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Vorwort. 


Unter den altdeutschen Liedersammlungen nimmt die Wein- 
gartner Handschrift eine der ersten Stellen ein, sowol durch Alter 
und innern Werth, als auch- durch Pracht der äussern Ausstattung. 
Nebst der Pariser ist sie die einzige mit den Bildern der Dichter 
geschmückte Liederhaudschrift, und wenn auch geringer an Umfang 
so hat sie vor jener doch häufig den Vorzug eines älteren, besseren 
Textes; namentlich sind manche Lieder des zwölften Jahrhunderts, 
deren oft freie Reime dort schon Überarbeitung erlitten habeu, 
allein noch in unserer Handschrift in echter und unverfälschter Ge- 
stalt erhalten. Obschon vielfach beschrieben mangelte doch bis 
dahin ein vollständiger Abdruck, und dem Vorhaben des Freiherreu 
Joseph von Lassberg auf Meersburg am Bodensee, der sie nach 
der von seinen Freunden Uhland und Schwab schon vor Jahren 
für ihn genommenen Abschrift als fünften Band seines Liedersaals 
herauszugeben beabsichtigte, scheinen sich Hindernisse entgegen 
gestellt zu haben, die die Ausführung desselben nicht zulassen. 
Als daher der literarische Verein den Druck der Handschrift be- 
schloss, unterzog ich mich dem mir gewordenen Auftrage, die 
Herausgabe zu besorgen, um so bereitwilliger, als ich von der 
Wichtigkeit der Sache durch eigene Erfahrung belehrt, zugleich 
aber auch fest überzeugt bin, der edle, hochherzige Mann, dem die 
altdeutsche Literatur schon so manchen werthvollen Beitrag ver- 
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dankt und der sich gewiss des Guten und Nützlichen, von welcher 
Seite es auch komme, aufrichtig freut, werde nicht zürnen, dass 
der Verein ihm mit einem Abdrucke zuvorkommt. — 

Unsere Handschrift war im 16ten Jahrhundert Eigenthum des 
Schultheissen Marx zu Konstanz, der sie der Benedictinerabtei 
Weingarten, woher sie den Namen führt, zum Geschenke machte. 
Nach Aufhebung dieses Klosters kam sie im Jahre 1810 mit andern 
Handschriften in die Handbibliothek S. M. des Königs von Wirtem- 
berg, wo sie noch aufbewahrt wird. Einige Jahre später wurde 
der übrigens mangelhafte und schon damals moderne Einband durch 
einen neuen ersetzt: rother Saflian mit Goldschnitt und dem Titel 
„Altteutsches Liederbuch“. Das Beschneiden der Handschrift ist 
indes nicht ohne Nachtheil geblieben: manche Randglossen älterer 
und jüngerer Hände wurden verstümmelt oder sind ganz wegge- 
fallen. Namentlich ist diess der Fall bei den Buchstaben, die für 
den Maler der Initialen mit kleiner Schrift am Rande vorgezeichnet 
stehen; da diese öfter unrichtig gesetzt sind (z. B. S. 40. 43. 44. 
98), so wäre es von Werth zu wissen, ob der Fehler vom Maler 
oder, wie es ein paar Mal (S. 30. 161.) der Fall ist, vom Schreiber 
selbst herrühre. 

Die erste Nachricht von unserer Hs. gab der Züricher Profes- 
sor Leonhart Meister in seinen Beiträgen zur deutschen Sprache 
und Nationalliteratur 1780. I, 94. 102. 103, woselbst einige Stel- 
len daraus abgedruckt sind. Ob Meister die Handschrift selbst 
eingesehen hat oder, wie ich vermuthe, seine Mittheilungen 
Bodmern verdankt, der sie schon früher kannte, vermag ich 
nicht zu bestimmen, da mir das Buch gerade abgeht. Im Jahre 
darauf nahm auch G. W. Zapf Einsicht davon und theilte in sei- 
nen „Reisen in einige Klöster Schwabens durch den Schwarzwald 
und in die Schweiz im Jahr 1781“ (Erlangen 1786. 4.) S. 13 die 
erste und letzte Strophe von Kaiser Heinrich mit, nebst einer Schrift- 
probe und dem Bilde des Meinlo von Seweliugen (Tafel II). Im 
Grundrisse (1812) 8. 480—481 gab v. d. Hagen nach Oberlin’s 
Mittheilungen ein Verzeichnis der fünfundzwanzig namhaft ge- 
machten Dichter, des Wolfram von Eschenbach, des Winsbecken und 
der Winsbeckin. Die erste ausführliche und genaue Beschreibung 
lieferte der leider zu früh verstorbene Ferdinand Weckherlin in den 
literarischen Beilagen 3 und 4 der Gräter'schen Zeitschrift Iduuna 
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und Hermode (Hall 1816. 4.) Daran schliesst sich Graff, der in der 
Diutiska 1, 76—114 ein vollständiges Verzeichnis der Strophen- 
anfänge der mit Bild und Überschrift versehenen Lieder abdrucken 
liess, und zugleich auch den übrigen Theil der Handschrift seinem 
Inhalte nach verzeichnete. — So viel von der äussern Geschichte 
der Handschrift. 

Die Handschrift ist zu Anfang des i4ten Jahrhunderts auf 
Pergament geschrieben und zählt gegenwärtig noch 312 Seiten in 
Octav zu 28 Zeilen. Die Reimzeilen sind nicht abgesetzt, sondern 
nur, aber nicht immer genau, durch Punkte getrennt. Die Anfänge 
der Strophen dagegen werden durch abwechselnd rothe und blaue 
Anfangsbuchstaben bezeichnet. Die Handschrift besteht aus Lagen 
von ursprünglich 12 Blättern; sie zählt deren 14, die bis zur sechs- 
ten numeriert sind. Weckherlin, der die Handschrift noch im alten 
Einbande benutzte, bemerkt, es zeigen sich in dieser und mehrern 
der folgenden Lagen die deutlichsten Spuren, dass ehmals ein 
grosser Theil der Blätter ausgerissen gewesen, aber ohne bemerk- 
liche Lücken wieder eingeheftet worden sei. Letzteres ist aber nicht 
der Fall; von der sechsten Lage fehlen würklich drei Blätter mit 
Strophen des Hiltebolt von Swanegou (8. 129), die siebente eut- 
hält eilf, die achte nur zehn Blätter; von der letzten Lage wur- 
den beim Einbinden der Haudschrift vier unbeschriebene Blätter 
herausgeschnitten und zum Ausbessern der hin und wieder im Per- 
gamente vorkommenden Löcher verwendet. — Die Handschrift ist 
von mehrern Händen geschrieben, deren sich im Allgemeinen sechs 
unterscheiden lassen. Die erste, mit einigen wenigen Ausnahmen 
die an Ort und Stelle bemerkt sind, reicht bis 8. 170, die zweite 
von S. 178—197, die dritte von S. 195—204; die SS. 206 — 214 
scheinen wieder von der ersten Hand herzurühren. Von einer vier- 
ten Hand sind die SS. 217—238; die fünfte geht von S. 240—251, 
die sechste von da bis zu Ende. Von diesen Händen kann man 
nur die erste und fünfte sorgfältig nennen; die vierte dagegen, mit 
eigenthümlicher, feiner und zierlicher Schrift, und noch mehr die 
sechste haben sehr nachlässig und fehlerhaft geschrieben. 

Auf der Vorderseite des nicht bezifferten Vorsetzblattes liest man: 

Marx Schulthaifen zuo Coftantz gehörig 
und darunter: 
donauit bibliothece Weingartensi. 
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Auf dem oberu Rande stund nach Weckerlin’s Angabe (demn 
ein Theil davon ist weggeschnitten): 

Monasterij Weingartensis Anno 1613. 

Auf S. 310 (früher S. 316) stehen von einer Hand des 15ten 
Jahrhunderts folgende blau geschriebene Strophen: 

Ift iemä hie io d' fich fröw d' lang&ö nacht 

der mag wol [chlaffen es ift zit ich müff noch lenger filzen 
dar zü hat mich ain wib mit recht’ güti bracht 

des ftän ich hie vfl kalt& is vö forgen mülf ich fchwitzen 
fro minn tüt mir dö erlt& ftürm 

wön ich des nachtes fchlaff& gon in angefllich& nötte 

Ich wind mich vm recht als ain würm 

vnd Rüff villut owe owe owe die liebi wil mieh tötte. 

Es liegt mir nun noch ob, über die Grundsätze, die beim Ab- 
drucke befolgt wurden, Rechenschaft zu geben. Da in unserer 
Handschrift im Grunde Nichts enthalten ist, was nicht schon, wenn 
auch zum grösten Theil aus anderen Handschriften, im Drucke be- 
kannt und theilweise auch in weiteren Kreissen verbreitet wäre, so 
schien hier ein diplomatisch genauer, buchstäblicher Abdruck, der 
die Stelle der Handschrift vollständig zu vertreten im Stande ist, 
das einzig Zweckmässige, im Interesse der Wissenschaft Wün- 
schenswerthe. Und ich habe es meinerseits nicht an Aufmerk- 
samkeit fehlen lassen, den Druck so correct als möglich herzu- 
stellen. Die einzige Änderung, die ich mir erlaubte, ist Abthei- 
luug der Reimzeilen und Einrückung der Aufangsbuchstaben beim 
Begiun eines neuen Tones, Dieses hielt ich für nothwendig, denn 
ein facsimile-artiger Abdruck, der die Handschrift Zeile für Zeile 
wiedergäbe, wäre eben so unschön fürs Auge, als unbequem 
für den Gebrauch, und was hätte man damit gewonnen? Ist in 
der Absetzung der Verse und Strophen, die zumal bei Verderbnissen 
nicht immer leicht ist, gefehlt worden, so fällt der Fehler natürlich - 
wir zur Last. Wo die Handschrift fehlerhaft oder lückenhaft war, 
setzte ich statt des trockenen „So die Hs.“ häufig lieber gleich die 
Lesarten der Pariser oder auch auderer Handschriften hinzu, was 
hoffentlich manchem Leser erwünscht, keinem störend sein wird. 
Bei der werden Minne Lehre war ich in den Stand gesetzt, die 
oft groben Fehler und Auslassuugen des Abschreibers aus zweien 
anderen Handschriften unter dem Texte zu berichtigen und zugleich 
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den fehlenden Schluss nach den drei übrigen Handschriften dieses 
Gedichtes (der Dresdener, Heidelberger und der Lassbergischen ) 
im Anhange beizufügen. Da dieser Erzählung wol nicht so bald 
eine kritische Bearbeitung zu Theil werden dürfte, so mag man 
diese Zugabe, die die Benutzung einstweilen erleichtern wird, freund- 
lich hiunehmen. 

Denen, die das Buch nicht etwa nur als blosse Rarität betrach- 
ten sondern dasselbe auch lesen wollen, glaube ich einen Gefallen 
zu erweisen, wenn ich hier eine kurze Erklärung der Abkürzungen 
und besondern Schriftzeichen folgen lasse. € und © steht für ®, 
Umlaut des 4, z. B. stete, were, selig für stete, ware, sælig, aber 
auch für ä, Umlaut von a, z. B. schedeliche, gedenke; ü (Y) für 
iu, z. B. hüte, liebY, aber auch für ü in firste, wünschen, fehler- 
haft für u in Vns u. 8. w.; Ü (9) für uo; ü (F) für üe, selten für 
ü; ö für @ und ö, für öu in vröden; Ö für ou; ä steht für an; 
€ für en und em; i für in und im in mine, stime; Ö für on; ü (v) 
für un und um, z. B. müt, sivde, früt, kvt für munt, stvnde, frumt, 
kvmt; * für er in h'ze, lieb’ u. s. w.; uf (vh) steht bald für und 
bald für unde, für letzteres auch vnd’. Für einige wenige Ab- 
kurzungen, die aber nur selten vorkommen, z. B. sp"ch = sprach 
u.a. waren keine besoudern Schriftzeichen vorhanden, und ich habe 
sie daher aufgelöst. Ein eigenthümliches Zeichen, das indes balıl 
fehlerhaft für iu und ü {(=u), bald bedeutungslos steht, gebraucht 
die vierte Hand (S. 217— 238): nämlich ein dem Circumflex ähn- 
liches Dach über iv; es ist im Drucke bald durch iv bald durch 
iV wiedergegeben, je.nachdem es mehr über i oder v stund. 

Es sei hier noch kurz verzeichnet, was aus unserer Hand- 
schrift früher schon gedruckt oder benützt wurde. Einen Abdruck 
von der werden Minne Lehre unter der Aufschrift „Gott Amur‘‘ gab 
im Jahre 1783 Christoph Heinrich Müller im ersten Bande der Ge- 
dichte des 12. 13. und 14. Jahrhunderts nach einer Abschrift 
Bodmer’s, und zwar wie sich aus einer Vergleichung ergibt, rich- 
tiger und correcter als man erwarten sollte. Im zweiten und dritten 
Bande desselben Werkes sind, chenfalls nach Bodmer's Abschrift, 
25 einzelne Strophen abgedruckt, die in der Pariser Haudschrift 
entweder fehlen oder unter andern Namen stehen, und zwar von 
Friderich von Husen Str. 17—23, von Reinmar Str. 24—30 (8. 78—80). 
von Uolrich von Guotenburg Str. 6. von Rubin Str. 19, von Walther 
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von der Vogelweide Str. 25. 27. 29. 34. 35. 37. 111. 112. Auch 
Graff theilte in der Diutiska einige Strophen, im Ganzen 29, mit: 
von Morungen Str. 12. 16. 22. von Reinmar Str. 78-87 (8. 112— 
115), von Walther Str. 31, von Nithart Str. 1—11, von Gotfrit 
Str. 1 und 36, von Frauenlob Str. 1 und 25. Zu kritischen Aus- 
gaben wurden benützt die Lieder Walther’s und Wolfram’s durch 
Lachmann, die des Hartmann von Aue durch Haupt. Bei seiner 
grossen Sammlung der Minnesinger waren v. d. Hagen zugänglich in 
Abschriften des Freiherren Joseph von Lassberg die Lieder von 
Kaiser Heinrich, Wolfram, Nithart, der Winsbecke, die Winsbeckin 
und die Strophen Gotfrids und Frauenlobs. Von den 32 Dichtern, 
die unsere Handschrift umfasst, sind mithin 25 noch nicht benützt. 

Da nunmehr die ganze Handschrift im Drucke vorliegt, wird 
sich auch ihr Verhältnis zur Pariser Handschrift mit grösserer 
Sicherheit bestimmen lassen, als früherhin möglich war. Während 
Weckherlin bereits als ausgemacht annahm, dass der Text unserer 
Handschrift dem der Pariser zum Grunde liege, was keineswegs der 
Fall ist, sagt v.d. Hagen, beide Handschriften rühren aus einer ge- 
meinsamen Quelle her; eine Behauptung, die ebenfalls nur theil- 
weise richtig ist. Wenn z. B. in der 7ten Strophe des Bernger 
von Horneim eine Zeile, und in der 4ten Strophe des Truchsässen 
von Singenberg zwei Zeilen in beiden Handschriften zugleich feh- 
len, so lässt sich bei diesen Liedern eine nahe Verwandtschaft mit 
Bestimmtheit annehmen. Bei andern Dichtern dagegen, z. B. bei 
Friderich von Husen, Dietmar von Eist, Reinmar, Nithart u. a. m. 
weichen die Texte beider Handschriften auf eine Weise von einander 
ab, dass man eine gemeinsame Quelle unmöglich annehmen kann. 
Das Richtige dürfte vielmehr dieses sein, dass beide Sammlungen, 
jede unabhängig von der andern, aus einer Anzahl kleinerer Samm- 
lungen und Liederbücher einzelner Dichter, wie solche gewiss da- 
mals in vielen Abschriften verbreitet waren, hervorgingen, und dass 
daher die Texte beider, je nach den verschiedenen Quellen woraus 
sie schöpften, bald mehr bald minder übereinstimmen oder abwei- 
chen. Bei den wenigsten Liedern findet jedoch eine Verwändtschaft 
im ersten Grade statt. 

Über die Entstehung solcher Sammlungen macht Bencke in 
seinen Beiträgen 2, 301—302 folgende treflende Bemerkungen : „Ich 
habe mich je länger je mehr überzeugt, dass die Hauptquelle dieser 
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Sammlungen die Liederbücher der wandernden Sänger waren. Diese 
Liederbücher, von denen Hadloup® spricht, musten aber natürlich 
von sehr ungleichem Werthe sein; bald mochten sich darin die 
Lieder des einen bald die des andern Dichters echter und vollständiger 
finden. Den gernden kam es auf berühmte Namen, auf beliebte 
Melodieen au. Ein Liederbuch wurde aus dem andern vermehrt, 
ohne viel daruach zu fragen, wie echt die Zusätze waren, oder 
mit welchem Rechte ein Lied dem angeblichen Verfasser beigelegt 
wurde. Eine nothwendige Folge davon war, dass gerade die vor- 
züglichsten Dichter, nach welchen die gröste Nachfrage war, am 
meisten Gefahr liefen darunter zu leiden. — Je weiter man die hier 
angedeuteten Gedanken verfolgt, desto mehr wird man sich über- 
zeugen, dass jeder in die grösseren Sammlungen eingetragene 
Dichter einer eigenen Untersuchung bedarf, und dass diese, selbst 
im günstigsten Falle, weit grössere Schwierigkeiten hat, als bei 
den epischen Gedichten, die von Haus aus mehr gegen Zufall, 
Willkür, und absichtliche Fälschung gesichert waren.“ — Von der 
Beschaffenheit dieser Liederbücher, wie sie nicht nur die wandern- 
den Sänger, die neben eigenen auch fremde Lieder darin aufnahmen, 
sondern auch die ritterlicheu Dichter selbst mit sich führten, ‚erhal- 
ten wir aus den Bildern unserer Handschrift eine deutliche Vor- 


® Wä vund man sament sö manig liet? 
man vunde ir niet im künicriche, 
als in Zürich an buochen stät. 
Des prüeft man dik dä meistersang. 
der Manez rang dar näch endliche: 
des er diu liederbuoch nu hät. 
Gein sim hof mechten nigin die singerre, 
sin lob hie prüevn und andirswä: 
wan sang hät boum und wurzen dä, 
und wisse er wä guot sang noch were, 
er wurb vil endelich dar na. 

Sin sun der kuster treibz ouch dar; 

des hänt si gar vil cdels sanges, 
die herren guot, ze semne brächt. u. 8. w. 

S. Hadloubes Gedichte, herausgegeben von L. Ettmüller (Zürich 1840. 
12.) Nr. IX, 8. 17. — Auf diese Stelle gründet sich die Benennung, die 
man der Pariser Hs. gegeben hat. Wäre sie richtig, so müste man sich 
nur wundern, warum gerade Hadloubes Lieder, die Rücdeger Manesse doch 
gewiss aus erster, bester Quelle haben konnte, nicht in besserer Gestalt in 
die Sammlung übergegangen sind. 
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stellung. Es waren lange, breite Pergamentstreifen, die zu grösse- 
rer Bequemlichkeit an einen Stab befestigt und darauf gerollt wurden. 
In diese Bücher, die vielleicht schon beim ersten Gebrauche mit 
Namen und Wappen des Besitzers versehen wurden, zeichne- 
ten, im Falle sie des Schreibens kundig waren, die Sänger ihre 
Lieder selbst auf, oder liessen es durch ihre Schreiber thun. Dass 
die wolhabendern Dichter solche mit sich führten, lässt sich nach- 
weisen. Es ist bekannt, dass Wolfram von Eschenbach weder lesen 
noch schreiben konnte (s. Parzival 115, 21 ff. Wilhelm 2, 19 ff.) und 
seine grossen Dichtungen einem Schreiber in die Feder dictierte. 
Ulrich von Liechtenstein sagt im Frauendienste selbst, dass er, 
als einst sein Schreiber, der ihm seine geheimen Liebesbriefe las 
und schrieb, gerade abwesend war, einen von seiner Herrin erhal- 
tenen Brief zehn Tage ungelesen lassen muste. Noch im 1öten 
Jahrhundert liess Graf Haug von Montfort seine Lieder, die er 
meist zu Pferd in Feld und Wald dichtete, durch seinen Knecht 
Burk Mangolt aufschreiben, der auch zugleich die Musikweisen 
dazu machte. — 

Über die Bilder wird Herr Dr. F. Fellner, unter dcssen Leitung 
die Holzschnitte gefertigt wurden, einige Bemerkungen beifügen. 

Am Schlusse fühle ich mich gedrungen, dem geheimen Le- 
gationsrath, Inspector der k. Handbibliot'ick Herren v. Lehr, dessen 
Gefälligkeit die freie ungehemmte Benutzung der Handschrift mög- 
lich machte, im Namen des Vereins den herzlichsten Dank auszu- 
sprechen. 


Stuttgart, im Juli 1843. 


Franz Pfeiffer. 
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Bemerkung über die Bilder der Handschrift. 


Die 25 Bilder der Handschrift, zwar roh, aber mit sicherer 
Hand entworfen und in Stellung und Geberde ausdrucksvoll, beur- 
kunden nach Styl und Tracht die Schlussperiode des 13ten Jahr- 
hunderts. Die Umrisse, über die Rubrikenlinien des Pergamentes 
roth vorgezeichnet, werden stellenweise, wo die obere Farbe ab- 
genutzt ist, sichtbar oder sind hie und da bei der Übermalung 
umgangen. Letztere hat weder Licht noch Schatten, die Farben 
sind gleichmässig angestrichen, zuletzt die Zeichnung mit glän- 
zendem Schwarz scharf darüber gesetzt. Die augewendeten Pig- 
mente sind deckende: Bleiweiss, Bleigelb, Minium oder Zinnober. 
Schmalte, Berggrün; daraus verschiedene Mischungen. Als Bin- 
demittel scheint Eiweiss gebraucht, wie sich aus dem Wachs- 
glanze der lebhaften Farben schliessen lässt. Gold oder Silber 
kommen nirgend vor. Die Überschriften sämmtlicher Bilder sind 
in der Handschrift roth; in der Ausgabe blieben sie schwarz, 
weil der rothe Druck Schwierigkeit verursacht hätte. Bei den 
Nachbildungen wurde in Beziehung auf Zeichnung wie auf Farbe 
die möglichste Treue beobachtet. Nur wo es die räumliche Anord- 
nung nöthig machte, ist einiges minder Wesentliche abgeändert, 
was unten angeführt‘ werden soll. Der Text ist in einer wenig 
zierlichen deutschen Schrift abgefasst und lässt verschiedene Hände 
erkeunen. Die grösseren mit Bindfaden ähnlichen Schnörkeln um- 
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gebenen Initialen beim Anfang eines jeden Dichters, so wie die 
etwas kleinern beim Beginne der einzelnen Lieder, sind lateinische 
Mönchsbuchstaben von abwechselnd blauer und rother Farbe. Der 
Typus derselben wurde beim Entwurfe der für den Abdruck beson- 
ders gefertigten grösseren und kleineren Initialen zum Grunde ge- 
legt, diese jedoch regelmässiger gebildet um sie mit den modernen 
Lettern mehr in Einklang zu setzen. Das Titelbild ist im Style der 
in der Handschrift befindlichen Malereien componiert: oben rechts 
befindet sich das alte Wappen der Abtei Weingarten, links das 
des Stuttgarter literarischen Vereines; den Schild mit dem Worte 
AMOR führt in der Pariser Handschrift Herr Alram von Gresten. 
Die Änderungen sind: 
I. KAISER HAINRICH. In der Handschrift geht der Brief, den 
er in der linken Hand hält über die Seiteneinfassung hinaus. 
IX. HER HARTMAN VON OWE. Die Lauzenspitze ragt in der 
Handschrift über die kinfassung hervor. 
X. HER ALBREHT VON JANSDORF. Der Helm steht in der 
Handschrift zur Seite des Bildes. 
XIV. HER UOLRICH VON GUOTENBURG. Das letzte G steht in der 
Handschrift über die Seitenwand hinaus. 
XV. HER BERNGER VON HORNEIM. Das Zeichen über dem 
ersten H steht in der Handschrift über der obersten Randlinie. 
XIX. DER TRUHSA&ZE VON SINGENBERG. Die Endsilben GEB'G 
stehen in der Handschrift auf dem Seitenrand. 
XXI. HER HILTEBOLT VON SWANEGOV. Das letzte V steht in 
der Handschrift über die Seitenlinien hinaus. 
XXI. HER WILLEHALM VON HEINZINBURCH. BVRCH sicht in der 
Handschrift über die Seitenlinie hervor. 
XXV. HER WALTHER VON DER VOGELWAIDE. Das letzte DE steht 
in der Handschrift über die Seitenlinien hinaus. 


F. Fellner. 
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I. @8ch grize mit gefange die füzen. (S. 2.) 
die ich vermiden niht wil noch enmag. 
das ich fi von mvnde rehte mohte grizen. 
ach laides des iſt manig tag. 


[wer nv difs liet finge vor ir. 
Die Weingartner Liederhs. 


2. 


KAISER, HAINRICH. 


der ich fo gar unfenfteclich enbir. 
es fi wip od’. man! d’ habe fi gegrizet von mir. 
ON": find, di riohe vn dY lant vnd’tan. 
Swöune' ich bi der minneclichen bin. 
vi, Iwenne ich gefchaide von dan. 
— mir al min gewalt vn min richtm da hin. 


i “ wan fenden kvmb’ den zel ich mir danne ze habe. 


3. 


4. 


5. 


b. 


ſys kan ich an vröden fligen vf vn öch abe. 
vn bringe den wehlel als ich wene dvrch ir liebe ze grabe. 
O* ich fi fo herclichen minne. 
vo fi ane wenken trage. 
baide in herze vn in sinne. 
vnd’wilent mit clage. 
was git mir darvmbe dv liebe ze lone. 
da bvtet fi mirs fo fchone. 
e ich mich ir verzige. ich verzige mich e der krone. 
e' findet fwer des niht gelöbet. 
ich mohte geleben manigen lieben tag. 
obe ioch niemer krone keme vf min höbet. 
des ich mich äne fi niht vermeſſe mag. 
verlvr ich fi was hette ich danne. 
da tögete ich ze vröden noch wiben noch manne. 
vn were min befter trofte baidv ze ahte vn ze banne. 
UF" höher danne richer. ') 
bin ich alle die zit. 
fo fo gfteliche. 
dv gite bi mir lit. 
fi hat mich mit ir tvgende. 
gamachet ?) laides fri. 
ich kom ir nie fit in ivgende. °) 
ir were min ftetes herze ie nahe bi. 
e Bi han den lip gewendet. 
an ainen ritter git. 
das ift alfo verendet. 
das ich bin wolgemit. 


') So die Hs., lies riche. ?) So die Hs. ) Diese Zeile ist auch 


in der Pariser Hs. verderbt. 


KAISER HAINRICH. 3 


das nident ander vrowen. 

vn habent des has. 

va fprechent (S. 3.) mir ze laide 

das. fi wellent in fchowen. ‘) 

mir geviele in alle der welte nie manne bas, 


—J R“" dv ”” hinnen. 
der alre liebefte man. 

dv bift in mine finnen. 
fir alle die ich ie gewan. 


kvmest dv mir "" fehiere 9 
fo verls ich minen lip. 
den moht mir got in alle der welte 
niemer vergelten. 
[prach das wip. °) 
8. Ure dir gefelle gfte. 
das ich ie bi dir gelag. 
dv woneft mir in dem mite. 
die naht vn öch den tag. 
dv ziereft mine finne 
vn bift mir darzY holt. 
ny merkent wie ich das maine. 
als edel geftaine. 
fwa man das lait in das golt. 


') Die Hs. fchowent, t durch einen darunter gesetsten Punkt ge- 
tilgt. ) mit ist von der Hand des Malers mit blauer Farbe übergeschrie- 
ben. #) Diese drei Zeilen lauten in der Pariser Handschrift (von der 
Hagens Minnesinger I, 4.): den möhte mir in al den welten Got niemer 
vergelten, sprach daz minnecliche wip. 


1 * 
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ewan ıch ze minnen ie giten wan. (8; 5.) 
ny han ich von ir weder troft noch gedingen. 
wan ich enwais wie mir file gelingen. 


| 6 
fit ich fi mag weder lalfen noch han. 


mir ift alle dem der vf den böm da fliget. 





GRAVE RUODOLF VON FENIS. 


vä niht hoh’ mag. vn da mitten belibet. 
va öch mit nihte wid'kome kan. 
va alfo die zit mit forgen hine vertribet. 
2 IN it alfe deme der da hat gewant. 
finen mit an ain [pil. vn er da mitte verlvfet 
vü erz ver[wert ze fpate erz doch verlifet. ‘) 
alfo han ich mich ze fpate erkant. 
der grolfen lifte die dy minne wid’ mich hat. 
mit fchon® geberden fi mich ze ir brahte. 
vo laitet ınich alfe der böfe geltere wit. 
d’ wol gehaiffet vn geltes nie gedahte. 
3. in vrowe fol lan den gewin. 
das ich ir diene ich mag es miden. 
ie doch bitte ich fi das geriche ?) liden. 
fo wirret mir niht dv not. die ich lidende bin. 
wil ab’ fi mich von ir vertriben. 
ir fchöner grVs fchaidet mich von ir libe. 
noch dannoch fürhte ich das fi mich v’tribe. 
4. N": gebvtet mir das ich ſinge. 
va wil niht das mich iem’ verdrielffe. 
oy han ich von ir wed’ troft noch gedinge. 
vn das ich mines fanges ihl genielle. 
fi wil das ich iem' diene an fölhe ftat. 
da noch min dienft ie vil claine wag. 
vä al min ftete niht gehelfen mag. 
uv were min reht moht ich das ich es lieffe. 
5. @° ftet mir niht fo ich enmag es niht laffen. 
das ich das herze von ir iem’ bekere. 
es ift ain not das ich mich niht kan malffen. 
ich minne fi dv mich da haffet fere. 
vi iemer tin fwie es doch darvmbe mir ergat 
min gröffy ftete mich des niht erlat. 
vi es mich laid’ (S. 6.) claine vervat. 
il es ir lait doch diene ich ir jemermere. 
6. Fesemere wil ich ir dienen mit ftete. 
vn wais doch wol das ich fin niem’ lon gewinne. 


') So die Hs., lies verkVfet *) In geriche ist das g aus ſ gebessert. 


6 GRAVE RUODOLF VON FENIS. 


es were an mir ain fin ob ich da bete. 
da ich lones mich verfehe von der minne. 
lones han ich noch vil clainen wan. 
ich diene ie dar da es mich claine kan vervan. 
nv lies ich .es g'ne moht ich es lan. 
es wellent dvrch das nibt von ir mine finue. 
7. OD“ !) finne wellent dvrch das niht von ir fchaiden. 
{wie fi mich bi ir niht wil lan beliben. 
fi enkan mir doch das niem’ gelaiden. 
ich diene ir gerne vn dvrch fi allen gPten wiben. 
lide ich darvnd’ not das ift an mir niht fehin. 
d’ not ift dv maifte wnne min. 
fi fol ir zorne darvmbe laflen fin. 
wan fi enkan mich niemer von ir verlriben. 
8. HN" fange wande ich mine forge krenken. 
darvmbe finge ich das ich fi wolte lan. 
fo ich ie mere finge vn ir ie bas gedenke. 
fo mvgent fi mit fange laid' niht zergan. 
wan minne hat mich braht in fölchen wan. 
dem ich fo lihte niht mag entwenken. 
won ich ime lange her gevolget han. 
9. gi das dY minne mich wolte alfvs eren. 
das fi mich hies in dem h’zen tragen. 
di mir wol mag min lait ze vröden keren. 
ich were ain göch wolt ich mich d’ entfagen. 
ich wil minen kymb' öch minn& clagen. 
wan dv mir kvnde das h'ze alfo verferen. 
dy mag mich wol ze vröden hys geladen. 
10. N“ wndert des wie mich min vrowe {winge. 
fo fere fwenne ich verre von ir bin. 
fo gedenke ich mir vn ift min gedinge. 
mfs ich fi fehen min forge ($. 7.) were da hin. 
fo ich bi ir bin. des tröftet mich min fin. 
vnde wene des das mir wol gelinge. 
alreft ıneret fich min vngewin. 


‘) So die Handschrift, am Rande steht von der Hand des Mulers 
ein rothes M. 
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11. 80 ich bi ir bin min ſorge ift deſte mere. 
alfe der fich nahe bytet zY der glit. 
der brennet fich vö rehte harte fere. ‘) 
ir gröffe gvti mir das felbe tet. 
fwene ich bi ir bin. das tötet mir den mit. 
vn füirbe gb’ rehte fwenne ich von ir kere. 
wan mich das fehin dvnket alfo gt. 
12. T' fchönen lip han ich da vor erkennet. 
er tft mir als der firftelin das lieht. 
dv fliget daran vnze fi fich gar verbrennet. 
ir gröffv gti mich alfo verierret. ?) 
min tvmbes herze das enlie mich alfo niht. 
ich habe mich [fo verre an fi verwendet. 
das mir ze iungelt rehte alfame gelfchiht. 
13. FT kife an dem walde. 
fin lobe ift genaiget. 
das doch vil fehone ſtönt. fröliche e 
nv rifet es balde. 
des fint gar gefwigen °) 
die vogel ir fanges das machet der fne. 
der tft in baide vnfanfte vn we. 
des mis dvr not mich verdrieffen der zit, 
vnze ich erfihe ob der wint’ zerge. 
da von dv haidv betwngenf lit. . 
14. ip vn finne 
Ir gap ich fir aigen 
ir. vf gnade der hat fi gewalt. 
ift das d# minne. 
ir gte wil an mir zaigen. 
fo ift al min kvmb’ ze vröden gelftalt. 
[vs mag ich ivngen alfus wirde ich alt, 
won das mir ain mere noch fanfter tit. 
das fi zer beften ill vor vs gezalt. 
dv mich fol machen vro vrölich gemit. 
15. ur" fi aine. 
wie fchiere al min fwere. 


') In der Hs. steht ferei, i ist durch einen darunter yesetsten Punkt 
getilgt. So die He., lies verriet. ) So, lies gefwaiget. 


16. 


17. 


18. 


19. 


GRAVE RUODOLF VON FENIS. 


wrde geringet. [wie we fi mir tit. 
ir lip ift fo raine. 
das nieman were. 
an vröden richer noch hoher gemit. 
ift (S. 8.) das dy fchöne ir gnade an mir tft. 
fo ift mir gelvngö noch bas danne wol. 
wan dv vil gete was noch beffer denne git. 
von der min herze niht fchaiden fol. 
1* han mir felben gemachet die (were. 
das ich d’ ger dv fich mir wil entfagen. 
dv mir zerwerbenne vil lihte were. 
die flihe ich wan fi mir niht kan behage. 
ich minne die dv mir es niht wil vertragen. 
fvs kan ich wol baidY vliehen vn iagen. 
we das ich niht erkande die minne. 
e ich mich hette an fi verlan. 
fo het ich von ir gewendet die finne. 
wan ich ir nach min& willen niht han. 
[vs ftirbe ich vf vil tymben wan. 
des firhte ich vil gröffe not gewinne 
den kvmb’ han ich mir felb’ getan. 
O* ich den fvm’ alfo mefelichen clage. 
walt vn blöme die fint gar betwngen. 
das ift davon das fin zit 
mir ‘) noch her hat gefrvmet harte claine vmbe ain wip. 
vil lihte gevröwent fi die liehten tage. 
den davor ift nach ir willen gelyngen. 
mag mir d’ wint’ den ftrit 
noch gefchaid@ ir zir. d’ ie gerte min lip. 
fo ift das min reht das ich in iem' ere, 
wan min‘ [were wart nie mere. 
owe wie nv lat mich verderben dv here. 
v haide noch d' vogel fang. 
kan an ir troft mir niht vröde bringen. 
dv mir das h'ze vn den lip 
hat beiwng&. das ich ir niht vergeflen mag. 


') Aus mit gebessert. 
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fwie vil ff gefingent mich dvnket ze lang 

das biten. dvrch das verzage ich an gVten gedingen. 
da mis ich dvr not von verderben. 

von ir wan mir nie wip fo nahe gelag. 

[wenne fi wil fo bin ich laides ane. 

min lachen flat fo bi fvnnen der mane. 

do was gnt groz h’ min vröde von wane. 


(Anmerkung. Der Dichter dieser Strophen heisst in der Puriser 
Handschrift Grave Ruodolf von Niuwenburg (Ms. I, 18—20.). 
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vn folte ab’ des wol ficher fin. fi wrdo ‘) niem* min tido. 
wie ſprach fi do. 


1; ch mis von fehvlden fin vnyro. fit fi iach do ich bi 
' ich mohte haiffen eneas. ir was. (S. 10.) 


') So die Hs. 
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alaine frömidet mich ir lip. 
fi ') hat iedoch des h’zen mich beröbet gar für ally wip. 
4 1% gedenken mis ich die zit v’triben als ich befte kan. 
vf lernen des ich nie began. 
trwren vn forgen pflegen. des was vil vngewent min lip. 
dvrch ally wip. 
wande ich niem’ fin bekomen. 
in fo rehte kvmb’liche not. als ich von ain‘ han genomen. 
3. 0° h'ze mis ir klvfe fin. al die wile ich han den lip. 
fo miffen iem’ ally wip. 
vil vngedrvngen drinne wefen. fwie lihte fi fich getröfte min. 
nv werde fchin. 
ob rehte ftete iht mige gefromen. ?) 
d' wil ich iem' gen ir pflegen. dv ift mir von ir gti komen. 
4. a‘ were ain wnneclichY zit. d’ nv bi frinden möhte fin. 
ich wene an mir wol werde ſchin. 
das ich von d’ gefchaiden bin. die ich erkos fir allv wip. 
ir fchöner lip 
d’ wart ze forgen mir geborn. 
den ögen min mis dikke fchaden. das fi fo rehte habent erkorn, 
5 (ke fi mir in d’ maffe li“p. fo wrd es vmbe das fchaiden 
wan es mir alfo niht enftat. ral. 
das ich mich ir getröften mvge. öch fol fi min vergeffen niht. 
wan do ich [chiet 
von ir vim ich fi ivogeft ane fach. 
ze vröden mis ich vrlop nemen. das mir da vor e nie gefchach. 
6. Gi darf mich des zihen niht 
ich enhete fi von h’zen liep. 
des möhte fi die warhait an mir fehe. 
vn wil fi es iehen. 
ich kom fin dikke in fo gröffe not. 
das ich den Ivten gften morgen bot. 
gegen der (S. 11) naht. 
ich was fo verre an fi verdaht. 


‘) In der Hs. steht fit; das t durch einen Punkt getilgt. ?) Aus 
gelrımen gebessert. 
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HER FRIDERICH VON HUSEN. 


das ich mich vnderwilent niht verfan. 
vä [wer mich grizte das ich fin niht veritan. 


: N" h’ze vnfanfte finen ftrit. 


lat den es ny mange zit. 
hat wid’ das alrebefte wip. 
d’ ie min lip. 
mYs dienen fwar ich iem’ var. 
ich bin ir holt fwenne ich von gotte getar. 
fo gedenke ich ir. 
das gerfch öch er vergebö mir, 
ob ich des finde file han. 
wie gefchtf er fi fo rehte wolgetan. 


. DI gröffen forgen hat min lip. 


gervngen alle fine zit. 
ich hete liep das mir vil nahe gie. 
das verlie mich nie, 
an wilhait kerte ich minen mit. 
das was dv minne dy noch manigem töt. 
die felben clage. 
nv wil ich mich an got gehaben, 
der kan den Ivten helfen vs d’ not. 
nieman wais wie nahe im ift der tot. 


’ wm“ vrowen was ich vnd'tan. 


dv ane lon minen dienft nan. 
von d’ fprich ich niht wan alles git. 
wan das ir mit, 
wid’ mich ze vnmilte ift gewefen. 
vor aller not do wande ich fin genefen., 
do fich verlie, 
min h’ze vf genade an fie, 
d’ ich da laid' fvnden niene han. 
nv wil ich dienen dem der lonen kan. 
N" h’ze vn min lip. die wellent fchaids, 
dY mit ainand’ waren nv manige zit. 
der lip wil g'ne vehten an die haiden. 
fo hat iedoch das h'ze erwellet ain wip. 
vor al der welt das mft mich iem* fit. 
das fv ainand’ niht volgent baide. 


— 
— 


13. 


14. 
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mir habent dY ögen vil getan ze laide. 
got aine mflfe fchaiden noch den fitrit. 


Gi ich dich h’ze niht wol mag erwenden. 


#dv wellsft mich vil trvreclihen lan. 
fo bitte ich got das er dich ge- (S. 12.) röche fenden, 
an aine [tat da man dich wol enpfan. 
owe wie fol es armen dir ergan. 
wie getorftefit dv aine an folhe not ernenden. 
wer fol dir dine forge helfen enden. 
mit triwen als ich han getan, 
Ir minen beſten vröden ich fas. 

vn gedahte wie ich den [vmer wolte leben. 
do riten ‘) mine finne das. 
das ich dehainö trol mir kan gegeben. 
das ich die [were gar verbere. 
vd iem' hohes mites were. 
das het ich g’ne fit getan. 
won das ich v’laitet bin vf ainen lieb& wan. 
den ich noch laid' vnv’endet han. 
h“ ich von dirre fvm’zit. 

doch zwene tag vn aine naht. 
mit ir ze redenne ane nit. 
nach minö willen als ich gedaht. 
das mich des nieman wenden [olte. 
wie Iizel ich getrvren wolte. 
öch laffe ich fin vnv'fichet niht. 
ich wil ir iem’ dienen. vh lob es [wenne es gelfchiht, 
das fi mich niem’me vnvro geliht. 
1) zung t#t mir niht. 

vö wib& noch vö böfen mann we. 
ob fi mich aine g’ne fiht. 
was ?) bedarf ich göt” handelvnge me. 
lide ich vö ieman fwaches griffen. 
das mag fi mir aine wol gebVffen. 
vn wirde ich noch fo felig man. 


) So die Hs. ) Nicht gans deutlich ob was oder wes. 
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15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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das fich min lait v'endet. das ich.vö ir gewä. 
fo vröwet mich das ich fin ie began. 
A‘ ‘) wirt ain man d’ finne hat. 
vil lihte felig vn wert. 
fo er mit Ivten vmbe gat. 
d’ h'zen nywen eren gert. 
dv vröde höbet im fin gemite. 
fich fol ain ritt‘ fliffen manig’ göte 
ift ieman *) d’ das nide. 
das ift ain fo gefvg‘ fchade. de vö al d' welte g'ne lide. 
ek ift ain nit d’ niht kan. 
an dö Ivten v’heln fich. 
warvmbe fprichet manig mä. 
wes vröt fich d’ vn mainet mich. 
das kind ich im gefag&ö ob ich wolte. 
ioch wand ich niht das des iemä fragen folte. 
dehain mä der pflege (S. 13.) rehter finne. 
wan nieman in d’ welte lept er envinde fines h'zen kineginne. ') 
1* wil nv den wolgemiten fingen. 
den fo rehte vröde fanfte tit. 
wer fol den v'zagten vröde bringen. 
die mä feltö vindet wolgemit. 
wol in die fo fchone fich v’finnent. 
das fY vröde minnent. 
vn das man giten wiben fprichet git. 
0“ lang‘ dieneft fo vlorne. 
das ich nieman kan gelagö wie. 
das rede ich vn kvmet von ain& zorne. 
das erzige ich wol das fi den lie. 
wil fi dvrch die v’'kornen fchvlde. 
mir v'fagen ir hvlde. 
das veriefche ich vö gete wibe e nie. 
U] Amine ich vö d' giten f[vnge. 
londe fi mir mines fanges bas. 
das mir ettefwenne wol gelvnge. 


') Aus Er gebessert. ') Aus iaman gebessert. ') Die Strophen 12 


— 16 stehen in der Pariser Handschrift unter Reinmar dem Alten 
(Ms. I, 174 und 190.). 
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wolte minne noch bedenken das. 
was kan bas ain h’zelait v’keren. 
vn vröde meren. 
fo das man fchone lebe vü ane has. 
20. UF" mich das ich ze vrowen han. 
ain wip fo fchöne vn och fo raine. 
kan mich das and’s niht v’van. 
iedoch vröwe ich mich des aine. 
das ir lip ift wolgetan. 
es wart nie wandel alfo claine. 
fi enfiz vor gotte erlan. 
zyht vü ere jft ir gemaine. 
21. O0“ das ich fi ie gefach. 
dv mir das h’ze hat betwngen. 
von d’ fo lide ich vngemach. 
d’ ich dikke han gefvngen. 
des fol fi mich genieffen lan. 
wil fi trüwe an mir erzaigen. 
ich was ir ie vil vnd'tan. 
vn byte mich dir 9 vil fehönen ze aigen. 
22. (Awe das ich nv fchaiden fol, 
von liebe das ift gros vngevelle. 
das fchaiden tft mir niht ze wol. 
wem lalfeft dv mich trvt gefelle. 
fo we der iam’lichen not, 
das wir ins lebendig möffent ?) fchaiden. 
nv kvm vil grimmeclicher tot. 
vi rihte got von vns baiden. 
23. Tr han ie gedaht wie ain wip wefen folte. ($. 14.) 
fo das ich möſe wünfchen ir lip vn ir fitte. 
vf ich fi danne mir felben hab& folte °) 
fo das ich mine wnne hete iem’ damitte. 
fo wais ich ain wip alfo gar minnecliche. 
das min@ wnfche nie wip wart fo geliche. 
fich hat got wol an ir fehöne bewart. 
[wie ich doch fi von ir minne vnfanfte ervarit. *) 
') So die Hs., lies der. *) So dieHs. °) So die Hs. *) Die Sıro- 


phen 17— 23 stehen in der Pariser Hs. unter Markgraf von Hohen- 
burg (Ms. I, 33.). 
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24. FT wande ledig fin von folich‘ fwere. 
do ich das cerYce in gottes ere nan. 
es were öch reht das es alfo were. 
wan das min ftetekait mir fin v’ban. 
ich folte fin ze rehte ain lebendig man. 
ob es den tvmben willen fin v’bere. 
nv fihe ich wol das im ift gar vnmere. 
wie es mir [Vle an dem ende ergan. 
25. ppier» darf mir wenden das ze vnſtéle. 
ob ich die haffe die ich da minnet e. 
fwie ich fi gevlehet od’ gebete 
fo tft fi reht als ob fis iht v’fte. 
mich dvnket reht wie ir worte geliche ge. 
reht als es d' (vm’ von triere tete, 
ich were ain göch ob ich ir tvmphait hete. 
v'git es engefchiht mir niem’mere. ‘) 
26. N" h’ze den gelöben hat. 
folt ich od’ iem’ man beliben fin. 
dvrch liebe od‘ dvrch der minne rat. 
fo were ich noch alvmbe den rin. 
wö mir das [chaiden nahe gäl. 
das ich vö lieben vrinden min. 
han getan [wie es doch darvmbe ergat. 
h're got vf die genade din. 
fo wil ich dir bevelhen die. 
die ich dvrch dinen willen lie. 
27. r* gvnde es giten vrowen niht. 
das iem'me köme d’ tag. 
das fi dehainen hette liep. 
wö es were ir eren flag. 
wie kvnde d’ gedienen ir.?) 
d’ gottes verte alfo erfrak. 
darz? fende ich in diefv liet. 
vn weren [v als ich beſte mag. 
gefehe fi min (S. 15.) oge niem’me. 
mir tete ie doch ir laft’ we. 
‘) So die Hs.; lies me *) So die Hs.; lies wie künde in der gedi- 
nen iet. (Ms. I, 215.) 
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28. T* kom von minne in ') kvmb’ gros. 


29. 


31. 


des ich doch felten ie genos. 
[was fchaden ich davon gewnnen han. 
fo v'ieſehe nieman. 
das ich ir iht fpreche won gft. 
noch min mynt von vrowen niem' getit. 
doch clage ich das 
das ich fo lange gottes v’gas. 
den wil ich iem’ vor in allen haben. 
vo in da nach ain holdes herze tragen. 
F° min@ trome ich fach 
ain harte fchone wip. 
die naht vnz an den tag. 
do erwachete min lip. 
do wart fi laider mir benomen. 


das ich enwais wa fi fi. von d’ mir vröde folte komen. 


das taten mir die ögen min. 
d’ wolte ich ane fin. 
(0% ich von d’ gften fchiet. 
vn ich ir niht enfprach. 
als mir were liep. 
des lide ich vngemach. 
das lies ich dvrceh die valfchen diet. 
von d’ mir nie gefchach. 
dehainerflahte liep. 
wan d’ die belle brach. 
d’ fige in vngemach. 
gi wenent h’ten min. 
die fi doch niht beftat. 
vn tin ir niden fchin, 
das wenig fi verhat. 
fi möhten e den‘) rin 
bekeren in den pfat. 
e ich mich iem' fin 


') In der Hs. steht ich in; ich durch Punkte ygetilgt. ) Aus din 
gebessert. 


Die Weingartner Liederhs. < 


18 HER FRIDERICH VON HUSEN. 


getrofte. [wie es ergat. 
d’ mir gedienet hat. 
32. ON" ift dase h'z wnt. 
vn fiech gewefen nv vil lange. 
das ift reht wan es ift tymp. 
fit es aine vrowen erft bekande. 
d’ kaifer ift in allen landen. 
kvfie er fi ze ainer ftvnt, 
an ir vil roten mynt. 
er iehe es were im wol ergangen. 
gi ich das h’ze han. 
v’laffen an d’ beften aine, 
des fol ich lon enpfan. 
von d’ felben die ich da maine. 
[wie felten ich es ir befchaine. 
fo bin ich es doch d’ man. 
d’ ir bas hailes gan. 
danne in der welte lebe dehaine. 
34. 15% mohte mir den mit. 
getröften wan ain [chöne (S. 16.) vrowe. 
dY mins h’zen tit. 
lait dy nieman kan befchowen, 
dvr not fo lide ich den rYwen. 
wan es fich ze hohe hip. 
wirt mir dv minne vngit. 
fo fol ir niem’ man volle trywen, 
r* fihe wol das got wnd’ kan. 
von fchöne würken vs wibe. 
das ift an ir wol worden fchin getan. 
wan er vergas niht an ir libe. 
den kvmb’ den ich lide. 
den wil ich g’ne han. 
ze (7 das ich mit ir belibe. 
vn al min wille fvl ergan. 
min vrowe [ehe was fi des tW#. 
da ftat dehain fchaiden zV. 
36. 8 gedenke niht das ich fi d' man. 
d’ fi ze kvrzen wilen minne. 
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35 


38. 


39, 
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ich han vö kinde an fi v’lan. 
das h’ze min vü al die finne, 
ich wart an ir nie velfches inne. 
fit ich fi fo liep gewan. 
min h’ze ift ir ingefinde. 
va wil öch ftete an ir beftan. 
min vrowe fehe was fi des tV, 
da ftat dehain fchaids zt. ! 
Fb lobe got d’ finer gfte. 

das er mir ie verlech die finne. 
das ich fi nam in min gemite. 
wan fi ift wol wert das man fi ıninne, 
noch beffer ift das man ir hite. 
danne iegelich‘ finen willen fpreche. ') 
das fi vngerne horte. 
vn mir die vröde gar zerftorte. 
0» beffer ift das ich fi mide. 

danne fi äne hite were. 
vn ir dehainer mir ze nide. 
fpreche des ich doch vil gern enbere, 
ich han fi erkorn vs allen wiben. 
laffe ich niht dvrch die merkere. 
vrömede ich fi mit den ögen. 
fi minnet iedoch min herze tögen. 
cp” ?) lip was ie vnbetwngen. 

vn doch gemft vö allen wiben. 
alrefi han ich rehte befvnden. 
was man nach liebem wibe lide. 
des ms ich ze manigen ftvnden. 
d’ beften vrowen aine miden. 
des ift min h’ze dikke (were. 
als es mit vröden gerne were. 

wie dike ich lobe die hite. (S. 17.) 
Pdefwar es wart doch nie min wille. 
das ich iem' in dem mite. °) 


') Diese Zeile lautet in der Pariser Hs. ( Ms. I, 216.) d. i. fi brehte inne, 


b . © 
) So die Hs., lies Min. °) In der Hs. in dem iem’ mfte. 
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41. 


42. 


43. 
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w’de holt die fo gar die finne. 
gewendet hant das [} d' g#ten. 
entpfrömden wellent [tete minne. 
defwar tfn ich in niht mere, 
ich veraifche doch gerne alle ir vnere. 
N“ möhte wifer man verwüten. 
von forgen d’ ich manige han. 
(wie ich mich noch da von behfte. 
fo hat got wol ze mir getan. 
fit er mich niht wolte erlan, 
ich neme fi in min gemite. 
ioch engilte ich alfe fere ir gfte. 
vü och d’ fchöne die fi hat. 
litte ich dvrch got das fi an mir begat. 
der fele wurde rat. 
N kvnde niemen des erwenden. 
ich welle ir wefen vnd’tan., 
den willen bringe ich an min ende. 
fwie fi habe ze mir getan. 
fit ich des botten niht enhan. 
fo wil ich ir dv li’der fenden. 
vert der lip in ellenden. 
min h’ze belib3 da. 
das (fche nieman anderfwa. 
es kvnde ir niem’ komen ze na. 
U“ mag das fin das dY welt haiffet mine. 
vn es mir tVt fo we ze aller ftvnde. 
vn es mir nimet fo vil miner finne, 
ich wande niht das es iemen entpfvnde. 
getorfte ich es iehen. 
das ich es hette gefehen. 
da von mir ift gefchehen. 
alfo vil h’ze fere. 
fo wolt ich daran geloben iemermere. 
N” got mise mich an dir rechen. 
wie vil dv minem h’zen der vröden wendel!. 
vn möchte ich dir din krymbes öge vs geftechen. 
des het ich reht wan dv vil lvtzel endelft. 


46. 


N. 
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an mir fölhe not. 

fo mir din lip gebot. 

va werilt dv tot. 

fo dvhte ich mich riche. 


fvs mis ich von dir leben betwngenliche. 


T*® denke vnderwilen. 
ob ich ir naher were. 
was ich ir wolte fagen. 
das kvrzet mir die milen. 
fwenne ich mine ſweére. 
fo mit gedenken clage. 
mich fehent manige tage. 
die lite in der geberde. 
als ich niht forgen habe. 
wan ich fi alfo vertrage. 
In“ ich fo hoher minne. 
mich nie vnd’wnden. 
min möhte werden rat. 
ich tet es ane finne, 
des lide ich ze allen fivnden. 
not dY mir nahe gat. 
min ftete mir ny hat. 
das h’ze alfo gebvnden. 
das fi es niht fchaiden lat. 
von ir als es nv ftat. 
6 s iſt ain gröffe wnd'‘. 
‘die ich alre ferfte minne. 
dv was mir ie geve. 
nv miffe folhen kvmb”, 
niem’ man bevinden. 
d’ alfo nahe ge. 
erkennen wande ich in e. 
ny han ich in bas befvnden. 
mir was da haime we. 
vü hie wol driftvnt me. 
Ywie clain es mich v’vahe. 
fo vröwe ich mich doch fere. 
das mir nieman kan, 


(8. 18.) 
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erwern ich gedenke ir nahe. 
fwar ich landes kere. 

den troft fol fi mir lan. 

wil fiz fir gVt enpfan. 

wö ich fir alle man. 

ir ie was vndertan. 





v endarf mir nieman wiffen. 
_ \ob ich in iem’ g’ne fehe. ‘) 





das mir ift iemen alfe liep. 

ich laffe in dvrceh ir niden niet. 

fv v’lieffent alle ir arebait, 

er kan mir niemer werden lait. 

i O' nahtegal ift gefwaiget. 
vn ir hoher fang genaiget. 

die ich wol horte fingen. 

doch tit mir fanfte göt gedinge. 

den ich vö ain‘ vrowen han, 

ich wil ir niem’ abe gegan. 

vo bit ir fteten dieneft min. 

als ir ift liep alfe wil ich iem’mere fin. 

1% horte wilent fagen ain mere. 

das ift min alre beft’ troft. 


') Darnach fehlt eine Zeile, in der Pariser Hs. (Ma. 
ich mich flissen. 


(S. 19.) 


was darvmbe ob ich des von zorne iehe. 


I, 218) des wil 
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wie minne ain [eligkait were. 

va anherfchat nie erkos. 

des moht ich werden forgen los. 

ob fi erbarmen wil mine [were, 

got wais wol das ich e v’bere. 

iem' ally wip. 

e ir vil minneclichen lip. 

den willen han ich lange zit, 

; gi fich hat v’wandelt dv zit. 
des vil manig h’ze ift vro. 

tet ich felbe niht alſo. 

fo wrde erveret mir der lip. 

der beiwngen ftat. 

noch ift min rat. 

das ich nywe minen fang. 

es ift laid' alzelang. 

das die blfmen rot. 

begvnden liden not, 

gi fi mich v’ffchen wil. 

das nim ich fir alles gft. 

fo wirde ich golde gelich. 

das man da brivet in der glüt. 

vn v’fichet es bas. 

beffer wirt es vmbe das. 

Ivter Schön’ vn clar. 

[was ich finge das ift war. 

glites es iem'me. 

es wrde beffer vil dan e. 


(Die übrigen fünf Zeilen dieser Seite sind leer.) 


(Seite 20.) 
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o ich dich loben horte. do het ich dich g'ne 
erkant. (S. 21.) 

dvrch dine tugende manige. fir ich ie welende 
vnz ich dich vant. 

das ich dich nv gefehen han das enwirret dir niht. 

er ift vil wol getvret den dv wilt vrowe haben liep. 

dv bift d’ beften aine des mfs man dir von fchvlden iehen. 
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fo wol den dinen ögen die kvnnen [wen fY wellen an vil 
gVtelich@ fehen 


? Ur" fchöne vn biderbe. darzy edel vn git. 


fo wais ich aine vrowen. der zimet wol alles das fi getVt. 
ich rede es vmbe das niht. das mir got die felde habe gegeben. 
das ich ie mit ir geredete od’ nahe bi fi gelegen. 
wan das minv ogen fah& die rehten warhait. 
fi ift edel vn-ift fchöne in reht' maffe gemait. 
ich gefach nie aine vrowen. dv ir lip ſehon' kinde han. 
dvrch das wil ich mich vliffen. [was fi gebvtet das das alles fi 
getan. 
ir enbYtet finen dienft dem dv bift vrowe als d' lip. 
er haiffet dir ſagen zeware dv habeft ime ally ander# wip. 
benomen vs finö möte das er gedanke niena hat. 
nv t# es dvrch dine tvgende vä enbvt mir ettefchlich& rat. 
dv haft im vil nach bekeret baidv fin vn leben. 
er hat dvr dinen willen aine ganze vröde gar vmbe ain tryren 
gegeben. 


. See werden wiben dienen fol d’ ‘) fol femeliche varn. 


ob er fich wol ze rehte gegen in kvnne bewarn. 
fo mis er vnd’wilen feneliche [were tragen. 
verholne in dem h’zen er fol es nieman ſagen. 
(wer biderben dienet wiben. die gebent allvs getanen ſolt. 
ich wene vnkVfches h’ze wirt mit ganzen trYwen werden wibe 
niem’ holt. 


h U" tvgende fint in d& lande fwer d’ aine kan began. 


d’ fol ftille fwigen vn fol die merkere lan 
reden [was in ge-(S. 22.) valle fo ilt er g.t vrowen trvt. 
fo mag er vil triten fwed’ er wil ftille vn vberlvt. 
der da wol helen han. d’ hat der trgende alremailt. 
er ift vnnYtze lebende d’ alles gefagen wil das er wais. 


: eb mag niht haiffen minne, d’ lange wirbet vmbe ain wip. 


die lite w’dent fin inne. vn wirt zerfiret dvr nit. 
vnftety frintfchaft machet wankeln mit. 
wan fol ze liebe gahen. das ift fir die merkere git. 
das es iemen werde inne e ir wille fi ergan. 


N) d’ aus das gebessert. 


7. 
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fo fol man fi triegen. da ift gnigen ane gelvngen die das 
felbe hant getan. 
1* lebe ftolzliche in d' welt ift niemane bas. 
ich trvre mit gedenken niemen kan erwenden das. 
es tV ain edelv vrowe. dv mir ift alfe d’ lip. 
ich gefach mit minen ögen nie bas gebaren ain wip. 
des ift fi git ze lobenne an ir ift anders wandels niht. 
den tag den wil ich eren iemer dvrch ir willen fo fi min 
öge ane fiht. 


8. T* han v'nomen ain mere min mft fol ab’ hohe [tan. 


= 


10. 


11. 


wan er ift komen ze lande von dem min trvren fol zergan. 
mins h’zen laide fi ain vrlop gegeben. 
mich haiffent fine tvgende das ich vil fteter minne pflege. 
ich gelege mir in wol nahe den felben kindefchen man. 
fo wol mich fines komös wie wol er vrowen dienen kan. 
ch bin holt ainer vrowen ich wais vil wol vmbe was. 
fit ich ir begvnde dienen fi geviel mir iebas vn iebas. 
ie lieb’ vn ie lieb’ fo ift fi ze allen ziten mir. 
ie fchöner vn ie fchöner vil wol gevallet fi mir. 
fi ift felig ze allen eren. der beften tvgende pfliget ir lip. 
ſtirbe ich nach ir minne vn wrde ich danne lebende. fo 
wrbe ich aber (S. 23.) vmbe ir lip. 
g° we den merkerin die habent min vbele gedaht. 
fY habent mich ane fchvlde in aine groffe rede braht. 
fi wenent mir in laiden. fo fv fo rynent vnder in. 
nv wiffen alle geliche das ich fin frinde bin. 
ane nahe bi gelegen des han ich wais got niht getan. 
fiechent fi vs ir ögen mir raten mine finne an dehainen 
andern man. 
ir erwelten ') miny ögen ainen kindefchen man. 
das nident ander vrowen. ich han in anders niht getan. 
wan ob ich han gedienet das ich dY liebefte bin, 
daran wil ich keren min h’ze vn al den fin. 
[welhy finen willen hie bevor hat getan, 
verlos fi in von fchviden der wil ich nv niht wiffen fihe 


ich fi vnvrölichen ſtan. 
‘) Aus elwelten gebessert. 
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\ are ift ain ftain genant. 





\ — pottet min. (S. 24.) 





, fi hat ir föffe wol — 
wie hat fi (vs ze mir gelan. 

fi gap mir des ich niht enhä. 

was tögt 'mir golt in indian. 


von dem faget man wie lieht er fchine 
der ift min vn ift das wol bewant. 
zoche lit er in dem rine. 
der kvnig alfo den wailen hat. 
das ime ') den nieman fchinen lat. 
mir fchinet dierre als ime tit der. 
behalten ift min vrowe als er. 


') Die Hs. imen; n durch einen Punkt getilgt. 


3. 


GRAVE OTTE VON BOTTENLOUBEN. 


Fr han erwelt mir felben ffffen kvmb‘. 
den wil ich han fir aller blimen fchin. 
er ift niht wifer der mich hat defte tvmb‘. 

nit was ie d' mfs öch iem‘’ fin. 

dvrch die lieben trage ich difen pin. 

den han ich erwelt nv fi öch min. 

i# mir [wie dv welleft vrowe der gewalt fi din. 
1* man die föſfſen rainen noch ir triwe. 
die fi mir gap. des ift vnmaffen lang. 
keme ich wid’ ich [chiede vs allen riwen. 
gefchiht des niht fo wirt min leben krang. 

nach der ie min h'ze fere rang. 
mir gefehiht von ir minne fvnd’ wang. 


alfe der nahtegal dv [itzet tot obe ir vröden fang. 
- eo ich fterben von fo groffe, laiden. 


das were mir ain angeltlichY not. 
wes [chvlt das fi das wil ich vch befchaiden. 
das ift ir minneclich' mvnt fo rot, 
vrömede ich fi lange das ift min tot, 
öch wurden ir vil liehtY ögen rot. 
do ich vrlop nam vn mich in ir genaden bot. 

(5 nige Ivte maffent [ich. 

vröden groz dv bvyrde dvnket fi ze [were. 

dY liebe niht enlaffet mich. 


minne mVs ich pflegen me. danne ich ir gewone were. 


das machent tvgende die fi hat. 
hohe mir das h’ze flat. 
(S. 25.) ob fi genade an mir begat. 
1* han dv bant dv nieman kan befchowen, 


fv twinget mir das herze min vn al die [inne. 


ir gite machet das ander vrowen. 
mich zihent das ich ane fige minne. 
doch han ich der liebe niht gegen aind wibe. 
(wenne ich fi mide das fchadet mir an dem libe. 

IA’ ift al der welte komen. 

niht ze mind fromen. 
fit mich fin güte alfo vrömeden wil. 
der walt ift grine vn fanges vol. 
2 
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[wer fich vröwen fol. 
der lobe die zit dv git wnnen vil 
ally h’zen an vröden ivngen fich. 
[was et vröden gert won ich. 
N" 9) arzat ift min ment. 
vn-ain wort das fi. kan. 
- fpreche fi das ich were gefvnt. 
vn ftolzer denne ie man. 
ach laid’ das vil fÜffer wort 
ift ze fere an mir v’borgen. 
des lebe ich manigen tag mit forg& 
wenne kvmet her fir der hort. 
der mich fo riche mohte machen. 
ich trvre nv danne wolt ich lachen. 
10. &° ift ain wnder an mir, 
das ich ally wip dvrch fi mide, 
vn doch vngetröftet bin von ir. 
folhen kvmber vü ich lide. 
fit ich fin erfte genaden bat. 
den wendet fi mir niht. 
noch niemen and’ mag. 
[was fo mir gefchiht. 
fus bin ich an die bloffen Nat. 
zwifchent zwain ſtln gefelfen. 
an d' felben ftat hat fi min vergeffen. ?) 


ge) 


1) So die Hs., auch vom Schreiber steht am Rande M rorgeseichnet; 
die Pariser Hs. Ein. ?) Die Strophen 9 und 10 stehen in der Pariser Hs. 
unter Walther von Messe (Ms. I, 307.). Die fünf letsten Zeilen 
dieser Seite sind leer. 
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(Seite 26.) 





in alte (were die clage ich fir nöwe. (S. 27.) 
wan fi getwang mich fo harte nie me. 

ich wais wel dvrch was fi mir tit fo we, 

das mich fin verdrieffe. vn dY not mich gervwe, 
di® ich hatte vf troftlichen wäne. 

nain ich enmag noch enlat 

mich min Irvwe. 
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[wie fchiere vns ab‘ dv [vm’zit zerge. 
des wurde rat. 

mife ich ir hvlde han. 

die neme ich fir löp vn fir cle. 


3 1* getar niht wol vor den Ivten gebaren 


als es mir ftat. dvhle es ir ainen gi. 
da bi fint viere den min lait fanfte ') tit. 
böfe vn gite gefchaiden ie_ waren. 
d’ fitte mVz öch lang [tete fin. 
ir baid‘ willen kan 
niemen gevaren. 


"wö er ilt vawert [wer vor utda ift behft. 


fi haben in ?) 
das ir vn laffen mir das mine. 
vn fweme da gelinge d’ fi wolgemit. 

e' fvnde giten köf an minen iar&, 

d’ ane vröde wolte w’den alt. 

wan fi mir laid’ noch ie vnnYtze ware. 
vmbe aines das wer als ain troft geftalt. 
gebe ich ir dry fo vorhte ich den gewalt. 
des get mir not wie fol ain mä gebaren. 
der ane reht ie finer engalt. 
6 lee ich noeh was fvr die groffen [were. 

die ich nv lange an mine h’zen han, 
beffer danne ain fteter dieneft were. 
des wurde ain michel tail von mir getan. 
hylfe es mich iht fo were das ie min wan. 
fwer ally wip dvrch aine gar v’bere. 
das man in des geniellen folte lan. 


. 7” finde noch die fchonen bi dem rine. 


von der mir ift das h'ze fere wnt, 
michels harter danne es an mir fchine. 
wurde ir min fwere kvnt. 
dt mir ift alse domas faladine. 
vn lieber mohte fin wol tvfentftvnt. 


') In der Hs. fanfte. *?) Die Pariser Hs. (Ms. I, 326.) sihaben dan. 
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vas ift fir das trvren gVt. das wip nach lieben manne 
hat. (S. 29.) 
gerne das min h’ze erkande. wan es fo betwngö fiat. 
N >alfo redete ain vrowe fchöne. 
vil wol ichz an ain ende köme. 
wan dv hite. 
felten fin v'geffen wirt in min& mfte. 
Die Weirgartner Liederhs. 
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; (5 enfge iehent das groffY [tete. fi der beften vrowen troft. 


des enmag ich niht gelöben. fit mi herze ift vnerloft. 
allo redeten zwai geliebe. 
do fi von ainand’ fchieden. 
owe minne. 
d’ din äne möhte fin das weren finne. 


8 al dv welt rwe hat. fo mag ich aine entſchlaffen niet. 


das kvmet von ain’ vrow& [chöne. der ich gerne were liep. 
an der al min vröde ftat. 
wie fol des iem’ werden rat. 
ioch wene ich fterben. 
wes lie fi got mir armen man ze kale werden. 
Fee frindinne botte nv fage dem fchönen wibe. 
das mir ane malfe tit we. das ich fi fo lange mide. 
lieb' heite ich ir minne. 
danne al der vogelline fingen. 
nv mfs ich von ir fchaiden fin. 
trvrig ift mir al das h'ze min. 


i I! fage dem ritt’ edele das er fich wol behtte. 


vn bitte in fchone wefen gemait. vn laffen alles vngemöte. 
ich mfs ofte engelten fin. 
vil dikke erkvmet das h’ze min. 
anfehendes laides han ich vil. 
das ich ime felbe gerne clagen wil. 


. et s getet nie wip fo wol an dehainer flahte dinge. 


das al die welt dihte git. des bin ich wol worden inne. 
fwer fin liep darvmbe lat. 
das kvmet von fwaches herzen rat. 
dem wil ich den fvm’ vo alles gift. 
widertailen dvrch finen vnfteten mit. 
h‘ ) nv kvmet vns dv zit. der clainen vogellins fang 
(S. 30.) es grönet wol dv linde brait. zergangen ift d' wint' 
lang. 
nv fiht man blfmen wol getan. an d’ haide fbent ff ir fchin. 
des wirt vil manig h’ze vro. des felben tröftet fich das h'ze min. 


") e steht von der Hand des Malers mit blauer Farbe auf geschabtem 


Grunde. 
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8. T“ bin dir lange holt gewefen. vro we biderbe vn gft. 
vil wol ich das beftat han. dv haft geifret minen mit. 
fwas ich din beffer worden fi ze haile mis es mir ergan. 
macheft dv das ende gft. fo haft dv es alles wol getan. 
9. fol die biderben vn die gVten. ze allen ziten haben liep. 
fwer fich gertmet alzevil, der kan der beften maffe niht. 
ioch fol es niem’ hovefch‘ man, gemachen allen wiben gft. 
er ift fin felbes maift’ niht. fwer fin alze vil getüt. 
1. 'D% der linden obene da fang ain claines vogellin. 
vor dem walde wart es Ivte. do hip [ich ab’ das herze min. 
an aine flat da es e da was, ich fach die rofen blme ftan. 
die manöt mich d’ gedenke vil. die ich hin ze ain’ vrowen han. 
11. & s dvnkent mich wol tvfent iar das ich an liebes arme lag. 
fvnd’ alle min fchvlde vrömedel .er mich alle tag. 
fit ich blömen niht enfach noch horte clain’ vogellinen fang. 
fit was al min vröde kvrz. vn öch der iamer alzelang. 
12. (3 edenke die fint ledig fri. 
das in d’ welte nieman kan erwenden. 
da t) ift öch dikke fenen bi. 


d'°2) ich von dem h’zen ofte vnfanfte fende. 
ain reht liebi mich 'betwang. 
das ich ir gap das h’ze min. 
des werdent mir dv iare fo lang. 
fol ich von d’ gefchaiden fin. 
des wene ich min leben niht lange fte. 
ich v'dirbe in kvrzen ta- ($. 31.) gen mir tft ain fchaiden alfo we. 
13. 7% fifte vn hilfet laid* niht. 
vmbe ain wip bi der ich gerne were. 
fo fi min öge niht enfiht. 
das fint dem h’ze min vil laidY mere. 
ir tvgende die fint valfches fri. 
des höre ich ir die beften iehen. 
nv fehöt wie mind h'’zen fi. 
ich getar ir laid’ niht gefehen. 
wie feneliche fi mich lie. ben nie. 
fi hat das herze mir benomen. das gefchach mir e von wi- 


') Inder Hs. das; a ist durch einen Punkt getilgt. ) Aus das gebessert. 
3# 
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14. Ede han d’ vrowen vil verlan. 
das ich niht h’zeliep vinden kvnde. 
[was ich vröden ie gewan. 
das ift wid’ dife liebe ain kranke ftynde. 
die ich ze liebe mir erkos. 
fol ich der fo vertailet fin. 
feht des belibe ich vrödelos. 
vn wirt an minen ögen [chin. 
in al d' welte ain Schöne wip. 
vil gar ir aigen ilt min lip. 
15. VO" wint‘ were mir ain zit. 
fo rehte wnnecliche git. 
wer ich [fo felig das ain wip. 
getröfte minen [enden lip. - 
fo wol mich danne lang’ naht. 
gelege ich als ich willen han. 
fi hat mich in ain trvren braht. 
des ich mich niht gemaffen kan. 
16. uk" tft der beften ainer fo. 
das er min fenen mag verlragen. 
es wer wol vn wrde ich vro. 
fich kvnde nieman bas gehaben. 
ob mir nv lait von ime gefchiht. 
der mir ift nahe an min h’ze komen. 
was hilfet zorn als er mich fiht. 
den hat er fchiere mir benomen. 
11. ger der fprichet nv fehent wie d’ finget. 
| were ime iht lait er tete anders danne fo. 
der mag niht wiffen was mich laides twinget. 
nv tfn ab’ ich rehte als ich tet aldo. 
do ich in laide ftfnt. do hip fi mich (S. 32.) gar vnho. 
dis ift ain not Jy mich fanges betwinget. 
forge ift vnwert da die Ivte fint vro. 
18. v mines h’zen ain wnne vA ain kron ilt. 
vor allen vrowen die ich noch han gefehen. 
fchöne vn fchöne dv libe aller fchönelft. 
ift fi min vrowe des höre ich ir iehen. 
al dYy welte fi fol dvrch ir fchöne g’ne fehen. 
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noch were zit das dv mir vrowe lonefi. 
ich kan mit lobe anders torhait veriehen. 
19. N h'ze ir fchöne va dv minne haböt gefworn. 
zi ainand’ des ich wene vf miner vrowen tot, 
zwü habent dy drö mich ainen darzt erkorn. 
owe minne geböät ain tail d’ lieben miner not. 
tailent fi ir fo mitte. das fi gedenke öch machen rot. 
wünfche ich ir fenens ny das were beffer v'born. 
lihte ift es ir zorn. 
fit ir wort mir dehainen kymber gebot. ‘) 


‘) Die Strophen 17— 19 stehen in der Pariser Hs. (Ms. I, 125) un- 
ter Heinrich von Morungen. 
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(Seite 33.) 








1. it ich den fvm’ trfg riwe vn clage. 
fo ift ze vröden min troft niht fo gift. 
min fang fvle des winters wapen tragen. 
des felbe tft öch min ſend' mit. 


wie IVzel mir min ftete liebes tit. 


HHFRTOANVON-0WE 





(S. 34.) 
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wan ich vil gar an ir ver[vmet han. 

die zit den dienft darz? den langen wan. 

ich wil ir anders vngeflichet lan. 

wan alfo fi hat niht wol ze mir getan. 

i Dee ich den haffen der mir laide tft. 
fo moht ich wol min felbes vient fin. 

vil wandels hat min lip vnde öch der mit. 

das ift an min& vngelöke worden fchin. 

min vrowe gert min niht dY fchvide ift min. 

fit finne machent fchadehaften man. 

vn vofin ftete felde nie gewan. 

ob ich mit finnen niht gedienen kan. 

da bin ich alt’faine fchvldig an. 

— ſolte ich arges vor ir fagen. 

der ich ie wol gefprochen han. 

ich mag wol minen kvmber clagen. 

vn fi darvnd’ vngevalfchet lan. 

fi nimet vö mir fir ware, 

minen dienft manig iare. 

ich han gegert 

ir minne. vü vinde ir has 

das mir da nie gelang. 

des habe ich felbe vndang. 

drhte ich fi fin wert 

fi hete mir gelonet bas. 

j 1* ſprach ich wolte ir iem' leben. 

das lies ich wite mere komen. 

min h’ze hete ich ir gegeben. 

das han ich ny von ir genomen. 

[wer tvmben anthaiffe trage: 

der laffe in e d' tage. 

e in d’ ftrit 

beröbe fin’ iare gar. 

alfo han ich getan. 

d’ krieg fi ir verlan. 

fir dife zit \ 

wil ich dienen anderfwar. 
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5. F% was vnirvwen ie gehas. 
vn wolte ich vngetrviwe fin. 


mir tete vnirvwe verre bas. 


das “Re das mich dY trüwe min. 9 


von ir niht ſchaiden lieſſe. 
dv mich ir die-(S. 35.)nen hieſſe. 
nv {ft mir we 
fi wil mir vogelonet lan. 
ich fprich ir nywan gt. 
e ich befwer ir den mit. 
fo wil ich ?) 
die fchvide zV dem fchaden han. 
6. gi ich ir lones mfs enbern. 
der ich doch vil gedienet han. 
fo geriche mich got aines wern. 
das es der fchönen mös ergan. 
nach eren vi wol 
fit ich mich rechen fol. 
defwar das fi. 
va doch niht anders wan alſo. 
das ich ir gites gan. 
bas danne ain ander man. 
va bi°) dabi. 
ir laides gram ir liebes fro. 
1; ON" dienft d’ ift alzelang. 
bi vngewilfime wane. 
nach d’ ie min h’ze rang. 
dv lat mich troftes äne. 
ich mohte in clagen. 
vn vnd’fagen. 
von maniger [weren zit. 
fit ich erkande ir ftrit. 
fit ift mir gewefen vürwar. 
ain ſtynde ain tag ain tag ain woche, ain woche ain ganzes 
8. O0“ ) was tete li aine man. iar. 
dem fi doch vient were. 


‘) denne steht roth über leerem Raume. ') Hier fehlt in der Hs. e. 
’) So die Hs.; lies bin. ) So die Hs.; lies Vve. 
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ht fi fo wol verderben kan. 

ir frYnt mit maniger [were. 

mir tete bas. 

des riches has. 

ioch mohte ich ettefwar. 

entwichen finer fchar. 

dis lait wont mir alles bi. 

vü nimt von minen vröden zins. alfe ich fin aigen fi. 
ON fint dv iar vil vnverlorn. 

dv ich an fi gewendet han. 

bat mich ir minne lon verborn. 

doch tröftet mich ain lieber wan. 

ich gerte nihtes ne. 

wan mife ich ir als e. 

ze vrowen iehen. 

manig man nimet fin ende alfo. 

das im niemer git gelchiht. 

wä das er fich verfiht. 

das es file’ gefchehen. 

vn tit in der gedinge vro. 


b (0) ift ain clage vä niht ain lang. 


da ich d’ fchonen mitte. 
ernvwe minv lait. 
die [weren tag fint alze (S. 36.) lang. 
das ich fi genaden bitte. ‘\ 
der fölhen ftrit 
d’ kvmb’ ane vröde git. 
verlaffen kvnde des ich niht enkan. 
der were ain felig man. 


3 gY% ich d’ fehonen minen mft. 


nach min& willen gefagen. 
fo lies ich minen fang. 
nv ift min felde niht fo gift. 
dvrch das mös ich ir clagen. 
mit fange dv mich twang. 
[wie verre ich ir fi. 


') Darnach fehlt eine Zeile (Ms. I, 320.) und si mir doch verseit, 
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fo fende ich ir den botten bi. 
den fi wol höret vn fiht. 
der meldet mich da niht. 
12. re vröde an giten wiben ftat. 
d’ fol in fprechen wol. 
vn wefen in vndertan 
das ift min fitte va och min rat. 
als er mit trywen fol. 
das mich doch niht vervat. ‘J 
an aine Stat. 
‘da ich doch genaden bat. 
[was fi mir töt. ich hä mich ir gegeben. 
vn wil ir iem' leben. 
13. U” krfce zimet wol rainer mit. 
vn kifche fitte, 
fo mag man felde vn alles gi. 
erwerben da mitte. 
öch ift es ain clainer haft. 
dem ivmben man. 
der finem libe maifterfchaft. 
niht halten kan. 
es wil niht das mä fi. 
der werke darvnder fri. 
was töget es vf der wat. 
der fin an dem herzen niene hat. 
14. IV zinfent ritter vwer leben. 
va öch den mit. 
dvrch in der vch da hat gegeben. 
baidv lip vn gt. 
fwes fchilt ie was zer welte b’rait. 
vf hohen pris. 
ob er den gotte nv verfait. 
der ift niht wis. 
wan [wem das ift befchert. 
das er da wol gevert. 


') In der Pariser Hs. (Ms. I, 110.) lautet diese Zeile das kan mich 
niht vervan. 
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das giltet baidY tail. 
der welte lop der fele hail. 


geloffen nach. 

da niemen [tete vinden mag. 

dar was mir vnderwilöt gach. 

dY welt lachet mich triegende an. 

vd winket (S. 37.) mir. 

nv han ich als ain tvmb’ man. 

gevolget ir. 

nv hilf mir herre crift. 

der min da varende ift. 

das ich mich deme entfage. 

mit dinö zaichen das ich hie trage. 
it mich der tot beröbet hat. 
des h'ren min. 

{wie nv dy welt nach ime geftat. 

das laffe ich fin. ?) 

mag ich ime ze helfe komen, 

min vart die ich han genomen, 

ich wil ime ir halber iehen. 

vor gotte mYs ich in gefehen. 


. h“ ) hacchen han ich manigen tag. 


welch vrowe fendet ir lieben man. 


mit rehtö mite vf dife vart. 
dy köfet halben lon daran. 
obe fi fich haime alfo bewart, 
das fi verdienet kffchf wort. 
fi bette fir ft baidY hie, 
fo vert er fir fv baidv dort. 
we warvmbe trvren wir. 
ioch gezimet es niemö wol. 
folher fwere ich gerne enbir. 
der ich niht genieffen fol. 


') So die Hs.; die Pariser Hs. liest Der. 
Der fröide min den besten teil. 
hat er da hin 
schüfe ich nu der sele heil 
das were ein sin. (Me. I, 110.) 


?) Darnuch fehlen 4 Zeilen: 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 
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warta wie dv haidY flat. 
fchone in gröner wete. alfe fi 
die lieben [vm’zit entpfangen hat. 
et ‘) it das ain felig man. 
fanft erwerbe [was er wil. 
wan er lop gedienen kan. 
als ich gerne tete vil. 
er hat wnneclichen gris. 
von den beften die nv lebent. 
es ift ain not [wer lange biten mös. 
O* ain wip getrvwe fi. 
des bedarf ich harte wol. 
wä ich bin ir felten bi. 
des ich niht engelten. ?) 
wan ich ’) dvrch got verbir. 
lieffe ich es vmbe ir ere niht. 
fo köme ich niem’ ainen fis von ir. 
8 enwil mich niht gewern. 
das ich ir gelige bi. 
vn enwil min niht enbern. 
ze ain& frinde als gihet fi. 
ioch ift fi mir niht gehas. 
da ftinde genade bi. 
fo tete mir ain fenfter vient bus. 
8 wil mir gelonet han. 
nv wil ich alfe fi da wil 
das ($. 38.) mfs ich fir gt entpfan. 
anders dvhte [is ze vil. 
das fi mich ir dienen lat. 
feht des tete ain haiden niht. 
ioch ift es vil ob fis niht finde hat. 
(03% mit gelvke trvrig ill. 


der wirt mit vngelvke felten gemellichen ro. 


fir trvıren han ich ainen lift, 


[was mir gefchiht ze laide fo gedenke ich iem' fo. 


nv la varn es folte dir gefchehen. 


') Die Pariser und Wirzburger Hs. Reht ?) Hier fehlt sol. 


24. 


25. 


26. 


21. 


28. 
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fchiere kvmet. 
das dir frvmet. 
[vs fol ain man des beften fich verfehen. 
Ywer anders giht d’ miffefait. 
wan das man ftetY wip mit ftetekait. erwerben mis. 
des hat mir min vnftetekait. 
ein ftetes wip verlorn. dv bot mir alfe fchönen gris. 
das fi mir ögete lieben wan. 
do fi erkos. 
mich fletelos. 
do mife öch dy genade ain ende han. 
@° ift mir iem'mere git. 
das min vnftete an vrow& mich verfvmet hat. 
nv kere ich mich an fteten mit. 
vn mVs mit haile mines vngelvkes werden rat. 
ich bin ainer fteten vndertan. 
an d’ wirt fchin. 
dY ftete min. 
vn das ich an ftete maift’ nie gewan. 
R“" got in welher maffe wirt ir gris. 
fwenne ich fi fihe die ich da mide manigen tag. 
fit d’ da haime wankes fvrhten mis, 
der doch fin liep ze reht’ zit gegriffen mag. 
da wil ich genieffen ir befchaidenhait. 
vn das fi vil wol wilfe warvmbe ich fi mait. 
fo tit fi wol vn lit min troft vil gar daran. 
das ftete h’ze an frinde wenken niene kan. 
Dr“ lebet der finen frvnt fo dikke fiht. 
er mis an in gedenken [vnd’ finen dang. 
das erzaiget h’zecliher liebe niht. 
fo ift vnfer fvmelicher betten alze (S. 39.) lang. 
das ain wip ir ftete an vns erzaigen mag. 
gedenke ain vrowe das vnitete fi ain flag. 
gewinne ich nach der langen vrömede fchönen gris. 
wie fere ich mit dienfte das iem'me beforgen mts. 
F" es ware als ich genige höre gehen. 
das lofen hin ze den wiben fi der belte rat. 
we was hailes mag danne ain& man gefchehen. 
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der das vn allen valfch dvrch fine triwe lat. 
da fi eht er vil fiete am [in& rainen [itte, 
fo erwirbet er ain Stetes haile da milte. 

fo d’ vil gahelofen gehes hail zergat. 

das er an d’ vil gahelofen gehis fvnden hat. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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1. v erfte liebe der ich ie began. (S. 41.) 
dv felbe mfs öch mir dY liebefte fin. 
Jan vröden ich des dikke fchaden han. 
iedoch fo ratet mir das h’ze min. 
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folte ich minnen me danne aine. 
das were mir niht gt. 
fo minnet ich dekaine. 
owe wie manig' es doch tüt. 
; 4“ wil ir raten bi der fele min. 
dvrch dehaine liebe niht wan dvrch das reht. 
was moht ir an ir ivgenden belfer fin. 
danne obe fi ir vmberede lieffe fleht. 
tet an mir ainvaltecliche. 
als ich ir ainvaltig bin. 
an vröden werde ich niem‘ riche, 
es enwere ir der befte fin. 
; 1* wande das min kvmber wer erlitten. 
darvf het ich gedingen manige zit. 
noch hat mich gar ir frindes gris vermitten. 
min gros gedinge ich wene dar nid? lit. 
ich ms als e wilent vlehen. 
vn öch me. vi hvlf es iht. 
h’re von weme ift das min lehen. 
das mir niem' lait befchiht. 
7° vn ain wip wir haben geftritten. 
nv vil manige zit. 
ich han von ir zorne laides vil erlitten. 
noch haltet fi den ftrit. 
fi wenet des dvrch das ich var. 
ich laffe fi noch fri. 
got vor der helle niem' mich bewar. 
obe das min wille fi. 
[wie fere das mer vn Och die ftark& vnde toben. 
ich wil fi niem' da verloben. 
der dornflege mohte ab‘ lihte fin. 
dvrch die fi mich lieſſe. 
nv Sprechöt wes fi wid’ mich genieffe. 
fi kvmet mir niemer tag vs dem h’zen min. 
wer minne minnecliche trait, 
gar ane valfchen mit. 
des fünde wirt vor gotte niht gefait. 
fi tfret vn ift gt. 
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wan fol miden böfen krank. 

vl minnen rainv wip. 

t? ers mit tröwen fo habe dank. 

fin tvgöt- (S. 42.) licher lip. 

kvnden fi ze rehte baidy fich bewarn. 

fir die wil ich ze helle varn. 

die aber mit liften wellent fin. 

fir die wil ich niht vallen. 

ich maine die da minnét ane gallen. 

als ich mit tröwen tin die lieben vrowen min. 
6. (Ywie gerne ich var doch iamert mich. 

wie es nv hie gelte. 

ich wais wol es verkeret alles fich. 

d’ forge tft mir we. 

die ich hie laffe wol gefrnt. 


d’ vinde ich aller nih‘. 

[wer leben fol dem wirt manig wund* kvnt. 

das alle tage gelchiht. 

wir haben in ain® iare. der lite vil verlorn. 

an den man fiht den gottes zorn. 

nv erkenne [ich ain ieglich herze gift. 

dY welt ift niemen flete. 

va wil doch das man minne ir valfchen rete. 

nv fiht mä wol ir Ion wie fi an dem ende tüt. 
1. was ich nv gelfinge. 

das ift alles vmbe niht. mir wais fin niemen dank. 

es wiget alles ringe. 

dar ich han gedienet da ift min lon vil krank. 

es ift h/re an gnaden vnneher danne vert. 

vi wirt ber ain iare vil lihte claines lones wert. 
8. uk" d’ aines tete. 

des frage ich ob es mit fige mvge gefchehen. 

wer es niht vnlteie. 

der zwain wib&ö wolte fich fir aigen geben. 

baidy tögenliche ſprechet h’re wurre es iht. 

wan folz den man erlöben vnde den vrowen niht. 
9. De hinnen varn die ſagen dvrch got. 


das iervfalem der rainen ftat vn och dem lande. 


Die Weingariner Liederhs. 4 
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10. 


11. 


12. 
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helfe noch nie nöter wart. 
dY clage wirt d’ tvmber Ipot. 
die fprechent alle wer es vnfer& ande. 
er reche es an ir aller vart. 
ny mvgent [Y denken das er lait den grim- ($. 43.) men tot. 
d’ groffen marter was ime öch vil gar vnnot. 
wan das in erbarmet Ynfer val. 
[wen nv fin crvce vä fin grab niht wil erbarmen. 
das fint von ime die felden armen. 
1. gelöben wil der han. 

vi wer fol im ze helfe komen an [in& ende. 
der gotte wol hvlfe vn tit es niht, 
als ich mich v’finnen kan. 
es enli vil gar ain ehaft not dYy in des wende. 
ich wene er es vbel vberliht. 
nv lat das grap vn öch das cerice geriwet ligen. 
die haiden wellent ainer rede an vns gelfigen. 
das gottes möter niht fi ain maget. 
fwem difY rede niht nahe an fin h'ze vellet. 
owe war hat [ich der gefellet. 
Ye hab&t die forge vf das braht. 

das ich vil gerne kranken mit von mir vertribe. 
des was min h’ze her niht fri. 
ich gedenke alfo vil manige naht. 
was fol ich wid’ got nv tin ob ich belibe. 
das er mir genedig ſi. 
fo wais ich niht vil groffe fchvide die ich habe. 
nywan aine d’ kvme ich niem’ abe. 
alle finde lies ich wol wan die. 
ich minne ain wip vor al d’ welte in mins mite. 
got h’re das vervach ze gite. 

R ea wil gefehen die ich von kinde. 

her geminnet hä fir allv wip. 
va ift das ich genade vinde. 
fo gefach ich nie fo gVt ain wip. 
ob ab’ ich ir were. 
vil gar vnmere. 


13. 


14. 


16. 


17. 


\ 
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fo ift fi doch d# tvgende nie verlie. 
vröde vnde frmer ift noch alles hie. - 
T® han alfo her gervngen. 

das vil trvrecliche ftint min leben. 
dike han ich we gefvngen, 
dem wil ich vil fchiere ain ende geben. 
wol mich finge ich g’ne. 
(S. 44.) fwenne ich es gelerne. 
des ift zit wan ich gefang fo nie. 
vröde vn ſym' ift noch alles hie. 

9° roten rofen blawe blimen grine gras 

brvne gel vi aber rot darzi des clewes blat. 

von dierre varwe vnd’ ainer linden was. 
ain [chöner flat darvffe fvngen vogele das was ain fchöne ftat. 
kyırz gewahfen bi ainand* ftint es fchone. 
noch gedinge ich der ich vil gedienet han. das fi mir lone. 


k ek ift manig wile das ich niht von vröden fang. 


vn wais ioch niht rehte wes ich mich vröwen mag. 
das ich der giten niht fach des dvnket mich vil lang. 
doch fVrhte ich fi gewunne noch nie nach mir lang& tag. 
ich fol ze maffe lachen vnz ich ir gnade erkenne. 
als ich danne bevinde wie es alles ftat. da nach lache ich denne. 
U’ gehöret manig ftvnde zV. 
e das fich gefamene ir zwaier mit. 
da das ende fanfte tft. ') 
ich wene wol das fi gift. 
lange fi es mir vnbekant. 
vn werde ich iemö liep. der fi finer tröwe an mir gemant. 
0° ich diene vn iem’ dienen wil. 
dv fol mine rede vil wol v’ftan. 
fpreche ich mere des wurde alzevil. 
ich wil es alles an ir göte lan. 
ir gnaden d’ bedarf ich wol. 
vn wil fi ich bin vro. vü wil fi fo ift min herze laides vol. 
ehe ich iemen d’ iehe er were von ir komen. 
were ich dem vient ich wolte in gröffen. 
alles das ich ie gewan hette er mir das genomen. * 


‘) So die Hs.; lies (8. 
4% 
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das möht er mir mit finen meren bYffen. 

{w’ fi vor mir nennet 

der hat gar. mich ze frinde ain ganzes iar. hette er mich 
ioch verbrennet. 
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1. abe ich frYnt die wünfchen ir. (S. 46.) 
das fi iemer felig möffe fin. 
dyreh die ich ally wip verbir. 
dY meret vil der vröden min. 
va kan mit gite fich erwern. 
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das man ir velfches niht engiht. 
ich entriwe vor laide den lip erwern. ‘) 
[wenne fi min öge niht enfiht. 
J ON: gap ain finnig h’ze rat, 
do ich fi vs al d' welte erkos. 
ain wip dY manig tvgende begat. 
vn lop mit velfche nie verlos. 
das was ain feliclichY zit. 
von ir ich groffe vröde han. 
d’ fchönen mVs man ie den ftrit. 
vil gar an gVten dingen lan. 
3. I" lip’von liebe mag ertoben. 
fwenne ich das alre befte wip. 
ſo gar ze gVte höre loben. 
dY nahe in minem h'zen lit. 
verholne nv vil manigen tag. 
fi tiret gar die finne min. 
ich bin noch ftete als fi mich bies. 
vn wil das iem’ gerne fin. 
4. Bd wunneclichen hohe ftat. 
min h’ze vf manige vröde gift. 
mir tit ain ritt' forgen rat. 
an den ich allen minen mit. 
ze gite gar gewendet han. 
das ift vns baiden gt gewin. . 
das er mir wol gedienen kan. 
vn ich fin frYnt darvmbe bin, ?) 
5. BA das ich friYnden volgen fol. 
ich bin mir fchedelichen hie. 
fi zirnet fere wenne ich wol. 
dy gVte die ich da fenende lie. 
vn hat von minen fchvlden lait. 


') Die Pariser Hs. erne,n. ?) Die Strophen 1—4, 6— 14 und 21 ste- 
hen in der Pariser Hs. zweimal: einmal unter diesem Dichter und einmal 
unter Reinmar dem Alten (Ms. I, 194, 191. 194, 195). Inder Heidel- 
berger Hs. stehen die Strophen 1 — 3 unter Liulold von Seven, die Stro- 
phen 7— 10, 11 — 14 ebenfalls unter Heinrich von Rugge, 15 — 17 
dagegen unter Reinmaur. 
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das ich dvrch iemen fi vermait. 
des wirde ich felten wol gemit. 
ich enwais ob ieman fchoner fi. es lebet niht wibes alfe gt. ') 
6. gr fol ain h’ze erkennen hie. 
das ze allen ziten hohe fiat. 
rehte vröde lobte ich ie. 
vü nide niemen (S. 47.) der fi hat. 
der fo gewendet finen mit. 
das er das belte gerne tft. 
ich wil vch minen willen fagen. 
e der vnfanfte mfffe gan. vf miner hant wolt ich tragen, ?) 
7. v lange ftat dv haide val. 
Il hat d' fne. 
gemachet blimen aine. 
‚die vogel tryrent vber al. 
das tit ir we, 
d’ ich es gerne ſchaine. 
min lip ie vor den böfen hal. 
das ich fi me. 
mit rehten tröwen maine. 
danne iemen vinden kvnne zal. 
hete ich von haile wunfches wal. 
vber allv wip. v'laitet mich abe dierre ftete dehaine. 
8. 8 vindet mich nv lange zit. 
an dem [inne. 
der ift iemer ftete. 
nach rehte lies ich minen ftrit. 
das mir ir minne. 
lones gnade tete. 
nv machet velfcher welte nit. 
das gVt gedinge. 
wirt ain tail ze fpete. 
da von min h’ze fware lit. 
betwngen was es iem' fit. 
noch wurde es vro. laifte dY göte des ich bete. 


') Die 5. Strophe steht in der Pariser Hs. unter Reinmar dem Alten 
(Ms. I, 191.). °) Die Pariser Hs. liest ich in tragen. 
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JM were flarches h'zen not. 
ich han fo vil. 

d' kvmerlichen (were. 

noch fanfter tete mir der tot. 

danne ich es hil, 

das ich alfvs gevangen were. 

ich laifte ie fwas fi mir gebot. 

vn iem' wil. 

wie vngerne ich fi verbere. 

dY zit hat fıch verwandelot. 

d’ ſym' bringet blömen rot. 


min wurde rat wolte fi mir kinden liebe mere. 


olt ich an vröden ny verzagen. 
das were ain fin. 
d’ niemen gitem zeme. 
er mVfe ain ftetes h'ze tragen. 
als ich enbin. 
der mich da von beneme. 
d’ mife zob’lifte han. 
wan min gewin. 
fich hibe als er mir zeme. 
fin läges vrömeden ms ich clagen, 
dv folt ime lieb’ botte fagen. 


den willen min. wie gerne ich in fehe. va fine vröde noch 


pp vrowen fchöne niemen fol. ($. 48.) 


ze vil gevragen fint Iv gft. 
er laffe fv ime gevallen wol. 
vn wilfe das er rehte tit. 
was ob ain varwe wandel hat. 
der doch d’ mit vil hohe ftat. 
er ift ain vngevüge man. 


der des an wiben niht erkennen kan. 
; 7% tin ain fchaiden das mir nie. 


von kain& dinge wart [o we. 
vil gite vrönde laffe ich hie. 
nv wil ich trvren iem'me. 
die wile vn ich fi vrömeden mis. 
von der mir tete ain lieplich gres. 


verneme. 
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noch fanfter an dem h’zen min. 


danne ob ich ze rome kaifer folte fin. 
* gerte ie wunneclih’ tage. 


vns wil ain fchöner fvm’ komen. 
al defte fenfter ift min clage. 
der vogele han ich vil vernomen, 
der grine walt mit lobe ftat. 
ain wip mich des getröftet hat. 
das ich d’ zit genieflen fol. 
nv bin ich hohes mites das ifl wol, 


; T® horte gerne ain vogellin. 


das hip vil wunneclichen fang. 
der wint’ kan niht anders fin. 
wan [were vn äne malle lang. 
mir were liep wolt er zergan. 
was giter vröde ich vf den fvmer han. 
dar geftint nie hoher mir der mit. 
das ift ain zit dy minen ögen fanfte tit. 
cr" wife man vil dike tüt. 
des ain tymb' niht enkan. 
alfe im das höhet finen mit. 
fo mfs ich laid* trvrig ftan. 
ich mag wol fin von toren art. 
vn iage ain vppecliche vart. 
toren [inne han ich vil. 
das ich des wibes ger dv mich niht enwil. 


. Jeue ich leben tvfent iar. 


vn mvfe ich in ir gnaden fin. 
fo gewunne ich niemer grawes har. 
wan fi ift (S. 49.) alles wandels vri. 
lop fi wol verdienen kan. 
vn wais doch wol das alle man. 
ir niht gar ze malſe fint. 
(wer ir dehaines velfches giht. an den hat has bi nide ain kint. 


j PR. it ain fpeher wibes fin, 


dv fich von valfche hat behit. 
[wie vnfchvldig ich des bin. 
(wa ich die wais der fprich ich gift. 
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doch ift ain fitte der niht zimit. 

der dienft vngelonet nimit. 

doch fin laid' vil gefchehe. 

hat mir dehainy fo getan der rat ich das fi zV ir fehe. ‘) 
18. O' welt mit grimme wil zergan nv vil fchiere. 

es ift an den Ivtenvil gros wunder gefchehen. 

vröwent fich zwene fo fpottent ir viere. 

weren [V wife [v möhten wol fehen. 

das ich dyrch iam’ die vröde verbir. 

ny fprechent gnige warvmbe 

ich ?) 

niht finge. den vröde noch gefwichet e danne mir. 
19. O' welt hat fich von vröden gefchaiden. 

das ir der vierde niht rehte tit. 

ivden vi criften ich enwais vmbe die haiden. 

die denkent alzeverre an das git, 

wie [V des vil gewinnen doch wil ich in fagen. 

es mis alles hie beliben. 

den rainen wiben. 

nv niemen dienet ze rehte alfe höre ich fv clagen. 
20. gr nv den wiben ir reht wil verfwachen. 

dem wil ich vertailen ir minne vn ir grVs. 

ich wil ir laides von h'ze niemer gelachen. 

[wer nv welle d’ laffe oder tis. 

wan ift ir aine niht rehte gemiüt. 

da bi vinde ich [chiere. 

drie oder viere. 

die ze allen ziten fint hvbefche vn gft. 
21. rindes komen were alles git. 

das [vnd’ angeft möhte fin, 

dy forge dv da bi geltat. 

ich han verno - ($. 50.) men das fteter mit. 

des trvrig wirt das ift wol fchin. 

(wenne es an ain fchaiden gat. 

fo miffen‘ falhy ding gefchehen. 


') Die Strophen 15 — 17 stehen in der Pariser und Heidelberger Hs. 
unter Reinmar dem Alten. (Ms. I, 191.) ) Die Pariser Hs. ich tvmbe. 


22. 


23. 
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das wife lite mfffent iehen. 
das groffy liebi wund’ tft. 


da vallet vröde in fenende lait. des fint IY baidY vnbehft, 


1* fiche wifer lite rat. 

das fi mich leren. 

wie ich fi behalde. 

dY wandelberes niht begat. 

wn ie nach eren. 

vrowen pris bezalde. 

min hail in ir genaden ſtat. 

fi kan verkeren 

forge der ich walde. 

ir gtte mih gehöhet hat. 

das fol fi meren. 

nach ir eren manigvalde. 

I* horte wife Ivte iehen. 
von ainö wibe. 

wunnecliche mere. 

min öge fi begvnde fpehen. 

ob an ir libe. 

dYy gevüge were. 

nv habe ich felbe wol gefehen. 

wie fi vertribe. 

feneliche ſwere. 

vn ift mir fo von ir befchehen. 

das ich belibe. 

vro des ich vnfanfte enbere. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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(Seite 51.) 





s [int gitv nvwe mere. 
das die vogel olfenbere. 





zen ziten in dem iare. 
(tinde wol das man vro were. 


fingent da man blimen fiht. 


(5. 52.) 
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laid’ des enbin ich niht. 
min tvmbes h’ze mich verriet; 
das mis vnfanfte vn [were. 
tragen das lait das mir befchiht. 
A O' fchöneft vn dY befte vrowe. 
zwifchen dem roten vn der fowe. 
gap mir blidefchafte hie bevorn. 
das ift mir komen alze riwen. 
dvrch tvmphait niht von vntrüwen. 
das ich ir hvide han verlorn. 
die ich zer beften hette erkorn. 
oder in der welte mohte fchowen. 
noch fere firhte ich ir zorn. 
lzehohe minne. 
brahten mich vs dem [inne. 
do ich ir ögen vn mvnt. 
fach wol ften vä ir kinne. 
do wart mir das h’ze enbinne. 
von fo fiffer tvmphait wunt. 
das mir wilhait wart vnkvnt. 
des bin ich wol worden inne, 
mit fchaden fit ze maniger ftvnt. 
; O* vbel worte [Y verwaten. 
das ich nie kvnde verlaten. 
do mich betrög min tymb' wan. 
der ich was gerende vs der maten. 
ich bat fi in der kartaten. 
das fi mich möſe alvmbevan. 
fo vil het ich niht getan. 
das fi ain wenig vs ftraten. 
dvrch mich ze vnrehte wolte ft. 
ON: hette wilent ze ainen ſtynden. 
fo wol gedienet ain man. 
das ich ime wol gVtes gvnde. 
des ich ime nv niht gan. 
fit das er den mit gewan. 
das er an mich aifchen begvnde. 
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des ich ime bas verzihen kan. 
denne er es vmbe mich gewerben kvnde. 
I wande das er hovefch were. 
darymbe was ich ime holt. 
das rede ich nv wol offenbere. 
des ift er von mir (S. 53.) vnverfcholt. 
des habe ich gt gedolt. 
fin fchade der ift mir vnmere. 
er iefch alzerichen folt, 
des ich von ime doch wol enbere. 
; ei r-gert alze vngefiger minnen. 
an mir der vant er niet. 
das wiffe er finen kranken finnen. 
das ime fin tvmphait fo geriet. 
[was fchaden ime da von befchiet. 
des mag er wol werden inne. ‘) 
das er fin fpil niht wol befchiet. 
er brichet e danne er es gewinne, 
wer mir [chade an min’ vrowen. 
-.dem wünfche ich des rifes. 
daran die diebe nement ir ende. 
fwer min an miner vrowen [chonet, 
dem wünfche ich des paradyfes. 
vn valte ime mine hende. 
frage iemen wer fi fi. 
der bekenne fi da bi. 
es ift dv wolgetane. 
gnade vrowe mir. 
der [vnnen gan ich dir. 
fo fchine mir der mane. 
j Ajrie min not gefiger were. 
fo gewunne ich liep nach laide. 
vn vröde manigvalde. 
wan ich wais vil liebyY mere. 
die blfmen fpringent an d’ haide. 
die vogel fingent in dem walde. 


) Die Hs. innen; n durch einen Punkt getilgt. 





10. 


11. 


12. 
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da wilent lag der fne. 

da ftat nv gröner cle. 

er towet an dem morgen. 

fwer nv welle der vröwe fich. 

niemen nöt es mich. 

ich bin vnledig von [forgen. 
gran mife fvnd’ finen dank. 

ftete fin der kVnegin. 

wan in das poyfvn. darzV twang. 

mere danne dY crafte der minne. 

des fol mir dv g’te fagen dank. 

wiffen das ich fölhen trank. 

nie genam vn ich fi doch minne. 

bas danne er vn mag das fin. 

wol getane. 

valfches ane. 

la mich wefen din. 

vi wis dv min. 

Si dY fvnne ir liehten fchin. 
gegen der kelte hat (S. 54.) genaiget. 

vn dv clainen vogellin. 

ir fanges fint gefwa’get. 

trvrig ift das h'ze min. 

ich wene es wil winter fin. 

d’ Yns fine craft erzaiget. 

an den blimen die mä fiht. 

in lieht’ varwe. 

irbliken garwe. 

da von mir befchiht. 

lait vn anders niht. 
T° den ziten von dem iare. 

das die tage [int lang. 

vn das wett’ wid’ clare. 

fvnd’ finen dang. 

fo vernywet oflenbare. 

die merlichen ir fang. 

die Yns bring&t.liebv mere. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 
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got mag er fin wilfen dang. 
{wer hat rehte minne [vnd’ rwe vo ane twang. 
DO“ mich darvmbe wellen niden. 

das mir laides iht befchiht. 
das mag ich vil fanfte liden. 
vn wil darvmbe niht. 
mine blitfchaft v'miden. 
noch gevolgö den vnbliden. 
danach das fi mich gerne [iht. 
dY mich dvr die rehten minne lange pine dolen liet. 
T% wil vro fin dvrch ir ere. 

dv mir das hat getan. 
das ich von d’ riwe kere. 
dt mich wilent ierte fere. 
das ich mich nv fo vergan. 
das ich bin rich vn gros here. 
fit ich fi mffte alvmbevan. 
dv mir gap rehte minne ſynder wich vn wan. 

7° den ziten das die rofen. 
erzaigent manig fchöne blat. 

fo flfchet man den vrödelofen. 
die rigere fint an maniger Stat. 
dvrch das. wan fi d’ minne [int gehas. 
vn die minne g’ne nöfen. 
got mis ins von den böfen löfen. 
(O3 blidefchaft fvnd’ riwe hat. 

mit eren hie der ift riche. 
das h’ze da dy riwe inne flat. 
das lebet iamerliche. 
er ift edel vn frit. 
ſw mit eren. 
kan gemeren, 
fine blitfchaft das ift git. 
O' welt der lieltechaite. ‘) (S. 55.) 

alze römeclichen balt. 
harte krank ift ir gelaite. 


‘) Die Pariser Hs. (Ms. I, 37.) Diu welt ist der lihtekeite. 
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das t}t der minnen gewalt. 
die lofhait die man wilent fchalt. 
dv ift verfinet vb'al. 
die böfen fitte werdent alt. 
das ins lange weren fal. 
18. O* bin ich wol getröftet iem'mere. 
das mich die nidigen niden. 
nit vü al böft lere. 
das miffe in das h'ze fniden. 
fo das fV Sterben vn defte e. 
ich wil leben mit den bliden. 
die ir zit vröliche liden. 
ich wil dvrch ir niden. 
mine blidefchaft niht vermiden. 
19. O° man der rehten minne pflag. 
do pflag man öch der eren. 
ny mag man naht vn tag. 
die böfen filte leren. 
[wer dis nv fiht vn ienes do fach. 
owe was d’ ny clagen mag. 
tvgende went fich nv v’keren. 
20. Us man fint nv niht fr$t., 
wan [V die vrow& fchelten. 
öch fint fv da wid’ gift. 
das [Y in es niht wol vergelten. 
[w‘ das fchiltet d' miffetit. 
da er fich bi genern mVs. 
der brivet felbe melden. die gedihent felden. 
21. Qwer ze d’ minne ift fo frit. 
das er der minne dienen kan. 
vn er dvrch minne pine tit. ') 
von minne kvmet vns alles gft. 
dv minne machet rainen mit. 
was folte ich fvnd‘ minne dan. 
22. T* minne die [chönen ſynd' dank. 
ich wais wol ir minne ift clar. 
') Darnach fehlieine Zeile, in der Pariser Hs. (Me. I, 37.) wol im derst 
ein selig man. j 
Die Weingartner Liederhs. 
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obe mine minne mit velfche fin. ‘) 
fo wirt öch niemer minne war. 
ich fage ir miner minne dank. 
bi ir minne ftat min fang. 
er ift ump [wen minne dvnket krang. 
23. OHM fait al fir war. 
nv manig iar. 
dv wip haffen grawes har. 
das ift mir (war. 
vn ift ir miffepris 
(S. 56.) dv lieber habet ir amis. 
tvmp danne wis, 
24. OD“ me noch defte min. 
das ich gra bin. 
ich haffe an wiben kranken fin. 
das nvwes zin, 
nemöt fir altes golt. 
fi iehent fv fient den ivngen holt. 
dvrch vngedolt. 
23. De fv an dem rife. 
die blimen gefahen. 
bi den blaten fpringen. 
do waren [V riche 
ir manigvalten wife. 
d’ ſv wilent pflagen. 
(v hiben vn fvngen. 
Ivie vn vröliche. 
nid’ vn ho, 
min mit ftat alfo. 
das ich wil wefen vro. 
reht ift das ich min gelvke prife. 
26. ohte ich erwerben 
ON: vrowen hvlden. 
kinde ich die gefiche,. 
als ef ir gezeme. ‘ 
ich fol v’derben 


') In der Pariser Hs. (Ms. I, 37.) lautet diese Zeile ob miniu minne 
ist kranc. 


27. 
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al von miner fchvlde. 
fi enwolte röchen 
das fi von mir neme. 
biffe fvnd*’ tot, 
vf gnade vü dvrch not. 
wan es got nie gebot. 
das dehain man gerne folte fterben. 
(5 ot fende ir ze mite, 
das fi es maine ze gite, 
wan ich vil gerne behite. 
das ich ir iht fpreche ze laide. 
vf iem’ von ir gefchaide. 
mich bindent fo vafte die aide, 
mine vn triwe baide. 
des firhte ich fin als das kint die rite. 


28, T° dem aberellen 


29. 


fo die blYmen ſpringen. 
fo löbent die linden. 
vn grinen die bfchen. 
fo finget die vogele ') 
vfi heben iren willen. 
wan ff minne vinden. 
alda fi füchen. 
an ir gnos. 
wan ir blidefchaft ift grös. 
der mich nie verdrös. 
wan [V [wigen al den wint’ ftille. 
8 ift fo fchone vñ iſt fo göt.) 
die ich nv lange han gelobet, 
folt ich ze rome tragen die krone. 
ich fafte es vf ir höbet. 
maniger fpreche fehent er töbet. 
got gebe das fi mir lone. 
wan ich tete ich wais wol wie. 
lebt fi noch als ich fi lie. 
fo ift fi dort vn ich bin hie. 


‘) Die Pariser Hs. (Hs I, 37) da die vogel singen. 


(Me. I, 88.) Si ist so güt und ouch so schone. 


67 


?) Die Pariser Hs. 


5% 


68 
30. 


31. 


32. 


33. 
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i tet mir do fi mir fin gvnde. (8. 3 


vil ze liebe vn öch ze gite. 
das ich noch zeetlicher ftvnde. 
finge fo mir fin wirt ze mite, 
fit ich fach das fi die höte. 
fo betriegen kvnde. 
fam d’ hafe tft den wint. 
fo geforget ich ich ') niem' fint. 
vmbe mines fvnes toht’kint. 
6 erner het ich mit ir gemaine. 
tvfent marke [wa ich wolte. 
vi ainen fchrin von golde. 
danne von ir welen [olde. 
verre fiech vn arme vn aine. 
des fol fi fin von mir gewis. 
das das dy warhait an mir is. 
ek tönt dY vogellv fchin. 
das [v die böme [ehöt geblit. 
ir fang machet mir den mit. 
fo got das ich vro bin. 
noch trvrig niht kan fin. 
got ere fi dy mir das tit. 
al vber den rin. 
das mir der forgen gebit. 
al da min lip verre ift in ellende. 
e habent die kalte ?) neht getan. 
das dv löber an der linden. 
winterliche val ſtan. 
der minne han ich gVten wan. 
vn wais fin nv ain liebes ende. 
das ift mir zeden beften alvergan. 
da ich die minne gVt vinde. 
vn ich mich ir alda vnderwinde. 
U“ noch nie wurden verwunnen. 
von minnen alfe ich nv bin. 
die enmvgen noch enkvnnen. 


‘) So die Hs. ') So die Hs. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 
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niht wol gemerken minen fin. 

ich han alda minne begvnnen. 

da mine minne fchinen min. 

danne der mane fchine bi der [vnnen. 
an darf den böfen niht füchen. 


in wir dike vnfanfte we. 
wan fi wartent vn lichen. 
alfe der fpringet in dem fne. 
des fint ff vil defte me geve. 
des darf doch niemen richen. 
wan fi ffchen birn vf den bfchen. 
Y zit ift verclaret wal. 
des ift doch dY welt niht. 
wä fi ift tröbe vn val. 
der fi rehte befiht. 
die ir volgöt die iehent. 
da fi fich böfet ie lang fo me. 
wan fv der minne abe ziehent. 
die ir wilent dienten e. 
wer den vrowen ſetzet hite. 
der tit dike das Ybel flet. 
vil manig man trait die rVte. 
da er fich felben mitte Ilet. 
{wer den vbeln ſitte gevet. 
der get vil ofte vnyro. mit zornig& mite. 
des pfliget niht der wife frite. 
cr die vogel vrölichen. 
der fvm’ fingende entpfan. 
vn d' walt ift lobes riche. 
vn die blfmen fchone ftan. 
fo ift d' wint’ gar vergan. 
min reht ift das ich wiche. 
dar min h’ze ftetecliche. 
von minnen ie was vnderlan. 
(03% fchöne fvm’ get ns an. 
des ift vil manig vogel blide. 
wan f$ vröwent fich ze firite. 
die fchönen zit vil wol enpfan. 


(S. 58.) 
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40. 


al. 


42. 


43. 


44. 
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iarlang ift rehte das der har. 
winke dem vil (Vffen winde. 
ich bin worden gewar. 


nvwes lobe an d’ linden. 
j OD’ fchöne dv mich fingen tit. 
fi fol mich fprechen leren. 
dar abe das ich minen mit. 
niht wol kan gekeren. 
fi ift edel vn frit. 
[wer mit eren 
kan gemeren, 
fine blidefchaf. das ift gft. 
OD“ minne bit ich vn man. 
dy mich hat verwunnen al. — 
das ich die fchönen darzY fpan. 
das fi mere min geval. 
gefchiht mir als dem [wan. 
d’ da finget als er fterben fal. 
fo verlvfe ich ze vil daran, 
O' minne betwang falomone. 
d’ was d’ alre wifelte mä. 
d’ ie getrig kyniges krone, 
wie mohte ich mich erwern dan. 
fi twunge öch mich gewaltecliche. 
fit fi fölhen man verwan. 
d’ fo wife was vn öch fo riche. 
den folt ich vö (S. 59.) ir ze lone han. 
E-jchön! wort mit [Vfeme lange. 
die tröftent dike (were mit. 
die mag man g’ne halten lange. 
wan [V fint alzoges git. 
ich finge mit tribem miten. 
d’ fehönen vrowen vn d’ giten. 
vf ir troft ich wilent fang. 
fi hat mich miffetröftet des ift lang. 
r fiinde bas das fi mich trofte. 
danne ich dyrch fi gelige tot. 


C} 
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wan fi mich wilet e getrofte, 
vs manig' angelllicher not. 
als fis gebvtet ich bin ir tote. 
wan iedoch fo flirbe ich note. 
45. 1* lebet ie mit vngemach. 
ſiben iar e ich iht ſpreche. 
wid’ ir willen ain wort. 
das fi wol hat gefehen vü gehort. ‘) 
vn wil doch das ich clage mine fere. 
ioch iſt dy minne als fi was wilen ere. 
46. Ejwenne dv zit alfo geltat. 
das vns komöt baidY blfmen vn gras. 
fo mag lin alles w’den rat 
da von min h’ze trvrig was. 
des vrowent [ich die vogelkin. 
wurde iem' fvm’ als e. 
lat die welt min aigen fin. 
mir tete jedoch d’ winter we. 
47. vrch finen willen ob er wil. 
tin ich aines vn anders niht. 
des felben mag in dvnken vil. 
das niemö in fo gerne [iht. 
ich wil behalten minen lip. 
ich han vil wol genomen war. 
das dike werdent fchönY wip. 
von Sölheme laide miffevar. 
48. (0% da wellen hören minen fang 
ich wil das fv mir fin wiffen dang. 
ftetecliche vn ſynd' wang. 
die ie geminneten oder noeh minnen. 
die fint vro in manigen finnen. 
des die tvmben niene beginnen. 
wan [Y dv minne noch nie betwang. 
noch ir h’ze richte enbinden. 


‘) Die ersten hier sehr verderbten Zeilen lauten in der Pariser Hs. 
(Ms. I, 89.) Ich lebte e mit ungemache Als si hat gesehen und gehort 
Siben iar e ich von deheiner sache Wider ir willen spreche ein wort, 





(Seite 60.) 


— — — 


1. in liep ich mir vil nahe trage. 
des ich ze gite niene vergas. 
des ere finge ich vn ſage. 
mit giten ') triwen main ich das. 


) In der Hs. steht mit gl glten. 
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fi m’s mir iemer fin vor allen wiben. 
an dem mfte wil ich manigY iar beliben. 
was bedarf ich laides mere. 
wan das ich fi vrömede das möget mich dike fere. 
2 v komen vnd* wilent her. 
die bas da hainme möhten fin. 
ain rilter des ich lange ger. 
bedeht der bas den willen min, 
fo were er zeallen ziten hie. 
als ich gerne fehe. 
owe was fÜchent die. 
die nident das ob iemen get gefchehe. 
3. MN ift befchehen das ich niht bin. 
lang‘ vrowen 9 vnz ich lebe. 
fi wundert wer mir fchönen fin. 
vn das hohgemifte gebe. 
das ich ze der welte niht getar. 
ze rehte alfo gebaren. 
nie genam ich vrowen war. 
ich was in holt die mir ze maſſe waren. 
4. (3 nade ffchet an ain wip. 
min dieneft nv vil manigen tag. 
an ainen alfe gVten lip. 
die not ich g'ne liden mag. 
ich wais wol das fi mich genieffen lat. 
miner ftete. ?) 
wa neme fi fo böfe rete. 
das fi an mir miffetete. 
5. (grade ich gedenken fol 
an ime. der minen willen tit. 
fit er mir getriwet wol. 
fo wil ich höhen finen mit, 
wes er mit rehter [tete vro, 
ich fage ime liebv mere, 


') Die Pariser Hs. vro wan. ?) Die Pariser Hs. m. grossen st., und in 
der folgenden Zeile so besen rat. 
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das ich ingelege alfo. 

mich dyhte vilob es der kaifer were. 
I* han vil ledecliche braht. 

in ir gnade minen lip. 

va ift mir noch vil vngedaht. ') 

das iem’ werde dehain ander wip. 

dv von ir gefchaide minen mit. 

[was dv welt mir ze laide tit. 

das belibet von mir vnge- (8. 62.) claget. 

wan ir niden. 

mohte ich nie fo wol erliden. 

ain liebes mere ift mir gefaget. 

ON: kymet etefwenne ain tag. 

das ich vor vil gedenken niht. 

gelingen noch gelachen mag. 

fo wenet maniger der mich fiht. 

das ich in gröffer [were fi. 

mir ift vil lihte ain vröde nahe bi. 

wil dv fchöne triwen pflegen. 

vn dv gite. 

fo ift allo wol mir ze mite. 

alfe der bi vrowen hat gelegen. 


k I wirde iemerlichen alt. 


fo mich dv welt alfo vergan. 
das ich dehainen gewalt 
an min& lieben frinde han. 
das er tete ain tail des willen min. 
mich möt vn fol ime iemen lieber fin. 
botte ny fage ime niht me. 
wan mir ift laide. 
vn firhbte des das fich fchaide. 
dv trywe der wir pflagen e. 
ur“ ift ime ze mite wundert mich. 
dem h’zecliche liep gefchiht. 
er felig man da vröt er fich. 
als ich wol wene ich enwais es niht. 
doch fehe ich gerne wie er tete. 


ı) Aus vndedaht gebessert. 
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ob er iht pflege wunneclicher Nete. 
dv fol ime wefen von rehte bi. 
got gebe das ich erkenne noch wie folichem lebenne fi. 
10. {* wais bi mir felben wol das ain zage. 
vnfanfte ain finnig wip beflat. 
ich fach fi wene ich alle tage 
das mich des iemer wumd' hat. 
das ich niht redete (was ich wolte. 
als ich fin beginnen vnd' wilet folte. 
fo gelwaig ich das ich niht enfprach. 
wan ich wol wiffe das niemen li“p von ir gefchach. 
it. OD’ fprechens zit was wider dv wip. 
do warp ich als ain ander man. 
do wart mir aint alfe der lip. 
($. 63.) von der ich nrwan lait gewan. 
do wande ich ie fi wolte es wenden. 
bete ich fi noch ich kinde es niht verenden, 
av han ich mir ain leben genomen. 
das fol ob got von himel wil, mir ze beffern ftatten komen. 
12. ge“ ich ie dehainen mit. 
der hohe fifnt den han ich noch. 
min leben dvnket mich vil gt. 
vn il es niht fo wene ich es doch. 
es tit mir wol was wil ich fin mere. 
0 firbte vnrehten fpot niht ze fere. 
vo kan wol liden böfen has. 
folte ich fin alfo die lengi pflegen. ich gerte fin niemer bas. 
13. TR das mich dieneft helfen fol, 
als es manigen hat getan, 
fo gewinnet mir ir hylde wol. 
ain wille den ich lange han. 
der riet mir das ich fi bete. 
‚n zwrode fis das ich es dannoch ıcte. 
av tin ich es fwas fo mir gefchiht. 
in rainer wife ain felig wip. laffe ich fo lihte niht, 
H. o es iender nahet gegen dem tage. 
fo getar ich niht gefragen ift es tag. 
das kvmet mir von fo grolfer clage, 
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das es mir niht ze helfe kom& mag. 
doch gedenke ich wol das ich fin anders pflag. 
hie vor do mir dv forge niht fo ze herzen lag. 
iemer an dem morgen tröfte ich mich der vogele fang. 
mirnekome ir helhe 9 an d’ zit. 
mir ift baidv fvmer vn winter alzelang. 
15. ea ift wol der mag gefagen. 
dıs er fin liep in fenenden forgen lie. 
nv mfs ab’ ich ain anders clagen. 
ich gefach ain wip nach mir getrvren nie 
[wie lange ich was fo tet fi doch das ie. 
dY not mir vnderwilent reht an min herze gie. 
vn were ich anders (S. 64.) iemen alfe vnmere manigen tag. 
deme het ich gelaffen den ftrit. 
dis ift ain ding des ich mich niht getröften mag.’) — 
16. O' liebe hat ir varnde gt. 
alfo getailet das ich den fchaden han. 
der nam ich mere in minen mit. 
danne ich von rehte folte haben getan. 
doch wene ich fi ift von mir vil vnverlan. 
[wie Ivtzel ich d' tröwen mich anderhalp verftan. 
fi was ie mit vröden ich mtfe in forgen fin. 
alfo vergie mich dv zit. 
es taget mir laider felten nach dem willen min. 
17. 1* wene mir liebe gefchehen wil. 
min h’ze hebet [ich ze fpil. 
ze vröden fwinget fich min mit. 
alfe d' valke enflvge til. 
vn d’ are enfwaime. 
ioch lies ich frinde da haime. 
wol mich vinde ich die. 
wol gefvnt alfe ich fY lie. 
vil git it das wefen bi ir. 
h're got gelftatte mir. 
das ich fi feben milfe. 


) So die He., lies helfe. ) Vor nilıt steht eine Correctur, die einem 0 
nicht unähnlich sieht. - 


18. 


19. 


20. 


21. 
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va alle ir forge böffe. 

obe fi in dehainen forgen fi. 
das ich ir die geringe. vn fi mir die mine da Bi. 
fo mygen wir vröde nielfe. 


o wol mich danne langer naht. wie kinde mich der verdrieflen. 


1* alte ie von tage ze tage. 

va bin doch hire nihtes wifer danne vert. 
vn het ain ander mine clage. 

deme riet ich fo das es der rede were wert. 
vn gip mir felben böfen rat. 


ich wais vil wol was mir den fchaden gemachet hat. 


das ich fi nie verheln kvnde. [was mir war 
des han ich ir gefait fo vil. 

das fi es niht mere hören wil. 

nv [wige ich vn nige dar. 

1% laffe ich gefang nieman 


der anders niht enhete. wau ainen blozen wane. 


dvrch das ich nv (S. 65.) niht mere kan, 
des wunder niemen mir hat zwivel den ich han 
alles das ich kvnde gar genomen. 
wenne fol mir iem' fpilnde vröde komen. 
noch fehe ich mich gerne in hohem mite als e. 
mich enfchaide ain wip von dierre clage. 
vn fpreche ain wort das ich ir fage. 
mir ift anders iemer we. 
(pr enwiffe ich niht das fi mich mag. 
wid‘ al die welt wert gemachen ob fi wil. 
ich gediende ir niem’ ainen tag. 
[vs hat fi tvgende den ich iem’ volgen wil. 
langer niht wan al die wile ich lebe. 
fo bitte ich fi das fi mir ain liebes ende gebe. 
was bilfet das ich wais wol das fis niht tit. 
nv t$ es dvrch den willen min. 
yü neme mine rede v’git. 
vn laffe mich ir toren fin. 
U felig wart er ie geborn. 
dem diff ‘) zit genedeclichen hine gat. 
) Aus ſiſð gebessert. 


-) 
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Ane allerflahte fende zorn. 

vn er ain tail darynd' fines willen hat, 

wie dem nv nahet manig wunneclicher tag. 

wie Iitzel er mir felig man gelöben mag. x 
das ich vf forge bin verdaht. 

vn wirde öch niem* rehte vro. 


mich hat ain liep in trvr& brah' . 
das ift vnwendig es fi fo. 
re wil von ir niht ledig fin. 
die wile ich iem' gerenden mit ze der welte han. 
das befle gelt d* vröden min. 
das lit an ir vn aller miner felden wan, 
fwenne ich das verlife fo enhan ich niht. 
vn enriche öch fir den felben tag fwas mir gefchiht. 
ich mag wol forgen vmbe ir leben. 
firbet fi fo bin ich tot, 
hat mir anders nilıt gegeben. 
fo erkenne ich doch wol fende not. 
65 nade ift endeliche da. (8. 66.) 
dv erzaige fich ob es an ir genaden fi. 

ich verföch es niend* anderlwa. 
von ir gebotte wil ich niem' werden vri. 
das ft da fprechet von verlorner arebait. 
fol das d' miner ainy fin das ift mir lait. 
ich wande niht do ich fin began, 
ich gefehe an ir noch lieben tag. 
ift mir da miffelvngen an. 
doch gab ichz wol als e* da lag. 

v welt nach ir alten fitte. 

an mir begat mit niden. 
fi vert mir wund'liche mitte. 
fi wellent das ich mide. 
den beften frint den ieman hat. 
wie fol des iem’ werden rat. 
fol ich ime lange vrömede fin. 
ich wais wol das t#t ime we, das ift d4 maifte forge min. 
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2). — Sa vindet mich daran. 
nftete mines mẽtes. 
ich fi der aine der ir gan. 
vil eren vn gites. 
fi kan mir niemer werden lait. 
des bite ich mine fich’hait. 
alſo trvrig wart ich nie. 
[wenne ich die wolgetanen fach. min fenedes vngemach 
26. wer des bid’ben fwache pfliget. zergie. ‘) 
da bi des böfen wol. 
der hat fv baidv verlorn. 
gewalt den witzen ane geliget. 
ain finnig h’ze fol. 
verdvlten manigen zorn. 
des iares kvmet vil lihte ain tag. 
das er fin hail volbringen mag. 
[wer vnreht‘ maffe pfliget der mag fin wol engelten. 
git! gebet noch ie gebraft mit fchönen zihten felten. ?) 
27. o wol mich liebes das ich han 
vmbevangen. hohe ftat min mit. 
wan al dy welt noch nie gewan. 
ain fchöne wip fo rehte gift. 
man fol fi loben defte bas. 
der ins alle werden hies. 
wie lvtzel der an ir ver-ı(S. 67.) gas. 
tvgende het fi michels me. danne ich gefagen kvynne. 
fi ift laides ende vn liebeft troft vn aller vröden ain wunne. °) 
28. Uk® hilfet mich das ich ze vrömden vröden var. 
folt ich den geften vröde machen. 
die wil ich felb’ trvrig bin. 
es mis ain wip e vröde bi mir fenden dar. 
ich kan den Ivten niht*) gelachen. 


‘) Die Strophen 24 und 25 stehen in der Pariser Hs. unter Dietmar 
von Eist (Ms. I, 100.). ) Die 26. Strophe steht in der Pariser Hs. 
sweimal: unter Dietmar von Eist und unter Spervogel (Ms. 1, 375.), 
in der Heidelberger Hs. unter Letzterem. °) Die 27. Strophe steht in der 
Pariser Hs. unter Dietmar von Eist (Ms. I, 100.). *) den Vten niht 
steht in der Hs. auf gekrastem Grunde. 
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fi lache mir fo lach ich in. 
min‘ vröden hort lit in ir hite. 
da pfende mich dY liebe gnedeclichen mit. 
fi felig wip fi raine gVte. 
vofprechent ich fi ze allen ziten bit. 
in ftivmmen wife vn mit verfwigen& mite. 
fvs vlehe ich fi nach toren fit. 
29. ure® ich nv min als ich e min gewelen bin. 
fo lachet ich vs vrigem mite. 
vrilich aldvrch mi felbes mvnt. 
nv hat aim wip vnwiffent mir min h’ze hin. 
folt ich den fmerzen tfn der giten. 
ze reht al dyrch ir oren kvnt. 
vermift man min danne bi den lvten. 
man vindet mich vil lihte dort in ir gewalt. 
mfs ich nv fwigent alfo triten. 
das ſwigen tit mich tryreclichen alt. 
m$s ab’ ich irs mit rede gar betvten.. 
owe fo dvnk ich fi zebalt. 
30. O* fi mir ift fo rehte liep. dogt ir das wol. 
fo tete es mir niht we fo fere. 
als es nv tft vil manige ſtet. 
mfs ich ir gen von minen vröden difen zol. 
das fi da mit ir vröde mere. 
fo rehte liep ich ir wirde kt. 
(wa liebe von der liebe rinnet. 
(wa liebi mit d’ wage liebi gelten mis. 
vmbe winde ir h'ze wol befinnet. 
vs rotem mvnt ain minneclich’ gris. 
mit wiffen zenen harte wol bezinnet. 
vn tige mir da bi forgen bis. ') 
31. 7% bin der fvmerlangen tage.fo vro. (S. 68.) 
das ich nv higende worden bin. 
sch ftat min herze vn min wille alfo. 
ich minne ain wip da mis ich hin. 
dY if hohgemft vn niht fo fchöne. 
1) Die Strophen 23— 80 stehen in der Pariser- und Heidelberger Hs. 
(Nr. 350) unter Walther von Dietze (Ms. I, 308. 309.). 
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das ich fi da von vor andern wiben kröne. 
wil aber ich von ir tvgenden fagen. 
des wirt fo vil das ich fin niemer darf gedagen. 
32. 2» ich nv nvwer mere ſage. 
Ä des fol mich niemen fragen ich bin niht fro. 
die frinde verdröffet miner clage. 
[wes man ze vil gehöret dem ift allem alfo. 
nv han ich fin baidy fehaden vn Ipot. 
‘ was mir doch laides vnverdienet das_erkenne got. 
vn ane fchvlde gefchiht., 
ich gelige herzeliebe bi. es hat an minen fröden niemen 
33. (0) hochgemften zihent mich. niht. 
ich minne niht fo fere als ich gebare ain wip. 
fY liegent vn vnerent [ich. 
fi was mir ie gelicher maffe fo der lip. 
nv getrofle fi darvnder mir nie den mit. 
der vngenaden mfs ich vn des fi mir noch gettt. 
erbaiten als ich mag. 
mir ift etefwenne wol gefchehen. gewinne aber ich ny niemer 
34. (Yo wol dir wip wie raine ain name, giten tag. 
wie fenfte dv ze nemmenne vä zerkennenne bift, 
es wart nie niht fo rehte lobefame. 
da dv es an rehte gfte kerelt fo dv bilt. 
din lop mit rede niemen wol vol enden kan. 
ſwes dv (S. 69.) mit triwen pfligeft wol ime der ift ain felig man, 
vn mag vil gerne leben. 
dv gift al der welte hohen möt. maht öch mir ain wenig vröde 
3). R Sa han ain ding mir firgelait. geben. 
das ftritet mit gedenken in dem herzen min, 
obe ich ir hohe werdekait. 
mit minem willen wolte laffen minre fin. 
alde ob ich wölte das fi gröffer were. !) 
va fi vil raine felig wip fie. min vn aller manne fri. 
[Y tin mir baidy we ich iemerme. ?) 
ich enwirde ir lafters niemer fro. verget fi aber mich das clage 


(Der übrige Raum dieser Seite und die Seiten 70 — 72 sind leer.) 
') So die Hs.; lies fi. *) Die Strophen 31 — 35 sind von andrer Hand. 
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1. ch horte ain merliken wol fingen. (S. 74.) 
das mich dvhte der ſym' wolt enftan. 
ich wene es al der welte vröde fol bringen. 
wan mir ainen mich entriege min wan. 
fwie mi vrowe wil fo fol es mir ergan. 
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der ich bin ze allen ziten vndertan. 
ich wande iemen fo hete miffetan. 
fühte genade er folte fi vinden. 
das mYs laid’ an mir ainen zergan. 

2. dr" fol ich minen dieneft fo laffen, 

den ich Jange mit tröwen han getan, 

ich bin laid’ fere wüt ane waffen. 
das habent mir ir fchony ögen getan. 
das ich niemer me gehailen kan. 
es enwelle d’ ich bin vndertan. 
we fol ain fo verdorben man. 
ich wene an ir ift gnade eniflaffen. 


d“ ') ich ir laid' niht erweken kan. 
3. za iemer me wefen holt minem mite 
das er ie fo nach ir minne gerang. 
het ich fvnden dehaine fo gfte. 
danach kerte ich gerne minen gedank. 
fi fchif das ich mich vröden vnd’want. 
die ich mir han ze ainer vrowen erkant. 
ich was wilde fwie vil ich doch gefang. 
ir fchöny ögen das waren die rite. 
da mitte fi mich von erfte betwang. 
4. Jch wil iem' mit genaden beliben. 
fi mis finde äne fchvlt an mir began. 
fi kan mich niem’ anders vö ir vertriben. 
ich welle haben gedingen vn wan. 
das d’ tröwe hoher ſolte gan. 
das ?) vnfiete der ich gVtes verban. 
[wa man wifte ainen velfchaften man. 
deu folten gerne ally wip vermiden 
fo möhte man in an ir prife geflan. 
>» T*® wil niem‘ dvrch minen kvmb’ vermiden. 
ich enfinge des allaine (wie es mir ergat. 
vn wil gerne (S. 75.) fölhe not iem' liden. 
dv von minnen mir alfe nahe gat. 


') a aus e gebessert. *) Nach das in der Hs. ein leerer Raum; die 


Pariser Hs. (Ms. I, 119.) liest danne. 
6* 
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fit min lip an dem zwivel flat. 
das min laid’ niem' kan werden rat. 
ane d’ mich fo betwngen hat. 
fol nv min vröde von ir fchvlt beliben. 
das iftir finde vn groffy miffetat. 
UL” dem h’zen das waffer mir gat. 
vs z? den ögen das ift ain wunder. 
als ich gedenke das mich niht vervat. 
al min dieneft fo lide ich den kvmb'. 
den ie dehain man gewan oder hat. 
des mis ich fin von der welte. befvndert. 
fit mich ir gti alfo fere hat. 
betwngen. das fi mine fele niht lat. 
vö ir f[chaiden als es nv Stat. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 


(Seite 76.) 





1. v enbais ich doch des trankes nie (G. 77.) 
\ da von triftran in kvmb’ kam, 
2 noch h'zeclicher minne ich ſie. | 


danne er ylaldens das ift min wan. 
. das habent dv ögen min getan. 
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das laite mich das ich dar ich ') dar gie. 
da mich dv minne alreft vie. 

der ich dehaine maſſe han. 

fo kvmberliche gelebte ich noch nie. 


i &° ift ain wunder das ich niht verzagete. 


fo lange ich vngetröftet bin. 
als ich ir minen kvmb’ clagete. 
das gat ir laid’ Ivtzel in. 
das hat mir mine vröde hin. 
doch fliffe ich mich des alle tage. 
das ich ir ain ftetes h’ze trage. 
nv wife mich got an fölhen fin. 
das ich noch getV das ir behage. 

wer nv dehaine vröde hat. 

des vingerzaige mVs ich fin. 
fwes h’ze in gVten gebiten fiat. 
die felben vorhte die fint min. 
das fi mir tfn ir niden fchin. 
doch finge ich [wie es darvmbe ergat. 
vi clage das fi mich trvren lat. 
h’ze die fchvlde waren din. 
di gebe mir an fi den rat. 

N: ift alle zit als ich fliegende var. 

ob al der welte vn dv min allv fi. 

[war ich gedenke vil wol fprvnge ich dar. 
[wie verre es ift wil ich fo ift es mir nahe bi. 
fiarke vn fnel. baidy rich vn fri. 
ift mir der mft dvr das löfe ich fo balde. 
mir enmag entrinnen dehain tier. in dem walde. 
das ift gar gelogen ich bin [were als ein bli. 


; I? mag von vröden toben ane ftrit. 


mir ift von minne fo liebe geſchehen. 
fwa were ain walt baidY lang vn wit. 
mit fchönen bömen. den wolte ich erfpehen. 
da mohte man mich doch fpringende fehen. 
mi ret?) ift das ich mich an vröden twinge. 


) 8o die Hs.; dar ich ist su tilgen. ) So die Hs.; lies reht. 
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wes lige ich (S. 78.) göch ich enwais was ich finge. 
mir wart nie wirs ich wil der warhait iehen. 
6. TI" mache den merkeren tröbenden mit. 
ich han verdienet ir nit vn ir has. 

fit das min vrowe ift fo riche vn gt. 

e was mir we nv ift mir fanft vn bas. 

ain h’zelait des ich niene vergas. 

das han ich v’laffen vn ift gar verwnden. ') 

min vröde hat mich von forgen enbvnden. 

mir wart nie bas. vn IVge ich v das. 
7. HN: wil gelingen da mir nie gelang. 

an minne der fifen das wil ich ſagen. 

die merkere habent mengen gedang. 

ſwenne fv mich nv niht mere hörent clagen. 

dehain h'zefer das tit fi mir v’iagen. ?) 

des lone ir got das min trvren hat ende. 

das ift gar gelogen vn ift dar doch niht lang. 
8. MN ift von liebe vil laide gefchehen. 

lies ichz darvmbe fo were ich ze krang. 

dvrch das fende ich difv lieder dvrch fpehen. 

an aine ftat dar mich das h’ze twang. 

fit ich ir laid' niht wol mag gefehen. 

fo fol fi merken dvrch got minen fang. 

wil mir dv fchöne der warhait iehen. 

fo was fies ie nach der min h’ze rang. 

vi iem' mis doch mir nie gelang. 
g. 1% hat das h’ze vn ain vnwifer rat. 

ze verre v’laitet an tvmplichen mit. 

da doch min dienft vil claine vervat. 

d' kvmb* hat mich vil dike gemit. 

minne vil fife beginnvnge hat. 

vh dvnket an dem anvange gft. 

da doch das ende vil rwig geflat. 

als es mir armen vil lihte gt. °) 

wie folte ich von der not mich haben behbt. 


') Aus vefwnden geändert. *) Hiernach fehlt eine Zeile, ebenso in 
der Pariser Hs. (Ms. I, 320.). ) Die Pariser Hs. getuot. 


88 


10. 


11, 


13. 
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Si darf des niht gedenken das ich minen mit, 
iemer bekere an dehain ander wip. 

des felben han ich mich her wolbehtt. 

fit ich ir gap baidt h’ze vn lip. 

vf ir gnade fwie we es mir til. 

doch wil ich lang‘ noch haben den firit, 

ich hoffe des das min reht iht fi fo gft. 

das fi mir fchiere ain vil liebes ende git. 

der groffen [were fo fi des ny dvnket zit. 
UF" folte ich armer der [were getriwen. 

das mir ze laide der kinig were tot. 

des mfs ich von ir das ellende bvwen. 

des: werdent da nach mint ögen vil rot. 

der mir ze pille die hervart gebot. 

der wil mich fchaiden von liebe in die not, 

d’ ich gewinne vil michel rfwen. 


s I“ wil bevelhen ir lip vn ir ere. 


gotte vn danach allen engelen fin. 

fi fol wiffen fwar ich landes kere. 
das ich ir bin vn mis lem' fin. ‘) 
als ich e was do mich ir ögen fchin. 
brahte alfe verre vs deme finne, ?) 
do was mir we vi ny michels mere. 

v mes ich varn vn doch bi ir beliben 

von der ich niemer gefchaiden mag. 
fi fol mir fin vor allen anderen wiben. 
in minem h'zen baidy naht vnde tag. 
als ich gedenke wie ich ir wilent pflag. 
owe das pille fo verre ie gelag. 
das wil mich laider von vröden vertriben. 


(Die fünf letsten Zeilen dieser Seite sind leer.) 


(S. 79.) 


) Die Pariser Hs. und si iemer min. ) Die Pariser Hs. sinne min. 


(Seite 80.) 


non! 


— — un ı un 


Da 


i ift ze allen eren ain wip wol erkant. (S. 81.) 
fchöner geberde mit zihten gemait. 

fo das ir lop in dem riche vmbe gat. 

alfe der man wol verre vber lant. 

Ivhtet des nahtes wol lieht vn brait. 
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fo das ir fchin aldie welt vmbevat. 

als ift mit gte vmbevangen dY fchöne. 

des man ir giht fi ift aller wibe ain krone. 

j O' lop beginnet vil vrowen verſmahen. 

das ich die mine fir alle andert wip. 
han ze ainer krone geletzet fo ho. 

vn ich der dehaine vfgenomen han, 

des ift vil Ivter vor velfche ir der lip. 

fmal wol ze maffe vil fier vn vro. 

‘des mfs ich in ir gnaden beliben. 

gebvtet ſi ſo. min liebes vor allen wiben. 

. (3 ot laffe fi mir vil lange gefvnt. 

die ich an wiplich’ ftete noch ie vant. 
fit fi min lip ze ainer vrowen erkos. 

wol ir vil föffer vil rot ift ir der mvnt. 

in zene wilfe ebene verre bekant. 

dvrch die ich gar alle vnflete verkos. 

do man fi lopte als raine vn wife. 

fenfte vnde los. darvmbe ich fi noch prife. 

. F tvgent raine ift der [vnnen gelich. 

die trö#ben wolken tfnt liehte gevar. 
fwenne in dem maien ir fchin ifl fo clar. 
des wirde ich fteter vröde vil rich. 

das vb'Ivhtet ir lop alfo gar. 

wip vn vrowen die beften firwar. 

die man benennet. in tyfchem lande. 

verre vn nahe fo ift fi es dv bas erkande. 
Tr: fo hoher fwebend’ wunne. 

fo geftint min herze ane vröden nie. 
ich var als ich vliegen kvnne. 

mit gedenken iemer vmbe fie. 

fit das mich ir troft enpfie. 

d’ mir dvrch die fele min mitten in das h’ze gie. 
was ich wunnecliches fchowe. (S. 82.) 
das fpile gegen d’ wunne die ich han. 

Ivft vn erde walt vn owe. 

fvin die zit der vröde min enpfan. 
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mir ift komen ain higend’ wan. 
vd ain wunneclicher troft. des min möt fol hohe fan. 
. (F°' dem wunneclichen mere. 
das fo filfe dvrch min ore erclang. 
vn der fanfte tinder [were. 
dY mit vröden in min h’ze fang. 
da von mir ain wunne enlfprang. 
dv vor liebi alflam ain tö. mir vs von dö ögen drang. 
geis fi dv fiffe ſtynde. 
felig fi dv zit der werde tag. 
do das wort gie von ir mvnde. 
das dem h’zen min fo nahen lag. 
das min lip von vröde erfrag. 
vn enwais von liebe ioch was ich von ir fprech& mag. 
(K” der elbe wirt entfehen vil manig man. 


alfo war" ich von groffer liebi entfehen. 


von d’ beften die ie dehain man li”p gewan. 

wil aber fi mich darımbe vehen. 

mir ze vnltatten ften. 

mag fi danne rechö fich. 

tv des ich fi bitte. da mitte vröwet fi fo mich. 

das ich danne vor liebi mYs zergen. 

h — —— ir liehten ögen alſo verkerent ſieh. 
das ſ mich aldvrch min h'zen ſen. 

[wer da entfwifchen danne ftet vn ierret mich. 

dem mifffe al fin vröde zergen. 

wan ich danne ftan 

vn warte d’ vrowen min. 

reht alfe des tages dv clainen vogellin. 

wenne fol mir iemer liep gefchehen. 

; N" enzYndet ir vil liehter ögen fchin. 

alfe da“ fir ainen zynder tft. 

va ir vrömede krenket fo das h’ze min. 

alfe das waſſer aine glit. 

vd ir hoher mit. 

(S. 83.) vn ir fchöne vn ir edelkait. 
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vn das wunder das mä von ir tvgenden fait. 
das ift mir vil vbel vn öch lihte gift. 
12. I* han fi fir ally wip. 
mir ze vrowen vn ze liebe erkorn. 
minneclich ift ir der lip. 
feht dvrch das fo hab ich des gefworn. 
das mir in der welt niemen lieb‘ fin. 
[wenne ab’ fi min öge -anfiht. 
feht fo tagt es in dem h’zen min. 
13. we des fchaidens das er tet. 
von mir do er mich vil fenende lie. 
wol ab’ mich der lieben bet. 
vn des wainens das er do begie. 
do er mich trvrö laffen bat. 
vn hies mich in vröden fin, 
von finen trehenen wart ich nas. 
vn erkilte iedoch das herze min. 
14. De dvrch fine vnfelikait. 
iemer arges iht von ir ge. ') 
dem möſſe alles welen lait. 
[was er minne vn das ime wol behage. 
vn ich flöiche in vn fchadet in das. ?) 
dvr die ich ir mfs vrömede fin, 
als aber fi min öge anfiht. 
fo taget es mir in dem h’zen min. 
15. we was wiffent fY ainem man. 
der nie vrow& lait noch arg gelprach. 
vA in aller eren gan. 
dvrch das mft mich fin vngemach. 
das fY in fo fchone griffet wol. °) 
vn z? ime redende gant. 
vn in doch als ainö bal. 
mit böfen worten vmbellant. 
16. Ir vn fchones fehen. 
vn gVt geleffe hat ertöret lange mich. 


‘) So die Hs.; lies gefage. °) So die He.; lies in niht. ) So, die 
Pariser Hs. (Ms. I, 124) liest Das si in grüessent überal. 
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mir ift anders niht gefchehen. 
fw’ mich r#mens zihen wil der fündet fich. 
ich han forgen vil gepflegen. 
vn vrowen felten bi gelegen. 
owe min? gar verlorne iar. * 
dY röwent mich för war. 
ich vb’winde [7 niemerme. 
wan das ich fi g’ne fach. 
vn in ie das befte fprach. 
mir wartir nie niht me owe. 
17. Fr bin iem' der and’ niht der aine. (S. 84.) 
der groffen liebi der ich nie wart fri. 
owe weren die hitere algemaine. 
töp vn blint fwenne ich ir were bi. 
fo möhte ich min lait 
etefwenne mit gelaffe ir kinden. 
vn mich mit rede z# ir gefrönden. 
fo wurde ir wund' vil vö mir gefaget. ‘) 
18. Nr ögen tögenliches ſehen. 
das ich ze botten an fi fenden mis. 
das neme ?) dvrch got von mir fir ain vlehen. 
vn obe fi lache das fi min gris. 
ich enwais wer da fang. 
ain fitich vn ain ftar ane inne. 
wol gelerneten das fi fprachen minne. 
wol fprich das vn habe des iemer dang. 
19. 0 Ser fi min denken fir das ſprechen. 
vnde min tryren fir die clage verftan. 
fo mtfe in der nᷣwe rede gebrechen. 
owe das iemen fol für ffge han 
das er fere claget 
das er doch von h’zen niht mainet. 
alfe ainer tryret vn wainet. 
vn er fin niemö kan gefagen. 
20. (Yit fi h’zeliebe haiffent minne, 
fo enwais ich niht wie dY liebe haiffen fol. 


') So; lies gefnit. ) In der Hs. steht nemen; n ist durch einen 
/ Punkt getilgt. 
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21. 


22. 


23. 


24. 


und 


HER HEINRICH VON MORUNGEN. 


h’zeliebe won" in minem finne. 
liep han ich gerne laides enbere ich wol. 
dv gite dv mir git‘') 
hohen mit. darz vröde vn wunne. 
fo enwais ich was dY liebe kvnne. 
wä das ich iem' trvren ms nach ir. 
es enfol niht allen Ivten lachen. 

alfe von herzen fam fi lachet mir. 
vn ir anefehen fo minneclichö machen. 
was hat ab’ iemen das ze fchowen an ir. 
der ich leben fol 
vn an der ift al min wunne behalten. 
ioch enwil ich niemer des eralten. 
[wenne ich fi fihe mir enfi von herzen wol. 

h*” wunne hat vns got gedaht. (S. 85.) 

an den rainen wiben die er in reht‘ güte w'den lie. 
das vil manigö h’zen wol ift kvnt. 
von ir roten mynt. ift gehöhet dike mir der mit. 
von ir fchöne kvnt [was iemö vröden hat. 
da von möſens iem' geeret fin. 
fit dy vröde min. 
gar an ainer hohgelopten ftat. ?) 
ft ®) ir liep min lait vn min vngemach. 

* kan ich danne iemermere rehte werden vro. 
fi getryrte nie [was fo mir gefchach. 
claget ich ir min iam’ fo ftint ir das h’ze ho. 
fit noch hite vor den ögen min. alfe fi was do. 
do fi minnecliche mir zV fprach. 
vn ich fi ane fach. 
owe folte ich iem' ften alfo. 
8 hat liep ain claines vogellin. 

das ir finget vn ain IVtzel nach ir fprechen kan. 
folt ich dem geliche ir hainlich fin. 
fo fwür ich wol des das nie vrowe beffern vogel gewan. 


*) So, lies git mir. ) Diese Strophe, die hier aber enistellt ist 
sum folgenden Tone zu gehören scheint, fehlt in der Pariser Hs. 


3) In der Hs. sieht verschrieben fi. 
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fir die nabtegal wolt ich ir hohe fingen an. 
owe h’zeliebY vrowe min. 
nv bin ich doch din. 
maht dv tröften mich vil ſenden man. 
s 5 ift mit tvgende vn mit ftetekait. 

wol behft vor aller vnvröwelich’ tat. 
won des ainen das fi mir v’fait. 
ir gnade vn das fi mich alfo verderben lat, 
wol mich des das fi min h’ze alfo befeffen hat, 
vn dYy ftaf ift niemen me berait. 
vmbe ain har fo brait. 
fo d rehte liebi mich belftat. 


(Die vier letsten Zeilen dieser Seite sind leer.) 
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3. 


(HERRE REMNMAR.) 


ch wirbe vmbe alles das ain man. (S. 86.) 

ze weltlichen vröden iemer haben fol. 

das ift ain wip der ich enkan. 

nach ir vil groffen werde niht gefprechen wol. 
lobe ich fi fo man and’ vrowen tit. 
das engenimet fi niemer tag von mir vergft. 
doch fwer ich des fi ift an der fiat. 
das vs wiplichen tvgende nie fis getrat. 
da ift dYy mat. 
vr" ete[wenne mir der lip. 

dvrch fine böfe vnftete ratet das ich var. 
vn mir gefrinde ain ander wip. 
fo wil iedoch das h’ze niender wan dar. 
wol ime des das es fo rehte welen kan. 
vn mir der fiffen arbete gan. 
doch han ich mir ain liep erkorn. 
deme ich ze dienft vn wer es al der welte zorn. 
wil fin geborn. 
8 iſt das mirs min felde gan. 
das ich abe ir wol redendem mvnde. ain kVlfen mag verftelen. 


‘) In der Hs. steht keine Überschrift; nur von neuerer Hand ist 


übergeschrieben H. REINMAR der alte, et segg. 6. tabb., unter dessen 
Namen die folgenden Strophen (1—77) in der Pariser- Heidelberger und 
andern Hess. stehen. 
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git got das ich es bringe dan, 
fo wil ich es tögenlichen trag&. vn iem' heln. 
vn ift das fis fir groffe (were hat. 
vn vehet mich dvrch mine miffetat. 
was tin ich danne vnfelig man. 
da nim eht ichz vn trage es hin wider da ichz da nan. 
als ich wol kan. 
4. 8 ift mir liep vn dvnket mich. 

wie ich ir vollecliche gar vnmere fi. 
was darvmbe das lide ich. 
ich was ir ie mit fteteclichen triwen bi. 
nv was ob lihte ain wunder an ir gefchiht. 
das fi mich etefwenne g’ne fiht. 
fa denne laffe ich ane has. 
fwer giht das ime an vröden fi gelvngen bas. 
der habe im das. 
>. O' iar dv ich noch ze lebenne han. 

[wie vil der were ir wurde ir niemer tag genomen, 
fo gar bin ich ir vndertan. 
das ich niht fanfte vs ir gnaden (S. 87.) mohte komen. 
ich vröwe mich des das ich ir dienen fol. 
fi gelonet mir mit libten dingen wol. 
gelöbe eht mir fwenne ich ir fage. 
die not die ich an dem herzen trage. 
dike an dem tage. 
6. O* befte das ie man gefprach. 

od’ iemer me getit. 

das hat mich gemachet rehtelos. 
got wais wol fit ich fi erfte gefach. 
fo het ich ie den mit. 
das ich fir fi nie dehain wip erkos. 
kvnde ich mich daran haben gewendet. 
da man es dike erbot. 
minem libe rehte als ich wolte. 
ich hette etefwas vollendet. 
ich r#me än not 
mich der wibe mere danne ich folte. 


Die Weingartner Liederhn. 
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war fint kom& die finne min. 

fol es mir wol erbotten fin. 

han ich tymb' göch fo veriehen, 

[was des war ift das mis noch gefchehen. 


i Fin ‘, rede ift alfe nahe komen. 


das fi erfte vraget des. 
was gnaden fi der ich da ger. 
wil fi des nv niht haben vernomen. 
fo nimet mich wund’ wes. 
ich fo manig' [were niht enber. 
dv mir alfe dike nahen 
an dem h'zen lit. ?) 
das ich iem’ tag vro belibe. 

fol mich der kvmb’ niht vervan. °) 
tete es danne ain kint 
das fvs iem’ lebete nach wibe. 
dem wolte ich wol willen das. 
mag ich.mich noch bedenken bas. 
vn neme von ir gar den mit. 
naine h’re ioch ift fi fo rehte gft. 


, I‘ ich d' gVten ie gelogen. 


fo gros als vmbe ain har. 
fo litte ich von fchviden vngemach. 
ich wais wol was mich hat betrogen. 
do fait ich ir ze gar. | 
alles das mir ie von ir gefchach. 
vn erbot mich ir ze fere. 
do fi das vernam. | 
‘das ich von ir niht komö kvnde. 
fit was fi mir iem’mere 
in ir h'ze gram. | 
(S. 88.) vn erbot mir lait ze allen ftvnden. 
allo han ich fi verlorn. 
nv wil fi deft ain nvwer zorn. 
das ich fi d’ rede gar begebe. 
wais got niem’ al die wile ich lebe. 


) So; die Pariser und Heidelberger Hs. Min. ) So; lies 


3) Lies vervahen. 


fint. 


9. 


10. 


11. 
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vie ‘) dike ich in den forgen doch. 
des morgens hin betaget. 

[o es alles flief das bi mir lag. 

diene wiffen noch enwilfent noch. 

war mich min h’ze iaget. 

dar es vil vnfanfle komen mag. 

wan fi enlat mich von ir fchaiden. 

noch bi ir beften. 

ie darvnder mis ich verderben. 

mit den liften wene ich baiden 

wil fi mich vergen. 

hörent wund’ kan fi alfo werben. 

nain fi wais got fi enkan. 

ich han fi ain tail gelog& an. 

fi getet es nie wan dvrch das. 

das fi mich wil v’ffchen bas. 

De liebe kom vn mich beltönt. 
wie tet gnade fo. Ri 

das fi es niht vil endelich befchiet. 

do tet.ich als alle tint. 

die gerne weren vro. 

wan der troft vil mänigen wol beriet. 

das fi mir das felbe tete. 

inrehalp der tvr 

hat fi laid' fich verborgen. 

mag‘ fi fehen an mine ftete. 

vn ge dvrch got h’ für. 

vn löfe mich von den forgen. 

wan ich han mit gVtö filten. 

vil kvmberliche her gebitten. 

obe fich dY gite des niht entitat. 

owe gewaltes den fi an mir begat. 
FT wais den weg nv lange wol. 

‚der von der liebe gat vnz an das lait. 
der and‘ der mich wifen fol. 
vs laide in liebe der ift mir noch -vnberait. 


') So die Hs.; lies Vvie. 
7° 
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das mir von gedenken ift alfe vnmaffen we. 

des vb'höre ich vil. vn tin als ich des niht verfte. 

git minne nvwä vngemach 

fo möffe minne vnfelig fin. die felben ich noch ie in blaicher 
12. in wife man fol niht ze vil. (S. 89.) varwe lach. 


fin wip v’ffchen "och gezihen daft min rat. 
von d’ er fich niht fchaiden wil. 
vn fi der waren fchvide öch dehaine hat. 
[wer wil al d’ welte Iige an ain ende komen. 
der hat ime an not ain vil h’zecliches lait genomen. 
man fol böfe rede verdagen. 
vn frage öch niemen lange des das er vng'ne höre fagen. 
13. 8 iehent das ftete fi ain tvgent. 
der andern vrowen wol im der fin habe. 
fi hat mit ftete in miner ivgent. 
mir gebrochen mit ir fchönen zihten abe. 
das ich fi vnz an minen tot. niem’me gelobe. 
ich fihe wol fwer nv vert. fere wütende als er tobe. 
das den dv wip noch minnent e. nahe me. 
danne ainen man. der des niht kan. ich gefprach ime nie fo 
14. N* höhet das mich lange höhen fol. 
das ich nie wip mit rede verlos. 
fprach in iemen anders denne wol. 
das was ain fchvlt die ich nie v’kos. 
ich enwart nie man fo gar vnmere. 
der ir ere vA ir gVte gern‘ horte vfi fehe. 
iedoch hant fv den dienft min. 
wan al min troft vn al min leben das mYs an ain& wibe fin. 
UF° mag mir iem' iht fo liep gelin. 
deme ich fo lange vnmere bin. 
lide ich die liebe mit dem willen min. 
fo han ich niht ze gVten fin. 
ift aber das ich es niht mag erwenden. 
fo mohte mir ain wip ir rat wol enbieten vn ir helfe fenden. 
vn lieffe mich verderben niht. 
ich han noch troft [wie klain er fi. (was gefchehen fol das 
16. T° difen böfen vngetrYwen tagen. gefchiht. 
ift min gemach niht gt gewelen. 


15 
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wan das ich lait mit zihte tra-'(&: 90.) ge. ‘) 

ich enkvnde niem’ fin genefen. 

tete ich nach laide als ichz erkenne. ° 

ſẽ lieffen mich vil lihte die mich da g'ne-fahen ‚ettefwenne. 

va mir vil fanfte waren bi. 

ny mis ich vröde nöten mich dvrch das ich bi @’ ‚weite fi. 
7 O° ie die welt gefröte bas. 

danne ich d’ möVffe mit gnaden leben. 
der tis öch noch wan fin v'drilfet mich. 
mir hat min rede niht wol ergeben. 
ich diende ie mir londe niemen, 
das trig ich alſo das min vngeberde fach Ivtzel iemen. 
vn das ich nie von ir gefchiet. 
fi felig wip enfpreche fing niemer me gefinge ich liet. 
FT fach fi wer es al der welte lait. 
die ich doch mit forgen han gefehen. 
wol mich fo minneclich’ arebait. 
mir enkvnde niem' bas gefchehen. 
darnach wart‘mir vil fchiere laide. 
ich [chiet von ir das niemer man von wibe mit d’ not gefchaide. 
vn das mir nie fo we gelfchach. 
owe do ich dannen mifte gan. wie iemerlich ich vmbefach. 
19. 0% das ich ainer rede v’gas. 
das tft mir hite vn iem' we. 

do fi mir ane hite vor gefas. 

warumbe redete ich do niht me. 

do was eht ich fo fro d’ wile vn d’ vil kvrzen ſtynde. 

das man d’ giten mir ze fehenne gynde. 

das ich vor liebe niene fprach. 

es mohte och manne noch gefchehen. der fi fehe als ich fi 
20. (03% lange füffe kymb' min. (S. 91.) fach. ?) 

an miner h’zeliebö vrowen ift ernYywet. ') 
wie mohte ain wund' gröffer fin. 
das min v‘lorner dieneft mich fo felten riwet, 


18 


) So; die Pariser Hs. (Ms. I, 180.) kan getragen. ) Die vier lets- 
ten Zeilen dieser Seite sind leer geblieben. ) In der Hs. steht ernVwert, 
das zweite r durch einen darunter gesetzten Punkt getilgt. 
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21. 
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vn ich doch nie. den. bötten gefach. 

d’ mir ie brehte. treft von ir. wan lait vn vngemach. 

wie fol ich iener ais vnfelde erwenden. 

vnmere ich ir däs ift mir lait. fi wart mir nie fo liep kvnde 

UF". nv. getrᷣwer frinde rat. ichz verenden. 
was-‚tin ich des mir liebet das mir laiden folte. 

min- ‚enfte fpot erworben hat. 

=) 'änders niht wan ob ichz noch gelöben wolte. 


— jach wene ich es nv .gelöben mis. 


22. 


-des wirt öch niemer laides mir vnze an min ende bVs. 


fit fi mich baffet die ich von h’zen minne. worden inne. 
mir kvnd es niemen gelagen. nv bin ich fin vil vnfanfte 
Mo; 
O* mich als vnwerden habe. 
als fi mir vor gebaret das gelöbe ich niem'. 
nv laffe ain tail ir zornes abe. 


‘- wan endelichen ir gnaden bit ich iemer. 


23. 


von ir enmag ich noch enfol. 
fo fich gnige ir liebes vröwent fo ift mir mit laide wol. 
enkä ich anders niht von ir gewinnen, 
e das ich ane ir hvlde fi fo wil ich ir gVte vn ir geberde minne. 
0 fi mich das laffen gefehen. 

were ich ir liep wie fi mich haben wolte. 


yn mfge es anders niht gefchen. 


24. 


25. 


fo t# fi doch als ob es welen folte. 
fo lege mich’ ir wol nahe bi. 
yfi biete mirs ain wile als es von h’zen fi. 
gevalle es danne vns baiden fo fi ftet. 
verlire aber ich ir hvlde da fo fi v'born (S. 92.) als ob fi 
we das alle die nv lebent. es nie getet. 
fo wol hant befvnden wie mir ift nach’ ain& wibe. 
vn das fY mir den rat niht gebent. . 
das ich getröftet wurde noch bi lebend& libe, 
ioch clage ich niht min vngemach, | 
wan das den vngetrvw& ie has danne mir. gefchach. 
die nie gewunnen lait von feneder were. 
wolte got erkanden gVtv wip ir [vmelich‘ w’ben wie deme 
v iehent d* ſym' der fi bie. were. 
dv wunne dv fi komen. 
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vn. das ich mich wol gehabe als e. 

nv ratent vn fprechent wie. 

der tot hat mir benomen. 

das ich niemer vberwinde me. 

was bedarf ich wunneelich“ zit. 

fit aller vröden h’re lvtpolt in der erde lit. 


_ den ich nie tag getrvren fach, 


26. 


es hat dv welt an ime verlorn. 


das ir an ainé manne nie, fo iam'lich' fchade gelchach. 


N: armen wibe was ze wol, 
do ich gedahte an-in, 
vn wie min tail an fin& libe lag. 
das ich des nv niht haben- fol. 
des gat mit forgen hin. 
[was ich iem'me geleben mag. 
miner wunnen [piegel d’ ift verlorn. 
der ‘) ich mir hette ze fvm‘lich' ögen waide erkorn. 
des mVs ich laid* enig fin, 
do man mir faite er were tot. 
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. ze hant viel mir‘d’. mit von deme h'zen vf die fele min. 


27. 


28. 


29. 


Te was fro vn bin das vnz an minen tot. 
mich enwende es got allaine. 

mich enbefwere ain rehte h’zecliche not. 

min forge ift anders claine. 

fo das danne an mir zergat, 

fo kvmet aber hoher möt. der mich niht trvren lat. 

oo Tinge ich zware dvrch mich felben niht. 
wan (S. 93.) dvrch der Ivte frage. 

die da iehent des mir ob got wil niht gefchiht. 

das fröden mich betrage. 

fi ft mir liep vn wert alfe e. 

ob es ir etlichem tete in den ögen we. 

TI" wil aller der enbern die min enberent. 
vn das tfnt ane fchvlde. 

vinde ich iender die des an mich gerent. 

den diene ich vmbe ir hvlde. | 


) So; lies den. 
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ich han iem’ ainen fin, 
er wirt mir niemer liep deme ich vomere bin. 
30. DI ift ain not vor allem .min& laide. 
doch difen winter niht. 
was darymbe valwet grünv haide. 
folher dinge vil gefchiht. 
der ich aller mis gedagen. 
ich han me ze tfnne danne blümen clagen. 
31. Grie vil ich gefage güter mere. 
fo ift niemen der mir fage, 
wenne ain ende werde miner [were. 
darz} maniger groffen clage. 
dv mir an das h’ze gat. 
wol bedörfte ich wifer Ivte an minen rat. 
. 32. ba vinde ich triwe das ift ain ende. 
da ich fi doch gedienet han, 
giten Ivten lait ich mine hende, 
wolten [Y vf mir felben gan. 
des were ich vil willig in. 
owe das mir niemen ift als ich im bin. 
33. u" den ögen die fo wellen kvnden. 
vn dem herzen das mir riet. 
an ain wip. dv hat fich vnderwunden. 
gite' dinge vn anders niet. 
fwas ich dvrch fi liden fol. 
das iſt kvmber den ich harte gerne dol. 
34. Jch wil alles gahen. 
““zV der liebe die ich han. 
fo ift es niender nahen, 
das [ich ende noch min wan, 
doch verfiche ich es alle tage. 
vn gediene ir fo das [iane ir dank mit vröden ($. 94.) mös 
erwenden. kvmber den ich trage. 
35. N* beiwang ain mere, 
das ich von ir horte fagen. 
wie fi ain vrowe were. 
dv fich fchone kvynde tragen. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


dl, 
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das verffche ich vn ift ware. 
ir kvnde nie dehain wip gefchaden. das ift wol claine fo 
2 ee in allen landen. gros alfe vmbe ain hare. 
mir ze liebe mag gefchehen. 
das ftat in handen. ') 
anders niemen wil ich fin iehen. 
fo ift min ofterlicher tag. 
va han fi in minem herzen liep. das wais er wol dem man 
8 hat laider ſelten. niht geliegen mag. 
mine clagende rede vernom&. 
des mis ich engelten. 
nie kvnde ich ir naher komen. 
maniger zV den vrowen gat. 
va [wiget allen aine tag. vn anders niemen finen willen reden lat. 
Tier ime es vervienge. 
ze ainer grolfen miffetat. 
ob er dannen gienge. 
da er niht ze tinne hat, 
[preche als ain gewilfen man. lobelichen an. 
gebietet ir an mine ftat. das were ain zyht vn ftinde im 
Tier feneder fiche an mich dehainen rat. 
ich mag min felbes lait erwenden niht. 
nv wene ich iemen gröffer vngelvke hat. 
vü man mich doch fo fro darvnder fiht. 
da merköt doch ain wunder an. vbel reden kan. 
ich folte vch elagen die maiften not. nvwen das ich von wiben niht 
Eyreche 9 ich nv des ich fi felten han gewent. 
daran begienge ich groffe vnftetekait. 
ich han lange wile vnfanfte mich gefent. 
vä bin doch in der felben arebait. 
beffer ift ain herze- (S. 95.) fere. rehte here. 
danne ich von wiben mifferede ich tin fin niht fi fint von allem 
Ir ift liep das man fY fteteclichen bitte. 
vn tit in doch fo wol das [v verfagent. 
hai wie manigen mite vn wunderliche fitte. 
fi tögenliche in ir herze tragent. 


‘) So; lies in ir h. ) So die He.; lies Spreche. 
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‘93. CYwenne ich fi mit miner valfchen rede beirvge. 
fo het ich fi vnrehte erkant. 
vn gevahe fi mich iemer an dehainen ') Ivge. 
fa fo fchvpfe mich ze hant. 
vn gelöbe niem' miner clage. 
darzY niht des ich fage. 
da von möffe mich got behiten alle tage. 
54. ke ie gites vh getrvwes mannes rat. 
fo kvm ich mit vröden hin. 
fi wais wol [wie lange fi mich bitten lat, 
das ich es doch der bittende bin. 
ich han ir gelobet ze dienende vil. 
darz das ich es gerne hil. 
vn ir niemer vmbe ain wort geliegen wil 
55. u" iemanne ain wip fo liep als fi mir ift. 
fo mYffe ich vertailet fin. 
maniger fprichet fi ift mir lieber das ift ain lift. 
got wais wol den willen min. 
wie hohe es mir vmbe ir hvlde ftat. 
vn wie nahe es mir ze herzen gal. 
ir lop das fi vmbe alle die welt verdienet hat. 
56. Gwie min lon vn öch min ende an ir gelte. 
das ift min alremaiftv not. 
ze allen ziten firhte ich das ſi mich verge. 
fo were ich an vröden tot, 
das fol fi bedenken alles e. 
tẽt fi mir ze lange we. 
fo gedinge ich vf die fele niemerme. 
97. 2% han varender vröden vil. (S. 98.) 
vn der rehten aine niht die da lange ‚wer, 
iemer als ich lachen wil. 
fo fait mir das h’ze min das ichz enber. 
- min mit flint mir ettefwenne alfo. 
das ich was mit den anderen fro. 
des enift nv niht das was alles do. 
58. Jr ich not vn arebait. 
die han ich mir felben ane alle fchvlt genomen. 
*) So die Hs. 
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dike hat fi mir gefait. 
das ich es lieffe ich enmöhte es niemer ze ende komen. 
vn tWt noch hite fwanne fi mich fiht. 
vA mir lait davon gefchiht. 
das fi min vn gebe des niemen niht, 
99. (05% ich ir gedienete ie lag. 
des wil fi gelöb& niht owe. 
vn [was ich gefingen mag. 
das engihet fi niht. das fi das iht befte. 
das ift mir ain iame'lich gewin. 
fvs fo gat mir min leben hin. 
feht wie felig ich ze lone bin. 
60. T)' wart groffer vngemach. 
danne es ift d' mit gedenken *) vmbe gat. 
fit das fi min öge ane fach. 
di mich vil vnftetan ?) man betwngen hat. 
der mag ich vergeffen niemer me. 
das tft mir nv vil lihte we. 
we wan hatte ichs do verlaffen e. 
61. T* han iemer tail an ir, 
den gip ich niemen fwie vrömed er mir iemer fi, 
owe wan wurde er mir 
das ich einen tag belibe von forgen vri. 
got waif wol das ich ir nie vergas. 
va das wip mir geviel nie bas. 
wirt mir fin anders niht doch fo han ich da“. 
62. fe gehabe mich wol vn enrfchte iedoch. 
obe mir ain vil Iitzel were bas. 
ich bin alles in den forgen noch. 
wirt mir fanfter iht ich rede öch das. 
z? (S. 99.) den forgen die ich han. 
iR min clage ich enhabe der tage. die volle niht das mir 
[were iht mvge ze h'zen gan. 
63. 6° erbarmet mich das f} alle iehent. a 
das ich anders niht wan kvnne clagen. 


‘) gedenken bis bas Str. 61 6 von anderer Hand. ?) So die Hs. 
I So die Hs. 
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64. 


65. 


66. 


67. 


68. 
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mygent ir michel wunder an mir fehen. 

was folte ich nv fingen oder lagen. 

folte ich ſwern .ich enwilfe was. 

gefehe ich wider abent ainen clainen botten. fo gefang nieman 

Te bin aller dinge ain felig man. von vröden bas. 
wan des ainen da man lonen fol. 

obe ich dife vnfelde erwenden kan. 


‘fo vert es nach vngenaden wol. 


mir ift vngeliche deme. wifte ich mit weme. 
der fich ettefwenne wider d& morgen e fröt. alfo tete öch ich 
og" mir iemen tögenlichen has. | 
was der fin‘ vröde an mir nv fiht. 
we warvmbe tete ab’ iemen das. 
wan got wais wol ich enttn doch niem& niht. 
wan fol mir’ genedig fin. 
mich beginnet noch nach minem tode clagen. maniger der nv 
(DI felde ain felig wip. lihte enbere min. 
ti mir fo | | 
das min herze hohe gelte. 
obe ich ie dvrch dinen lip. 
wurde fro 


‘das des iht an mir- zerge. 


ich was ie der dienelt din. 
nv bift dv es dv vröde min. 
fol ich iemer lieben tag. oder naht gefehen. 
das la vrowe an mir gefchehen, | 
IA“ ich han dvrch dich erlitten. 
das nie man 

dvrch fin liep fo vil erlait. 
ich getar dich niht gebitten. 
noch enkan. 
tis dvrch dine felichait. 
ich bin din dv folt mich nern. 
vn gewaltes in allen (S. 100.) wern. 
ich han iemer aine bet. das dv wol gevarft. 
yn dich bas an mir bewarft. 
1,2” ich han noch nie getan. 

# dvnket mich 


69. 


70. 


11. 


12. 
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danne dv liebe mir gebot. 
ich enkvnd es nie verlan. 
borte ich dich 
nenwen ich wurde rot. 
[wer do nahe bi mir ftint. 
fo die merkere tint. 
der fach h’zeliebe * an der varwe min. 
fol ich da von fehvldig fin. 
Te verdient den kvmber nie. 

den ich han. 
wan fo vil ob das gefchach. 
das ich vnd’wilet gie. 
fir dich fan. 
vn ich dich vil gerne fach. 
liez ich do das öge min, 
tögenlich an das din. 
das brahte. ich vnfanfte dan vn lihte dar. 
vrowe nam des iemen war. 

gie als ich dirs ') iemer lone. 

haft dv den vil lieben man gefehen., 

it es war vn lebet er fchone. 
alfe fv fagent vü ich dich höre iehen. 
vrowe ich fach. in er ift fro. 
fin herze ftat .obe irs gebietent iemer ho. 
I? verbvte ime vröde niemer.. 

laffe eht aine rede fo tft er wol. 
des bitte ich in hit vn iemer. . 
deme ift alfo das mans verfagen fol. 
frowe nv verredent vch niht. 
er fprichet alles das gefchehen fol das gefchiht. 


I aber er gelopt gefelle. 
das er niemer me gelinge liet. 


‘ef enfi ob ich ins bitten welle. 


vrowe es was fin mit do ich von ime ſehiet. 
öch mvgent irs wol han vernomen, 
owe gebvte ichz nv das mag ze fchaden komen, 


‘) Die Hs. diers, e durch einen Punkt getilgt. 
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73. 


74. 


73. 


76. 


77. 


78. 


HERRE REINMAR. 


7" aber das ichs niene gebvte. (S. 101.) 
fo verlife ich mine felde an ime. 
vn verflichent mich die Ivte. 
das ich al der welte ir vröde nime. 
alreft gat mir forge zV. 
owe nv enwais ich obe ichz laffe od’ ob ichz ti. 
DO“ wir wip niht mvgen gewinnen. 
frint mit rede fv enwellent dannoch me. 
das mft mich ich enwil niht minnen. 
fteten wiben tit vnftete we. 
wer ich des ich niene bin. 
vnftete lies er danne mich fo lies ich in. 
Br botte nv wirbe alfo. 
fihe in fchiere vn [age ime das. 
vert er wol vn ift er fro. 
ich lebe iemer defte bas. 
fage ime dvrch den willen min. 
das er iemer folhes iht geti. davon wir gefchaiden fin. 
O* er gert das ift der tot. 
vn verderbet manigen lip. 
blaich vn ettefwenne rot. 
alfe verwet es dv wip. 
minne haiffent es die man. 
vn mohte bas vnminne fin. we ime ders alreft began. 
das dv iemer ime veriehelt, 
das ich ime holdes herze trage. 
fo fihe das dv alreft befehelt. 
vh vernime was, ich dir fage. 
main er wol mit trYwen mich. fprich. ‘) 
[was ime danne mvge ze vröden komen das min ere fi das 
Is ich werbe vnde mir min herze [te. 
J alflo miffe mir an vröden noch befchehen. 
mir ift vil vnfanfter nv dan e. 
miner ögen wnne lat mich nieman ſehen. 
die fint mir verbotten gar. 
ny verbieten alfo dar. 


') Am Rande sieht von neuerer Hand huousque Rei(n)mar d’ alte. 
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vn hiten 
das fv fich erwülen. 
we wes nement [Y war. 
79. OV* genidet niemer felig man. (S. 102.) 
vmbe die liebi die fi an mir erzöget hat. 
vröd noch troft ich nie von ir gewan. 
wan fo ') vil das mir der mft des hohe fiat. 
das ich fis ie getorfte bitte. 
ain wip mit alfo rainen fitten. 
mir were 
lip vn git vnmere. 
het ich fi vermitten. 
80. F% wene ieman lebe er hab ain lait. 
das vor allem laide im an fin h'ze gat. 
owe warvmbe verfprach ich tvınber arebait. 
dv mir liebet vn doch lobelichen fat. 
die verfprich ich niem' tag. 
ich mis leben als ich mag. 
was darvmbe ?) 
tit got liht ain wund'. 
das fi mir w’den mag. 
81. ON" ift lieber das fi_mich verber. 
vn alfo das fi mir doch genedig fi. 
danne fi mich vn ienen vn difen gewer. 
feht fo wurde ich niem' me vor laide fri. 
nieman fol des gerende fin. 
das er fpreche min vn din. 
gemaine 
ich wil es haben aine. 
fehade vn frome fi min. 
82. ea was]mines mites ie fo ber. 
das ich in gedenken dike fchone lag. 
das wart mir vn wart och mir niht mer. 
(wer das ane rede niht gelallen mag. 
der tft vbel vn findet fich. 


') Die Hs. hat fol, | durch einen Punkt getilgt. ) So die Hs., lies 


darvnder. 


® Die Weingartner Liederhs. 8 
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83. 


85. 


87. 
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nidet er mich was rich ich. 
in gite 
fo lebe ich in hohen mite. 
fw‘ nv werbe der minne als ich. 
Tr bin als ain wilder valk erzogen. 
d‘ dvrch finen wilden mt als hohe gert. 
d’ ift alfo hoh vber mich geflogen. 
vn mitet des er kvme wirt gewert. 
vn fliget alfo von mir hin. 
(S. 103.) vn dienet vf vngewin. 
ich tvmb’ 
lide fenden kvmber. 
des ich gar fchvldig bin. 
cr" lieplich trvren vn ain frVntlich vmbevahen. 
folt mir das von ir gefchehen. 
ain kvVffen vn da mitte niht gahen. 
lieplich in ir ogen fehen. 
fiffe minne wolte ich brifen. 
kem ir lip mir alfe nahe 
als min irvren wer gelegen. 
re [fwigen het ich mir gedaht. 
nv mVs ich fingen aber als e. 
darz? hant mich fchöne vrowen braht. 
fY möhten mir gebieten me. 
[was ich finge oder in gefag®. 
iedoch fo bitte ichs allefament gemaine. 
das fY den minen kvmber clagen, 


i HI“ nimt wunder wie mir fi befchehen. 


an mines ſelbes arebait. 
vmbe ain wip dv wil mich nıht anfehen. 
die braht ich an ir werdekait. 
fit alle ir möt fo hohe ftat. 
fo enwais ich wenne öch mich min fingen lat. 
vn als ir höhftes lop zergat. 
in ich in ir dienfte worden alt. 
da bi fo iunget fi niht vil. 
liht ift mir min har alfo geftalt. 
das fi ainen iungen haben wil. 
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no helf vch got h' iunge man. 
das ir mich rechent an der alten brvi. 
vn flaht mit [umer latten dran. ‘\ 


') Die Strophen 85— 87 stehen in der Pariser Hs., aber sehr ab- 
wrichend, unter Walther v. d. Vogelweide (Ms. I, 252.). 


(Der übrige Raum dieser Seite und die Seiten 104— 108 sind leer ) 
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abe ich fı da fir niht erkorn. 
ON das al dY vröde min. 

7 (€ iht anders ift wan an ir gebe. 

A 910 in min dienfe gar verlorn. 

vn möffe öch ane fin. 
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ir lones al die wile ich lebe. 
das were doch ain lait. 
das lange mife w'n. 
mit feneder arebait. 
obe ich des folte enbern. 
ich wil des beften mich verfehen. 
vergat fi mich des fi veriehen. 
das wais got das mis fvnd‘ minen dank gefchehen. 
Fee wil ich iemer fin. 
alfe ich von rehte fol, 
fv habent mir liebes vil getan. 
öch hat ain wane das h’ze min. 
gemachet dike vröden vol. 
ich main alfo als es mich mohte do vervan. 
gedingen het ich 
von in baiden ie. 
was mohten fv das mich 
dv ware fchvlde vergie. 
es was in lait vn tet mir we. 
iedoch fo wil ich reht als e. 
die zit mit in vertrib& hin, wirt mir fin niht me. 
we edelv vrowe here. 
wan verdenket ir vch an mir bas. 
ioch wil ich vch iemermere. 
dienen vü tin mit trfwen das. 
liden mfs ich vngemach. 
ob mir wurde ie wip fo liep als ir. fit ich veh erft gefach 
aran folt ir wefen ftete. 
ir fint fo das es wol eret mich. 
fo mich iemen giter bete. 
(is ) gefiger dinge dv tete ich. 
nie der wille an mir gelag. 
ich gewer vch gVter dinge. vn geſpar das niem’ ainen tag. 
(K°” wit genedeclichen. 
an mir dierre bette gat mich not. 
das ir als vnendeclichen. 


‘) So die Hs. 
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dike redent owe das ift der tot. 
obe Ywer minne mich verge. 
fo vröwen fich die vröde haben. vn fi in wol va fi mir we. 
6. —3* vröde die man ze eren. (S. 111.) | 
mag gezeln an manig' [tet. 
vn mir niemen mag verkeren. 
der gewer ich vch mit kvrzer bet. 
vn gewer vch niemer ſo. 
das ir vro belibet. vn ich darvnder fi vnvro. 
7. 1* han vch vor allen wiben. 
mir ze fleten vröden vs erkorn. 
fol di vröde alfo beliben. 
ach was gites wanes da ift verlorn. 
e aber ich die rede begebe. 
(o wil ich Veh vröden gyonen vn mir laides al die wile ich lebe. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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ir tft ain forge we in minem mite. 

die ich hin hain ze lieben fründen han. 
obe fY da iender gedenken min ze gfte- 
als ich hie mit triwen han getan. 

fi folten mich dvrch got genieffen lan. 
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das ich ie bin gewefen in groffer höte. 
das f$ iem' velfch kvnne an mir verftan. 

wer wenet das min trvren habe ain ende. 

der wais niht was mir an dem herzen lit. 
ain kvmber den mir niemen kan erwenden. 
es tete danne ir minneclicher lip. 
die forge han ich laider ane fitrit. 
fi enwelle mir ir botten fenden. 
dem ich verwartet han vor maniger zit. 
Fywie mir tot vaft vf dem rvggen were. 

vn darzV manig vngemach. 
fo wart min wille nie das ich fi verbere. 
[wie nahen ich den tot bi mir fach. 
da manig man der finden fin v’iach. 
do was das min almaifty (were. 
das mir genade nie von ir gefchach. 

7° fihe wol das dem kaifer vn den wiben. 

mit ainander niemen gedienen mag. 

des wil ich in mit felden lan beliben. 
er hat mich zein v’fvmet manigen tag. 

> bin gebvnden. 

ze allen ftvnden. 

als ain man 
der niht kan. 
gebaren nach dem willen fin. 
das mag fi gebVffen dv mich twinget. 


das min mvn' finget. 
manigen [weren tag. 
wan ich enmag. 
niht geriwen. ich enkome ir nahe bi. 
fo das ich ir gefagen müffe was min wille fi. 
das aine mag mir forge wenden. 
fi kan mit laide anevan. vn mit vröden enden. 
ei wil verftchen. (S. 114.) 
obe fi gerichen. 
welle das ich finne. 
nach ir minne. 
langer danne ich han getan. enpfahet fis ze göte. 
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fo ftiget min vröde gegen der wunneclicher zit. 
vn wirt mir fo wol ze mite. 

das es wund’ were. 

obe min h’ze das verbere. 


das es von vröden zV den himelen niht enfprvnge. 


vn von fo fiffer handelvnge. 

ain hohes nvwes liet in fölfer wile [vnge. 
Is ich fihe das befte wip. | 
wie kvme ich das verbir. 

das ich niht vmbevahe ir rainen lip. 

vo twinge fi ze mir. 

ich ftan dike ze fprvnge als ich welle dar. 

fo fi mir fo fiffe vorgeltet. 

neme fin al dy welt war. 

fo mich der minnende vnfin aneget. 


‘ 


sch mohte fin niht verlan. 
/ der fprvng wurde getan. 
trvwet ich bi ir ainer hvlde dvrch difen vnfin beftan. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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rowe feldenriche. (S. 116.) 
wie mvgent ir fo langes lait an mir vertragen. 
wit fo felicliche. 

vn lat mich niht an vröden gar verzagen, 

wan verderbent ir mich fo. fro. 
das wirt vch verkeret von den beften. die noch gerne weren j 





DER TRUHS/EZE VON SINGENBERG. 123 


* ed ich bin der aine. 
der fich niemer tag von vch gefchaiden wil. 
fol das helfen claine. 
darz# wer doch der göte aine ze vil. 
ich wais wol ir fint fo gift. 
das mich noch ain hoher troft von vch gemachet hohgemit. 
3. {k°”“ ich ger niht mere. 
wan fo vil vn wurde das fo were hin. 
al min herze fere. 
von der ich doch iemer vngefchaiden bin. 
das ir vch min nement an. 
vn lieber were danne in al der welte fi kain ander man. 
4. Vrowe obe ich verdirbe. 


was habent ir ode’ ') iemen denne defte me. 

vn ain lait erwirbe. 

das ir felbe miffent fprechen ?) we mir we. 

wie han ich alfus getobet. gelobet. 

das ich den verderbe der mich dike vn ander vrowen hat 
5. DM tft min lop fo felten wol. 

das mich wunderlichen wundert. 

wie das fo gevar. 

we das ich niht genielien lol. 

das ich vs han gefvndert. 

mir ze vröden gar. 

vo ich an fi allaine lones han gedinget. 

(wie mir ir troft die vröde mine bringet. 

fo wirt das lait an mir gelehen. 

das laider lait vor maniger zit an nihte niemen iſt gefchehen. 
6. olt ich genieffen das ich bin. 

vn ie was mit rehten trüwen 

wibes ere vro. 

fo mohte fi mich hin-(S. 117.)nen hin. 

wol min lait mit liebe nvwen. 

ftinde es iender fo. °) 


') r ist von anderer Hand übergeschrieben. ) In der Hs. steht 
fprechent, t durch einen darunter gesetsten Punkt getilgt. ) Darnach 
fehlen zwei Zeilen, auch in der Pariser Hs. (Ms. 1,288). 
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wan fehe an mir den hohen mit. git. 
der alle die niht nides pflegent, von fchvide möfte dvnken 
(ee [were clage ich der vil lieben vf ir gVte. 
das fi mir fi wende. wan fi befweret fere min gemite. 
[wenne ich vf der ftraffe. 
gefellecliche var. 
va fi wiffen laffe. 
wie claine man min nimet war. 
fo fagent ſ mir alle was in laides fi gefchehen. 
das es mich mit wan ich in niht gVtes kan veriehen. 
herzelieby vrowe nv füge es fo. 
das ich doch gedenke fo wol gefchach mir do. 
O° ich diene vn al da her gedienet han. 
fit ich von kinde alrereft dienen kvnde. 
dv ift fo liep fo gVt vn och fo wolgetan. 
das man den allen niht geliches fvnde. 
fo liebet fich von tag ze tage 
das ift ir fitte. der ich fo holdes h’ze trage. 
das fi fo fiffer fÜlfe went. 
das man fich nöte nach fo füffer liebi ſent. 
Deie ich iemer ich enverdehte ir gVti niht. 
die man an der vil minneclichen vindet. 
er mts lachen [wer ir vnder ögen [iht. 
des fi fich nach ir felden vnd’windet. 
dem töt fi vröde vnde eren f[chin. 
wol mich das fo felig ift dY vrowe min. 
den fi mit liebi vröden wert. 
deme git fi vröden [was er ir zer welte gert. 


(Die vier letsten Zeilen dieser Seite sind leer.) 
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1. vie mag mir ain wip fo liep gelfin. (S. 119.) 
der ich alfe gar vnmere bin. 
das kvınet alles von d’ ftete min. 
doch fo ratet mir mines h’zen fin. 


das ich an ir ftete fi. 


„ beffer ift ain ftetv liebi danne vnfteter dri. 
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Gyr ift mit finer vnfteti bas. 
danne mir mit miner fteti fi. 
das fol ich wol laffen ane has. 
wan der felbe ift herzeliebe fri. 
(wer nie lait dvrch herzeliep gewan. 
der wais öch niht wie herzeliebe lonen kan. 
Bl ift dike h’zeclichen wol. 
vn dike h’zeclichen we. 
fwenne ich von der lieben fchaiden fol. 
fo han ich dehaine vröde me. 
wan [wenne ich fi aber mag gelehen. 
fo kvnde mir an vröden niemer bas gefchehen. 
wie der walt in gröner varwe ſte. 
vn die vogelin höhen ir fang. 
doch tft mir min alter kvmber we. 
der mich hire vor dem maien twang. 
der hat vröde mir benomen. 
owe fol mir iemer troft von liebem wibe komen. 
I der welte vröde meret. 
ane mich allaine dalt ain not. 
ich bin trvren fo geleret. 
mich entröftet walt noch blömen rot. 
noch der vogel fingen. 
owe fol mir iemer wol gelingen. 
ar" ain wip min vngemite. 
was ich herzelaides von ir han. 
ich genvffe lihte ir gVle. 
das min kvmber wurde widertan. 
[wer ir [age dv mere. 
der gewinne niemer herze [were. 
TI brach an des fvmers ende. 
ainen blömen d' ($. 120.) was wolgetan. 
gar ane alle miffewende. 
mfs ich fi mit armen vmbevan. 
fo wer al min [were. 
gar getan fame ich ain kaifer were. 


8. 
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f' dv liebe nach ir fchöne git. 
fo mag miner [were werden rat. ') 
nv was danne obe fi vngenade tit. 
ich wais wol das fi baidv hat. 
wie möhte fi ane gfti fin. 
alfe groffe fchöne als fi hat dt vrowe min. 
Or giht das man von fchaden wife. 
werde. des engihe ich niht. 
von fchaden wirt man torhaft vn grife. 
[wa der vbel ftat gefchiht. 
vrowe ich han den fchaden aine. 
mit vch het ich gerne liep gemaine. 


b a 
') In der Handschrift steht rat werden. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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_ as ich den mit iemer von ir bekere. (S. 122.) 
t alfo gros vnftete ich vil gerne verbir. 

min herze ftat niht fo das es mich lere. 

F das ieh mich iemer geſchaide von ir. 

ir ſehönen geberde die ratent es mir. 
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die ratent es mir. 9 
die fint fo ſſſe das ich niemer mere 
dehain ander wip. möhte minnen fo fere., 
ir [chönen libes hat got michel ere. 
2. T fchönv zrht alfo fenfte vn raine. 
lat mir das herze von ir fchaiden niht. 
hie mit ich doch dekain ander vrowen maine, 
wan dv mir alfo gar fröntlichen riet. 
da bi fol fi wol bekennen dt liet. 
vn das fi och wiffe das ander vrowen dehaine. 
habent an mir vmbe ir minne doch vil claine, 
fvs diene ich in allen gerne dvrch die aine. 
3. cr" fchappel bryn vn vnderwilent ie blang. 
hät mir gehöhet das herze vn den mit. 
hie bi kvnde ich miner vrowen den fang. 
das fi bekenne wer mich fingen tft. 
ich fol mich gen ir hylden hitende fin. 
noch michels bas danne der ögen min. 
fi fi getriwe das werde an mir nv £chin. 
4. e ift ain wunder mir wart nie fo we. 
do ich wol vieren fir aigen mich bot. 
ny minne ich aine vn enkain ander me. 
vn ift nach der ainen noch grolfer min not. 
danne fi were von minnen als e. J 
es was ain ſpil da mitte ich ie vmbe gie. 
nv erkenne ich minne die erkande ich e nie. 
3. e: ift ain reht das ich laffe den mit. 
der mir vf minne ie was riche vn gt. 
ich wil gebaren °) 
6... .... (8. 123.) daran fvndeft dv dich. 
dv folteft mich wol ane die not haben verlan. 
das dy mir kereft das h'ze vn den fin. 
gar an ain wip dv niht wais wer ich bin. 
vn dv mich doch baidt fiht vn höret. 


') Diese Zeile ist nur theilweise Wiederholung der vorhergehnden 


und zu tilgen. ?) So die Hs., lies ie. ) Hier sind in der Hs. drei 
Blätter ausgefallen. 
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mich hat ir rat vh ir Schöne ertöret. 
fus it min vröde von v baiden zerflöret. 
R“" vröde minne ich gerne. 
dvrch aine vröde die ich han. 
der were mir niht ze enberne. 
vmbe die if es fo getan. 
fwenne ich bi der ainen aine were. 
mir weren die andern gar vnmere. 
ich wil mich bringen gar vs dem wane. 
es ift dy edele wol getane, 
vn der beften iemer aine, 
das ift min vrowe die ich da maine. 
ch han den gelöben in dem mitte. 
da von mich niemen kan vertriben. 
das mir niemer mohte kom& ze vngile. 
das ich fi erwelte vs allen wiben. 
wa fol ich beliben. 
mit fo grolfen eren. alfe ich an d’ fchonen fvnde. 
wol mich das ich fo welen kvnde. han. 
Ik fi bekennen den gftlichen willen. den ich gegen ir 
fo han ich gnig wan fo kan ich fi niemer verlan. 
fi enlaffe mich des genieffen gegen ir. 
das ich ir gap baidy herze vn finne. 
nach ir genaden fo danke fi mir. 
das ich fi bas danne mich felben minne, 
NM tft vil fanfte fwenne ich höre das 
man fi lobet. fo gar völlecliche. 
des bin ich vro vüı enwais doch dvrch was. 
wan vnfer met Nat fo gar vngeliche. 
ich minne fi fo ift fi mir gehas. 
das ift vngelich. fi enbedenke fich es bas. 
fo das (8. 124.) fi ir vngtte an mir entwiche, 
1“ forgen wande ich ledig fin. 
do mich d# Schöne al vmbe vie, 
gehöhet wart das h'ze min. 
wan es mir fchedeliche ergie. 
do was min forge claine. 
ny han ich me danne aine. 


12. 


13. 


14. 


HER HILTBOLT VON SWANEGOU. 131 


ich förbte ir fi vil we nach mir. 
alfe minem herzen ift nach ir. 
das fint zwivalty lait. 
die vnfer baider herze trait. 
nderwilent mfs ich tragen. 
von gedenken fenede lait. 
alfe ich danne hören ') fagen. 
von ir ſo groffe werdekait. 
fo wirde ich von dem mere fro. 
fi tete öch mir das felbe alfo, 
horte fi von mir iht gütes. 
des fin wir geliches miles. 
[was fi vröt des vröwe ich mich. 
[was mich fröt des fröt fi fich. 
Rolen rifen vñ fne. 
fo dY zergant fo kymet als e. 
baidy blomen vn cle. 
vnzergangen ift min not der wirt ie me. 
wie man fiht die haide ftan. 
wiffe ald' fvmerlich getan. 
mir enwil min lait zergan. 
das clage ich der fchönen von der ich es han. 
') So die Hs. 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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erre wenne fol ich fi felıen. (S. 126.) 
dy mir den lip betwungen hat. 

ich engetars vor gotte niht veriehen. 

alfe kvmberliche vn es mir flat. 

ich habtes gerne giten rat. 
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wie ich zer fchönen folte kome. 

dv mir die finne hat benomen. 

ir mynt ift rot. 

ich engerfwe ir an ir arme fo bin ich tot. 

Te vröwe ich mich der lieben zit, 
dv vᷣns da nahet alle tage. 

die vogele fingent widerftrit. 

fv hant verlaffen gar ir clage. 

ich wil v göty mere fagen. 

ich horte die nahtegal wol fingen. 

min herze mis nach vröden ringen. 

fi ift fo gft. 


minne dv maht mich bas betwingö däne iemen tft. 


8 fol mir des getrᷣwen wol. 

folt ich den kvmber lange liden. 
vn die [were die ich dol. 
fo mYfe ich vröde miden. 
ich ffche nv lange troft. 
vn vinde nYwan lait vn berze fere. 
ſprieh edel vrowe here. 
wenne wirde ich erloft. 

wer fich vnderwindet. 

mites vn dienftes nach minne. 
das er gnade vindet. 
das hais ich gVte finne. 
der finne mir gebraft. 
do ich mich an fi bewante. 
fi was dY fchönefte von dem lande. 
öch wene ich das fi gite erkande. 
laid’ dy ift ir ain galt, 

we was wirdet min. 
vn wie fol ich gebaren. 

fol ich ane vröde fin. 
in minen beften iaren. 
fo wirde ich iemerlichen alt. 
min ftete tft mir den pin. 
des wolte ich ane fin. 
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es ift der mailte kvmber min. 
das ich des engilte des nie mä engalt. 
Sie was ie ain {vgent. 
dY höhelte der ie (S. 127.) mä gepflag. 
baidY in alter vn in ivgent. 
nv fchadet fi mir manigen tag. 
fchedeliche gegen ainem wibe. 
wie fol ich darymbe werben, 
mYs ich von miner ftete verderben. 
han ich den fchad& der ift doch lobebere. 
bedenke vrowe dife (were, 
fo das ich bi vröden belibe. 
7. 8* ſagent das niht herter ſi. 
vnder allen dingen danne ain adamant. 

ſo ſpriche aber ich da bi. 

wer in miner vrowen mt bekant. 

dem iehen fY der herte fir in. 

[was ich ie getele. 

min dieneft vn min bette. 

fo was fi herte nach ir filte. 

nv ratent obe ich fi lange bitte. 

minY iar fint da hine. 


el 


(Der übrige Raum dieser Seite ist leer.) 
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n dem walde vn vf der grönen haide. (S. 129.) 
maiet es [fo rehte wol. 

das ich mich ſo fÜffer ögenwaide. 

wol vö fchvlden tröften fol. 

fo ban ich fir fenenden mit. 
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troft dehainen. 
wan den ainen. 
das min vröde if gift. 
2. UF" ime den der clainen vogele fingen. 
Iröftet vn des maien fchin. 
wie kinde dem an vröden bas gelingen. 
wil er vro von baiden fin. 
fo hat er ir baider wal. 
blimen fpringöt. 
vogele linget. 
wunneclichen fchal. 
3. Fr vröwe mich ir gvte wol von fchrlden. 
*bas dannne al der blimen rot. 
ich finge anders niht wan in hvlden. 
fchiede mich von fenender not. 
wol mag mir ir werder gris 
vröde fenden. 
[were wenden. 
forgen machen bis. 
4. 1* enkan mit minem ſange. 
miner lieben vrowen hvlde naher komen. 
der ich han gedienet lange. 
dierre zwivel hat mir vröden vil benome&. 
hat ich iender troft nach wane, 
der ift verlorn. 
ich fol lihte vröden ane 
fin geborn. 
5. Mr wibe vnitete. 
wil ich das den rainö wiben ere fi. 
ob ir enkaine milfetete. 
wa bekande man die beften danne bi. 
vinden wir an ainer libe 
miffetat. 
fir die aine tvfent wibe 
ere hat. 
6. go min fprechen fol min fingen. 
fol min läger dieneft fol min ftetekait. 
niht ain liebes ende bringen, 


8. 


10. 
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ift es alles ain verlorny arebait. 
wie fint danne hin verfwunden 
mine tage. 
(S. 130.) fol ich niht genade vinden 
das ift min clage. 
R“ alfo der tag fo riche. 

"® werdechait vn eren fo ift dv vrowe min. 
ir lop das ift fo lobeliche. 
das es wol von fchvlden mYs getvret fin. 
dank habe fi d‘ lieben mere 
dv fint gt. 
das fi fiille vn offenbere. 
rehte tit. 

Skepsis das min nvwes werben. 

bas vollende danne das alte habe getan. 

alder ich mfs an vröden fterben. 


fit ich herzeliep alreft fvnden han, 


ich was fri nv hat min herze. fich ir 


in der dienfte ich mus erlterben. 


ergebe. 


aines wibes der ich ms für a'gen leben. 
Hg mir jiemer wol gelingen. 

fol mir iemer herze [were werden bis. 
nain ich bin von lieben dingen. 
fo verderbet das ich lange trvren m’s. 
darzY trywrent öch dYy clainen vogellin. 
wer mohte vns nv vröde bringen. 
mir ain wip va in des liehten maien fchin. 
k° wer wil nv forgen walten. 

dv was min gefinde nv vil manigen tag. 
ich enwil ir niht me gehalten. 
ich bin vro das ich ir ane weſen mag. 
vröde hat fi mir gedrvngen an das ort. 
helfent mir fi gar vertriben ') 
fprechent vrowe ia nvwan das aine wort. 


) Die Pariser Hs. liest verschalten (Ms. I, 306). 


(Die drei letsten Zeilen dieser Seite sind leer.) 
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vie kynt das mich ir ögen gris. 
noch nie gemainen wolte. 

[wie dikke ') ich bi ir bin gewefen. 
ob fi mir forgen wolte bVs, 

nv machen als fi folte. 

') Vor dikke ist ich durch Punkte getilgt. 
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fo mohte ich laides wol genefen, 
nv gen fi mir niht aines göten gedingen. 
da von ich dike in forgen ſtan. 
fi wil mich gar vs dem wane bringen. 
den ich doch niemer mag verlan, 
vn fol mir an der fchonö niht gelingen. 
wer wil denne alles das ich han, 
J götlich lachen minneclich. 

ir vrölich ftenden ögen. 
vn ir wol rainer wibes lip. 
hant mich betwngen fo das ich. 
gewaltes ir niht lögen. 
ich minne fi fir ally wip. 
nv lat fi mich vrödelos beliben. 
wie Niet ir rainen göti das. 
fi fol mich niht gar von vröden tribs 
fit ir min herze nie vergas, 
ich diene iemer allen gVten wiben. 
dyrch fi tet mir ir göti bas. 
2 Sa wünfche das ich ir gelige. 

fo minnecliche nahe. 
das ich mich in ir öge erfehe. 
v0 das min ftete an ir gelige. 
fo das fi mich enpfahe. 
vn das fi min ze frönde veriehe. 
fo tret ich vs lait in hohgemite. 
mir tft jedoch dv forge we. 
vn fol fi mich vergen vn alle ir gite. 
fo wil ich nv niht wünfchen me. 
wan das ir got iemermere hite. 
vn ich vro noch von ir belle. 

pi" raine hohgemite, 

das nvwan nach eren ftat. 

das lobe ich an der vrowen min, 
darz? manger flahte gite. 
z# der fchone vn fi hat. 
fol fi von den getiret fin. 
fo hat fi bi allen giten wiben. werdekait. 
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liege ich vch vmbe ain hare. des ich vch ($. 133.) ban 
es enfi an der lieben gar. gefait. 
fo gefage ich niemer wort der welte war. 
5. gi das dv minne merell. 
[was in dinen hvlden ift. 
{irvren vn hohen mit. 
[wie fo dv es danne kerell. 
fit das dv alfo gewaltig bilt. 
fo wis minen vröde git. 
wait dv wol das gnade bi gewalte zimit. 
das ain wip fo claine mine clage vernimet. 
das wene ich gar von dinen fchvlden fi. 
wölteft dv alaine da wer me genaden bi. 
6. U minneclichyY minne. 
fchowe das dv felig fif. 
mir ift von dinen fchvlden we. 
dv haft mir gar die finne. 
vn öch das herze an fi gewilt. 
fo dir got minne ny fige öch me. 
dv folt aines raten. das dinem namen wol gezeine. 
das ain wip ze gVte mine clage verneme. 
minne ich han an manigem wol gefehen. 
bift dv des vliffig mir mag alles gVt von dir gefchehen. 
7. * ich niht mit der nahtegal gefvngen. 
dv da hire ir föffe ftimme fang. 
des hat mich ain vil fenede not betwugen. 
das dv welt mit vngemöte rang. 
dv wil von ir tryren fchaiden nibht 
noch von ir manigvalten forgen. 
fo wolte ich vil gerne vf wibes gVte vröde borgen. 
was obe mir hoher troft gefchiht. 
8. Ure tt fi fo dv raine lobes füffe. 
fi lat mich ze lange in fenenden forgen leben. 
fo ich ir fpreche vn iemer fingen mvffe. 
fi kan vil wol liep nach laide geben. 
des fol minne maifterinne fin. 
(S. 134.) dv kan vs trvren vröde machen. 
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wil mir dy ze herzen nahe minneclichen wachen. 
fo endet fich der fende kvmber min. 
9. 73" ich vro das kvmet von liebem wane. 
der da wenit der wais niht ware. 
ich bin noch laid‘ von ir lones ane. 
des ich niemer mich vertröfle gar. 
tribet fich min minneclicher wan. 
doch vröt mich das in minem mifte. 
das fi vil raine lobe felig wip vn fi vil gite. 
mine ftete liebe erkennen kan. 
10. 1* wil vrlop von früͤnden nemen. 
dem h’zen niht. 
ir vröde möffe in wol gezemen. 
ich minne das in liebe gefchiht. 
vro mVffe ich fv vinden vnde ane allen fweren mit. 
das frindes fchaiden alfe rehte vnfanfte tit. 
da tft öch frindes komen innecliche we. !) 
das ift ain troft der mich noch vröwen vn tröften fol. ?) 
11. (O6 vogele föffes fchallen. (S. 135.) 
hat mich higenden braht. 
fo das min varendes lait ain tail geringet ift. 
das mis mir wol gevallen. . 
das fis habent gedaht. 
fo wol dir lieber [vmer das dv komen bift, 
hat ich da bi aines wibes hvlde. 
we was wolt ich danne me. 
das were alles mines liebes vbergvlde. 
ich enhabe niht volleclicher vröden e. 
12. r* bin noch iender felten. 
von ir worden vro. 
wä fo vro das ich ir vil gefvngen han. 
des fol fi niht engelten. 
fid ich tin allo. 
ich diene iemer vf den minneclichen wan. 
das dy vröde niwe vröde bringe. 
mir fo ift mir wol gefcheben. 


') So die He., lies wol. ?) Der übrige Raum dieser Seite (11 Zeilen) 
ist leer. 
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vo mir an d’ lieben wol gelinge. 
fo mis ich gelikes minem lebene iehen, 
TI: han noch den gedingen. 
das fi tröfe mich. 
alfo das miner fenend’ forgen werde rat. 
das fi von minem fingen. 
noch bedenke fich. & 
fo das alle niwes in ir oren gat. 
gegen fo rainem minneclichem libe. 
höret min minneclicher fang. 
gerne fvnge ich alfo wolgemftem wibe. 
iedoch mft mich langer dieneft ane dang. 
Fi gar ich ane h'zecliche vröde fi. 
iedoch fo vröwe ich dirre ſymer wunne mich, 
wan ainerhande [were bin ich noch niht fri. 
das die Ivgenere an mir vertörent fich. 
ir vogel fingent Yweren fang. fo finge ich mit, 
in ainem fiffen done, das was ie min fit. 
die blfim& vn d' gröne cle. 
tfnt mir wol vn vallch' lite (S. 136.) vröde we. 
I" folt ain Iizel miner langen [were clagen. 
allen wolgemften Iiten vmbe ain wip. 
der kan ich fölches niht gelingen noch gefagen. 
fi verderbe an gantzen trüwen mir den lip. 
fwie gerne ich vrölich were vn fvnge ir als man wilent fank. 
fo wil fi mirs niht wiffen minneclichen dank. 
da bi fint die Ivt vnfro. 
die ins vröde folten meren der mit ſtet laider niend’ fo. 
2% habe des rainen giten wibes werdekait. 
nv lange her gefvngen mine beften tage. 
ich habe ir lop gemaht in d’ welte brait. 
darvnder wendet fi ze faine mine clage. 
doch vergiffe ich miner triwe niht. 
ich finge ir va fprich ir wol was mir befchiht. 
fit fi fo manige tvgende hat. 
owe das min langer dienefl fo Iizel in ir herze gat. 
er liebe frmer kinde fchöner niht gefin. 
er hat fin reht an allen dingen wol gelan, 


18. 


19. 
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in lobet wol mit fange claine vogelline. 

wan fiht die blimen mangerhande varwe ſitan. 

alflo kan er minnecliche mieten. 

er [elig man. d’ fich alfo getröften kan. mir enwelle ain 
wip gebieten. 

ich bin an minen vröden gar verirt. 

we das mir bi liehten wnneclichen tagen. nih‘ ain fvmer in 
mind h’zen wirt. 

cy" fendes lait das ich von ain& wibe trage. 

hat mich gemaht vröden vi finnen fri. 

(S. 137.) die hohgemften fpottent miner langen clage. 

da ift mir vnd’wilent niht ze Sanfte bi. 

vn wil fi das niht willecliche wenden. 

fo ift min verderben in ir willen wol. vn mag fi denne gehes 
enden. 

des ir ze minen vröden fi gedaht. 

fi wiffe das wenne ich mich ir tröften fol. 

fo hat fi mich von d’ welte braht. 

UÜ' liebe lat ain fchaiden niht von ir gefchehen, 

fit fi mir mit ir tvgenden ift fo nahe komen. 

vn ich ir göte vn ir geberde hab gefehen. 

vn ir wol redenden mvnt darvnder ‘) han vernomen. 

das ift ain not dv mir das h’ze twinget. 

zV d’ vil minneclichen werenden arebait. vn mir vil gedenke 
bringet. 

wan das mä lait dvrch liebe liden fol. 

gebe eht ainig minne niht fo fende not fo geviele fi mir. 
alles wol. 


*) Aus harvnder gebessert. 


(Der übrige Raum dieser Seite (13 Zeilen) und Seite 188 ist leer.) 
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(Seite 139.) 





e"tiger 9 got dv bift fo lang vn fo brait. (S 140.) 
_Igedehten wir da nach das wir vnfer arbait.  hait. 
niht v’Ivrn dir fint baidy vngemeffen maht vn ewec- 

— ſch wais bi mir wol das ain ander öch darvmbe 
fo ift es als es ie was Vnferen [innen vnberait. trahtet. 
) h ist von speierer Hand mit blasser Dinte übergeschrieben. 
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dv .bift ze gros dv bift ze claine. es ift vngeahtet. 
ivmb’ goch der daran betage oder benahtet. 
wil er wiffen das nie wart geprediet noch gepfahtet. 
2 R* herre dich vn dine möter der megde kint. 
"®an den die vwers erbelandes viende fint, 
la dir den criften 20 den haiden baide fin alfe den wint, ') 
dv wait wol das die haiden dich niht irrent alterfaine. 
die fint wider dich doch oflenliche vnraine. 
dife vnrainer die es mit in fo fiille habent gemaine. 
3. 73° fage dem kaifer fines armen mannes rat. 
das ich dehainen beffern wais als es ny ftat. 
ob in gites vn IVte niemen erbaiten lat. 
fo var er balde vn kome vns fchiere laffe fich niht tören. 
ierre öch ettelichen der got vi in geierret hat. 
die rehten pfaff& warne das [Y niht gehören. 
den vnrehten die das riche wenent flören. 
ſchaide ſ von in od’ fchaide fv alle von den kören. 
4. ol ich den pfaffen raten an den tr/wen min. 
“fo fpreche ich ?) ir hant den armen zV. fe das ift din, 
ir zynge [inge vi lieffe manigem man das fin. 
gedehten das öch fy dvrch got. waren almffenere. 
do gap in erfte gelt der kVnig conltantin. 
het er gewift das da von vbel kvnftig were. 
fo het er vnder- (S. 141.) komen des riches [were. 
wan das [Y do waren kVfche vn vbermite lere. 
5. ON" alter clofenere von dem ich fo fang. 
do vns der erre babelft alfo fere twang. 
der firhtet aber der gotefhvferere. ir maifter werden krank, 
er fait obe [v die giten bannen. vn den vbelen fingen. 
man fwenke in engegene. den vil ſwinden widerfwang. 
an pfrinden vn an kilchen. mvge in miffelingen. 
der fi vil die darif ieze haben gedingen. 
das fi ir gft verdienen vmbe das riche in liehten ringen. 
6. h“° babeft ich mag wol genelfen. 
wan ich wil vch gehorfam welen. 


) Darnach fehlen in der Hs. zwei Zeilen (Ms. I, 270) wan si meinen 
dich mit ganzen triuwen kleine An diner rache gegen in herre vater niht 
erwint. ?) So die Hs. 


Die Weingartner Liederhs, 10 
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wir horten vch der criftenhait gebieten. 

wes wir dem kaifer folten pflegen. 

do ir ime gabent,den goltes [egen. 

das wir in herren hieffen vn vor ime knieten. 
öch fvlt ir niht vergelfen. 

ir fprachent (wer dich fegene der fi 
gefegenet. [wer dir fliche der fi verflichet. 
mit fliche volmeſſen. 

dvrch got bedenkent vch da bi 

ob ir der pfaffen ere iht gerichet 


: (0% goltes [vn hie in erde gie. 


do verfvhten in die ivden ie. 
alfo taten fi aines tages mit dierre frage. 
(fv frageten obe ir fries leben. 
dem riche iht zinfes folte geben. 
do verftint er wol ir hite vn ir lage. 
er iefch ain mvYniz ifen. 
er ſprach wes bilde ift hinne ergraben. 
des kaifers fprachen do die merkere. 
do riet er den vnwilen, 
das fv den kaifer lieffen haben. 
fin kaifers reht. vn golle das golles were. 


7° kaifer ir fint willekomen. (S 


des kiniges name ift Y benomen. 
des fehinet Ywer krone ob allen kronen. 
vwer hant- ift creftig gVtes vol. 
ir vüllent vbel oder wol. 
fo mvgent ir baidy rechen vn lonen 
darz? fage ich vch mere. 
die firften fint vch vnd’tan. 
vn habent mit zihten vwerren kvnft arebaitet ‘) 
vn ie der milfenere. 
der ift iemer vwer ane wan. 
von golte wurde ain engel e verlaitet. 


„ 142.) 


we was eren fich ellendet von tvfchen landen. 


witze vn manhait darzv filber vn das golt. 


ı) So die Hs., lies \wer kvnft erbaitet. 


11. 


12. 


13. 


14. 
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{wer dv baidy hat der belibet mit fchanden. 
wie den vergat des himelfchen kaifers folt. 
dem fint die engel noch die vrowen holt. 
arm man ze der welte vh wider got. 

wie der firhten mag ir baid’ fpot. 


i 0“ wir möffigen lite wie fin wir verfeffen. 


zwifchen zwain vröden nider an die iemerlichen ftat. 
aller arebait hetten wir vergelfen. 
do vns der kvrze [vmer fin gefinde wefen bat, 
der brahte \ns varende blimen vn blat. 
do trig ') vns der kvrze vogel fang. 
wol ime der ie nach fteten vröden rang. | 
Ue gefchehe der wife die wir mit den grillen fvngen. 
do wir vns folten warnen gegen des kalten winters zit. 
das wir vil ivmben mit der amaifen niht rvngen.?)... 
dv nv vil werdecliche bi ir arbaiten lit. i 
das was ie der welte firit. 
toren fchvlten ie der wifen rat. 
man fiht wol dort [wer hie gelogen hat. 
Ireft lebe ich mir vil werde. (S. 143.) 
fit min fündig öge fih‘, 
das raine lant vn öch die erde. 
der man fo vil eren gih‘. 
es ift gefchehen des ich ie bat. 
ich bin komen an die ftat. 
da got meneflichen trat. 
riften ivden vn die haiden. 
iehent das dis ir erbe fi. 
got müffe es ze rehte fchaiden. 
dvrch die fine namen dri. 
al dYy welt ftritet her. 
wir fin an der rehten ger. 
reht ift das er Vns gewer. 
O° er fich vber ins erbarmen. 
hie lait er den grimen tot. 
er vil riche vber vns vil armen. 


) So die He., lies trög. ) Aus fvngen gebessert. 
10% 
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16. 
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das wir komen vs der not. 
das in do des niht verdros. 
das ift ain wunder alze gros. 
aller wund‘ vbergnos. 

innen fir der fvne ze helle. 
n,.. dem grabe da er inne lag. 
des der vatter ie gefelle. 
vn der gaift den niemen mag. 
fvnder fchaiden es ift ain 
fleht vn ebener danne ain zain. 
als er abrahame erfchar. 
F° dis lant hat er gefprochen. 

ainen angeflichen tag. 

da der waife wirt gerochen. 
vn dv witewe clagen mag. 
vn der arme den gewalt. 
den man hat mit ime gelftalt. 
wol im dort d’ hie vergalt. 
1 lantrehtere tihten. 

friftet da niemannes clage. 
wan er wil da ze ftvnt rihten. 
fo ift es an dem leften tage. 
vn {wer dehaine fchvide hie lat. 
vnverebenet wie der Stat. 
dort da er pfant noch bVrgen hat. 

7" fas vf ainem ftaine. 

do dahte ich bain mit baine. 
darvf falte ich min ellebogen. 
ich hete in mine hant gelmogen. 
das kinne vn ain min (S. 144.) wange, 
do dahte ich mir: vil ange. 
wie man zer welte folte leben, 
dehainen rat kvnde ich mir gegeben, 
wie man dry ding erwurbe. | 
der dehaines niht verdvrbe. 
dv zwai fint ere vnde varnde gt. 
der ietweders dem andern fchaden tit. 
das dritte ift gottes hvlde. 


19. 


20. 
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der zwaier vbergvlde. 
die wolte ich gerne in ainen fchrin, 
ia laider des mag niht gelin. 
das gVt vn weltlich ere. 
vn gottes hvide mere. 
in ainen fchrin mVgin komen. 
ftige vn wege fint ingenomen, 
votrvwe ift in der faffe. 
gewalt ift vf der ftraffe. 
fride vn reht fint baide wunt, s 
dv dr habent gelaites niht. dY zwai werden e gefvnt. 
2% fach mit minen ögen. 
man vü wip lögen, 
da ich gehorte vn gef"ch. ) 
ſwas iemen tet ſwas iemen ſprach. 
ze rome horte ich liegen. 


vn zwene .kinige triegen. . 


da von hfp fich d‘ mailte frit. 
der e wart oder fit. 

do fich begvnden zwaien. 
pfaffen vn laien. 

da was ain not vor aller not. 

lip vn fele lag da tot. . 

die pfaffen firitten ſere. 


- doch wart der laien mere. 


dv (werte laiten ($ da nider. 
(v griffen an die ftole wider. 
f% bienen die ft wolten. 
vAa.niht den [Y folten. 
do ftorte mä dv gottes hvs. 
do horte ich verre in ainer klvs. 
vil michel vngebere. 
da wainde ain clofenere. 
er clagete gotte fint lail, _ . 
owe der babeft ift ze ivng. hilf herre diner criftenbait. 
F% horte dv waſſer dieffen. | 
vh fach die vifche (S. 145.) flieffen. 


') a ist mit rother Farbe übergeschrieben. 
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ich fach [was in der welte was. 
walt velt löp ror vn gras. 
fwas fliffet od’ fliget. 

oder bain zer erde bvget. 
das fach ich vn fage vch das 
dehaines lebet ane has. 

das wilt vn das gewürme. 
die firitten ftarke ftvrme. 
allo tint die vogel vnder in. 
wan das [Y habent ainen fin. 
[Y weren and’s ze nihte, 

[Y fchaffent göt gerihte. 


Si fetzent kinege vn reht. 


vn fchaffent herren vn kneh‘ . 

fo we dir tvfchv zvnge. 

wie ftat din ordenvnge. 

das nv dv mvgge ir kinig hat. 

va das din ere allo zergat. 

bechera dich bekere. 

dıe kilchen fint ze here. 

die armen kvnige dringent dich. 

philippe felze den wailen vf vn hais fv trett@ hind’ fich. 
7° han gemerket von der faine vnze an die möre. 

von dem pfade vnz an die trabe erkenne ich ir aller fire- 

dYy maifte menige richet wie fi erwirbet git. 

fol ichz alflo gewinnen fo ga flaffen hoher mit. 

git was ie geneme. ie doch fo gie dv ere. 

vor dem gite nv ift das gät [o here. 

das es gewaltecliche 20 dem kvnige fitzen gat. 

mit den firften zV dem kynige an ir rat. 

fo we dir get wie römfches riche ftat. 

dv bift niht gVt dv habeft dich an die fchande ain tail ze fere. 

U tvmbv welt zvch dinen zon wart vmbe fprich. 
wilt dv lan löffen dinen mit fin fprvng der vellet dich. 

der ift manigvaltig in dinem herzen vmbe hort. 

der vröt dich hie vn ift ain werendes lait der fele dort. 

la (S. 146.) rehten fin den böfen mit von dir vertriben. 


24. 


23. 
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dv mine got fo maht dv wol beliben. 

wirp vmbe lop mit rehter fige vn welleft dv genefen. 

den böfen reten folt dv gar vnhainlich weſen. 

gelöbe [was dir die pfaffen gVtes vor gelefen. 

wilt dv es däne alles vbergvlden fo fprich wol von wiben. 


Si willekomen herre wirt dem griffe mis ich fwigen. 


fit willekomen herre gaft fo mis ich fprechen oder nigen. 
wirt va haime fint zwene vnfchemeliche namen. 
galt vn herberge mös man fich vil dike fchamen. 
noch möffe ich geleben das ich den galt öch gröffe. 
fo das er mir dem wirt danken möſſe. 
fit hinaht hie fit morgen dort. was gogelfüre ift das. 
ich bin hain oder ich wil hain das tröftet bas. 
gaft vn fchah kvmet ſelten ane has. 
herre bVlfent mir des gaftes das ch got des fchaches bfIfe. 
hilippe kvnig here. 
fv gebent dir alle heldes wort. 
vn wolten liep nach laide. 
nv haft dv gVt vn ere. 
darzt wol zwaier kinige hort. 


‘die gip der milte baide. 


dv milte lonet fame dY fat. 

dv wunnecliche wider gat. 

da nach man ir geworfen hat. 

wirf von dir miltecliche. 

fwelch kVnig der milteygeben kan. 

fi git ime das er nie gewan. 

wie alexander fich verlan. 

der gap vn gap vn gap fi ime allv riche. 

uk" clagen alle vn wilfen doch niht was vns wierret. 

das ins der babeft vnfer vatt‘ allvs (S. 147.) hat verierret. 

nv gat er Yns doch hart vyatterliche vor. 

wir‘) volgen ime nach vn komen niemer fis vs finem ſpor. 

nv merke welt was mir daran millevalle. 

gizet er [v gizent mit im alle. 

liget er fY liegent alle mit im fine Ivge. 


') Aus wil gebessert. 
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vh irtget er ff triegent mit ime fine trige. 
nv merkent wer mir das verkeren mige. 
[vs wirt der ivnge ivdas mit dem alten dort ze fchalle. 
VO" ft#l ze rome [tat alreft befetzet reht. 
als er hie vor mit ainem zoberer hies gerbreht. 
der gap ze valle nieman wan fin aines leben. 
nv fich dirre vn alle die criftenhait ze valle geben. 
wan alle zyngen rVffent hin ze himel wafen. 
vn fragent got wie lang er welle fchlafen. 
vn widerwürkent finy werke vn valfchent finY wort. 
fin kamerere ftilt ime finen himelhort. | 
fin fvner röbet hie vn mordet dort. 
fin hirt ift ze ainem wolve im worden vnder finen fchaffen. 
O' criftenhait gelept nie fo gar nach wane. 
— die fv da leren folten die fint gVter finnen ane. 
es wer ze vil vi tet ain tvmber laie das. - 
ft findent ane vorhte darvmbe ift in got gehas. 
[v wifent Yns zem himel vn varöt [V zer helle. 
ſ fprechent [wer ir worten volgen welle. 
va niht ir werken der fi ane allen zwivel dort genefen. 
die pfaffen .folten 'kvfcher- danne die laien wefen. 
an welen bV- (S. 148.) chen hant [v das erlefen. | 
das fich fo maniger fliffet wa er ain [chones wip vervelle. 
CH hohgelopter got wie -felten ich dich prife. 
vn ich doch von dir han baidy wort vn wife. 
wie getar ich iemer iht gefreveln vnd’ dine rife. 
ich tfn niht reht‘ werke noch enhan niht waren minne. 
.gen minö ebencriftan. herre vatter noch gen dir. 
ir kainem wart ich nie fo holt fo ich bin mir, 
got vatt‘ va din fvn din gaift verriht mir mine finne. ') 
wie folt ich den geminnen der mir vbel tit. 
ich m?s dem iemer hölder fin der mir ift git. 
vergent mir anders mine fchvide wan ich hä noch den mit. 
(0) wiſen ratent [wer ze himelriche welle. 
das er vil wol bewarte vn öch beltelle. 
den weg das iemen darvffe habe der in her wider velle. 


) So die Hs. 
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ain ehter haiffet mort der fchat der ftraffe fere. 
da bi vert ainer in ftarken bennen der ift gehaiffen brant. 
fo fprechent fY ainem wücher der hat gar gefchant. 
die felben ftraffe dannoch ift der wege werender mere. 
nide vn has die hant fich vf den weg gelait. 
vn dY verfchampt vnmaffe gitekait. 
dannoeh fo rennet manig‘ fir des ich niht han gefait. 
30. (F° rome ain vogt von pvlle ain kvnig lant vch erbarmen. 
das man mich fiht bi richer kvnft [vs armen. erwarmen. 
ich wolte gerne (S. 149.) vn moht es fin bi aigenem fir 
zahy wie ich danne [vnge von der haide vn von den vogelinen ‘) 
als ich wilent fank. 
fwelche fchöne vrowe mir danne gebe ir habedank. 
der lies ich gilien vn rofen vs ir wengel fchinen. 
{vs rite ich fr# va kvme niht hain gaft we dir we. 
fo mag der wirt bas fingen von der haide vn von dem grönen 
die not.bedenkent, milter ktnig das vwer not zerge. . cle. 
31. VO‘ welte vogt des himels kinig ich lob vch gerne. 
das ir?) mich hant erlan das ich niht lerne. 
als dierre vn der an vrömd’ ftat mit fin& gelange ſcherne. 
min maifl’ claget fo fere von der vogelwaide. 
in twinge dis in twinge das das mich noch nie gewang.®) 
das machet das ich mich fo kvme von dem minem fchaide. 
mir geben däne hohe herren vn ain fchones wip ir habedank. 
fvs rite ich-fpate vn kvme doch hain. mir ift nih‘ ze we. 
vn finge öch von der haide vn von deme grinen cle. 
das ftetent ir mir milter got das es mir iht zerge. *) 
32. cp nomine dvmme ich wils beginnen fprechet amen. 
das ift gt für vngelike vn für des tievels famen. 
das ich gefingen möffe in dirre wife alfo. 
{wer hibefchen- fang vü vröde ftöre das d’ werde vnfro. 
ich han wol vn hovelich da her gefvngen. 


!) Diese und die folgende Zeile lautet in der Pariser Hs. (Ms. I, 
265.) Ahi wie ich danne sunge von den vogellinen Von der heide und von 
den binomen als ich wilent sanc. °) Vor ir steht ich durch Punkte getilgt. 
7) So, lies getwang. *) Die 31. Strophe steht in der Pariser Hs. (Ms.1l, 
294.) unter dem von Singenberg, Truchs®ssen von St. Gallen, 
und ist ein bestimmtes Gegenbild sur vorhergehnden Strophe Walthers. 
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bi der hibefchait fo bin ich verdrvngen. 
das die vnhybefchen dazehove werder fint danne ich. 
(S. 150.) die mich eren folten die vnerent mich. 
herzog Ivtpolt vs Ööfterich nv fprich. 
dv wendeft es allaine mi zvnge verkeret f[ich. 
33. 7% wais wem ich gelichen fol die hovebellen. 
wan den mvfen die fich felber meldent tragent fv fchellen. 
fchelche fire vn mvfe clang das ift gelicher elvs. 
fo fchrien wir vil liht ain fchalke ain fchalke ain mvs ain mvs. 
vil edeler kerdenere ich wil dir clagen fere. 
vil milter firfte vn marlerer vmbe ere. 
ich enwais wer mir in dinem hove verkeret minen fank. 
vo lies ichz niht dvrch dich:wer er mir niht ze krank. 
ich [wunge ime ainen fwinden widerfwank. 


vernime was ich gefvngen habe dyrch was er mir" verkere. 
34. Tr drvnke gerne da man bi der maffe fchenket. 
vn der vnmaffe niemen iht gedenket. 
fit fi den man an lip an git vn an den eren krenket. 
fi fchat öch an der fele höre ich die wifen iehen. ‘) 
des möht ain ieglich man von finem wirte wol enbern. 
lies er fich vollecliche bi der maffe wern. 
fo möhte ime gelvke hail vn felde vn ere vf rifen. 
dv maffe wart den IVten darvmbe vf gelait. 
das man fi ebene meffe ift mir gefait. 
nv hab er däk der fi ebene meffe. vn d’ fi ebene trait. 
35. e' hat niht wol gedrynken der fich vb’drinket. 
wie zimet das ainem biderben man Jas ime dv zynge hinket. 
von wine ich wene er höbet (S. 151.) finde vn fchande 
| zV ime winket, 
im zeme bas möhte er gebrvchen fine fiffe. 
das er ane helfe bi den Ivten mohte ftan. 
wie fanfle man in trige er möhte lieber gan. 
(vs drinke ain iegefchlicher ?) man das er den dyrli gebVffe. 
das tft er ane höbet finde vne ane fpot, 
[welche man getrinket das er fich noch got 
erkennet. fo het er gebrochen ime ’) fin hoh gebot. 


) So die Hs., lies ichen die wifen. °) So die Hs. ) gebrochen 
ime steht in der Hs. sıceimal, 
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37. 


38. 


39. 
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(J° wais wol das min lop wer iemer hoveftete. 
da man etteſwenne hovelichen tete. 
mit worlen ald mit werken ald’ mit gewiffenen rete. 
mir grvfet fo mich lachent an die lechelere. 
den dy zynge honget vn das herze gallen hat. 
frindes lachen fol fin ane milletat. 
Ivter als der abent rot der kvndet lieby mere. 
nv tv mir lechelich ald' lach aber anderfwa. 
[wes mvnt mich triegö wil der habe fin lachen da. 
von dem neme ich ain wares nain fir zwai gelogenv ia. 
gi got ain rehter rihter haiffet an den bVche. 
der folt vs finer milte des gervchen. 
das er die gar getrfwen vs den valfchen hieffe fichen. 
ioch maine ich hie fY werdent dort vil gar gefvnd’t. 
doch fehe ich an ir ettefchlichem gerne ain fchäden mal. 
der fich dem man windet vs d’ hant reht als ain ale. 
owe das got niht zorneclichen fere an deme wund’t. 
{wer fant mir var von hvfe der var öch mit mir hain. 
des mannes mit fol velte fin als ain ſtain. 
vf triwe fleht. vnde (S. 152.) eben als ain vil wol gemahter 
r'"s® man in [welher aht dv bift. zain. 
ich wil dich ler& ainen lift, 
dv la dir niht ze we fin nach dem gite. 
la dirs öch niht ze vnmere fin. 
vn volge dv der lere min. 
vn tift dv das es frvmpt dich an dem mitte. 
der rede la dv dich bas befchaiden. 


‚vn laft dv dir ze fere iht laiden. 


zergat es fo ift din ere tot. 
wilt aber dv es danne minnen alze fere. ‘) 
da mitte verlvfeft dv fele vn ere. 
noch ſo volge miner lere. 
vnde lege vf die wage ain rehtes lot. 
vn wige es dar mit allen dinen finnen. 
reht alfe die maffe eht ie gebot. 
I! wachent \ns gat zV der tag. 
des angelt vil wol haben mag. 


') Die Pariser Hs. liest wilt aber da das guot ze sere ininnen. 
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ain ieglich criftä ivde vh haiden, 

wir han der zaichen vil gefehen. 

da.bi wir mvgen die warhait fpehen. 
als ins dY fchrift wol an den bfchen kan befchaiden. 
d’ ſynne hat .finen fchin verkeret. 

votrvwe ir [amen vs gereret. 

baidenthalben 20 den wege£. 

an valter vint vnirvwe an finem kinde. ‘) 

ain brider finem brYder lvget. 

gaiftlich leben in kviten IrVget. 

die ze himel folten Stegen. 


voreh‘ gewalt der dringet balde für gerihte.?) 
nv wol vf hie ift gnig gelegen. 
40. UK" hat der winter gefchadet vber al. 
haide vnde walt fint baide nv val. 
da manig ftimme yil fife inne hal. 
fehe ich die megede an der. ftraffe ‘den bal. 
werfen ſo keme vns der vogele fchal. 
41. N“ ®) ich verflaffen des winters zit. 
wache ($. 153.) ich die wile fo han ich fin nit. 
das fin gewalt ift fo brait vn fo wit. 
wais got er lat doch dem maien den ftrit. 
fo life ich blömen da rife lit. 
42, nder der linden: 
U, der haide. 
da vnfer zwaier beite was. 
da mygent ir noch vinden 
fchöne baide. *) 
gebrochen blimen vn gras 
vor dem walde in ainem tal. 
- tandaradai fchone fang dY nahtegal. 
43. 7 kan gegangen 
zi der owe. 
do was min vriedel komen. ®) 


4) Die Pariser Hs. Der vater bi dem kinde untriuwe vindet. ) Dis 
Pariser Hs. gewalt get uf reht vor gerihte swindet. ) Die Initiale fehlt 
in der Hs. *) Das Folgende bis zur Strophe d4 ist von anderer Hand 
geschrieben. ') Hier fehlt in der Ha. e. 
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da wart ich enpfangen. 

herre ') vrowe. 

das ich bin felig iemer me. 

kvfter mich wol tvfenftvnt. 

tandaraidai fehet wie rot mir it der mvnt. 
44. o het er gemachet 

Oi riche 

von blfmen aine bette ftat. 

des wirt noch gelachet 

minnecliche. 

kvmet iemen an das felbe fiat. 

bi den rofen er wol mag. 

tandaraidai ?) merken wa mirs höbet lag. 
45. O* er bi mir da gelege. 

wiſſe es iemen 

ny enwelle got. fo fchampt ich mich 

wes er mit gir pflege. 

niemer niemen 

beuinde es ane fpot. wan er vf ich 

vn ain claines vogellin. 

tandaraidai das mag wol getrvwe fin. 
46. 1* han ir fo wol geſprochen. 

das fi maniger in der welte lobet. 

hat fi das an mir gerochen. 

owe danne fo han ich gelobit. 

das ich die getvret hä. 

vn mit lobe gekronit. 

dy mich wider hönit, 

vro minne das fi vch getan. 
47. 1.k°*° minne ich clage vch mere. 

rihtent mir vn rihtent vber mich. 

der ie ftrait vmbe vw’ (S. 154.) ere. 

wider vnftete lite das was ich. 

in den dingen bin ich wunt. 

ir habent mich gefchoffen, 


) So, lies here. ) Vor tantaraidai ist merk ausgestrichen und durch 
Punkte getilgt. 
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48. 


49. 


50. 


51. 


52. 


* 
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vn fi gat gnolfen. 
ir ift fanfte ich bin aber vngefunt. 
uk”: ir fvlent mich lan genieffen. 
das ich wais ir habent ftrale me. 
mvgent irz an das h'ze fchielfen. 
das ir werde mir geliche we. 
ınygen ir edelv kvnegin. 
vwer wunden tailen. 
oder die mine hailen. 
fol ich aine alfus verdorben fin. 
r« bin als vnfchedeliche fro. 
das man mir wol ze lebenne gan. 
tögenliche ftat min h’ze ho. 
was lögt ze der welte ain rYmig man. 
we den felb&ö die fo manigen fchönen lip. 
habent ze böfen meren braht. 
wol mich das ichz han gedaht. ') . 
7% wil gites mannes werdechait. 
vil gerne hören vn fagen. 
(wer mir anders tit das ift mir lait. 
ich wilz öch alles niht vertragen. 
rvimere vi Ivgenere [wa die fin 
den verbvte ich minö fang. 
vn ift ane minen dang. 
obz alfo vil gniefen min. 
IJp ich mit gedenken ierre var. 
fo wil mir maniger fprechen zV. 
fo fwige ich vn laffe in reden dar. 
was wil er anders das ich tV. 
hette ich ögen oder oren danne da. 
fo kvnde ich die rede verltan. 
fwenne ich niht ir baider han. 
fo enkan ich nain fo enkan ich ia. \ 
wer verholne forge trage. 
der gedenke an göti wip. der wirt erloft. 
vn gedenke an liehte tage. 


) Darnach fehlt eine Zeile, in der Pariser Hs. (Ms. I, 237) Ir sult 


si miden guotiu wip. 


96. 
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die gedenke waren ie min befter trof. 

gegen den vinftern tagen han ich not. 

wan (S. 155.) das ich mich rihte nach der haide. 
dv fich ſchamt vor laide. 

fo fi den walt fiht grinen fo wirt fi iemer rot. 


R u" aber iemen welen vro. 


das wir iemer in den forgen niht enleben. 
we wie tint die ivogen fo. 
die von vröden folten in den Iiften [weben. 
ich enwais weme ichz willen mag. ') 
wan den richen wilfe ichz vn den ivngen. 
die fint vnbetwngen. 
des flat in trvren vbel vi ftinde in vröde wol. 


i UF°“° als ich gedenke an dich. 


was din rainer lip erwelter tvgende pfliget. 
fo la ftan dv rvreft mich. 
mitten an das herze da dv liebe liget. 
liep vn lieber des main ich niht. 
dv bift mir aller liebeft das ich maine. 
dv bıft allaine. 
vor al der welte vrowe liep fwas mir gefchiht. 


. UF“ vro felde claiden kan. 


das fi mir git kymb' vn hohen mit. 
fo git fi ainem richen man. 
vngemite owe was fol den felben git. 
min vrowe felde wie fi min vergas, 
das fi mir niht git ze minem mite. 
niene fchriet fi vil gite. 
min kvmber fiinde ime dort bi finen forgen bas. 
7» horte vch fo vil tvgenden iehen. 
das vch mi dieneft iemer ift berait. 
hat ich vwer niht gefehen 
es Schatte mir an miner werdekait. 
ich wil iemer defte tirre fin. 
vi bitte vch felig vrowe gt. das ir vch vnderwindent min. 
ich lepte gerne kinde ich leben. 


') So die Hs., lies lol. 
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ov bin ich tvmp (S. 156.) min wille ift göt. nv fvintir 
mir die mafle geben. 
517. IR" ich die maffe alfe ich niene kan. 
fo were ich in der welte ain felig wip. 
ir tint als ain wol redender man, 
das ir fo hohe tvrent mine lip. 
nv bin ich doch tvmber danne ir fit. 
was darvınbe doch wil ich fchaiden den Arit. 
tft ir alrefte des ich vch bitte. 
lert ir mich der manne möt fo lere ich Ych der wibe fitte. 
58. UF" wellen das dY ftetechait. 
vch giten wiben gar ain krone fi. 
kvnnent ir mit- zvhten fin gemait. 
fo ftet lilien wol den rofen bi. 
nv merkent wie der lilie fte. 
der vogelline fingen darvnder blömen vn cle. 
michels bas ftat vch vrowen fchoner grVs. 
vwer minneclicher redend’ mvnt. machet das man ktffen mts, 
99. Tr man fragent wer ins wol behage 
d’ vbel vn git erkennen kan. !) 
vn ie das befte vö vns fage. 
deme fin wir holt ob ers mit Irywen tft. 
kan er ze rehte öch welfen fro. 
das er gedenket ze maffe weder nider noch ze ho. 
fo tit er des das herze gert. 
welch wip verfait dem ainen vaden. göter man ift göter fiden 
60. 0" vrowe ift vnderwilent hie. wert. 
fo git ift fi des wene ich wol. 
von ir gefchiet ich mich noch nie. 
vo ift das ain minne die andern fichen fol, 
fo wirt fi dikke ellende. 
mit gedenken alfe ich bin. 
min lip ift hie fo wont bi ir mi fin. 
der wil von ir niht das ift ain ende. 
nv (S. 157.) wolde ich er tete ir gVte war. 
vn min darvmbe niht vergelle. dar. 
nv was hilfet tfn ich dv ögen zV. fo fehent fv dvrch min h'ze 


N Die Pariser Hs. liest Der übel erkennen kan und guot. 
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61. I" lepte wol vn ane nit. 
wan dvrch der Ivgenere werdekait. 
das wirt ain lange wernd’ ftrit. 
ir liep mis iemer fin min lait. 
es erbarmet mich vil fere. 
das fv alfe offenliche gant. 
vi niemen göten vnverworren lant. 
vnftete fchande finde vnere. 
die ratent fi iem’ (wa man fV hören wil. 
owe das man fv niht vermidet. 
das wirt noch maniger vrowen fchade. vn hat verderbet herren 
62. T* wil nv tailen e ich var. vil. 
min varnde gVt vn aigens vil. 
das iemen dvrfe ftriten dar. 
wan den ichz hie befchaiden wil. 
al min vngelvke wil ich fchaffen ienen. 
die fich haffes vn nides wenen, 
darzY min vnfelicheit. 
mine [were. 
haben in die Ivgenere. 
min vnfinnen. 
fchaffe ich den die mit velfche minnen. 
den vrowen nach h’zeliebe fenendv lait. 
63. DO‘ herren iehent man [vl es den yrowen. 
wiffen das dt welt fo fte. 
(v7 fehent niht vrölich vf als e. 
das ſ alfo gerne nider ſchowe. 
iedoch han ich die rede gehöret. 
[d ſprechẽt das in vröde ftöret. 
fv fin me danne halbe verzaget. 
baidy libes vn götes. 
niemen helfe in hohes miles. 
wer fol rihten hie ift geclaget. 
64. in !) vrowe wil ze vrevenlichen. (S. 158.) 
fchimpfen ich habe vs gelobet. 
fi trmbet obe fi entobit. 
9 So die Hs., auch vom Schreiber steht am Rande ein a vorgeseich- 


net ; die Pariser Hs. Min. 
Die Weingartner Liederhs. 4 


/ 


162 HER WALTHER VON DER VOGELW AIDE. 


wan ich wart lobes nie fo riche. 

getorfte ich von den wandelberen. 
ich lopte die ze lobenne weren. 

des enhabe dehainy mit. 

ich gelobe fY niemer alle. 


(wi® es den böfen miffevalle. 
fv enwerden alle gft. 
65. eo wais fi dy das niht ennidet. 
das man nemmet rainy wip. 
fo rehte rainen wais fi ir lip. 
das fi der rainen lop wol lidet. 
er engap ir ze claine. 
der fi gefch?f fchöne vn raine. 
der dv zwai ze femene [los. 
wie gefige er kvnde flieffen. 
er folte iemer bilde gieffen. 
der das felbe bilde gos. 
66. Qo die blfmen vs dem grafe dringen. 
fam ff lachen gen der ſpilden [vnnen. 
in ainem maien gen dem morgen fri. 
vn d clainen vogellin wol fingen. 
in ir beften wife die fv kvnne. 
was wunne kan fich da gelichen zV. 
es ift wol halb ain himelriche. 
nv fprechent alle was fich dem geliche. 
fo fage ich was mir dikke bas 
in minen ögen hat getan. vn tete öch noch gefehe ich das. 
67. Sr ain edely vrowe f[chöne raine. 
wol geclait vn wol gebvnden. 
dvrch kvrzewile zV vil lvten gat. 
houelichen hohgemft niht aine. 
vmbefehende ain wenig vnderftvnden. 
alfe die fvnne gen den Sternen ftat. 
der maie bringe ns al fin wunder. 
was ift danne da fo wunnecli- ($. 159.) ches vnder. 
alfe ir vil minneclicher lip. 
wir laffen alle blömen ftan vn kapfen an das werde wip. 
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68. TV wol vf wend ir die warhait fchowen. 
fo gen wir zV des werden maien hohgezit. 
der ift mit aller finer wunne komen. 
nv feht an in vn feht an Schöne vrowen, 
weders hie das ander vberftrit. 
ob ich das weger fpil iht habe genomen. 
ahi der mich hie welle nieffen 
das ain ich dvrch das and’ lieffen. 
wie fchiere ich das aine fir das ander kvr. 
her maie ir mffent merze fin e ich mine vrow& hie verlvr. 
69. sy werdekait ain figerinne 
das fint ir zware vro malfle. 
ain felig man der vwer lere hat. 
der darf fich vwer niht befchamen. inne - 
ze hove noch an der ftralfe. 
dvrch das fo ffch ich vweren rat. 
das ir mich ebene werben leret. ‘) 
wirbe ich nider wirbe ich hoh ich bin verferet. 
ich was vil nach ze nidere tot. 
nv bin ich aber ze hohe fiech. vnmaffe ir lant mich niender 
70. Dr minne haiffet dy fo fwachet. an not. 
das der lip nach kranker liebe ringet. 
dY liebe tft vnlobelichen we. 
hohe minne haiffet dY da machet. 
das d’ mit nach werder liebe vf fwinget, 
di winket mir nv das ich mit ir ge. 
nv enwais ich wes dv maffe baitet. 
kvmet h’ze liebe fo ich bin verlaitet. 


min ögen hant ain wip erfehen. gefchehen. 
fwie minnecliche ir rede fi mir mag wol fchade von ir 
71. Te minne fi nv lange zit. (S. 160.) 


verfinnete ) minne fich. 
wie fie [(chone one miner tage. 
ny lone fchone das ift min ftrit. 
vil claine maine mich 
niene maine claine mine clage. 


) In der Hs. steht werbent lerent, t und n durch Punkte getilgt. 


:) So die Hs., lies verfinne. — 
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vn rihte 

gros vnbilde, 

das ain ledig wip. 

mich verderbet 

gar ane fchvide. 

ze ir gefihte 

werde ich wilde. 

mich enhabe ir lip. 

vröde enterbet 

noch ger ich ir hvlde, 

were mere fieler man. 

fo folte wolte fi mich an. 

ellefwenne denne öch fehen, 

fo ich gnige füge kwnde fpehen. 

TR ie vor do man fo rehte minneclichen warp. 
do waren mine fpröche öch vrödenriche, 

fit das d* minnecliche minne alfo verdarp. 

fit fang öch ich ain tail vominnecliche. 

iemer als es danne ftat. 

alfo fol mans danne fingen. 

ſwenne vnffge nr zergat. 

fo finge aber ich von hfbefchen dingen. 

noch kvmet vröde vn fanges tag. 

wo! ime ders erbaiten mag. 

ders *) mirs gelöben wolte. 

fo erkande ich wol die ffge wenne vn wie man fingen folle- 

73: I" fage tch was ins den maiften Schaden tl. 

dt wip gelichent vns ain tail ze [ere. 

das wir in alfe liep fin vbel alfe git. 

feht das gelichen nimet Yns vröde vn ere. 

fchieden Yns dt wip als e. 

das ſᷣ fich öch lieffen fchaiden. 

das gefrwmt “ns michels me. 

mannen vn wiben baiden. 

was (tet Ybel was flet wol. 

fit man tns niht fchaiden fol. 


) So die Ha., lies der. 


| by Google 





74. 


75. 


76. 


77. 


HER WALTHER VON DER VOGELWAIDE. 165 


edely wip gedenkent, 
das ſᷣ och ettefwas kynne. gelichen fin vch ir fint gekrenket. 

7* wande das fi were milfewende vri. 

ny faget [7 mir ain ander mere. (S. 161.) 

ff iehent das niht lebediges ‘) ane wandel fi. 
fo ift öch min vrowe wädelbere. 
ich kan aber niht. erkennen was ir milfefte. 
won ain vil claine. 
fi fchadet ir vienden niht. vn tit ir frinden we. 
lat fi das aine. 
fwie vil ich ffche ich vinde niht me. 
T% bin vch aines dinges holt. has va nit. 

fo man vch vs ze botten fendet. 
das ir fo gerne bi den biderben fit. 
vn vwern herren fchendet. 
ir fpehere fo ir niemen [teten mygent erfpehen. 
den ir verkeret. 
fo hebent Ych hain in Ywer hvs. es mis gefchehen. 
das ir vneret. | 
verlogenen mvnt vn twerhes feht. ?) 
FT han vch gefait was ir milfeltat. 

zwai wandel han ich vch genennet, 
nv fvlt ir öch vernemen was fi tvgende hat. 
der fint öch zwo. das ir fi erkennet. 
ich fait vch gerne tvfent ir enift niht mere da. 
wan [chöne vn ere. 
die hat fi baidv vollecliche. hat fi ia. 
was wil fi mere. 
hie ift wol gelobet lobe and’[wa. 

uk" fol man gewarten dir. 

welt wilt dv alfo winden dich. 

wenift dich entwinden mir. 
nain ich kan öch winden mich. 
dv wilt fere gahen. 
vn ift öch vnnaben. 
das ich dir noch file verfmahen. 


) So die Hs. °) So die Hs., lies fehen. 
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78. v haft lieber dinge vil. 
der mir aines werden fol. 
welt wie ich das verdienen wil. 
($. 162.) doch folt dv gedenken wol. 
obe ich ie getrete \ 
fis von miner flete. 
fit dv mich dir dienen bete, 
79. velt dv folt niht vmbe das. 
zirnen das ich lones mane. 
tröfte mich ain wenig bas. 
fich mich minneclichen an. 
dv maht mich wol pfenden. 
vn min hail erwenden. 
das ftet vrowe in dinen henden. 
80. Tech enwais wie din wille fe. 
wider mich der mine ift göt. 
wider dich was wilt dv. me. 
welt von mir wan hohen mit. 
wilt dv beffer wunne. 
danne man dir gvnne. 
vröde vn der gehelfen kvnne. 
81. — — t# me des ich dich bitte. 
volge wifer lite ivgent. 
dv verderbeft dich da mitte. 
wilt dv minnen tören ivgent. 
bitte die alten ere. 
das fi wider kere. 
vn aber din gefinde lere. 
82, VO" lofen fchelten giten wiben minen fang. 
vn iehent das ich ir vbel gedenke. 
ny pflihte alle wider vn haben dang. 
er fi ain zage der da wenke, 
obe tifchen wiben iemen ie gefpreche bas. 
wan das ich fchaide 
die göten vn die böfen. feht das if ir has, 
lopte ich die baide 
geliche wol wie Nönde das. 
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v felde tailet vmbe mich. 
vo keret mir de rvggen zV. 
da enkan fi niht erbarmen ſich. 
nv ratent frint was ich es tV. 
fi ftet vng’'ne gen mir. 
löfe ich hin vmbe ich bin doch iem* hinder ir. 
fi gerVchet mich niht ane fehen. 
(5. 163.) ich wolte das ir öge an ir nekel ft#nde. fo möſt 


es an ir dank gef” Behen. 
DO‘ fchamelofen lieffen ff mich ane not. 
fo hette ich weder has noch nit, 
ny mfs ich von in gan. als dv zvht gebot. 
ich laffe in lafter vn ftrit. 
do zvyht gebieten moht wie fch#f fis fo. 
tvfent werten ainem vngefigem man. 
vnz er fchone fich v’fan. 
va miöfe fich verfinnen. fo vil was der geftg& do. 
rowe nv v’finne, 
dich obe ich dir ze ihte mere fi 
aines frindes minne. 
dv entöget niht da enfi ain anderY bi. 
minne tögt niht aine. 
fi fol wefen gemaine. 
fo gemaine das [i ge. 
dvrch zwai herzen vn niht me. 
73" ich dir vnmere. 
des wais ich niht ich mine dich. 
aines ift mir fwere. 
dv fiheft hin bi mir vn vber mich. 
das folt dv vermiden. 
ich mag niht erliden. 
groſſe liebi ane groffen fchaden. 
hilf mir tragen ich han ze vil geladen. 
(N ift liep das fi mich clage. 
ze malle als es ir fchone ſte. 
ob man ir mere von mir fage. 
das ir da von fi lfanfte we. 
fi fol iem' dvrch den willen min. 
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vngeffge [were vn vngeftge vröde laffen fid. 
das Niet ſenenden vrowen wol 
als ichz maine, 
dar ahtent iene vil claine. 
die fich des flifent, 
das f$ lich den mvnt fo fere bifent.'‘) 
I! bitent lant mich widerkomen. 
ich wais der wibe willen wol. 
ich han aine me von in vernomen. 
damitte ich manige erwerben ($. 164.) fol. 
ich wil lip vn ere vn al min hail verfwern, 
wie kvnde fich dehain? min danne erwern. 
nain ich wailgot (was ich fage. 
got der folte 
rihten obe er wolte. 
iber die fo fwüren. 
das in di ögen vs firen. 
das fi fich Nieffen doch ainelt an dem tage. 
ch wil nibt me vf ir gnade welen vro, 
ir it min rede enmilten zwai geflagen. 
das aine halbe tail it mir verbotten gar. 
das miffen ander lite fingen vn fagen. 
ich fol aber iemer miner zyhte nemen war. 
vn wunneclicher maffe pflegen, 
vmbe aines das fi haiffent ere laffe ich vil dinges vnderwegen. 
mag ich des niht me genielflen. 
ftet es alfe tbel vf der firaffe, fo wil ich mine tir beflieflen. 
b ich mich felben rimen fol. 
fo bin ich des ain hibefcher man. 
das ich fo manige vnfige dol. 
fo wol als ichz gerechen kan. 
ain  clofenere ob er es?) veriröge, ich wene er nain. 
hat er die ftat als ich fi han, 
beftinde in danne ain zörnelin, 
es wurde vnlanfter wider tan. 


*) Darnach fehlt eine Zeile. ) In der He. steht en er, über beiden 


Wörtern stehen zwei feine rothe Striche, sum Zeichen dass sie umeu- 
stellen sind. 
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(wie fanfte ichz alfo laffe fin. 
do ) vf öch me vertrage ich doch dvrch ettefwas. 
J ir fint fchöne vn fint öch wert. 
den zwain ftet wol gnade bi. 
was fchadet vch das man vwer gert. 
ioch fint iedoch gedenke vri. 
wän vü wunfche das wolt ich alles ledig lan. 
was mag ich fin. hovefchen die minne dar. 
was mag ich gent ſ minen lang. 
des nemöt (S. 165.) ir lihte niender war. 
fo han ichz doch vil hohen däg. 
trait vch min lop ze hove. das ift min werdekait. 
ur” ir habent mir gefait alfo. 
[wer mir befwere minen mit. 
das ich den mache wider vro. 
er fchame fich lihte vn werde gift. 
dyY lere obe fi. mit tröwen fi. das das fchine an v. 
ich vröwe vch ir befwerent mich. 
des fchament Ych ob ichz reden getar. 
lat vwer wort niht velfchen fich. 
vn werdent g#t. fo habent ir wär. 
vil get fint ir wan das ich göt von gfte wil. 
uk” ir hant ain werdes tach. 
ain ?) vch geflöfet den rainen lip 
wan ich nie beffer clait gefach. 
ir fint ain wol beclaidet wip. 
finne °) vü felde fint gelfteppet wol darin. 
getragene wat ich nie genam. 
dife neme ich als gerne ich lebe. 
der kaifer wurde ir fpileman.. 
vmbe alfe wunnecliche gebe. 
da kaifer fpil nain herre kaifer and'ſwa. 
DO“ verzagten aller giten dinge. 
wenent das ich mit in fi verzaget. 
ich han troft das mir noch vröde bringe. 
der ich minen kymb' han geclaget. 


) So die Hs., lies das. ?) So, lies an. ) So die He., lies fin. 
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obe mir liep von der gefchiht. 
fo enröche ich wes ain böfer giht. 
9. den wil ich iemer gerne liden. 
da folt dv mir helfen ze. 
das f# mich von fchvide möffen niden. 
fo das min lip in h’zelaide t#. 
fchaffe das ich vro geſte. 
fo ift mir wol vn ift in iemer we. 
96. YLrindin vn vrowen in ainer wete. 
wolte (S. 166.) ich an tch ainer gerne fehen. 
ob es mir fo rehte fanfte tete. 
alfe mir min h'ze hat v'iehen. 
frindinne das ift ain flfes wort. 
doch fo tiret vrowe vnz an das ort. 
97. rowe ich wil mit hohen Iiten fchallen. 
w’dent dv zwai wort mit willen mir. 
- fo laffe ich dir zwai von mir gevallen. 
das ain kaifer kvme gebe mir, 
frönt vn gefelle d# fint baid# din. %) 
fo fi vrindinne vn vrowe min, 
98. 8* vragent vn gefragent aber alze vil. 
von miner vrowen wer fi fi. 
das mft mich fo das ich fi in allen nemmen wil. 
fo lant ff mich doch danne fri. 
gnade vn vngenade dife zwene namen, 
hat min vrowe baide vn fint vngelich. 
d’ ain it arn der and’ rich. 
der mich des richen ierren der miffe fich des armen fchamen. 
99. I" wil der g#ten niht vergeffen noch enfol. 
dv mir fo vil gedenke nimet. 
die wile ich fingen wil. fo vinde ich iemer wol. 
ainen niwen lop der ir gezimel, 
nv habe ir dis vergft. fo lobe ich danne me. 
es t#t in den ögen wol. das man fi fiht, 
vn das man ir vil tvgenden giht. 
das töt wol in den oren. fo wol ir des vn we mir we. 


*) din aus min gebessert, 
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ed by Google 
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re wol dv haide in maniger varwe ftat. 
fo wil ich doch deme walde gehen. 
das er vil me wunneclicher dinge hat. 
fo ift dem velde bas befchehen. 
fo wol dir fvmer das ich iem’ lobe (S. 167.) dine tage. ‘) 
tröfte mit trofte mine clage. 
ich fage dirs vf gnade. dy mir ift liep der bin ich lait. 
Heer vngefige [wigen hieffe, 
was man noch. von vröden fvnge. 
vn fi abe den birgen ftieffe. 
das fi da von niht twnge. 
wurden in die groffen höve benomen. 
das wer alles nach dem willen min. 
bi den gebvren lies ich fi wol fin. 
dannen ift fi och her komen. 


102. N* hat ain halm gemachet fro. 


103. 


ich wene ich fvl gnade vinden. 
[wie dike ich mas das felbe firo. 
als ich gewon was her von kinden. 
fi entit fi tit. fi entst fi wit. fi entit fi til. 
[wie ich tet do wart ie das ende git. 
T' rainy wip ir werden man. 
es [tat alfo das mir mis. 
ere vo minneclichen gris. 
nv volleclicher bieten an. 
des habent ir von f[chviden nv groffer rehte danne e 
welt ir vernemen ich fage vch wes. 
wol vierzig iare han ich gefvngen vn me. 
von minnen vü alfe iemen fol. 
do was ich fin mit den andern gail. 
nv wirt mir fin niht me es wirt gar. 
min minnen fang der diene Y dar. 
vn vwer hvlde fi min tail. 


104. ] mich an aime ftabe gan. 


vi werben vmbe werdekait. 
mit vnverzageter arebait. 


*) Diese Zeile ist aus sweien verderbt, ebenso auch in der Pariser 


Hs. (Ms. I, 249). 


Eu 
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alfe ich von kinde habe getan. 
{wie nider ich fi fo bin ich doch der werden ain. 
gntg in miner maffe hoch. 
haffent das die nidern obe mich das iht fwache nain 
die werden hant mich defte bas. 
(S. 168.) dY werde wirde dv ift fo gft 
das man ir das befte lop fol geben. 
es wart nie lobelicher leben. 
denne [wa man dem ende rehte tit. 
105. re" ich han dinen lon erfehen. 
fwas dv mir gift das nimeſt dv mir. 
wir fchaiden alle blos von dir. 
fchame dich [vl mir alfame gefchehen. 
ich hatte lip vn ſele des was gar ze vil. 
gewaget tvfent ftvnt dvrch dich. 
nv bin ich alt vn haft mit mir din gvmpelfpil. 
vn zirne ich das fo lacheft dv. 
lache Vns aine wile noch. 
din iam' tag wil [chiere komen. 
vn nimet dir das dv vns haft genomen. 
vn brennet dich darvmbe iedoch. 
106. N" fele mölfe wol gevarn. 
ich han zer welte manigen lip 
gemachet fro man vi wip. 
kvnde ich darvnder mich bewarn. 
lobe ich des libes minne das ift d’ fele lait. 
vn giht es fi ain Ivge ich tobe. 
d’ waren minne giht fi gantzer ftetechait. 
wie göt fi fi wie fi iemer wert. ‘) 
lip la die minne dY dich lat. 
vn babe die fteten minne wert. 
mich dvnket d’ dv haft gegert. 
dv fi niht vifche vnz an den grat. 
107. 7" hatte ain fchone bilde erkorn. 
vn owe das ichz ie gefach. 
vn öch fo vil zi ime gelprach. 


t) In wert ist t, wie es scheint, erst später, doch von der selben Hand 
beigefügt. 
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es hat fchöne vi rede verlorn. 
da was ain wunder inne das ffr ich enwais war. 
da von gelwaig das bilde iefa. 
fin lilien rofe varwe wart fo karcher var. 
das es verlos ſmak vn fchin. 
min bilde obe ich gekerchet fi. ‘) 
fo la mich (S. 169.) vs alfo. 
das wir ainander vinden fro. 
wan ich mVs aber wider in. 

108. et s gieng aines tages als vᷣnſer h’re wart geborn. 

von ain’ megde die er im ze mitt‘ hat erkorn. 

ze megdeburg d’ kvnig phylippe fchone. 
er ift baidv kaifers brider vn ift kaifers kint. 
in ainer wete [wie doch d’ namen zwene int. 
er trig den zetmen vn des riches krone. 
er trat gemach im was niht gah. 
im flaich ain hohgeborne kVneginne nah. 
ros ane dorn ain tvbe fvnd’ gallen. 
dr vröde was da nien anderſwa. 
die dyringen vn die fahfen dienden alfo da. 
das es den wifen möſte wol gevallen. 

109. v kron ift elter danne d' kYnig phylippe fi. 

da mygint ir merken vn fchowen wund’ bi. 

wie fi d’ fmit fo ebene hab gemachet. 
fin kaiferliches höbet zimet d’ krone wol. 
ze reht ſ nieman vö ainander fchaiden fol. 


ietweders tvgende niht de” andern fwachet. 
iv Iihten‘ baide ain and' an. 

das edel geftaine vn der tvgenthafte man. 
ir ögen waide fehent die firften gerne. 


fwer des riche” ierre ge. 

der fchowe wem d’ waiſe an [inö nake ſie. 

der ſtain ift aller firften laite fterne. 
110. IR" phylippe din ane fehenden zihent dich. 

dv fieft dankes niht fo milt des dvnket mich. 

fo ane dank dir ift niht kvnt vmbe ere. ?) 

) So die Hs., lies bin. ?) Diese hier verderbte Zeile lautet in der 
Pariser Hs. (Ms. I, 256.) wie du da mitte verliesest michels mere. 
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dv möhteft dankes gerner geben tvfent pfvnt. 
darne drifig tvfent ane dank dir ift niht kvnt. 
wie (S. 170.) gebende hant erwirbet lop vn ere. 
des fprach der wife falatin. 
kinges hende folten alles drgel fin. 
da von fo wurde ir hohes lop geminnet. 
feht an den von engellant. 
wie tir der wart erloft von fin’ gebenden hant. 
ain fchade iſt git d’ zwene frvme bringet. ‘) 

111. OD’ frid’ich vs öÖfterrich alfo gewarp. 

das er an d’ fele genas vn im d’ lip erflarp. 

do firt er miner krenechen trit in die erde. 
do gieng ich fchlichent als ain pfawe [war ich gie. 
das höbet hanht ich nid’ vnz vf mine knie. 
nv riht ich es vf nach voll& werde. 
ich bin "° ze füre komen. 
mich hat das rich vn öch dv kron an fich genomen. 
wol vf [w’ tanzö welle nach d' gigen. 
mir ift min‘ fwere bVs. 
erfte wil ich eben fetzen minen fs. 
vn wid’ in ain hohgemöte figen. 

112. O° in den oren fiech von vngefihte fi. 

das ift min ?) rat d’ las den hof ze dringen fri. 

wan kymet er dar defwar er wirt ertöret. 
ich han gedrvngen vnz ich niht me gedringen mag. 
ain fchar vert vs dv and’ in naht vn tag. 
gros wund’ ift das iemen da gehöret. 
der ?) lantgrave ift fo gemit. 
das er mit ftolzen helden fine hab vertit. 
d’ iegefchlich’ wol ain kenpfe were. 
mir ift fin hohe fir wol kvnt. 
vn gvlte ain fider gites wines tvfent pfvnt. 
da ftfnt doch niem' ritters becher lere. 


(Die Seiten 171 — 177 sind nicht beschrieben. ) 


') Die Pariser Hs. gewinnet. °) min aus mir gebessert. ’) der aus 
den gebessert. 
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in wip mag wol erlöben mir. (S. 178.) 
das ich ir neme mit triwe war. 
ich ger mir wart öch nie dv gir. 
verhabet min ögen fwingen dar. 

wie bin ich fvs vwelen flaht. 

fi fiht min h’ze in vinft‘ naht. 
2. . trait den helfelichen gris. 

der mich an vröden richen mag. 

darvf ich iemer dienen mis, 

vil lihte erfchinet noch der?) tag. 

das man mir mis vröden iehen. 

noch gröffer wunder ift gefchehen. 
3. Tv feht was ain ftorch feten fchade. 

noch minre fchaden habent min dv wip. 

ir has ich vngerne vf mich lade. 

di nv den [chvldehaften lip. 

gegen mir trait das laffe ich fin. 

ich wil nv pflegen der zvhte min. 
4. De helden minne ir clage. °) 

dy [vnge ie gen dem tage. 
das ſyre nach dem füffen. 
(wer minne vn wiplich gröffen. 





‘) Die Überschrift fehlt und ist von neuerer Hand beigeschrieben. 
’) der aus den gebessert. °) Bei dieser Strophe steht am Rande von 
einer Hand des 15. Jahrhunderts (T)agwifz, nach Uhlands Lesung (S. 
Wolfram von Lachmann 8. 5.); beim Beschneiden der Handschrift ist 
der erste Buchstabe weggefallen und der sweite sieht einem n nicht un- 
ähnlich, weshalb Graff (Diutiska I, 105.) ungwifz las. 
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alfo enpfieng 

das fi fich mfffent fchaiden. 

[was dv do riete in baiden. 

do vf gie ‘) 

der morgen fterne. wahtere ſwig da von nihf fing. 
5. Cie pfliget oder ie gepflag. 

AJ das er bi lieben wibe lag. 

den merkeren vnverborgen. 

der darf niht dvrch den morgen. 

dannen ftreben. 

er mag des tages erbaiten. 

man darf in niht vf laiten. 

vf fin leben. 

ain offen‘ füffe wirtes wip. kan fölhe minne geben. 
6. UF” der zinnen 

wil ich gen. in tagewile 

fang verbern. 

die fich minnen 

(S. 179.) tögenliche vn obe fi prife 

ir minne wern. 

fo gedenke [ere. 

an [ine lere. 

dem lip vn ere. 

ergeben [in. 

der mich des bete. 

defwar ich tete. 

ime gite rete. 

vn helfe fchin. 

ritter wache hite din. 
7. I verkrenken 

wil ich aller wahtere tröwe. 

an werden man 

dv enfolt denken 

an fchaidens rYwe. ?) 

vf kvnfte wan. 

es were vnwege. 

{wer minne pflege. 

ı) So die Hs. *) In der Hs. steht tröwe, t ist durch einen Punkt getilgt. 
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das vf ime lege. 

melden laſt. 

ain [vmer bringet. 

[was min mvnt finget. 

dvrch wolken dringet. 

ain tagender glaft. 

wache vn hite dich lieber gafl. 
8. e' mvs eht dannen 

der fi clagen vngerne horte. 

do fprach fin mvnt. 

allen mannen 

trvren nie fo gar zerltorte 

ir vröden fvnt, 

[wie balde es tagete. 

der vnverzagete. 

an ir beiagele. 

das forge in floch. 

vnvrömedes rvchen. 

gar hainlich fmvchen. 

ir briftel drvchen. 

va me dannoch. 

vrlop gap des pris was hoch. 


(Der übrige Raum dieser Seite und Seite 180. 181 ist leer.) 
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(HER NITHART. ‘) 


| v ift der liebe fvm’ hin gefchaiden. (G. 182.) 
die blöimen vn d’ vogel fang. 
F möſſen wir dem kalten winter laſſen. 
den vngemach. 
mag ain ieglich h’ze wol von waren fchvide ?) clagen. 
hohgemtte han wir von in baiden. 
di wile dvnket fv nv lang. 
das wir niht enraigen an die ftraffen, 
min öge anfach. 
das ſ giengen dvrch den tag als ain gefmirweter wagen. 
eben vn linfe fY da [prvngen. 
das in dv f[wert. 
vf die verfen clvng£. 
fich dvhten fvmelichen da vil maniger bonen wert, 
2. UF“ die waren an die wil ich vch wifen. 
das ift enfeldiech vn adelfrit. 
willebreht vn enzeman der ivnge 
vn berewig. 
figeloch vn eggerich vh ienr vn adelran. 
wol gefvrbet fint ir kenpfen ifen. 





‘) In der Hs. keine Überschrift. ?) fchvid& ist von anderer Hand am 
Rande nachgetragen. 


# 
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ir helz erclingent nach dem trit. 

Ivte. da fi fpringent an dem raien 

fi wellent fin. 

tvmber vil denn der vns fridelvn den fpiegel nan. 

des gewaltes ift in gar zerrvnnen. 

nv fint es ien. 

die mir der vröde erbvnnen. 

vü mir die fchonen verrent nach der fich min herze fen. 

- DO“ ich han gedienet her von kinde. ') 
vi iem’ in dem willen bin. 

ich belibe öch gerne an ir ftete. 

vil manigen tag. 

wol mich das ich fi fo rehte minneclichen vant. 

fi ift mir in de h’zen ingelfinde. 

dy wile gat mir fchone hin, 

fwenne ich fi in ir wol geftalten wele. 

gefehen mag. 

fo dvnke ich mich richer denne ich het ain un lant. 

ich gefach nie wip fo wol getane. 

des mVs ich iehen. 

der fvnne vn och d’ mane. 

gelichent fich ir fchöne niht (S. 187.) ald‘ ich enkan niht 

i DO‘ mir miner vrowen hylde erwende. fpehen. 
d’ wiffe va wirt mirs iem‘ ftat. 

das ich im ain pvncteli erzöge 

als ich verne tet. 

ainö göche der mich öch niht wol gen ir bewäüg. 

frideliep fo we mir din’ hende. 

die fint d’ gvgelhait fo fat. 

das er wil fwar er fin höbet naige 

dvrch minne bet. 

das ichs darvmbe im niht verfag owe das ichs vertrig. 

elfen mt fin vppeclich gervne. 

des er da pflag. 

ioch fint ir laider nvne. 

die mir das gö v’bietent manigen liehtö virretag. 


") In der Hs. steht kinden, n durch einen Punkt getilgt. 
12° 
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5. De gehellent alle berewinen. ') 
wan enzeman vi willebreht. 
die envolgent niht mit in geliche. 
dvrch das er giht. 
fi das ers erfnellen mYge fv lig& baide tot. 
er flahe fv das dv ſynne dvrch fv fchine 
(y röften fines vatt’ kneht. 
hire vor de maier friderichen 
vmbe and's niht. 
wan das er ain fchappel trig das was von blömen rot. 
das v’fait er da ze hant in baiden. 
nv wiffent das. 
vn wirt es niht gefchaiden. 
f% brövent vnd’ in vil liht ain vngeftgen has. 
6. öffa lieb‘ vatt‘ fchait die vaigen. 
ſẽ fvftent in der firben fw’t. 
das wil ab’ berewin nv machen 
vmbe and’s niht. 
wan das er wil das tze vn egel an fridelvn hant iht ge. 
e das in bi dem hare nid’ naigen. 
er dvnket fich manig‘ bonen wert. 
das kvmpt als von felzenan fachen 
fo das befchiht. 
fo ift eht wol nach mind willen das alfo erge. 
löffent balde e fY im fin hötel zerren. 
fint fnelle da. 
er fleht im aine vlerren. 
vz& ?) vb‘ fin wengel {wie eht im darnach erga. 
7. 1* han nüwe mere nv befvnden. (S. 184.) 
fo fprach ain dörpel d’ hies ber. 
amenolf darzy bedarf ich dines rates. 
vi gezeman. 
merk es vett’ engeldiech vn frideliep min mäg. 
feht ir niht dis vny’dahten wunden. 
die gant dvrch minen rihfel her. 
nv mvgent ir vch fcham& dis vnflates. 


) So die Hs. ) In der Hs. steht vz&öl, I durch einen Punkt getilgt. 
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ny ralent an. | 

ich wil noch hite in ifen howen fam in aind wäg. 

ich wais fitzen vil an ainer zecheé. 

bi zalelmvre. 

went ir mirs helfen rechen. 

gen d& d’ mich verfchroten hat. fin tot wirt von mir [vre. 


8. me"olf‘) fprach vil vermeffenliche. 2) 
wer [int die drinkgeſellen fin, 
da folt dv mir den wirften nemmen. 
des bit ich dich. 
endrvwent fich fprach eggerich den wil ich dir beflan. 
ioch gefach ich kaifer nie fo riche. 
d’ da wer vf das lafı’ din. 
das ich in mit vt& erkennen welle. °) 
wa ift frid’ich. 
miner [wefi’ [vn d' hept noch hfrent erftent an. 
d’ fol hite howen dvrchs gedrenge. 
fo das befchiht. 
darnach fo wirt vnlenge. 
bif das man milze magen Ivnga lebera vallen fiht. 
9. ne ber nv vröwe dich din‘ mage. 
fprach figeloch d' ift fo frech. 
das fich nieman kan 20 im genöffen. 
nv wiffeft das, 
ich bin ir ain* d* noch hYt din lafter rechen wil. 
wurde er mir gezaiget da ze brage. 
ich fchlfg in dvrch dv ifenblech. 
ioch gefach ich kainen nie fo gröffen, 
vf den min has. 
ie geriet er mffte von mir dviden fvre fpil, 
amenolf läs ins nih‘ vnd’dringen. 
ift ir ain her. 
fo fv hörent er- ($. 185.) clingen. 
din fwert erkennöt fY alle wol, fo fintz eht ane wer. 


) Mit rother Farbe aus Amelolt gebessert. °) Vor vermeffenlichö 
ist vn ausgekratst. °) So, lies welle erkennen. 
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10 u hfp fich fchier an grös gedrenge. 
von den vil öden göchen da. 
mit den [werten fv ze famen fprvngen. 
fo zornes rich. 
das ich es mitte minen ögen niend’ getorft anfehe. 
die witen gaffen wurden mir vil enge. 
ich wer gewefen and’fwa. 
gerner dan ich fach die törfchen ivngen 
fo vientlich. 
vahten [Y des mis ich in von waren ſehvlden iehen. 
figeloch vn adelfrit d’ freche. 
die litten not. 
gölfe von dem leche. 
amenolf vn eggerich die finfe lagen tot. 
41. VO” die dörpel alle ain and’ fchligen. 
das lies ich Mes hine gan. ') 
wan f$ tnt mir ”! ze widdrieffe. 
ir vppekait. 
d’ if fo vil das es die wilen fpottöt vber al. 
das fich doch vil lihte mag gefigen. 
vn wert eht er fich enzeman. 
drift er fY mit fin& fcharpfen fpieffe. 
den er trait. 
fü bedrangent mich niht mere hie ze riwental. 
vröden bin ich vil von in verfvmet. 
das ift niht gft. 
vn wurde mir gervmet. 
von in das müften wir verclagen ich vn enfelmit. °) 
12. TI rᷣwent mich die blimen vn dy wunnecliche zit. (S. 186.) 
vn die liehten [vm’tag. 
da bi hab ich aine clag. 
dY mir tögenlichen mange vröde hat benomen. 
das ain wip fo lange haltet wid’ mich ir firit. 
d’ ich vil gedienet han. 


‘) Ich steht mit blauer Farbe überschrieben. ) Der übrige Raum 
dieser Seite und die drei ersten Zeilen der folgenden sind leer. 
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vf genadelofen wan. 

ich kan mines willen an ir niend’ ze ende komen. 

fit fi niht enhat. 

in ir h’ze wibes gfle. 

vn mich ir doch darvnd’ dienen lat, 

wer wer den d' kvmber niht enmite. 

mich ri/wet das min fingen noch min dieneft niht vervat. 
13. g"“ ich ir gefinge das ift geharpfet in der mil. 

des verftet fi niend’t wort. 

gremeltb vn willebort. 

die ftent ir fir die oren das fis iendert iht vernem. 

feht ob ich darvmbe iht ir vient welen ſẽl. 

die mir fir ir hvlde ſtant. 

vn mich d’ verierret hant. 

vil lihte kympt es fo das ich ins in gerem. 

mit den frinden min. 

liht ir h’ze wirt v’feret. 

iener gremelvb vn hiltewin. 

die hant min gelikke gar verkeret. 

des wirt ir ettefchlichem ain verzyntes nYfchelin. 
14. ifen fvm’ waren [V alle dri vf fi v’koln. 

das fY ain and’ trögent has. 
doch erbot fis aine bas. 


ınit geberden das was niht d’ zwaie' wille gtt. 
weren [v ze kriechen vn folt ich fY von dannen holn, 
fv beliben lihte dort. 

gre- (S. 187.) melvb vn willebort. 

da belib öch lihte hiltewines hoh’ mit. 

fchaden vn nides hant fv mir vil gebriwen. 

(v fvn wilfes das vf minen ait. 

al des felben fvn fi mir getrvwen. 


es fchadet ſwer ?° toren ze lang’ frifte vil vertrait, 
15. 1* hab in dyreh mine zvht ain tail ze vil vertragen. 
das mich gen in niht enfrymt. 
vn mir nih' ze ftatten kvmt. 
das ich kfnne erwerben wed’ ir hylde noch ir gris. 
nv kan ich es mit gefange halbes niht geclagen. 


184 HER NITHART. 


was mir laides ift befchert ‘) 

das mir alles widervert. 

mir enwil dv felde volgen niendert ainen fis, 
[war ich landes var. 

doch lat fi mich trvren aine. 

got vor vngenaden mich bewar. 

min gelvkke ift wid’ fi gar claine. 


feht dife not die lide ich von x min h’ engelmar. 
16. Cyit das von vweren fchvlden fridelvn ir fpiegel verlos. 
fit ift vnfige vil gefchehen, 
des ich mangen höre iehen. 
das ir h’ bi drifig iaren nie fo vil gefchach. 
fehaden va nit den fi von Y noch ie verkos. 
des fi niht me dvlden wil. 
vwers [chimpfes was ze vil. 
das dv hant erkrvmbe dv die fpiegel fnfr zerbrach. 
die fi felbe vlaht. 
äne golt vs glanzen fiden. 
fi was mang' hande fid& flaht. 
des was ir von V ze vil ze lidenne. 
vch hat eht vwer gvgelhait von vwer& finen ?) braht. 
17. TXlle creatüre die d' himel hat bedaht, 
vn darzv die erde trait, 
hat niht hoher werdekait, 
danne ain raine wip bi d’ ain wol gevieret (S. 188.) man. 
[wa die bi ainand’ r\went aine ganze naht. 
da ift d' minne lanz ain ort. 
wan fi wundet hie vn dort. 
fi hat noch zwifchent fründen dikke fchaden vil getan. 
fenelicher not, 
kan dy minne ain wund’ machen. 
lieht$ ögen nach d* tribi rot. 
fi ift {vs vn fo mit manger hande fachen. 
fi wundet mangen das im befler wer ain fenft' tot. 





) Nach befchert steht iſt be wiederholt und durch Punkte ygetilgl. 
:) So die Hs., lies finnen. 
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18. 7% was ie den wiben hölder danne fY mir fin 
das ich des engelten fol. 
das enzimet in niht ze wol. 
owe das dv gVte niht gemain’ trᷣwe pfligt. 
difY rede ift zwifchent mir vh aine wibe fchin. 
dv ift mir niht als ich ir bin. 
allus gat min leben hin. 
es ny d’ fit das minne niht mit reht' wage wigt. 
hie bi vor do ‘) di minne pflag gelicher wage. 
do enhat di minne niender clak. 
nieman mich der mere förbas frage. 
dy hat nv fcharten hinnan fir bis vf den leften tag. 
19. De man wibes minne gen d' manne minne wag. 
inrenthalp des herzen tir. 
do wag mänes minne fir. 
oy enkan fich gen d’ wibe minne niht gewegen. 
ratent alle wen ich darymbe nv gezihen mag. 
wer die ware fchvlde trag. 
zwaier dinge gat vos ab. 
das die man niht kvfche fit noch rehter wage pflegen. 
di geliche wege. 
tögen liebi gen d’ minne. 
ir fvnt wiffen [was vch ieman fag. 
er gewan nie h’zen kVneginne. 
fwer niht verdienet das er giten wiben wol behag. 
20. ainer wibe minne iVret werdes mannes mit. (S. 189.) 
"Bit dü tröwe mainelich. 
das ftet in baiden lobelich. 
wol im d’ gen wiben fin’ ſtete hiten kan. 
valfchelofe minne ift in baidenthalbent gift. 
wol dem h’zen das fi trait. 
dem wirt finer arebait. 
wol gelonet dife rede merkent ivnge man. 
fint den wiben holt. 
gen in h’zen tögen lachen. 
ir fvnt wiffen ?) aller kriechen golt. 


t) do aus dY gebesser. :) Die Hs. wilfent, t durch einen Punkt 
getilgt. 
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kinde ain h'ze niht fo vro gemachen. 

fo liebes wibes minne das ift ain vrödenricher folt. 

i 1* bin aine wibe ') gar vnmaffen holt. 
fteteclichen her gewelen. 

Ane die triwe ich niht genelen. 

ny belibent vro ir It vn hörent mine clag. 

folt ich z# ir fprechen alles das ich g'ne wolt. 

vn doch fchone fige hat. 

va niht an ir ere gat. 

vn befcheh öch wol vn wer ich gen ir niht ain zag. 

fwenne ich von ir bin. 

fo hab ich vil gVte finne. 

kvm ich z? ir die fint fo gar dahin. 

das fint alles h'zecliche minne. 

fvs vngefprochen vn mit gedenken gat dy wile hin. 

A MN gedenken wirt erworben niem' wibes kint. 
‘da von fprech ain man enzit. 

das im an dem h’zen lit. 

vn beffch ob es dyY mine dannoch gerne WW. 

vil maniges er im gedenket das ift ir fo gar ain wint. 

des enkan fi wilfen niht. 

da von ift es gar ain niht, °) 

da enhöret vnd’wilet nih“ wa gt gerine zV. 

es ift vnmaflen gift. 

d’ kan wiben vil wol fprechen. 

das verkeret manigen ſteten mit. 

vn kan vefty h’zen wol vf brechen. 

mir volge ain mä das ift min rat ob er es gerne wit, 

Tr wil aber fingen. (S. 190.) 

[wie es halt fir ir oren ge. 

di mich von erfte fingen hies. 

we warvmbe höret niht dY göte minen fang. 

von dem vngelingen. 

fprich ich wol von fchviden we. 

fit ich mich an fi verlies. 

des ift in d' maffe wol vf drifig iare lang. 


‘) Die Hs. wiben, n durch einen Punkt getilgt. ) So die Hs. 


24. 


26. 
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das ich ir wart vnd’tan. 
alles des fi mir gebot. 
nv wil fi mirs vngelonet lan. 
ift das niht ain clegeliche not. 
me vi wind’. 
ift mir wol geliche lang. 
[wies halt vnd’fchaiden fi. ') 
dife rede mag ich vch befchaiden wol fir war. 
nieman ift fo kind’, 
wit im liebe laiden wank. 
im enmvg d’ blimen ſehin. 
niht gehelfen er möffe trvren dvrch das iar. 
alflus hab ich mich verfent. 
nach d’ lieben lange her. 
vn han das h’ze an fi gewent. 
nv ift frage wes ich tvmb’ ger. 


\ (A lite frage. 


mft mich fere ze aller zit. 
wer dv wol getane ſi. 
von d’ ich da finge. nv ift es ir noch vngelagi. 
hat fi iht hold’ mage. 
d’ belibet fi ane nit. 
fi ift fo miffewende fri. 
ich gefach fi nie dy minen ögen bas behagt. 
fwes ain man ze vröden gert. 
des hat fi mere danne vil. 
er wirt alles liebes wol gewert. 
mit [wen fi das gerne tailen wil. 
was an ainö wibe. 
giter dinge mag gelin. 
d’ hat fi den beften tail. 
minnecliche fchöne gar ze wunfche wol geftalt. 
fo wol ir rain& libe. 
d’ ift vf die triwe min. 
vmbewollen ane mail. 
(S. 191.) kifch an ir geberden vn mit fprichen niht ze balt. 


‘) So die He. 
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ereber vn wol gezogen. 
das ift ain vbergvlde gar. 
in hat fin gelvkke niht betrogen. . 
d’ mit ir fol enden finY iar. 
27. 8* fint mir vnwege. 
[v enwiffen vmbe was. 
er vn iener berewolf. 
d’ ift genemmet dem fin fchibe hie vor fo ebene gieng. 
dv ift nv bevollen trege. 
gar nach mine willen las. 
dem gab hire bitterolf. 


fine toht’ tryten mit d’ e's do [vnd' vieng. 
des er fit gedvldig was. 
aller fin‘ gvgelhait. 
da man e vil kvme vor genas. 
dem ift ain richen in den hert gelait. 
28. 7% wol dir vrowe Irvte. 
das er dvrch dich mid& mös. 
fines gelendes des er pflag. 
ich geflich im niem’ der dir in ze ain& friedel gab. 
brie köle krvte. 
wirt im felten iem' bis. 
da von ftrvbet im d’ nag. 
aines haiffet forge das volg im vnz in fin grap. 
des er e was vngewon. , 
alda her bi finen tagen. 
lange fekke tint im vil gedon. 
die da ritent finen löfen kragen. 
29. Ne lofen rvnzen. 
hat h’ enzemannes rok. 
den er virretages trait. 
ermel vn bifen fint mit fiden wol dvr nal. 
fin vil lofes Ivnzen. 
machet mir noch grawen lok. 
des ift d’ tore vil gemait. 
we das er die gVten fines hVbefchens niht erlat. 
des er in ir fchoffen tit. 
im ze r!m vi mir ze [chaden, 
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aines haiffet vppeclicher mit. 
des ift er mit volle vberladen, 
30. cr" wint' din gewalt. (S. 192.) 
tst ins ab’ hire lait. 
vn gelwaigt vns dv vogellin, ‘) 
vn velwet grinen walt. 
vn darz? die linden brait. 
vn verderbet ins der blömen ſehm. 
des bin ich vnvro. | 
doch mag fin wol werden rät. 
wil dY gite dY raine 
tröften mich allaine. 
min mft mir hohe ftat. 
31. N were wol gelich. 
baidy blimen vn der cle. 
wolte fi genade an mir bege. ?) 
fo wurde ich vrödenrich. 
figet fi des niht owe 
verdirbet mir min lieber wan. 
d' an vröden gar 
vollecliche mich beriet. 
do ich fi ze vrowen. 
erfte begynde fchowen. 
von kvber ich ſchiet. 
32. Ur⸗ lange fol das fin. 
das din rofevarwer mynt. °) 
niht endet minen kvmb* lang. 
zwai liehtY wengeltv *) 
git fir fende not. °) 
va ain minneclich’ vmbevang 
waffen h’re io 
wolte ir röfeloht’ mvnt. 
mir ain kYffen lihen. 
forge mich verzihen. 
wolt ich fa ze [tvnt. 
) Die Hs. vogelline, e durch einen Punkt getilgt. ) Es stand gebege, 
ge ist roth durchstrichen und durch Punkte getilgt; lies began. ?) Die 


Pariser Hs. (Ms. I, 24) das ir mündel rosen rot. *) 80 die Hs. °) Die 
Pariser Hs. weren guot. 
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34. 


39. 


36. 
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ain fi wenet des. 
ob fi minne mich gewer. 
da von fi mich lat noch vngewert. 


das fi denne nih' genes. 
ia ir ftirbet me ‘) 
die niht minnent fo ir minne gert. 
mere denne zwo 
fint bi minen ziten tot. 
die niht minnen wolten. 
fo fi minnen folten, 
vn minne ins gebot. 
vom ich ir minne ger. 
fo fraget fi was minne [i. 
fo kan ich fis bas befchaiden niht. 
fo volge miner lere. 
fi mir ettewenne bi. 
aine wile vn des niemanne feh ?) 
liht kvmet es alfo. 
e das wir (S. 193.) vns fchaiden dan. 
das ich [is gelere. 
das fi es iem’ °) 
ze wunfche wol kan. *) 
vre do man die ſym' wunne bi d’ vogellin raife erkande. 
do loft d' maie die blimen ab des rifen bäde. 
die fiant in liehtö fchine 
wol getan. 
het ich ivntelinen 
fo wolt ich gan 
fchowen. 
dy linde ift wol behangen mit löbe darvnd’ tanzent vrowen. 
h‘ 5) ſum' diner kVnfte manig h’ze lachet, 
die vogel die d’ wint' trvrig hat gemachet. 
die fingent wunnecliche 
ir fiflen fang. 


1) Die Pariser Hs. nein ir stirbet verre mer. ?°) So die Hs., lies fiht. 


?) Die Pariser Hs. das sis iemer mere. *) Die Strophen 30 —34 sind in 
der Pariser Hs. dem Grafen Konrad von Kilchberg beigelegt. ) i 
tst mit rother Farbe zugefügt. 


37. 


38. 


39. 


HER NITHART. 191 


went [V es alfo tiche 

den fvmer lang. 

fchalles. 

fingen fY den morgen den abent fo fpilen wir kint des balles. 

Tr vn kvrzewile fvlen wir ins hire genieten. 
wir [vn den ftolzen megeden allen dar gebieten. 

das fY in ir liethen wete. 

fin berait. 

difen ſym' ftete. 

an ir hibefchait. 

gefwinde. 

laff& wir den argen wint’ der fvm’ ift der kinde. 

h“ ') wie gar fchone d’ walt des löbes richet. 
fwene er finy gröne claid’ an fich geftrichet. 

die hat vns d’ maie 

fir gefant. 

vröt vch hibfchen kind’ 

vi fint gemant. 

alle. 

das wir rofen krenzel gewinnen. e das tö darabe gevalle. 

Ih‘ wil ich gewinnen Sprach d* kinder aide. 
nv gen wir mit ainand‘ zV der linden baide. 

ich bin min’ iare. 

vil gar ain kint. 

fwie mir in dö hare 

die lökke fint. 

grife. 

die wil ich bewindö mit fiden. tohter wa ift min rife. 


. {k° miter die rife die hab ich gehalten. 


fv (S. 194.) ziment ainer ivngen bas denne ainer alten. 
ze tragenne vf ir höbet. 
fir die fchar. 
was hat vch beröbet 
d’ finne gar. 
gant fchlaffet. 
was ob vch von ringen fi getromet was hat vch enzaffet. 


') i ist mit rother Farbe zugefügt. 
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41. Ur⸗ (v den ſtrite lieſſen das wil ich vch befchaide. 
das töhterli begvnt d' möter fere laiden. 
zwene gemale golzen. 
fi ir verftal. 
ainẽ ritt‘ ftolzen. 
von riwental. 
tögen. 
fi faft im ain rofen krenzel vf fin höbet dv rede ift ane lögen. 
42. Tr“ vch kinder vber al. 
vns kvmpt ain lieht’ maie. 
vor dem walt ain michel fchal. 
von vogellin mang' laie. 
die d’ kalte wint‘ von ir vröden hat enbvnden. ‘) 
der Yns die liehten blöme twang. 
die vogel höhen iren fang. 
des hab d' liehte maie dang. 
die blimen fint entfprvngen. 
43. 9° fylen wir vf den ang’ gan. | 
da entfpringet viol rofen. 
ret ain maget wol getan. 
wir mvgen iarlang kofen. 
vf d' haide entfpringet vil d' blömelin manger laien. 
d’ brich ich zwain ?) krenzelin. 
mir vü dem gefellen min. 
felig mis er iem’ fin. 
mit im fo wil ich raien. 
44. gr wis mir vnd'tan. 
wilt zvht vn ere lernen. 
möter ir hant ainen man. 
alfo het ich vil gernen. 
das ir mir das reht niht gebent das ir da haben wellet. ‘) 
davon ift dv helle vol. 
vro möter v ift des nahtes wol. 
mit minnen als es von rehte fol. 
fvs habent ir vch gefellet. 


‘) So die Hs. °) So die Hs. :) In der Hs. steht wellent, n durch einen 
Punkt getilgt. 
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45. gerter wer hat. dir gefagt. 
von d’ gefellefchefle. 
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(S. 195.) dy rede mir niht wol behagt. 


fi kymet von mirme krefte. 


miter das ich minne ‘) das ift mir niht angebvnden. 


es ift mir von v an geborn. 
wer es alle d’ welte zorn. 
den ich ze frinde habe erkorn. 
den minne ich ze allen ftvnden. 
46. öhterli belib ain iar. 

vnz ich dich bas berate. 
miterlin ir fagent mir war. 
wurde es mir niht ze fpate. 


het ich liep an arm als ir fo wer ich vröden riche. 


ir hant ainen lieben man. 
d’ sch vil wol getriten kan. 
dY fatte cra vn öch d’v ?) wan. 
der leben ift vngeliche. 
47. OD’ ich erfach. 
das fich das löp nv lofte von 
ich gedaht an den wid'[atz. 
vn befchach. 
das d' wint’ niht erwinden wolde. 
ich brach blömen dvrch den traiz. 
do verfwant vor kinden. 
das nieman kvnde vinden. 
blimen vnd’ den linden. 


48 gz+4." 
habent in den ftvben ivnge lite. 
vnv’droffen man ſ fiht. 
vrowen vil. 
wellent das f$ iarlät °) trötwin trVte. 
doch laffe ich es darvmbe niht, 
zwirent zehen vn nYne, 
fint die ich da zYne. 
fwenne ich die törfchen brine. 


‘) das ich minne steht in der Hs. aide imal. 
Die Weingartner Lioderhs, 


dẽ tolde. 


?) So die Hs. °) 80 die Hs. 
13 
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49. ifen zün. 
won ich ain geflehten. kan niemä. 
fir der minne wurzegart. 
fridelvn. 
nem ir fridebrehten. diemft diemen. 
fam t# merbort meregart. 
hilte hiltebolden. 
adel adenolden. 
herebvrg h’olden. 
50. lfe ir nem. 
adelfriden. berhte berhtolden. 
fam t$ werlint werneher. 
wol gezem. 
götteli dem hibfchen gotbolden. 
fam tit hailwig ©) haileger. 
irme- (S. 196.) lin irmellftainen. 
ivntelin wolt öch ainen. 
d’ ervinde ich kainen. 


51. 


— 


Ih“ merkelin. 

d’ fol triten mine vro merkifen. 

nain fi hat in vberhigt. 

das lat fin. 

fprach dy minne dY not dv bricht ifen. 

fi mag niht des ir da migt. 

mir ift komen ins gehvrne. 

das ich difen zun verdVrne. 

dennoch: melt man kVrne. 

92. 3° 2) willekomen fvm’wett’ filfe. 
d’ winter was lenge. 

er hat ins finer kelte benvget. 

fprach ain maget fchiere komen moſſe. 

dv zit das ich genge. 

hin zem raien harte wol becliget. 

nYywe betzeln vn rife. 

ich ze hare binde. 

ich fing öch wol des raien wife. 


‘) Aus heilwig gebessert. ) Am Rande steht ein blaues W. 


53. 


54. 


56. 
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nach d' ahfel notte life. 
vn tanze nach d' gigen niht ze f(winde. 
03° willekomen nahtegal ain vrowe. 
din dön d' ift riche. 
vil mange fiffe fiimme an d& morgen. 
dY ziereft rehte wol die grönen owe. 
[wen dv fo wunnecliche. 
fingeft vn din trvren haft verborgen. 
da von folt dv des maien pflegen. 
des vröt fich min gemite. 
des hab ich mich vil gar verwegen. 
die kalten rifen fint gelegen. 
dYy haide ftat in wunneclicher blite. 
Trans grinet löp vber egge. 
vil fchone ze walde. 
vf dem anger heböt fich die tenze. 
linfe röret er die fvmerflegge. 
gezwinglichen balde. 
rifpent vi reuent Ywer [wenze. 
die ir tragent ſynd' lögen. 
vf den walen fliffen. 
offenbar vn niht ze tögen. 
wir [vn fpehen mit (S. 197.) den ögen. 
wer die fin die fich d' tenze fliffen. 


: Tr wil kenpfe wefen zV d’ linden. 


ze fchalle vn ze rime. 
ſamir elfen lip vü ir fele. 
wan mis mich in finer fchare vinden. 
her kVnz ift ain blime. 
[wie doch alles litzet in vro bele. 
gifelbrehten dö fi römet, 
was fol d’ ze ſchalle. 
er ift von wiben gar verdimet. 
[wie fi in crönet vn blimet. 
er ift ain fchebel vn finen frinden ain galle. 
Ep dY folt den fvm‘ rfren. 

den dön dvrch die hite. 
machet lihte claflende helze. 

13 * 
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ich wil den tanz dvrch das gedrenge fören. 

fich famenent die lite. 

das ir dekainer erön ald’ kelze. 

{wer dvrch zvht niht tanzen welle. 

noch dvrch gemelliche. 

d’ enmache kain gefchelle. 

hie wirt liht ain firvhgevelle. 

das die ivngen fpottes werdent riche. 
57. OD’ hip fich der tanz von d& rüffe. 

d' dön vb‘ die bYnde. 

fchal reht als es in ainders brvnne. 

hohe fpringe rote baggen knülfe. 

die ftarken gefrinde. 


fchir'dan min vro belen vor d' fvnne. 
ringelwipfel bi d’ ftvche. 
min vron elfen fVrte. R 
hohe Springe fvnd’ tvchen. 
vn nie hares brait geftrvchen. 
für d’ waibel er fi niend* rirte. 
58. ei r ift ain hibfcher knappe d’ waibel. 
fin har ift im crifpet. 
wan erz ') in den ringen dikke ribet. 
vn an de tanze vil gar ain traibel. 
vil gefiglich er zifpet. 
mit ainö ffs er fchvpfet vn libet. 
iara io de ahfel nott& 
kan er wol ze prife. 
maift’lich den höbet nott£. 
finget wol des raien kotte. 
hoh’ fpröng ift er vf ang’ wife. 
59. oyr* hin ift din gewalt. ?) (S. 198.) 
nv hat fumer fin gezelt. 

vf geflagen an die pinewaide. 

- wol gelöbet fiät der walt. 


) wan erz von anderer Hand mit blauer Farbe auf geschabter Stelle. 
7) Die Strophen 59—63 sind von alter Hand beziffert und swar 13245, 
in welcher Folge sie auch in der Pariser Hs. stehen. Mit dieser Seite 
‘beginnt eine neue Hand, die bis S. 204 reicht. 
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in grüner varwe lint dY velt. 
liehte blümmö entfprigent vf der haide. 
maie ich fröwe mich diner craft. 
du gift vns vil morgen fülfer töwe 
dv tüft ſum' figehaft, 
bi dem rine vf grinet werde va öwe. 
iarlanch kvnt vns vröde vo ögen fchowe. 
60. ridebolt fetze uf den hüt. 
wolgemüter gang vns vor 
bint din ofter (wert z# der lingen [itten. 
wif durch kvozun hohgemüt 
laite vns für daf dinkel tor 
la den tanze her vf den wafen ritten. 
va w'deſt vnder dryngen da. 
fo la ſwertes knopf vf bruft erknellen. 
du flah Jie ftahelbiffen na. ü 
das man ef vf kolmurer hüten höre erhellen. 
niemä la dir lafter brait vf wellen. 
61. (FH der fcharpfen clingen trait. 
die den tanze zerbrechen wen |) 
fridebolt va öch fin güpanien 
kurze lang ze malſen braiit. 
fleht zebaiden orten ganze. 
[v wen fich vor allen vögeten vrien. 
otte kom daf ofterfpil. 
fo la mich den dinen rat beuinden. ?) 
kinze dü hat fründe uil. 
las an mich des ware eft ftat mit minen. ') 
fridebolt du‘ füre den tanze von hinnen. 
62. k° kinze ioch ift vwer trüt, 
vnd’ den valken niht ain ar. 
noch ains löwen clawe vnder anderan tieren. 
wie getorfi er überlüt. 
alder ie komen dar. *) 
da man fach die tenze (S. 199.) rifelieren. 
da müf er den troialday 


t) So die Hs. *) So la mich nach dinem rate sinnen die Pariser Hs. 
(Ms. II, 78). °) So die Hs. *) werden alde k. d. die Pariser Is. 
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63. 


64. 


B 
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felbe zwelfte von der linden rummen. ') 
vil lihte wart im ains alde zwai. 

wolte fich kainer in den henfen fumen. 
der bedorft zY der rehten hende des dumen. 
(O4 felbe tailet ?) vnde wellet. 

vnde wittert [wie er wil. 

davon fleht öch im der hagel felten. 

vro kinze daf ift vᷣch vor gezellet. 

ir lobent fridebolten vil. 

def mag elfe vn elli wol engelten. 
fridebolt ift hin gelait, 

finer mine ift er vil gar erlochen. 

elli mir daf rifel trait 

aineft alder zwirant in der wochen. 

otten tanze der wart noch nie zerbrochen. °) 

IR“ üch wolgemüten kint. 
vnf wil def liehten maien wint. 

ergezen der laide 

die der trübe winter kalt hüre hat getan. 
yröt üch gen d’ fumerzit, 

es grünet ſchone wid'ftrit 
„der walt vn die haide. 

dikke liep nach laide. 

kumet da gedenkent an. 

vngemüte machet alt. 
- hoher müt kan iungen. 

davon wil ich fin an ganzen vröden balt. 
des hat mich dü gite dv liebe betwungen. 


65. CYwaf ich rofen ie gebrach 


alder blümmö ie gefach 
den fumer den maien. 
die fint vngelich geſtalt den rofen die fi trüg. 
in ir fchöffel der fi mir 
ze ainem krenzel gap *) 


') So die Hs. ‘) Die Hs. taillet, | durch blaue Punkte getilgt. 
Strophen 52— 63 sind in der Pariser Hs. dem Goeli beigelegt. 


’) Die 
) So 


die Hs., die Berner He. liest gab ein krenzel got lon ir (Me. III, 206.). 


66. 


67. 


68. 
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fi hat es wol gehaien 
ich enkunde nie erfpehen rofen alfe kläg. 
rofen vf dem belgelin 
volle niht entlochen, 
der hab ich ain krenzel vf das höbet min 
das het .e. dü liebe vil dikke verfprochen. 
—— muͤſſe ich fin ain diep. (S. 200.) 

fi mir nit das krenzel liep. 
fi fol mirf behalten 
fo fi alrebefte kan daf fis iemman iht gebe. 
fit ef mir alfo wol küt 
als ef mir felben fi gefrumt, 
fin raif ift zerfpalten. 
von der wünfchelrfte ftan geblümet alf ef lebe. 
wol geftriket [under nit 
ift es vf min höbet. 
fi fol wilfen ob fi daf krenzel ieman gilt. 
daf fi mich enteret der finne gar beröbet. 

an [ol ef tugentlich v’ftan. 
wie daf krenzel fi getan, 

von hare geltriket. 
kainer blümmen ift fo vil fo brunen da. 
nieman es v’keren fol. 
nie kain krenzel wart fo wol. 
ze vröden gelchiket. 
der das krenzel tragen fol der wirt niemer gra. 
felig fi das engerli 
da dv blümegv entfpringen. 
da mag Öch der raif vil wol gefpalten fin. 
fi fol fürebaf nieman me da lan gelingen. 
er von liebe liep gefchiht. 

vn im dv liebe liebes giht. 
bi liebe fich liebet. 
da wirt liep von liebi kunt liep machet fchönen lip. 
liebi machet wol gellalt. 
liep wirt von rehter liebi balt. 
dv liebi verdiebet. 
lieben mit’ liebes kint dem manne liebes wip. 
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liebü [welter brüder liep. 
fielen kan dv liebe 
liep wirt bi reht' liebi liep ain tögen diep. 
liep daf wirt bi liebe durch liep ze diebe. 
69. oO): willekomen maien [chin. 
wer moht vns ergezzen din. 
wan du kanft v’triben pin. 
daf fait vns wifü- diet. 
wint’ der ift hie gelegen. 
uf de velde vn in den wegen. 
willeklich gab er den (S. 201.) fegen 
do er von hinnen ſchiet. 
nv wil maie vns haide aber eren. ‘) 
vn dY clainen vogellin füffe ftimme leren. 
daf eht in dem walde 
er bal ?) 
ir nüwen fang gemeren. 
70. 03° fint nv lüte °) 
die da kunnen tretten nah der gigen. 
die gen da hin gen zaiffen mure 
da ift ain gelopter tanze. 
da gant zwene gefellen in ainer hüte 
die hört nieman [wigen 
fü fint mit luter ftimme fure. 
ietweder trait den cranze 
die blümen fint gel vnde brune. 
engelmar der wil fich fetzen hüt gen fridelune. 
mit ainem nüwen raien 
daran gat *) 
mang walberune. 
71 80 hat fich dar gefament ®) 
fchöner megede mere danne hundert. 
fü wen fich vf dem anger witl'n 
ze ainer nüwen fchare. 
her irenber von bottelbrunne °) 
def famenunge mich wund’t. 


') So die Hs. *) So, lies balde. °) So die Hs. !) So die Hs. 
9 So, lies gefament her. 9 8o, lies V. b. her irenber. 


12. 


13. 


14. 
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der wil da zehelfe komen 
finem vett'n engelmare. 


mit dem löffet Iv'win vn zwene vellen. . 
eppe vn fteppe vi reppe vn leppe die uiere fint gelell& 
fo kumt lench vi french 
vü wench 
vi öch dri iunge crellen, 
80 kumt lumpolt rumpolt crumpolt 
berhtran vn göffe 
engeldiech vn engelfrit. 
vn iener engelran. 
herre baldentrit vn erenfrit 
röfwin gölwin vn der fmit. 
die hant alle dörpel fit. 
darumbe bin ich in gran. 
fo kunt willemar vn fin bräder ranze 
ezel wezzel brezzel bezzel. vn der iunge lanze 
die fiht man 
alle befunder gan 
gen zaiffen mure zY deme tanze. 
Q. kumt min her egenwart. (S. 202.) 
lütolt rütolt figehart, 
enzeman ift fin krage v’fpart. 
valle in ain ifenin tülle. 
fo kumt danne her erkenbolt. 
vn der maier manegolt. 
die gant alle vffen mine folt. 
daf dunket fü ain weher grülle. 
berewin iiht er welle durch ifen fchroten, 
holderfwan vn bezeman vor den fo müf ich rötten. 
ir lant fin niht 
ir vaht (v üffe 
.e. das fü vellen tötten. 
I! habe ich vch dem gemfinge 
zwaier minre denne fünfzig genemmet. 
noch fint ir laider drie 
die mir v’bietent dikke das göy. 
die hant vil mangen virretag 
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mit hunger vber rennet. 
fi dunkent fich fo vri 
daf ich wil fingen fund’ ir dröy 
gifelbreht rüre in die hundes hüte. 
limmenzön vn fridelun die dringent uffe die lüte. 
fich hebt ain ſpil 
ef were zeuil 
vor ainö richen brüte. 
75. 05° genüch ich da gewan. 
do man mir kome ze [tatten. 
hetin fü mich gewilt 
ich were da langer niht gefpart. 
uil gefüge traibe ich vö dan. 
ich fach viere in ifen walten. 
daf waren gelte 
von den da lag manich enger rokke zerzart. 
engelmaref büs dü blaip ftete. 
mit dem lingen fülfe er wol in ainen löffel trelte. 
ef were niht güt 
der in der clüghait 
vber haben hette. 
76. O°’ lag ich in dem vafle geſmogen 
nahe bi dem wine. 
do hip fich ain fchimpfe 
da uon ain fchedelin gefchach. 
her engelmar wart fere betrogen 
vn die genoffen fine 
oberthalp des ($. 203.) maien 
er fridelun den Spiegel brach. 
do hüp fich ain Springen vn ain kelzen. 
do fah ich von wien erclingen. zwö vil wehe helzen. 
mit den fo wart 
her engelmar 
geriht uffe ainen ftelzen. 
717. ee vn bezeman. 
die wurden fere zerhöwen. 
darumbe fo gebe ich niht ain ort 
vnde wurden fü alle erflagen. 


18. 


19. 


80. 
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ich bait niht mer do hüp her per 
ain fchumpfenier vor den vrowen 
ich hort dü wort 


alrerfie @° müs ich gar v’zagen 
erkenbolt rief oben in der gaffe. 
er fprach fo w’t mir niemer holt her nithart lige ime vaffe 
wie balde ich vloh 
die törfchen göche 
fo fY harte got gehaffe. 
Oje 
balde üf dinen weg. 
der fumer der ift komen. 
er hät die nahtegal mit fange bräht 
hinter. 
müft du rehter fchantflech. 
din lait habe ich v’nomen. 


da wart felcher wunne nih‘ gedäht. 
do der liebe fumer von hinnen fchiet. 
vn die nahtegal nieman v’riet. 

er diep der vogelere 

er ift mir deft vnınere. 

daf er ir fo vil gebriet. 


(A s maiet. 

gar wunneclichen ftet d’ walt 
der .e. v’dorben was. 

er hät nüwe claid’ angelat. 

nu raiet. 

vf dem anger waf es kalt 

da ftat nu grünef graf. 

in hät der liebe fumer wol beclait. 
liehter ögenwaide nieman gefach. 
fit v'n daf man die rofen blümen brach 
nu fingent ſ aber balde. 

die vogel in dem walde. 

linde in diner wete ift ir gemach. 


Bi (S. 204.) 
rief ain eltü 


wa fint minü kint. 
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daf niht enraient an der ſchar. 

trute. 

bring her mir [Y elly dry 

fo felwet [v der wint. 

ich wil mit in felber komen dar. 

habe ich mich verfumet daf ift mir lait. 

nv trait mich der wille zY der linden brait. 
da die megede alle 

mit houelichem f[challe. 

zühteclichen fint gemait. 


{KF° felde 
nän vro mezun an die hant. 
fü zogeten üf daf velt. 
fi fprach ich tin noch hüt vil mangen [prung. 
in velde. 
lag ir virlich gewant 
fi trapt vn giench inzelt. 
wer möht ir geuolgen weri fi iung. 
ir fteppen waren gekrifpet harte wol. 
fchiere wart der anger megede vol. 
fi fprang in den geberen. 
als alle ir aigen weren. 
we daf ir daf ieman wiffen fol. 
I“ 

zuht üf iren füf. 
ir lip der waf gemait 
hoher danne ain hinde fi da fprang. 
geuilde 
gröffü ſweri waf ir büf. 
da lag ain wife brait. 
da entfprungen blümen kurze vi lang. 
dar fo wil ich raien faite fi do. 
daf läffe ich durch niemannes drö 
ich breche ir ze ainem cranze, 
vn trage fi 20 dem tanze. 
fumer ich bin diner künfte vro. 


(Die vier leisten Zeilen und die Seite 205 sind leer.) 
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in wifer man het ainen fvn. (S. 206.) 
der was im liep als maniger iſt. 
er wolt in leren rehte tin. 
er fprach alfo min fvn. dv bift 

mir liep ane allen valfchen liſt. 

bin ich dir fam dv felbe dir. 

fo volge mir ze dirre vrift. 

die wil ich lebe es ift dir gift. 

ob dich ain vrömder ziehö fol. 

dv waift niht wie er ift gembt. 
2 om innecliche minne got. 

fo enkan dir niem’ miffegan. 

er hilfet dir vs aller not. 

nv fich der welte gögel an. 

wie fi ir volgere triegen kan. 

vn was ir lon ze ivngelft ilt. 

das folt dv finneclich verftan. 

fi wigt ze lone fwinden lot. 

der ir ze willen dienen wil. 

der ift libes vnd der fele tot. 
3. CYvn merke wie das kerzen lieht. 

die wil es brinnet ſwindet gar. 





t) Die Überschrift fehlt in der Hs., von neuerer Hand ist beigeschrie- 
ben WINSBECK. 
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gelöbe das dir fam gefchiht., 
von tag ze tage ich lage dir war. 
des nim in dinem finne war. 
va rihte hie din leben alfo. 
das dort dv fele wol gevar. 
[wie hohe an gVte wirt din nam. 
dir volget niht wan 
ain linin tfch fir dine fcham. 
4. vn gip im d’ dir hat gegeben. 
vn aller gabe hat gewalt. 
er git dir noch ain iemer leben. 
vo and’ gabe manigvalt. 
mere danne löbes hat d’ walt. 
vn wilt dv köfen difen hort. 
in finen hvlden dich behalt. 
vn fende göte botten fir. 
die dir dort vahen witen rym. 
e das d' wirte verflahe die tir. 
5. vn alle wifhait fint ain wiht. 
die herze hie ertrahten kan. 
hat man ze gotte minne niht. 
va fiht in nit mit vorhten an. 
ef fprach hie vor an wifer man. 
das dirre welte wifhait fi 
vor gote ain torhait ſynd' wan. 
(S. 207.) da von fo rihte dinen fin. 
das dv in finen hvlden lebeſt. 
vn la dich darnach gar an in. 
6. gm gaiftlich leben in eren hab, 
das wirt dir gVt vnd ift ain fin. 
des willen kvm dvrch nieman abe. 
bring in zV diner gröbe hin. 
es wirt an felden din gewin. 
enrvche wie die pfaffen leben. 
dv folt doch gotte dienen an in. 
fint göt ir wort ir werk ze crvmp. 
fo volge dv ir worten nach 
ir werken niht od’ dv bift tvmp. 


7. 


10. 
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vn es was ie d’ laien fitte. 
das fv den pfaffen trfgen has. 
da fvndent ft fich fere mitte. 
ich enkan niht wilfen vmbe was, 
ich wil dir raten firbas. 
dv folt in holt mit trfwen fin. 
vi fprich in [chone tift dv das, 
fo mag din ende werden gift. 
vü ze lone wirt dir befchert. 
gottes licham vn fin raines bit. 
Hg" ob dir got fige ain wip. 
nach finem lobe ze rehter e. 
die folt dv haben als dinen lip. 
vn fige das es fo gelte. 
das vwer baid’ wille ge. 
vs ainö herzen vn öch dar. 
ich enwais wilt dv da wunnen me. 
ob das gefchiht mit getröwer pflege. 
feget aber dv werre ir famen dar. 
fo mVzent fchaiden fich die wege. 
g" dv folt finnecliche tragen. 
verholn din minne ving’lin. 
dine tögen niht den tvmben fagen. ‘) 
das zwain ift reht ze wit ift drin, 
la dich niht vbergan den win. 
den folt dv fo kifche laden. 
das dine viende iht fpotten din. 
ahte vf die zyngelere niht. 
die zwifchen frinden werre frönt. 
v0 das in ivdas ahte gefchiht. 
g" [wer bi dir ain mere ſage. 
mit worten imz niht vnder fprich. 
vü [wer dir finen kvmb’ clage. 


in [cham ($. 208.) vber den erbarme dich. 


der milte got erbarmet fich. 
vber alle die erbermig fint. 


) Vor tvmben steht wifen durch Punkte getilgt. 
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den wiben allen fchone fprich. 
ift vnd’ in ainy felden vri. 
da wid’ fint tvfent od’ me. 
den tvgent vn ere wonet bi. 
11. Gm wilt dv zieren dinen lip. 
fo das er fi vnfigen grä. 
fo minne vh ere gVte wip. 
ir ivgent Vns ie von forg& nam. 
ff fint wnne ain berend’ ftam. 
da von wir alle fin geborn. 
er hat niht zvht noch reht’ fcham. 
d‘ das erkennet niht an in. 
d‘ mis d’ toren ainer fin, 
vnde het er falomones [in. 
12. og ft fint wnne ain berendes liebt. 
an erö vn an werdekait. 
d’ welte an vröden zVverliht. 
das wiffeft ane widerftrait. 
ir nam d’ eren crone trait. 
dy ift gemeffen vi geworht. 
mit tvgenden volleclich vn brait. 
genade got an vns begie. 
do er dem engel dort befchff. 
der er ft gap fir engel hie. 
13. g" dv maht noch niht wilfen wol. 
was eren an dö wiben lit. 
ob er dir felben figen fol. 
das dv gelebeft die liebe zit. 
das dir ir gfte vröde git. 
fo kan dir niemer bas gefchehen. 
zy dirre welte ſynd' ftrit. 
dv folt in holt mit trüwen fin, 
vn Sprich in fchone tift dv des niht. 
fo mfs ich mich gelöben din. 
14. go" wilt dv erzenige nemen. 
ich wil dich leren ainö trank. 
lat dirs dv felde wol gezemen. 
dv wirdeft felten tvgenden crank. 
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din leben fi kvrze od' es fi lang. 
leg in din h’ze ain raines wip. 
mit ftet’ liebi ſynder wank. 
ift es an werdekait verzagt. 
als d' driakel das ait' tft. 
ir wiplich güte dirs veriagt, 
15. vn ich fage dirs fvnd‘ wan. 
aines mänes h’ze ift vngefvnt, 
das fich niht innen rainen kan. 
mit wibes liebe ze aller ftynt. 
es was ain tvgentlich* fvnt. 
da git’ wibe wart gedaht. 
hat ieman forgen fweren bynt. 
den trvrig mft beftriket hat. 
d’ ftrike wiplich göte dar. 
reht als ain 16 fin not zergat. 
16. Sg" fit dv felde lit an in. 

dv nie mit lobe ir zil vollemas. 
fo diene in gerne haft dv fin. 
dv lebft in eren defte bas. 
got fin an felden nie vergas. 
dem ir gnade wirt befchert. 
va er mit trYwen dienen das, 
dem ftat d' fchilt ze halfe wol, 
im kymt ze lone ain blanker arm. 


da im der ri’ me ligen fol. 
17. H” dv fol ') wiffen das d’ fchilt. 

hat werdekait vn eren vil. 

den reht’ tvgenden niht bevilt, 

d’ im ze rehte volgen wil. 

die warhait ich dich niht enhil. 

er ifl zer welte fvnd’ wan. 

ain hohgemeffen vröden fpil. 

‚nimet in ze halfe ain tymb' man. 

d’ im fin reht erkennet niht. 

da ift d' fchilt vnfchvldig an. 


') So die Hs. 
Die Weingartner Liederhs. 
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18. Syn lat dich got geleben zit. 
das er mit rehte wirt din tach. 
was er dir danne vröden git. 
wilt dv im rehte volgen nach. 
waift dv wie gamvret gefchach. 
d' von des fchiltes werdekait. 
d’ mörin in ir h'ze brach. 
fi gap im lip land vn gilt. 
er git dir noch höhern pris. 
gift dv im lip h’ze vn mit. 
19. CYvn wilt dv genzelich fchiltes reht. 
erkennen fo wis wolgezogen. 
getriwe milt kin vn fleht. 
fo enift er niht an dir betrogen. 
vn kvmt din lop wol für geflogen. 
wilt aber leben in vriger wal. 
den ($. 210.) tvgenden allen vor verlogen. 
d’ rede min triwe fi din pfät. 
wilt dv in alfo ze halfe nemen. 
er hienge bas an ainer want. 
20. g" als din heln genem den ftrik. 
ze hant wis mötig vn balt. 
gedenk an rainer wibe blik. 
der gris man ie mit dienfte galt. 
fitz eben fwend alfo den walt. 
als dir von arte fi gefchlaht. 
min hant hat manigen abgevalt. 
des felben mös ich mich bewegen. 
get rittfchaft iſt toppelfpil. 
di felde mis des tegenes pflegen. 
21. gg" nim des gegen dir komenden war. 
vn fenke fchone dinen fchafl. 
als ob er fi gemalet dar. 
vn la din ors mit maift’fchaft. 
ie bas vn bas rfr im die kraft. 
ze nageln viern vf den fchilt. 
da fol din fper gewinnen haft. 
ald da d* hein geftriket ifl. 


22. 


23. 


24. 
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dY zwai fint rehte ritt’s mal. 

vnd vf der tyoft der befte lift. 

on wilt dv claiden dine ivgent. 
das fi ze hove in eren ge. 


fnide an dich zvht vn raine tvgent. 


ich wais niht was dir bas anlte. 

wilt dv fi tragen in rehter e. 

fi machet dich den werden w’t. 

vn git dir darnach felden me. 

ich maine gVt’ wibe legen. 

das ift ain fo genemer hort. 

in moht ain lant niht widerwegen. 

Han dv folt bi den werden fin. 
vn la ze hove dringen dich. 

d' man ift nach dem finne min. 

darnach vn er gelellet fich. 

ze rehte [wig ze ſtatten fprich. 

die böfe mere dir ze oren tragen. 

von in din ftetes h’ze brich. 

wilt dv din ore als manig* tft. 

den wehlfeleren bieten dar. 

fo wirft dv felten wol gemft. 


GM dv folt din‘ zyngen pflegen. 
das fi iht vs dem (S. 211.) angen var. 


fi lat dich anders vnd’wegen. 

der eren vn d’ finne bar. 

fchyfch ') rigel fir vn nim ir war. 
gezöme rehte dinem zorn. 

fi geb vmbe ere niht ain har. 
wirt-fi din maift‘ wiffeft das. 

fi fetzet dich in gottes zorn. 

vn dienet dir der welte has. 


j Sg" beffer ift gemeffen zwir. 


danne verhowen äne fin. 
e das dY rede endrinne dir. 
ze gehes vs de mvnde din. 


') So die Hs. 
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befnit fi wol vf den gewin. 

das fi den wifen wol behag. 

das wort mag niht hin wid’ in. 

vn ift doch fchiere fir den mvnt. 

vn wilt dv mir des volgen nit. 

fo lebft an eren vngefvnt. 

26. 5" {wer ze blaiche an [ich nimt. 

das deket doch die lengi niht. 

geribent fchöni niht enzimt, 

da man den fchaden blekken fiht. 


die hel kepfel fint ain wih‘. 
die hinden Iyhtent claident wol. 
vn das in kvndekait gefchiht. 
nv zieh er fine kappen abe. 
d’ alfo welle triegen dich. 
vn merke was er drvnd’ habe. 
27. g" m’ke rehte wie das rofl. 
das ifen [wendet vnde ftal. 
alfo tft vnbefchaiden ſpot. 
des mannes h’ze [vnder twal. 
es ift ain feldenflyhtig mal. 
vn flichet vmbe vn vmb entwer. 
von dem z? dem alsam ain [wal. 
(vn da folt dv dich hiten vor. 
dv maht vnfanfte von ime komen. 
ob_er dich bringet in fine fpor. 
23. G" 'hohgebvrt ift an dem man. 
vn an de wibe gar verlorn. 
da wir niht tvgenden kiefen an. 
als in den rin geworfen korn. 
d’ tvgent hat d’ iſt wol geborn. 
vn eret fin geflehte wol. 
ich han ze frinde mir erkorn. 
den nid'n mäg d’ eren gerl. 
fir ainen hohen [vnder ($. 212.) tvgent. 
der hir ift böfer danne vert. 
29. Gon dv folt haben vn minnen gift. 
fo das es dir iht lige obe. 


30. 


31. 


32. 
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binimtz dir fin vn vrigen mit. 

fo ftat din herz in krankem lobe. 

get ift gitekait ain clobe. 

[wem es lieber ift denne got. 

vn weltlich ere ich wen er tobe. 

[wen es alfo gevaffet fir. 

der anet fich d’ baid’ lieb‘, 

e danne das er aines verber. 

Gr dinen giten frünt behalt. 
d’ dir mit iriwen bi geflat. 

vn wis in zorne niht ze balt. 

mit gehen [ilten das ift min rat. 

ob dir das git ze nahe gal. 

vn ob duz äne tvgent vertffi. 

dv baidY machent miffetat. 

wirf in die mitte dinen fin. 

hab vn henge firhte got. 

fo gat din leben mit felden hin. 

og” merke das dv malſe git. 
vil eren vnde w’dekait. 

die folt dv minnen zaller zit. 

fo wirt din lop den werden brait. 


‚ ift das den wandelberen lait. 


was vmbe das d' böfen has. 

die biderben felten ie v’mait. 

lebe dv in tvgentlicher aht. 

vn la die krankgemite leben. 

als in von arte fi geflaht. 

G" fo der vogel e ze rehl' zit. 
von finö neſte fliegen wil. 

fich felben er vil lihte git. 

den tvmben kindö ze ainsé ſpil. 

die rede ich dir gelichen wil. 

nimeft dv dich an des dv niht maht. 

volenden vn dir ift ze vil. 

fo mvft dvf leben äne ere lan. 

fo were verre beſſer dir. 

vn hettiftz nie gevangen an. 
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33. CIvn heb das dv getragen maht. 
vn das dir ze [were fi la ligen. 
[wer gerne ie vber höbet vaht. 
der mohte defte wirs gefigen. 
dir ift d’ wifen lop verzi- (S. 213.) gen. 
wilt dv ze gehes mites ſim. 
ane allen rat vn vnverfwigen. 
fo kvmt dir gar das fprichwort wol. 
das mites alzegeher man. 
vil tregen efel riten fol. 
vn dv folt felten fchaffen iht. 
Ane din’ wilen frinde rat. 
ob dir daran gelvnge niht. 
das were niht ain miſſetat. 
fwer wiler Ivte lere hat. 
vn in mit will& volget nach. 
dem gat ze felden vf fin fat. 
fit das dy mere zwaigent fich. 
da von dv folt das befte weln. 
vn volgen dem das eret dich. 
35. Crvn [wer fich felben eren wil. 
d' nimt getriwes rates war. 
man ervraifchet giter rete vil. 
an aindö h’zö ivgenden bar. 
fwer dienet vn ratet dar. 
da mans ze gfte niht v’hat. 
d’ v’Iffet finen willen gar. 
(was frinde frYnt geraten mag. 
er welle felbe ftyren fich. 
es ift in ain® bach ain flag. 
36. og f$ iehent es brenne frV. 
das ze nefieln w’den fol. 
din ivnger lip das felbe ti. 
das zimt dir in din& alt’ wol. 
mit dir ich mich laides erhol. 
min troft ift an dich ainen komen. 
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din li°p min liep. din lait mi lait. 
got t# mich zwaiger forgen bar. 


37. 


38. 


39. 


40. 
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das dv iht w’deft vngemit. 
vn das din fel iht ıniffevar. 
Hg” drifig iar ain tore gar. 
d’ mis ain narre firbas fin. 
die wifen [prechent es [i war. 
es ift vil dike worden [chin. 
vo ift öch d’ gelöbe min. 
gewonhait ift da fchvldig an. 
dv git dem libe felchen pin. 
des er vö kinthait ift gewon. 
es fi im fchade es fi im frvm. 
da kvmt ') ane got niht von. 
Hg” dv folt hoveliche fitten. 
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in dinen finnen laffen (S. 214.) pfaden. 


behft dich an and’em fitten. 
d’ (ft an eren groffen fchaden. 
da mit wart ivdas vberladen. 
fw’ in dem fitten noch fvnden wirt. 
d’ miz mit im ze helle ?) bade. 
ich maine vntrywe öns fait fchrift. °) 
fi i d’ armö ſele dort 
vn hie des libes ain vergift. 
SG’ dv folt kſch' worte fin. 

vn fietes mites tift dv das. 
fo hab es vf die Ir/we min. 
dv lebft in erö delfte baf. 
trage niemanne langen has. 
wis gen dinen vienden wol gemft. 
den frinden niht mit dienfte las. 
da bi in zihten wol gezogen. 
vn grize den dv grizen folt. 
fo hat dich dY feld? niht betroge. 
H" hohvart vn gitekait. 

dy zwai fint böfe nachgebvr. 
an den d’ tievel fich v’fnait. 
das im fin [fze wart ze vr. 


) So, lies kvmt er. *) Aus helde gebessert. 


) So, lies dV fchrift. 
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fin fchöne fwerzer dan ain rif mvr. ') 
in fleht noch hite vn iem'me. 
ze helle darvmb ain bitt‘ fchvr. 
d’ in den fchviden fvnden wirt. 
dem git in finem hvfe rim. 
d’ felbe [warze helle wirt. 
41. g" ich han lange h’ vernomen. 
[w’ vb’ fich mit hohvart wil. 
das im fin leben mag darzV komen. 
das da v’vellet gar fin ſpil. 
ain ieglich man hat eren vil. 
d’ reht in fin‘ maffe lept. 
vn v'miffet nit fin zil. ?) 
fw’ fich fo zihet vn ie zoch, 
das in fin fire machet wert. 
d’ wirt an eren billich hoch. 
42. oO" wilt dv dir lieben git gemach. 
fo mift dv eren dich bewegen. 
an ivngen mannen ich nie gelach. 
dv zwai gelich‘ wage wegen. 
was döch ain ivng’ lip v’legen. 
d’ vngemach niht liden kan. 
noch finneclich nach eren [tegen. 
es ift mir äne zwivel (S. 215.) ) kvnt. 
es löfet felten wilv müs 
flafend’ vohen in den ment, 
43. gn wiffeft das verlegenhait, 
ift gar dem ivngen mäne ein flag. 
es fi dir offenlich gefait. 
das nieman eren haben mag. 
noch h’zeliebe fvnd’ clag. 
gVt ane kvmb’ vn äne not. 
d’ löch gat fo niht in den fag. 
ſwꝰ fich vor fchanden wil bevriden. 


) So die Hs. ?) zil steht auf einer Rasur. ) Die Seiten 215 und 
216 sind von anderer Hand geschrieben. 
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47. 
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d' enmag borgen niht 
libe. g’te noch dö liden. 
rn dv folt niht vngebelten. 

gan an viendes noch an frindes rat. 
es mag den man in fchaden wette. 
ob er da fitzet od’ gat. 
da man fin g'ne gerät. 
[vn dv folt fo niht gerne dringen zV. 
fir war es ift ain miffetat. 
kvmft dv ab’ dar von fründe bet. 
fo flvffe die fcham fir dinen mvnt. 
das fich dYy zvnge iht vbertret. 


; go" baidv lid’ vn fpil. 


fint libes vn d’ fel ain val. 
d’ ane maffe in volgen wil. 
fY machent braite hiben mal. 
[w’ lebt ane ere in frier wal. 
d' wirt den werden fchier vnwert. 
vn hvfet in de affen tal, 
fw' alfe v’Ivfet fine habe. 
mit difen (wachen figen zwar. 
d’ lege bas in aine grabe. 
Sg" {wen fin fin v’laitet fo, 
das er vnreht im felben tit. 
ift er bi wifen IVten fro. 
da fol mä kiefen tören ') mit. 
dv rᷣwe ift nach d’ fchvlde gift. 
ob fi von rehtö h’zen vert. 
ain vol in ain’ wilden ftit. 
vn vfgevangen wirt e zam. 
e das ain vngeraten lip. 
gewinne ain h’ze das fich fcham. 
8* twinc des dinen frien fin. 
das dv ze hvfe rihteft dich. 
ein tail ich vngeraifig bin. 
man (S. 216.) tft vn lat vnvil dvr mich. 


') So die Hs. 
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dem armen gip fnit vn brich. 
mit willen din’ rainer habe. 
ob allen reten das rat ich. 
es ift dir gt. vn wirt mir 
ich han in erö h’ gelept. 
ze hvfe wirf ich den flegel dir. 
48. Gm ob ich vngerfmet wol. 
vn ane vnfige Iprechen mag. 
mit liebe ich dir befchaiden fol 
fit ich von erft hvfes pflag. 
do kam ich nie von er& ain& lag. 
mine vmbeleffen wiffen wol. 
wie do mi wort in eren lag. 
ich hette noch vil g’ten mit. 
vn willig h’ze won das mir 
alt’ gröffen fchaden Wit. 
49. Sg" ſw' das hvs haben wil. 
d’ mts dr’ ding ze fire han. 
gPt milt zvht fo lit fin fpil. 
ift er da bi ain vrölich man. 
derz wol den Ivten biel& kan. 
fo t#t fin brot den nemenden wol. 
vn lachent baidy ainand’ an. 
fvn fint dir niht tvgende bi. 
fo mag d' gaft wol riten fir. 
(wie gar er nas vnde möde ſi. 
I. Sr (wer mit tvgenden hvfes pfligt. 
d’ nimt an w’dekait niht abe. 
wan er ſchanden angeligt. 
vn ervche d’ an ain& flabe. 
gotte vn d’ welte were er wert. 
die rede ich in din& h’zen begrabe. 
des han ich ie mit willen beg’t. 
wil fi darinne wurzeln niht. 
als ain vogel d’ e zit 
von nelfte fliget dir gefchiht. 
51. C/wm hysere ift ain w'dekait. 
dy bi den 'höhften tvgenden v't. 
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[w’ fi mit fchönen finnen trait. 
wie wol fich d’ in eren nert. 
das gt wirt raineclich verzert. 
das niht ain fchade gehailfen mag. 
zwene frymen werdent davon ($. 217.) ') befchert. 
Gottef lone. der werlte habedanc. 
der difiv zwei behalten kan. 
den rihtet wol fin ackerganc. 
ur 2 Gr zwei dinc herent wol den man. 
der fich wil eren mit den zwein. 
fo de er fich behalten kan. 
De ein ift ia. Daz ander ift nein, 
wie zieret golt den edelen ftein. 
alſo tint wariv wort den lip. 
er ift fleifch vnz an de bein. 
dem alfo flifie ift der fin. 
Swa er fin ia geheizen hat 
dc er fin nein da krenket in. 
53. gr flich de dich it binde ein bant. 
Daz ift gitekeit in der maht. 
De dv gebvnden bift zehant, 
vor got in crefteclicher ähte. ?) 
Swer wirt in fine ftricke brahte. 
So daz in vindet da der tot. 
we im daz fin ie wart gedaht. 
Daz bant ift der gediente ban. 
Der clemmet in der helle alfo. 
Daz iudaf nie folich clam gewan. 
54. Gm dannoch ander craft er treit. 
den er gevazzet an fin feil, 
er °) nimt im aller der criftenheit 
gemeinde. vnd aller földen teil. 
Sin werdiv fel wirt nit heil. 
kvmt er mit reht nit da von, *) 


) Mit dieser Seite beginnt eine andere Hand, die bis Seite 238 reicht. 
) In ahte und brahte sind die e vom Maler mit rother Farbe beigefügt. 
‘) In der Hs. steht der, das d durch Punkte getilgt. *) Vor nit ist nit 
reht durchstrichen und durch Punkte getilgt. 
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96. 
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E. grozer wirt der fivnden meil. 

gebet. almYfen. wirt verlorn 

vnd wc er gVtef mac get’n. 

die wil in ftichet dirre dorn. 

Gr Ehte ') ift ovch ein bitter crüt. 
ftraze. vnd ir ftige gerne mit. 

Si mac verleiten dir din hüt. i 

(wie gft geleit man dir git. 

gerihtef ivber dich ift zit. 

fwa man dich höret oder fiht. 

die wil vf dir div poye lit. 

da la dich inne nit verfmiden. 

dehein zvnge. vnd ift der rihter gift. 

kan dich vor im nit gevriden., 

Gm ich enwil dir nv nit mere lagen. (S. 218.) 
der maze ein zil geltozen fi. 

Dv enmaht ef allef nit getragen 

Nim vf den reden allen dri. 

lege fi in dem h’zen nahe bi. 

ob ef nit beffer werden mag. 

wirde gottef minnö niem' vri. 

wif warhaft. zvhtig. [vnder wanc. 

manic tvgende ir fliz nimet von den drin, 

Behalt fi wol habe iemmer danc. 

0 Su dv haft vaterlich mir 

geraten alf ein wifer man. 


ich i gerne volgen dir. 

ob mir got finer helfe gan. 

der elliv ding wol enden kan. 

Sin vnvollemezzen hohe tygent. 

die bitte ich iem' vnd man. 

de ich ze dienfte im lebe 

alfo. daz darymbe mir dort 

finef vater! hulde gebe. 

DS ich bin ein kint. doch fihe ich wol. 
de difiv werlte ein govgel ift. 


») Das a über dem e ist blau. 
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ir frövde erlifchet alf ein kol. 

ir befte wnne ift alf ein mit. 

ir troft ift gar ein vngenift, 

Si leit ir frivnde in fmehe habe. 

def dv wol inne worden bift. 

Dy haft ie her ') gedienet ir. 

nv merke waz ir irvgenheit 

ze lone habe gegeben dir. 

9, (ke wifem manne fchone zimet. 

De er i$ wol mit fiöten filten. 

Da bi ein ivmber bilde nimet 

daz lihte fvf wrde vermitten. 

Ein gar alt man mit tvmben ſitten. 

der nit bedenket waz er ift. 

vnd waz got durch in hat gelitten. 

der ift toren wif gemit. 

ef ilt ein lop ob allem ?) 

der an dem ende reht tit. 

60. kr mit vrlobe wil ich dir 

min h’ce ent- (S. 219.) fliezen ivb’ al. 

ef enmag [ich nit verheln in mir. 

DY folt fir diner fivnden val. 

legen vf din eigen einen fpital. 

vod folt dich felben ziehen drin, 

ich var mit dir in vriger wal. 

alle vnfer habe ſfyln wir dar feln. 

vnd fir der werlte trVgenheit 

de ffz himellant weln. 

61. om dife rede vf dem h’cen din. 
gelprochen hat ein wifer geift. 
ich frövwe mich in dem h’zen min. 

daz dv von got alf vil weilt. 
dinef ratef wil ich fin volleift, 
wan da ftint ie min wille nach. 


!) In der Hs. steht Dv ie her haft, aber die richtige Setsung durch 
feine Striche über Dv und haft angedeutet. *) So die Hs., ergänse lobe. 
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63. 
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doch liez ') ichz durch dich allermeiilt. 
Ich han gelebet nv lieben tag. 
daz dv ze got wilt dich ergeben 
vnd ich mit dir gebVzen mag. 
or wc ich frövden ie gewan. 
die fint bi difen frövden blint. 
Sit ich von dir vernomen han. 
de dir die fivnde vnmer [int 
Ich fage dir herzeliebez kint. 
wir kovfen in dem facke niht. 
an dinem mit nit erwint. 
ob wir hie vnfer zwiuelleben. 
vmb einef de vnf iem’ wert, 
mit frövden willecliche geben. 
(UF ovgen mifi er die wangen baden. 
von herze liebe dc gefchach. 
Der fvn ſprach vatter ir tönt iv fchaden. 
Ir volgent wibef fitten nach. 
die man ie liht weinen lach. 
Da höret nit wan frövde zV. 
vnde hie def libef vngemach. 
Ez ift nit ein kinde fpil. 
d’ mit def libef arbeit 
ze reht fivnde bözen wil. ?) 
(3 ot herre dine trinität. 
vnd din ftarke gotheit. 
erbarmen [fol mine milffetat. 
Def man ich dine erbarmekeit. 
div rehtem rivwen ift bereit. 


') Nach liez ist duro ausgestrichen und durch Punkte getilgt. ) Hier 


steht am Rande con der selben Hand: 


Das 


Def vatt‘ le(re) 
ze fin fvn (hat) 
ende hie 
Eingeklammerte ist beim Beschneiden der Hs. ausgefallen. In der Pa- 


riser Hs. steht am Schlusse des Winsbecken: 


Des vater lere ein ende hat 
Der muoter lere dar nach gat. 


© 
1 


66. 


67. 
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de dv mir ftöte rivwe gebeft 

fo. de mir fi von h’zen leit 

(S. 220.) fwaz hie der lip begangen habe. 
de def iht fi div fel phant 

durch dine tvgent def hilfe mir abe. 


r Term’ t#n hie mine bihte dir. 


alf ein fivod’ fol vnd mtz, 
er zeige dine helfe mir. 
fo daz mir w'de fivnden biz, 
die wil ich hant od’ fiz. 
mag gervren. def wil ich dich bitten. 
magt vnd mot’. durch den griz 
den dir von got der engel ſprach. 
zV dinem kinde fprich min wort. 
din helfe ie ftarken kvmb’ brach. 
I? han der werlte mich bewegen. 
vnd fol nv alf ein fivndig man 
in rivwen vnd in bizen leben. 
we daz ich ie den mit gewan 
der wid’ dich it hat getan. 
de rivwet mich vnd ift mir leit. 
nv la mich dine hulde han. 
nach befferinge herre got. 
gen@declich ivber mich erge. 
din wille vn din gebot. 
Oi wir nach dir gebildet fin. 
vnd ovch fin criftö vnd dv erift. 
fo fehirme vnf vor der helle pin. 
vud gibe vnf hie fo lange vrift. 
de vnf iht vahe def tivuelf lift. 
da behtte ffzer genanne vnf. vor 
wan, er vnf alf alze verie iſt. 
Ere an vnf dine gotheit. 
vnd dine hohe namen dri. 
die himel vn erde fint zebreit. 
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in wiplich wip mit zvhten fprach. 
zV ir toht’ der fi fehone phlac. 
wol mich de ich dich ie gefach. 
gehöhet fi der fVze tag. 
da din gebvrte von eirft an lag. 
fit ich mit ganzer warheit wol. 
mit wifer volge [prechen mag. 
din an blie fi min meigen zit. 
got fvIn wir iem' hohe leben ?) 
der alfo riche gabe git. 
U“ volge ich liebiv mot’ dir. 

ich lobe in alf ich (S. 221.) befte kan. : 
er fol der [inne helfen mir. 
daz ich in fehe mit vorhten an. 
durch fine tvgende ich in def man. 
Ich fol nach finen hvlden leben. 
ob ich mir der eren gan. 
vatter vnd mot’ ſyln div kint. 
wol eren. de hat er gebotten. 
wol in div def gehorfam fint. 
R' liebiv mot’ vnd fprich 

wie vnd wc din wille fi. 





) Die Winsbeckin folgt unmittelbar auf den Winsbecken ohne Über- 


schrift, die von neuerer Hand am Rande beigefügt ist. ) So, die Pariser 
Hs. loben. 
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ich han def gar vereinet mich. 
ich wil dir fin mit volge bi. 
Div ivgende wil vro fin vnd vri. 
der beid’ han ich bewegen mich. 
Div hohvart velwet er&ö zwi. 
Ich wil min h’ze lazen nider. 
Swelch wip nv kvmet in [wachef wort. 
mYlich fi fich verrihtet wid’. 
g" kint dv folt fin hochgemit. 
darvnd’ doch mit zyhten leben. 
So ift din lop den werden gilt. 
vnd ftat din rofen cranz dir eben. 
den eregernden folty geben. 
ze rehte dinen werden griz. 
vnd laz in dinem herzen fweben 
fcham. vnd maze vf rehten fin. 
Schiz wild’ blicke nit zevil. 
[wa lofe merker bi dir fin. 
IA" wär dir mot’ fi geſaget. 
fwie clein ich han d’ iäre zal. 
daz mir div fire nit behaget. 
Swelch wip div ovgen vf zetal. 
vnd ivb’ treit alf eine bal. 
dar vnd’ doch gelachet vil. 
diy enbvwet niht d’ zyhte fal. 
Ich wéêne ovch daf ivncfrowen mit 
div ane vorhte wirt erzogen. 
nach ir geberden dicke tit. 
int wifiv wort den werken bi. 
fo enfint die finne nit betrogen. 
Sint aber fi giter werke vri. 
fo fint fit wifen worten gelogen. 
von nelte ein vogel ze frV gevlogen. 
der wirt den kinden liht ein fpil. 
Die vedern werdent im entzogen. 
Alfo mag. (S. 222.) dir liebef kint gefchehen. 
haft in ivgende gar wifiv wort. 
vnd laft dich tymp an werken [ehen. 


Die Weingartner Liederhs. 
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F Gin miniv wort wife ane werc 
def lob ich nit. ez ift ein wiht. 
waz folte mir ein guldin berg. 
def ich geniezen möhte nit. 
ein ovge lieht de nit gefiht 
de zeiget felten giten wec. 
we ob div f@lde mir gefchiht. 
de ich in beiden ob gelige. 
vnd dien in fo de ich vntvgenden 
ze allen ziten an gelige. 
8. (F liebivY toht” wol gemft 
de doch der zvht die finne phlegen. 
wif Ntöt” fitte. def h'zen gift. 
fo hafty göter livte fegen. 
MahtY die tvgende vf gewegen. 
dir wirt von manig& werden man. 
mit wnfche nahe bi gelegen. 
folty mit földen werden alt. 
zt diner fehöne die dv haft. 
dvrch dich verfwendet wirt der walt. 
Sei mir de mot’ ere fin. 
ob man min wnfchet uf ein ftrov. 
ef ahtent nit die finne min. 
de im von warheit fi alfo. 
ich wil in zihten wefen vro. 
alf minen iaren wol an ftat. 
den lip in eren ziehen ho. 
alf ie d' w’den wille we. 
Ich wil dar an vnfchuldig fin. 
ob man min wnfchet uf de graz. 
10. (Zedtönke fint den livten vri. 
vnd wnfche fam. weiftv nit 
de mahty wol verltan .da bi. 
So man ein wip ie fchoner fiht. 
der man in zvhten eren giht. 
der wnfchet ir. wirt imz nit me. 
hat er ze minnen mitef iht. 
ein iegelich fin def befien gert. 


> 
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fo man gedenket werde an dich 
vnd wnfchet din fo biftv wert. 
az ich der werden lop beiage. 
da von wil ich iem' ringen nach. 
den [wachen ich vnwillen trage. 
die man vntat ie werben fach. 
ein wifer man hie vor fo Sprach. 
zY (wacher heinliche wirt man fiech 
fi brievet fchaden vnd vngemach. 
ein jegelich man mag wnfchen min, 
Dem aber min fchappel werden fol. 
d’ mfz vil wol gevieret fin. 


8 ſagent wip haben kvrzen mit. 


da bi doch ein vil langez har. 
Dem gelich vil manigv tit. 
[fo fi de fprichwort machet war. 
[wie ez vmbe d’ manne vnftöte var. 
wir wip wir folten vefter fin. 
ob ichz in hvlden fprechen getar. 
vnd trigen in gemeinen haz 
die nit ir zyht an vnf bewarnt 
die fehoneten vnfer defte baz. 


. e’ ift her komen in alten [itten. 


vor manigen iaren vnd tagen. 
de man die fol gftlich bitten 
vnd in dem herzen lieplich tragen. 
fi ſyln fo zvhteclich verfagen. 
oder aber ſo finneclich gewern. 
de fi iht hernach beginnen clagen. 
Div fpate rivwe ift gar ein wiht. 
da bi der wandelberen fpot. 
hinnach alf der fchade gefchiht. 


O' bift der finne vf rehtem wege. 


def fröwe ich mich vil liebef kint. 
behalt fi wol in diner pflöge. 
de dich div minne iht mache blint. 
vil wifiv h’ze enzvndet [int 


von ir gewalt dc ift mir wol kvnt. 
15* 
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De rede zv deheime nit enbint, 
wilty dich ir gewaltef wern. 

fo miz got dinen iungen lip. 
mit fin’ ftarker crefte nern. 


; JE h'ze ich felbe erkennen fol. 
Der minnen craft ift mir vnkvnt, 


Ich fpriche ef vngerfmet wol. 
ich enwart nie von ir ftralen wnt. 
vnd lebe noch der not gelvnt. 
Div minne waiz div h'ze wol 
div fi mag twingen vf den grynt. 
der herzen ich nit einf trage. 
de von d' minnen meift'fchaft. 
an fin‘ w'dekeit v’zage. 
b hvndert tüfent h’zen crafl 
in einem h’zen. möhte geligen. 
ir vngemeſſen meift’fchaft. 
im mohte vil kvrzelich an gefigen. 
Si hat vil ftarkiv h’ze erltigen. 
kvnig [alomon wie wife er wa. 
ir wart fin h’ze nit v’zigen. 
wil fi dir in h’ze fniden. 
def mahtf niemer dich erwern 
dich enwelle alleine got bevride. 
D' fpricheft mot’ dem gelich. 


fam dich ir crafte. gerfret habe. 


(wie gar ir maht fi crefte riche 
ich kim doch ir gewaltef abe. 
Ich laz e trag& mich ze grabe. 
& fi min herze mit gewalte 
alfam ein fpiegel holze ergrabe. 
kom aber fi drin vnd fperre zV. 
genife ich od’ bin ıch tot 

nv rate mir waf ich danne tW. 


i O' gihft fi habe gerfret mich. 


hie vor bi minö ivngen tagen. 
ob ef fo hat gefiget fich. 
da wil ich dir nit nv von fagen. 


(S. 224.) 


20. 


21. 


22. 
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all der hvnt den hirze wil iagen. 
hat er iht wol genoffen vor. 
er mag [ich defte wirz entfagen. 
[wen hohiY minne twingen geri. 
der mVz vnfige lazen gar 
vü machen fich den werden wert. 
3° ich defte lieb’ iht. 

ob minne gert def h’zen min. 
vnd von gewalt de gefchiht. 
ich wil (S. 225.) nit in dem zwiuel fin. 
Nv t# mir dinen willen fchin 
de diene ich iem' vmbe dich. 
gevar ich wol diy ere ift din. 
Ich han gerihtet minen mit. 


(we dir dar *" gevallet wol. 
de mich de allef dvnket gift. 
+ wil dir minen willen fagen. 
den foltv reht alfo verftan. 
mahty ein kVfchef h’ze tragen. 
def miftv lop vnd ere haben. 
ob dir div minne def nit gan. 
fi welle twingen mit gewalte dich. 
daf dv minnelt einen man. 
der földen ift vnd eren wert. 
der fol doch nach dem willen min 
von dir beliben vngewert. 
++ wil dir def mine triwe geben. 
div criften. ie gefetzet hat. 
die wil ich einen tag fol leben. . 
zerbriche ich niem’ dinen rat. 
ob mich div minne def nit erlat. 
fi welle twingen mir den fin. 
wirz danne ir zvhten wol ftat. 
vil liebiv mot’ fo ger ich 
ob dv die volge feheft an mir 
de dv mit riemen bindeft mich. 
ch wil din tohter hiten nit. 
» din ftöter mft din hiten miz. 
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ob dir von minencraft gefchiht 
de dir ze balde ') ftat d' fiz. 
def fchaffe dir din ſtéte bVz. 
Mahitv ir creflen an gefigen. 
fo dieneſt d' w'den griz. 
Div höte prYuet dicke ſchaden. 
[w’ hitet anderf dan er fol. 
d’ wil ze hife vnere laden. 
23. OD" ?) reinef wip in tvgenden wert. 
div wol ir ere hiten kan. 
vnd nit wan fteter triwen gert. 
die fol mä felbe hytö lan. 
Man fol die hite heben an. 
an einö wibe tvmb* fitte. 
div nit ir felber eren gan. 
Man moht ir ein ding wol ivber fehen. 
da fi ir vriheit tribe zV 
daz firbaz mVlich kan gefchehen. 
24. OD" hite ift nit ein [were pin. (S. 226.) 
da frivnt wil minnen frivndef rat. 
tit er de mit dem h’zen ſchin. 
de ift ein folichiv milfetat. 
fir war dc an fin ere gal. 
fo hat der hiter gVten mit. 
ob im div volge bi geltat. 
fol wifer rat der volge enbern. 
d’ alfo frivndef hiten fol 
der zamt lihter wilde bern. 
29. n lazen wir die hite varn. 
vnd fprechen von d’ mine me. 
Mahtv dich vor d* craft bewarn. 
alf dv mir haft v’iehen .e. 
(wem danne ir fchappel ſchon' fte. 
kint danne dir. de dine W. 
fo man die [chowen ge. ’) 
de laz ich iem’ ane haz. 


) So, die Pariser Hs. walde. ) So, die Pariser Hs. Ein. ) So die Hs. 


26. 


27. 


28. 


29. 
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e[ mag ein wip wol fchon* fin 
deheine lebet in zihten baz. 
O' lobt mich liebiv mot’ min. 
alfam ir kint ein mot‘ fol. 
ich lige dir in de h’cö din. 
vnd tin dir in ovg& wol. 
min triwe ift doch nit gegen dir hol. 
dv bift mir ane maze liep. 
d’ liebi ift gar min h'ze vol. 
Nv fage mir ob div minne lebe. 
vod bi vnf vf erde fi. 
oder ob vnf in den!) Iyften fwebe. 
( in wifer man ouidiuf 
d’ tft vnf von d’ minne küt 
er giht li heiz vro venuf 
fi mache?) fizv h’ze wnt 5 
div felben wid’ gar gelvnt. 
vnd nach ir willen aber [iech. 
de ift ir wehfel ze aller fivnt. 
Ir willen nit entrinn& mag. 
fi vert vnfihtig alf ein geilt. 
fi bat nit rfwe naht noch tag. 
int elliyv h’ze in ir gebot. 
d' eren ich ir nit engan 
ef w’dent liehtiv ovgen rot. 
fol hohe gern d’ nid’ man. 
von dem kein ere werden kan. 
vn ſyln die hohen nid’ gewern. 
d’ got wnd’lich v’fan 
d’ ir gewalt (S. 227.) fo witen maz. 
Die hohen folten hohe gern. 
die nid’en nid’ daf ftinde baz. 
Oo" edel hohe mine w’t. 
div wirbet ſynd' wan nit fo. 
fit fi nit wan d' h’zen gert 
div fi mit zvhten vindet vro. 


!) Aus dem gebessert. ?) Die Hs. machet, t durch einen Punkt getilgt. 
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diy zivhet fi mit ir fo ho, 
de fi v’fmahet (wachen mit. 
fi lat def nit durch firften dro. 
fi fliezze ein h'ze in de and’ gar. 
div nach ir willen. ir behagöt 
d’ nid’en nimt fi clein war. 
30. vr wär fi töte mir gewalt 
ob fi betwnge mir den fin. 
de mir min h’ze wrde balt. 
vf min’ f&lden vngewin. 
vn wid’ minen mit da hin. 
da von min ere wrde kranc. 
def ich da her erlazen bin, 
wil ir gewalt mich nit v’ber ') 
fo twige nach ir eren mich 
def miz ich wf gnade gern. 
31. Ich wil dir liebiv toht‘ me. 
“® von werder minne tvgende lagen. 
wie ez vmbe ir gelöze ſte 
fi mag ein h’ze nit getragö. 
de mit vntvgenden ift beflagen. 
da enwil fi ane zwiuel nit 
benahten inne noch betagen. 
ez miz gereinet inen fin. 
e. dc fi vzfen&ö clopfe daran. 
ift im alfo fi fitzet drin. 
32. 7» han gehöret vnd geföhen. 
[wie gar ein kint d* iar ich fi. 
dc heinlich fint gefchehen. ?) 
da einhalp wc nit eren bi. 
Ir migent ovch noch gefehen dri. 
ift da div mine fchuldig an. 
fi fol fin min’ triwen vri. 
fi folt nit lazen hohe g’n. 
ein nid’ h'ze tvgöd? kranc. 
vn hohe minn’ nid’ gewern. 


i) So, lies v’bern. ?) Die Pariser Hs. liest Das etlich heinlich ist g. 


33. 
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iv firwitz machet krankö mit. 
da ıft div mine vnfchuldig an. 
ſwꝰ finö reht vnreht tit, 
d’ eren nit gehit& kan. 
ein iegelich man im felben gan. 
d’ fichet ob er vind& mag. 
de ift behendeclich. getan. 


„4 alfo govgelfir pfliget. 


34. 


35. 


36. 


da zvhet fich div mine von, 

wä [i div h'ze in tvgend& wiget. 

N" mine fo hochgelobte fitte. 
alf mir din mvnt ver-($.228.)iehen hat. 

de ich da lang‘ wid’ftritte. 

de were an mir ein miffetat. 

fit daf ir hof in eren fiat. 

fo wolt ich gefinde dar inne fin. 

it ez din wille vnd ovch din rat. 

ob fi mich in ir fchile neme. 

fo lere mich ir regel fo. 

de ez mir wol an eren zöme. 

VO’ haft dich finneclich bedaht 
d’ endekeit ich dir wol gan. 

ob dv d' rede gevolgö maht, 

mit w’ken daz ift gft getan. 

d’ mine regel ich alle kan. 

die wil ich alle leren dich. 

vn heb alfo ze dem eirftö an. 

Ein wip div lobef in eren fi, 

div nide ein and’ darvmbe nit 

div ovch fi miffewende vri. 

O'” and’ regel vnf lere git. 
nv m’ke wc ich welle fagen. 


wir fvin vnf vlizen alle zit. 


de wir den wifen wol behagen. 
vnd vliehen vngemite zagen. 
die wibef ere gramie fint. 

nd eit' in den zvngen tragen. 
befnids finneclich div wort. 
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vnd grizen da wir grizen fvIn. 
fich de ift wibef eren hort. 

37. U" dritte regel vnf leret. de 

wir fin in zihten wol gemüt. 

gar ane nit. gar ane haz. 
wiplich‘ fitte. wiplicher gfte. 
dar vnd’ tvgentlicher .eren frit. 
fin wir dem rate ftöte bi. 
fo decket vnf der földen hit 
de vnf dehein wetter felwen mag. 
mit eren wir ze bette gen. 
vnd ane floyger an den tag. 


(Die sechs letzten Zeilen dieser Seite sind leer.) 
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R bernden himel neigent ivch har. (S. 229.) 
vnd nement def fizen lobef war. 
de ich enbar. 
von dem gewihten bilde. 
div fich vnf vor gebildet hat. 
mit reiner fcham. mit kivicher tat. 
div fizen rat. 
git manigem h’zen wilde. 
neige ovch div heiligen oren din, 
ze dem lobe de ich finge. 
Ih’e der fifzen mot’ din. 
de fi gefögent mizi fin. 
wan. fi ift ein fchrin. 
vol aller giten dinge. 
; Tr lop mit bernder wirde vf ge. 
fam lovb. graz. blimen. vnd der cle. 
dvrch grönez le 
von berndef regenf gite. 
ez miz vnf figen in den mite. 
alfam d’ tov. von himel tft. 
vf bernde biit. 
ez miz vnf dc gemöte 





') In der Hs. fehlt die Überschrift. 
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entlvhten fam den morgen rot. 
der fröuden börder ') fvnne. 
ef mVz vnf bern de lebende brot. 
de göt ift fir der fele tot. 
an rehter not, 
def hilfe vnf lebend’ brüne. 
3. v reine vnf reiner berndern ?) mit. 
lachender rofen fpilendiv blt. 
wallendiv flöt. 
fliezendiv honegez füze 
reine vnf de wir dich lobende loben. 
vnd vahe vnf mit der mine cloben. 
de man vnf obenen °) 
ze frövden fehen miz. 
gvze vnf daf bernde minne tranc. 
in libe. in fele. in herze. 
de aller h’zen wid’wanc. 
noch ie lebende fifze twanc. 
gib vnf gedanke 
d’ waren rivwe fmerzen. 
4. A vnf lieht‘ bernd‘ tag. 
inbrinnende minne balfamen fmag. 
blögend’ hag. 
inbrinftiv h'zen hizze. 
er frivhte vnf bernd’ gnaden ein frvht. 
leide vnf d* fivnden vngenvht. 
vnd alle vnzvht. 
vnf von dem h’zen liez. *) 
teil mit vnf vrowe dinen fegen. 
den dir der engel brahte. 
do dich begoz der felden regen. 
ze den felben ®) földen hilf. vnf ftege 
(S. 230.) die dir der degen 
mit frövden zY gedahte. 


1) So die Hs. ) So. ) So die Hs. ') So die Hs. °') Aus felden 
gebessert. 
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5. O' rolen blit. dv lilien blat. 
dv kvneginne in d’ hoheftyn ftat. 
dar nie getrat 
menfchen bilde mere. 
dv herze liep für allef leit. 
dv frövde in reht‘ bit’keit. 
dir fi gefeit, 
gelvngen lob vnd ere. 
def lebenden gottef zelle we 
din lip vil ſôldenbere. 
rehte alf der fvnne dvrch daf glaz. 
kan dringen. fibzer vnd baz. 
dranc ane haz 
ze dir crift der gewêre. 
b. O' rolen tal dv viol velt 
dv wnne berndef h’zen gelt. 
dv blifgend’ helt. 
dv fiziv gottef wnne. 
dv liehter bernd‘ morgen rot. 
dY rehtiv frivndinne an der not. 
de lebende brote 
gebere dv könegef kvnne, 
de manig vinfter h’ze kalt 
erlihtet vnd enbrande. 
mit [zer minne manecyalt. 
fo reht ftarg ift fin gewalt. 
def wirt gezalt 
din lop in manigem lande. 
7. O' mineclich’ blimen glance. 
dv biimeft aller mögede krance. 
der [@lden fwanz 
dich hat al vmbe vangen. 
dv bift de blifgende himel riz. 
dc blifgende blft in manege wiz. 
wan gotteſ vliz. 
der ift an dir ergangen. 
def wirt dir hohef lobef fanc. 
ze wnfch wol gelvngen. 
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vil manigef h'zen git gedank. 
dir clenket manigen fizen klang. 
ane allen wanc. 
fo wol ift dir gelvngen. 
8. O' blimen fchin dvreh grönen cle. 
dv blifgendef lignum Aloe, 
dv gnaden fe. 
da man mit frövden lendet. 
dY minneb’'ndef frövde& tach. 
da dvrch man regen nie gefach. 
dv gift gemach. 
def ende niem' endet. 
dv helfe bernd* kraft ein tirn. 
vor vintlichem bilde. 
dv wendeft manegen h’ten ftvrn. 
den an vnf tft dvreb finen hvrn. 
d' helle wrn. 
vnd an (S. 231.) der wrme wilde. 
9. ODO bift ein fvnne. ein mane. ein ft'ne. 
dv bift div &lliv git kan wern. 
vnd vnf entwerre®. 
von def viandef ftricke. 
die krafte die hat dir got gegeben. 
daz frone lieht daz lebende leben. 
def fihet mä [weben. 
din lop in eren blicke. 
dv haft in ein‘ reinekeit 
daz höheft lop gewnnen. 
de an die werlt ie wart geleit 
ef flizet fchone ane allef leit. 
wit vnd breit. 
vz manegef h’zen brvnnen. 
10. O' gimme ein golt ein edelftein. 
ein milch ein rotef helfenbein. 
ein honecfeim 
in h’zen vnd i.mvnde. 
“dv berndern ') tvgende ein edel crut. 
') So die Hs. 


11. 


12. 
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ein mineclichiv gottef brüt. 

ein fVzef trüt 

ein földe berndiv ftvnde. 

dv rehter kivfche ein blancker fne. 

d’ reinekeit ein trvbe. 

d’ warvn minne ein grön* cle. 

d‘ gnaden ein grvndelofer fe. 

vnd darzf me. 

d’ triwe ein tvrteltvbe. 

(J°' hat dir fivbenhande cleit. 
an dınen reinen lip geleit. 

dc wirt gefeit. 

wie div gelfchaffen waren. 

de ein kivfch we genant. 

de ander tvgende ift vnf erkant. 

de dritte gewant 

genant wc wol gebaren. 

de vierde cleit de ift demitt. 

de fivnfte erbärmde rein. 

de fehzte N&tiv triwe git. 

de fivbende zyht der eren blit. 

div dich behft 

hat vor allem meine. 

(A inlfhande kvfche hat din lip. 
die nie gewä noch maget ') 

die frowe trip. 

ze fagenne vz minem mvnde. 

kivfche hat din fehen. din angelfiht. 

din gehörde kVfche in aller phliht. 

din rede we niht. 

wan kivfeh ze aller ftvnde. 

kivich wc din maz. kivfch we din trank. 

kivfch waren dine finne. 

kivfch. wc din h'ze vnd din gedank. 

kivfich din gebaren vnd din gedank. ?) 


') 80 die Hr., ergänse noch wip. 9) So die Hs 


.: zank? 
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(S. 232.) da von drin drank 
ze h'zen gottef minne. 
13. O' (vnne. ein mane, ein tag. ein Nine. 
der vatter wolt nit erbern. 
er wolt wern. 
din. crifi ze einer mot. 
zi dem h’ze lieben kinde fin. 
de vnf birt leben. vn lebenf fchin. 
brot vnd win. 
die kivfch‘ din behtte. 
de diner bernder tvgende zwi. 
nie fivnde dorn berVrte 
fin brinnendiv mine we dir bi. 
div dich tet allef wandelf vri. 
ein golt niht bli. 
wie dich div f&lde firte. 
14. O' rein‘ lip vf hoher art. 
nie frown lip. fo reine wart 
fo trüt fo zart. 
alfam din lip der here. 
Maria b'nder eren zwi. ‘) 
gewihter templü domini. 
d’ ie bi. 
wc. vnd ift iemer mere 
dv bernder frövden ein anevanc. 
dv földen anegenge. 
div gotheit in din h’ze dräc. 
dar an vnf allen wol gelanc. 
def hafty danc. 
die breite vnd ovch die lenge. 
19. U" fprich ich de befte daf ich kan. 
nie mot’ rein’ kint gewan. 
noch kint dawid’ ein. ‘) 
mot’ gewan nie [o rein, 
Er gefellet fich darnach er we 


) Vor zwi iet fchin roth durchstrichen und durch Punkte getilgt. 
2) So die Hs. 


- 
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fin reiniv gotheit vz erlaz. 

daf reineft vaz, 

von fleifch vud ovch von bein. 

de mot’ ie zeh’zen getrig. 
entfwifchent himel vnd erde. 

An dir lag allef def genie. 

def man ze tvgenden ie geitric. ') 
div földe fie. 

dich an von hohem werde. 


4 O' wahfendef liep fir &lliv dol. 


dv trivtinne aller gnaden vol. 
Joch ift niemäne wo). 
von h’zen wan dem eine. 
d’ reht erkönet wer dv bilft. 
vnd dinen [vn den w’den crift. 
der alle vrift. 
vnf gnaden kan erfcheine. 
dem ivw’ fiize ift vnrkant. 
der ift witwe vnd weile. 
vnd dienten im ioch &lliv lant. 
fo vil ift gnad& an ivch gewant. 
(S. 233.) ir fint ein bant 
ein tvrne vor aller freize. 
O' bift ein lieht ein anevanc. 

def lebenden lebenf ane allen wanc. 
vor dir vof twanc 
div gnadelofe vorhte. 
vnz de div b’nd’ [vnnen [chin. 
vnf kan mit dö liehte din. 
die vinfteri 
v'triben. dv himel porte. 
dv entflvz vnf der gnaden tor. 
dc leider al zelange 
vnf armö wc befloffen vor. 
dv hvlfe vnf an dem rehten ſpor. 


) So die Hs, lies gewüe. 


Die Weingartner Liederhs. 16 


242 


18. 


19. 


20. 
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def vert enbor 
din lop. mit [fzem fange. 
O“* eren. frowe feldenber. ‘) 


div bernde ftvnde nie mer erwirt, 


er felic wirt. 

fiv f&ligiv wirtinne 

die dich ze h'zen kvnnen laden. 

in daf geminnete mine gaden. 

die mfzent baden. 

in vnzallich‘ mine, 

dich eren. mine machen kan 

ane zamen. vf ane wilde. 

dich eren. mine tvt den man 

dem mine nie ze herzö bran. 

fo lobefan. 

dv bift inwibef bilde. 

O'* eren. frowe figet de 
daf man dir tröge wirt gehaz. 

vod de man laz, 

wirt gegen ivbelen fivnden, 

dich eren. frowe de ift kvnft. 

die nit v'derbet kein vngvnlt. 

noch diep noch brvnft. 

noch keinez wagel vnde. 

dich eren. frowe erliden kan. 

div flinzh’ten h’zen. 

dich eren. tft den man. 

vnd ovch de wip vntvgende ane. 

vn verre dan 

von aller fivnde fm’zen. 

O* eren. frowe betten tit. 
v'ftabten mvnt verzagten mit. 

de kalte blöt 

dez h’zen hitzen. ſöze 

dich eren. frowe leren kan. 

die fivnde miden. menegen man. 


ı) So die Hs., lies fälden birt. 
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22. 
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def h’ze bran 

in wallend‘ fivnde, vnmtze 

dich eren frowe. de ift ein zwi. 

dar an diy fele blöget, 

vnd ovch de got iht liebers fi. 

div wiffende ift (58. 234.) mir vefte. bi, 

got tit in vri. 

d’ helle div da brigelt. ') 

VO“ eren. frowe [wer de tft. 
dem givzet got in finen möt, 

der minne bit. 

dv bift fo rehte rein 

[wer dich hie lobet der eret in. 

vnd finen hohen gottef fin. 

eft ein gewin. 

ein mine vnd ein gemein. 

ein ftöter wille vnd ein gewalt. 

ein nein ein ia ein mine. 

vnd wirt de niem' vmbe gevalt. 

wan ef ift eweclich geftalt. 

def wirt gezalt. 

din lop von mönegem ſinne. 

IV lobe dich hivte wip vnd man. 
vnd fwe von mot’ libe ie kan. 

wilde vnd zam. 

mit lobend’ wirde. vntrage. 

fo lobt dich hivte fwc lebendef lebt. 

v0 in dem himel tövwe ftrebet. 

vliez od’ (webet. 

in walde in wilden wagen. 

hiyt lob dich aller fternen fchin. 

d' mane vnd ovch div fvnne. 

hivte loben dich die vier elementen din. 

hivte möYzilty gefegenat fin. 

dv fröwender win 

vn aller gnaden ein brYnne. 


') So die Hs., lies bröget- 
16° 
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23. Ih": lob dich got der dich gefchit. 
#®ynd liplich aller h’zen rif. 


höret vnd ir w"fen. 9 
ir frövde vnd ovch ir ſwar. 
hivte lobent dich aller engel fchar. 
vn aller himelfchen megde gar. 
hivte nemen din war. 
mit lobe die marterer. 
hivte loben dich gewihten fchrt. 
die liehten himel fchone. 
vnd alle die dar inne fin. 
die throni vnd ovch die cherubin. 
die feraphin. 
vnd aller engel done. 

24. Ih lob dich fitziv reinekeit 

vnd [we ie den tot durch got geleit. 

hivte gefaget fi ?) 
dir lob von allen zyngen. 
hivte lobent dich bligädef rofen rif. 
der kivfchen megde hoher vliz 
hivt werde din priz. 
dvrch alle die we'lte gefvngen. 
hivt (S. 235.) erent dich gefegenten hort. 
dich frövdenb’ndiv wnne. 
die hie da fin vor got dort. 
hivte fi dinf fVzen lobef wort. 
hohe ivb‘ wort 
gelobet von allen kvnnen. 

25. U reiniv mol’ nv wif vro. 

fit dich gehöhet hat alfo 

fo reht ho. 
din kint de feldenber. 
dv folt in hivgenden frövden leben. 
dv folt in richer wnne [webe. 
dir ift gegeben 
ein leben ane alle [w£re. 


ı) So, lies wüf. *®) So die Hs., lies hivto fi gefeit 
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dc reine kivfche bilde din. 

fol in der wnne bifte. 

ane ende in allen frövden fin. 

ef hat der lebenden [vnn& ſchi. 

dich erin fchrin. 

erwelte ze höhlften !) gfte. 

26. m fröwe dich aller vrowen prif. 

nv fröwe dich wnne paradiz. 

nv fröwe dich rif. 

der fchönen rofen blöte. 

nv fröwe dich wnnefam. ?) 

nv vröwe dich de dich röfet an. 

wip vnd man. 

dvrch dine hohe göte. 

ny fröwe dich de dv haft gemein 

mit got an grozen dingen. 

din. ia. fin. ia. din nein. fin nein, 

ane ende hellent ir in ein. 

groz vnd clein 

wil er dir vollebringen. 

27. nn fröwe dich daz dv bift genant. 

div hoheft inhimel. ivber &lliv lant. 

vnd dir bekant. 

fint aller engel füze. 

Nv vröwe dich dc dv bift betaget. °) 

ze den höhlten frövden fo man faget. 

nv fröwe dich maget. 

d’ fvnnen h’zen griz. 

die dir fint ze allen ziten kvnt. 

von manegö reinö h’zen. 

nv vröwe dich aber tvfeniftvnt. 

daf dv wirft niem’ mer wnt. 

noch vngelvnt. 

von keiner flahte [merzen. 


') Die Hs. höhvnften, vn durch Punkte getilgt. ?) So die Hs. 
) Vor betaget ist genant ausgestrichen und durch Punkte getilgt. 


246 GOTFRIT VON STRASBURG. 


23. Tv fröwe dich de dv bift erkorn. 
de dv folt ftillen gottef zorn. 
d’ da geborn. 
wart vnf von dinem libe. 
nv fröwe dich (S. 236.) de der lebende crift. 
din. kint. din got. din. fchöpfer if. 
vnd daz dv bift 
ein fpiegel aller wibe. 
NY fröwe dich din mineblit. 
von h’zenb’ndem leide. 
enbvnden hat vil menegen mit. 
der bran in leide alfam ein glöt. 
nv fröwe dich gft. 
d’ gti ein ovgenweide. 
29. T' fröwe dich dc vnmiltekeit. 
dine milte nie v’fneit. 
dv were bereit 
zegebenne [w’ ez gerühte. 
dv g&be den nackenden die wat. 
vnd tet in menegen gten rat. 
gefchriben ftat. 
fwer diner gnaden rihte. ‘) 
dc dem nie helfe wart v’zigen. 
von dir durch gottef ere. 
def ift din lop fo hohe geftigen. 
daf ef kan niemä ivber ftigen. ?) 
def wirt genigen 
dir vf genade [ere. 
30. T' fröwe dich reiniy vrowe zart. 
de nie din lip bewollen wart. 
von kein’ art, 
an h’zen noch an finne. 
def maht‘v fere vröwö dich. 
wan ef ift fere lobelich. 
fich fröwe fich. 
waf got der edelen minne. 


') So die Hs., lies fühte. *) So, lies figen. 


31. 


32. 


33. 
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dir in din reinef h'ze goz. 

vnd in din rein gemite. 

da von dy nieneger haft genoz. 

wan einen dinö genozeloz 

ift. vn fo groz 

an eren bernder blte. 

IV fröwe dich füziv zvckerwabe. 
de dir got gabrielen her abe. 

dir gottef habe. 

mit hoher wirdi [anı. 

daf ‘) er dir kvnt finen griz. 

der iem’ fize welen mtz. 

lihte we fin fiz. 

fnelle zY dir genant, 

dich grizte got gnaden vol. 

fi biftY maget reine. 

din lip in frövde enphahen fol. 

dar vımbe habe enhein dol. 

ez kvmet dir wol. 

vod aller werlte gemein. 

TV fröwe dich frövdeb’nder rat. 
de dir der lebende fälde fät. 

(S. 237.) mit rein’ getat. 

got in din h’ze fat. 

Nv fröwe dich vronef paradife. ‘) 

de er in tvrteltvben wife. 

din fize amiz. 

von himel nid’brahte. 

dvrch dc vil heilig ore din. 

Alvnder dine brrfte. 

da von dv mölt gefegenat lin. 

Ach aller engel könegin. 

we birt din fchin. 

der wnderbernden livfte. 

TV fröwe dich de daf h’ze din. 
enzvnte def heiligen geiftef fchin. 


') Aus def gebessert. ') Aus paradiz geändert. 
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da von dv fin. 
mit iem' feldenbere. 
Nv fröwe dich lebendef heil dir betaget. 
de dv geb&re maget. 
gar vnverdaget. 
blibe ane alle fwere. 
Nv fröwe dich reinekeit reine. ') 
de dv mit rein enphienge. 
vnd in gebere ane allef leit. 
de manec zvnge machet breit. 
fwar wirt gefeit. 
daz ef dir wol ergienge. 

34. n' fröwe dich lieht‘ fvnn& fchin. 

de die gefegenetvn brvfte din. 

de kindelin 
def lebenden gottef. fovgeten. 
Nv fröwe dich de dir waren bi. 
von frömeden landen kvnege dri. 
here vnd vri. 
die dir ir minne erovgeten. 
an dem gewihten kinde din. 
de fiv mit gabe fahen. 
Nv fröwe dich de def fternen ſehin. 
fiv wifete hin ziV den eren din. 
ach eren fchrin. 
we eren fiv dir iahen. 

33. m fröwe dich reiner mot’ barn. 

dc dv fehe vf ze himel varn. 

alf einen arn. 
Jh’m den dv gebere. 
Nv fröwe dich de er menegen fegen. 
dir gab vnd’ den felben wegen. 
der fiVze phlegen. 
din kvnde wol vor fwere. 
Nv fröwe dich de dv fehe de. 
wie in die livte enphiengen. 


') So die Hs., lies reine reinekeit. 


36. 
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wie minneclich ane allen haz. 

er vf d’ winde vederen faz. 

wan er got we. 

dem fiv enge-($. 238.)gen giengen. 

nm fröwe dich iem' berndef leben, 
de dy folt helfen vrteil geben. 

da man fiht ftreben 

vil manegen jam’lichen. 

An dem zorneclichen tage. 

fo got mit grvfenlicher clage. 

mit grimmer fage. 

den armen vnd den richen. 

finer heren wnden wnt. 

frifche vnd von blite nwe. 

der er wart durch vnf armen wnt. 

def meneger wirt vngelvnt. 

owe d’ fivnde. ‘) 

owe der feneden [were. 


ı) So die Hs., lies [tvnt. 


(Der übrige Raum dieser Seite und Seite 239 ist leer.) 
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re wil niend’t fin wan da fi erbe hat. (S. 240.) 
mit milter tät 
fo wil fi fin behufet. 
wem vor fchanden grufet. 
dem ift fi bi ein fuhs vn öch ein mufar der mufet. 
nach ſiner art [wer edel fi der t# nah adelf kunne. 
es nieman edel won der adellichen tüt. 
def lip def müt 
climmet üf hoh an eren. 
[was man den geleren. 
tugenden mag fin lip hät me in kan nvt v'feren. 
baidü naht vn öch den tag flet er in eren wunne. 
def gebe got den milten güt. 
die hie hant edillichen müt. 
ir adel tüt 
fi eren früt. 
ir herze glimmet als ein glüt 
nah eren da von wünfch ich def daf got in hailef gunne. 
+ FT gib vch rät fwer mir wil volgen funder fpot. 
der minne got. 
vn mide falfche rete. 
e. das ers v’[pete. 
fo claide er finen iungen lip hie in er& wete. 






1) Die Überschrift fehlt , desgleichen die Initialen. 
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man giht fwas w’den welle zehage das erümbe fich bezite. 
ain iungeling fol in der iugent heben an. 
was güt getan 
fi feht def fol er remen. 
er fol fich erfchemen, 
fwenne er vntugentlichen tüt. kan er daf v'nemen. 
vü volge mines ratef feht fo kunt fin lop vil wite. 
er fol öch haben milten müt. 
den gernden taillen hie fin güt. 
ift er behüt 
vor fchanden glüt. 
das in dY nit enbrennen tüt. 
fo hüte fich daf öch kain böfef wort im iht englite. 
E küneg der hies iofue der tet alfo. (S. 241.) 
gen iericho. 
fant er zwen finer knehte. 
daf fY fehen rehte, 
die fiat ob fi het veltekait. won er ir geflehte. 
v’derben wolt umb ir vnreht fi komen dar gegangen. 
zv ainer frow& dv hies raab. dü fünden pflag. 
den felben tag. 
behielt fi ir hus ere. 
vn gab in lere 
dü ftat v’darp ir war nie nvt von kainer fühle fere, 
do genof fi def daf fi fv lieplichen het enpfangen. 
diz ift gelich [wer hus ere hat. 
das der wirt fri vor milffetat. 
an kainer Stat. 
got in nüt lat. - 
er git im vröde die nit zergat. 
habt hufere. fo enpfaht vch got in liner minne zangen. 
grei fürfte welle fürfteclihen namen tragen. 
daf er behagen. 
müg got vn allen lüten. 
der fol ere trüten. 
vnfũge vh öch vnitetekait fol er felbe ruten. 
vil uafte al uf fins rainen milten veften herzen grunde. 
zuht fi fin wafen clait. [wenn er zeuelde var 


252 


VROWENLOP. 


nu nement war. 

def hohgelopten fürften. 

der uf ueld in hürften. 

nah eren vn nach w’dekait fich fus lat ertürften. 

wol ir dü in mit armen blank fol truken züzir munde. 

wol ir dem rainen wibe gar. 

dü zü der welt die fruht gebar. 

dv fich aldar. 

zer milten fchar. 

kan fchone vlehten offenbar. 

daf ie dü fruht enpfangen wart daf waf ain rainü ftunde. 

gr. lieplich wip lieplichen tögen lieben man. ($. 242.) 
gebliket an. 

va er fi wider bliket. 

liebi wirt verftriket. 

in minnen ftrik gar funder wer werdent fü v'zwiket. 

fo das ir lip ir müt ir leben hilt minne fam minne diebe. 

wa dv früntfchaft gefchiht da wirt ein vmbeuank. 

mit armö blank. 

fo w’dent fi entnuket. 

munt an müt gedruket. 

fus hat dü minne mit gewalt. ze famen fich gelmuket. 

ich wenn daf ieman lebe fo‘) clüg der die früntfchaft zercliebe. 

piramus lait durch thifbe not. 

ein [wert er zü dem herzen bot. 

von blüte rot. 

verwt er fich tot. 

dif wag vnminne nit ein lot. 

fam tet vro thifbe daf gefchach von rehter mine liebe. 

O' minne ift aller tugenden gar ein voller hort. 

.—“ du wares wort. 

geblümmet bift du minne. 

wer gar fine finne. 

gerihten kan vf den beiag wie er din gewinne. 

gar uf fin höbet ze aime cranze heil er haben müffe. 

daf felbe fchappel mag er willecliche tragen. 


ı) Vor fo ist d’ die durch Punkte getilgt. 
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das er behagen 

wol müge reinen frowen. 

bi den man in fchowen. 

fol fchone ganz ane allen mail fiete vn vnuerhowa. 

ſwelh minner alfus w’ben kan def minnö daf ift füffe. 

er fol mit minnen w’ben eben. 

durch mine nieman fol fin leben. 

dem tode geben. 

ein wid’ftreben. 

daf fol er halten vnuerweben. 

fam piramus vnd thifbe daf in cumber iht begrüze. 

05° minnen wil der fol öch da bi maze gern. (8. 243.) 
er fol enbern. 

vnzuht das haif ich finne. 

wil er fben minne, 

alfo das im mit eren wol nige ein kailerinne. 

mit ftete gar ane allen wank fol er fich laffen fchowen, 

fam fol öch w'dem manne tün ein reine wip. 

gar leit vertrip. 

fol fi fin mannef forgen. 

abent vh morgen. 

fo ligent {Y mit wirdi wol fo lechlich verborgen. 

fo wol der feldenrichen fruht fi rofe in fülfem töwen. 

ift daf fi mannes h’ze trait. 

gar in ir herzö vnd’fchait. 

ir wir ‘) berait, 

der eren clait. 

wol ir der füffen arebait. 

die fuf durch fründe dulden kan der reinekait ein frowe, 

O0): welle ain crüce machen der biet vf die hant. 
dem wirt erkant. 

gelöbe gar ainvaltig. 

daf ain got gewaltig. 

it aller creatüre gar. driualt doch vnfpaltig. 

valter fun hailiger gailt dv drü in ain gedrungen. 

fwer den gelöben raine velteclichen trait. 

dem wirt berait, 

‘) So, lies wirt. 
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ze himelrich ain crone. 
dü wirt im zelone. 
durch den gelöben gar gegeben. rich vn da bi fchone. 
durch den gelöben den du traift. fo ift dir nit miffelungen. 
wol im wer fus gelöben pfligt. 
vn fich def zuuiuelf gar bewigt. 
fchon er geligt. 
vn ob geligt. 
vil mangem der mit wandel rigt. 
haltent gelöben daf rät ich ir alten vn ir iungen. 
Tr edelen den got hat die w'dekait gegeben. 

vf reines leben. 
fo füllen fv fich valten. 
kainer miete walten 
fo füllen fY dü in wol mag. weltlich ere fpalten. 
welh edel man der volge gert der wirt (S. 244.) in eren 
er fol fich vmbe fehen .e. er iht bege. funden. 
daf miffefte. 
dem libe vn öch den eren. 
dü zuht in fol leren. 
daf er lop vnde pris beiag. erft mag fich gemeren. 
fin felechait naht vnde tag wol der vil göten ftunden. 
daf fin zerwelt ie frühtig wart. 
fin lobelichü müter zart. 
wen rainv art. 
fus hat bewart. 
das im vntrüwe ift vor fpart. 
der mag billich geuallen wol den vrömden mit den kunden. 
T' werden ritt’ war ir in den landen fit. 

zü aller zit. 
fült ir Ych warhait fliffen. 
das üch itewiffen. 
iht dürfe kranker hande barn üwer nam fol gliffen. 
alfam der morgenfterne tüt vor liehtes tagef wunne. 
ritt‘ din ellent daf fol fin vnmaffen ganz. 
din ritter cranz. 
fol fchone fin geuerwet. 
fam fol öch gegerwet. 
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fin din vil vnu’zagter lip fo das nit entnerwet. 

gar mit vnfüge wert din nam wa man dich helt erkunne. 
da folt du felches rehtef pflegen. 

daf du behalteft fw'tef fegen. 


- flüh milter degen. 


11. 


12. 


der fchanden regen. 
ze tugenden folt du bruggen ftegen. 
fich ritter wert fo wirt din lop erglenzet als d' funne. 
O)° uf ir w’den helde kün vn unv’zagt. 

aldur die magt. 
die iefus müter nennet. 
fo daf an gerennet. 
it w’den wituuen weifen iht üwer helf erkennet. 
fol in fin naht vn öch den tag uor aller hande nöten. 
welh frowe in iamer vn da bi in forgen kilt. 
der fride fchilt. 
ir wefent zallen ftunden. 
fo daf fi enbunden. 
wol w’de gar mit ganzer wer vor den fchurpfe hunden. 
die dar uf ga-(S. 245.)hent. naht vn tag daf fü mit freife töten. 
die armen mülter vüD ir kint. 
wa uferwelte helde fint. 
daf uolk fo blint. 
fi in ein wint. 
manliches £w’t fi alle flint. 
die fus die erdun funder not mit rainem, blüte röten, 
g we dir uaigy böfü gar vertümtü fruht. 

dv mit vnzuht, 

fuf wirbet vi vihtet. 
daf fi fo vernihtet. 
ir eben meſſe criftenhait. daf got da nit rihtet, 
vil drate vber den argen fchalk der fich def wirften fliffet, 
got herre uatter va du daf wol alles wailt. 
daf duf vertraift. 
daf ift ain michel wunder. 
rechift du bifunder. 
alf du tet in der alten .e. fo müft manger munder. 
w’den der fuf die fine tage mit grolfen fchanden fliffet. 
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mort vn waffen vber den hunt. 

gefchrüwen fi ze aller ftunt. 

def gitig munt. 

reht als ain flunt. 

fuf Ybet mort uf nüwen funt. 

we der gebürte daf fi maffes iemer tag enbiffet. 
13. h° bi fo warn ich alf ich billich warnen fol. 

gefrifchet wol 

fol fin manlich gümüite. 

alfo daf dü güte, 

verfmelze iht w'den helde güt. in der fchanden glüte. 

gelftent lip ere vn werdes leben mit ganzer füge flete, 

waf mortlich vn fchande fi da laffent abe. 

der felden ftabe 

da fült ir üch an ftüren. 

helde uil gehüren, 

daf üch fchone in wirdekait eweclichen türen. 

der welt prif vn gottes fegen wirt üch in eren tete.') 

da uon fo wefent vnuerzagt. 

an reht ob es vch wol be-(S. 246.)hagt. 

ain rainü magt. 

von der man fagi. 

dü got den fchepfer hat gewagt. 

feht dü kan geben milten müt ane alle falfchen rete. 
14. O5" ahzig iar in wirdi wol geleben mag. 

vn ainen tag. 

daf ift ain michel ere. 

dannoch lept er mere 

vil gern als ich ef kan v’ftan nah der welte lere. 

welh man kunt uf dü hundert iar dem trübent finv ögen. 

wie er dar über leben mag daf ift ein niht. 

owe der pfhliht. 

hat er fich fo gehalten. 

daf in got v’fchalten. 

wil von der ewekait fin clieben vn fpalten. 

beginnet fich fin lebetag daf merkent funder tögen. 

da du fündere offenbar. 

) Aus flete gebessert. 


15. 


16. 
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die wil du bift uf drizig iar. 

den fchöpf* clar. 

def folt du war. 

fo nen dem aller himel fchar. 

fint dienftef bi daf er fich din verzihe iht vnde verlögen. 

oO“ fenden welte löf der lit an dingen drin, 
demütig fin, 

daf lert man in der fchrifte, 

gar ane alle trifte. 

gelöbe vn da bi züuerfiht. für des todef Nifte. 

die tugende fünent fünder dich vor langer w’nder freife, 

gelöbe tüt mit güten werken wunders vil. 

uf kurzef zil. 

fo lept der man nah wane. 

güter w’ke ane. 

wie ganz doch fin gelöbe fi er ift der vertane. 

wer vil gelöbet ane werk der vert def todef reife. 

da von fo friftent vch uor not. 

gelöbe ane w’k ift laider tot. 

got daf gebot. 

für helle fot. 

e. er vergof fin blüt fo rot. 

daf man w’k mit gelöb& ich fage dirf funder weife, 

oO)" vn fwarz die varuuen fint gar vngelich. (S. 247.) 
in himelrich, 

fiht man der ainen mere. 

nah der wifen lere. 

fo ift dü ander hin geflagen. z# der vinftri fere. 

die [warzen uarwe daf rat ich die fchühent wife lüte, 

verfmehet fin daf leret blanker uarwe pflegen. 

def himels degen. 

leret fuf liden kumber. 

ach du menfche tumber, 

du volge gelpfer uarwe mitte .e. du w’deft crumber 

la vinftern tan trit an den tag alf ich dich ie betüte. 

dem lambe daf fin blüt v’gof. 

ich meine got üwern aitgenof, 

den nvt verdrof. 
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def iamerf dof. 
der fpraiten mag ein wite fchof. 
dem volgent mitte fo daf er üch uf tunkeler varuue rüte. 
or ir werden küfchen zarten gottef barn. 
vn laffent uarn. . 

gar trugehafte minne. 
rihtent üwer finne, * 
daf ich der gottes ewekait allen iht zerrinne. 
mit drierhande reinekait mügt ir wol prif erlangen. 
ir fliehent gar den rat def uor fro eue pflag. 
do fi der flag. 
frumt uf dem paradife. 
vn fi mit rife. 
verdeken müſte gar ir fchame. do der hohe wife. 
züzin in der wollüfte garten kan mit grimme gegangen. 
fich menfche dife füre mit. 
wif demülig ze aller zit. 
zuht vnuerfchrit. 
mit füge wit. 
it daf dir dif in finne lit. 
fo wirft du öch mit maffe da ze himel fchon enpfangen. 
Tr merker merkent eben uf der eren pfede. 

ach hinderrede. 
fült ir durh felde miden. 
daf üch iht verfniden. 
def grimmen todef wafen müge (S. 248.) gar vnlitlich liden. 
ift in der tieffen helle grunt dem der da hinder kofet. 
den finen ebencriften gar ze aller zit. 
durh valfchen nit. 
we der verflühten erden. 
got den güten werden. 
den wirt er fihlig niemer me. der mit den geberden. 
vertribet gar dü finü iar. nu wartent wie der bofet. 
fich fröwet fin der helle hunt, 
dem er müf werden laider kunt, 
ah vaiger munt. 
daf ie din flunt. 


20. 
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tet hinderclaffe uf herzen grunt. 
def müf dü fele kunber doln her lip vmbe üwer lofen. 


. N“ eider morder ') kerent uf der fchanden pfat. 


ir werdent mat. 
an allem warem [inne. 
vfferthalt?) vn inne, 
fo mordent ir ere vnde rün himelf kaiferinne. 
mort vn mein fi dir geclagt du rofe in fülfem töwe. 
die mainer morder fpotter vn falfches pflegent. 
vn fich bewegent. 
weltlicher trahte vn eren. 
die folt du v’feren. 
mit diner plage milter crift vn da bi gemeren. 
ir lange not nah libef leben. fo daf fi richer fchowe. 
an ende müffin enig wefen. 
waf priefter fingen oder lefen. 
vf iamerf trefen. 
in fütte welen. 
da füln fü billich iem’ crefen. 
def bit ich wunneclichY magt dich hoher engel frowe. 
05° finen lip uf erden hat für got erkorn. 

der hat ver[worn. 
daf er iht rehtef mere. 
ger won daf er kere. 
den iemerlichen helle pfat. owe güt vn ere. 
richait gewant geltaine golt daf wirt ain krank gewihte. 
wider dem fchatze der an (S. 249.) allef ende wert. 
wer def nüt gert. 
der kan nit rehtef walten. 
truren vn vallten. 
müf er die armé vinger fin bi den ungelflalten. 
die got ouch uor hant widerfeit. fo we der laiden pflihte. 
ich maine dich werdü criftenhait. 
die wile dir leben fi berait. 
pflig küfchechait. 
fo wirt uil brait. 


) Vor morder ist vn ausgekratst. *) So. 
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ie diner felden vnd’fchait. 

tün du def nit fo wirt din name vor golte gar ze nihte. 
21. U werder menſche merke wol waf ich dir fage. 

din lebetage. 

hat fich uil fchiere erftürzet. 

fnellecliche gekürzet, 

fo wirt dinf gaiftef vnd’fchait drate wirt gefchürzet. 

din armef clait fo man dich gar beuilhet enger clufe. 

alrerft ift dir bekönet übel vn güt. 

den gottef miüt. 

erkenneft du fo fchiere. 

fich fo dich die uiere. 

gefchoben hant in engel hol küne balt noch ziere. 

wirft du fürbaf niemer me du wirt in engem hufe. 

wa ift din korn vnd öch din win. 

daf bi dir ligende folte fin. 

daf ift din pin. 

ach blanker fchin. 

din waffer daf ift worden lin. 

vn iamerf [webel erft wirt uf dinem fchönen bilde ein grufe. 
22. O0)" müter vn minneclichy magt. 

fit daf betagt. 

ift gar ane alle freife. 

din lip tiefelf reife. 

der überhabe ünf miltü fruht frowe vns nit verweife. 

d’ eren fo an dich gelait din kint hat gar bifunder. 

der laffe vnf frowe genieffen dur die felde din. 

dv künegin. 

trut gottef vn müter 

tiefes fodef füter. 

verkere minneclichü magt. hilf ouch erift vil (S. 250.) güter. 

‘vn ere die an der du haft geftiftet michel wunder. 

durh dinef hohen vatter rat. 

fo minre vnfer miffetat. 

zer hohun ftat. 

da du gefat. 

haft hilf vnf herü trinitat. 

für die den tovf enpfangen hant bit ich dich gar bifunder. 


23. 


24. 


25. 
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e° folt ain künne bilde bi dem andern nemen. 
vn wol v’nemen. 
gar wifer lüte lere. 
der rat maniger [ere. 
durh falfchef lofen über gat waf fol wifen ınere. 
dem der dechainer füge gert mit tüber füre er grifet. 
waf fol dem argen zagen däne valwef har. 
der durh daf iar. 
[uf lept an alle maze. 
wilder tiere faze. 
wer volget dir die lögi mitte. der vil hohun Nraze. 
dü hin für gottef ougen gat, der wirt er gar verwifet. 
ir werden volgent lere güt. 
welt ir uor fraife fin behät. 
rihtent den müt. 
von helle glüt. 
dü allen falfchen fchaden tüt. 
ir uolgent im der üch mit finem blüte hat gefpifet. 
T herren die da minner fit mit zuht genant. 
den wirt erkant, 
gemainfchaft trüwe vü ere. 
got wal fol in mere. 
denne daf fi falfcher mine luft niemer [tunt verfere. 
du minne in wider lieber lip der dich mit trüwen maine. 
gib vrlop frowe wankelen herzen wa dü fint. 
erweltes kint. 
du trüt in fw’ dich minne. 
mit v'dahtem finne. 
folt du in tögen blikken an .e. dir lobef zerrinne 
la falken ögen vmbe gan gar luter vnde raine. 
erküf zetrute dir den helt. 
den got ze (S. 251.) wunfche hat gezelt. 
gar vnu’felt. 
vn uf gefchelt. 
mit rehten trüwen vf erwelt. 
wirt dir ze rüme ein folich degen fo bift du wandelf aine. 
T rainen frowen rüchent lofer fründe niht. 
haltent in pfliht. 
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den der vch wiplich bilde. 

hat gegeben wilde. 

fo lant die argen löffen hin die zuht ie beuilde. 
dem dienent der durh vch fin leben gap in todes naige. 
welh frowe in minnet dü wirt hoher minne gewert. 
fin lip nvt gert. 

vntrüwe noch vnere. 

daf er ieman [ere. 

daf mag nit fin. fin reinekait dv gert füge vh ere. 
Sin angeliht fin zarter lip git wunnecliche zaige. 
welt ir in minen megde wip. 

fo lant uf herzen allen kip. 

er lait vertrip. 

nain fchriber fchrip. 

fin tugent in zühten fro belip. 

wol ir dY fin zetrute gert milte ift er nit vnuaige. 


(Der übrige Raum dieser Seite und S. 252, ist leer.) 
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ötint ir ivogen ny gedagen. (S. 253.) 
[wigan vn hören [agen 
Schöne rede von minnen. 
fo daz ir gewinen. 
5. Myvgint lop vn ere. 

ob ir mir miner lere 

Bietent Ywer oren her. 

fo riht ich dar nach min‘ ger. 

Wie daz ich gedihte. 
10. vn dihtende berihte 

Wie man nach liebe werben fol. 

ich bedörfte finne fol. 

Daz ich zelützel noch ze vil. 

vA nit wan vf der malle zil. 
15. Mine rede gerihten kvnde. 

ich bedörfte och daz mir ginde. 

Der riche got befchaidenhait. 






‘) Die Überschrift fehlt in der Hs. 8. dar näch mine ger HL, daz 
n. min‘ g. D. 12. ich bedörfte [guoter L] sinne wol DHL. 
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daz ich nieman lait 
Mit min’ rede tete. 

20. doch wen ich ob ich hete 
In minem hertze alle kvnft. 
alle finne vn alle vernunft 
Daz ich doch nit möhte gefagen 
iht daz möhte wol behagen. 

25. Alle d’ wel geliche. 
ef wiffe got d’ riche 
Daz bi difen iaren. 

d’ welte wille gevaren 
Nieman alle kvnft kan. 

30. da von bit ich tvmb’ man 
Die giten daz fi minv wort 
merken vf vnz an ain ort 
Si iht da wandelbere 
vn in ir oren fweren 

35. Daz rihtent reht än mine haz, 
fo aht ich wed' dif noch daz. 
Vf d’ argen wider diez. 
min hoh gemüte mich daz hiez 
Daz ich in wer enblanden. 

40. ir leben hopt fchanden. 
Winkent ze allen ziten. 
ich wil nit mere biten. 

Ich welle iv vf gnade fage 
baidY kinden vn clagen. 

45. Wie hie vor mir gefchach. 
ich gedahte vn ſprach. 

Ich wolte vö d’ mine 
wenden mine finne. 
Baidü genzclich vn gar. 

50. do dez die mine wart gewar. 
Si (S. 254.) lait manig lage mir. 
wie fi betwnge mine gir 


25. aller der welt g. HL. 29. al geliche kan HL. 34. swere HL. 
37. widerdriez HL. 


60. 


65. 


70. 


79. 


80. 
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Daz ich wrde vndertan. 
vn aber ir gebot enpfan. 


. Möz vn nach ir willen leben. 


vn mich ir ze dienfte geben. 


O” tra'p fi vnz an die fivnde. 
daz mich ir fir entzvnde. 

Von ain' megde minneclich. 

dv waz gehaiffen ficherlich. 

Aller frowen crone., 

dy liebü faz fo fchone. 

Bi anderan fchönen frowen. 

do ich fi vö erfte fchowen. 

Begvnde an ainer [chöner fchar. 

alf fi ir aller frowe gar. 

An alle zwifel were. 

es ift war vü nit an mere 

Ir fchöni fprach in allen mat. 

do bet ir zuht die beften ftat 

In d’ maffenige. 

dY fchöni wandelz frie. 

Ob. allen vrowen crone trait. 

ir fint ze dienfte wol berait. 

zuht fcham vi Irfwe 

ir ift alle tvgende nywe 

O0)” ich diz allef an ir fach 

dez wühze mir vil groz vngemach 

Enmitten in dem herzen min. 

daz ich gedahte ef müz eht [in 

Do müft ich gnade erwerben. 

ald ane gnade erlterben. 

Do mülft ich lip vnde finne. 

verlieren dur ir minne. 


. Ald erwerben folichen prife. 


daz dinef hertzen dulz amys 
Dir nach dienfte lonen mYz. 
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53. ich ir würde HL. 55. müeste HL. 78. des wuohs sö michel 


ungemach HL. 81. dü muost gnäde erwerben HL. 83. Dü muost I. HL. 
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90. 


95. 


100. 


105. 


110. 


115. 


120. 
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vn ir liehtö ogen gröz. 

Dicke mit dir tailen. 

vn dir din wnden hailen. 

Die du von ir minne traift 

won du fihft vn wailt. 

Daz [ich ir gelichet niht 

die warhait ir der volge giht. 

Vn hetti parif fi bekant. 

er hetti ir in ir wifen hant 

Gelait (S. 255.) den apfel guldin. 

d' der fchönften folte fin. 

Die man fvnde vber alle lant. 

alf er daran gefcrib& vant 

Mit guldinan bVftaben. 

die in den apfel waren ergraben. 

(k” hilfet ob ich nv mere. 
“*iy faili vö ir ere 

Er vᷣb'git wer wil ze vil. 

da von fi hie dez lobez zil. 

D’ hertze lieben vrow& min. 

do ich ir minneclichen ſchin. 

Von erft vn och ir roten ment. 

befchowet an der felben ftvnt 

Do vertraip ir tvgenthafter lip. 

vz mine h’zen allv wip. 

So daz die füfe raine. 

gewaltig wart allaine. 

Dez herzen vn d’ finne min. 

Da faz gewalticlichen in. 

DY vil minecliche. 

dü füfe tugenden riche 

Behüp den wal vn och den fig 

fuz wart ich in ir mine ftrig. 

Gevangen minecliche da. 

diz fugt fich do ich dar nah. 


103. Was hulfe HL. 111. Do fehlt HL. 122. daz ich HL. 
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Aber kan da ich [i fach. 
dez wöhz fo groz vngemach. 
125. Mir in minö h’zen. 
daz ich vö de fmerzen 
wart baidü blaich vn miffevar. 
dez wart fnelleclich gewar 
Ein min gefelle d' bi mir waz 
130. er fprach dur got wie kumet daz 
Daz du bifl fuz erblichen. 
dir ift din varwe entwichen. 
Ich fprach da het ein roter mvnt. 
min hertze minecliche v'wnt 
135. Er fprach fo wol dan fant mir hain. 
er nam vü fürte fi ennain. 
Vnde lait mich an fin beite nider. 
bif daz ich bekeme wid‘. 
Vn do er mich gelait. 
140. do gedaht ich vil gerait. 
Waz dü mine möhti fin. 
dü kaif* (S. 256.) kinig vn könegin. 
MiVnich nvnna hertzoge. 
bifchof bepfte mit ir bogen. 
145. SchYfet mit ir ftrale. 
iunge vn alt ze male. 
Pfaffen vn och Ichilere. 
nv hörent frömdü mere. 
Ich gedaht fam mir got. 
150. hette die mine [vnd’ fpot. 
Vn wer fi denne alfo getan. 
daz fi flege möht enphah& 
Si möz von mir ligen tot. 
ald mir helfen vſſer not 
155. Vn hailen mine wnden. 
an difen felben ftvnden. 


135. mit mir h, HL. 136. fi] mich HL. 143. müniche nunnen und h. HL. 
147. och fehlt HL. 150. hetich HL. 152. enphan HL. 153. ei müeste. HL. 
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(0% kon ain fiffer flaf daz ich. 

entflief d'inne ich ficherlich 
Sach ain wnnecliches velt. 

160. daz het richez gelt. 

Von bimen vn von bliten. 

va vö d’ blimen göten 

Da wühz och aller hande fruht. 
da hetten alle tier ir zuht 

165. Vf dirre planüre. 
ieglicher creatvre. 

Waren zwei zVY dem minften hie. 
fchöner vel gefach nie. 

Vnd’ waz doch ain gebrefte dran. 
170. ich fach enmitten dur den plan. 
Ein roten fee von blite gan. 
ich wande daz leben v’lorn han. 

Dez vnden waren fo grilich. 
daz ich erklupfte ficherlich. 

175. Ich wande er were daz rote mer, 
ich daht wie bift du ane wer. 
Suz komen in die haiden 
mir begvnde laiden. 

Baide leben vn lip. 

180. ich fach da weder man noch wip. 
Wan alf ich iv befchaiden wil. 
fchöne wnd’ fah ich vil. 

Ich fah def fewef borten. 
brinnen an den orten. 

185. Von ſwebel varwem füre. 
daz waz gar vngehrvre. 
Do fah ich bi dem fewe (S. 257.) ftan. 
do ich reht wolte dannan gan. 
ain grofe [vl guldin. 

190. Da waz gewüreht mit liften in. 


160. ritterlichez H; gezelt L. 161. blüete (:güete) HL. 168. schener 
velt gesach ich nie HL. 182. schener HL. 188. reht fehlt HL. 190. da 
wärn HL. 
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Berlin groz vn claine 

vn edelf geftain 

Mit dem fi gezieret. 

dü ful waz gevieret. 
195. Alfo daz ain karfvnkelftain. 

vz ieglichem orte fchain. 

Saphiren vi fmaragdin, 

manig adamas vnd’ rvbin 

Die fchinen vf dem golde. 
200. d’ fy wnfch& folde. 

Sv kindin fchöner nit gelin. 

nv faz ain fchönes kindelin. 

Vf d’ ful obnan. 

daz waz fo rehte wnnelfan. 
205. Daz es nit fchöner möhte fin. 

fin har waz gel [in fchaitellin. 

Sleht vn wol geftrichen. 

von golde vnerblichen. 

Ein fchöne cron dar vf lag. 
210. daz felbe kint den liehten tag 

Nie gefah won ef wart blint. 

daz waz vbel vmbe daz kint 

So verre ichs mich v’ftan kan 

daz [chöne kint lobefan. 
215. Daz [az fteteclichen blos. 

won daz im zwene vedechen groz 

Hiengen an den [iten fin. 

die waren rot guldin 

Mit den flog ef fnelleclich. 
220. war ef wolte wenden fich 

Do het ef in d' hende fin. 

ain groz [per ftehelin 

Daz gie her ab vnz vf daz ſant. 

do het es in d’ andrvn hant 
225. Ain vakel dv bran ewechich. 


193. was sei L, ei was H. 197. saphir HL. 


216. Nach won steht dan durch Punkte getilgt. 
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211. was blint HL. 
225. lies eweclich. 
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230. 


235. 


240. 


245. 


250. 


259. 


260. 
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dem helle fir vil gelich. 

Ir flammen vnd ir wildef für. 

Duhtan mich alfo vngehüre. 

Daz vil groz min vngemach 

wart do ich dif wnd' fach. 

Vn ich nah erzaget waz. 

doch genant ich vn genaz 

Swei mir were vö klüpfen we. 

ich gedaht (S. 258.) du kanft nvt me. 

wan ainef dodes erfterben. 

Solt du von verderben. 

Du milft ef fragen etwas. 

ze hant gien ich hin naher baz 

7% fprach got gröz dich kindelin, 
ez fprach dir fol genigen fin 

Doch folt du zware wiſſe daz. 

kvnde ich iemanne haz. 

Dragen daz tet ich och dir. 

ich fprach dur got fo fage mir 

Wa mit ich daz v’fchulde. 

fo rich ich waz ich dulde 

Ez fprach du haft mir wid'fait. 

daz möget mich vn ift mir lait. 

Ich fprach wer biftu dene. 

daz ich dich nit erkenne 

Vn du doch fpricheft daz ich dir. 

hab wid’ fait gelobe mir 

Ich enwaiz ob ich dich ie gelach. 

daz kint gezogenliche fprach. 

So [ih an mine crone. 

die ftat gefchriben fchone. 

wer ich bin vn waz. 

die gefcrift ich balde laz. 

Do fiint an der crone alfus 

Cunctipontens amoris filius 

Daz fpricht alf ich. mich v’finne. 


233. lies Swie. 236. da von L, darumb H. 


256. da MH, do L. 


269. 


270. 


280. 


285. 


290. 
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diz kint ift ainer göttinne. 

Der allü herzen fint bekant. 

vn d’ dienent allü lant 

Vn dü mit ir gewalt. 

betwinget iunge vnde alt. 

Vn alle creatüre. 

gehür vn vngehüre 

Vn aller hertzen finne. 

fi iſt genant vro minne. 

(0) ich die geferift vil gar gelaz. 
do wift ich balde wer ef waz. 

Du bift d' minne kit fprach ich. 

ef fprach daz war vnzwivellich. 


.Ich fprach dur got wie haifeft du. 


dez fol du mich bewifen ny 
Ez fprach cupido fuz haif ich. 
ich (S. 259.) (prach fo bewife mich. 
Waz betvtet cupido. 

def entw’rt ez mir alfo. 

Ez ein geluft der minne 

do fprach ich nah dem finne. 
Sag mir lieber cupido. 

dur got wa von bift du alfo. 
Rehte wnderlich getan. 

daz folt du mich wiffen lan, 
Ald ift dir din figure. 

von reht’ nature. 

Die du hafı gewalfen an. 

daz kint fmieran began. 

Ez fprach nimt dich iht wnder. 
an mir dez frag befvnd'‘, 

Dez wil ich entw’rien dir. 

ich fprach dur got fo fag mir 


295. 0)” fol dir din groz gevider. 


do fprach daz kint z$ mir her wider. 
Ny hörft du doch fagen ie. 


274. daz — daft. 281. Ez=elt. 289. lies gewahfen. 
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daz kan vogel fneller nie 
geborn wrde den ich bin. 

300. daz fchinet an d’ ivngen fin 
Den ich fnelleclichen, 
in ir hertzen flichen 
vn [V twingent daz fv mir. 
dienent nach minf h’zen gir 

305. Da von han ich daz gevid'’. 
daz ich für vn wider. 
von finne flüge ze finne. 
vn dü hertzen drinne 
Twinge fnelleclichen. 

310. won müz ich ez alf erflichen. 
Daz ich erflüge fnelleclich. 
ez wrde niem’ daz waif ich. 
zV d& dritten tail vollebraht. 
daz ich ze tind’ han gedaht 

315. m la dich nvt betragen 

ich wil dich fürbaz fragen 
Sprach ich waz fol daz fper. 
do fprach daz kint mit grimmer ger 
Sich fetzet mang' wid’ mich. 

320. alfo vefteclich daz ich 
Mit güt fin nvt betwingen kan 
(S. 260.) Ef fi wip od’ man 
Dem fiich ich in daz hertze fin 
ain wnden mit d’ lantzyn min 

325. Daz er wirt fiech vh vngefvnt. 
vn er truret ze aller ſtynt 
Nach find lieb h’zeclich. 
hie bi diz v’finne dich 
Sw‘ von minnen ift vngelvnt. 

330. d’ ift mit difer lantzvn wnt 
Sich flifet dike menig man. 
wie er mir müge wid'ftan. 


298. lies kain; in der Hs. steht vogelle, le durch Punkte getilgt. 
301 302. snellecliche: sliche AL. 303. twinge HL. 
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Den tin ich in fin hertze wnt. 
daz im wirt vnfröde kvnt 
335. Von fin‘ lieben frowen. 
dur die ich han verhowen. 
Mit mine fper daz h’tze fin 
vn daz er fteteclichen pin 
Lidet vö ir mine 
340. er keret och ir finne 
Von ir krefteclich daz ift war. 
dike manig frowe clar 
Die fere ich och mit difem fper. 
Crefteclich dez bin wer 
345. So daz fi müz ir finne. 
Wenden an die mine 
vd ir werden vndertan 
vn mine mineclich began. 
1* fprach nv bewife mich. 
dur got dez wil ich bitten dich. 
Waz fol dü grofe vakel dir 
ez ſprach [wer fich wid’ mir. 
Sezet vn der mit‘ min. 
Vro ven’i der kinegin 
355. Dem zinde ich an fin h’tze mit. 
dif felbe für het aine fitte 
Sw‘ vö im brinnet. 
daz d’ jemer minnet 
Die wil er lebet eweclich. 
360. da von rat ich daz du dich. 
Höteft vor ir füre, 
won dir wrde türe. 
Allü fröde iem‘ me 
vh möfeft in d' mine fe 
365. Ertrinken dez wer kain rat 
vn möfeft och d' mine wat 
Steteclich (S. 261.) tragen an. 


350. 


340. ez keret HL. 341. Von mir HL. 344. bin ich wer HL. 345. Nach 
So ist fo durch Punkte getilgt. 


Die Weingartner Liederhs, 18 
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fich dez wirt mir vnd’tan. 
Ze dienft nach minef h’tzen gir. 
370. willeclich daz rat ich dir 
Ald du wirft gezündet an. 
vö ir do fprach ich tvmb’ man. 
So v’gelt dirs got. 
daz du mich warneft ane fpot. 
375. Dez wil ich höld’ dir denne .e. 
fin vn mich niem’ me 
Gefchaiden von dem dieneft din 
vil h’tze liebef kindelin. 
ed) wil ich ab’ vragen dich. 
dez folt du bewifen mich. 
Vn die frage ane zorne. 
-fag mir wrt du blint geborne. 
Daz folt du mich wiffen lan. 
Ald het dirs iemä getan. 
385. Ald ift ez von nature. 
ez fprach min fchön figure. 
wart blint geborn dez bin ich wer. 
Von natur alf ain fcher. 
Wa vö daz fi daz fag ich dir. 
390. du fihft daz wol. daz fin gir. 
Lait ain fvberlicher man. 
An aine frowen vngelan, 
vn daz er fine finne. 
verlüret dur ir minne 
395. Vn daz er finen fchone& lip. 
dur daz vngetane wip. 
Kelet vn waget. 
vn daz in nvt betraget. 
Er dien ir fteteclichen. 
400. fo fiheft ficherlichen. 
Diche daz ain fchönef wip. 
minet aines mannes lip. 


380. 


370. Aus welleclich gebessert. 


405. 


410. 


415. 


420. 


430. 


435. 


440. 
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Der ift alf vngefchaffen. 

daz ritter vn phaffen, 

In hant für ain gefchühe, 

vü haifföt daz man fluhe, 

Sinen vngetanen lip. 

fuz minet man vnd’ wip. 

der werden mine knehte. 

dike gar vnrehte. 

Daz ift blintlich getan. 

ich dez bin ich ogen an. 

Vn alle miner die nv fint. 

(5. 262.) haifent an den ogen blint. 

E Yan fprach du haft mir war gefait. 
nv fag mir me vf dinen ait. 

Wa von du fielt ane gewant. 

daz folt du machen mir bekant. 

Wan ich wen er fcham fich. 

[w’ ift nekent [teteclich. 

Ez fprach ich bin gewandez an. 

dez fol ich kaine fchame han. 

Als ich dir befchaiden wil. 

nv dar hie were böme vil. 


. In ainem garten wnneclich. 


vn blütin alle lobelich 
Vn daz aller hande fruht 
wöhze da mit ir genvhte 
Da were och fum’ ze aller zit. 
Vn werin drinne fvnder nit 
Baidü frowen vn man. 
d’ folt ieglichef han. 
Sin liepftes liep in all’ d' welt. 
Vn ie zwai ain fchönes gezelt 
Dar vf manig vogellin 
d’ ieglichez die fiimme fin 
Svnge in füfer wile 
Vn da were vö ſpiſe 
Swel fü w’nfchen woltin 
vn [V leben foltin 

18 * 


to 
-1 
ir 


450. 


455. 


460. 


469. 


470. 


475. 


457. Lies fmuket. 471. unde suln ouch steteolich HL. 
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gar nah irem finne. 

iv hettin och dar inne 
Schahzabel vn faiten fpil. 
vn aller kurzewile vil. 


. Halfen küffen ringen 


tanzen lachen fingen 

Solt in och erlobet fin. 

vn leben gar ane allen pin. 

Diz wer allef gar ain wint. 

gen dem fo dü lieben kint 

koment nackent an ain bet. 

vn fü ain anderan ebenwet. 

Liep mit liebe geltent 

vn fich da vnd’fcheltent 

Mit mineclich‘ vigentfchaft - 

ach wie da mine craft 

Si ze fament [mvkent 

Vn munt ze müde druket 

Da wirt manig lieplich vmbe vang. 

Ach got w’ dü naht (S. 263.) lang 

Sprechent die gelieben. 

ir h’tze wol zerklieben. 

Möhtin vor ir trutfchaft. 

dez fi da zü d’ mine craft. 

Lieblich mugen wol began. 

da vö bin ich gewandef an. 

Fr fprach nv fag an kindelin. 
waz fol dv ful guldin 

Ez fprach daz wil ich fagen dir 

die minn' daz gelob mir 

Syn alle wefen rich 

vn [vn fteteclich. 

Ir feckel vol phennig fin 

den ſperw' vn daz hebchelin 

Mit blofer hant mag niemä van 

Er müz ain Ifder drinne han 
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Sam mtiz d' minende man. 
ain lIfder in d’ hende han 
Daz haifet filber vn golt. 

480. e. im die vrowen werden holt. 
Dez foltu vil gewilfe fin. 
da von dü fvl guldin 
Suz wnnecliche gezieret ftat. 
won nieman in d’ welte hat 

485. Vf rich gewant fo grozen fliz. 
fo die minner dur den pris 
Daz [v den frowen wol behagö 
dez fiht man fv dike tragen. 
Von golde fchöne vingerlin. 

490. da fint edel ftain in 
Gew'rket wol mit flize. 
hentfchihe wiffe. 

Ir gürtel vn ir feckelin. 

Von fiden ſynt gemachet fin 
495. Ir fchühe gebrifen vn ir hohfen. 
güter wrzan vol ir pfofen. 

Sich daz düt dü riche wat, 
da von dü ful gezieret [tat. 

IV fag mir [prach ich ab‘ do 

00. wa von daz Stat brinnet alfo 
Daz den fe vmbe vat 
do fprach daz kint ſw' begat 
Die mine mineclichen. 
dem wirt ficherlichen. 

305. vö finef (S. 264.) liebes mine. 
fin hertze vn fin finne z 
Entzvndet alfo crefteclich. 
daz fin hertze iamers rich 
Lit alfo verliten. 

310. in dem für enmitten. 

Als in dem ftad tvt der fe. 


495. Die Hs. hohefen, e durch einen Punkt getilgt; lies hofen. 
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920. 


525. 


oJ 
> 
[11 


540. 


514. Sö daz er sine =. HL. 
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Vn daz er brinnet iemer me 
Nach fines liebes mine. 
fo daz fine finne. 


‚ V’lieren müz dez ift kain rat. 


ob er nYt lieben troft enpfat 
Von finem lieb in kurzer fivnt. 
daz fin hertze het v’wnt. 
Diz ift daz für vmb den fe. 
ich fprach ny fag mir aber me. 
a von fizteft enbor. 
wed’ fchüheft daz hor 
ald tüft daz von hobhfart. 
Ez ſprach nain ez ift min arl. 
Als ich dir befchaide. 
fich fo von finem laide. 
D' miner wirt enbunden. 
vn im fine wnden. 
gehailet werdent lieplich, 


‚vö finer vrowen mineclich 


So wirt fin hertze vröden vol 
alfo daz er gefwüre wol. 

Daz iender were fin gelich. 
d‘ an vröden wer fo rich. 


‚Er wenet fliegen vn nüt gan. 


im kinde hoher nvt geftan 
Sin müt vn fine finne. 


.fich dur gewinne 


Daz der minende man. 

fin hertze höher tragen kan. 
Den iht daz lept vf erde. 
dez fizt ich alfo werde. 

Vf dirre fvl guldin. 

Dez folt du vil gewilfe fin. 


‚für and’ lüt hoh enbor. 


vn kvm niem’ in daz hor. 


521. Lies fitzeft du. 


538. d. die g. HL. 


542. Lies des fitze ich. 545. Die Hs. enborn, n ist durch Punkte getilgt. 
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+ fprach dir ftat fo fchone. 
din guldin crone 

Se dir got waz mainet daz. 
990. da von fag mir etwaz. 

Do fprach daz kint daz fag ich dir. 

ſw' min‘ mit‘ va mir. 

D' mi-($. 265.)neclichen kVnegin. 

ze dienft wil gebvndö fin 
955. va Vnfer mineclich gebot. 

lieplich \bet ane fpot 

D' fol dicke gecrönet fin. 

mit mangem vinen fchappellin 

D' minnende iungeling. 
960. im fvn alle fine ding 

Stan nach pris vn baz. 

den ieman zwar wilfift daz 

Er fol fich fleteclichen trage 

fo müft er defte baz behagen. 
65. Allen rains wibe 

[v müffen im v’triben. 

Lieplich fines hertzen pin. 

ich fprach vil liebes kindelin. 

VO" got nv fag mir ab’ me. 
970 waz betütet d’ blütig fe. 

Daz kint fuftent began. 

ez fprach owe tvmb* man. 

Ny haft doch dicke v'nomen 

daz zornef vil ift da von komen. 
575. So dem andern ain man, 

fin wip vreuentlichen nan. 

Im felb’ ze ainem wibe. 

daz die baide ir libe. 

verluren dur die mine. 
580. hie bi du dich v’finne. 

De d’ blütige fe. 

hie flüzet bim’ iem' me. 


567. Vor pin steht gir durch Punkte getilgt. 


2830 


I. 


600. 


609. 


610. 


615. 
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Daz er nvt verfwinet. 
wä [wa fi iener pinet. 


. Vmbe daz and’ wip w‘ben. 


da vö müz vil liht fterben. 
D’ ain von dez andern hant. 
daz blüt flüfet in daz lant. 
Vn meret dife grofe Nlüt 

da von dvnken mich vil guot. 
Daz du aim ieglichen man. 
fin elich wip lafeft gan. 

vn du mineft aine magt. 

dü wirt dir vö mir vnv’faget. 


5. Ald fuz ain .... bel nynnen 


d’ wil ich dir wol gvnnen. 
Min frag waz vf nv kom dort her. 
reht nach minef h’tzen ger 

Bi den felben ziten. 

Alf fi wolte ftriten 

(S. 266.) vro mine vf ain& wegellin. 
manig kilchtube phin. 

D' w‘den mine wagen zugen, 
wan [Y me geininen mugen. 
denne iht daf lept vf erde 
dez fitzent fv vil werde 

Bi der mine ze all‘ ftynt 

Nv hört ich vch machen kvnt. 
wie dü minne waz geltalt. 
wol gen zwainzig iaren alt. 
Duht mich in dem finne min, 
daz dü mine möhti fin 

Do fürht fi aine crone. 

die waz gezieret [chone. 

vö golde vn vö gellaine. 
manig vogel claine 


590. dunket HL. 595. Hier ist ein Wort ausgekrast, von dem nur 
noch die drei letzten Buchstaben mit einiger Sicherheit zu erkennen sind; 
in H fehlt es, L liest Oder sust ein tannpel nunnen, was ich aber nicht 
verstehe. 608. ich wil iu H. 613 fuorte HL. 
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Saz vf d’ felben crone. 
ob den fwept fchone 
Ain groffer guldin adelar. 
620. der waz gew’rket mit liften dar. 
Wn fwenne d’ wint wate. 
fo fvngen fv gedrate. 
Alle ir wonneclichel fchal. 
trofchel vn nahtegal. 
625. Amfel vn galander. 
vink lerch vn and’ 
Svngen in föfem done. 
d’ mine har waz [chone 
Trutfchelloht geflohten. 
630. alle zyngen möhten. 
Niht ir lop gefagen gar. 
ir ogen luter vnd’ clar. 
Spilten fam d’ fvnnen fchin. 
inmitten in daz h’ze min. 
635. Dar ob ftindä ficherlich. 
zwo brune brawe fuberlich. 
Ir hvfel nit ze hoh gezogen. 
ir naſe fleht vn nvt gebogen. 
Ir wengel nach gilien wiz. 
640. dar het finen flize. 
Gelait d’ bildere 
vh worht vil geuere. 
Zwai rote röfelin dar in. 
wie möht fchöner varwe gelin. 
645. Denne die zwai gemifchet. 
ich wen gar erlifchet. 
And’ varwe gen den zwain. 
Ach wie mineclich erfchain. 
Ir röfelohtef mindelin. 
650. daz (S. 267.) waz vf die triwe min. 
kvflich wol gezinnet 


621. Lies vn. 623. So die Hs. 629. So die Hs., kriuseloht HL. 640. dar 
an häte HL. 
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daz och die mengi minnet 
Mit wilfen zenen daz fah ich. 
gedran ir kinnen minneclich 

655. Nach wiffer mandelmilch geuar. 
ir chel alf ain criftelle clar 
wiz alf ain marmel ftain ir nake. 
fi lühtet alf fam d' tag. 

Ir prüftel clain vn phin. 

660. ir arme blanc ir vingerlin 
Sleht lang vn finwel. 
alf ainef hermelinef vel. 
Warn ir hende wilfe. 
gefchaffen wol nach fliz. 

665. Do waz fi vmbe ir gürtel fmal. 
vn vollekomö vber al. 

(0% fürt fi an ir hende. 
ſynd' miffewende 
Ain rot guldin ving'lin. 

670. da waz ain ftain gew'rket in, 

D' het die nature. 

[wel lebendig figure 

In dez morgenf ane lach. 
d' v'fwain ir vngemach 

675. Ir vel waz ain pelligin. 
mit d’ nadel waz dar in. 
Lifteclichen wol genat 
dez blügenden aberellen wat. 
Wie rofen gilien violin. 

680. gleftent gen d' fvnn& [chin 
Vn wie d’ böme blüte. 
fröuuent mang gemüte 
Vn wie frowen vn man. 
denne fvn gedinge han. 

685. Ze liebe gen dem maigen 
vn vmb ain lieplich zwaigen. 
Nach d’ werde mine ral. 
fo d' maige ane val. 

687. Lies werden. 
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O°’ fürt fi aine kurlat an. 
690. — da von ich wol gefagen kan 

D' waz bortfidin. 

von golde waz geweben drin. 

D’ liehte maige wnneclich. 

vn wie liep mit liebe fich 
695. (S. 268.) Lieplich in dem maigen. 

fol mit fröden zwaigen. 

Do hieng ain fürfpag vor ir bruft. 

Dar an ftönt von richer kuft. 

Wie flor vn platziflur die frie. 
700. Willehem vn fin amye 

Mit zuh ain and’ hette liep. 

vn manig and’ minne diep. 

der ich nemm& nit enwil. 

wan ich fürht ef werde ze vil. 
705. Do trügz ain gürtelborten. 

der waz ze allen orten. 

Gelich dicke vn brait. 

da waren berlin vf gelait. 

Ain agftain dü ringe waz. 
710. daz vorder blech ain adamaf. 

O° waz ir wagen güldin. 

manig fchönes vröwelin. 

Wol beclait vnd’ mineclich, 

fchön vn gantzer tugendenrich. 
715. Bi ir vf dem wage& faz. 

an dem ich daz gefcriben laz. 

Do ftfnt vornan an dem tor. 

ego cücta vinc’e conor. 

Diz fprichet daz die mine. 
720. hab fich v'meſſen in ir finne. 

Si welle mit gewalt. 

twingen ivnge vn alt 

vn allef daz vf d‘ erde lept. 

vü ir gebot wider ftrept. 


700. Wilhalm [von Orlens H.] und sin Amelie HL. 701. mit zuht-heten HL. 
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725. Dar nach ftint geferiben da. 
amori nulla füt impoffibilia. 
Dif fprichet alf ich verfinne mich. 
d‘ mine ift niht ze vnmügelich 
Do fah ich ab* fürbaz. 
730. daz ich de gefcriben laz. 
An d’ felben porte. 
dorte an ainem orte. 
Omif fauciatuf. 
a me fit fanatus 
735. Cü me piif precibus. 
adorat flexis genibus 
Daz fprichet d' minen ift wnt. 
d& hailat fi in kurtzer ſtynt 
Swen er ze dienften ftan. 
740. wil vn ir gebot han. 
O fiint an d’ fiten. 
die kriechen alf fi firi-(S. 269.)ten 
Wöltin dur die mine. 
vmbe ir kvnegine 
745. Die clarvn fchönen elenam. 
die im kvnig paris nam. 
vn fi fürt vb’ mer. 
getroie hin an alle wer. 
Alf in die w'de mine. 
750. venus die kVneginne. 
hiez do er den apfel ir. 
gap nach al ir h’izen gir. 
Den dü fchönelft folt enphan 
die man möht vf d’ erde han. 
755. Alf ich hie vor hab gefait. 
anderenthalp mit hybefchait 
Stent flordamur vn lantzilet. 
gewan vnd lforet. 
parcifal vn wigolaiz. 


739. er ir ze dienfte HL. 748. gen Troie HL. 753. Nach enphan 
steht hen durch Punkte getilgt. 758. So die Hs. 


’ 
® 


VON HEINZELIN VON KOSTENZ. 285 


760. vn w’ fich firitef hie geflaiz. 
Ald riterfchaft dur mine. 
dem waz da fin fröndinne 
ze lone geben an fin hant 
do ftint an d’ dritten want. 
765. Alle die dy mine. 
ie betwang ir finne. 
vn nach waren trolftef än. 
vn ze {roft hetten wan. 
J den felben ftnt och ich. 
770. harte vntroftlich. 
an ainem ort an d’ want. 
Min hobet hüp ich mit d' hant. 
vnd’lait rYwelich. 
d’ troftef ane fuz hiez ich. . 
779. Daz waz ob mir fchon ergrageben. 
in daz golt mit büftaben. 
vn do ich an gebliht. 


die gefer pte ich erfchrite- 
Daz mir wart vö klupfen we. 
780. ich dah ach got fol iem’me. 
Wefen dif mi reht‘ nam. 
zewar dez müz ich haben fcham 
Dar nah kan ze [inne mir 
hab güten müt hie ftat bi dir. 
185. Noch vil manger ane troft. 
fol d’ werden noch erloft, 
vn getröftet mineclich. 
fam mir got fo maht du dich, 
Liebef troftef wol v’fehen. 
790. ich wil gew’-(S. 270.)lichen iehen. 
Sölt ich fü nemmö alle gar. 
die bi mir füren an d’ fchar. 


7 


764. stuonden HL. 765. Alle den diu m. HL. 773. underleinet HL. 
775. mir steht am Rande nachgetragen; lies ergraben. 780. Lies dahte. 
791. Die Hs. aller, r durch Punkte getilgt. | 
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793. 


800. 


805. 


810. 


815. 


820. 


825. 


793. Die Hs. mine, ne durch Punkte getilgt; üf die tr. HL. 
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So nande ich die trVwe min. 

manig armeſ minerli. 

das gefchaffen ift marterlich. 

waz vü ermer vil den ich. 

Doch fürht ich fere ez w’t ze vil. 

da vö ich ir niht nemmen wil. 
O fahz die mine mineclich. 
vf ainö feffel daz fah ich. 

Imme wegenlin enmitten. 

d’ waz mit güten filten 

Gewürht vffer golde 

alf er von rehte folde 

Cyclopidef die güten fmide. 

die heiten in von mangen lide. 

Alfus ze famne gelait. 

mit ir grofen kvndekait. 

Daz er waz geuierel. 

vn alſo gezieret 

Daz man ie vf dem Stollen fan. 

fach ain hobet wolgelan 

Daz ez niht [chön’ möhte gelfin. 

(Y worhtan och mit liften drin 

Daz dur die vier ftamme. 

d’ mine füref flamme. 

ze den münden vf waten. 

daz flammö [traten. 

Vö dem feffel her für. 

verre für die wagen tür. 

daz erfte hopt waf helfenbain. 

daz and’ waz ain agflain. 

Daz dritte waz ain rubin. 

daz vier marmelllainin 

Vn waz daz erft an allen wan. 

ze ieglicher wif alſo getan. 

Alf ez ainef griffen were. 


fehlt HL. 817. daz aus dez geändert. 818. duz die fl. HL. 
vierde HL. 


* 


795. iſt 
824. daz 


830. 


835. 


840. 


845. 


80. 


860. 
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nu hörent fröndü mere. 

hoc igne quif eremabitur. 

leuit’ fanabitur 

Daz fiint im an den bruften geferiben. 
diz für liht wirt vertriben. 

Vn kunt fnellenclichö an, 

baidü frow& vn man 

(S. 271.) Dif betütent die büchflaben. 
die an dem hopt warn ergraben. 

Do waz die and* figur. 

nach ainef löwen natur. 

Lifteclichen wol gemaht, 

vn waz mit golde bedaht. 

vn waf dif geferiben dran 

daz fah ich fnelleclichen an 

Ignif hic mitiffimus 

fed durat primo longius 

Dif für ift milt fprichet 

doch [wa ez wirt od’ waz. 

Gewaltig ainef h’tze 

daz müz fenften (mertzen. 

Von im liden mange zit. 

gar an allen wid’ ftrit. 

Do waf ainf dracken hopt daz dritte. 
daran waf mit gütem fit. 
Lifteclichen wol ergraben. 

mit guldinan büchftaben. 


. fortiter ignif vrit. 


fet velociffime tranfit 

Diz fprichet diz fur ift grimme gar. 
vn [welch herze wirt gewar. 

Daf wirt in kurzen fivnden. 

doch von im enbvnden 

Ainf pantierf waz daz vierde. 

von richer gezierde. 


845. sprichet daz HL. 
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Waren lifteclich druf erhaben. 

dife wort mit büchftaban. 
865. Ardor ifte maximus. 

durat et perpetuul. 

Daz fpricht diz für wert eweclich. 

vn brönet da bi [icherlich 

So fere [wer fin wirt gewar. 
870. dez h’tze ift iem* vröde bar. 

Vn müfen fine finne. 

vü fin lip d’ mine. 

Steteclich fin vnd’tan. 

vü ir ze dienfte bi geltan. 


875. v hören‘ waz ir dach waz. 
ain groz luter fpeigel glaz. 
Dez natur waz wnd’lich. 
wan fach dar inne fnelleclich. 
Aller h’zen gedank. 
880. aller tier vn vifche gank 
(S. 272.) vn fw’ der mine wid’ ftan. 
wolt ald ir gebot enpfan. 
Dez kan vö d’ mine. 
niemä fine finne 
885. Gewenden alfo togenlich. 
fi w’de ez gewar fnelleclich. 
O fürt fi ainen horn bogen. 
fchon erlait vn vb’zogen 
mit golde vn waz dar in ergraben. 
890. mit guldinä büchftaben. 
Amor vicit per me. 
omnef finef Ure 
Diz fpricht dü mine het mit mir 
vb'wnden nach ir gir. 
895. Allef daz lep vf erde. 
dez hangen ich vil w’de. 
Lieplich an ir fiten. 
(war fi vert zeftriten. 


863. darüf (darin L) ergraben HL. 875. t ist roth übergeschrieben. 
881. der aus den gebessert. 895. Lies lept. 
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O° fach fi an aine choker han. 

900. —vö dem ich wol gefagen kan. 
D’ waz filberin, 
vö golde waz gelmelzet drin. 
Die minecliche vrowe. 
vö der blügenden owe. 

905. Dar nach ybilif vn yfot. 
dar zü alle münde rot. 
Die ie begerten mine. 
do waz innan drinne 
Manig guldin ſtrale. 

910. bi difem felben male 
Do ich alfus befvnd‘, 
befchowet difu wnd'. 
vn gefcrift vil gar dur laz. 
alf mir in dem trome waf 

915. Do rief das kint die müt’ an. 
ez fprach müt’ dif ift d' man. 
D' vnf hat wid’ fait. 
dü mine fprach daz ift mir lait. 
vn fah mich grimmeclichen an. 

920. fi Sprach fag an vil tvmb’ man. 
wie getorftaft du dich. 
alflus gefezen wid* mich 
vn alfuf wid’ fagen mir. 
zwar ich rich ef gar an dir 

925. Si fpien ir bogen hirnin. 
vn fchoz mich in daz h’ze min 
Daz mir (8. 273.) tet dü ftrale we. 
vn ich hold’ wart den .e. 
Min’ lieben vrowen vil. 

930. fuf ward ich vö d' mine fpil. 
Betwngö mineclichö da. 
d’ mine viel ich iefa, 
Riweclich ze fiffe, 
daz fi mir ze büfe 

899. Dö sach ich si einen k. h. HL. 901. der was wiz silberin HL. 
913. und die g. L, und der g. H. 
Die Weingartner Liederhs, 19 
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935. 


940. 


950. 


95 


Sr 


960. 


939. Nach h’tze steht mine durch Punkte getilgt. 
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Geb ir rat vn ir trofi. 

daz ich balde wrd’ erloft 
Vö den wndö die fi mir. 
gelchoffen hat nah ir gir. 
In min h’tze krefteclich. 
ich fprach mine mineclich. 
Ach füle felde mine. 

minf h’tzen kYneginne. 
Mit troft in minö laide 
ach w’de mine fchaide. 


. vö forg& mich i kurzen fivnt. 


fit du mich fuz haft v’wnt 

So hail och mine wnden mir. 

liebe mine daz ift mi gir. 

Daz du niht v’gaheft dich. 

an mir vnde nim ze dien‘ mich, 

Vf genade vn la mich leben. 

ich wil mich gar an dich ergeben. 

1% fprach ftand vf ich bin dir holt. 
wiltu leben alf du folt. 


. Vn lieblich min gebot enpfan. 


vn mir niem’ wid’ ftan. 

So wife ich dich vf w'dekait. 
ich fprach ia ich bin berait 
Baide fpat vn frü. 

din‘ lere nv rat zü. 

Wie fol ich machen kvnt. 

d’ frow& min daf mich ir mvnt 
Enzvndet mineclichen hat. 

die mine [prach ef ift min rat. 


‚Daz du din botfchaft dar. 


feribeft ir daz fi gewar. 
werde. ich main ain briefelin. 
dez wil ich jnfigel fin. 
an daz felbe briefelin. 


945. So, lies kurzer. 


943. So, lies min. 


970. 


I80. 


985. 


ID. 


995. 


1000. 


1009. 
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fit daf du wilt min diener fin. 
Ich wil och mere ratö dir. 
ob fi vö erft dinf h’zen gir. 
Din botfchaft vn din brie-($. 274.)uelin. 
alzuges nach dem will& din 


. Niht endeliche maine. 


noch [ich zü dir veraine. 
Dar vmbe la doch abe niht. 
kvnde ir dinef h’tzen phliht 
Steteclich daf ift min rat. 
Wiffift daf (w’ abe lat 
Der het den dienft fin v’lorn. 
dv raine wip fit fo geborn. 
So in die man ir fwere clagent. 
de fi vö erft in gar v’fagent. 
Daf tönt fy niht wan vmbe daz. 
daz fv v’füchen defte baz. 
Ob fv ftete kvnnet fin. 
d’ ab‘ went den dieneft fin 
and’/war den lant ſ gan. 
vn fw’ ftete wil beftan. 
D’ wirt ergezet daz waif ich. 
vö fin’ vrowun mineclich. 
D' herzeclichen arbait 
die er vö fin’ vrowö lait. 
Vn wirt gar v’kert fin pin. 
ob er ftete kYnde fin. 
Der mine rat waz ich vro. 

vö fröden ftünt min müt alfo. 
Daz mich duht daz ich nie 
wrde alf vrölich alf bie. 
Vo do ich alf vrölich waz. 
va minf laidef gar vergaz 
Do wolte die mine riten. 
bi den felben ziten, 
Naifwar fchaffen iry ding. 
fi fprach got phlege din ivngeling. 
Ich fprach owe frowe min. 

19 * 
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welt ir lenger hie nit fin. 

Si fprach nain ich müz varn. 
1010. ich fprach fo bin ich iem' arn. 
Wend ir vö mir fchaiden. 
ald w* fol minen laiden. 

Ain liebef ende machen. 
fi begend’ fere lachen. 
1015. Vn fprach fuz nv bin ich doch. 
gewaltig dinef h’zö noch 
Dar in bin ich v’figelt 
vn alfo v’rigelt 
Daz ich müz beliben drinne. 
1020. va rihtö (S. 275.).dine finne 
Swie ich lieplich vö dir var. 
fo wiffift doch daf ich bewar. 
Mit min’ güthait dinen lip. 
vn wil de minecliche wip. 
1025. Din liep dinf h’zen kYnegin. 
dir nit wendö din® pin. 
Vn wil figen dir den tot. 
fo röf mich an in din‘ not 
Sprich mine in minem h’tzen. 
1030. wende dinef knehtef fmerzen. 
So rat ich dir daf belfte. 
vn mach dich mütef velte. 
Ich rat dir fo ich befte kan. 
da gezwiuel niemer an 
1035. Gnade vrowe min Sprach ich. 
fi Sprach got behüte dich. 
Vn fchiet vö mir iela. 
vn lie mich allaine da. 
Do fi mich gelerte vil. 
1040. feht do waz dez tromef zil. 
wö er fuz ain ende nam. 
ich enwaif war die mine kam. 
1* erwacht vn erſrak. 
ich fah vf do waf el tag. 
1045. ich enwilt war fi waz kome. 
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Va daht mir kain ny nit gefrome. 
wan daz ich nah ir lere 
mine finne kere. 
Vn erfülle ir gebot 
1050. ich faz nid‘ ſynd' fpot. 


Vn fera'b dif claine breiuelin. 
vf ir troft d’ vrowen min, 
Nach d’ mine rat. 
daz laz dü raine drate. 
1155. Vn wart dar obe fchame rot. 
alf ir die kinhait gebot. 
(5 ot d' bettelichef nie. 
— v’zeh dem rehten gernden ie. 
D' geb üch frowe h’e. 
1060. mit fröden felde vn ere. 
Vn tüg vch allef laidef büz. 
mins dienftlichen grüz 
Enbüt ich v vn allef güt. 
genade vrowe wol gemüt 
1065. Lant mit Yw‘ bulde fin. 
diz botfchaft vn dif brievelin 
Troft i minö laide. 
def wnfchef ogen waide 
(S. 276.) Sint ir vn min’ felden Ipil. 
1070. mit liep ich gerne dienen wil. 
Veh vil tvgenthafter lip. 
ich han vch für alle wip. 
Mir erwelt ze lone. 
miner fröden crone. 
1075. Hiertze frowe daz fint ir. 
liep ſwaz ir gebietent mir. 
Liep daf wirt v nit v’fait. 


1046. 80, lies kan. 1056. So, dies kinthait. 1057. Bei den Briefen 
des Dichters steht hier und in der Folge am äussern oder unteren Rande 
von einer Hand des ISten Jahrhunderts bre (d. i. brief), bei denen des 
Mädchens bre Ir; ebenso auch in der Heidelberger Hs. Sin brieflin, Ir 
brieflin. — Die Zeilen 1067—1075 hat Heinselin dem Wigalois 
2.8759 — 8767 entnommen. 
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liep min h’tze vch liebe trait 
Ich mag nvt dienö anderwar. 
1080. [wie ez in d’ welt gevar. 
Von vch frowe vil gemait. 
gebietent mir ich bin berait. 
O° fi daz brieuelin gelaz. 
“vn ir doch gar vnkvndig waz 
1085. We dü rede w’e. 
waf fint difv mere. 
Daht fi in ir müte. 
h’re got der güte 
Gip mir helf vn rat. 
1090. de ich zi dirre getat 
Mich v’rihtö kvnne. 
Aller felden brvnne 
h’re dez bewife mich. 
ich wil feriben im daz ich 
1095. Mich nvt baz v’finne. 
im minö krankö finne 
Suz fchraip dü wandels frye. 
mins h’tz& duz amye. 
ei in wnd’liches wnd'. 
dunket mich befvnder 
daz ir wnd’lich’ man. 
vahent aine rede an. 
Ir enwilfen hüte wie. 
d’ ich vor horle nie 
1105. vnde nit wais wa vö fi gat. 
zwar ef ilt ain miffe tat 
Daz ir tribent folichen fpot. 
dur waf went ir in min gebot. 
V’pflihten vch ich bin ain kint, 
1110. vn wilfen alle die hie fint. 
Daz ich dez gütef nvt enhan. 
da mit ich vch zeltattö ſftan 


1100. 


1083. Die Hs. gelaiz, i durch einen Punkt getilgt. 1109. Vor vch ist 
hie durch Punkte getilgt. 


1115. 


1120. 


1125. 


1130. 


1135 


1140. 


1145. 


1124. v’ ist in der Hs. roth durchstrichen. 
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Vmb vwern dienft möhte. 
ich enwaiz och waz mir döhte, 
Vw’n dienft güter man 
(S. 277.) vw’n fanft (vn ir han. 
Ich bedarf och dienftef nit. 
wiffent brift mir och it. 
Daz ain frowe haben fol. 
daz gebüzet mir vil wol. 
Min vatt’ vn min mäüter 
da von h’re güter 
Dienant da man rüche. 
va da man dienft v'füche. 
wan ich waiz nt wa vö ir. 
vw’n dienft enbietent mir. 

O die minecliche. 

dü fülfe tvgendenriche 
Minen dienft fuz v’fprach. 
daz waz mir gar vngemach. 
Min müt begvnde wenken. 
in mengen gedenken. 
Gedaht ich h’ vn hin. 
mir kan valt in den fin 
Daz ich folt abe lan. 
darnach kä mir in den wan. 
daz mir die w’de mine riet 
do fi ze ivngeſt vö mir fchiet. 
Ich gedaht wie bin ich v’zaget. 
daz ich mir fuz han v’faget 
Ich wais doch bi namö wol 
ainö troft d’ mich fol. 
Tröften wirt die minne. 
gewaltig och ir finne 
D' liebvn alf mir worden ilt. 
ich wen daz in kurzer frift. 
Mygliche ir balde mach 


sind aus dem Iwein Z. 1621—1636 entlehnt. 


Die Zeilen 1139 — 1153 
1146. Lies dazs—daz si. 
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ain vnmüliche fache 

Swie fis mach nit billich 
1150. beftat dü mine fi alf mich. 

Vn rat ir her zü mir 

fwie ich ietz ir huld enbir 

Si müz ir zürnö abe lan. 

waz ich ir ioch het getan. 
1155. Suz bedaht ich ab’ mich. 

vn gedaht fnellechich. 

an die mine i minö hertzen. 

die mir büztzö folte fmertzen. 

Ich fprach wa bift du mine 
1160. nv lere mine [inne 

Mir hat dü liebe wid’ fait. 

die mine mir vf mi h’tze fchrait 

Vn fprach lideft ab’ pin. 

von d’ lieben frowen din 
1165. Ich. (S. 278.) fprach ia do fprach fi. 

fo ferib eht ab’ ain brieueli 

Dar an fiht dü vrowe güt. 

daz ſtete trüwe vn fteter müt. 

An dir ift dez lat fi dich. 
1170. genieffen wol dez wart vf mich. 

Vn wendet dinef h’zen pin. 

helf dich dü lere min. 

Ab’ nit daz fag mir. 

fo wil ich ab’ raten dir. 
1175. Allez daz ich gütef kan. 

wie du die liebvn wolgetan. 

lieplich pringefi wol da zü. 

daz fi fpat vn frü. 

Lebet in dem will& din. 
1180. fuz fcraip ich dif brieuelin. 

D' frow& mi grate. 

nach d’ mine rate. 


1156. So die Hs. 1158. So die Hs. 1161. diu Minne üz minen herzen 
schreit HL. 1181. gedrate H. 
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ller frow& crone. 
got in finö trone. 
1185. Gerüch grüzen vö mir. 
vch liebef liep fwie ir 
Mir hant fere wid’ fait, 
doch wil ich üch fin berait. 
Dienfthapftef mütef 
1190. vn gan iv allef gütef. 
frowe ich han vch vf erwelt. 
vnd’ ze liebe mir gezelt. 
Ze troft i minö laide. 
| ze min’ ogenwaide. 
1195. Ze fröden für min trvren 
‚ich wol mit iv muren. 
Ain fröden huf dem h’zen min. 
vn het Ych in minf h’zen fecrin. 
Befloffen. lieplichen gar. 
1200. va het vch vf d’ frow& Ichar. 
Ze wnfche vn och ze haile. 
allaine mir ze taile. 
Fir alle frow&ö vferkorn. 
liep nv hant ir Yw'n zorn. 
1205. Vefteclich an mich gelait 
vn mir frowe wid’ fait. 
Vn den dienft mi v’lorn. 
daz lan ich an allen zorn. 
Vn nig vch ze fifen nid‘. 


1210. liep daf '" noch koment wid‘ 

Vn mir wenden minY. 

daz ich min’ ftetekait. 

Geniefe fo daz vw’ griz. 

vn vwer (S.279.) troft mir forge büz. 
1215. Lieplich tüg vn ef müg fin. 

fo vögent liebe vrowe min. 

Etwa zü vw’ rede mich. 


1185. g. g. iuch von mir HL. 1196. ich wil H, ich wolte L. 1211. wendet 
miniu leit HL. 
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müg ez iend’ fügen fich. 

h’tze tryt daz vch clage. 
1220. Waz ich kvmberf vö vch trag. 

O dirre brief ze houe kan. 
dü vil liebe laz dar an. 

Swaz dar an gelcrib& waz. 

Daz fi nihit da v’gaffe. 
1225. Si laz ez gar befvnd'. 

nv höröt ſchön wnd’. 

Die vil fülfe raine. 

i aine kam’ aine 

Gieng fnelleclich& dan. 
1230. daz briefelin daz fah fi an 

Vn do fi genzelich gelaz. 

[waz dar an gefcrib& waz. 

Do daht fi in ir herlzen. 

het er folichen fmerzen. 
1235. In fin& hertzen alf er giht. 

vö mir zwar dü gefchiht 

Entüret mich d’ ez v’nimt 

won ez vbel mir gezimt. 

Laz ich v’derben. 
1240. fol er dur mich erfterben. 

Dez müz ich iem' lafı’ han. 

Nain er zwar won ich lan. 

wid‘ in min zürnen fin. 

vn wil wenden finen pin. 
1245. won ez wer vnwiplich. 

{wer von mir faite daz ich. 

Ertötet het den dien’ min. 

fo v’lur daz leben fin 

Er an den tryw* ficherlich. 
1250. fo bedaht dü liebe fich 

Si fprach wez han ich nv gedaht. 

vn het in in erbait braht. 


1219. daz ich iu klage HL. 1239. läz ich in dann (alsö H) verderben 
HL. 2248. verlur er daz l. HL. 1249. An den triuwen s. HL. 


1255. 


1260. 


12695. 


1270. 


1280. 


1285. 


1266. ich wil im HL. 
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Min vnftetef h’ze. 

zwar w' denne fin [merze. 

So groz halb tail alf er fait. 
er wer vö fend’ arbait. 

Nv lange tot zeware. 

ich fürhte daz er vare. 

Wie er gewerbe minen fchaden. 
fo wrde mit forgen vber laden. 
min h’tze want ich fin& pin. 
alflo mag ez nt gelin. 

Er böfe trigen’e. 


ich wolte (S. 280.) .e. daz er w’e. 


Tot in fin@ ivngen tagen, 
ich im gentzelich verfagen. 
An difim kurzen breiuelin. 
fuz feraip die liebe vrowe min. 
U rede ift ze nYli güt. 

die man fpottelichen tüt 
Suz mag ich fprechen zü dir. 
du feribeft dine brief mir. 
Dur ain® fpot vn din& pin. 
zwar du maht ef laffen fin. 


. Won ef hilfet ze niht dich. 


du wandaft vil liht effen mich. 
vn fant mir han din goggel Ipil. 
daz wer dir endelich ze vil. 
Daz wiffeft nemlichen. 

won folte dir entwichen. 

Ellv vröde vn aller trofi. 

du wirdirft von mir nYt erloft. 
Daz wiffift dur din fpotten. 

mir hat dich och v’botte. 

Vro fcham mins h’tzen maift'in. 
dü fitzet in minf h’tzen ſchrin. 
Vn rihtet mine finne. 


299 


1279. werrlichen L, sicherl. H. 1282. So die Hs. 
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vn fprichet daz din mine 
Niht müg fin mit eren. 
1290. da von foltu keren, 
Dins dienft and’ (war. 
da man fin neme beffer war. 
vn clag da dinef h’tzen phliht. 
wan zwar du heft an mir niht. 
1295. O° der brief wart geferiben. 
do waz min botte da beliben. 
Vn baitet der m’e. 
waf du feldenb’e. 
Wid' wöl enbieten mir. 
1300. do kam fi vn braht in ir 
wiffen hant diz briefelin. 
Daz bring mir dem h’ren din. 
Sprach dü liebe wol getan. 
dü liebe falfchef an. 
1305. Niht me rete da. 
von mir fchiet min botte fa. 
Wid‘ hin da er mich vaıft. 
er gab den brief mir in die hant. 
Va fprach dif die frie. 
1310. dinf h’tzen tryt amye 
(S. 281.) Dir gefendet bi mir wid’. 
vf d’ ftat do faz ich nider 
Vn laz daz felbe brieuelin. 
do fah ich de die vrowe min 
1315. Niht wolt min genade han. 
Noch mich in ir dienft enpfan. 
vn mir het wid’ fait 
Die h’tzeclichen arebait. 
Claget ich do d’ mine. 
1320. minf hertz& maifterinne. 
“ mine vf minö h’zen fprach. 
mir ift lait di vngemach. 


1303. din wol getäne (:äne) HL. 1306. von ir HL. 1309. diz "hät HL. 


1325. 


1330. 


1335. 


1340. 


1345. 


1350. 


1355. 
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Doch wifift vf die trYwe min 
dir wil ze not zü ir hulden fin 
Din’ vrowen daz fih ich. 

du folt daz wiffen ficherlich 
Dir hat die liebe niht v’fait. 
dur niht won dur ir ftetechait 
Dü wonat an ir libe. 

ich wenne daz nie wibe 

So fchöns lip mit w’dekait. 
bi dinö zitö wrd berait. 

Ald ie vrowe wrde, 

die ganzer tugendé burde. 

So lieplich hat an [ich gelait. 
fo din vrowe vil gemait 

D' wnfche het fi gemache fo. 
vd ift ir ze kinde vro 

Daz la dich nit betrag& 

du welleft dur fi wagen. 
Baide güt vn lip. 

biz daz minecliche wip. 
Brief an din* ftetekait. 

daz du ir dienftlich fift berait. 
Mit [teten triw& wie fi wil. 
vn daz fi din’ forgen zil. 
Gerüch lieplich machen. 

mit mineclichen fachen. 

Lieb’ frYnt daz rat ich dir. 
vn rat och daz dine gir 

Ir fteteclich macheft kvnt. 


ich fprach zü der mine ift dir iht kvut. 


Waz din fvn h' cupido 
mit mir fenden redte do. 
Do er d’ fule faz. 

dv fo fchon mit golde waz. 
vn ich do vö fragte 
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1327. niht fehlt HL. 1337. Lies gemachet. 1346. diner sorge ein z.L. 


1350. daz dü dine gir HL. 1354. mit aus mir gebessert. 1355. üf der HL. 
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d’ frag in niht betragte 
Er fprach alfuf def goldef fchin 
1360. (S. 282.) betütet daz die min’ fin 
Syn alle wegent rich. 
daz wiſſent ficherlich. 
Dü erfrekket mir den [in. 
won ich arm vf notig bin. 
1365. Si ſprach da ker dich niht an. 
(wa ift ain fo hübfcher man 
D' togentliche finne 
nach rain’ wibe mine. 
Tvgentliche wirbet gar: 
1370. d' wirt bald’ forgen bar. 
Von in denne die richen. 
die vntugenlichen. 
Nach ir mine ringent, 
[wie dez gedingent. 
1375. Daz ir filb’ vn ir golt. 
in die vrowen machen holt. 
Daz hilft an rainen wiben. niht. 
[wie vil man den bieten fiht 


Dez tugen'löfen gütel. 
1380. doch fint fY felchef mütef. 
E. fv dur güt iht tettin. 
dez fY die böfen betin. 
Sy lieffen fich .e. töten. 


vn fchaiden‘ doch vö nöten. 
1385. dur reht liebi mangen man. 
d' tvgentlich werben kan. 
_ Nach ir mine togenlich. 
(wie er ift niht gütef rich. 
Da vö la niht gen ir abe. 
1390. dü alf ich geraten habe. 
Mach ir dine ftete kunt 
ich faz nid‘ an d* ftunt. 


1374. swie si des g. L. 


1395. 


1400. 


1405. 


1410. 


1415. 


1420. 


1425. 


1408. niht bi dinen h. w. L. 
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Vn fchraib ir mine botfchaft. 

dez twang mich ir mine craft. 

(5° gröz dich liebe frowe min. 
got gröz dich aller felden fchrin. 

got geb dir liebe an arbait. 

got geb dir lieb an h'tzelait, 

Hail vn nach de wnfche ain leben. 

gerüch dir got an ende geben. 

H'ze liebi vrowe min. 

du fprichef daz ich fpotte din. 

Vn vare din‘ eren. 

da von fvl ich keren 

Minen dienft anderfwar. 

da man neme fin beffer war, 

Daz ift liebi vrowe clar 

niht binen hulden war. 

Mich het din lieht‘ ogen blik. 

geworfen in d’ mine ftrik. 

Vn din gütlich lachen 

(S. 283.) Vrowe daf kan machen 

Daz lip vn die [inne min 

müzen din gevangen fin 

So hat din röfelohter mvnt. 

min h’tze lieplich fo v'wnt. 

Daz ich müz vn fol. 

dir aigenlichef dienftes zol. 

Lieblich geben felden fchrin. 

iem’ vf daz end’ min, 

Liep wiltu niht geloben daz. 

[fo gebüt etwaz. 

Daz ich dur den willö din. 

tüge liebü vrowe min. 

Da bi vrowe raine 

erkenneft daz ich maine. 

Va mine mit gantzö triwen dich. 


1425. dä bi dü vrowe r. HL. 
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fuz mine och liebef liep mich. 
Dur alle din gantze tvgende. 
1430. daz ich i min’ mvgend’ 
Iht v'derbe vrowe min. 
vn füg och lieplich myg ef fin. 
zv din‘ rede hainlich mich. 
daz ich vrowe mineclich. 
1435. Dir kYnde waz min h’tze trait 
vö dir Send’ arbait. 
Vn h’zecliche [ere. 
hie mit fchrip ich niht mere. 
Wo daz dich got behüte. 
1440. vor allem vngemüte. 
Liebef liep dez wnfche ich dir. 
fwie du haft wid’ fagt mir. 
VO° ich gefchraip diz briefelin. 
do fant ich ef d’ frowen min. 
1445. Do kunt die liebe wol getan 
den botten lieplich wol enpfan. 


DV ſeꝰſſe felden bere. 
fprach waz lailtu mere. 
D‘ bot fprach daz briefelin. 
1450. fendent vch d’ h’re min. 
Do ſprach die liebe mineclich. 
ich enphienge niht ficherlich. 
Dife trvgem’e. 
nv bift alf erbere. 
1455. Daz binam w’e lait. 
foltaft du dine erbait 
Vn dinen gang verlorn han. 
fuz nan die liebe wolgetan. 
Vn entfloz daf briefelin. 
1460. do fah fi daz daz h’ze min, 
Waz komö vö ir libe. 
we mir armen wibe 


1447. So, lies fülfe. 1450. sendet HL. 1455. daz mir benamen HL. 


1465. 


1470. 


1475. 


1480. 


1485. 


1490. 


1495. 
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Sprach min (S. 284.) liebe vrowe clar. 
ich fih wol ez ift eht war. 

Daz er vö mir lidet pin. 

wan wer ef fin Spot geſin. 

Er heti w‘lich abe gelan. 

do ich nit ze dienft enpfan. 
von erfte wolte ficherlich. 

Ach here got bewife mich 

Wie ich gebar ald waf ich td. 
ald waz ich fpreche dar zü. 
Won fol er finen ivngö lip. 
v’lieren ach ich armef wip. 

So müz ich iem’ trvrig fin. 
wend ich ab’ fine pin. 

Da tün ich liht Ybel an. 

Do fi fuz zwiuelen began 

Do kan min vrowe die mine. 
vn befaz ir die finne 

vn ir hertze fo krefteclich. 

fi fprach fag an wef ziheft du mich 
Daz du ftrebeft wider mir. 

nv han ich doch gegeben dir. 
hoben müt vn fröden vil. 
gantze ivgent ane zil. 

Zuht vn ain& fchönd lip. 

vn daz man dich für manig wip. 
prifet vn crönet 

din lip ift fo gefchönet. 

Daz er haifet mineclich 

da vö haftu ficherlich. 

Vn wiltu mir nv wid’ ftreben. 
fo wilfifi daz din ivngef leben. 
Wirt vö dem gewalt min. 
betwngen fo daf du mift fin 
Steteclichen mir vnd’tan. 

vn mine mineclich began. 


1468. do ich in n. HL. 1492. daz hästü von mir s. HM. 


Die 


Weingariner Liederhs, 20 
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O° d’ mineclichen. 
1500. d’ fiffen tvgentrichen, 


Ir h’ize vn ir finne. 

alfuf vö d' mine. 

Betwngen wrde mineclich. 

do feraip die libe vn grüfde mich. 
1505. cp’ difem clainen brieuelin. 

h’tze trvt gefelle min. 

Ich fih daf dinf h’ze clage. 

von mir meret alle tag. 

Dez wil ich dich (S. 285.) ze dienft enphan. 
1510. vo wil vch gen 'efen lan. 

vw’ groffer ftetechait. 

die ir hant an mich gelait 

Mag min troft vn min gröz. 

dir machen din’ (were büz. 
1515. Die wil ich lieplich geben dir. 

gefelle min gelobe mir. 

Vn het ich dine ficherhait 

daz du mir tetift kan lait. 

So wolt ich gerne fügen dir 
1520. daz du geretift mit mir. 

Hainlich nah dem will din. 

hie het ain zil daz brieuelin. 

DO’ d’ brief gefchriben wart. 

do wart lang’ nit gelpart 

1525. Si fant mirf h’ wid’ dan. 

do laz ich balde dar an. 

Swaz ich dar an geferiben vant. 

dez wart mir ganze fröde bekant. 

In mind h’tzen ficherlich. 
1530. dez geriet ich fere ze fröwen mich. 

Vn fcraip hin daz diz briefelin. 

d’ vil lieben frowen min. 


4504. Lies liebe. 1508. sich von mir möret HL. 1523. Vor brief ist 
q ausgekrast. 1526. Vor halde ist balda ausgekrast. 1531. daz ist su 
streichen. 


* 
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O* wnfchef iryt got gröze dich. 
vö mir liep liep dez bit ich. 
1535. H’tze liebü frowe min, 
mir fint fo liep die hulde din. 
Daz ich frowe wol getan. 
an dir fo kum erworben han. 
Daz ich bi gottef hulden. 
1540. vngerne mich v’fchulden., 
Wölt gen dir ficherlich. 
waz du maineft daz main ich 
Mir kunde laider nit gefchehen. 
denne ob ich dich tryrig fehen. 
1545. Sölt vf mine trywe. 
vnd wrde min iam' nYywe. 
Ald wie künde frowe mir. 
gefröwen daz minf h’tzen gir. 
daz dir frowe vil gemait. 
1550. in din& h’tzen gebe lait 
Da vö gib frowe min. 
dir an difö brieuelin 
Min trüwe vn min ait, 
ze ain’ fteter fich’kait. 
1555. (8. 286.) Daf du vö mir ane fw’e. 
figeft difv mere. 
Sant ich bi dem botten. 
minef h’tzen kYnigin. 
U° dü raine güte. 
dü liebe hohgemüte. 
vb’ laz daz brieuelin, 
Vn fi fah daf ich wolte fin 
Getrvwe lieplich kunde. 
an d’ felben ftunde. 
1565. Saz fi nid’ vn feraip 
daz mir truren gar v’traip 
Diz vil claine briefelin 
vn fant mirz bi dem bottem min. 


1560. 


1551. gib ich vr. m. HL. 1554. Aus steterlich'kait gebessert,, steeten 
HL. 1557. boten min H. 1562. Lies wol fin. 
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Fe in h'z&ö lieb in ogen. 
1570. *-lieb du bift mir ane logen. 


Lieb in mind finen. 

lieb ich müz dich mine. 
Lieplich' denne ie man. 
lieb‘ liep ich nie gewan 

1575. Liebef liep denne din. 
liep din wille der fol fin 
Liep fo ichz gefügen mag. 
liep vmb difen fvnnentag. 
Liebef liep fo kym zV mir. 

1580. liep nach dinef h’tzen gir. 
Liep in den wurzegart& 
lieb da wil ich din warte. 
Liep vn hören dine clag. 
liep vn kvm nach mitt& tag. 

1585. Liep geflichen togenlich. 
liep da maht du gefprech® mich 
Liep fit ich din ficherhait. 
liep din triwe vnd din& ait. 
Liep daz du ane valfchen ftrit. 

1590. lieblich körzeft mir die zit. 
Liep vn an geverde 
liep vreuenlich geberde. 

Liep [vn dir och v’bott& fin. 
liep lieplich ane pin. 

1595. Liep wir [vn wefen fröden rich. 
hie mit got behüte dich. 
DO: d’ brief gefcriben wart. 

do war lang’ nit gelpart 
Si fant mir balde wid‘. 

1600. vf d' ftat do faz ich nid’ 
vn laz die lieb& bottfchaft 
die mir dY lieb& tvgenthaft. 
Lieplich hat (S. 287.) gefendet. 
do fah ich daf volle endet. 


41587. ich hän din =. HL. 1598. wart. HL. 1599. mir in b. w. H. 
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1605. Min fw’e werden folte. 
vnz daz die liebe wolte. 
Min in ir wurzegarte. 
nach mittem tage warte. 
An de nehften fvnnentag. 

1610. ich daht ach got nv wirt min clag. 
Vollendet an minf h’tzen pin. 
ob ich an d’ frown min. 

Mag erwerben werdä priz 
liht wrd ich ir amys 

1615. Suz waz ich d’ m’e. 
du mir dü feldenbere 
Gefcriben hat gar vro. 
vö vröden {tfnt min h’ze ho. 
Vil fülle ich doch gedagte 

1620. daz ichz niemä fagte. 

Vn do kan d’ fvnn& tag 
min’ fröden beiag. 

Do kert ich ane wid’ ftrit 
nah dez mitten tagef zit. 

1625. hin z# dem wrzegarten. 
da fi min wolte warten. 

O"” waz in dem maigen. 
do fich begvnde zwaigen. 
allef daf vf erde lept. 

1630. vn allef daz ze vröden ftrept. 
ald het ze vröden liebö wan. 
do ich zü dem gartö kon gegan. 
Do wart minf h’tzen ſw'e kranch. 
ich hort groffen vogel fanch. 

1635. In dem gartö wnnelich. 
vf ainer linden loblich. 
Dü fiint ob aine brvnne, 
vh fchirnd, in vor d’ fvnnen. 
Vn vor all& wett’ 

1640. Inrenhalp dem ett‘. 


1606. und daz HL. 
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Saz dü liebe frowe mi 
vn het fich an ain bömelin. 
Gelainnet lieplich gar. 
do min dü liebe wart gewar. 
1645. Si (prach zü mir got gröz dich. 
do erkluft ficherlich. ich. 
Daz mir d’ finne mi gebraft 
vn mi h’tze ain fröden galt. 
werlich wart dem libe. min. 
1650. Daz .e. wirt waz gelfin. 
Nv (S. 288.) waz ich vor gefeffen. 
vü het mich v’melffen, 
Wie d’ liebun vrowen min. 
wölte clagen minen pin 
1655. vn minef h‘tzen vngemach 
do ich die lieben do erfach. 
Do wifeft ich war ich komen waz. 
allez dez ich mich v’maf. 
won ir werdü mine 
1660. berobet mich d’ finne 
So fere do ich fi erlach. 
daz ich kume gefprach. 
Zü minf h‘tzen kVnegin. 
genade liebe frowe min. 
1665. Do fprach die minecliche. 
die fülfe tugentriche. 
h’tze trut gefelle min. 
du hefi mir an dem brieue din. 
Gefcribö dicke daf du mir. 
1670. lieplich nah mins h’tzen gir. 
aine wile w’ift bi. 
daz tet dich aller forgen fri 
Ob du vö müde ze müde. 
an ain’ lieben fivnde. 


1646. ich sicherlich H, ich werlich L. 1653. wie ich HL. 1657. do 
enweste ich w. ez k. w. HL. 1670. dins HL. 
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1675. hainlich reden mit mir. 
foltift nach dinf h’tzen gir. 
7% fprach liebe vrowe min. 
lieb minf h’zen tröfterin 
Ich mine dinen w’den lip. 
1680. für alle tvgenhaften wip. 
Alfo fere daf du mich. 
berobeft. fwenne ich fihe dich 
Dez hertzen vn der finne. 
vn din werdü mine. 
1685. Zvket mir wife vn wort. 

“ daz min h’ze vf ain ort 
Gefetzet wirt d' vröde min. 
da vö kan ich vrowe min 
Dir ze volle nit geclagen. 

1690. noch dir minö pin gefagen. 
Den ich vrowe wol getan. 
von dir ze allen zitö han. 
Dü liebe fmieren_ began. 

Si fprach ach got waf kvnnen man. 
1695. Sü fprechent mit dem müde. 
dicke an mäger ftvnde, 

Daz ir h’tzen ift vnkvnt. 
[Y vinden mangen valfch’ funt. 
Ich fprach (S. 289.) liebe frowe min. 

1700. lieb minf hertz tröfterin 
Du folt geloben wol daf ich. 
mit ganz& trᷣwe minne dich. 
vn dich ane all& argö wan. 
liep in mind h’tzen han. 

1705. vn daz i minef h’tzen grunt 
gen dir ift kain valfch’ fvnt. 
Dez müz ich frowe vil gemait. 
lieplich ane gunterfait. 
ze allen ziten minen dich. 

1710. Liebef liep def twinget mich. 


1687. freud (frauden L) ein HL. 1700. herzen HL. 
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Din vil manig valtig tvgend. 
vn din hoh gelopte iugent. 
Vn din w'de mine 
dü het mich liep d’ finne 
1715. Berobet vn dez h’zen min. 
dü liebe fprach wie mag daz fin 
Ich kom dir doch fo nahe nie. 
bi mine zit@ alf hie 
Dez ich wiffe ficherlich. 
1720. wie moht ich do v’derben dich. 
Dez liebef vn dez h’z& din. 
ich Sprach ach liebü frowe min 
Dez wnfches trut ach vrowe güt. 
din tvgent vn din hoher miüt. 
1725. Die got hat an dir vngelfpart. 
die hant liebef liep ain art. 
Alf d’ edel agelftain 
d’ an fich groz vn clain. 
zyket gar an alle w’ 
1730. in dem wilden leb’mer. 
Dez natur ift wnd’lich 
er. er zvhant an fich krefteclich 
In ainer kurzer wile. 
(waz in ain’ mile. 
1735. lend’ im genahät 
liep alfuf fo vahet 
Din w’der lip din güte. 
din berndez hoh gemüte. 
Din ftekekait d’ mine 
1740. mi h’ize vn mine [inne 
Daz ich dir liebü frowe mi. 
zü dienlt müz gebunden fin. 
Mit gantzen tryYwen [wie du will, 
vn mich frowe nit bevilt. 
1745. Swaz du mir gebütelt. 


1721. den libes HL. 1732. er (es L) zucket balde an sich UL. 1735. Lies 
genahet. 
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liep waz (S. 290.) du mir betüteft 
Liebef liep. daf müz eht fin, 

do fprach dv liebe frowe min. 
Lieb’ min gefelle. 

1750. daf haffe (w’ der welle 
Ich wil dir holt mit zühten fin 
va wifift vf die trüwe min, 

Do fo krefteclichen dir. 
v’fait daf gelobe mir. 

1755. Daf det ich niht wan vmb daf. 
daf ich v'fühti defte baz. 
Ob du ftete köndelt [in. 
ald ob du den dieneft din. 
Wöltift keren and’fwar. 

1760. nv bin ich worden wol gewar. 
Daz din lip kan ftete fin. 
dez ich wendö dinen pin, 

Vn wil dir fröde meren. 
fwa ich mag mit eren. 

17695. Tr fprach ach liebe frowe min. 

wilt du mir wöden minen pin, 
Daz tüft du lihteclichen gar 
do [prach dü liebe gevar. 
Sag mir trut gefelle min, 

1770. wie fol ich wenden din& pin. 
Ich fprach ach vrowe mineclich. 
wiltu lieplich tröften mich. 
vn mir fröden meren. 
daz wil ich dich leren. 

1775.Dü liebe fprach nv ler an. 
ich fprach vrowe wolgetan. 
Liep minf h’tzen paradiz. 
folt ich w'den din amys 
Vn dich lieblich. minen. 

1780. fo möht ich gewinne. 


1753. daz ich sö kr. HL. 1762. wil ich w. HL. 1768. wol gevar HL. 
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1785. 


1790. 


1795. 


1800. 


1809. 


1810. 


1815. 
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Lieplich mit d’ mine. 

Liep vn ganzer fröden vil. 
O° fprach die wolgetane. 
die liebe falfchef ane 

Gefelle waz ift minen. 

ich kan mich nvt v’finnen. 
ze rehte wie ift getan. 

ich mag niht gen dez niht han. 
Da vö fag mir waz fi. 

wonet ez den lüten bi 

Ift ez zam ald’ wilde. 

het ez wip ald mänef bilde 
Ift ez lebend ald’ tot. 

ich fprach liebef mYndel rot. 
Ich fag dir ez ift getan. 
mine ift wed’ wip noch man. 
Vn ift doch bi ($. 291.) in baiden. 
dü mine dü kan fchaiden. 
Vö forgö wip vh man. 

die mine mineclichen kan. 
Sich lieben zwain gelieben. 
dü mine dü kan dieben 

In zwai h’zen ainen fin. 
mine vn ir güt gewin 

DV fint lieb vn güt. 

fv bringent mang& hohen mit. 
Minne ift edel vn wert. 

mine mainig h’ze gert. 
Minne ift ftete gar. 

[wa fi vnfteti wir gewar. 

Da mag fi niht beliben. 
minne kan v’triben. 

Lait vn vngemüte. 

dez liehten maigen blüte. 
Sint n#t fo güt fo mine. 


. . 4 
ſo verre ich mich v'ſ'nne. 


1781. minne spil HL. i787. wie ez ist g. HL. 1788. geben des ich HL. 
1789. waz ez ei HL. 1795. wie ez HL. 1810. Lies wirt. 
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Minne dü ift ain fchilt für trure. 


R ; kan 
Minne dü muren. 


Mangen fchrin für forgen fla. 
1820. mine ift hie vn da. 

Minne ift wife mine ift tvmp. 

minne ift fleht mine ift crvmp 

Minne ift fwie dich dunken güt. 

do fprach dü liebe wol gemüt. 
1825. Ach gefelle wie du tobelt. 

daz du mir mine alfo lobeft. 

Yn fo vil vö ir faift. 

vn du doch wol felb’ wailt. 

Daz ef allef ift erlogen. 
1330. mir faiten die mich hant erzogen. 

Die altö, vn wilen. 

vo finne grifen. 

Daz ez ain geftüp fi. 

vn ez mache vröden fri. 
1835. Vn ef fi der fele tot. 

vn daf ez mangem füge not. 

Vn daf dü felbe mine. 

Lip hertze vn finne. 
| verderb vn gar vnftete fi. 
1840. ich fprach liebef tritli 

D’ alten lüte finne. 

wid’ratent mine. 

Daz tünt fi nit wan vmbe dal. 

daz dü mine ift in gehaf. 
1845. Vnd daf ir hohe w’dekait. 

den alten ift fo gar v’fait. 

Daf (7 müzen enig fin. 

h'tze (S. 292.) liebe frowe min. 

Dez haffent fv die mine. 
1850. in herzen vn in finne. 

Dez volge min’ lere. 

% 


1823. dunket HL. 1847. si ir HL. 1848. hertze steht in der Hs. 
zweimal. 1849. haffent aus heffent gebessert. 
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1855. 


1860. 


1869. 


1870. 


1875. 


1880. 


1885. 
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liebes lieb vn kere 

Von d’ alte rate dich. 

vn mine minecliche mich. 

Daz ich erwerbe folichen pris. 

de ich w’de din amys. 

Vn du min amye 

do fprach die wandels frie, 

es müz ich werden din wip 
ia vil tugenthaft’ lip. 

alfo müz es ergan. 

Do ſprach dü liebe wolgetan 

Gefelle min nv volge mir. 

daz wil ich zware raten dir. 

vh müte mirf nit mere. . 

ald vf alle min ere. 

Du v’fchuldef min& zorn. 

vn heft mi hulde gar v’lorn 

Ich fprach liebe frowe min. 

fwa mit ich die hulde din. 

v’lieren vn gedienen haz 

v’fchulden .e. ich tete daz 

Ich wolte tot v’lieber fin. 

won ich liebü frowe min. 

So lieplich niemä mine. 

in h’tzen vn in finnen. 

Liebef liep alf dich 

dez wil ich niem' wiffentlich. 

Mich gen dir v’fchulden. 

liep gen dinen hulden. 

Ich müt dirz nit fürbaz. 

doch foltu zware wilfen daz. 

Du möhtift wol mit eren. 

mir min lait v’keren. 

Liep vnde minef hertzen pin. 

ob du wöltift frowe min. 


41871. Lies unde dinen haz. 
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De ſprach die liebe alf wie. 
Ich fprach liep ob mir hie. 
Din w’dü güti gunde. 

1890. da ich von dinö müde. 
Enpfieng ain küffen willeclich. 
h’tze frowe mineclich. 

Alf dir wol gezeme. 
Lieplich daf beneme. 

1895. Lieplich minef h’tzen dol. 
nain vnf ift fuz harte wol 
Sprach dü liebe mineclich. 
vro daf ift war fprach ich. 
Doch wilfift liebe vro-(S. 293.)we güt. 

1900. daf min h’ze hohen müt. 

Vn och vrödö ane zil. 

breht ain lieplich küffen vil. 
Do fprach dü wolgatan. 

dez foltu mich ny ze ma erlan. 

1905. Ich tin her nach ficherlich. 
ſwez du dar vmbe biteft mich. 
Ich Sprach liebe vrowe min. 
liep minf h’z&ö kinegin. 

So wil ich g’ne borgä dir. 

1910. daf du h’nach gelteft mir. 

Vn mir wendeft minen pin. 
dur daz wil ichz laffen fin. 
Do fprach dü wandelf frie 

minf trut amye. 

1915. Sam mir got gefelle min. 
fwie ich möhte dinö pin.’ 

Vn din lait mit eren. 
lieplich dir v’keren, 
Dez wölte ich g’ne flifen mich 

1920. Genade frowe fuz fprach ich. 
O°’ fprach minf h’zen kvnegin. 

h’tze trut gefelle min. 


1890. dazich HL. 1900. minem HL. 1904. ze mäle erlän L. 1905. In der 
Hs. steht tönt, t durch einen Punkt getilgt. 1914. mins herzen trüt a. HL. 
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1925. 


1930. 


1935. 


1940. 


1945. 


1950. 


1955. 


1929. Lies mücze der merkere schar. 1942. zuo mir HL. 
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Ez ift zit daz wir vnf fchaiden 

Ich fürhte daf die laiden 

Merker vnf® nemö war. 

fo müffen wir d’ forgen char. 

Meren trut gefelle. 

d’ tiefel in d' helle. 

Müz m’ker fchar 

machen aller vröden bar. 

vn vellen vh vaige 

wan [V [int fin aigen 

Sprach minf h’tzen kvnegin. 

ich fprach liebe vrowe min 

Sol mir daf hail iht me gefchehen. 

daf ich dich hainlich fül gefehen. 

Va mit: dir reden togenlich. 

do Sprach dü liebe mineclich 

Ich wil dir werelichen iehen 

fo mir dü ftat mag gefchehen. 

So wil ich ab‘ ladan dich 

dar hain zü togenlich 

Suz fprach dü wolgetane 

dü liebe valfchef ane. 

Bevalh mich lieplich got da. 

vö ir fchiet ich ieza. 

hin zü minf h’zö mine 

vnde fait ir die gewinne. 

MN" h’tze dal wal vröden vol. 
ich wande mir wer gefchehen wol. 

Daz ich hainlich waf gelfin, 

bi d’ lieben frowen min 

Do ich die gewinne. 

fait mins h’zen mine. 

Die ich erworben hette da. 

dü mine fprach zü mir ieza. 

Ach du [inne lofer man 


(S. 294.) 
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biftu fuz gefchaiden dan. 
Daf dinf h'zen kvnegi 
1960. dir nüt wante dinö pin 
So künde mir nüt din clage. 
won endelich du bift ain zag. 
Getorfteft nvt ain wip beftan. 
fo laft och wol ain löwen gan. 
1965. zwar d’ liebvn tvgenhaft. 
w‘ lieb’ daf du din kraft. 
Laitift an fi krefteclich. 
vnz fi müz geweren dich 
Minneclich ir mine. 
1970. den fi mit rehtö finne 
Sprech gefelle min. 
ich wil wenden dinö pin 
Ende nach dinf h’zen gir. 
din® wille gar an mir 
1975. So fprichet och ain wil* man. 
d’ der büch wnder kan. 
Qui nimif eft fegnif 
inimicus datur amorif 
Diz fprichet ſw' wil began. 
1980. die mine d’ müz abe lan 
Alle trakait wiffift daz. 
ald die mi wir im gehaf 
Dar nach ſprichet vf d’ ftat. 
audacef fortuna iuuat 
1985. Diz ſprichet d' genant d’ genaz. 
die wil er vnu’zaget waz 
So fprichet ain maift! denne 
ich wol erkenne 
Eft rota fortune 
1990. variabilif ut rota lune 
Crefeit decrefeit 
in eodem filtere nelfeit 


1982. dia minne wirt HL. 1983. sprichet er HL. 
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1988, den ich HL. 
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Diz fprichet gelük ift finwel 
Eft ift ze wenkende fnel 
1995. Ift ez iez in d’ hant. 
ef ift balde i ain and’ lant. 
So fprichet ain maift” och alfus 
d’ haifet auianus 
Qui certa wlt relinqguere 
2000. pro uanif peccat maxime. 
Dif fprichet (w‘ gewif (S. 295.) hat 
ain ding vn er daz waren lat 
vn er dem vngewilfen wil. 
nach volgen an ain zil. 
2005. Daz ift miffetat gelobe mir. 
fich daz wil ich raten dir. 
Ob du zü dinf h’zen künegin. 
iem‘ nach dem willö din 
komef h’nach me daf du. 
2010. Nit v’zagelt alf nv. 
Sich lieb’ frünt daz ift mi rat. 
Trip dine fchibvn fo fi gat 
wö ez [prichet h’ fridanc. 
d’ ie fait vn fanc. 
2015. Steteclichen die warhait. 
d’ het vnf difen Spruch gefait 
So du fchulthaif bift 
so für vf dinö mift 
So wirt berhaft din mift. 
2020. fo du nymme fchulthaif bift 
Dez gedenke an minö rat. 
fo du ftat dir geltat 
So Schaf daf die frie. 
werde din amye. 
2025. vn die liebe din amys. 
dar nach bift du mit zuhten wif 
Söne waf du haft getan. 


1994. So die Hs. 2003. Vor wil ist na durch Punkte getilgt. 
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wirb alf ain gefüger man 

vmbe ir fön vn vmbe ir fride. 
2030. daf gebüt ich mit d' wide 

Tüft def nüt fo wiffeft daz. 

ich bin dir iem’ gehaf. 

vn daz min troft vn mi rat. 

ze helf dir niem'me geltat. 
2035. O° mich dü w’de mine. 

fo fer in minö [inne 

Beftraft vn in dä h’zen min. 

ich daht ef mag wol ware fin. 

Daz die mine mir hat gelfait. 
2040. vf mi trᷣwe vn vf mind ait. 

kyvnt ez iem’ me da zu. 

ef fi fpat od* frü. 

Daz ich nah dem willö mi 

kvm zü minf h’tzen künegin 
2045. Ich gefchaid’ niem’me. 

fo torlich vö ir alf .e. 

vn fprach zü d’ w'de mine. 

vf minef h’tzen finne. 

h’z mine rat mir 
2050. wie ich nah minf h’zen gir. 

Mit d’ liebö mineclich. 

mich v’aine togenlich. 

Da wir zwai allaine fin 

(S. 296.) fo wil ich vf die tr/we min. 
2055. Din‘ lere volgen dir ° 

va vollenden mine gir. 

An d’ liebö vrowen min 

folt ef ioch min ende fin. 

Die mine fprach do rat ich dir. 
2060. Daf du lieblich feribelt ir. 

Ainö brief din bottefchaft. 

vn du d’ lieb& tvgenthaft. 


2030. ich mit steht in der Hs. zweimal. 2032. iemer m® L. 2061. an 
briefen dine b. L, an ein brieflin din b. H. 


Die Weingartner Lioderhs, 21 
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2069. 


2070. 


2075. 


2080. 


2085. 


2090. 


2095. 
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kvndeft dinef h’zen pin. 

da bi hab du die lere min 

In dinö h’tzen ze aller ftvnt. 

biz fi du dich hat v’wnt 

Dir haile dinen wnden. 

An difen felben ftvnden 

volget ich gedrate 

d‘ werden mine rat. 

vn fcraip diz claine brieuelin. 

vn fant ez fa d’ vrowen min. 

Gr. vf erde grün vf gat. 
ſwaz d' mage fchöne hat. 

fwaz liebet liep vn hohet müt 

Swaz den ogen [anfte tüt. 

Swaz meret vröde vn ere. 

daf müz frowe here 

vö mir lieplich grözen dich. 

h’tze trut def bit ich dich 

h'ze liebef vröwelin 

Vf die waren trYwe min. 

Ich wande mir wol w’e befchehen. 


do ich dich go’lich gefehen. 
Hat in dem wrzegertelin 

vn da kon zü d’ rede din 
Nv ift mir v’re defte wirf. 
liebef liep gelobe mirf 

Sw& ich fit gedahte. 

waf mir vröden brahte 

Din mineclicher anblik 

fo wart ich in d’ mine ftrich. 
Beftriket vn gewangen. 

der mine failef ftrangen 

So krefteclichen bundö mich. 
daf mir vrowe mineclich 

Lip vn h’ze wart bedaht. 
mit fo groff vnmaht 

Daf ich lac alf ich w* tot. 


2066. Lies diu dich. 2074. der meie HL. 2084. tugentlichg.L, heimlich hetg. H. 
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2100. fvz kan ich dich in groffe not. 
Vö d' liebü vrow& (S. 297.) min. 
daf ich niht bi dir mag gefin 
Nach mine will& tog&lich. 
da vö bit ich vrowe dich 

2105. Daf du dur dine güte. 
tröftef mi gemüte 
vn fügelt fo ef müge lin. 
daf ich kom zü d’ rede din 
Liep wä ich v’dirbe 

2110. [wie ich daf nüt erwirbe 
an dir vrow& wol getan. 

Liep fo mült ze büz ftan 
Vn müz büzen ficherlich. 
daf du hafı v’derbet mich. 

2115. H’z libe frowe min. 
du möhtift fprechen wie da fin. 
Müg daf mir ift fo we. 
nach dir vrowe wid’ .e. 

Daz wil ich dir machan kvnt 

2120. röfeloht‘ rot’ mvnt 
Du waift wol daf ain armer man. 
‘d’ güt noch ere nie gewan. 

Vn mit der armüt ane haz. 

lept dem ift verrer bal. 
2125. Denne dem er ez gewinet. 

Vn ez im denne endrinet, 

So daz gelücke wenken. 

won Swen er gedenket. 

an güt vn an fin ere. 
2130. fo het er iamerf mere. 

Zwar den d’ armer man. 

d’ güt noch ere nie gewan 

Sich liep alfus ift och mir. 

ich het lieplich mit dir. 
2135. fröde vn ganz’ wnne vil 

2101. von dir, liebia frouwe min HL. 2111. Lies vrowe. 2125. dem 
der ez (gutL)g. HL. 2127. Lies wenket. 
21 
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2140. 


2145. 


2150. 


2160. 


2169. 


2170. 
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Mir waz ain tag ain kurzef zil. 
In dem wrzegertelin. 

h’ze liebe frowe min, 

dez ift mir alf de richen man. 
dem güt vi ere endran, 

Do erf het gewnne®. 

won mir ift och endrvnnen 
Gelücke felde vröde vn hail. 
d' het ich liep den beften tail. 
Liebef liep vn alfo vil. 

daf ich es got clagen wil. 

Daf ich ir ie fo vil gewan. 

fol er mir nYt ze liebe ergan, 
fo müz ich iemer trurig fin. 
h’z liebe frowe min. 
Da von wil (S. 298.) ich bitt& dich 
Daz du gerüchaft tröfts mich 
vn fprechefti zü mir ain* Stunde. 
vi röfelot& müde. 


.h’ze liep gehabe dich wol 


ich wil dich tröft® alf ich fol. 
Spreche daf din rot’ müt. 
fo wrde ich lieplich wol gefüt. 
wan ich genadelofer man 
beffer frö nie gewan. 
O d’ brief berait wart. 
min bot hüp fich vf die vart. 
vn braht in fa d’ frow& min. 
do fprach minf h'zen kvVnegin. 
Wif wilekom& mir vn 
h’zelieb’ trut' bot. 
Sag an wie tüt d’ h’re din. 
d' botte fprach do het er pin 
Vö iv frowe vil gemait. 
Alf dif brieuelin iv fait 
Daz ift mir lait alfuf Sprach fi. 


2439. als dem r. m. HL. 2148. Lies fol ez. 2153. und sprochest (auch L) 
zeiner stunde AL. 2160. bezzer vröude nie g. HL. 2165. mir und gote HL. 
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vo enfloz daf brieueli. 
Do fah fi daf ich het pin. 
daf ich nvt maht bi ir fin 
2175. Nach mins willen togenlich 
Suz fcraip die liebü tugentlich. | 
Vn trofle min gemülte 
in reht' wibef güte. 
vnd ich vö lieb& fache 
2180. #%getihtö vn gemahken. 
ain mineclichef grüzef 
vn künd ich daf gefüfen 
Daz ef v’berti finö pin. 
daz tet ich trut gefelle min, 
2185. h'ze trut gefelle 
du fprichef daf dir welle. 
V'fwinden hohgemüte 
vo daf din forge wölte. 
Von mir an mine libe 
2190. vn daf du nie vö wibe 
Gelitift alfo grolfen pin. 
alf vö mir gelelle min. 
Daf ift mir endlichent lait. 
heftu vö mir arbait 
2195. Die wil ich dir v’kere. 
fwa mag mit eren. 
Mag dich daf an fröden frome&. 
fo foltu hinaht zü mir (S. 299.) kome. 
Zü vnferm huf togenlich 
2200. vn mir clag& [vnderlich. 
ſwaz .dir vö mir wierret. 
fwaf dich an fröden ierret. 
Daf wil ich wend&ö ob ich mag. 
fo zergangö ift d’ tag. 
30 kum geflichen ane braht 
wenig vor d’ mit’naht. 






So die Hs. 2181. Lies grüzen. 2183. verkörte dinen p. HL. 
inem I. HL. 2196. swä ich mac HL. 
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Gefelle fich fo wird ich din. 
fo [vn wir zwai mit vröden din. 
en wart ane [w’e. 
2210. "do difen lieb& mere. 
fant mir dü güte. 
mir wart wol ze müle 
vn do’ d’ tag ain ende nam. 
vn die naht mit vift’ kam. 
2215. Do kom ich dar geflichen. 
mir waz forge entwiche. 
Do fah ich daf dü frowe min. 
faz an ainö venfl’lin. 

Do fi min hat genom&ö war 
2220. do ich fi fach do wart ich gar. 
wolgemüt vn fröden rich. 

Dü vil liebe mineclich. 

Lie mich fnelleclichen in. 

zü ir in daf ftübelin. 
2225. Vn do ich in die ftub& kan. 

dü vil liebe wolgetan 

Enphie mich minecliche gar. 

fi fprach [waz 

Vö mir liep def wil ich dich. 
2230. mit liep ergezö mineclich. 

Vn wil din lait v’kerö. 

fwa ich mag mit eren. 

(g°'° frowe fuz fprach ich. 

h’ze vrowe mineclich 

2235. Dar an tüft du fere wol. 

wirt lieber vröden zol. 

An difer liebö ftvnde. 

kvnt vö rotem müde. 

So müz ich iem’ vrölich fin 
2240. do ſprach dü liebe frowe min. 

Gefelle wez din h'ze gert. 


2207. sö warte ich din HL. 2208. mit vröuden sin HL. 2210. So die 
Hs. 2228. swaz dir ie gewar HL. 2236. Vor wirt ist do ausgekrast ; 
wirt mir HL. 


2245. 


2250. 


2259. 


2260. 


2269. 


2270. 


2279. 
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dez wirft du vö mir gew’t 
Ift daz du v'midö wilt. 

def vil manig man engilt. 
freuenlich geberde. 

liep vn alle ge-(S. 300.)verde. 
vn wilt mit liep fuz lieplich. 
ane geverde trütö mich 

So fol dir wol erlobet fin. 
mit züht& fröde ane pin, 
Wir fvn mit zühtö mineclich, 
ain and’ trüt& daf rat ich 


So müft du lieplich lieb& mir. 


Vn müz ich mit liebe dir 
Liebi gelt@ mineclich. 
genade vrowe min fprach ich 
Min liep minf h’z& tröfterin. 
Swal du gebüteft daf fol fin. 
So müz vnf liebe dü zit. 
lieplich ane wid’ftrit 

Mit ain and’ baide 

ſyz wart ich gefchaide. 

Mit liebe gar vö forge. 

die naht vnz an de morgö 
Enpfieng ich mangö lieb& kuf. 
Vnd mangö vmbe vang allul. 
wir war& lieplich fröden rich. 
do kan die mineclich 
Geflich& in daz h’ze min. 
mit ir raitze clöbelin. 

Vn raitzet alle min finne. 

vf mineclich gewinne. 

Daz ich vö ir für enbran. 
ich gedaht ach tvmb’ man, 
Waz hat dich beſeſſen. 

ald wie wil du v’geffen 

So gar d’ mine lere. 
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2249. erlobet aus erlobep gebessert. 2268. diu minne minneclich HL. 
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ich fumd’ mich nit m’e 
Ich vie fi mineclich zü mir. 
2280. Vn rette difü wort zü ir. 
(5 nade liebe vrowe min 
liep minf h’zen tröfterin. 
Min’ forg& ganz’ troft 
ich bin vf d’ mine roft. 
2285. Alfo gar vö dir erkomen. 
daf mir niem’ wir benome. 
h’zlich’ forgen lalt. 
ınüz ich dinef lonef galt. 
Sin vnd din’ mine. 
2290. file tröft’inne 
So müz ich v’derben. 
fol ich nüt erwerben. 
An dir h’zlieb& (S. 301.) troft. 
d’ mich fendö tüg erloft. 
2295. Vö d’ fw’e die ich dol. 
h’ze liep fo waiftu wol 
Sw’ difer liebe wirt gewar. 
daf d’ ane zwiuel gar. 
an Ynf zwai fich müz v’fehen. 
2300. daf vö Ynf hie wer befchehen. 
Swaf mä haifet mine. 
liep d’ rede v’finne. 
Vn bedenke lieplich dich. 
vn lege din gnade an mich. 
2305. Dal nah voll& w’de dir 
gelonet werde hie von mir. 
De difü rede alſuſ gefchach. 
erfrokenlich dü liebe fprach. 
won fi d’ rede erkomö waz 
2310. trvt® büle waſ mainnet daz. 
ich wene din gemüte tobet. 
diz waf mir doch .e. v’lobet 
Daf folt och lafen ftete. 
wan wifift e. ichz tet 
2286. Lies wirt. 2305. mir: dir HL. 
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2315. Ich wölt e kiefen den dot. 
dar zü breht ich Ynf in not. 
Mit fchrig& daf ich hete. 
e. ich ez iem' getete 
Ez mülfle e. w’dö gewar. 
2320. vatt’ vn müt’ gar 
Dar zü wip vü kint. 
vnd alle die hie vmbe [int. 
1* ſprach h'ze liebet trut. 
wrd ef denne alf vberlut. 
2325. So wöltift du gefchenden 
darzü fprech mengelich 
Si liez in in dur anderf niht. 
wö dur die felbö gefchiht 
vo wrd dar vf ain mere. 
2330. daf dir alf mere 
Mag v’fwiegenY liebü fin. 
denne offen lafı’ vn pin. 
wan e. ich fchiede hinne. 
daf mir vö dine mine. 
2335. Wrd v’keret nüt min not, 
E wolt ich den grimen tot. 
wiffentlichö liden. 
va liez mich zerfniden. 
E. ich vö (S. 302.) dir fchiede alfo. 
2340. dü liebe waint vn waz vnfro. 
Si fprach vnzornelich gen mir. 
difer rede gar enbir. 
ald ez ift vnd’ vnf baide 
iem’me gefchaidö 
2345. Triwe vn alle warhait 
vn wil och vf minö ait. 
Dez nim hin die trYwe min. 
Dem wege iem’mere [in 
vigent [wa du hin gafl. 
2350. ob du mich nüt der rede erlaft. 


2323. Lies herze liebez. 2325. geschenden dich H. 2339. K. ich vö 
sieht in der Handschrift zweimal. 
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Daz wifift trvt gefelle. 

daz var alf got welle. 

Sprach ich vn vnd’want mich ir. 
lieplich nah minf h’tzen gir. 

2355. Waz da befchehe daz wil ich. 
niemä fagen ficherlich. 

Wan niemä do von reden fol. 
ders ab’ tüt daz zimet nit wol. 
Won y’ftat fich wol hie bi. 

2360. ich wart all’ forge fri. 
vn wart nie mäne baz. 

[wie ich het v’fchult in haz. 
OD’ diz ergie vn gelchach. 
dü liebe tryreclichen fprach. 

2365. Ach got wie fol ez gevarn 
nu müz ich iem’ wefen arn, 
An lip vn och an güte. 
an fröden vn an müte 
Si begunde waine. 

2370. ir hobt vnd’lainen. 

Riwecliche mit d’ hant. 

all dem ze ſorge ift gewant. 
vn fprach ach lieb‘ büle min. 
Wie mah alf vngetrwe fin 

2375. Ich het dirf nt getrvwet. 
ich fprach liep mich riwet 
Swafl ich dir laidef hap getan. 
liep du folt er varn lan. 
lemer dur deinft min. 

2380. do Sprach minf h’zen kvnegin 
Du haft mir laidef vil getan. 
daz wil ich nüt warn lan 
Ich fprach liebe frowe (S. 303.) min. 
lieb minf h’zen kvnegin 


Die Zeilen 2369—2372 sind aus dem Gregor auf dem Steine von 
Hartmann von Aue, Greith Z. 257—290 entlehnt. 2374. wie maht H. 
2378. er] ez L. 2379. durch den (die MH.) dienest min HL. 2332. So, 
lies warn. 
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2385. Min troft in mine laide. 
minf h’tze ogen waide, 
Swaf ich dir laide han getan. 
daf foltu vrowen varen lan. 
lem’ dur den wille min. 
2390. wilt du mir vngenedich fin. 
Liebef liep fo bin ich tot 
vro minne frowe dü mirf gebot. 
D' ift die fchulde vn nit min. 
Da vö la din zürnen [in 
2395. vn nim in din hulde mich. 
h'ze vrowe fo wil ich 
Mit getrvwö dienft dir. 
iem’ daf gelobe mir 
Steteclich fin vnd'tan. 
2400. gedenke och frowe wolgetan 
Daz erkainer flahte lift. 
hilfet waz befchehen ilft. 
Daf daf müge wid’ kon. 
liep fo ift dir och kain vrom. 
2405. Din trur& vn din waine. 
liep ich wil dich mainen. 
Mit h’zen vn miüte. 
mit lip vn och mit güte. 
Dez folt du mir getrywö wol. 
2410. [wie ich dich ergetzen fol. 
Din’ fenden arbait 
daf tin ich liep vf mind ait. 
U’ liebe fprach def ift mir not, 
wan ich wolt daf mich d’ tot. 
2415. Mit creftö were komö an 
do ich erft den: müt gewan. 
Daf ich dich wolte laffen in, 
do wand ich vf die triwe min. 
Daz ez nit [uz ergienge mir. 
2420. ich het fin nüt getrvwet dir. 


2387. leides HL. 2380. Lies vrowe. 2389. durch den dienest m, HL. 
2401. So die Hs. 2403. Lies komen : vromen. 
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Dez wil ich werlich dir v’iehen. 
fwie lait mir ab’ ift gefchehen. 
Vn [wie ich bin an fröden arn. 
doch wil ich ez laffen varn, 
2425. Dur daf daf du dine tröwe. 
ganze vn iem’ nYwe. 
Behalteft fteteclich an mir. 
vn de niem’ och vö dir 
Kainö mä wrde v’iehen. 
2430. wc hie vö vYnf ift befchehen 
(S. 304.) wan ich wrde fröden bar. 
ob ef iemä wrd gewar.‘) 


— — — — — — 


ea bit vch frowen vn man 
daz ir minen kvmb* fehent an. 

1 en baidü ivnge vn alt. 
wie rehte manig valt. 

lt min kymb' den ich han. 

nach min’ vrowen wolgetan. 

Ich han mind lip vn min leben. 

zü ir alfo v’weben 

daz man mich dicke trurig fiht 

Da von mang’ zü mir giht 

wie ez mir welle ergan. 

fo getar ich nieman wiffen lan 

Minen fenden kümer. 

nv wiffent daf ich tumb’. 

Bin wnderlich getailet. 

min frowe hat mich gefailet 

zü ir min h'z vn mind fin. 

vn [wa ich rihte od’ gan hin 

Da für ich ainö finnelofen lip. 

min hertze bi mir hat kain belip. 


2426. durch daz dü HL. 


') Die nachfolgenden Verse geharen nicht zu der Erzählung Hein- 
selins, deren hier fehlenden Schluss ich nach den drei übrigen Hand- 


schriften hinten beifüge. 
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Vn ftrebet allewent hin zü ir 
Ir fulöt ez wol geloben mir. 
Daz mich daf krenket [ere. 

va nement hie bi lere 

Swa man ainö bon fiht. 

dez ain wifer maift‘ gibt 

D’ vb’halp v’feret wirt. 

vil felten d' kain fruht me birt 
vn dorret vf vö grvnde. 

w’ ab’ zü d’ felbö ftüde 

Den bon abe nimt bi dem flage. 
nah def felb& maift’s fage 

So wirfet er vz vn wahlft me. 
denne er het getan e. 

Dem bon ich mich gelich. 

fit daf min vrowe tugendö rich. 
Mir hat h’tze vn fin, 

gezuket fo wilfet daz ich bin. 
vb’halp v'hows. 

möht ab‘ ich an min‘ vrowe. 
vind& daz fi mir gentzelich (S. 305.) abe. 
neme den iam' den ich habe 
Nach ir libe tugenthaft. 

fo wiffent daf ich min craft 
wid’ gewinne alf d’ bon. 

vn gert doch von ir nit ze lon 
wan daf fi mich ze frinde iehe. 
fwa mich dene ieman fehe. 
iem’ me vnfrölich. 

wan daz ich allewöt gelich. 
Nach dez bomef arte. 

mich rihte vf die varte. 

wie ich min truren möht v’lan: 
wil ab’ min frowe wolgetan. 
Min ze fründe nit v’iehen 

fo wirt man fchier dorren fehen. 
an mir-lip hertze vfi fin. 

Vn daz ich gar v’dorben bin. 
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Da von bit ich vch iunge vn alt 

fit daf min frowe hat gewalt. 

vb’ mich vil armen. 

daf vchz ir lant erbarme. 

Vn bittöt mirn frowen roten munt. 

daz mir der tüge fin helfe kvnt. Nüquam amen. 


(ENDE DER HANDSCHRIFT.) 
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Der rede wart ich von herzen fro. 
mit fröuden fprach ich aber dö 

2435.‘genäde, liebiu frowe min! 

ich wil werbend immer fin 

fwä ich mac mit ren 

dine wirde meren; . 

und wis ficher des von mir, 
2440. daz ich nimmer wil an dir 

mine triuwe brechen, 

fö darft dü ouch niht fprechen, 

daz ich ez tougenlichen trage, 

wan ez war mins herzen klage, 
2445. würde dirre minne 

iemen von uns inne. 

dA von wis der forgen vri'. 

hie mite umbevienc ich fi 

und drukt fi minneclich an mich, 
2450. ir küffen daz was minneclich 

daz ir liehtez mündel röt 

mir aldä ze fuone böt, 

fus häte ich fröuden vil mit ir. 

O" herzeliebe fprach zuo mir 
2455. “—'gefelle, ich räte uns beiden 

daz wir uns lieplich fcheiden: 

ich fürhte daz min väterlin 

ald diu liebe muoter min 

fräge näch mir ald fuoche mich. 
2460. gefchehe daz, ſò müelte fich 

diu liebe under uns beiden 

&weclichen fcheiden 


2437. wie H. 2438. Vf dein D; wird wil ich gemeren L. 2441. ge- 
brechen HL. 2442. ouch fehlt L; So endarfl ouch niemant sp. D. 2443. nit 
trag D. 2445. diser DL. 2450. wunniglich L. 2451. mündlein DL. 
2458. oder HL. 2459. pald D, oder HL. 
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und hæt ich helfe und rät verlorn 

und müelte von ir dulden zorn: 
2465. des folt dü überheben mich’. 

‘genäde, frowe min!’ fprach ich, 

‘(waz dü gebiuteft daz fol fin. 

fi ſprach ‘trüt gefelle min, 

fö fcheiden wir von hinnen 
2470. & iemen des werd innen 

waz von uns hie befchehen Mi’. 

ich Sprach ‘ow&, fö bin ich vri 

fröuden unde wunnen, 

fol ich mit dir erkunnen 
2475. die fröude immer me£re!’ 

dö Sprach diu reine höre 

‘ich wil ez gerne füegen dir, 

fd diu ftate füeget mir 

näch fröuden und näch minnen: 
2480. des fcheid vrelich von hinnen'. 

ich fprach ‘liebiu frowe min, 

wie dü wilt fö wil ich fin 

und waz dü wilt daz wil ouch ich’. 

fi fprach ‘got behüete dich! 
2485. wir müezen uns nü fcheiden'. 

dö möht man an uns beiden 

grözen jämer hän gelehen; 

ich wil iu werrlich verjehen 

daz uns beiden fit noch & 
2490. wart von jämer nie [ö we. 

1* muofte danne entwichen. 

doch gäben wir lieplichen 
einander manigen umbevanc; 
ietwederez daz ander twanc 


2464. must auch L. 2466. min fehlt HL. 2469. scheide von mir h. L. 
2470. des fehlt D. 2471. gescheen HL. 2474. sölt D. 2475. nymner L. 
2478. so nun die zeit f. D; mag werden mir L. 2479. noch — noch HL; 
minne D. 2485. nü] hie D, fehlt H. 2486. von uns D. 2491. von dann L. 
2492. Do g. L. 2494. eins das ander yetweders drang H, Das ander iglichs 
entwank L. 
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2495. triutlich an daz herze fin. 
ir refelehtez mündelin 
gap mir manigen [üezen kus; 
daz galt ich ir mit liebe alfus 
und fchiet lieplich äne pin 

2500. von der lieben vrowen min 
mit fröudenrichem [inne 
hin zuo mins herzen Minne 
und feit ir lieplichen danc, 
daz mir fö wol von ir gelanc 

2505. und von ir wifen räte. 
gu hab ich fruo und fpäte 

mit der herzelieben fit 
gehabt vil manige liebe zit 
und manige liebe ftunde, 

2510. und von ir röten munde 
enpfangen manigen füezen kus, 
und hän ouch von der lieben fus 
enpfangen fit vil dicke 
mit manigem ougen blicke 

2515. ir gruoz, dä mit diu liebe mich 
friuntlich gruofte und tougenlich. 

it den felben ftunden 
wären mine wunden 
näch der Minne räte mir 

2520. geheilet näch mins herzen gir 
von der lieben frowen min: 
fo fi immer fslic müeze fin 
und daz fi got behüete 
vor allem ungemüete! 

2525. fi ift [ö rehte wol getän. 

ie fol daz buoch ein ende han 
R.. der werden Minne. 


2495. getruilich D. 2499. schiet ich HL. 2501. sinnen (: minnen) HL. 
2504. vonir so wol D. 2506. hette ich L. 2508. gewunnen L. 2510. rotem HL. 
2522. Daz si DH; immer fehlt D. Nach 2526 hat H folgenden Zusatz, 
(D)as ich Joh’es von Kostenz So ich kan also bestentz Die vil liebe 
wol getan Dienstlichen getichtet han. Das gesperrt Gedruckte steht in der 


Die Weingartner Liederhs. 22 
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wem nü fine finne 
und fin herze fi verwunt 
2530. von der minne und ungefunt 
den helfet alle biten mir, 
daz er von minneclicher gir 
und von finen wunden 
_ lieplich werde enbunden 
2535. in kurzer ftunde, des bit ich. 
Wer nü guoter fräget mich, 
wie diz buoch fi genant, 
dem wil ich machen wol bekant 
den namen fin in kurzer frift: 
2540. DER WERDEN MINNE LERE ez ift 
offenlich von mir genant: 
daz fi den guoten wol bekant, 
die haben willen unde muot 
2544. von mir diu werc wol verguot. 


Hs. auf geschabtem Grunde. Dass diese Zeilen unecht und ein spateres 
Einschiebsel des Abschreibers sind, darüber wird Niemand in Zweifel sein. 
Vgl. übrigens die jenaische Literaturseit. 1842. Nr. 243. 1527. von] und H. 
2528—2544 fehlen H; dafür fügte der Schreiber 15 eigene Verse hinzu, 
deren letzte so lauten: Dies buchlin heist der Mynn kindt Hie hat es ein 
end Got vns sin gnad send. 2531. den] nun D. 2532. von] nach D. 
2535. in kurtzlicher frist H. 2538. ichs H; erkant H. 2541. offenbar D. 
2542. wol fehlt H. 2544. dise werck f. g. L. Darnach Hye hot der 
mynne bete eyn ende Got vns allen kummer wende H. 
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FEDERIGO IL. IMPERADORE. 


oi ch& ti piace, Amore, 
Ch’eo deggia trovare, 
Faronde mia possanza, 
Ch’io venga a compimento 
Dato haggio lo meo core 
In voi, Madonna, amare; 
E tutta mia speranza 
In vostro piacimento: 
E no mi partiraggio 
Da voi, Donna valente, 
E piace a voi, ch’eo haggia intendimento: 
Valimento mi date, Donna fina, 
Che lo meo core adesso a voi s’inchina. 
BH° nchino, rason n’haggio, 

Di si amoroso bene; 
Cha spero, e vö sperando, 
Ch’anchöra dejo avere 
Allegro mio coraggio, 
E tutta la mia spene: 
Fui dato in voi amando, 
Ed in vostro volere: 
E vejo li sembianti 
Di voi, chiarita spera, 
Ch’aspetto gioia intera; 





® 


FEDERIGO IH. IMPERADORE. 


Ed ho fidanza, che lo meo servire 
Haggia a piacere a voi, che siete fiore, 
Sor l’altre donne havete piu valore. 
(pe sor l’altre havete, 

E tutta connoscenza; 
Null’ homo non porria 
Vostro prezio contare, 
Di tanto bella siete; 
Secondo mia credenza, 
Non & donna, che sia 
Alta, si bella pare; 
Ne ch’haggia insegnamento 
Di voi, Donna sovrana: 
La vostra cera humana 
Mi dä conforto, e facemi allegrare. 
Allegrare mi posso, Donna mia: 
Piu conto mi ne tengo tutta via. 


RE ENZIO. 


FIGLIUOLO DELL’ ANZIDETTO IMPERADORE. 


'eo Irovassi pietanza, 
Incarnata figura, 
Merz& le cheggeria, 







E ben faria accordanza 

Infra la mente pura; 

Che pregar mi varria, 

Vedendo il meo humile agicchimento, 

E dico: ahi lasso, spero 

Di ritrovar mercede ? 

Certo il meo cor nol crede; 

Ch’eo sono isventuralo 

Piü d’homo innamorato: 

Sol per me pietä veneria crudele. 

(2% e spietata . 
Verria per me pietate; 

E contra sua natura, 

Secondo ciö, ch’era oltre al mio distino, 

E merce adirata 

Piena d’impietate. 

V Deo, cotal ventura, 

Ch’eo pur diservo, a cui servir non fino: 


Ch’allo meo male desse allegiamento: 


RE ENZIO. 


Del mio servir non veo, 
Che gioj’ mi se ne accresca; 
Anzi mi si rinfresca 
Pena, e dogliosa morte, 
Ciascun giorno piü forte ; 
Laond'io sento perir lo meo sanare. 
A pena dogliosa, 
Che’nfra lo cor m’abbonda, 
E sparge per le membra, 
Si ch’a ciaschun ne vien soverchia parte, 
Giorno non ho di posa, 
Si come ’l mare, e l’onda. 
Core, che non ti smembra ? 
Esci di pene, e dal corpo ti parli: 
Ch’assai val meglio un’hora 
Morir, che pur penare, 
Che non poria campare 
Homo, che vive in pene, 
Ed a gioj’ non s’ayvene 
Nd ha pensamento, che di ben s’apprende. 


CIULLO D’ALCAMO. 


Proposta. 


osa fresca aulenlissima, ca pari in ver l’estate, 
Le donne te desiano pulcelle maritate. 
Traheme d’este focora; se t’este a bolontate, 
Per te non aio abento nocte e dia 

Penzando pur di voi, madonna mia. 







Risposta. 
ge di mene trabalgliati, follia lo ti fa fare. 

Lo mare poteresti arompere avanti a te menare; 
L’abete d’esto secolo tutto quanto assembrare. 
Havere me von poteria esto monno; 

Avanti li cavalli mari sonno. 


Proposta. 
5 li cavalli attoniti avanti fossio mortto, 

Caisi mi perderä lo solazzo e lo diporlto. 
Quando ci passo, e veioti, rosa fresca del’ ortto, 
Bono conforto donimi tutt’ore, 

Poniamo ca s’aiunga il nostro amore. 


Risposta. 
oe nostro amore aiungasi non boglio m’attalenti; 
Se ci si irova paremo col gli altri miei parenli; 


-ı 


CIULLO D’ALCAMO. 


Guarda non t’argolgano questi forti corenti: 
Como ti seppe bona la venuta, 
Jo ti consiglio, che ti guardi a la parluta. 


Proposta. 
e tuoi parenti trovanmi, e che mi pozon fare? 
na difensa mettori di dumi i 
Non mi tocara patreto, per quanto avere — 
Viva lo'mperadore graz'a Deo, 
Entendi, bella, quel che ti dico eo. 


Riposta. 
9" me non lasci vivere n& sera n® malino, 
Donna mi sono di perperi d’auro massa motino: 
Se tanto avere donassimi quanto à lo Saladino, 
E per aiunta quant’ & lo Soldano, 
Tocarem® non poteria la mano. 


Proposta. 


m" sono le femine, c’anno dura la testa, 

E l’omo con parabole le domina ed à 'n polesta 
Tanto intorno percazala fin ch& l'hà 'n sua podesta; 
Femina d’omo non si puö tenere, 

Guardati, bella, pur de ripent£re. 


Riposta. 
h’eo mene peutesse davanti fossio auccisa, 
Ca nulla bona femina per me fosse riprisa: 
Et sera ci passasti, o coremo, alla distisa : 
Aquesti ti risposo canzoneri 
Le tue parabole a ıne non piaccion gueri. 


Proposta. 
U": quante son le sciantora, che m’ai miso a lo core, 
E solo pur penzando V 
Femina d’esto secolo tanto non à mai amore 
Quanta mo 
Bene credo, che mi fosti distinata. 


CIULLO D’ALCAMO. 


Risposta. 
80 distinata fosseti, caderia dal’ alteze. 
Che male mese forano in te le mie belleze: 
Se tua adivenissimi, talgliariami le treze. 
E comsore me tenno 
Che mai tochino le persone. 


Proposta. 
S® tu comsore arementi donna col viso aete 
Alo mostero Fr ——— 
Per tanla prova vencierte, faralo volenlieri; 
Con tico stao la sera, e lo malino, 
Che sogno ch’io ti tenga al mio domino. 


Risposta. 
1° tapina misera, com’ ajo reo distinato, 
Gieso Christo l’altissimo del core m’& aitato 
. . pistime ad abattere in omo bestemiato, 
Cierca la terra, che ste 
Chiü bella donna di me troverai. 


Proposta. 
ee Calabria, Toscana, e Lombardia, 
Puglia, Costantinopoli, Genova, Pisa, Soria, 
La Magna, e Babilonia, tutta la Barberia; 
Donna 


Risposta. 
P° tanto trabagliasti, facioti meo pregheri, 
Che tu vadi adomanimi a mia mare, ed a mon peri, 
Se dare mi ti dengnano, menami a le mosteri; 
E sposami davanti dela jente, 
E poi farö lo tuo commannamento. 


Proposta. 


O' ciö che diei, vitama, niente non ti bale, 
Ca de le tue parabole fatte n’ö ponti, e scale, 
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Penne penzasti mettere, son ricadute l’ale, 
E dato t'ajo la bolta soltana; 
Dunque, se poi, teniti villana. 


Risposta. 
(A paura non mettermi di nullo manganiello, 
I!’stomi 'n esta grolia d’esto forte castiello, 
Prezzo le tue parabole meno che d’un zitello, 
Se tu non levi, e vattine di quaci, 
Se tu ci fossi mortto, ben mi chiaci. 


Proposta. 
—J voresti, vitama, ca per te fosse strutto ? 
Se morto esser deboci, od intagliato tutto, 
Di quaci non mi mosera, se non aio de lo frutto; 
Lo quale stao nelo tuo sordino, 
Disiolo la sera e lo matino. 


Risposta. 
Ü' quello frutto non abero conti, n& cabalieri, 
Molto lo disiano marchesi, e justizieri, 
Avere non lo potero, gironde molto feri; 
Intendi bene ciö che bol dire. 
Ben’ este di millonze lo tuo havire. 


Proposta. 
N“ sono li garofani che salmandai, 
Bella, non dispregiareme, s’avanli non m’assai: 
Se vento & in proda, e girali, e giungiti, ale prai 
A rimembrare taoste parole 
Cade trasta animella assai midole. 


Risposta. 
Orr se dolesseti, cha cadesse angoscialo, 
La gente ci coressero da traverso, e d’allato, 
Tuta meve diciesono acorri esto malnato; 
Non ti dignara porgiere la mano. 
Per quanto avere a’l Papa e lo Soldano. 


CIULLO D’ALCAMO. 


Proposta. 
eo lo volesse, vitama, ca te fosse morto 'n casa 
L’arma manderia consola, cä di e notte pantasa; 
La giente ti chiameranno oi periura, malvasa, 
Ca morto l’omo in casata traite: 
Sanz’ omni colpa levimi la vita. 


Risposta. 
e tu non levi, e vatine cola maledizione, 
Li frati mei ti trovano dintro chissa magione: 
Bello mi soscio, perdici le persone, 
Ca mene se’ venuto a sermonare, 
Parente ned’ amico non t’ave aiotare. 


Proposta. 
mene non aitano amici, n& parenti 
l’strani mi sono, carama, e fra esta bona giente 
Or fä un anno, vitama, ch’entrata mi se’ ’n mente 
Dicanno ti vististi lo traiuto, 
Bella, da quello iorno sono fornuto. 


Risposta. 
531 tanto namorastiti i vola to traito, 

Come se fosse porpora, iscarlato, o sciamito: 
S’a le vangiele iurimi, che mi sia a marito, 
Avere me non poterä esto monno: 

Avanti in mare iitomi al profonno. 


Proposta. 

Ye tu nel mare gititi, donna cortese e fina, 
— mi ti misera per tuta la marina, 
Poi catergareti trobareti ala rina: 

Sola per questa cosa ad impretiare, 
C’on tico ma ajo giungiere, e pecare. 


Risposta. 


Gesnomi in patre, en filio, e di santo Mateo, 
So ca non se’tu relico, o figlio di giudeo, 
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E con tali parabole non udire dire ancheo 
Morttasi la femina a lontotto 
Perdici lo laboro, e lo dir dotto. 


Proposta. 
73° lo saccio, carama, altro non poza fare 
Se chisso non arcomplimi, lassone lo cantare: 
Fallo, mia donna, plazati, che bene lo puoi fare, 
Ancora tu non m’ami, molto l’amo, 
Si m’ai preso come lo pesce all’ amo. 


Risposta. 


azo che m’ami, et ämoti di core, paladino: 

Levati suso, e vatline, tornaci alo matino 
Se cio, che dico, faciemi, di buon core t’amo, e fino: 
Questo ben t’imprometto, e sanza falglia, 
Te la mia fede, che m’ai in tua balglia. 


Proposta. 


pP che dici, carama, neiente non mi movo, 
Inanti prenni, e scannami, tollo esto cortello novo, 

Esto fatto fare potesi inanti scalsi un uovo. 

Arcomplimi talento, mica bella, 

Che l’arma colo core mi s’instella. 


Risposta. ' 
73°" sazo, l’arma doleti, com ’ommo, c’ave arsura, 
Esto fatto non potersi per null’ altra misura 
Se non m’ale vangelie, che mo ti dico, iura; 
Avere me non puoi in tua podesia, 
Inanti prenni, e talgliami la testa. 


Proposta. 
J ger eelie: carama, ch’eo le porto in fino, 
Alo mostero presile, non ci era lo patrino, 
Sor’ esto libro iuroli, mai non ti vengno mino: 
Arcomplimi talento in caritate, 
Che larma ıne ne sta in sutlilitate. 


CIULLO D’ALCAMO. 13 


Risposta. 
Ja Sire, poi iurastimi, eo tutta quanta incienno, 
Sono alla tua presenza, da voi non mi difenno, 


S’eo min espreso aioti, merc& a voi m’ arenno. 
Alo 


Che chista cosa m’& data in bentura. 


— — — — 
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IV. 


GUIDO DELLE COLONNE 


8 


DI MESSINA. 


a mia gran pena e lo gravoso affanno 
Ch’ö lungiamente per amor patuto, 
Madonna, lo m’han gioia ritornato 





tua merze . . receputo 
E lo sofrire mal m’ha meritato, 
Ch’ella m’ha dato tanto bene havire 
Che giubriaco, e vivo in alegranza. 
ges" sono, cha sua Signoria 
Haggio acquistata per mal sofferire 
In quella che d’amor non vao cessando. 
Certo a gran torto lo male blasmaria 
Che per un male haggio visto avenire 
Poco di bene andare admigliorando, 
Se da tardando per molto adastiare 
Un grande affare in tornere a neente, 
Chi vole amare, deve essere ubidiente. 
bidiente son stato tucta via, 
Et ho servito ad essa con leanza, 
Alla so vintto di conoscimento 
Quella che lo mio core distringia. 
Et hora in gioia d’amor men’ avanza 
Sostenente haggio havuto compimento: 


GUIDO DELLE COLONNE DI MESSINA. 


Et per un cento m’have piu di favore 
Lo ben, ch’ancora mi face sentire 
Per lo gran mal, che m'a facto soffrire. 
e madonna m’a fatto sofferire 
Per gioia da onore havere compimento 
Pena e travaglia ben m’ha meritato 
Poi ch’allei piace ad mo ben m’a piacere 
Chend’ aggio havuto cotanto valimento 
Sovr’ ogni mercto m’have piü onorato; 
Ch’aggio acquistato d’amar la piu sovrana, 
Che se morgana fosse infra la gente 
In ver, madonna, non poria natare. 
 Ü sea vole amor, senza penare, 
Chi vole amar, conviene mal patire, 
Onde mille mercè n’aggia lo male, 
Che mi ha facto in fanto ben montare 
Ch’io non haggio infra la gente ardire 
“ De dir la gioj’, dove lo mio cor sale: 
Hor dunque vale meglio di poco havere, 
Che servir troppo bene alla stasgione: 
Per troppo bene diventa hom fellone. 
Gioiosamente canto 
DO rer 
Cha per la vostra manza 
Madonna gioia sento: 
Ch’eo travagliai cotanto. 
Hor haggio riposanza 
Ben’aggio disianza 
Che veta ad complimento 
Cha tutto mal talento torni in giei; 
Quantunque la speranza vien di poi, 
Ond’io m’alegro di grande ardimento 
Ch’un giorno vene, che val piü di cento, 
73° passa rose e fiori 
La vostra fresca cera 
Lucente piü che spera, 
E’ la bocca aulitusa 
Pit rende aulente audore, 
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Che non fa una fera, 
Ch’ nome la pantera, 
Ch’invidia nasce et usa: 
Soyr’ogni altra amorusa mi parete; 
Fortuna, che m’ha tolto ognunque sete. 
Perch’io son vostro piu leale e fino 
Che non & al so Signore l’assasino, 
Yen fortuna piena, 

Che spenda tucta, avanta, 
Cosi lo mio cor canta 
Che la gran gioia, che mena 
Per vui, Madonna, tanta; 


Che certamente & tänta. 
Non ha dove s’asconda, 
E pit che augello in fronda son gioiso: 
E ben posso cantare piu amoroso, 
Che non canta gia mai null’ altro amante 
Uso di ben amare o trapassante. 
13° mi deggio allegrare 
D’amor ch’imprimamente 
Mi strinse la mia mente 
D’amar voi, donna fina; 
Ma pit deggio laudare 
Voi, donna canusciente, 
D’onde lo mio cor sente 
La gioia, chi’n voi non fina. 
Che se tucta Messina fosse mia, 
Senza voi, donna, neente mi saria. 
Ogni altra gioia mi par che sia neente. 
Ir vostra gran beltate 
M’ha facto, donna, amare; 
E lo vostro ben fare 
M’ha facto cantadore, 
Che s’eo canto l’estate, 
Quando lo fiore appare, 
Non poria ubriare 
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Di cantare a le fresc’ore: 
Cosi mi ten lo core amor giulente, 
Che voi sete la mia donna valente, 
Solazzo e gioco mai non vene mino; 
Cosi vi adoro come servo inchino. 
per. che lungamente m’hai menato 
A freno stretto sanza riposanza, 
Allarga le tue retene in pietanza, 
Che soperchianza m’ha vinto e stancato: 
Che ho piu durato, ch’eo non ho possanza, 
Per voi, Madonna, a cui porto lianza, 
Piü che non fa assasino a suo cuiato, 
Che si lassa morir per sua credenza; 
Ben este affanno dilettoso amare, 
E dolce pena se puö ben chiamare: 
Ma voi, Madonna, delle mia travaglia, 
Cosi mi squaglia, prendavi mercide, 
Che bene & dolce mal, se non m’ancide. 
O dolce cera con guardi soavi 
Piü bella d’altra, che sia in vostra’terra, 
Traete lo mio core omai di guerra, 
Che per voi erra, e gran travaglia n’ave, 
Che a si gran trave poco ferro serra, 
E poca pioggia grande vento atterra: 
Perö, Madonna, non v’incresca, e grave, 
Se amor mi vince, che ogni cosa inserra; 
Che certo non & troppo disonore, 
Quand’uomo & vinto da uno suo migliore, 
E tanto piü d’amor, che vince tutto: 
Perö non dotto, che amor non vi smuoya, 
Saggio guerrieri vince guerra, e prova, 
DD” dico, che alla vostra gran bellezza 
Orgoglio non convenga, e stiale bene, 
Che a bella donna orgoglio ben convene, 
Che la mantene in pregio ed in grandezza' 
Troppa alterezza ®& quella che sconvene: 
Di grande orgoglio mai ben non avvene, 
Dunque, Madonna, la vostra durezza 


Poesie dei rö &uevi. 


1 


18 GUIDO DELLE COLONNE DI MESSINA. 


Convertasi in pietanza, e si raflrene; 
Non si distenda tanto, che mi pera, 
Lo sol stä alto, e si face lumera, 
E viva quanto piü in alto ha a passare; 
Vostro orgogliare dunque, e vostra altezza 
Mi faccian prode, e tornino in dolcezza. 
———— entro, e forzo far semblanza 

Di non mostrar cid, the lo meo cor sente; 
Ahi quanto & dura cosa al cor dolente 
Star quetamente, e non far dimonstranza, 
Che la pesanza alla cera consente, 
E fanno vista di lor portamenti 
Cosi non volentieri in accordanza 
La cera colle core insembramente. 
Forza di senno & quello, che soverchia 
L’ardir del core, asconde, ed incoverchia. 
Ben ha gran senno, chi lo pote fare, 
Saper celare, ed essersi signore 
Dello suo core, quando este in errore. 

mor puö disviare li piu saggi 

E chi iroppo ama, appena ha in se misura; 
Pit folle & quello, che piu s’innamora: 
Amor non cura di far suoi dannaggi, 
Che li coraggi melte in tal calura, 
Che non puon rifreddar giä per freddura, 
Gli occhi, e lo core sono lor messaggi 
Dei suoi incominciamenti per natura: 
Pero, Madonna, gli occhi, e lo meo core 
Avete in vostre mani entro, e di fore; 
Ch’amor mi sbatte, e smena, che n’d abento, 
Siccome vento smena nave in onda; 
Voi siete meo pennel, che non affonda. 
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ODO DELLE COLONNE 
DI MESSINA. 


istracio core, et amoruso 
Gioioso mi fa cantare. 
Et certo 8’io son pensoso, 
< Non & da maravigliare, 
Ch’amor m'à usato a tal uso 
Che m’ä si presa la volglia, 
Che disusarme & doglia 
Vostro piacer amoruso. 
rem piacimento, 
Che mi donano in alegranza, 
Vegio che mo parlamento 
Me ne ha diviso speranza 
Ond’io languisco e tormento 
Per fina disianza 
Chä per lunga dimoranza . 
Troppo tia madestalento. 
Ir pensoso adastiamento 
Degnate donna allegrare 
Per ira e spiacimento, 


. „ loichi amadori 
Si che li rai parladori 
N’haggiano sconfortamento. 
2% 
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N n’haveranno 
Poi commandato m’avele 
Ch’io mostri tal viso vano 
Che voi bella conoscete. 
E crederanno 
Ch’io ci aggia mia delectanza 
E perderan credenza 
Del falso dir, che fanno, 
Aw noia e pesanza 

Di voi mia vita piagente, 
Per mantener loro usanza, 
La noiosa e falsa gente 
Et io com’ auro in bilanza 
Vi son leale, sovrana 
Fiore d’ogni christiana, 
Per cui lo mio core si m’avanza. 

F° lassa inamorata 
A. Cantar voglio la mia vita 
E’l dire ogni fiata 
Come l’amor m’invita 
Ch’io son senza peccata 
D’assai pene guernita 
D’uno ch’amo e voglio, 

E non aggio in mia balia 
Si come havere soglio. 
Perö pato travaglia 

Et hor mi mena orgoglio 
Lo cor mi fende e taglia. 
— Mesa tapinella, 

Come l’amor m’ha prisa, 
Che lo tuo amor m’anulla 
Quello che m’ha conquisa, 
La sua persona bella 
Tolto m’ha gioco e risa, 

Et hami ınessa in pena 
Et in tormento forte 
Mai non... . bene 
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E non m’aiuta morte 
Et sperola, che vene 
Tragami d’esta sorte. 
Bra che mi dicia, 
Quando m’havia incelata, 
Di t&, o vita mia, 
Mi tengo piü pagata, 
Che s’io havessi balia 
Lo mondo adsignorata 
Et dormo non disdegnanza 
E fami sonno scienza 
Perch 'haggia et altro manza: 
O Dio ch’io lo mintenza 
Mora di mala lanza 
E senza penitenza. 
O ria ventura e fera, 
Trami d’esto penare 
Fa tosto ch’io non pera 
Se non m’indegna amare 
Lo mio Sire, che moro 
Dolze lo tuo parlare 
Et ami inamorata 
Di se oltra misura 
Ora lo cor cangiata 
Saciate, se mi dura, 
Si come disperata, 
Mi metto ala ventura. 
U Canzonetta fina 
A buono aventuroso, 
Ferilo alla corina 
Se ’l trovi disdegnoso; 
Ma ferilo ch’il tene 
Ancidela sen fallo, 
Poi facia ch’a me vene 
Lo viso di cristallo, 
E sarö fuor di pene 
Et havrö allegranza e gusto. 


an — 





RUGGERONE 
DI PALERMO. 


i lasso non pensai 
Si forte mi parisse 
Lo dipartire da madonna mia: 
Da poi ch’io m’allontanai 
Ben paria, ch’io morisse 
Membrando di sua dolze compagnia: 
E giamai tanta pena non durai 
Se non quanto ala nave adimorai, 
Ed or mi credo morir ciertamente 
Se dä lei non ritorno prestamente. 
gg." quanto eo via 
Si forte mi dispacie, 
Che non mi lascia in posa 'n nessun loco, 
Si mi distringe e disia, 
Che non posso avere pacie 
E fami reo parere riso e gioco; 
Membrandomi suo dolze segnamenite 
Tutti diporti m’escono di mente 
E non mi vanto cha disdotto sia, 
Se non la ov’& la dolce donna mia. 
anzonelta gioiosa 
Vuola fora di Soria 
A quella ch’A lo mio core inpregione. 
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Di a la piu amorosa 
Ca per sua cortesia 
Si rimembri del suo servidore, 
Quelli, che per suo amore va pennando, 
Mentre non faccio tutto il suo comando. 
E priegalami per la sua bontate, 
Che a mi degia tenere lealtate. 

73° mi degio alegrare, 

E far versi d’amore, 

Ca che ci son servidore 
M’ä molto grandemente meritato, 
Non si poria cantare 
Lo gran bene e l’unore: 
Ben’ agio lo marlore 
Che io per lei lungiamente agio durato. 
Però consiglio questo a chi & amadore, 
Non si speri mai siano boni servidori 
E lor no 'ncresca la gran dimoranza. 
Chi vole compiere sua tendanza 
Viva in speranza 
Che non mi par che sia di valimento 
Da come vene tosto a compimento. 

en'ò veduto inanti 

A chui par forte amore 
E non vole penare 
E fa come lo nibio cierlamente, 
Che egli è bello e possente 
E non vole pigliare 
Per non troppo affanare 
Se non cosa quale sia pari niente, 
Cosi fa quelli c’A povero core 
Di soferire pene per amore, 
E giä sann’ egli ca null’ altra amistanza 
Non guadagna omo mai per vilitanza 
Sie rimembranza 
Chi vole amor di donna, viva a spene 
Contisi in gran gioj’ tulte le pene. 
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DE dovemo fare 
Come il buon marinaro, 
Che corre tempo amaro 
E per aflanno giä se non abandona 
Pria s’adagia al ben fare, 
Ancor che li sia caro, 
Mentre unqua a buon dinaro 
Huom si ricrede di sua persona, 
Vede la morte, ed à sempre speranza 
E sta in tormento, e dassi buon conforto 
In fin che camppa il rio tempo, e giunge a porlo 
E dä in diporto, 
Ne li rimembra poi di quelle pene: 
Dolcie lo male ond’omo aspetta bene. 


RAINIERI 
DA PALERMO. 


llegramenie eo canto 
Certo ch’ gran rasione 
Come amador, ch’ä gioj’a suo volere: 
fa non ch’eo già per tanto 
Dimostri la casione 
De la gioj’, che ciò saria fallire; 
Ma io farö parere 
Che io sia men gioioso 
Cha mia gioj’ non s’avene: 
Homo senza temere 
‚Non par che sia amoroso: 
Amor senza temere 
Non si convene a 'namorato core 
A se la mia temenza 
Nasce di bene amare, 
Ben deggio piu cantare innamoralo; 
E lo farö, ma senza 
Vano dismisurare, 
Si ch’alla donna 'mia nd serva ingrato. 
Vano dismisurato 
Non pö gran gioj' acquistare, 
Che duri lungamente; 
Perd & piü lodato 
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Quello che sa guardare 
Lo so acquistato amisuralamente. 
pP: bella, temendo 
Voi lauda il mio cantare, 
Che certo credo che peggio seria 
Cio ch’io di ben dicendo, 
Potessivi avanzare: 
Vostro gran prezio v’avanza, ed invia: 
E ciö ch’io far porria 
Gire per lunga parte 
Laudar vostro valore: 
Et cosi cresceria 
Vostro prezio per arte 
Come lo mare per lo scorridore. 
9 ug amoroso foco 
Lo meo core & si preso, 
Che m’have tanto acceso, 
Languisco innamorando: 
Und’ eo non trovo loco, 
Ch’amore m’ha conquiso 
Tolto m’ha gioco e riso 
Preso m’ha tormentando: 
A cid pensando vivo si doglioso 
Ch’ardo in foco amoroso, 
E va si consumando la mia vita. 
Per voi, chiarita mia donna valente, 
A cui sono ubidiente, 
Merzè vi chiero, ch’agiare pielanza, 
Peinaa a voi chiero 
E domando merzede, 
Cha lo meo core crede 
Morire in disianza: 
Ma tutto non dispero, 
Cha bona donna vede 
Quand’ homo per sua fede 
Mantien bona speranza: 
Non sia tardanza di dir mio conforlo, 
Che’) hom da poi ch’® morto 
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Non vale alcuna gioia dimostrare, 
Che ritornare e’] possa nel suo stato. 
Dunque chi & gravato 
In tale guisa habbia soccurrimento. 
Deo, ch’en tal tormento 
Non pera 1 mio desire, 
Che seria gran fallire 
A voi, donna amorosa: 
Da poi ch’el mio talento 
E’ miso in obedire, 
Vaglia lo ben servire, 
Che sopra ogn ’altra cosa, 
Che per voi, fresca rosa, eo non pera, 
La rostra bella cera 
Se mi dona di amore sembianti, 
Sarö tra li altri amanti piu avanzado, 
Se’l meo servir v’® a grado, 
Perch’io languisca, non credo morire. 


VIII. 


ARRIGO TESTA 
DI LENTINI. 


ostra orgogliosa ciera 
E la fiera sembianza 
Mitra di fina manza 
E mettemi in errore, 
Fammi tener manera 
D’omo, ch’in disperanza, 
E non hä in se membranza 
D’avere alchun valore. 
In cio blasimo amore 
Che non mi dä misura 
Vedendo voi si dura, 
Per naturale usanza 
Ben passa costumanza 
E da quasi fuor d’uso; 
Jo son vostro amoruso 
Per li vezi di core. 
(0% vostro cor ciertanza 
Ben ö veduto in parte 
C’assai poco si parle 
Vista di pensamento, 
Se non fosse fallanza 
O ponimento d’arte, 
Che dimostrasse in parle 
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Altro c’ave in talento; 

Ma lo fin piacimento 

Di cui l’amor discende, 

Solo vista lo prende, 

E di cor lo nodrisce 

Si che dentro l’acrescie, 

Formando sua manera 

Poimette fuor sua spera, 

E fanne mostramento. 

per. madonna mia, 
Non pö mondo passare, 

Ne stasgione obriare, 

C’ogni cosa à suo loco, 

Convien, ch’ella pur sia: 

Che manifesto pare 

E tutto lo pö stare 

Ver la natura poco 

Vedendo per lo foco 

Infin, che sente lengna 

In fiamma, e non mi spengna, 

Nè puo stare nascoso 

Cosi à l’amore in oso 

Per fermo segnoragio 

Che chiu tiene per ussagio. 

Convien che mostri gioco, 

pn” mi mostrate gioco, 
Ne gaio sembramento, 

D’alcuno buon talento 

Ond’ avesse allegranza; 

Ne mi mettete alloco, 

Ond’io gran noia sento, 

Che fate o fingimento 

Di veracie amistanza: 

E cio & gran fallanza, 

Che cusi mi tradite, 

Poich& tanto savete 

Trovare alcuna guisa 

Che non siate riprisa 
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Di vista ô pensamento, 

D’alcuno buon talento 

Agiate in cor fermanza. 

O: me fermanza avete, 
Ch’io son vostra tenuta, 

Poi lo mio cor non muta 

Di fare vostro omagio: 

Dunque se voi mi siete 

Di si fera patula, 

Bene strana parluta 

Per bene aver danagio, 

Poi savete che oltragio, 

Caciate le fereze, 

Che non me presgio n& alteze 

Verso umiltate usare 

Come di grand’ affare, 

Perch& lo tuo sapere 

Chellongana volere 

Per soverchio coragio. 


IX. 


INGHILFREDI 
« DI PALERMO. 


rudite forte cosa ke m’avene, 
oo | ko vivo in pene, stando in allegranza, 
" v Saccio k’eo amo, e sono amato bene 
| MADa quella ke mi tene in dixianza, 

Da lei neente vogliomi celare 
Lo meo tormentare 
K’omo piene durisce, 
E vivo in foco come salamandra. 
gi: conoscenza, e lo dolce parlare 

E la bellezza, e l’amoroso viso, 
Di ciö pensando fami travagliare 

in paradixo 

E * la fece angelo 
Tanto di lei membrando 
Ke mi consumo, k’ardo, 
K’io mi rinovello come fenice facie. 
1,0% selvaggio à in se cotal natura, 

Ke piange quando vede il tempo chiaro, 
Perö ke la tempesta lo spaura, 
Simile al malo dolcie torn’ amaro, 
Ma sono amato da lei senza inganno, 
A ciò mia ınente mira 
Se mi solleva dira 
Come la tigna lo speglio squartando, 
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(5 ioia aggio preso di giglio novello, 
Ke sormonta ogni recchezza 

Donnome senza noia lo piu bello 

Per tanto non s’abbassa sua grandezza; 

Alla mia vita mai non parliraggio 

Sua doctrina m’aflrezza 

Cosi mi corgellena 

Come Pantera le bestie selvaggie. 

po% ben cura dicami di bon core 
Per sofferir non perda malamente, 

Lontatamente m’a tirato amore, 

Per Ku '] maggio o dicto presente 5, 

Lo sofferir m’a condocto a buon porto, 

Lo meo lavoro non smonte 

Ma nascie, e tolle monte 

E spine, e fior grana 


STEFANO PROTONOTARO 
DI MESSINA. 


ssay me placeria 
Se zö fosse ch’amore 
Avesse in se sentore 
D’entendere, e d’audire: 
Ch’eo li rimembraria 
Com’om fa servitore 
Perfetto a suo signore 
Per luntano servire, 
E fariale savire 
Lo mal, de che non oso lamentare 
A quella che el meo cor non po obliare, 
Amor non vezo, e di lei son temente, 
Perche meo male adesso & plü punzente. 
pr sempre mi vede 
Et amme en suo podire, 
M'eo no posso vedire 
Sua propria figura. 
E son ben di tal fede, 
Che s’amor po ferire, 
Che ben puote guarire 
Secondo sua natura: 
E zö & che m’asegura 
Per ch’eo mi dono a la sua volontade, 
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Come cervo cacciato plu fiade 
Che quanto l’omo li crida plu forte, 
Torna en ver lui non dubitando morte. 
7)" doveria dotare 
D’amor verazemente 
Poi lial hubidiente 
Y li ſuy da quel zorno, 
Ch’el me seppe mostrare 
La zoj’ che sempre ô mente, 
Che m’a distrettamente 
Tutto ligato intorno. 
Come fa l’unicorno 
D’una poncela verzene dirata 
Che da li cazatori amaistrala, 
De la qual dolzemente se ynamora, 
Si che lo liga, e non se ne da cora. 
(03% m’ebbe ligato 
Li soi ogli, e rise, 
Si ch’a morte me mise 
Come lo basolisco, 
Ch’ancide che gle dato, 
Cum soi ogli m’ancise 
La mia mente corlise. 
Moro e poi revivisco 
Oy Deo, e’n che forte visco 
Me par che sian prese le mie ale, 
Che viver, ne morire non mi vale, 
Com’omo ch’en mar se vede perire 
Poi canperia, potesse in terra gire. 
ge: mi fora porto 
De vita, e seguranza; 
Ma merzede, e dotanza 
Me restringne, e fa muto. 
Da poi mi sono acorto 
D’amor, chi no m’avanza, 
E per lunga speranza 
Lo zudeo e perduto. 
Ma s’eo non azo aiuto 
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D’amor, che m’ebbe meso en sua presone, 
Non so que corte mi faza rasone, 
Che sel manca colui, onde omo spera, 
Zascuna peste soprazonze entera. 
ssai credetti cielare 
Cio che mi conven dire, 

Ca lo troppo taciere 
Noce inanti slagione, 
E di troppo parlare 
Puo danno adivenire, 
Perche ın’avien temere 
L’una e l’altra casgione, 
Quand’omo à temenza 
Di dir, ciö che convene, 
Levemente adiviene 
Ch’en suo dire & fallanza, 
Omo temente ne ben suo signore, 
Perche si & fallo, il me perdoni amore, 
De ben son temente 

Di mia volglia mostrare , 
E quando io credo posare, 
Mio core prende arditanza 
E fa similmente, 
Come che usa a furare, 
Che pur veder li pare . 
L’ombra, di chi va dottanza, 
E poi prende ardimento 
Quant’ à magior paura; 
Cosi amor m’asicura, 
Quando piu mi spavento 
Chiamar merz& a quella, a chui son dato, 
Ma poi la veo, ublio zo c’ö pensato, 
VO“ m’& l'ublianza, 

Ancor mi sia nocente, 
Ch’eo vivo dolzemente 
Mentre mia donna miro 
Ed honne gran pesanza 
Poi ch’io son canoscienle 

3% 
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Ch’ella non chiere nente 
Di cio, d’ond’io sospiro: 
E piango per usaggio 
Come fa lo malato, 
Che si sente agravalo 
E dotta in suo coraggio, 
Che per lamento li par spesse fiate 
Li si passi parte di ria voluntate. 
Ci pianto e lamento 

Mi dä gran benenanza, 
Ch’io sento mia gravanza 
Per sospiri amontare, 
E dammi insegnamento 
Nave, c’a tempestanza, 
Ch’® tira in alegranza 
Per suo peso allegiare, 
E quando aio alegiato 
De lo gravor, ch’io porto, 
Di riposo armato 
Cosi m’aviene come la cominzaglia 
Ch’eo creo aver vinto, ancor sono al attaglia: 
per come la fene 

Voria m’adivenisse 
S’amor lo consentisse , 
Poi tal vita me dura 
Che s’ardo, e poi rivene 
Che forse s’io mandasse 
E da novo sorgiasse, 
Ch'io muteria ventura 
E ch’io mi rinovasse 
Come viene in vechieze, 
Che torna in sue belleze, 
Sesso mi ritrovasse 
Forse che ritrovato piaceria , 
La onde ogni ben sol merz& saria. 


Ku 


MAZEO DA RICCHO 
DI MESSINA. 


more ayendo intieramente volglia 
Di sodisfare a la mia 'namoranza, 
Di voi, madonna, facieme givioso 
Ben mi terria buono aventuroso 
S’io non avesse aconcepula dolglia 
Della vostra amorosa benereanza, 
Ma mentre ch’io disiava 
Ver’e ch’io tormentava 
Disiando . . .. 
Ma non crudelemente 
E male avendo, e pur bene aspetlando 
Lo male m’era assai meno pungente. 
O’ poi che per la mia desideranza 
Amor di voi mi diede compimento, 
La mia favilla in gran foco era nata, 
E la picciola neve in gran gielata, 
C’agio trovata in voi tanta fallanza 
Onde m’era doblato lo tormento. 
Dunque melglio mi fora 
Donna, ch’io fosse ancora 
Disioso condur di male in peio, 
Come faccio eio 







37 


38 


MAZEO DA RICCHO DI MESSINA. 


Divenendo gieloso 
Ca -s’o vi perdo, e voi perdete peio. 
P° che ’n voi trovo tanto fallimento, 
Che due parti faciete d’uno core, 
Da voi mi parto, ancor mi sia pesanza, 
Come quelli che piange l’alegranza, 
E lascio, ancor mi sia dispiacimento, 
Male per bene, e bene per migliore 
Accioche vui saciate 
Che di la vostra colpa io son pesante; 
Come fino amadore 
Partomi da voi, e lasciovi a un amante, 
Che non convene un regno a due signori. 
73° e malvasgio chi bon fatto obria, 
Ma quelli & tramalvasgio e scanoscente 
Che gia rispetto mette in obrianza, 
Ed io abendo ä ciö consideranza, 
Non son piü vostro, e voi non tengno mia. 
Cosi m’avete punto veramente, 
Ma di questa partenza 
Io sö ch’io n’agio doloroso core, 
Ma vadomi alegrando 
Si come fa lo ciociero quando more, 
Che la sua vita termina in cantando. 
GM" mi pesa ch’io non fui incolpato 
E son dannato come avesse colpa. 
Che la pena che l’omo à diriltamente 
Duo! assai meno dolorosamente, 
Poiche diritto e leal vi sono stalo, 
Nulla rasgion n& torto non vi scolpa: | 
Donavi rasgion, donna, ch’il vostro amore 
2. ch’io agio audito dire 
Che solamente per un minisfatto 
Si perde lontano buono servire. 


Proposta. 


1 f core inamorato, 
Messere, si lamenla, 
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E fa piangere gli ochi di pietate, 

Da me e sta lungiato 

E lo mi’ cor tormenta, 

Vengnendo a voi lo giorno a mille fiate, 
Avendo di voi voglia 

Lo mio core a voi mando, 

Ed ello vene, e con voi si sogiorna 

E poi a me non torna, 

A voi lo raccomando 

No li facciate gelosia, nè dolglia. 


Risposta. 

UV: se mi mandate 

Lo vostro dolze core, 
Inamorato si come lo meo, 
Sacciate in veritate 
Ca per veracie amore 
Immantenente a voi mando lo meo, 
Perche ve degia dire, 
Com’eo languisco, e sento 
Gran pene per voi, rosa colorita, 
E non agio altra vita 
Se non solo un talento 
Chom’io potesse a voi bella venire, 


Proposta. 

Gere. se voi talento 

Havete di venire, 
Jo ne son ciento tanto i’disiosa 
Questo cunquiunque ni mento 
Mi conducia a morire, 
Quanto piü peno piü ne son gielosa', 
E ö sempre paura 
Che per altra intendauza 
Lo vostro cor non faccia fallimento ; 
E di cio partimento 
Non ö piü sichuranza 
Che d’altra donna non agiate chura. 
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Risposta. 
O' me, madonna mia, 
Non vi convene avere 

Ne gielosia, ne dolglia, ne paura. 
Omo non si poria 
Ne gli ochi compartire 
Che ne vedesse dua n’una fighura, 
Tanto coralemente 
Non poriano amare 
Che ’n altra parte gisse lo mio core, 
Cosi mi stringia amore 
Ch’altro non posso fare 
Se non tornare ä voi, donna valente, 

Ir buonaventurosa ’nnamoranza 

Tanto mi stringe e tene, 
Che d’amoroso bene 
M’assicura. 
Dunque non fa lo meo cor soverchianza 
Se smisuratamente 
Di voi, donna avenenle, 
M’inamora, 
Cass’omo a dismisura 
Conservando leanza 
Non fa dismisuranza 
Si che sia de blasmare, 
Cognunque cosa si puo giudicare 
Perfettamente buona in sua misura. 
Ur com’io uso ismisuranza 
In voi, madonna, amare, 

Jo non son da blasmare 
Per rasgione. 
Cosi, madonna, solo una fallanza 
Non mi dovria punire, 
Perch& lo mio fallire 
Habe cascione 
Senza riprensione; 
Pot’ omo folleare 
E talor senno usare 
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Che pegio che follia: 

Perzö, madonna, ogn’omo doveria 

Savere, ed esser folle per stasgione. 

O:’ voi, madenna, fue lo nascimento 
De la mia 'namoranza, 

Ond' òô ferma speranza 

A vostro amore; 

Che tutta via lo bon cominciamento 

Mi fa considerare 

Che deve migliorare 

A tute l'ore: 

Ca lo bon pengitore 

Intanto & da laudare 

(Juanto fa somigliare 

Tuta la sua pentura 

Si che sia naturale la figura; 

Ond’ io da voi aspetto la megliore. 
(4: del mio ’nnamoramento, 

C’assai pitı caldamente 

M’ave distreito e falto ’namorare, 

Incontro amore a voi me ne lamento, 

Ma non mi vale niente, 

Ma lo meo cor non posso rinfrenare, 

C’amore non sormonla ogni ardimento 

Mi forza e vincie e mena al suo talento; 

Si ch'io di me non n’agio signoria 

Di ch’io dolglio, avere la voria; 

C’assai gran regno regie, ciö mi pare, 

Chi se medesimo puo sengnoregiare. 

P° che non posso me sengnoregiare, 
Amor mi sehgnor&a 

Dunque & amore sengnor ciertamente: 

Ma non posso gia mai considerare, 

Che l’amore altro sia 

Se non distretta volglia solamente. 

E s’amore & distreita voluntale, 

Per Deo, Madonna, in eiö considerate 

C’amor non prende visibelemente, 


al 
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Ma pare che nasca naturalemente, 
E poi c’amore & cosa naturale, 
Merz& dovete aver de lo mio male. 
O° lo mio male, ch'® tanto amoroso, 
Da poi che cosi nato 
Non mi dispero, ma spero alegranza 
C’a la fine & sereno e dilettoso 
Ond’& tempo turbato, 
Perch’io conforto la mia 'namoranza 
E fin c’amore usando diritura, 
Voglio essere di volglia sofferente ; 
Di voi, Donna avenente, m'inamora, 
Che piu de l’omo avere alegramente 
Molta cosa sole in tenzone 
Che di piccola gioia processione. 
ı 0 Die processione e gioia plagiente 
Sono procedente 
Avendo solamente alta speranza, 
La quale ä tal natura interamente 
Ca li maiori furori 
Magioremente sovenene ed alegranza, 
Ch’io so ch’io fallaria vilanamente 
Dapoi c’amor vi diede ogni bellezze 
Finalmente e tute avenanteze, 
Ben so, che troveragio in voi pietanza 
Per ch’io vivo gioioso 'n alegranza. 
8* anni ho travagliato 
In voi, Madonna, amare, 
E fede v’o portato 
Piu assai, che divisare 
Ne dire vi potria: 
Ben’ òô caro acatato 
Lo vostro inamorare, 
Che m’a cosi inganalo 
Con suo dolcie parlare, 
Che gia nol mi credia; 
Ben mi meno follia 
Di fantin veramente, 


MAZEO DA RICCHO DI MESSINA. 43 


Che crede fermamente 
Pilgliar lo sole nel’ aqua splendiente 
E stringere si crede lo splendore 
De la candela ardente, 
Und’ ello .inmantenente 
Si parte, e piangie sentendo l’ardore. 
eo tardi mi sono adato 
De lo mio follegiare, 
Tegnomene beato 
Poi ch’io sono a lasciare 
Lo mal, che mi stringia: 
Che l’omo, ch’& malato, 
Poi che torna in sanare, 
Lo male c’a passato, 
E lo grande travalgliare 
Tuto metlte in obria. 
Oi lasso, chi credia 
Donna perfettamente 
Che vostri assetamente 
Passassero gia ch’io straluciente: 
Or vegio bene, che’l vostro colore 
Di vetro & fermamente, 
Che sanno sagiamente 
Li mastri contrafare a lo lavore. 
en m’ä ’nganato 
E fatto lanto errare 
Com’ omo c’ä giucato, 
E crede guadagnare 
E perde ciö, c'avea, 
Or vegio, che provato 
Zò c’aveo contare, 
C’assai à guadagnato 
Chi si fa scompangnare 
Da mala compagnia: 
A mene adivenia, 
Come avene sovente 
Chi imprenta buonamente 
Lo sun a mal debitore e sconoscenie: 
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lmperciocchè al malvasgio pagatore 
Vaci ommo spessamente, 
E non po avere neiente 
Onde la fine fa richiamore. 
Ir gran valore, e lo presgio amoroso 
Cha’n voi donna valente 
Tutor m’aluma d’amoroso foco, 
Che mi dispera, e fami pauroso, 
Como cha di nienle 
Volesse far venire in alto loco: 
Ma se gli & destinato 
Moltiplicar lo folle pensamento, 
E la ventura gli dä piacimento 
De lo gran bene, c’a disiderato. 
DE pensando a la vostra bialtate, 
Amor mi fa paura, 
Tanto siete alta, e gaia, ed avenenle, 
E tanto piü, ca voi mi disdegnale, 
Ma questo m’asichura 
Ca dentro l’aqua nascie foco ardente, 
E par contra natura; 
Cosi poria la vostra disdegnanza 
Tornare 'n amorosa pielanza, 
Se volesse la mia bona ventura. 
OY: se del vostro amor son priso 
Non vi paia fereza 
Nè riprendete gli ochi 'namorati: 
Guardate lo vostro amoroso viso, 
L’angeliche belleze 
E l’adorneze, e la vostra bieltate, 
E sarete sichura 
Che la vostra belleza mi c’invita 
Per forza come fa la calamila, 
Quando la guglia lira per nalura. 
6 ben fecie amore dispielanza 
Che di voi, Donna altera, 
M'inamorai, poi non v’& in piacimenlo; 
Or come trovaragio in voi pielanza 
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Che non vegio manera, 
Com'io vi possa dire cio ch'io sento, 
Perö, Donna avenente, 
Per Dio vi priego quando mi vedete, 
Guardatemi, cosi conoscerete 
Per la mia ciera, ciò ch’el mio cor sente. 
E75 eWoralanienio m’A 'nffannato 
La vostra diletanza, 
Ch’io non mi credo giamai inamorare, 
Che lo cristallo poi che ben gielato 
Non pö avere speranza 
Che lo potesse neve ritornare. 
E da poi c'amor m’ä dato 
In vostra potestate, 
Agiate alchuna pietate 
Aceio c’aggiate in voi tulto valore. 
hi conoscesse si la sua fallanza 
Com’hom conosce l'altrui fallimento 
Di mal dire d’altrui avria dottanza 
Per la pesanza del siı mancamento. 
Ma per lo corso de la iniqua usanza 
Ogn’ om si cred’esser di valimento 
E tal homo & tenuto in dispreggianza 
Che spregia altrui, ma non sä zö ch'io sento, 
Perö voria, che fosse destinato 
Che ciascun conosciesse il so onore 
E’l disinore, il pregio, e la vergogna. 
Tal otta si commecte tal peccato 
Che s’omo conoscesse il so valore, 
Di dieier mal d’altrui non havria sogna. 
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adonna, dir vi voglio 
Come l’amor m’ha priso 
In ver lo grande orgoglio, 
Che voi, bella, mostrate, e non mi'aila: 
Ohi lasso, lo meo core 
In tanto pene & miso, 
Che vive, quando more 
Per bene amare, e teneselo'aita. 
Or donqua moro eo? 
No, ma la core meo 
More piü spesso, e forte, 
Che non faria di morte naturale: 
Per voi, donna, cui ama, 
Piu che se stesso brama; 
E voi pur lo sdegnate: 
Donqua vostra amistate vide male. 
OO“ meo innamoramento 
Alchuna cosa ho detto; 
Ma si com’eo lo sento. 
Cor no lo penseria, n& diria lingua: 
Ciö che eo dico, & neente 
In ver ch’eo son costretto. 
Fuoco haggio, che non credo mai s'estingua, 
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Innanti pur s’alluma: 
Perche no mi consuma? 
La salamandra audivi, 
Che dentro il foco vive stando sana; 
Ed eo giä per lungo uso 
Vivo in foco amoruso, 
E non saccio ch’eo dica; 
Lo meo lavro spica, e non mi grana. 
ON. si m’avvene, 
Ch’eo non posso avvenire, 
Come eo dicesse bene 
La propria cosa, ch’eo sento d’amore: 
E parmi uno spirito, 
Ch’al cor mi fa sentire; 
E giammai non son chito, 
S’eo non posso trar lo suo sentore: 
Lo non poder mi turba, 
Com’hom, che pinge, e sturba; 
Perö che gli dispiace 
Lo pingere, che face, e se riprende, 
Che non fa per natura 
La propria pintura: 
E non & da biasmare 
Homo, che cade in mare, ove s’apprende. 
Ir° vostro amor, che m’have, 
M'è mare tempestoso; 
Ed eo, sicom ’la nave, 
Che gitta a la fortuna ogni pesante, 
E scampane per gitlo 
Di luoco periglioso: 
Simelemente eo gitto 
A voi, Bella, li miei sospiri, e pianti; 
Che, s’eo non li gettase, 
Parria, che s’affondasse; 
E ben s’affonderä 
Lo cor, tanto graverä in suo disio: 
Che tanto frange a terra 
Tempesta, e pitı s’atterra; 
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Ond'eo cosi rifrango 
Quando sospiro, e piango, e posar crio. 
(2 Su mi son mostrato 
A voi, Donna spietata, 
Come eo sö innamorato; 
Ma credo, che dispiacerei voi pinto: 
Perche a me solo lasso 
Cotal ventura & data? 
Perche non minde lasso? 
Non posso; di tal guisa Amor mha vinto; 
Ben vorria, ch’avvenisse, 
Che lo meo core escisse 
Come incarnato tutlo, + 
E non dieesse morto a voi sdegnosa: 
Ch’Amore a tal m’addusse; 
Che se vipera fusse, 
Natura perderia: 
Ella mi vederia, fora pietosa. 
— lungiamente 
2Disio, ch'io vedesse 
Qualora ch'io piacesse 
Com’io volesse voi, donna valente. 
Maravigliosamente 
Mi sforzo, s’io polesse, 
Ch’io cotanto valesse, 
Ch’a voi paresse lo mio affar piacente. 
Vorria servire a piacimento 
Lä ov’& tutto piacere, 
E convertire lo meo parlamento 
A ciö ch’io sento 
Per intendanza dele mie parole 
Veggiate, come lo mio cor si dole. 
n® dole ch’aggia doglia 
“ ®Madonna, in voi amare; 
Anzi mi fa allegrare 
In voi pensare l’amorora voglia. 
Con gioj’ par, che m’accoglia 
Lo vostro innamorare 
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E per dolce aspettare 
Vedermi pare ciö ch’n md s’orgoglia. 
Madonna, di una cosa mi cordoglio, 
Ch’eo non so in veritate 
Che voi sacciate lo ben, ch’eo vi voglio, 
Acciö mi doglio; 
Non posso dir di cento parti l’ona, 
L’amor ch’eo porto a la vostra persona. 
S° l’amor, ch’eo vi porto, 

Non posso dire in tullo 
Vagliami alcun buon motto 
Che per un fructo piace tutto un orlo, 
E per un bon conforto 
Si lascia un gran corrotto; 
E ritorna in disdocto 
Accidö non docto lal speranza porto. 
E se alcun torto far voi mi vedete 
Ponete mente a voi, 
Che orgoglio non & gioj', voi pur sapele; 
Ma cosi bella siete 
Che ciö, che voi volete, a voi conviene., 
E tutto, quanto veggio, a voi sta bene. 

tutto quanto vegg’io 

Mi pare avvenentezze 
E somma di bellezze; 
Altre richezze, e gioja non desio. 
E nulla donna vegg’io 
C’aggia lante adornezze 
Che le vostre altezze, non bassezze, 
Laonde innamorio. 
E se, Madonna mia, amasse io vvi 
E voi meve 
Se fosse neve foco mi parria 
E notte, e dia 
E tutta via,  mentre che avraggio amore, 
E chi bene ama ritorna in dolore. 


n" so com’eo vi paro 
E che di me farete, 
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Aucider mi potrete 

E non mi trovarete core varo. 

Ma tuttavia d’uno aro 

Cotanto mi piacete, 

E morto mi vedete 

Se non m’avrete al vostro riparo, 

Ed al conforto di vostra pietanza 

Che m’cozzi al core 

E gl’occhi fore piangano di amanza 

E di allegranza 

Con abbondanza dello dolce pianto 

Lo bel visaggio bagni tutto quanto. 

mor, da cui si move, e tuttor vene 
Pregio, larghezza, e tutta benenanza, 

E vien d’omo valente, e 'msengnato, 

Non si poria divisare lo bene 

Che ne nasce, e vene a chi à leanza; 

Ond’eo ne sono in parte tralasciato. 

Ma si dirö, com’ello mi & allochato 

E onorato pit d’altro amadore 

Per poco di servire, 

E s’eo voglio ver dire 

Di si gran guisa m’ave fatto honore 

Che s’& slocato, e messo mä ’n suo stato. 
tato riccho ad altrui non fue dato 
Per si poco servire 

Al meo parere, 

LA ’nd’io men tegno bene aventuroso. 

E veggio ben, ch’amor m’ä honorato 

Piü infra gli altri amador certamente, 

Ond’eo m’allegro, e vivo piü gioioso. 

Che m'à donato a quella che & per uso 

Bellezze, e adornezze, e piacimenio; 

Onore, e canoscenza 

In lei senza partenza fan sogiorno; 

Seno la guida e fin pregio amoroso. 

pe e valore ad esso lei avanza 
Ed & si amisurata di gran guisa 
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D'avere in tutto bene providenza, 
Ch’en ver di me à tutta speranza 
La conoscenza senza lunga intesa 
M’& meritato dela sua benvoglienza; 
Perö val meglio un poco 
Di bene senza brigha 
E noia e affano acquistato, 
Ch’al riecho per ragione, 
Poiche passa stagione; 
Ma lo meo rigore dee esser laudato 
Perrocch® non ho facto penetenza. 
Phrase non ho facto neente 

Al meo parvente, 
E pur aggio servito 
E tuttavia saraggio servidore. 
Di tutto ch'amor m’ä facto gaudente 
Per cui canto, e son di gioia guaruto, 
E tengo me soyra ogn’altro amadore 
E non vorria esser signor di tutto ’] mondo, 
Per aver partita la sua benivoglienza, 
Ch’aggio senza temenza 
Che mi mantiene in amorosa vita, 
E fin che fie contento lo meo core. 

F° un gravoso affanno 

Ben m'à gittato amore 

E nol mi tegno a danno 
Amar si alta fiore. 
Ma di ciö non sono amato 
Amor fece peccato, 
Che in tal parte dond mio intendimento. 
Conforto mia speranza 
Pensando, che se avanza 
Buon sofferente, aspelta compimento. 
per non mi dispero 

Di amar si altamente, 
Adesso merz& chero 
Servendo humilemente: 
Che a povero uomo avviene 

4° 
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Un amor mi distringe 
E sovven’ ad ogn’hora 
Com’uomo, che tien mente 
In altra parte, e pinge 
La simile pintura; 
Cosi, bella, faccio eo, 
Dentro a lo core meo 
Porto la tua figura. 
cy!° cor par, che eo porte 
Pinta come parete, 
E non pare di fore, 
E molto mi par forte, 
Non so, se vi savele 
Com’io v'amo a buon core, 
Che son si vergognoso, 
Ch’eo pur vi guardo ascoso 
E non vi mostro amore. 
avendo gran disio, 
I). una figura 
Bella, a voi simigliante, 
E quando voi non vio, 
Guardo quella pintura 
E par ch’eo v’aggia avante, 
Si come uom, che si crede 
Salvare per sua fede, 
Ancor non v’A davante, 
Alor manda una doglia 
Come hom che tiene il foco 
A lo suo seno ascoso, 
E quanto piü non voglia 
Tanto prende piu loco, 
E non po star rinchioso; 
Similimente io ardo 
Quando passo, e non guardo 
A voi, viso amoroso. 
8 colpa quando passo, 
In ver voi non mi giro 
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Bella, per voi guardare, 
Andando ad ogni passo 
Si gilto un gran sospiro, 
Che mi face angosciare: 
E certo bene angoscio 
Ch’appena mi conoscio, 
Tanto forte mi pare. 
ssai v’aggio laudato 
Madonna, in molta parte 
Di bellezza, ch’avete: 
Non so, se vi & contato 
Ch’io lo faccia per arte, 
Che voi ve ne dolete; 
Haggiatelo per singua 
Cid che vö dir a lingua 
Quando voi mi vedete. 
ON: canzonetta fina 
Tu canta nova cosa, 
Muoviti la matlina 
Dayanti alla piü fina 
Fiore d’ogni amoranza, 
Bionda, e piu che auro fino, 
Lo vostro amor, ch’& caro, 
Donatelo al Notaro, 
Ch’® nato da Lentino. 
ya ciö, che amore 
Mi fa soffrire, e sento 
Del mar rimerto, ond’io sono al morire, 
Ch’amando sto in dolore 
In. . . .  pensamento 
Del mio tormento non posso partire, 
Che tutt’ore ardo e incendo, 
Sospirando, e piangendo, 
Ch’amor mi fa languire 
Di quella, a cui m’arrendo, 
Di me merz& cherendo, 
E non me degna audire. 
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on morto, che m’incende 
La fior, che in paradiso 

Fü, s’io mi avviso, nata, ond’io non poso, 
A torto non discende 
Ver me, che m'à conquiso 
Lo suo bel riso dolce, et amoroso; 
Che i suoi dolci sembianti 
Gioiosi, et avvenanti 
Mi fanno tormentoso, 
E star sovra gli amanti 
In sospiri, et in pianti 
Lo mio cor doloroso. 
RR l’amor m’ave 

In sospiri, et in pianto 
Di gioia mi à affranio, e messo in pene. 
Son rotto come nave 
Che pere per lo canto, 
Che fanno tanto dolce le sirene, 
Lo marinaio si oblia, 
Che tene per tal via, 
Che perir gli conviene. 
Cosi la morte mia 
Quella che m’ä in balia 
Che si donna mi tiene. 
8 fiera non pensai 

Che fosse, n& si dura 
Che in sua altura ver me non scendesse 
La bella, ch’io amai; 
Ne che la sua figura 
In tanta arsura languir mi facesse: 
Quella, che m’ä in balia, 
In cui son tuttavia 
Tutte bellezze messe, 
Piu che stare in travaglia 
Par, che il soffrir mi vaglia: 
O Dio, che mi valesse. 


Rise canzon, prega 
Questa che senza intenza 
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Tuttor si aggensa di gentil costumi; 
Fuor ch’ella d’amar nega 
Che in lei regna valenza, 
E canoscenza piü che arena in fiumi, 
Che toglio del mio lutto, 
Ch’il suo amor mi consumi 
Dell’amoroso frutto, 
Prima ch’io sia distrutto, 
Mi conforti, e mi allumi. 
BI eo languisco, e non sò qual speranza 
Mi dä fidanza, 
Ch’io non mi sfidi: 
Che se merz& e potenza in voi non trovo, 
Perduto provo 
Lo chiamar mercede; 
Che tanto lungamente ho costumato 
Palese, et in occulto 
Pur di merz& cherire, 
Ch’io non saccio altro dire: 
Et si altri m’addomanda, che haggio eo, 
Eo non so dir, se non merc& per Deo. 
— non fu giusto partitoro, 
Ch’io pur v’adoro, 
Et voi nou mi rendete 
Si com’eo presi a voi merz& chiamare 
Bene dovea dare 
A voi cor di pietate 
— ch’a Dio merzè chiamasse 
In voi, donna, trovasse 
Gran core d'umilitate, 
Se non tucte fiate 
Faciestemi allo meno estarmi sanza, 
Nulla merz& valesse una pietanza. 
Ur" gran maraviglia mi donate, 
Che’n vui sembrate, 
Sono tanto calore 
Passate di bellezza ogni altra cosa, 
Come la rosa 
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Passa ogni altro fiore, 
Et adornezza la qual v’accompagna, 
Lo cor mi lancie, e sagna, 
Per me stä assai plui 
Merz2, che non & in vui, 
E se merze in vui, bella, si stesse 
; valeria, piü mi valesse. 
TI?» mi recredo di merzd chiamare, 
Cha contare 
Audivi molta gente, 
Che lo leone este di tale usato, 
Che quando 2 aitato 
Piü fellonamente 
Per cosa come face, 
Si ricrede 
Segno di mercede, 
E per mercede gire in: parte, 
Gentile ira mi piace 
Ond’io per merc& faccio ogni mio fatlo, 
Che per mercè si paga un gran misfatto. 
8 come quelli, che fanno a lor nemici 
Ch’ogn’ umo mi dice 
Mercede l’hö trovato. 
Et io che faccio che cosi retto trovo, 
Et non trovo 
Mercede, in cui son dato, 
Madonna, in voi non acquistai gran peso 
Se non pur lo peso 
E perciö si combatte 
In altrui fatte, 
E s’egli 'n altro vince, en questo perde 
Et non chi piü ci pensa, piü si sperde. 
Da cominciamento 
Canto per la piü fina, 
Che sia al mio parimento 
Da qui infino a Messina, 
Ciò & la piü avvenente 
E stella rilucente 
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Che levi la mattina, 
Quando m’appar d’avanti 
Li suoi dolei sembianti 
M’incendon la corina. 
U“ mio Sir, se sciendi, 
Or io che deggio fare, 
Tu stesso mi riprendi 
Se m’accade favellare 
Che tu m’hai innamorata 
E lo core m’hai laniata, 
Si che da fore non pare, 
Che membrati alla fiata 
Quando eo t’habbi abbrazzata 
Alli dolei basiari. 
t io- basiando stava 
In grande delattamento 
Con quella che m’amava, 
Biondo viso d’argento, 
Presente mi cantava 
E non mi si celava 
Tucto suo convenente, 
Et disse, io l’ameraggio, 
Et non ti falliraggio 
E di tu col mio vivente. 
l mio vivente amore 
Jo non ti falliraggio, 
Per lo lusingatore 
Che parla di tal fallagio, 
Et io si ’ameraggio 
Per quello ch’& selvaggio 
Dio mi mandi dolore. 
Unqua non vengna al maggio 
Tanto chi male usaggio 
Che di state hä gelore. 
RR aspetto avere 
Di voi, donna, cui servire 
No mi & noja; 
Se mi sete tanto altera, 
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Ancor spero di avire 
Di amor gioja. 
Non vivo in disperanza, 
Ancor che mi diffidi 
La vostra disdegnanza, 
Che spesse volte audivi, 
Ed ho provato, 
Che uom di poco affare 
Per venire in gran loco, 
Si lo sape avanzare, 
Moltiplicar lo poco, 
Che hä acquistato. 

Jp disperanza non m'inquietto, 

Ch’io medesmo m'imprometto 

Di aver bene; 
Di buon cuore & la speranza 
Che vi porto, e la leanza 
Mi mantene. 
Acciö non mi scoraggio 
D’amor, che mi ha distretto. 
Siccome uom salvaggio 
Farraggio, ch’egli & detto 
Ch’ello face. 
Per lo rio tempo ride 
Sperando, che poi pera 
La laid’aria, che vide. 
Di donna troppo fera 
Si dona pace. 
g' pur spero in allegranza, 

Fina donna, pietanza 
In voi si mova. 
Fina donna, non siate 
Fera poi tanta beltate 
In voi si trova; 
Che & donna, che ha bellezza, 
Ed & senza pietate, 
Com’uomo, che ha richezza, 
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Et usa scarsitate 
Di cio, che have . . . .. 
0)» mia, ch’io non perisca! 
S’io vi prego, non vi rincrisca 
Mie preghiere, 
La bellezza, che in voi pare, 
Me destringe, e lo sguardare 
Della cera, 
La figura piacente 
Lo core mi dementa. 
(Juando vi tengo mente, 
Lo spirito mi manca, 
E torna in giaccio; 
Nè mica mi spaventa 
Dall’amoroso volere 
Di ciö che mi attalenta, 
Che non lo posso avere, 
Quando mi sfaceio. 
hi non havesse mai veduto foco, 
Non crederia, che cuocere potesse: 
Anzi li sembreria solazzo e gioco 
Lo suo splendore, quando ei lo vedesse. 
Ma se lui lo toccase in alcun loco, 
Ben sembreriali, che forte cocesse; 
Quello d’amore m’ä toccato un poco, 
Molto mi coce; deh, che s’apprendesse, 
Che si apprendesse in voi, o Donna mia, 
Che mi mostrate dar solazo amando, 
E voi mi date pur pena, e tormento. 
Certo l’amor fece gran villania, 
Che non distrugge te, che vai gabbando, 
A me, che servo, non dä sbaldimento. 
pr ® un desio, che vien dal core 
Per l’abbondanza di gran piacimento: 
E gli occhi in prima generan l’amore, 
E lo core li da nulricamento. 
Ben’® alcuna fiata uom amalore 
Senza vedere suo 'nnamoramento; 
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Ma quell’amor, che stringe con furore, 
Dalla vista degli occhi ha nascimento. 
Che gli occhi rappresentano a lo core 
D’ogni cosa, che vedon, buono, e rio, 
Com’d formata naturalemente. 
E lo cor, ch’ & di ciö concepitore, 
Immagina, e piace quel desio, 
E questo amore regna fra la gente. 
(5 uardando il Basilisco velenoso 
Col suo guardare face l’'huom perire: 
E l’aspido serpente invidioso, 
Che per ingegno altrui mette a morire. 
E lo Dracone, che & si orgoglioso, 
Cui elli prende, non lassa partire; 
A loro assembro l’amor, che è doglioso, 
Che altrui tormentando fa languire: 
In cio ha natura l’amor veramente 
Che in un guardar conquide lo corragio, 
E per ingegno lo fa star. dolente. 
E per orgoglio mena grande oltraggio, 
Cui ello prende, grave pena sente, 
Ben & conquiso chi à suo signoraggio. 
pP“ gli occhi miei una donna, et amore 
Passar correndo, e giunser nella mente 
Per si gran forza, che l’anima sente 
Andar la donna a riposar nel core. 
Onde dico, senti, che’] suo valore 
Non ha virtute, che vaglia neente: 
Perö si move à dir, sospir dolente 
Vacei fuor tu, che udisti quel dolore. 
Che forza tutta se di crudeltate 
E tua dolcezza non credo, che vaglia, 
Ch’io veggio ch’® sbandita umilitate. 
E di tue pene poco le ne caglia; 
Anzi alla {ua virtü pensa schiantare 
E quella, ch’ella non po, amor la taglia. 
Bi come il sol, che manda la sua spera, 
E passa per lo vetro, e non lo parte, 
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E’ l’altro vetro, che le donne spera, 
Che passa gli occhi, e va dall’ altra parte. 

Cosi l’amore fere la v& spera, 

E mai davvi lo dardo da sua parte, 
Fere in tal loco, che l’omo non spera, 
Passa per gli occhi, e lo core diparte. 

Lo dardo de l’amor lä ove giunge, 
Dapoicch& dä ferula, si s’apprende 
Di foco, ch’arde dentro, e fuor non pare. 

E due cose insieme hora egli giunge 
Dell’arte del’amore si gli prende, 
E fa che l’uno e l’altro d’amor pare. 
0%" amadori la lor malatia 

Portano in core, che’n vista non pare; 

Ed io non posso si celar la mia, 
’;h’ella non paia per lo mio penare. 

Perö che son sotto altrui signoria, 
Ne di mene non Ö neente a fare, 
Se non quanto madonna mia vorria, 
Ch’ella mi pote morte, e vita dare. 

Suo & lo core, e suo son tutto quanto, 
E chi non ha consiglio da suo core, 
Non vive infra la giente, come deve. 

Ed io non sono meo nè piu n& tanto, 
Se non quanto madonna va di me fore 
Et un poco di spiritlo . . . 2. 
Fra sono temente, e vergognoso 

A tutte l’ore, ch’io vi sto davanti, 
Che non diro là ond’io son disioso, 
E non m’ardisco pur de far sembianti. 

Assai fiate mi movo coragioso 
Di dire, come dicon gli altri amanti; 
Poich’io son nanti a voi, viso amoroso, 
Li miei pensier di parlar sono affranti. 

Cotanta & la temenza, che mi abbonda 
Di voi, Madonna, ch’io non vi dispiaccia, 
Che mi ritengo, e non dico niente, 

E lo temere par, che mi confonda, 
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C’assai piü temo la vostra minaccia, 
Che l’altrui ferita duramente. 
U" vostri sembianti mi mostraro 
Isperanza d’amore, e benvolenza, 
Ed io sent’ogni gioia lo notaro, 
Lo vostro amore & far vostra piacenza. 
Or vi mostrate irata, dunque raro 
Senza ch’io pecchi, darmi penitenza 
Ose . . . de lo penna caro 
Come nochier, ch’ä falsa conoscenza. 
Disconoscenza ben mi par che sia 
La conoscenza, che non ha fermezza, 
Che si remuta per ogni volere. 
Dunque non siete voi in vostra balia, 
Ne in altrui sarà ferma prodezza, 
E non ayrete buon fine al gioire. 
Y° m’aggio posto in core a Dio servire, 
Com’io potesse gire in paradiso 
Al santo loco, ch’aggio audito dire 
U’si mantien sollazo, gioco, e riso. 
Senza la mia donna non vi vorria gire, 
Quella, ch’ha bionda testa, e chiaro viso, 
Che senza lei non poteria gaudire, 
Restando da la mia donna diviso. 
Ma non lo dico a tale intendimento, 
Perch’io peccato ci volessi fare, 
Se non veder lo suo bel portamento, 
E lo bel viso, e'l morbido guardare, 
Che’] mi terria in gran consolamento 
Vedendo la mia donna in gioia stare. 
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'amoroso vedere 
M’a miso ad rimembranza 
Com’io giä lungamente 
— Ho tanto ben voluto, 
Ch’io non porria tacere 
La gran gioia, e l’alegranza 
Che mi dona sovente; 
Alegramente 
Sono da lei veduto 
A ciö mi conforto 
E mercede le chiero 
Ch’a se m’accoglia senza dimoranza 
Perch’io non fosse morto; 
Lo suo visaggio altero 
Mi si mostra piacente per pietanza. 
(5 rande l’amor pietanza 
M’ha toccato allo core, 
Et se eo che crio 
Con gran disio 
Lo fiero rimembrare, 
La dolce inamoranza 
Allo suo servitore 
Lo mese che sofferio 
Et non partio 
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Giamai per spaventare, 
Par ella rimembrare 
L’amoroso vedere, 
Null’ altra cosa feci alla pietosa, 
Ma quando al suo commando 
Mi le dono al servire 
Et vita assai soflersi angosciosa. 
TE Genie si asonnata 
La natura v’avesse, 
Ben ti de’ rimembrare 
Cha di mal fare 
Ha troppo gran peccata. 
15 fora spietata 
Donna com ’ancidesse 
Ben poria ragionare 
Cha ciö men dare 
Non este a nullo dato, 
Mai voi pur m’ancidete 
Se voi piu mi sperate 
E poi null’ altro mi potete fare. 
Addosso mi venite 
Piangete e lacrimate 
Pregate Dio che m’haggia a perdonare. 
73° per grand’ orgoglio 
Della vostra ferezza 
Mi so de fina manza 
Indi sovranza 
Furia molta finta 
Pazo chi avere soglio 
Della vostra bellezza, 
Amor mi da certezza 
Con allegranza piena di pietate; 
Non mi siate piü fera 
Mettendomi alle perse 
Onde m’ha tormentato con valenza 
Che l'homo poi dispera 
Della sua bona spera, 
E di amare veneli temenza. 


Poesie dei rö Buevi. b 
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( 0 Yet paese 


Sospiri e dolei pianti m’ha mandato 
Amor che m’ha donato 
Ad una donna amare, 
Amore me non lascia solo un hora, 
O°: che folle natura 

Ello m'ha preso, 
Che non saccio altro fare 
Se non in pensare: 
E quanto piü mi sforzo 
All’ora meno pozo havere abento 
E’ uscitome di mente 
Giä lungamente 
Ogn’ altro pensamento, 
E s’io veglio o dormendo sento amore. 

fj more sento tanto, 

Donna, che altro non fazzio 

Troppo amando, 
E moro considerando 
Che sia l’amore che tanto me lacera, 
Non trovo, chi lo saccia 
Ond’io mi schianto che vicino di morte 
Crudele sorte 
Malo, che non ha nomo, 
Che mai non lo pote homo 
Bene querire, 
Dunque par vorria dire 
Come sentire amor mi fa non mento 
Forse per mio lamento, lo mi lasecia. 

mor 'mi face humile 

Et umano crucioso sollazante 
E per mia voglia amante amor negando; 
E mi dice pregando 
Amor che nel mar tempestoso 
Havien vigoroso 
E nello chiano teme tempestate. 
Fossi sacente fin che l’amatore 
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Disia vivere in dolzore, 
E poi che tene 
Credendose haver bene 
Dagli l’amare pene, 
Sperando di haver gioia 
La gilosia e la noia, che l’assalta, 
Amor mi fa fellone 
KL e vergognoso 
E quanto piü sen doglia . . . e pero 
E non posso 
Dopo che ostello . . 'nnterna 
quagliar mai von deve per casgione. 
Cosi eo che non rifino 
Sono poco mino 
Divenuto amore 
L’acqua per gran dimoro torna sale: 
Cotal doglia mortale 
E gravoso male 
Da onne sesso & nato, 
Che non haggio nullo lato, che non ami. 
VO: poi che si lungiamente 
Haggio amato, giamai non rifinai 
Trarlo mi risvigliai a disamare, 
Che non si püo astutare, 
Cosi senza ferila uno gran foco: 
Dunque come faraggio ? 
Bene ameraggio, 
Ma ben saver vorria 
Che fera segnoria 
Me fece amore, 
Che grande follia mi pare 
Omo intrare 
a si folle signore, 
Ch’allo suo servitore non si mostra. 
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Dem hochgebornen Herrn Grafen 
Chriſtoph Martin 


von Degenfeld-Schomberg 


ebrerbietigft zugeeignet. 


Porberidt. 


— —— 


Die deutſche Fürſtin, deren Briefe wir hier im Auszuge mittheilen, 
entſtammte dem alten Hauſe Wittelsbach von väterlicher, dem heſſiſchen 
Haufe von mütterlicher Seite. Eliſabeth Charlotte wurde- 1652, 
aljo bald nad dem weftphälifhen Frieden, zu Heidelberg geboren. 
Ihr Vater war Kurfürft Karl Ludwig von der Pfalz, Sohn des 
unglüflihen Böhmenkönigs Friedrih, der im dreißigjährigen Kriege 
fein eben verlor, und der fchönen Elifabeth Stuart, geb. Prinzeffin 
von England; ihre Mutter Charlotte, Tochter der ebenfalls im 
dreißigjährigen SKiege fo berühmt gewordenen Landgräfin Amalie 
von Heffen » Eaffel. 


Schon in ihrer Jugend zeichnete ſich Eliſabeth Charlotte durch 
ihren lebhaften Geift und durh ein eigentbümlich Fräftiged und 
offenherziged Weſen aus. Allein im Jahre 1671 mußte fie ſich 
gegen ihren Willen mit dem Herzoge Philipp von Drleand, Bruder 
König Ludwigs XIV. von Franfreih, vermählen. Ihr Vater hoffte 
durch dieſe Verbindung die Sicherheit feines, von der frangöfifchen 
Grenze her bejtändig bedrohten Landes zu erfaufen. Die fromme 
Tochter gehorchte, Fonnte fich aber nicht enthalten zu fagen: „So 
bin id denn das politiiche Lamm, welches für das Land foll geopfert 
werden.”# Das Opfer war umfonft dargebracht, denn gerade dieſes Ehes 
bündniß ftürzte die rheiniiche Pfalz in einen Abgrund von Elend. Ale 
nämlich Karl Ludwig im Jahre 1680 und deſſen Sohn und Nachfolger 


* Mach Ghevreana I. 186 und Reiger 183, in Wund'e Geſchichte Karl 
vudwige S. 196 und Mofers Hill. Archiv V. ©. 477. 
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Karl kinderlos im Jahre 1685 geſtorben war, ſprach Ludwig XIV. 
die Pfalz ald Erbe Elifabeth Charlottend, und mithin als Eigenthum 
Franfreih8 an, ließ fie aber, da er fie nicht behaupten Fonnte, auf 
die unmenfchlichfte Weile verheeren, Städte und Dörfer nieder— 
brennen und das reiche Land einer Wüfte gleih mahen. Man 
fann fi) denfen, wie der edlen und ehrlichen deutſchen Fürften- 
tochter, welche diefem Greuel zum Norwande dienen mußte, bei der 
Nahridt zu Muthe war, daß man ihr Vaterland verödet, ihr 
geliebtes Heidelberg * in Aſche gelegt, und daß man in ihrem Namen 
das Volk mordete, an dem fie mit unverbrüchlicher Liebe und Treue 
hing. Sie blieb nämlich — eine faft wunderbare Ausnahme in 
diefer wie in jeder Zeit — mitten im Pariſer Hofleben eine einfache 
deutfhe Frau, die fih ihrer deutfchen Sitte und Sprade nicht nur 
nicht ſchaͤnte, fondern fich derfelben rühmte und bis in ihr hohes Alter 
nicht davon abließ. 


Die Prinzeffin befaß einen hellen Berftand und große Mun— 
terfeit. Sie war ftetd um die Perfon Ludwigs XIV., der fie 
hoch in Ehren hielt. Nach feinem Tode beberrichte ihr eigener 
Sohn als Prinzs Regent das franzöfifhe Reich. Bei fo viel Geift 
nun und in einer foldhen Stellung war fie von allem unterrichtet, 
was am Hofe vorging. Ihre Schreibfeligfeit aber bewog fie, von 
allen Hofs und Staatsſachen an ihre Verwandten und Freunde, nas 
mentlih in Deutfchland zu fchreiben, was ihr oft Unannehmlichfeiten 
und eine läftige Auffiht von Seiten der franzöftihen Minifter zuzog, 
die ihre der Poſt anvertrauten Briefe aufbracen. 


Schon der Freiherr von Pölnig hat in feinen Memoiren auf 
den Werth ihrer Briefe aufmerkſam gemacht. Er lernte die Prinzeſſin 
in Paris kennen und fchilvert fie folgendermaßen: „Sie war fehr 
gefprächig und redete gut; beſonders fand fie ein Vergnügen darin, 
ihre Mutterfprache zu reden, weshalb fie germ deutfche Landsleute 
bei fi fah. Sie ſchrieb fleißig an die Kurfürftin von Hannover 
und noch viele andere Perfonen in Deutfchland. Doch waren es 
nicht etwa kurze Briefe, fondern fie füllte oft 20 — 30 Bogen mit 


° Moch in ihrem legten Lebensjahre fchrieb fie, daß der Gedanke an den 
Brand des Heidelberger Schlofles ihr den Schlaf raube. 
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eigener Hand an. ES find mir davon verfchievene zu Geficht ges 
fommen, die wohl verdient hätten im Drud zu erfcheinen.” 


Aus den bier abgedrudten Briefen an die Raugräfin Louife 
wird dies beftätigt. Unzähligemal erwähnt die Prinzeffin, daß fie 
an Matante, d. h. an ihre geliebte Tante, die Kurfürftin Sophie von 
Hannover (Schwefter ihres Vaters Karl Ludwig, Gemahlin Ernft 
Auguftd von Hannover und Mutter König George I. von England) 
wöchentlich mehr als einen und immer einen fehr langen Brief ge- 
ihrieben habe. Dieſe Eorreipondenz begann wahrfcheinlid mit dem 
Zahre 1671, in welchem Elifabeih Charlotte nach Frankreich fam, und 
endete erft mit dem Jahre 1714, in welchem die Kurfürftin Sophie ftarb; 
ohne Zweifel übertreffen diefe Briefe alle andern, welche die Prinzeffin 
fchrieb, und auch die vorliegenden an hiftorifchem Intereſſe. Ich habe 
nicht ermitteln können, ob fie noch vielleicht in Hannover oder England 
vorhanden find. Wären fie cd, fo würde ed ein großes Verdienſt 
jeyn, fie öffentlich befunnt zu machen. 


Ferner fchrieb die Prinzeſſin, wie fie felbft jagt, fehr viele Briefe 
an ihre Tocter, vermählte Herzogin von Lothringen. Ob dieſe 
Briefe vielleiht mit der Lothringifhen Dynaftie nah Wien ge: 
fommen und noch vorhanden find, ift mir nicht befannt.* Desgleichen 
fchrieb fie viel an ihre beiden Stieftöchter (aus der erften Ehe ihres 
Gemahls, Philipp von Orleans), nämlid an die Königin Marie 
Louife von Spanien (Gemahlin Karl II.) und an die Herzogin Anna 
Maria von Sardinien (Gemahlin ded Victor Amadeus); aud an die 
Herzogin Charlotte Felicitad von Modena, Gemahlin des Herzog Rei: 
nald I. Bom Scidial aller diefer Briefe ift mir nichts befannt. 


Sehr intereffante Briefe fchrieb fie ferner an die Prinzeffin von 
Wales, Caroline, geb. Prinzefiin von Anſpach, Gemahlin des nad: 
maligen König Georg U. von England, von der auch in den hier 
vorliegenden Briefen an die Raugräfin oft die Rede if. Diefe erft 
in den fpätern Jahren der Prinzeffin nach England gefchriebenen 
Briefe find in einem nad franzöſiſchen Rüdfichten modificirten Aus: 


° Gin großer Theil derfelben dürfte Im Schloß zu Luneville im Jahre 1719 
verbrannt fein. 
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zuge und in franzöfiicher Ueberfegung in den achtziger Jahren des 
vorigen Jahrhundertd gedrudt worden. Ich habe die erfte Ausgabe 
davon nicht befommen fönnen, wohl aber eine fpätere unter dem Titel: 
Mölanges historiques, anecdoliques et critiques sur la fin du regne 
de Louis XIV. et le commencement de celui de Louis XV., par 
Madame la princesse Elisabeth Charlotte de Baviere. Paris. Collin, 
1807. 8. Es ift darin faft nur auf franzöfifhe Begebenheiten und 
Perfonen Rüdjiht genommen, und doc faft alled ausgelaſſen, was 
die Prinzeffin mit unnachahmlicher Naivetät über die damalige Cor: 
ruption des franzöfiihen Hofes gefchrieben hat. Diele Verunftals 
tung der fo vortrefflihen Briefe veranlaßte ſchon im Jahre 1789 
eine hohe Perſon, den berzogl. Braunſchweigiſchen Geheimen Rath 
von Praun mit ver Herausgabe der deutihen Driginale zu beauf- 
tragen, und diefelben erjchienen zum erftenmal unter dem Titel: Anecs 
boten vom frangöfifhen Hofe, vorzüglich aus den Zeiten Ludwigs XIV. 
und ded Duc Regent aus Briefen der Madame d'Orleans, Charlotte 
Elifabet), Straßburg 1789, eigentlihb in der Schulbuhhandlung 
(Bieweg) in Braunſchweig und in zwei folgenden Auflagen dafeldft 
1790 und 1793. Sie enthalten viel mehr als die franzöfiihe Aus— 
gabe, find aber ebenfalld nur Auszüge und nicht chronologiſch, ſon— 
dern nach Rubriken geordnet. Es befinden fih dabei aud einige 
wenige Briefe an den Herzog Anton Ulrib von Braunſchweig. Aus 
diefer alten Sammlung hat aub Schiller im 24ften und 28ſten Bande 
feiner biftorifhen Memoiren Einiges mitgetheilt. 


Auch an viele andere ausgezeichnete Perfonen fchrieb die Prin— 
zeffin, unter andern an den berühmten Philoſophen Leibnig, ben 
Freund ihrer geiftreihen Tante Eophie, was fie felbft einmal in 
den vorliegenden Briefen erwähnt. Wahricheinlich jedoch war dieſe 
Correſpondenz nicht umfaffend. Sehr anziehende Briefe ſchrieb fie an 
ihre ehemalige Erzieherin, die Frau Geheimräthin von Harling in 
Hannover und jpäter an deren Wittwer. Dieſe Briefe find unter 
dem Titel: „Befenntniffe der Prinzefiin Elifaberh Charlotte aus ihren 
Driginalbriefen, Danzig, 1791* im Auszug gedrudt erfchienen, welches 
Werk auch eine furze Lebensgeſchichte und ſehr gute Charafteriftif der 
Briefftellerin enthält. Endlich befinden fih noch auf der föniglichen 
Bibliothef in Münden Copien der Briefe, welche fie an ihren ver; 
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trauten Rath, dem Abbe de Polier, geſchrieben, einen ehrwürdigen 
Greis, der von früher Jugend an ihr väterlicher Freund war. 


Aus den beiden bereitd gedrudten Sammlungen der Briefe an 
die Prinzeffin von Waled und an Herrn und Frau von Harling 
hat Profeſſor Shüg in Halle eine Menge Auszüge mitgetheilt unter 
dem Titel: „Leben und Charafter von Elifabeth Charlotte, Herzogin 
von Drleand. Leipzig bei Leopold Voß, 1820.” Darin hat er aud 
viele gute Notizen aus gleichzeitigen Memoiren eingeflochten, aber 
überall ſchon Befanntes. 


Die Briefe, welche wir bier zum erftenmal herausgeben, und 
die bisher ganz unbefannt geblieben find, wurden und durd die Ges 
wogenheit ded Herrn Grafen Chriſtoph Martin von Degenfeld aus 
deſſen Bamilienarbiv mitgetheilt. Es hat damit folgende Bewandniß. 
Kurfürſt Karl Ludwig von der Pfalz hatte fih von feiner ftörrifchen 
Gemahlin Charlotte jcheiden laffen und mit dem fanften und liebenswürs . 
digen Fräulein Louife von Degenfeld vermäblt, die er zur Raugräfin 
erhob. Aus vieler zweiten Che des Kurfürften ftammten fünf Söhne 
und drei Töchter, die nach dem Tode des Vaters 1680 in eine bevrängte 
Lage famen, da fie zwar den Titel Raugrafen zu Pfalz führten, 
aber nicht fucceffionsfähig waren. Ihr Bruder Kurfürft Karl, und 
feit defien Tode 1685 Philipp, von der fatholiihen Nebenlinie Pfalzs 
Neuburg, der die Kurpfalz nunmehr troß Frankreichs Widerſpruch 
erbte, wollte ſelbſt die billigften Anfprüche jener Raugrafen nicht 
gelten laffen, und diefe fanden nirgends Schuß, als bei der guten 
Tante Sophie in Hannover und bei der treuen Halbjchwefter Eli» 
fabeth Charlotte in Paris. Während die jungen Raugrafen fi für 
fremde Kriegsdienfte ausbildeten, lebten die drei Raugräfinnen theils 
in $ranffurt, theild in Hannover, theild in England, wo bie Ältefte, 
Karoline, den Herzog Meinhard, Sohn ded berühmten Marſchall 
und Herzog Friedrih von Schomberg heirathete, aber fchon 1696 
ftarb. Die beiden jüngern, Amalie und Louife, fehrten nad Deutſch— 
land zurüd. An den älteften unter den jungen Raugrafen, Karl 
Ludwig, und an die beiden jüngern Schweftern ſchrieb Elifabeth 
Charlotte vom Jahre 1676 an, als diefelben noch zarte Kinder waren, 
eine lange Reihe freundlicher und tröftender Briefe. Die erften find 
nur an Karl Ludwig gerichtet, der fie auch in ‘Paris befuchte und 
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an dem ſie mit ganzer Seele hing, weshalb ſehr zu bedauern iſt, 
daß ihre Correſpondenz mit ihm nicht vollftändig erhalten iſt und 
fih nur auf faum mehr ald ein halbes Dugend Briefe beläuft. 
Später wecfeln einige wenige Briefe an den jüngern Bruder Karl 
Morig, und fehr viele an Amalien und Louifen ab; da aber aud 
Amalie 1709 ftarb, jo folgen bis 1722, in welchem Jahre Elifabetb 
Charlotte felbft ihr Leben befchloß, ausfchlieglih Briefe an Louifen. 
Die ältern Briefe find, ald an Kinder gerichtet, auch weniger reich 
an geſchichtlich werthvollen Notizen, aber fie zeigen und den Charafter 
der Briefjtellerin im edelften und liebenswürdigften Lichte. Vergeſſend, 
daß ihre eigene Mutter verftoßen worden war, um einer glüdlicheren 
Nebenbublerin Plag zu machen, fah fie die Töchter diefer Neben: 
bublerin nicht mit fcheelen Augen an, fondern ehrte in ihnen die Töchter 
ihred Vaters, und liebte in ihnen leibliche Schweftern mit einer Treue, 
wie fie gewiß nur felten gefunden wird. Nach und nah gewinnen 
aber die Briefe auch an hiftorifhem Intereffe, in dem Maaf, als 
Amalie und Louiſe Älter wurden, und mit dem Jahr 1714, in welchem 
die Kurfürftin Sophie ftarb, jcheint das ganze Vertrauen, welches 
Elifabeth Charlotte früher vorzugsweife diefer ihrer Tante erwiefen, 
nunmehr auf 2ouifen überzugehen, die bei der Tante lebte, denn 
wenn fie Louifen vorher gewöhnlih nur kurze Briefe fchrieb und 
darin immer bemerkte, daß fie der Tante viele Bogen gefchrieben, fo 
werden von nun an die Briefe an Louife felbft öfters viele Bogen lang. 


Alle diefe Briefe find in deutſcher Sprache und bis auf wenige 
Ausnahmen fehr leferlich gefchrieben. Die Prinzeffin befaß eine fefte, 
faft männliche Hand, wie die beigelegte ‘Probe zeigt, umd die bis in 
ihr Alter nicht wanfte, und liebte große Buchftaben und klar ausein- 
andergehaltene Zeilen. 


Da ſich die Prinzeffin nadı weiblicher Weife gern in weitläuftige 
Beichreibung vorübergehender Heiner Unpäßlichfeiten, in Klagen über 
die franzöfifhen Aerzte, langen Entſchuldigungen wegen verfpäteter 
Antwort, Beichwerden über das läftige Hofceremoniel, die vielen 
Vifiten, die ewige Unruhe und Störung ıc., fo wie in umftändlichen 
kleinen Beftellungen und in Condolenzen und Tröftungen bei Krank— 
heits- und Todesfällen der zahlreichen Verwandtſchaft und Diener: 
ſchaft ihrer Schreibluft überläßt, und auch fehr oft wiederholt, ſo 
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würde ed unzwedmäßig geweſen fein, alle dieſe Briefe, oder alles 
in ihnen abdruden zu laffen. Hier fonnte nur ungefähr ein Drittel 
des Ganzen mitgetheilt werben, nämlich alles, was einen gejchicht- 
lihen Werth hat, und was uns die Zeit und ihre Sitten näher 
bringt. Dahin gehören auch zahlreiche Anecdoten und Scandale, 
die in einer ungemein naiven Weiſe erzählt werden. Da die Prin- 
zeffin die offenfte Seele von der Welt und eine fehr Fräftige Natur 
befaß, und am frangöfifcben Hofe nur zu viele fittliche Ververbniß aller 
Art mit anfehen mußte, ift es begreiflich, daß fie fih darüber zuweilen 
in den derbiten Worten äußert. In diefer Beziehung an den Briefen 
aus misverftandener Bruderie irgend eine Genfur zu üben, Fonnte 
und nicht einfallen. Sogar ſolche Aeußerungen, in denen fie eingg 
vorgefaßten irrigen Meinung folgt oder fih durch das Salongeſchwätz 
ihrer Zeit hat täufchen laſſen, glaubten wir nicht unterdrüden zu 
müfjen, da ohne Zweifel das, was die Höfe von einander geglaubt 
haben, in gewiffem Sinne nicht weniger zur Geſchichte gehört, als 
was fie wirklich gethan haben. 


Wie die eigenthümliche Orthographie, fo ift auch die Zeitfolge der 
Briefe beibehalten und das fihnelle Auffinden einzelner Gegenftände durch 
ein Regifter erleichtert. Die früher erfchienenen Briefe an die Prin— 
zeffin von Wales verloren dadurh, daß ihre Sprade modernifirt 
und ihr Text ohne Rüdfiht auf die Zeitfolge zerriffen und nad) 
Rubriken eingetheilt war, fehr viel von ihrer Originalität. 


Enthalten nun unfere Briefe wohl nicht fo viel Gefchichtliches 
und was über die Politik ihrer Zeit Aufichluß geben könnte, als 
muthmaßlih in den Briefen an die Kurfürftin Sophie geftanden 
haben mag,* fo find fie gleichwohl äußerft reich an treffenden Cha: _ 
rafteriftifen biftorifcher Perfonen und an jenen feinen Zügen, die 
und die Phyfiognomie des Jahrhunderts vft treuer ald große Haupt: 
und Staatsactionen ausmalen. Bor allem aber enthalten fie, was 


» Mach dem Tode diefer Kurfürftin bat Elifabeth Charlotte die Raugräfin 
Louife aufs dringendfte, ein Paket Briefe zu verbrennen, worin fie der Berftorbenen 
Aufklärung über das Gerücht gegeben hatte, welches ihren Sohn beichuldigte, alle 
direften Nachfommen Ludwigs XIV. vergiftet zu haben, um felbit König von Frank: 
reich zu werben. Weber folche Dinge zog fie die Kurfürftin, nicht aber die Rau: 
graͤfin ins engfte Vertrauen. 
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in den Briefen an die Prinzeffin von Wales bei weitem nicht fo 
hervortritt, das herzerfreuende Eharafterbild der Prinzeffin felbit, ein 
Bild, worauf das Vaterland, das fie geboren, ftolz fein darf. 


Schließlih werfen wir noch einen Blick auf die Kinder und 
Nachkommen Elifabeth Eharlottend und auf die großen Weltgefcide, 
die einft im Schooße diefer deutfchen Fürftin gefchlummert. Ihr 
Gemahl Philipp, dem fie ald Gattin und Wittwe mitten unter den 
Laftern des Hofes eine unverbrüchliche, wahrhaft deutiche Treue be- 
wahrte, obgleich er ein ziemlich fader und geiftlofer Prinz war und 
fie nicht einmal liebte, ftarb im Jahre 1701. Ihr erftgeborner Sohn 
Kurb als Kind. Ihr zweiter Sohn war der berüchtigte Philipp von 
Drleand, Prinz-Regent von Frankreich während der Minderjährigfeit 
Ludwigs XV. Geiftvoll und gewandt, war diefer Prinz doch tief in 
die Parifer Lüpderlichfeit verfunfen, und bildet fomit den greflften 
Gegenjag zu feiner grundehrlichen und fittfamen Mutter, vie er 
übrigens bid an ihr Ende mit großer Ehrerbietung behandelte. Sehr 
wider ihren Willen hatte er fich mit einer natürlichen Tochter Ludwigs XIV. 
von der Maitrefje defielben, Frau von Montefpan, vermählen müffen, 
deren Bruder, der Herzog von Maine, nach des Königs Tode, von 
der legten Maitreffe ded Könige, der Frau von Maintenon, unter: 
ftügt, ihn von der Negentichaft zu verdrängen fuchte. Ueber alle 
diefe Intriguen giebt der Briefwechfel fehr ausführlihen Aufſchluß. 
Des Regenten Sohn war Ludwig, der die Marfgräfin Marie von 
Baden heirathete und 1752 ftarb, deſſen Sohn Ludwig Philipp, ftarb 
1785, und deſſen Sohn war der berüchtigte Herzog Philipp von 
Drleand, der unter dem Namen Egalite eine der übelften Rollen in 
der Revolution fpielte, deffen befonnener Sohn aber, Ludwig Philipp, - 
jegt regierender König der Franzofen ift. 


Eliſabeth Charlotte hatte auch eine Tochter, die nach ihr Elis 
ſabeth Charlotte genannt und dem regierenden Herzog Leopold von 
Lothringen vermählt wurde. Aus diefer Ehe ging Franz von Lo— 
thringen hervor, der die legte Habsburgerin Maria Thereſia heirathete 
und unter dem Namen Franz I. vdeuticher Kaifer wurde. Mithin 
war Glifabeth Charlotte die Urgroßmutter Joſephs U. und Marie 
Antoinettend und Leopolds II., Großvaterd des jetzt regierenden Kaiſers 
Ferdinand von Defterreich. 
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Eliſabeth Eharlottend Tante Sophie in Hannover war Die 
Mutter Georgs, der ald Georg I. König von Großbritannien wurde. 
Sie hatte ald Tochter des vertriebenen Böhmenfönigs Friedrich und 
ver unglüdlichen Elifabeth Stuart in den traurigften Umftänden ven 
ebenfall8 armen uud nachgebornen Prinzen Ernft Auguft von Braun- 
ſchweig gebeirathet, der aber dur einen jonderbaren Glücksfall vie 
Brüder überlebte und Kurfürft von Hannover wurde, und deſſen 
Sohn Georg eben durd feine aus dem Blute Stuartd ftammende 
Mutter den Anfpruh auf den- brittifchen Thron erbte. Sophiens 
Tochter, Sophie Charlotte, wurde dem erften König von Preußen 
Friedrich I., und Georges 1. Tochter Sophie Dorothea dem zweiten 
König von Preußen Friedrich Wilhelm I. vermäbhlt, und wurde die 
Mutter Friedrichd des Großen. — Ernſt Auguft, Sophiens Gemahl 
und Georgs I. Vater, hatte noch zwei Brüder: 1) Johann Friedrich 
von Hannover, vermählt mit einer Pfalzgräfin von Simmern (bie 
ald Herzogin von Hannover ihre legten Tage in Paris zubrachte), 
Vater der ſchon gedachten Herzogin Charlotte Felicitas von Modena 
(deren Sohn Franz Maria II. fpäter die Charlotte Aigle von Valois, 
Tochter des Prinz Regenten Philipp von Orleans und Enfelin unferer 
Prinzeffin Elifaheth Charlotte heirathete), und der Kaiferin Wilhel- 
mine Amalie, Gemahlin Joſephs J.; 2) Georg Wilhelm von Eelle, 
vermählt mit der Franzöfin Eleonore d'Esſsmieres, Vater der Sophie 
Dorothea, welde Georg 1. heirathete. 


Da mehrerer von Sophiens Geſchwiſtern in den nachfolgenden 
Briefen gedacht wird, ift ed nöthig, auch diefer intereffanten Perfonen 
und ihrer wunderbaren Schidfale kurz zu denfen. Süämmtliche Kinder 
‚des vertriebenen Böhmenkönigs (deſſen Sarg in Lothringen, ald man 
ihn vor den Kaiferlihen flüchten wollte, verloren ging, fo daß 
man nicht einmal weiß, wo feine Gebeine endlich Ruhe gefunden) 
famen in eine um fo traurigere Lage, als auch ihre mütterlichen Ver: 
wandten, die Stuartd in England, vertrieben, ihrer Mutter Bruder 
König Karl 1. fogar enthauptet wurde. Karl Ludwig und Sophie 
hatten noch folgende Gefhwifter: Heinrich Friedrich, der fhon 1629 
bei Amfterdam ertranf; Robert, der lange Zeit die fönigliche Armee 
in England gegen Eromwell befehligte und in feinem Alter fich be— 
fonder8 mit Chemie abgab; Morig, der feinem Bruder Robert im 
Kampfe beiftand, zulegt, vom Lande vertrieben, wenigftens den See- 
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krieg gegen die engliſche Republik fortſetzte, aber in den amerikaniſchen 
Gewäſſern ſpurlos verſchwand; Eduard, der katholiſch wurde und in 
franzöſiſche Dienſte trat; Philipp, der ebenfalls Frankreich diente und 
im Felde umkam; Guſtav, der früh ſtarb; Eliſabeth, welche die Hand 
des Polenkönigs Ladislaw ausſchlug, weil ſie um keinen Preis ka— 
tholiſch werden wollte, dann gelehrte Studien trieb, Deskartes und 
William Penns Freundin war, und als lutheriſche Aebtiſſin von 
Herford ſtarb; Henriette Marie, die den berühmten Fürſten Racoczi 
von Siebenbürgen heirathete; Louiſe, eine ſehr geſchickte Malerin, 
die unvermählt blieb, plötzlich entfloh, fatholifhb und eine Nonne 
wurde, und ald Aebtiſſin zu Monbuiffon in Branfreich lebte, wo fie 
von Eliſabeth Charlotte zuweilen befucht wurde. 


Der Wirteldbaher Stamm, dem Elifabeth Charlotte durch ihre 
Geburt angehörte, theilte fich in den pfälzifchen und bayrifchen Hauptaft. 
Kurpfalz erbte 1685 Pfalzgraf Philipp Wilhelm von Neuburg, dem 
1690 fein Sohn Johann Wilhelm, und diefem hierauf 1716 deſſen 
Bruder Karl Philipp folgte. Aus den Nebenlinien lebte damals 
Pfalzgraf Ehriftian Auguft von Sulzbach CH 1708), deflen Sohn 
Theodor (+ 1732), und deffen Söhne Joſeph Karl Emanuel (+ 1729), 
und Johann Chriftian (+ 1733). — Pfalzgraf Ehriftian II. von 
Birkenfeld (+ 1717) und fein Sohn Ehriftian IN. von Zweibrüden 
(+ 1735), mit deffen Söhnen Chriftian IV. und Friedrih; fo wie 
Ehriftians I. Bruder Johann Karl von Gelnhaufen Cr 1704) und 
fein Sohn Frievrib Bernhard. — In Bayern regierte Kurfürft 
Mar Emanuel. | 


Das hefftfhe Haus, dem die Prinzeffin von mütterlicher Seite 
her angehörte, war damals in die Linien Eaffel (mit den Nebenlinien 
Philippsthal und Rheinfel8), Darmftadt und Homburg getheilt; das 
Naffauifche, von dem auch viel in den Briefen die Rede ift, in die 
Linien Saarbrüd, Dttweiler, Yoftein, Weilburg, Ufingen, Siegen, 
Dillenburg, Hadamar. Ueber ihre Verzweigung muß man das Nähere 
in den genealogifhen Handbüchern fuchen. 


Die Halbbrüder Elifabeth Charlottens und rechten Brüder Louiſens, 
die fünf jungen Raugrafen, ftarben alle finderlod, die meiften auf 
dem Bett ver Ehre. Karl Ludwig, der ältefte, an den die erften 
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Briefe Eliſabeth Charlottens gerichtet ſind, ſtarb 1688 im venetia— 
niſchen Dienſten vor Negroponte am Fieber; Karl Eduard fiel 
1690 in kaiſerlichen Dienſten gegen die Türken; Karl Auguſt 1691 
in brandenburgiſchen Dienſten gegen die Franzoſen; Karl Kaſimir 
in demſelben Jahre im Zweikampf; Karl Moritz ſtarb 1702 am 
Trunke. — Von den Schweſtern heirathete, wie ſchon geſagt, nur 
Karoline, den einzigen Sohn des Herzog von Schomberg. Aus dieſer 
Ehe blieben, nach dem Tode eines erwachſenen Sohnes, des Lord 
Harwich, auch nur zwei Töchter übrig, davon die eine, Friederike, 
den engliſchen Miniſter Lord Holderneß, die zweite, Marie, aber ihren 
Vetter, den ſchwäbiſchen Grafen Chriſtoph Martin von Degenfeld 
heirathete, der den Namen Schomberg dem ſeinigen beifügte, und 
deſſen Nachkommen in ihrem Archive neben den Reliquien des tapfern 
Schomberg auch die der Raugrafen und Raugräfinnen, und unter 
andern auch die hier zum erftenmal veröffentlichten fo anziehenden 
Briefe aufbewahren. Näheres über die Echombergifhe und rau- 
gräflihe Familie in Kazners, gräfl. Degenfeld-Schombergifhen Hof- 
rath8, Leben Friedrichs von Schomberg (Zwei Bände. Mannheim 
1789) und in deffelben: Louiſe, Raugräfin zu Pfalz (Drei Theile. 
Leipzig 1798). J—— 


Obgleich uns hier nur die Briefe der Prinzeſſin an die Rau— 
gräfin vorliegen, und keine von denen, welche die letztere wieder an 
jene ſchrieb, fo läßt ſich doch auch aus dieſen Briefen hinlänglich der 
Charakter Louiſens, wie der Charakter Eliſabeth Charlottens ſelbſt 
erkennen, und er erſcheint in eben ſo ſchönem Lichte. Louiſe widmete 
ſich mit der edelſten Aufopferung dem Wohle ihrer Geſchwiſter, 
und als dieſe todt waren, dem ihrer beiden engliſchen Nichten, 
wovon wir die rührendſten Beweiſe in den Briefen ſelbſt finden. 
Auf ihr ruhte zugleich der religiöſe Geiſt ihres Vaters Karl Ludwig 
und ihres Großvaters Friedrich. Ihre Bemühungen, durch die Prin— 
zeſſin Eliſabeth Charlotte auf deren Sohn, als er Regent wurde, 
einzuwirken, um das Loos der unter Ludwig XIV. vertriebenen und 
zum Theil ſogar auf die Galeeren geſchickten Reformirten in Frank— 
reich zu erleichtern, verdienen Beachtung. 


Möge dies genügen, um dem geneigten Leſer, bevor er die Briefe 
ſelbſt lieſt, zur Orientirung zu dienen und gleich im Eingange die 


XVII 


Aufnahme von Briefen zu rechtfertigen, die, ohne ein hiftorifches In— 
tereffe darzubieten, doch nicht weggelaflen werden durften, wenn das 
ihöne Charafterbild der beiden edlen Scweflern nicht verwifcht 
werden follte. Einiges Weitere zum Verſtändniß der Briefe werde 
ih in Noten beifügen. 


Stuttgart, den 1. November 1843. 


Wolfgang Menzel. 


St Clou den 27 aprill 1676 
Herklieb Carllutzgen meillen ich glaube daß ihr Nun wider Im 
lande feyt vndt berentwegen meine ame Euch wirbt zu fehen befom- 
men, jo hab ich fie nicht weg wollen Taffen, ohne ihr ein Zettelgen 
ahn Euch mittzugeben, mworinen ich Euch Grinere, daß ihr mich alß 
lieb behalten folt, den ich hab Euch Schwarkköpffel recht Tieb vndt 
verbleibe allezeit Ewer affectionirte freündin. 


Elisabeth Charlotte. 


Paris den 2 may 1677 

Hertz lieb Carllutz ich hab im Anfang alß ich Ewere trawerig- 
feit Erfahren vber Ewer mama todt Eüch nicht gleich ſchreiben wollen, 
mweillen ich woll weiß dag man Im ahnfangs, vndt In ben Erften 
mouvementen von Einer rechtmäßigen betrübnuß, unmöglich brieffe 
Iefen Kan, jebt aber hoffe ich, baß ihr Ein wenig wider bey Eich 
felbiten fein Könnet, derowegen wo fern, Eüch meine freündtfchafft Tich, 
vndt die verfiherung daß fie allegeit werden wirbt Eich In Etwaß 
tröften Kan, fo wünfche ich daß dießer brief Eüch Zu Einigem troft 
gereichen möge, ben glaubt lieb Carllutz, daß ich Euch noch alß fo 
lieb babe, alß wie vor diefem — — — 


St Clou den 25 aprill 1681 


Hertz Allerlieb Carllutz, Es iſt zwar war, das ich feyder, unfer 
aller fo abſcheülich unglüd, vndt fchleinigen tobt J. ©. def Chur— 
fürſtens unßers Herren Vattern, 3 brieff von Eüch Entpfangen vom 
6 nouember 1680, 2 februari 1681 vndt 2 mertz, habe aber ſolche 


auß nachfolgende urfachen nicht beantwortet, Erſtlich meillen ich da— 
Briefe der Prinzeſſin von Drleans, | 
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mablen, Nehmlich alß ich Eweren Grften brieff entpfangen, fchon ahn 
meinen bruder Ewer aller wegen gefchrieben, vndt derowegen feiner 
antwort Erwarttet, Zum andern alß ich folhe Eben nicht dermaßen 
gefunden, alß ih Es vor Eich gewünſcht habe ich noch Zwei mabl 
ahn meinem bruder vndt auch ahn 3. ©. die Churfürftin mein fraw 
Mutter gefchrieben vndt Eich Zum beften, vndt ſtark recommandiret 
Ewere gefchwifterig all Ins gemein vndt Eüch noch abjonderlich, dießes 
alles aber wie ich ſehe hatt Eüch Teyder mehr geſchadt alß genußt, 
die Churfürftin mein fraw Mutter ijt gar raisonable und fcheynet gar 
nicht Grbittert zu fein, mein Bruder aber wie fie mir gefchrieben ift 
gar übel mitt Güch zu frieden, In meinem Jeßten brieff den ih ibm 
geichrieben, babe ich Gin Lang Capitel von Eüch gehalten, Ihn auch 
gebetten das Gr mir doch jagen möge warumb. Er böß auff Eich feye, 
fintemablen Jh Eüch wie ihr hir wahret In folchen gutten sentimen- 
ten vor ihm geſehen, das ich unmöglich glauben Könte das ihr fender- 
dem Etwas gegen ihm bettet thun Können, jo ihm zu wider were, 
Könte beromwegen nichts anderft bierauß urtbeilen alß das Er jeman- 
des bei fich haben müffe, fo Eüch Ginige böße officien müße gelevftet 
haben, bätte ihn berowegen mir alle vrfachen zw ſchreiben fo Gr über 
Eüch zu Klagen bette, dem ich verfichert were das ich Eüch leicht bey 
ihm justifieiren würde, auff biegen brieff hatt Gr mir aber gar nicht 
geantwortet, auffs wenigſt biß auff dieße ftunde nicht, dießes ift gar 
Gin böß Zeichen vndt alles was ich Cüch hirauff jagen Kan ift, das 
Es mir von grumbt meiner feelen leydt ift,. das Es Eüch übel geht, 
vndt wen Es mir möglich were Güch beßer zu dinen alß ich Es bis— 
ber gethan, wolte ih Es von Herken gerne thun, mehr aber alß ich 
bisher gethan ift unmöglich, denn ich habe mir Dadurch fchir meiner 
fraw Mutter ondt meines bruders unmillen überen Half gezogen, Nun 
aber ift nicht anberft zu thun alg das ihr Eüch gedulden müßt, ben 
mein fraw Mutter fchreibt mir felber das fie glaubt das mitt der Zeit 
mein bruder gegen Eüch Endern wird, fie jagt auch das Er Gwere 
ſchweſtern lieb hatt, drumb werden fie Euch dortten auch woll qutte 
offieien leiten Können vnterdeſſen aber rahte ih Eüch, die gelegen- 
beit, nicht auß der handt zu laſſen fo Eich oncle oflerirt, bey Ihm 
zur bleiben, gebt derowegen Nur In gottes Nahmen nach hannover; 
vndt weillen ich glaube das ihr wegen Gwerer lange reiße woll waß 
gelt von Nöhten habt, fo fchreibt mir Nur fo bald ihr zu hanover 
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werbet ahnkommen fein, fo will ih Eüch Gin wedjelbrieffgen von 800 
pistollen jchiden. 

— — — id habe mehr alß 10 brieff von unßerer Konigin In 
spanien * befommen, welche gauß voller amities vor Eich fein apropo 
von ihr, ihr armer St chaman, ben fie alß maman hieße ligt auffen 
todt man meint nicht das Er davon Kompt die ihn Kenen fagen bas 
Er auß lieb vor fie ftirbt, den feyderbem Gr auf spanien wider Koms 
men iſt hatt Gr Keine luſtige ftunde mehr gehabt das bauert mich 
redt — — — 


— — —— — 


St Clou ben 26 Juni 1681. 

Wiß den Herklieb Carllutz dag Es bier noch Eben ift wie ihr 
Es gelagen habt, Eben fo voll, faljcher teüffel, welche mich ſtehts haßen 
vndt mir jo viel desagrementen zu wegen bringen alß Es Immer 
möglich ift, drumb geftehe ich Eüch hiemitt frey herauß das ich ſeyder 
Eine Zeither fo gritlich vwndt von bößem humor gewefen bin, das Es 
mir durchauß unmöglich geweßen auch das geringite ahn zu fangen, 
vndt umb bie wahrheit zu befenen jo hatt mich noch dazu Ewer vnd 
Ewerer gefchwifterig Zu ftandt betrübt, Inſonderheit al Ich gefehen 
das id Eüch fo wenig Nutz fein Kan ovndt das je mehr ich meinen 
bruder vor Eüch rede je mehr irilire Ich Ihn, gegen Euch, 

— — — Mas meines. brudern boßen humor gegen Eüch be- 
trifft, fo darff ich fehir nichts mehr vor Eüch ahn Ihn jagen, ben fo 
viel Sch von ihm verfpüren Kan fo ift Er Ein wenig jalous von 
Eüch vndt meint ich hette Eüch lieber al Ihn, derowegen wen ich 
was fage fo mache ich übel ärger mitt jasmin aber will ich Euch 
fagen, was vor Ein mittel Ich gefunden, vmb Ihn zu zu fprechen 
laffen, das befte fo ich bey ber ſachen finde, ift bas J. ©. bie Churs 
fürftin mein fraw Mutter, nicht gegen Eüch ift, vndt fie vermag viel 
bei meinem bruder, bamitt ihr aber ſehen möget das ih Eüch Hirin 
Keine falſche Hoffnung gebe, fo ſchicke ih Eüch Hirmitt ben letzten 
brieff fo ih von I. ©. Entpfangen, worauß ihr auß ihrer aygenen 
handt Grfehen mwerbet wie fie gegen Eüch vndt Ewere geſchwiſter ge- 
finnet ift 

— — — mas olimpe ahn belangt fo hatt E Nun Kein ges 

% Marie Lonife, Tochter des Herzogs PBhilipp von Drleans aus erfter Ehe, 
alio Eliſabeth Charlottens Stieftochter, 1679 an Karl II. an Spanien vermähßlt. 
1 ” 
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fahr mehr bey ihr ben ber amant qui lance la foudre, importunirt 
fie gar nicht, vndt Es hatt Keine suitte gehabt, Ihr Habt Ein gutt 
gebechtnuß die pasagen von ben operaen fo woll zu behalten, folche 
Kunft Kan ich auch über die maßen woll wie ihr woll wißt, wen ihr 
jebt bir weret, Köntet ihr Eüch mwoll wider bey der olimpe ahnmelben 
ohne bie (majest& supreme) wie man Im Balet fingt zu fürchten 
aber apropo vom Balet man hatt auff Etliche melodeyen lieber auff 
bie olimpe gemacht mworinnen fie nicht ift Zum beften tractiret wors 
ben, wen ihr bir geweßen weret hettet ihr Vielleicht auch Ewer pläßs 
gen In felbigen liebe gefunden den alle ihre amants feindt mit Nah— 
men drinnen genent 


— — — — — — 


St Germain ben 1 Januari 1682 
An Garl Ludwig 


— — — ich griche alle woche Brieff von unßerer Königin In 
spanien mworinen Ewer gar offt gedacht wirbt vndt feyder meiner reiß 
nad) fontainebleau und In teütfchlandt hab ich ihrer woll 6 oder 7 bes 
fommen fo voller Complimenten vor Eüch fein, feyberdem ich wider 
bier nach St Germain nach unßerer reife Kommen, hab ich Emwer liebes 
Schreiben vom 11 nouember Entpfangen, Ich glaube wie ihr, das 
Ewere fache mitt meinem bruder Entlih Ginmahl gutt werden wirdt, 
vnd ich bin persuadirt das bie vissitte fo webenheim vergangen jahr 
nach heybelberg gethan viel dazu geholffen hatt 3. ©. die Churfurftin 
mein fram Mutter ift gar nicht verbittert gegen Eüch contrarie fie hatt 
mir gefagt daß fie Ewere gefchwifterig alle lieb hatt, Carolline hatt 
mir auch gefchrieben wie ich zu Strasburg war, vndt fcheindt all Consenz 
von I. ©. zu fein, Ich Habe mein beftes gethan umb CEüch bei mein 
fraw Mutter zu recomandiren Ihr auch gefagt das fie mir ben großten 
gefallen von der Welt Erweißen würbe, fih Ewer ahnzunehmen, vndt 
das Ich Emer gutt gemüht woll Kente das wen fie Eüch obligiren 
würde, würbet ihr gar reconoissant fein, vndt bas ih Eüch von bergen 
lieb hette, das Es mir leydt were das mein bruder nicht auch die 
sentimenten vor Eich hette fo ich habe 

— — — 5b hatte woll von bergen wünſchen mögen das Es 
fich hatte fchicden Können das ich Eich Zu Strasburg hette ambrassiren 
Können, ich glaube wir würden mitt Einander geheullet haben, ben 
wie ich bey bem odjen bin vorbey gefahren ift Es mir Gin gefallen 
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wie ih 3. ©. ben Churfürften bas letzte mahl da gefehen ba ift 
mir daß flenen fo greülich ahnkommen das ichs nicht Hab verhalden 
Können, vndt ber gutte copestein vndt ich wir haben mehr alß 
Eine ftunde mitt Einander geweint, ich Hab ihn gant lieb drumb, 
ber arme menfch, war fo fro wie Er mich fahe das Er gang bleich 
wie Ein tobt wart, Er hatt Eüch von bergen lieb, bas ift auch 
noch Eine urfach worumb ich viel auff ihn halte, 


Versaille den 21 Julli 1682 

Hertz Allieb Carlutz ich fchreib Euch jegt ob ich zwar heütte 
fhon fo gritlih bin, wie Eine wantlauß undt beffen leyder Nur zu 
viel urfach habe, den Es geht jebt mitt mir von allen ben Teütten 
bie ihr woll Kennt, undt wo von ihr fchon Etliche eschantillons 
gejeben Habt, wie ihr bir wahret, taußend mahl ärger als zu ber 
Zeit, unbt dieße teuffeld werden täglich boller undt raßender, gott 
weiß waß fie Endtli mitt mir ahnfangen werden, aber vun biegen 
tramwerigen ſachen will ich Eüch nicht fprechen, ben ich bin verfichert 
das ihr mich lieb habt, undt das Es Eüch aljo gar leydt fein wirbt 
zu vernehmen bag dieß ritter Zeig fo bie oberhandt bey monsieur * 
hatt, undt mir alles Teydt ahnthut, fo Nur Zu Erdencken ift, Zu 
bem fo ift auch Kein mittel hirzu derowegen ahm beiten, bas ic 
davon ſchweige undt die jenige nicht mitt mein chagrin betrübe, fo 
mich lieb haben, — — — 


La ferte sous joar den 18 Julli 1683. 

Herb allerlieb Carlutz vor Ein tag oder 14 hab ich zu Bocken- 
heim Eweren brieff vom 30 may Empfangen baß ich aber bortten 
nicht darauff geantwortet, Degen urſach Könt ihr woll leicht Erahten, 
den ihr ohne Zweyffel woll werdet vernohmen haben, daß ih J. ©. 
mein fraw Mutter dortten gefehen. Es tft mir von bergen leydt 
daß ich Eich nicht hab In teütfchland ſehen Können, Ich hab Doch 
weillen ich nicht mit Eüch reden Konnen, viel von Eüch geiprochen, 
fo woll mitt 3. ©. die Ghurfürftin alß auch witt baß Amelie 
welche mitt ihrem herrman auch Zu thumfäßel bei Churfürftin war 
%. ©. werden Nun louisse Zu fih Nehmen, umb allzeit bey fie 

® inter diefem monsieur fchlechthin ift immer ihr Gemahl Philipp verflanden. 
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zu fein, malante fjchreibt mir baß weillen daß freullen von leven- 
stein jungfer von mdlle Dauphine wirdt fo Könte amelisgen auch 
woll gut dazu fein, Es ijt aber meine meinung gang nicht, ben ich 
geſtehe daß ich nicht woll vertragen Könte, amelisgen hinter mad!° de 
rembure und jarnac zu trottlen fehen, welche fie ma compagne ruffen 
würden, glaube dag ihr auch woll meiner meinung feit, apropo von 
unferm hoff hir Eine gewiße person hatt mich gefragt ob ihr fie gang 
vergeflen bettet, ich hab geantwortet, Nein, aber Ewer unglüd wolle, 
daß ihr nicht von ihr fprechen dörfft, da fagte fie ich folt ihr, ihr 
Einen andern Nahmen geben, al den fie ordinari führt, ich fagte 
daß ift Schon gefchehen undt ihr heißt princes toutine da lacht ſie 
von hertzen undt ſagte je vou prie madame quand vous escrives a 
ce peauyre raugraff dittes Luy que toutine Luy faite compliments 
qu’elle ne L’aime pas d’amour comme on avoit dit, mais de bonne 
amitie et qu’elle souhaifte qu’il Luy conserve aussi celle qu’il 
luy a tesmoignes avoir, daß hab ich verfprochen undt halte Es bir- 
mitt wen ihr mir antwort fo ſetzt Ewer compliment auff frantsösch 
damitt ich Es weißen Fan den Ihr fagt woll daß dißes jo fie Eich 
macht Eine antwort meritirt, daß ift alles waß ich Euch vor dißmahl 
fagen werde adieu herglieb Carlutz behalt mich alß lieb undt jeit 
verjichert bag ich biß In tobt Ewer getrewe und affectionirle freün— 
bin verbleibe 
Elisabeth Charlotte 

alle ungere Jungfern 

fragen gar offt wie Es Eüch geht 

und fagen fie mögten Cüch gerne 

wider fehen, ich glaube toutine were 

auch woll damit zu frieben. * 





Paris ben 22 decembre 1681. 
Herb liebe Louise, Ich habe heütte Eweren Lieben brieff Ent- 


pfangen vom * = fo Sn matante von tarante paquet Eingeichlogen 
war, undt habe daraug mitt freübden gefehen, daß Ihr wie auch Ewere 


geſchwiſterig, mich noch al lieb Habt, daß ich groß Mittleyden getragen, 
* Mer diefe Dame war, erfahren wir nicht. Auch brechen hier die Briefe 


ab, fo daß uns von dem ganzen traulichen Berhältnig der Schweiter zum Bruber 
faum mehr als die Andeutung bleibt. 
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über ben Verluſt fo wir noch wider gethan, von Einem Gwerer brüder, 
jolt Eüch woll Kein wunder Nehmen den ob ich zwar bißher noch nicht 
glüdlich genung geweßen umb Eüch Zu Erweißen, daß ich mich vor Eüch 
raugreffliche Kinder interessire, fo Kan ich Euch meine Liebe Louise 
doch mitt warheit verfichern daß ich folches jederzeit gethan habe, undt 
auch allezeit thun werde, vorm Jahr hatte ich jehr gewünfcht Ewere 
Zwey brüder zu fenen, fo ich Nie gefehen hatte, aber Nun Muß ich 
geſtehen Chabe ich jo Zu jagen Gott gebandt) daß ich fie Nie gejchen, 
ben ich weiß waß ich noch vor ſchmertzen Entpfinde wen ich ahı meinen 
lieben Carllutz ©. gedende hatte ich dieße gekent, würde ich vielleicht 
fie auch jo bedawert haben, die warheit zu befennen fo hette ung gott 
der allmächtige jey der Etliche Jahren her, Erfchredlich heimgeſucht, den 
wir haben ja alles nad Einander verlohren, ma tanle dic Hertzogin 
hatt mir dieſen legten raugrafl jo geblieben, jehr gelobt, wolte gott ich 
könte matante der Herkogin der Mühe Gutheben, vor Eüch übrige zu 
jorgen, ich wolte mir Eine rechte Freude drauß machen. — — — 


— — — — — 


Versaille den 5 Mertz 1695 
An Louiſe. 

— — — Ich jehe ſchir Nie wie die leütte gekleydt fein undt 
behalt Es noch weniger, meine Eingige continuirliche Kleydungen 
jeindt grand habit undt jagtskleydt wen ich reitte, fonften trag ich 
nichts, auch mein leben feine robe de chambre noch manteau, habe 
auch In meiner garderobe Nur Einen Engigen nachtsrock Nur bamitt 
auffzuftehen und Zu bette Zu gehen, jonft nichts. 

— — — Der König Jacob von Engellandt hir hatt nicht haben 
wollen daß wir vor feine fr. Dochter* trawen follen, hatt ftarf das 
gegen gebetten, Er hast biegen todt gar nicht Entpfunden, bag hatt 
mich wunder genohmen, den mich deücht, man Fan feine Kinder nicht 
vergeßen, waß fie Einem auch Zu Leydt thun mögen, jo rührt ſich Doc) 
daß geblübt wie man mir König Wilhelm bejchrieben hatte hette ich 
woll mein leben nicht gemeint daß Er fo tendre vor feiner gemahlin 
fein folte, ih weig Es ihm recht danud, undt jammert mich von bergen 


* Maria, Tochter Jacobs I. und Gemahlin Wilhelms IH. von Dranien, 
welche legtere ihren Vater vom engliichen Thron herabjlürzte und fich am feine 
Stelle jepte. 
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hette ich gebörfft, hette ich all lengſt ahn caroline gejchrieben ibm 
mein compliment Zu machen undt mitt leydten zu bezeügen. 


Paris den i4 may 1695 
An LRouife. 

— — — 68 ift mir lieb daß Carl Moritz mid lieb batt ob 
Er mich ſchon nicht kent, dag geblüdt muß Es thun, daß ich ihn lieb 
babe ijt fein wunder ich habe ihn auff die Welt kommen ſehen, undt 
über daß, fo habe ich Einen ſolchen respect vor J. ©. unßer ©. 
Batter S. In meinem Hergen behalten, daß ich alles lieb habe was 
3. ©. Kinder fein, Sch wünfche daß der H. rittmeijter Carl meritz 
balde obrifter mag werden, liebe Louise man ftirbt Nur wen bie be: 
jtimmbte Zeit fompt, Carl meritz wirdt nicht lenger leben alß fein 
destin ift, Er mag bey hoff oder In Kriegsdienften fein, drumb laſt 
ihn Nur feine inclination folgen ben alles wo Zu Einem die natürs 
lide inclination treibt thut man befer alß wozu man fich zwingt. 

— — — Dir haben hier Einen graffen von nassau jo gar 
Ein waderer Ghrlicher herr ift, undt von jeder man fehr estimirt 
wirdt, der hat auch brieffe umb Ein fürft zu fein, will Es aber nicht 
fein, baß gefelt mir recht woll ahn ihm, das danken ift den Nun gang 
auß auß der moden überal, hir In frankreich fo baldt assambleen 
fein, thut man nichts alß landtsknecht fpiellen, diß fpiel iſt ahm meiften 
In vogue, aber bie jungen leütte wollen nicht mehr bangen, ich thue 
weber Eines noch das ander Ich bin viel zu alt um Zu bangen, undt 
feyder 3. ©. unßers H. Battern ©. tobt, habe ih nicht gedantzt 
und auß Zweyen gar ftarden urfachen fpiel ich nicht, Die Erfte iſt dag 
ich kein gelbt habe undt die Zweyte daß ich daß fpiel nicht liebe, daß 
jpiellen iſt hir greülich Hoch, undt die Lette werden wie dolle menfchen 
wen fie fpiellen, Eins heült bag ander fchlegt mitt der fauft auf ber 
taffel daß die gange Kammer drüber zittert, der Ite läftert gott daß 
Einem die haar drüber Zu berg ftehen, Suma alle fein wie verzweiffelte 
Menfchen welche Einem bang machen fie Nur ahnzuſehen. — — — 





St Clou ben 17 Jalli 1695 
An Lonife. 


— — — alle gutte pfälger von alter Kunbtichafft bitte ich 
auch von meinetwegen zu grüßen, heütte verfluche ich ben Krieg woll 
mehr alß Nie, mein armer fohn fo wider Krand geweßen, undt noch 
daß quinquina braucht, hatt marchirt wubt ift bey Ginem charmützel 
geweßen ber marechal de villeroy ift dem printz de veaudement 
auff feine ariere garde gefahlen hatt ihm 4 bataillonen gejchlagen, 
mein john war bey alles undt man verfolgt den feyndt noch, hab 
aljo doppelte ängften, ben ob mein fohn fchon ohne wunden davon 
Kompt, ift doch zu forgen, daß ihn daß fieber wider ahnftoßen wirdt In 
bem Er fich woll greülich wirbt erhigt haben, Ein gutter frieden were 
wohl zu wünſchen, Ich bin bes kriegs woll Müde, Ich Bitte Tiebe 
louisse informirt Eüch doch obs war ift, daß man bey gießen Einen 
halm gefunden, fo der landgraff von darmftatt bewachen foll Taßen, 
worauff I ähren fein follen, undt ob man Einen bergleichen gefunden 
zu Ende dei 30 Jährigen Krieg — — — 


— 


Paris den 23 Julli 1695 
An Louiſe. 


— — wie viel Kinder hatt den jetzt Die Landtgräffin von Cassel 
Ich meinte mein Vetter der landtgraff were In der armeé, made de 
savoye * hatt mir viel gutts von dem Elſten Landtgraffen geſchrieben 
jagt Er ſeye lebhafft undt gar artlih, und hette ihr gefagt daß Er 
mich Zu fehen wünfcht drumb liebe louisse folt ihr dießen printzen 
Zu ſehen befommen, bitte Jh Euch fagt ihm daß Es mir vecht leydt 
ſeye daß der frieg verhindert, daß Er nich herkommen ift bes priniz 
Carls von brandenburgs ** historie ift Gine wunderliche begebenheit 


* Anna Maria, Tochter Philipps von Orleans, alfo Eliſabeth Charlottens 
* Gtieftochter, an den Herzog von Savoyen vermählt. 

” Karl Philipp, ein jüngerer Sohn des großen Kurfürften Friedrih MWils 
beim, verliebte fich zu Turin in bie fchöne Gräfin Solmeur und heirathete fie 
beimlih. Sein Bruder, König Brievrih I. von Preußen, ließ fie gewaltfam 
trennen, wobei ſich Karl ritterlich wehrte und verwundet wurde. Bald darauf 
Rarb er aus Gram. Die Gräfin wurde aus dem Klofler, wohin man fie gebracht, 
wieder entlaflen und heirathete den füchfiichen Marfchall Grafen von Waderbarth. 
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wie die teutjche Comedianten alß pflegen Zu jagen, Ich war die Erſte 
jo ahn matante dieße ſchöne Zeittung gefchrieben den unßere Hertzogin 
von savoye welche mir gar fleigig ſchreibt, hatte mir ES gefchrieben 
bag Nun Casal über undt gefchlenfft ſol werden werdet ihr ohne 
Zweyffel ichon Erfahren haben wie Es Zu namur Zu gebt, weis ic 
nicht Ich glaube hertzog max ijt noch nicht in savoyen anfonımen, 
alſo gottlob fein gefahr ausftehen, den allem ahnſehen nach wirdt weil 
dig Jahr nichts dort mehr vorgehen, hertzog christian wirdt mebr 
gefahr außſtehen hertzo max ijt der Gingige von meinen Vettern ven 
hannover welche mir unbefandt weilen Gr aber jeiner fraw Mlurrer 
jo lieb ift, wünſche ich ihm alles glüf und gutes — — — 


St. Clou den 24 Julli umb 11 morgends 

gejtern abends wie Sch wider von paris fomme Erfuhre Ich obn: 
gefehr Eine historie da Ich mein leben nicht von gehört hatte, Ich 
bitte Eüch liebe louisse jchreibt mir, ob ihr Etwaß davon will, 
Nehmblich daß I. ©. unßer herr Vatter nach Emwerer fraw Mutter todt 
Einen fohn ſolle befommen haben von Einer fchweygerijchen Jungfer jo 
bei ber fraw Raugräffin folle geweßen fein, undt holländerin geheyßen 
haben, undt dag der Churfürſt Seelig gelt jolle Jun die jweig geſchickt 
haben dag Kindt dort Zu Erziehen lagen, undt dag der bub dort Ers 
zogen wirdt und gar artig jein folle undt viel verſtandt haben. 


— — — — 


Fontainebleau den 27 7tbhr 1695 

— — Don der fraw abtifjin von herforth hatt mir matante 
possirliche historien gefchrieben wir haben auch Einen Courländer hir 
In den troupen fo pretendirt dag Gr greülicy bei dießer abtigin In 
gnaden iſt, hatt mir brieff von ihr gewießen worinen Ich ſehe daß fie 
fich fehr vor ihm interessirt Er heift ambotten, fie hatt mir Ihn auch 
durch die fraw von platten jehr recomandiren lagen, Er ijt Ein Jun— 
ger menfch von 20 Jahren, zwar nicht heßlich vom geficht noch übel 
geichaffen, aber gar nicht ahngenehm, hatt verftandt undt fchreibt gar 
woll allein Ein wenig voller Einbildung, fie hette ihn gern wider bey 
ſich ambott will aber nicht hin hirauß fecht ihr woll liebe Louisse dag 
Ich viel von dießer abtigin humor gehört, hir macht man nichts alß 
lieder gegen jederman den König felber ſpart man nicht, aber Inſonder— 
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beit ift Man deschainirt gegen den armen Duc de villeroy Es geht ' 
fein Tag vorbey daß man nicht Ein Neue liebt auff ihn hört, Ich bin 
verjichert daß viel leutte Die ihrigen vor namur verlohren haben wen 
der printz von homburg nicht von feinem trepan ftirbt wirdt E3 ihn 
fonjt nicht heplich machen Sch habe viel leüte hier geſehen fo trepanirt 
jein worden, undt gar nicht von geficht ver Endert fein, Ich bin recht fro 
daß der gutte herr max außer gefahr if, — — — 


Fontainebleau den 8 8br 1695 

— — Franckfort wirbt jeßt wie Ich fehe ber rendevous von 
allen teütjchen fürften, der gräffin von hohenlo hauß ift den ber rende- 
vous de beau monde wie Ich ſehe Ich habe Ein contrefait von 
pfalggraffs carl 3 gemahlin gejehen mie fie noch margraffin von Bran- 
denburg war, baß war gar nicht hübſch folte das Kleine princessgen 
fo fie hinterlaßen nicht fchöner werben, wirbt ihre fchönheit nicht Zu 
rühmen fein, Ich wolte daß fie die princes amalie yon hannover Zur 
fraw Mutter befämme, mich deücht der Churfürft Zu pfaltz thäte beifer 
fein gelt ahn die arme verderbte pfälger ahnzumenden, alß ahn Carna- 
vals divertissement das were Töblicher Bor gott undt ber welt. 

— — — vie ich ſehe auß waß ihr mir hierauff jagt merde ich 
woll dag man verpichter alß Nie In teütfchlandt auff auf ber moden 
ift, In meinem Sinn ift dieß Gine große Thorheit. 

— — — Ich glaube nicht daß der fpigel wider her Ju frankreich 
darff Er hatt Ettlich ftarde fchulden gemacht undt gar übel bezahlt, 
folte Er herfommen würde man ihn bey dem Kopf Kriegen, der König 
ift auch persuadirt dag Er wunderliche Comerce hir hatt, undt hatt 
mir vorm Jahr befohlen haxsthausen deßwegen zu fchreiben bamitt Er 
hintern möge daß dießer Gammerdiener nicht wider kommen möge, alfo 
glaube Ich nicht dag Er fich bey hoff wirbt weißen dörffen folte feine 
Mutter Zu Franckfort fein folt ihr fie defmwegen warnen ben Es were 

mir leydt dag Ginem pfalger Unglück bir begegnen folte. — — — 


— 


Paris den 30 october 1695 
Hergliebe Louisse, Che ich auff Ewer fchreiben vom -;- 8br aut: 
worte Muß ich Euch Erſt vor die Zwey virgillius dancken, ſo Ich Endt— 
lich geſtern Entpfangen habe, ob Es zwar die nicht ſein, ſo ich Ein— 
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mahl gelegen, und ahn Carllutz wahren und wie jchon vor bießem 
gefagt, Im ungereimbte vers fein, fo feindt fie mir doch ahngenehm 
weillen fie von Ewer handt Kommen Liebe Louisse, undt werde fie 
legen, umb mich In ber teütfchen ſprach zu unterhalten undt jelbige 
nicht Zu vergeßen alſo werden mir boch die virgillius nicht unug 
fein — — — 


Versaille den 11 Xbr 1695 

An Lonife. - 

— — — und halte Es vor Ein groß lob wen man fagt dag ich 

ein teütfch herk habe, undt mein Vatterlandt liebe diß lob werde ich 

ob gott will fuchen biß an mein Ende zu behalten Ich habe Nur gar 

Zu Ein teütfch Herk, den ich Kan mich noch nicht getröften über waß 

In der armen pfalg vorgangen, barff nicht daran denken, jonjten bin 

ih den gangen tag trawrig, biß Sambftag werde Jch leyder wider In 
daß widerwertige paris — — — 


Versaille ben 11 Februari 1696 
An Louiſe. 

— — — Ich finde daß Pfalsgraff Carl wohl thut von feiner 
bolfen lieb abzuftehen, daß Er fonft auch den heüraht ſcheüet Kan Ich 
Ihm nicht verdenden wie ſehr Ich doch wünfchen mögte, daß Er unßer 
princes amalie befommen mögte, Etlih mahl glüden heürahten allein 
Es ift rar undt unter taußenden feinde nicht Zwey fo was daugen, 
undt weillen Es mie Ich gar gewiß weiß ſogar eine rare fache ift, 
undt die Herkogin von parme fchon glüdlih In ittalien geweßen 
fürchte Ich daß Es unßere herkogin von modena nicht fein wirbt gutte 
heürath feindt als wie daß fo man vom phenix fagt man findt Nur 
Einen In Einem seculo nichts ift unglüclicher In der welt al Kö— 
nigin In spanien. Sch weiß ed durch unßer Königin ©. fo mir von 
tag Zu tag Ihr leben befchrieben portugal ſoll noch ärger fein da 
Kan man wol daß teütfche Iprichwort Zu fagen, EEs ift nicht alles 
golt waß glenzt) — — — 


Versaille ben 8 mertz 1696 
An Louiſe. 

— — — Unßere berkogin von hannover fan mir nicht genung 
außiprechen wie glüdlich ihre framw dochter zu modene ift undt wie 
magnific alles bortten ift, gott gebe baß Es mehren möge. Ich will 
den König fonbiren wen Es apropo Kan kommen, ob Gr Euch 
Ewerer gütter würde In der pfalg genießen lagen, undt Eich darnach 
gleich die antwort berichten, Tiebe Louise, bey mir foll Es nicht liegen 
undt würde mich Eine rechte freübe machen wen Ich Eüch undt Ewere 
gefchwifter Einigen dinft thun Könte, waß mich aber fürchten macht 
dag Es ber König nicht Erlauben wirbt ift weillen Carl moritz In 
Brandenburgischen Dinften ift, will berowegen Nur vor Eich undt 
amelise fprechen. 


— — — — 


Versaille den 26 mertz 1696 

Herbliebe Louise, Ich ware fhon Zu alt, wie Sch In Franck- 
reich kommen, umb von gemühte Zu Endern, mein grundt war fchon 
gelegt, undt hiran ift gar nichts zu admiriren, Tiebe louisse, aber 
id) were unerbört Zu blamiren wen Ich falich were, undt bie nicht 
liebte, die Ich Zu lieben fchuldig bin, daß Ewer Hertz fich bewegt 
wen ihr meine brieffe left, dag Muß daß geblüde thun, undt feindt 
wir Ginander ja Nahe gemung umb degen regungen Zu Gudtpfinden 
Ihr Habt recht zu glauben daß ich fchreibe wie Sch rede den Ich bin 
Zu naturlih, umb anderft zu fchreiben alß Ich gebende, die gutte 
duchesse de guisse bef Königs undt monsieur baß feu monsieurs 
Dochter ift ung hir In meiner nachbarfchaft In 5 tagen weg geftorben, 
65 hatt mich recht gejammert, Es ware Eine rechte gutte undt gottds 
fürchtige fürftin, wir aßen alle tag mitt Einander meine antichambre 
war nur zwifchen meiner Sammer undt ihr cabinet habe fie alfo biß 
In Ihr Ende gefehen, fie hatt biß In dem legten augenblick gefpros 
hen, ift gar ruhig undt ohne regret geftorben — — — 


Versaille den 8 aprill 1696 
Herkliebe Louisse, Caroline hatt groß recht mir nicht In bießen 
troublen Zu fchreiben fie mögte fich händel dadurch machen, bie con- 
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spiration von Engellandt wirdt ftard hir geleügnet undbt man gibt ver 
König willhelm big gefchrey Nur auß beyde Könige * Bir ſchwartz Zı 
machen, wen Ich meine Meinung davon jagen ſol fo glaube Ich meter 
Sins noch ander, fondern Nur, daß die fo die conjuration In Engel 
landt gethan die ſach ohne die Könige bir, ihr wißen fo heßlich gemadt 
haben, undt unter Ihren Nahmen aufgebreit, den Es ift gewiß baf 
ber König bir Teitte 2 Jahr Im gefängnig gehalten hatt fo ihm Nur 
die proposition gethan König wilhelm Zu Grmorden Kan alſo ſold 
ordre nicht geben haben, undt König jacob ift aub zu fromb bazı. 
Ich werde mich- all mein Teben Erinnern, wie ſehr mich J. G. Der Gbur- 
fürft unfer Herr Vatter ©. mich Eüch alle recomandirt hatt als Ih 
Zu Strasburg abſcheydt Nahme, aljo alles waß In meinem vermögen 
jemablen wirbt kommen können Euch meine affection Zu bezeügen ba 
werde Ich Nie ahn fehlen, wir gehen In Ein par ftunden nach marly 
olwo ich hoffe gelegenheit zu finden mitt bem König Zu fprechen. 


— — — — — 


Paris den 28 aprill 1696 

Hertz liebe Louise, Es iſt mir lieb daß die gutte gräffin undt 
freüllen von Leiningen fo woll mitt mir Zu frieden fein undt J. 2. 
Zeügnuß geben, daß Ich mein beſtes hier vor ſie gethan habe, 
franckreich wirdt mir woll mein gemüht nicht Endtern, undt je mehr 
Ich bier böße undt falſche gemühter ſehe undt finde je mehr will Ich 
mich befleißichen ihnen nicht gleich zu ſein, Es kompt mir gar Zu 
abſcheülich vor, weillen Man In der faſten nichts gethan alß Cartten 
ſpiellen mögte man woll die beüttel lehren und alſo ſingen Können 
wie die buben Zu Heydelberg thaten vom berg, wen ſie den Som— 
mer undt winter herumb führten 


Nun ſin wir In der faſten 

da lehren die bawern die Kaſten 

wen die bawern die Kaſten lehren 

wolle unß gott Ein gutt jahr beſchehren 
ſtrüſſtrüſſtro, der Sommer der iſt do, 


Sch bin verfichert dag Es Euch wundern wirbt daß Ich mich noch 
dießer ſchönnen fach fo woll Erinere, Es iſt mir lieb dag mein gruß 


°) Ludwig KIV und Jacob II. 
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herr ferdinand von degenfelt * fo ahngenehm geweßen ſcheuet Nie 
mir meiner alten befandten undt freinden ahbndenden zu wißen zu 
thun, den daß Erfrewet mich recht In Ihrem gedechtnug Zu bleiben, 
undt bitte Eüch liebe Louisse alle die jo Eüch Commission vor 
mir geben, wider von meinetwegen Zu grüßen. 


Versaille den 13 may 1696 

Hergliebe Louisse, ſeyder ich Eüch gefchrieben habe Ich Eine 
reige von 12 tagen nach paris thun Müßen welches mir mie ordi- 
narie gar übel befommen ben die luft ift mir dba unerträglich, Es 
hatt mich bortten Gin 3 tägig fieber ahngeſtoßen, Meine Dochter 
ift Nun gott fey Dand In volfomener gejundtheit, aber nicht fehr 
gewadien noch fett daß wackſen hatt fie nicht mehr von Nöhten fie 
ift groß genung Einen halben Kopff lenger alß ich, undt nicht übel 
geichaffen hatt auch unter ung gejagt Keine boße Minen, mein fohn 
aber ijt Klein undt hatt gar feine gutte Minen, ob Er Zwar In feiner 
taille nicht übel gefcbaffen it, Ich habe Nun Einen andern Mahler 
gefunden hoffe alfo dag Ih Eüch mitt der Zeit undt ahn Caroline 
auch die 3 contrefaitten werde ſchicken Können, der mabler fo mir 
abgeichlagen ift nicht plumper alg Gin anderer Frantzoß, plump fein 
ift die gröfte Mode bier undt auch daß bie gröften alles von den ge— 
ringften leyden Müffen, hier ift In der that fein hoff alß deß Königs 
feiner, der unßere ift vor feinen hoff zu rechnen, den Es feindt -gank 
andere manieren alß In teutichlandt Man kaus fichs unmöglich Ein— 
bilden Man ſehe Es dan, — 68 ift gar gewiß daß die Könige hir den 
assassinat von König wilhelm nicht befohlen hatten fondern ift nur 
Gin dessein von den conspirateurs geweßen, 8 fcheindt woll daß 


1) Die Biographie diefes ausgezeichneten Mannes ſteht ausführlich im Iten 
Theil von (Kabnere) „Louiſe, Raugräfin zu Pfalz, Leipzig 1798.* Ferdinand 
war der fchönen Louiſe Bruder und verlor in venetianifchen Dienften bei Belage: 
rung der türfiichen Feſtung Urana durch einen Schuß beive Augen, behielt aber 
feines hohen Geiles und feiner reichen Kenntnig wegen eine große Thätigfeit bei, 
erflärte dem Kurfürften Karl Ludwig, „daß er den letzten Blutstropfen opfern würde, 
um das Todesurtheil feiner Schwefter Louife zu unterzeichnen, wenn der Churfürft 
ihre Ehre nicht herftellte und fie gar nicht oder auch nur heimlich heirathe,“ bewog 
dadurch den Kurfürften wirklich zur öffentlichen Heirath, ſetzte fich bei ihm in bie 
hoͤchſte Achtung, fam aus Italien zurück und wurde fein Geheimerath. Er ftarb, 
von Jedermann geehrt, im 81. Jahre 1710. 
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König wilhelm gar nicht eruel it, In dem Gr felber forg gehabt 
dag fein Schwiger Herr Vatter mitt feiner ganken famillien baven 
fommen it — — — 

Ihr Müſt mir fo baldt moglih Ein memoire fhiden we ber 
junge herr Herr von degenfelt gefangen worben undt wo Er Nun 
ift, fonften fan Ich Ihn unmoglich helfen, aber fo baldt Ich wißen 
werde wo Gr gefangen worden, undt wo Er fich aufhelt, will Ich 
fleißig vor Ihm solieitiren, undt Ihr Kent bie fram von degenfelt 
verfihern daß Ich mein befts vor Ihm thun werde Ihn loß Zu be 
kommen fie hatt recht Zu treiben daß Er auf Frandreic kompt, den 
ſchönne buben Leyden mehr gefahr bir alß ſchonne metzger adieu. 


Elisabeth Charlotte. 


— — — — 


St. Clou den 11 Juni 1696 


Hertzliebe Louisse, wenn Ich nicht ſchon auf Eines von ma- 
tante ſchreiben geſehen hette, daß Ihr In hollandt gereiſt ſeydt würde 
Ich ſehr verwündert geworden ſein Ewer werthes ſchreiben auß dem 
Haag dadirt zu ſehen, Meine geſundtheit iſt Nun gott ſeye Dand 
wider gar volfommen, undt ift meine Krandheit bei 6 Kleinen ac- 
cessen vom fieber blieben, habe Es wie ordinari mitt jagen ver- 
jagt, daß caroline ſich fo übel befindt ift mir herlich leydt, gott 
gebe daß ihr fie In Einen begern ftandt finden möget, wenn ihr In 
GEngellandt ahnkommen werdet ambrassiret fic doch hundert mabl 
von meinetwegen, Es ift gewiß wol Ein Zeichen Von Einer trewen 
ichwefterlichen liebe daß Amelisgen undt Ihr Eüch resolvirt über 
die fee zu gehen caroline Zu beſuchen, Es were Eine poßirliche fache 
wen wir auff dieße weiße Zu Sammen Kommen folten Ihr Könnt 
wol gedenden daß wen Sch wien Könte daß man Eüch auffgefiſcht 
hette daß Ich Keine ruhe haben würde big wir Eüch hir haben würde, 
dba Ihr woll viel hören undt fehen foltet fo Eich woll fonften uns 
glaublich vorfommen würde, In den Erften fchlagten fo vergangen 
fein habe Ich daß glüd gehabt Etlidhen gefangenen Zu dienen undt 
zu helffen wen fie hir Ins landt fommen fein, daß mag woll andern 
die hoffnung geben haben, daß Ih Ihnen auch beyfichen würde, Ich 
vermag wenig thue aber boch mein beites wen Ich landtsleüte finde 
fo meiner von Nöhten Haben, Ich Erinere mich noch gar perfect vom 
haag findt dießen ort fehr ahngenehm, allein Ich glaube dag unßere 


u 
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pfälgiiche lufft viel gefünber ift, jederzeit ift afles gar thewer In 
Hollandt geweßen, König wilhelm ift Nun nicht mehr“ Zu Loo fon: 
bern bey feiner arıne&, gott gebe Nur dag Es anff- Keiner fchlagt 
möge außgehen, den Es ijt mir gar Zu bang vor meinem john, Ic 
Grinere mich Noch gar viel von allem waß Ich In meiner Jugendt 
gehört undt geſehen babe, Ich darff aber ahn die gutte pfalg nicht 
gedenden, Es macht micht Zu trawrig undt Ich Kan nichts helfen. 


St Clou ven 22 Julli 1696 

Herbliebe Louisse undt amelisse, gejtern abendts habe Ich gang 
ohngefehr, aber mitt nicht wenige beftürgung aus ber bollänbifche 
gazelten gefehen, wie daß gott der allächtige caroline Zu fich ge— 
zogen hatt, Ich verfichere Eüch daß ichs recht Entpfinde, beflage Eüch 
auch daneben von grundt meiner jeelen, den Sch leicht gebenden Kan, 
waß Ihr bevde, bey dießem trawrigen fall außftchen Müßet, gott ber 
allmächtige, wolle Eüch tröften — — — 


St Clou den 12 augusti 1696 

Hergliebe Louise, die gutte caroline ©. hatt woll Ein ſchön 
Endt genohmen undt ift Ihre fermete Zu admiriren, wen die Teütte 
jo auß dem naturel fchlagen, it Es allezeit Ein bößes Zeichen, Ich 
finde ſehr Töblih ahn dem duc de chomberg daß Gr fo touchirt ift 
Gr jammert mich auch von bergen undt feine liebe Kinder fagt ihm 
von meinetwegen daß Ich mich vor glüdlich fchäßen folte wen Ich 
Ihm undt feine Kinder durch Einige ahngenehme Dinfte Erweißen Könte. 


Paris den 22 augusti 1696 


Hergliebe Louisse, wer Einen feiten glauben auf jener welt 
haben Kan, ift woll glüdlich den In dießer ift wenig troft undt ver- 
gnügen weder Zu hoffen noch Zu finden, die ſeindt auch nicht die 
unglüdfeeligften die ahm Erften fort gehen, mich deücht, daß wir alle 
fo 3. ©. def Churfürften S. Kinder fein ung alle wenig vom Zeit: 
lichen glüd Zu betühmen haben, gott gebe daß wir daß Emige finden 
möge, Ich Nehme gar nicht übel daß mir der duc de schomberg 


Briefe der Prinzeſſin von Orleans, ? 
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noch nicht: geantwortet Batt, fagt Ihm von meinetwegen daß wen Gr 
meinen folte bag ahn mich Zu ſchreiben Ihm die geringfte ungelegen- 
heit oder soubgon bey König wilhelm verurfachen folte, ſolle Er Es 


unterwegen lagen, daß geſchrey geht ftard hir bag König wilhelm 
bie Churpringeg vou Brandenburg heürathen wirdt. 


Versaille den 22 Januari 1697 
An Rouife. 


— — — 68 ift Eine verbrießliche fache daß bie pfaffen machen, 
daß die christen Einander jo Zumider fein müßen, die 3 christliche 
religionen wen man meinen raht folgte, folten fih vor Eine halten, 
undt fih nicht informiren, waß Man brinen glaubt fondern Nur ob 
man nad dem Evangellien lebt, undt dagegen predigen wen man 
übel lebt, aber die christen unter Ginander heürahten laßen, undt 
In welche Kirch geben, alß fie wollen, ohne Es übel zu finden fo 
würde mehr Einigkeit unter den christen fein alß Nun if, — Ich 
babe Eine folhe Estime vor König wilhelm daß Ich ben lieber Zum 
fchwieger fohn hHette alg ben römischen König, Ich Kan meiner 
tochter daß mit mwarheit nad fagen, daß fie gank und gar Keine 
pense Zur coquelterie undt gallanterie hatt, auf biefem article 
gibt fie mir gar Keine Mühe und glaube daß wer fie auch befommen 
mag, hirin nichts wirdt Zu fürchten haben, ſchön von geficht iſt mein 
Dochter nicht, hatt aber Eine ſchönne taille gutte Minnen ündt hübſche 
hautt undt ift Ein gutt gemühte — — — 


Versaille den 18 februari 1697 
An Louife. 


— — — Ib glaube bag Es unß alle papa ©. Kinder ahn— 
geboren ift Entweder Jung Zu fterben oder unglüdlich Zu leben, den 
Keines von unß allen ift ES anderſt gangen, aber wie Ihr gar recht 
fagt fo Muß Man fein beftes thun ſich von ben betrübten Zuſchickun— 
gen nicht daß hertz Zu viel Ein Nehmen zu Tagen — — — 
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Paris den 4 mertz 1697 
An Louiſe 

— — — bie pfaffen Können Nie ohne Zand bleiben haben 
fle nicht gegen andere religionen Zu ftreitten, fo disputtiren fie unter 
Einander wie Ich alle tage hir fehe, Ich halte Es mitt dem waß 
ber gutte Ehrliche oberfter webenheim mir alß pflegt Zu fagen (Es 
ift Nur Eine gutte undt rechte religion In ber welt undt die Kan 
fich In allerhandt religionen undt fprachen finden, Nehmblich die von 
ben Ehrlichen leütten, ben bie feindt überall ‚Einer , meinung und 
weillen Man nicht burchauß Ehrlich leben Kan Man lebe dan nad 
ben precepten von Evangellien alfo ift daß gar gewiß bie-rechte re- 
ligion) aber daß heüfflein davon ift gar Klein, — Ich: Bin: gang 
persuadirt daß mein tochter Ein alt Jungfergen bleiben wirbt, nach 
aller aparentz, Ewer König wirbt woll die princes von denemarck 
befommen ber romische König bilde Ich mir Ein die Zweyte princes 
von Savoyen, der Herkog von lotheringen def Keyßers Dochter, alfo 
ift nichts mehr überig vor die Meine. — — — 


Versaille den 17 mertz 1697 
An Louiſe 

— — — vie Könt Es möglich fein daß wir alle J. ©. deß 
Ghurfürftens S. Kinder anberft benden Können alß bag wir alle uns 
glüdlih fein da ja Keines glüdlich geworben ift, weillen ung gott jo 
viel undt mancherley hertzenleydt Zufchidt, fo jcheyndt Es woll Klar 
daß Er ung nicht luftig haben will, den Es iſt gegen ber natur uns 
glücklich undt Iuftig Zu fein, — — — 

Ich weiß nicht ob Ihr Eüch noch Erinern Könt wie luſtig Ich 
In meiner Jugendt geweßen, Nun bin Ichs gar nicht mehr bin woll 6 
wochen ohne lachen, Ich meinte nicht Daß musig (außer Etliche geigen 
bie acten Zu unterfcheiden) in ben englifchen Commedien wehren, die 
Comedie ift waß Ich noch ahm liebjten von Zeit Vertreib habe, J. ©. 
unßer herr Batter ©. pflegte Zu fagen, daß Keinere jchönere Come- 
dien Zn der welt wehren alß die Englijche Hoffe aljo daß fie Eich Ein 
wenig DVerEnderung geben würde — — — 


2* 
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St Clou den 15 may 1697 
An Louiſe 

— — — Donnerdtags war Es mein jchreibtag nach hannover 
wo Ich fo Tange brieffe binfchreibe dag Ich bernah Zu Müde kin 
weiter Zu fehreiben freitag fuhre Ich Ins port Royal bliebe aber nicht 
fang dertten ben monsieur fo Im palais Royal hatte mir rendevous 
ind opera -geben--fuhren auch Erft dort weg wie ES Zum Ende war 
Kammen umb: Halb 10 Grft wider ber, Sambftag fubr Ich umb 8 
morgendts hir weg 5 meil von hir den wolff Zu jagen Kamme Erft umb 
5 wider umb 6 aß Ich Zu nacht undt fuhr hernach mitt monsieur 
ſpatziten Sontags ward wider die post von hannover und Mufte auch 
In Kirh Montags war die post von Savoyen und fammen viel leütte 
Zu mir unter andern die groß hertzogin von florentz daß hinterte mic 
wider abendts bekaninienẽ wir Zeittung daß meines ſohns tochtergen auff 
den todt lege ſeindt alſo geſtern nach paris — — — 

Ich wolt daß Ihr mir Ein wenig Einen weittern bericht gethan 
hettet von der ceremoni fo Ihr Zu windsor geſehen, den ſolche ſachen 
ſo indiſſerent ſein, helffen mir hir trefflich Zur Conversation da Ich 
offt große Mühe habe waß hervor Zu ſappeln, Man hatt woll recht 
daß man vor nichts ſchweren ſolle alß Nahßen abbeyßen und Ellenbogen 
Küſſen, den Wer hette woll jemallen gedencken Können daß Ich Eüch 
auß franckreich undt Ihr mir auß Engellandt ſchreiben würdet freyllich 
geht Es wunderlich In der welt her, Ich weiß nicht ob Ihr Eüch noch 
der Inngfer Colbin Erinert ſo Meine hoffmeiſterin war die pflegte alß 
Zu fagen (Es geht nirgendts wunderlicher her alß In der welt) — — 

wen Ihr wißen ſoltet wie alles hier iſt ſolte es Eüch gar kein 
wunder Nehmen, daß Ich nicht mehr luſtig bin, Ein andere In mei— 
nem platz ſo nicht ſo auß dem grundt luſtig geweßen were würde viel— 
leicht vor Kummer lengſt geſtorben ſein, Ich aber werde Nur dick undt 
fett darvon — — — 


— — — — — 


St Clou den 21 Juni 1697® 
Gertz liebe Louise, Vor Ein tag oder 14 habe ih Ewern 
Lieben briff vom —; may zu recht Entpfangen, Konnte aber ohnmöglich 


® Der ganze Brief ift mit der linfen Hand gefchrieben. 
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Darauff antwortten, den ich noch nicht fir genung mitt ber Linden 
Handt zu fchreiben und dem freüllen von rathsamshausen bie brieffe 
Zu dictiren, were Gin wenig beichwerlich den fie orlograffirt bludts 
übel, will Eüch derowegen felber alles verzgehlen, und meinen Zuftandt 
berichten, Es ift just heütte Vier wochen daß Ich mit mons" Le 
dauphin den wolff jagen wolte Es hatte geregnet, undt war glat 
wir hatten 2 ftundt lang Einen wolff gefucht, undt nichts gefunden, 
wolten derowegen In ine andere enseinte reitten da man meinte 
Dad der wolf hinfommen were, wir gingen ben gang gemeſſen fchritt 
auf Einmahl rent Einer ungefähr vor uber daß gibt meinen pferbt 
Luft auch Zu renen Es Erhebt fih Ein wenig undt mitt den hindern 
fügen Kompt Es auff dag Naße grad da glitichen Ihm die beyden 
Hinderfüß auf Einmahl auf undt felt gang gemach auff die rechte 
feitte Mein rechter Ellenbogen findt just Einen ftein bamitt ginge mir 
ber große Knochen vom arm auf auf Einader, Man fuchte gleich 
bei Königs balbirer Konte Ihn aber nicht finden Gr hatte Ein 
HuffSißen verlohren, und war In Ein ander dorff geritten fein pferbt 
beichlagen Zu Taßen, Ein Bawer fo Eben da war fagte daß Zwey 
meil von dar Gin gar gejchidter balbirer were jo alle tag arm und 
bein Einrichtet, wie Ich hörte dag Er Eine fo große experientz 
hatte, jeßte Ich mich In Calesch undt fuhre Hin Litte große fchmergen 
unterwegens, ſo baldt Er mir aber den arm wider Gingericht hatte, 
fühlte Sch gar feine fehmergen mehr feßte mich derowegen wider In 
Calesch undt fuhre Im vollem drab her, andern tags Kommen mon- 
sieur und meine balbirer die curiositet ahn, Zu jehn ob mem arm 
recht Gingeriht war, Ich glaube Es mifchte fih auch Gin wenig 
Neidt mitt unter, daß der Bawer ER fo woll gemacht hatte, gehen 
undt machen dießem armen Dan weiß, das wen Er nicht gleich nad 
meinem arm ficht, Könte der Kalte Brandt dazu jchlagen der arme 
Bawer left fih von den böpen balbirer überreden, macht mir ben 
arm loß fo 9 tag hette follen verbunden bleiben, bewegen mir 
den arm bin undt ber, verbinden mich fo übel daß man aubern 
tags wider alles auffmmachen Muß, welches mir Cine ſolche ab- 
fcheüliche gefchwulit auff die handt undt den arm gezogen daß Ich 
noch auff dieſe ftunde die fauft nicht Zu thun Kan, noch die handt 
Zum Mundt führen. 


— — — — — 
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St Clou ben 19 Julli 1697 
An Louiſe 
— — — 6vs iſt Ein ſchlim Zeichen vor bie lander wo man 
fragt, ob die jo ſich heürathen Können reich fein, den daß weiſt, das 
man wenig nach tugendt fragt, Ich glaube dag Engellandt nicht der 
Gingige ort ift wo böße Ehen undt wunderlihe Männer fein, wer die 
nicht finden will, Müfte die welt raumn — — — 


St Clou den 4 7br 1697 
An Louife 

— — — 68 iſt woll war daß ber ledige ftandt der beſte in, 
undt ber befte Man daucht den teüffel nicht, amelise reflectionen 
haben mich von bergen lachen machen, undt die wehren well gutt, 
wen Es bei unß ftünde nicht geheiraht Zu werden, und wir ungern 
freyen willen hetten, allein ich bin persuadirt daß alles destin if, 
undt Es gar nicht bey ung ftehet Zu thun waß man gerne molte, 
liebe In den Eheſtandt ift die mode gar nicht mehr die Ginander 
recht Tieb haben passiren vor ridicule, die catholischen Bir laßen 
ben heüraht In Ihrem Cathegisemus vor Gin Sacrement passiren 
In der that aber leben fie mitt Ihre weiber wie die fo nicht glauben 
daß Es Ein Sacrement feye undt noch waß ärger, nichts wirbt mebr 
aprobirt al daß die Mäner galanterien haben, undt Ihre weiber vers 
achten aber umb nicht Zu weit In diegem text Zu Kommen fo will 
Ich lieber Bon meinem arm fprehen — — — 


Paris den 10 9br 1697 
An Louiſe | 

— — Man Muß Nie die Hoffnung verliehren wen In ber 
that folte war wehren, waß Vor Gin par monat In gefchrey gangen. 
Nehmlih dag mein tochter Herkogin Von Lothringen werden folte, 
fo Könte Es ſich ja leicht Zu tragen daß wir Ginander rendevous 
Zu nancy geben Könten. Ihr werdet Nun albereits Erfahren haben 
wie daß der frieben mitt bem Keyßer undt reich Nun auch gefchlogen 
undt unterfchrieben ift, Es Muß Ein fonderliche Vermalledeyung auff 
ben general frieden fein, dag Er fchir nirgends mitt freüden ahn ge— 
nohmen wirbt, ob er Zwar fchon fo gar Tang ift gewünjchet worden, 
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den ber pöpel Zu paris hatt fich auch nicht drüber Erfrewen wollen 
Man hatt fie fchir dazu Zwingen Müßen fo balbt. glaube ich nicht 
daß der Krieg wider ahngehen wirbt, An poln glaube Ich wirbt aud) 
Kein großer Krieg werden den Man fagt bag Es nicht woll bortten 
vor unjerm printz de Conti gehe. 3. 2%. mögten woll baldt wider 
berfommen, worin Jh 3. 2. vor glüdfeeliger fchagen würde alß wen 
Er Konig In poln würde, den Es ift Ein ſchmutzig undt wildt Tanbt, 
undt die große herm gar Zu interessirt, wir haben ben Churfürften 
von saxsen Zwey Jahr lang bir gehabt Kene alfo feine ftärfe woll, 
allein Es ift wunderlic dag Man davon In ben Zeittungen fpricht 
Man Könte nicht fo viel von printz de Conti fagen den ob Gr 
Zwar länger von person alß der Churfürft ift, iſt Er doch gar 
ſchwach — — — 

Wie Ich fehe fo Tiebt Ihr daß fpiellen Eben fo wenig alß ich, 
Lombre ift fehr a la mode hir Man fpilt nichts als landsknecht 
undt L’ombre hir Im landt, daß bangen iſt waß rarers glaube aber 
daß ES wider auff Kommen wirbt, ben die Zu Künftige Duchesse de 
bourgogne dantzt über die Mafen woll Man, Kan wol bey dem Bal 
fein ohne bangen — fchreibt mir doch liebe Louisse wie der Herkog 
von Lotheringen außficht undt waß vor Einen humor Er hatt, Ihr 
jagt Zwar daß Er viel gedankt hatt aber nicht ob Er woll dantzt 
undt gutte Minen hatt, ber cavalier fo die blinde Kuhe proponirt 
bin Ich verfichert ift nicht der von ber Compagnie fo daß fchlimbfte 
gemühte hatt, Muß von unßern Zeitten fein ben Zu unßer Zeit fpilte 
Man Tang fpielger, Etlih mahl feindt avanturen fo diverliren ob 
Man jchon die Teütte nicht Kent, darumb fehreibt mir Nur fort waß 
Newes vorgeht, bie grofte mode hir Nun ift Einen ftarfen Huften 
Zu Haben Ich bin 8 tag hart dran feit geweßen, babe nicht auß 
ber Gammer gefönt, monsieur hatt Es Nun auch, Mir war Es 
Kein wunder, den hir Zu paris Kan Ich Nie gefundt fein, habe 
daß exempel feyder 26 Jahren, aber Man rufft mir In dießem 
augenblid vmb In die Kirch Zu gehen den 3 ift fontag heütte, 
nad ber Kirch werben wir monsieur le dauphin hir haben jo mitt 
ung Zu Mittag Eßen Kompt wirbt hernach landsknecht fpiellen undt 
abenbts werben wir alle mitt Ginander Ins opera daß jo Man jebt 
fpilt ift Zwar Nur Gin Balet aber recht artig Es heift LEurope 
galante Man Ermweift drin wie bie frangoßen Spanier itlalliener undt 
turquen amour machen ber nalionen humor ift aber fo perfect drin 
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observirt, daß Es recht possirlich ijt, adieu liebe louisse Ich am- 
brassire Güch jambt Carl Moritz undt amelisse von bergen und ver— 
fihere Eüch daß ich Eich von bergen lich behalte 


Elisabeth Charlotte. 


— -- — 


Versaille den 5 december 1697 
An Louiſe 

— — — diß landt iſt greülich verführifh ver Zunge leütte, 
und ſie Erwerben mehr Ehre Im Krieg, alß hir nichts Zu thun alß 
herumb Zu ſchlendern, undt Zu desbouchiren, wo Zu unter unß 
gerett mein ſohn Nur gar Zu viel inclination hatt, undt meint 
weillen Er Nur die weiber lieb hatt, undt nicht von ber andern des- 
bauchen ift, fo jeßt gemeiner hir ift alß Im ittallien, fo meint Gr 
Man folle Ihn noch dazu Toben, undt dank wißen mir aber ftebt 
fein Teben gar nicht ahn — — — — molte gott alles ftünde bey 
Mir fo würdet Ihr baldt In alles Ein Völlig vergnügen haben, den 
ſeydt verfichert daß ich Nie meine interesse Ewer freündtichafft vors 
ziehen werde, bie unßer armes Batterlandt fo lange Jahren Ginge- 
habt Haben fich woll babey befunden drumb wollen fie nichts wider 
davon geben von dem fo fie gezogen haben Ich allezeit habe Keinen 
heller davon befommen waß monsieur auch In meinem Nahmen be: 
fommen da werde ich auch wenig Bon Zu ſehen bekommen fo feindt 
die frangöfche heürath die Maner feindt allezeit herr undt Meifter 
über alles waß Ihre weiber gehört, Ich bins gewahr worden — — — 


St Clou den 17 Juni 1698, 
Un Louife 

— — — Zum fterben babe ih Eben Keinen gar großen troft 
von Nöthen Ich wünſch ben tobt nicht, undt ſcheü Ihn auch nicht 
ohne ben heydelbergischen cathegisemus Kan Man woll lehmen 
fih nicht Zu fehr ahn die welt Zn attachiren Infonderbeit bir Im 
Landt, da alles fo voller faljchheit Neydt undt boßheit ift, undt alle 
Lafter fo unerhört Im Schwang gehen, allein weillen fterben gang 
wider die natur ift Kan mans doch nicht wünſchen ob Man gleich die 
welt nicht liebt, hir ahı dießem großen hoff, habe ich mich fchir Zum 
Eynfidtler gemacht, undt Es feindt gar wenig leütte bir Im landt 
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mitt welchen Ich offt umbgehe bin auch gantze lange tage gank allein 
In meinem Cabinet, worinen ich milch mitt leßen undt fchreiben oceu- 
pire, Kompt jemandes mich Zu fehen fehe ich fie Ein augenblid rede 
vom wetter ober Zeittungen, ben wider In meine Einfambfeit, 4 mahl 
die wog habe ich jchreibtag Montag In Savoyen mittwog nach modene 
donnerſtag undt Sontag fehreibe ich große machtige brieffe ahn ma tante 
nach hannover, von 6 biß 8 fahre Ich mitt monsieur undt unßern 
damen fpagiren 3 mahl die woc fahre ich nach paris und alle tag 
fehreibe ih ahn meine freündinen fo dort fein Ein oder 2 mahl bie 
woch jache ich, jo geht meine Zeit hin, Ihr feybt woll lobens werth 
Ewer ſchweſter undt Ihr daß Ihr Eich mitt wenigen Vergnügen Könt, 
ahn HE Cantzeller wießer, habe id Cüch ſehr recomandirt Er hatt 
mir auch verjprochen fein beftes vor Eüch Zu thun alle bie fo auß 
teütjchlandt kommen rühmen Eüch beyde un Erhört wie tugendtſam 
ihr lebet daß höre ich mitt freüden — — — 

frandreich ift der ort von dar wo Man ahm wenigften gutte re- 
medien hatt bie abteden daügen gar nichts außer clistir medicinen 


undt gar gemeine sirop haben ſie gar nichts undt wißen auch nichts 
rechts — — — 


marly den 4 Julli 1698 
An Louiſe 


— — — die ſo ſich bie ſachen hir nicht fo ſchwer Einbilden 
alß ſie In der that ſein Meinen der König undt der hoff ſeyen noch 
wie ſie vor dießem geweßen, aber alles iſt leyder dermaßen geEndert, 
daß wer ſeyder der Königin tode von hoff geweßen were undt Nun 
wider her Kämme, würde meinen Er Komme In Eine gantz andere 
welt,* hirauff were noch viel Zu ſagen, aber Es iſt der feder nicht 
Zu Bertrawen, ben alle brieffe werben geleßen undt wider Zu gepit- 
ſchitt, ma tante pflegt Zu fagen Einer ift des andern teüffel In dießer 
welt, und daß ift woll wahr wir willen woll daß alles von gott Kompt 
undt fein allmacht von Gwigfeit resolvirt wie die fachen fein follen, 
weillen der allmachtige ung aber nicht mitt Ihn raht genohmen, fo 
left Er ung auch nicht wißen, warumb alles geihiht — — — 

mir gebürts nicht nach andere fette Zu jehen, ob fie beplich 
oder fchön fein, nach dem mich der allmachtige fo gar heplich hatt fein 

® Durch den Ginfluß der Maintenon. Dal. den Brief vom 23. May 1720. 
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laffen aber Ich bin jegt In Einem alter wo Man fichs deſto leichter 
Zu getröften haben Kan In dem wer Ich fchon fchön geweſen were 
Müſte Jch doch jetzt fchon heßlich geworben fein geht aljo mitt Einem 
hin, freyli halte ich mehr von Innerlicher alg Eüjerlicher ſchönheit, — 
Ich habe Eich fchon letztmahl meine Meinung gefchrieben über bie 
pfarrn undt pfaffen fo die Comedien verbietten, fage aljo wenter 
nichts drauf alß Nur dag wen die herm Gin wenig weitter alß Shre 
Naß fehen wollten, würden fie begreifen daß der gemeinen leütte gelt 
ahn den Comedien nicht übel abngelegt it Erftlich feindt die Come- 
dianten arme teüffel fo ihr Ieben baburch gewinnen, Zum andern jo 
macht bie comedie freüde, freübe gibt gefundtheit, geſundtheit ftärde, 
ftärfe macht befer arbeyten, alfo folten fie Es mehr gebietten alß vers 
bieten, die fram von Schelm bitte ch von meinetwegen Zu grüßen, 
Ich Habe Ihre fchwefter die lenor* Zu St. Clou fie ift Iuftiger alß 
Nie Jh admirire fie täglih wie fie noch fo Huftig fein Kan, Gs 
fcheindt aber wie Ihr von ihrer ſchweſter gret fprecht daß fie Es 
fo de race haben, Iuftig Zu fein undt gutte Eiufäl Zu haben, — 
Ich glaube Ihr habt Kein unrecht Grit zu fehen, wie Es In ber 
pfalg Zu gehen wirbt, Ehe Ihr wider hin geht — — 


St Clou den 2 augusti 1698 
An Louiſe 

— — — maß die pretensionen ahnbelangt waß Man noch 
vor den armen Zu heidelberg ſchuldig it jo Kan ich bierauff nichts 
ordoniren den alles waß von der gangen Erbſchafft Kommen ift und 
auch noch Zu hoffen ift, wirbt woll unter meinem Nahmen gefordert 
fo lang monsieur aber lebt befomme ich nichts davon den monsieur 
alß maitre de la Comunaule& wie Man Es heift, ift fo lang 3. 2. 
leben, herr und wmeifter über aber alles ih Kan von Keinem heller 
ordoniren noch disponiren ben Mein heüraths contract ift auff parisser 
brauch Eingericht worden, Es ift war daß, bie Sachen mitt Churpfalg 
Zu Franckfort follen traetirt werben, undt Man verſpricht mir Daß 
Eüch dortten auch foll recht gefchafft werden, Churpfalg Muß woll 
Ichulden machen den fein hoff folle über die Maßen magnifiq fein bes 
Königs envoyes hatt mitt verwunderung davon gefchrieben — — 


* Die Frau von Rathſamhauſen, die treue Dienerin der Prinzeſſin bis ins 
hohe Alter. 
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Port Royal den 22 augusti 1698 
An Ameliſe 

— — — Den vergangenen Montag ift Zu versaille auff Einen 
ftuß Eine von meinen gar gutten freünbinen ahm fchlag geftorben fie 
bieße La princesse despinois, Es war Gin dame die große merilten 
hatten, gar gutten Verſtand Eine politesse fo über die Maßen war, 
undt daß befte gemühte Von ber welt, fie dachte ahn nichts als ihre 
freünde und. Verwante Zu bienen fie war von gar gutter gejelichafft 
suma 63 ift Ein rechter Berluft, daß die gutte princes geftorben, 
undt mir ſehr Zu bergen gangen — — — 

wen man fchon ſchön ift wehrt Es boch nicht, undt Ein ſchön 
geſicht Endert baldt, allein Ein gut gemüht iſt Zu allen Zeitten gutt, 
Ihr müſt meiner ſehr Vergeſſen haben wen ihr mich nicht mitt unter 
den heßlichen rechnet, Ich bin Es all mein tag geweßen, undt noch 
ärger hir durch die blattern worden, Zu dem fo iſt meine taille mons- 
treuse In dide, ih bin fo VierEckt wie ein würffel meine hautt ift 
retlih mitt gelb vermischt Ich fange ahn gram Zu werben habe gang 
vermifchte haar fchon, meine ſtirn undt augen findt ſehr rungelicht 
meine Nafe ift Eben fo fcheff alß fie geweßen, aber burch die Kinder: 
blattern fehr brodirt fo woll alß beyde baden Ich habe bie baden 
blat, große Kinbaden, die Zän Verfchliffen das maul auch Ein wenig 
VerEndert In dem Es größer undt rontzellicher geworben fo ift meine 
fchöne figur beftehlt — — — * 

Ich weiß woll Das Dan Bon printzes amelie Vor den römischen 
König Ipriht ES kommt aber noch nichts gewißes hirvon, mein tochter 
ift jo persuadirt daß fie mitt dem herzog Don Lotheringen glüdlic) 
fein wirdt, daß ih Es gank hoffe, wen fie Nur Zu Frieden ift werde 
ih Es aud fein — — — 


— — — — 


St Clou den 26 aug 1698 
An Lonife 


— — — vie ich aber vergangen Jahr den arm auß Cinander 
gefablen hatte, undt jonften nichts thun Konte ift mir daß liedermachen 
ahn kommen habe deren 3 oder 4 auff frangofch all fchlim genung 

* Die Pringeffin übertreibt ihre Befcheidenheit. Ihre Miene war, wie die 


noch) erhaltenen Portraits bezeugen, durch ven Ausdrud ihres ehrlichen, gutmüthigen 
und muntern Weſens ſehr anziehenv. 
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gemacht undt ahn ma tante der Churfürftin von Braunschweig geſchickt 
mitt dem arm wehe ift meine vaine poelique wider vergangen, baf 
Keyſer carl Kopf waßer ift mir noch nicht zu händen Kommen bande 
Eüch aber Liebe louisse vor die Mühe fo ihr Elch deß wegen geben 
habt, daß jo ich fo gutt finde undt mir made magercroon (?) des 
dänischen envoyes fraw geben, ift gar nicht rothlich fondern weis 
wie brunen waßer, Es ijt daß Einkige welches mich Zu paris Erbelt, 
wo ich allezeit Kopfwehe habe. Kir feindt die cavaliers nicht je 
verbicht auff die damen daß fie fie enleviren ch meinte die Engel- 
lander wehren auch wie die Krankoßen, dem trierifchen residenten ift 
Es mitt feiner tochter gangen wie daß holländifch jprihwort rabt und 
fagt man foll den pot fchäumen oder Er ſcheümbt ſich ſelbſt ſeine 
tochter trawen oder fie traut fih jelbit — — — 


Fontainebleau den 10 octobre 1698 
Hertzliebe amelise Vor Etlich tagen habe ich Ewer ſchreiben vom 
0, Tir Zu recht Entpfangen Sch war eben zu monlargie Von wo 
wir gejtern wider kommen fein — haben den Courir hir gefunden 
mitt meiner dochter heürahts dispense alfo wirbt ohnfehlbar daß bey: 
lager biß montag jein gehen ſelben tag gleich nach.paris undt Zwey 
tag hernach wirdt fie weg Ihr Könt leicht gebenfen Liebe amelise 
daß mir daß berg jet ſchwer iſt, undt daß ich Näher bei dem weinen 
alß bei dem lachen bin, den mein dochter undt ich haben Ginander 
Nie quittirt, werden aber Nun woll Bor langer Zeit geſchieden jein, 
welche Dan Gin wenig Zu Hergen gebt, Kan alfo Vor dießmal gar 
nichts Tuftiges fagen, Ich habe die augen all augenblid voller threnen 
Mu Es doch Immer Verbeyßen, umb nicht außgelacht Zu werden, den 
die feinige recht lieb Zu haben Verftehet man In dießem lande nicht 
Ich weiß das wen ihr recht wißen foltet wie mird umb berg ift würde 
ih Eich recht jammern In welchem ftandt ich aber fein mag jo werde 

Ih doch Eüch undt Ewer fchwefter allezeit lieb behalten 

Elisabeth Charlotte «: 


| Fontainebleau den 18 8br 1698 
Hertzliebe amelise, Es ift ſchon 3 oder 4 tag daß daß Ich 
Eweren Lieben brieff fambt der Comedie Bon Carl Moritz #* Ent— 


® Derfelbe legte fich auf die Dichtfunft: es hat fich aber, fo viel uns befannt, 
nichts von feinen Gomedien erhalten. 
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pfangen habe, habe Eich aber ohnmöglich Eher ald Nun davor danden 
Können, Ich habe fie gleich gelegen, fie Endet waß Kurk allein Es 
jeindt jachen drinnen fo nicht fchlim fein, Zum exempel ber poet ift 
gutt, der marquis ift auch nicht fchlim, aber Es ift Kein recht Endt 
dran Ich fehe woll worauff Fagotin gemacht ift daß ift auff mezetin 
gemacht weillen Ihn ber König In poln Zum tresorier de Ja chambre 
gemacht hatt, die übrigen personage Kan Ich nicht fo woll alß dieße 
Errahten wenn bie teütjche nicht fchlimmer al die frangöjche ift wirbt 
fie noch woll ber Mühe werbt fein bag man fie left — — — 

Daß freüd mich daß fich weiber undt jungfern umb unßern printzen 
Von Birkenfeld gefchreigen haben da will Ich Ihn braff mitt plagen 
wenn 9. 8. wieber. bier fein werben, waß wirb aber Fanchon moreau 
Vom opera hir Zu fagen, welche dießes printzen heroine iſt, fie 
wirbt fingen Mußen daß die unbeftanbigfeit der Männer Ihr gemeines 
fafter ift, aber a bon chat bon rat, fie wirbt Ihm nicht getrewer fein 
alß Er fie, den die dame hatt gar Eine Mittelmäßige tugendt undt 
Ichlegt Niemand nichts ab, Ich wolte daß die teütjche fürftinen Ihm 
die franzöjche operatrice auß dem Kopff bringen mogte Ich habe 
beyde fürjtinen Zu hannau fehr rühmen hören — Die Ratzsams- 
heusserin wirdt mir baldt Eine relation Von dieſer fürftin thun — 
Ich wolt J. 8%. nicht rahten nach paris Zu Kommen, die wohnug. ift 
nicht avantageuse bort Vor teütfche fürftinen den alle damens werben 
pretendiren Bor fie Zu gehen, fie mögen tittel haben oder nicht, 
Ich glaube daß Ihr herr fo woll weiß wie Es hir tft ihr dieße thor- 
beit nicht wird thun laſſen — ift dieße fürftin nicht ſchön fo Muß 
fie Ihren beyden herren Brüder nicht gleichen den fie ſeindt beyde recht 
Ihön, Es ift mir leydt Ewerthalben wen ich höre daß alle gefeljchaften 
jo von frandfort weg reißen den daß gibt Euch doch Ein wenig ver: 
Enderung — Ich ſehe daß Kleine gräffgen Bon Leiningen fehr jelten 
aber wen Ich Ihn fehe caressire Jh Ihn doch fehr, filtz Ihn auch 
Etlich mahl Ein wenig — graf reus ſo bey Ihm hatt felt nicht Von 
Verftandt ift raissonable fie feind Einmahl mitt mir auff ber jagt 
geweßen — — — 

Herkog Christian wirdt meinen Ich hette auf der ſchul geſchwetzt 
und Eüch fein leben befchrieben den Ich plag Ihn auch Immer mitt, 
den Ich weiß 3. L. gantze historie, fein herr bruder hette Es woll 
bleiben Können lagen fo Einen dollen heüraht Zu thun Die lieb 
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fohier weg gejagt wirbt batt fib wie Ich ſehe mach franckfort 
retiritt — — — 


Versaille den 12 zxchr 1698 
An Amelife 

— — — ber dem König unter ung gefagt ift wenig Zu beffen, 
Zu recompensiren waß man durch den krieg gelitten da will Gr nichts 
von hören, der König bir hatt woll wie man jagt gar Keine jende 
bei dem Krieg gejpunden, folte der König Einen Kleinen Krieg (mie 
ih doch nicht hoffen will) mitt churpfalg abnfangen, wirdt Es baldt 
Zum Ende gehen weillen Im reißwigiichen friebens tractat ftehet das 
wen ber König gleich feindtjeligkeitten gegen felbigen Churfürſten 
verüben folte Im fall dieger meinem berm nicht bezahlte, waß Gr 
mitt Ihm iſt Eines worden fo ſoll dießes vor Keine interuption dei 
generals frieden gehalten werden, undt ſich Niemandes ber fach abn 
Nehmen aljo Könte felbiger Krieg nicht lang wehren — — — 





Marly den 6 Februari 1699 
An Ameliſe 

Liebe amelisse glaubt nicht, daß der verftandt In Complimenten 
beftehet, In meinem fin Erfcheindt Er viel mehr wen Man woll undt 
naturlich. fchreibt wie Ihr thut, bie alberften Tcutte von der welt Können 
ein Compliment behalten undt fchreiben, aber woll von alles Zu reden 
undt Ginen coulanten ftiel haben daß ift rarer al ihr woll meint 
beromegen, hatt Emwere große bemutt unrecht Eüch glauben Zu machen 
daß ihr nitt wohl fehreibt, Niemandbes würde Eüch mehr von meinem 
leben Berzehlen fünnen alg Eben bie rotzenheusserin, den fie iſt alle 
Jahr 5 oder 6 monat bey mir undt quittirt mich nicht bis Ich Schlafen 
gebe, mein dochter ift Zwar jehr content In Ihrem Eheſtandt allein 
fle iſt Nun Schwanger und Erſchrecklich Krank dabey, mitt ohnmachten 
undt übergeben 

— — wer nicht Im Zwang Leben will muß franfreih Meyden 
wie Ihr mir Ewer leben befchreibt finde Ich Es recht ahngenehm, bir 
gereüht Es Einem baldt wenn man frey geiprochen hatt, darumb lebe 
ich ſo Einſam, mich wundert daß der Kaißer den romischen König 
feine leütte hatt felber wehlen (laßn), daß müſte hir mons le dauphin nicht 
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unterfangen E3 ging nicht ahn, Es ift mir leydt Daß man ber romische 
Konigin Eine intrigante fraw gegeben daß wird ihr übel Zu ftat 
Kommen, welches mir jehr leydt were den ich habe die gutte Königin 
recht lieb, die pflugin wirbt aber auch genung Zu thun bekommen, ben 
wie ihr liebe amelisse recht remarquirt Es iſt feine geringe arbeit 
freüflen boffmeifterin Zu fen — — — 


Marly den 6 Mertz 1699 
An Louiſe 

— — — Wie fro Ih Immer bin wen Ich auf paris weg 
fahre, den bar bin Ich auch Immer Krank undt habe bitter lange 
weill dortten Ich werde aber Tender In Ein tag 8 hin vor Eben fo 
lange Zeit fchir, Es ift mir fchon gank fehwer brüber aber Es Kan 
nicht anderft fein den Sn der Zeit wirbt der König bie duchesse 
de bourgogne herführen wo Niemandes bey fein darff alß Ihre 
damens undt die made de maintenon mwehlet weder monsieur le 
dauphin noch feine von dei Königs naturliche döchter werden hier 
fein bürffen, monsieur le dauphin wirbt mitt der printzes de Conti 
nad) meudon made de chartre wirbt mitt un nach paris made 
la duchesse mitt Ihrem Man undt feiner gangen familien auch nad 
paris wen der König aber wider nach versaille werbt, werben wir 
ung alle wider dort Ginfinden, Ich habe dem abe de Thessaut ſchon 
wigen lagen daß Ihr feine gefelfchaft regretirt, Ich halte Ihn auch 
Dor Einen Ehrlihen menfhen, Er hatt aber Einen bruder fo gar 
nicht fo woll zu trawen ift, undt Ein falfcher gefell ift, Ihr fpot 
meiner Tiebe louise Zu fagen baß man meine hohen qualitetten Er— 
fennen San, Ich Kene mich felber woll, weiß alſo Nur gar zu gewiß 
daß ich feine hohe qualitetten habe, aber Man Muß fein, wie ung 
unßer herrgott gemacht hatt, Kan mich Keiner qualitetten piquiren 
alß von hertzen aufrichtig Zu fein Es ift mir leydt daß unßer Vatter- 
landt fich verdirbt undt bie rechtfchaffne Teütte auch bortten rare wers 
den, Ihr betriegt Eüch fehr wenn Ihr meint daß Sch groß interesse 
In den pfalgifchen Sachen habe mit der Zeit Kans meinen Kindern 
Zu gut Kommen, aber ch werde woll mein leben Keinen heller noch 
pfenig daven Zu fehen bekommen, wie Mein heüraths contract ge: 
macht ift, ift monsieur herr unbt meifter von alles undt die 2 mahl 
hundert taußend thaler fo er ſchon auf der pfal bekommen hatt Er 
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verthan ohne mir Einen heller davon Zu geben, alfo würde Es men 
mehreres Kommen follte nicht beßer geben, alſo fordert Nur frey was 
ihr Zu fordern habt, mir gefchicht gar Kein tord dabei, vom König 
werdet Ihr woll nichts befommen, Er will von Kein dedomagement 
hören, fo offt Ich nach paris gehe ift Es fidher bag Ich Krank werde, 
aber jo bald Ich wider auf dießer bößen Lufft weg bin, wirbt Es mir 
wider woll, den Ich bin gar nicht Kranklich von natur, Ich Mus 
geitehen paris ift mir umerhört Zu wieder — mein bochter ift Ein 
wenig beßer alß fie feyder fie ſchwanger geweßen fie haben Einen 
artige faß macht gehalten von turquen moren alten teutfchen undt 
spanier feindt In triomph wägen durch die ftatt gefahren zu nancy 
undt haben wägen mit verfleyten mussicanten bey fich gehabt, die 
damen Saßen in den wagen undt die cavalier Zu pferbt jebe quadrille 
Vmb Ihre nation damen herumb, bie gange ftatt war mitt lichter 
vor deu fenftern beleücht, Etwaß daß mich noch hoffen macht daß 
meine bochter feine bochter befonmmen wirdt, ift daß ich noch Kräncker 
alö fie war wie ch mitt meinem Eliten Sohn ©. bin ſchwanger 
gangen, Ihr habt woll recht Gott lob Zu fagen nicht In dem ftandt 
Zu fein fo Etwaß Zu Erfahren burch Eygene experientz Ich dachte 
nicht daß die Engellander fo fonften dolle Köpff genung haben, ſo 
comode vor ihre weiber wehren, Jch estimire fie drüber, Es ift den 
gutt Einen Engellander Zu nehmen, die hir Im landt fein feinbt 
Eben nicht fo docille Müßen ſchon von den frantzosen verborben 
jein worden — Ihr habt mir Einen rechten gefallen gethan liebe 
Louisse mir deß jungen herrn von degenfelts relation Zu fchiden 
finde fie fehr exact auffgefeßt vor Einen jo Jungen menfchen unbt 
wol gefchrieben — wer ſich resolvirt Zu heürathen Map fih Zu 
Viel unglüdf resolviren undt je höher man ahm bret ift je Entpfindt- 
licher feindt die unglüf ben Man hat Viel weniger troft alß andere 
leütte, fürchte die gutte römische Königin wirdt Es baldt Gntpfinden 
wen man mir Ihre Jugendt Ihren ftandt und noch dazu tonen golt 
dei Jahrs geben Könte mitt dem beding daß ich fo wie fie In ftetten 
ceremonien leben folte, wolte Ichs nicht ahnnehmen den Sch würde 
In 8 tagen Vor lange weille fterben, grandeur halte ich vor bloße 
chimeren wen Keine große macht dabei ift undt Konte mich gar nicht 
In dag leben ſchicken, Gott gebe dag unßere romische Königin Einen 
andern humor alß Ih baben möge, bie Keißerin Muß übel Erzogen 
jein überlautt abns Kayßers taffel Zu Knotern — morgen wirdt Es 


33 


8 tag jein ba Man bir die trawer Vom Churpring Won Bayern 
genohmen daß hatt aber ahn Kein divertissement verhindert, alle bie 
gebangt haben die trawer bei bem ball abgelegt, der Ehurfürft von 
Bayren 2iebden jammert mich woll von bergen, — Sch hette nichts 
Erfahren von waß Zu venedig bey ber Konigin In poln Ginzug 
vorgangen wen Ihr mir den gefallen nicht gethan hettet mirs Zu 
Schreiben, fie hatt Zwey ungezogene john bie mögen ihr woll händel 
In ittallien machen, der König In poln Ihr herr war Eben fo Karg 
als fie darumb Haben fie auch fo viel bar gelt geſamblet, — ma 
tante bie fraw Ghurfürftin Zu Braunshweig fchreibt Immer recht 
possirlich undt artlih, 3. B. hatten mir auch gefchrieben daß Ihre 
fram dochter bie Ghurfürftin von Brandenburg Carl Moritz folieb 
hatt Schon Kan Jh mir Ihn auch wol nicht Einbilden wen ich ges 
bende, wie Es war wie Er Ein Kindt war, undt wie fein aug ift, 
aber Ein gutt gemühte follt man boch über alles fchäßen, bie fchönbeit 
vergeht dag gemübt aber bleibt — — — 


Port Royal ben 20 Mertz 1699 

Hertzliebe Louisse, amelisse hat gar exacte relation gethan von 
waß Zu franckfort bey dem freübenfeft vorgangen, daß hatt mich recht 
amusirt, Jh Muß geftehen daß Es mich recht von herken Grfrewet 
batt daß unßere printzes amelie jet römische Königin jo woll 
reussirt, undt Eine fo große passion bey ihrem König verurfachet 
hatt, Ih dachte woll daß wen J. M. ber gemahlin tugenbt undt 
verftandt Einmal Kenen würden baß fie fie alß ban Lieben unbt 
estimiren würden, aber baf ihre figure fo Eine passion verurjachen 
würde, baß geftehe ich babe ich mich gar nicht verfehen, gott gebe daß 
diege passion lange Jahren dauern möge, wenn wünfchen waß dazu 
thun könte, würde dieſe Königin gewiß Nie unglücklich werben, — 
wie ihr und amelise mir Gwere assambleen befchreibt ift Es gar 
nicht Tangweillig, den Ich fehe nicht daß ihr vill Zwang dabey habt, 
Ihr fagt nicht welche fpielger man gejpilt hatt, Es wirdt ja nicht 
blinde Kuhe undt Verſteckels geweßen fein wo Man frey undt fchwegen 
undt lachen barff da macht man fich viel Luftiger bey als wen Man 
bey großen festen ift wo man nicht lacht, undt gar ſtammig fein 
Mu — mie ihre mir ben andgrafen von Rhainfels befchreibt unter 
und gerett fo mug Gr Ein wenig geſchoßen fein, daß Erfrewet bie 

Briefe der Prinzeffin von Orleans, 3 
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Compagnien wen fih Etlihe Zanden alß wie bießer landtgraff undt 
die alte gräffin von hohenloh, — wie Kompts dag dig Jahr alles 
ftifler zu büßeldorff hergangen ift, bie messalliancen choquiren mich 
Immer Es ift fchabt vor daß wittgensteinsche hauß daß fie fich jo 
mißheürahten ben fie feindt doch gar gutte alte graffen, Man fichts 
dem wießer mwoll ahn daß Er undt feine fohrfahren mehr mitt ber 
feber alß mitt degen gefochten Haben, aber ſolche heüraht gerewen 
meiften theils, Es were ſchadt wen dieße mode in teütſchlandt auff- 
kommen folte ben daß haben bie teütſchen heüßer über andere nationen, 
daß daß geblübt nobler undt purer ift — von ber farfifchen prophe- 
zeyung habe ich nichts gehört allein Es wirbt Keine geringe arbeyt 
fein den Türcken auf grichen landt Zu jagen, umb Keyßer dort zu 
werben, die entreprisse iſt rumblich die fach aber glaube ich ift nicht 
leicht Ins werk Zu ftellen Ich glaube das bie Königsmardin * fich 
Gyllen Muß wo fie noch gefahlen will, ben fie ift Nun die Jungſte 
nicht mehr, Vielleicht bringt fie dem König feinen fohn In poln In 
hoffnung Ginen amadis auf grichen Tandt auf Ihm Zu machen apropo 
von amadis de grece wir werden Nun baldt Gin opera befommen 
fo dießen Nahmen führt, Ich glaube leicht daß Ihr der Königmardin 
gar nicht Miß gönt dei Königs in poln maitresse Zu fein, — wo 
it Carl moritz Nun, ift Er wider Zu berlin, oder noh Zu wien 
wir haben hir Nun Biel teütjchen fürften vorgeftern hatte ih Ein 
ſtück 6 umb mich herumb pfalkgraff christian. den Cardinal von 
Fürstenberg ben Hertzog von mecklenburg Gin printz von sacksen 
gotha, deßen fram Mutter bei fürften von waldecks bochter, ben 
Kleinen printzen von anspach und Ein printz von württenberg deß 
administrators fohn, 4 teütfche graffen und fonften noch viel teütſche 
Cavaliers wir wahren 21 teutfchen, In meiner Gammer unb wurde 
mehr teütich alß franzöſch gefprochen wie ihr wol gebenden Könt. 


Versaille den 3 april 1699 
An Lonife 
— — — bie jagd ift jeht die Zeit Vertreib nicht fo ich ahm 
meiften liebe, fonbern die Comedien auff ber jagb gehe ich Nunmehr 
Nur wegen meiner gejundtheit, den wen ich Feine ftarfe bewegung 
babe, jo Habe ich abjcheüliche milg ſchmertzen Ein wolff ift viel weniger 


* Die berühmte Aurora von Koͤnigemark. 
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alß ein hirſch Zu fürchten den wen ſie gejagt attaquiren fie die menfchen 
Nie, Ich weis woll daß J. ©. unßer herr Vater S: Nie hatt leyden 
wollen daß Man jagen folle undt reitten, dag habe ich auch Erft hir 
gelernt Ich bin woll 4 oder 25 mahl gefallen dag hatt mich aber gar 
nicht abgefchredt, — Es Kan gefchehen daß ich Ginsmahls blog von 
bei Königs gnaben werde leben Müpen ben verthut monsieur fein 
gutt undt mein gutt undt Kompt vor mir Zu fterben fo babe ich ich 
nirgend3 nichts Zu Nehmen ben bag apanage Kan mir nicht Kommen 
In dem wen mein fehn ohne fohn fterben folte Kompt Es dem König 
wider Zu, wie manslehen, bleibt mir aljo weder heller noch pfennig 
überig, undt daß apanage Kompt meinem Sohn Zu dba hab ich nichts 
ahn Zu pretendiren, Man Muß Ein wenig Ein philosoph hir werben 
fonften Müft man in ſteden angften Seben undt Konte Nie ruhig fein, 
gutte worte Zu geben helffen hir nichts, man gibt Einem Kein heller 
mehr Alß Einem verfchrieben ift, Im testament Kan Kein man feinem 
weib noch Ein mweib ihrem Man waß geben, Die gefebe feindt fehr 
hart vor die weiber hir im Che ftande dag macht auch fo viel bößen 
Ehen bir Im landt — — — 


— — — — 


St Clou ven 16 april 1699 
An Ameliſſe 

— — — 63 Nimbt mich fehr wunder daß ber Margraff von 
ahnſpach bie Churprinkes von Brandenbourg befompt ben Ich hatte 
gehort daß felbige meinen Bettern ben Elſten printzen von cassel 
haben wiürbe, baß ber margraflf madle d’armagnac nicht gewolt hatt 
bag Kan Ich nicht übel finden allein Er hatte woll Einen hohen 
heüraht thun Können bir alß obgedachte darmagnac, und Zweiffle 
- bag Er mitt der Churpringeß von Brandenbourg befommen wirbt waß 
Gr mitt dießer hette Haben Können ben Ich glaube nicht bag ihm ber 
Churfürft 8 mahl 5, francken geben wirbt Heüraht feinbt wie ber 
todt, ftundt undt Zeit ift Dazu beftimbt, daß Kan man nicht Entgehen, 
wie E8 von unßerm herr gott verhengt ift, fo Muß Es gefchehen außer 
ahn Ewer gefchwifter jagt ah Niemandes waß Ich Eüch vom margraflen 
von anspach gejchrieben habe, dießer margraff hatt ſich bir überall 
beliebt gemacht undt Eine große despense gethan, Es tft gar Ein 
ichönner herr, viel feindt hinter Ihm ber geweßen undt hetten ihn 
gern desbauchiren wollen aber Gr hats recht artig gemacht Er hatt 
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ihnen blat herauf gefagt, diß Tafter were feine ſache nicht, undt hette 
Einen folchen abſcheüen darvor, daß Er nicht davon wolle reden hören, 
hatt fich bey allen Ehrlichen Tentten Ein groß lob dadurch Zu wegen 
gebracht, Ihr werbt mir Einen gefahlen thun mir bag Neüe buh Zu 
ſchicken (die allgemeine fchaubüne der welt) undt dabey Zu jegen waß 
Es Koft werbe 





Versaille den 7 may 1699 
An Louiſe 
— — — Der graff von waldeck fo hir geweßen ficht fturifch 
drein, Es wundert mid) gar nicht das Er ber printzes von birchenfeld 
nicht gefelt Ich glaube nicht daß ihr herr Batter fie zwingen wirbt 
dießen graffen Zu Nehmen, wen Er gleich reich werben folte, wen fie 
ihn nicht will — — — 


St Clou ben 19 may 1699 
An Ameliffe 

— — — Daß Garttenfpil undt Infonberbeit daß Landts Knecht 
richt bofle handel hir ahn ſeyder biegen winter feindt 4 wadere offieirer 
In Einer ſolchen Verzweyfflung geratten bag fie fich felber vmb leben 
gebracht haben, der letzte fo fich mitt feiner Eygenen pistol Erſchoßen 
war Gin lotheringer hieß mons de permilliac, ſchiene Eyn geſcheyder 
menſch Zu fein, hatt mir vor 6 wochen brieff von meiner bochter 
gebracht war Sammer Junker bey dem herkog, biefe 4 officirer heiten 
beßer gethan fich bey den teutfchen. Zeit Vertreib Zu halten undt 
fpielger Zu fpiellen undt Milch zu trinden fo wehren fie nicht In bie 
Derzweyfflung gerathen fih felber Zu Erſchießen undt Zu Bergifften 
wie dieße gethan haben — — — 

Man fagt hir ber Konig In ſchweden wolle die Churpringes Von 
Brandenburg Nehmen wen bem fo ift glaube Ich daß der Churfürft 
Ihr herr Vatter lieber Eine Königin al margraffin auf Ihr machen 
wirdt Ich Kan nicht glauben daß König wilhelm ſich fein leben wider 
Berheürahten wirbt, hatt genung mitt feinem parlement Zu thun ohne 
ih noch mitt Einer gemahlin Zu befchwehren die Englifche nation ift 
widerlich mitt ihrer großen falfchheit undt unbeftandigfeit König von 
Engellandt jammert mich In folchen händen gefahlen Zu fein, ben 
wen Er mitt-feinem Berftande König von Einem anderm Bold geworben 
were glaube Jch daß Er Eine glüdliche regirung würbe gehabt Haben — — 
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noch Eine fach die mir nicht gefelt, ift wen bie ubralten graffen 
fh Zu fürften lagen machen daß ärgert mich auch, Taft Eüch nicht 
bang jein Ich werbe dem graffen vun nassau nichts fagen fo Eüch 
wirdt handel Konuen machen ben Ich piquire mich von discretion — — 


St Clou den 22 may 1699 
An Louiſe 


Die Junge graffen von weilburg werden Morgen Zu mir Kommien, 
heütte it ihr hoffmeifter Zu mir Kommen, dem babe Ich fchon gejagt, 
wie fehr Ihr Eich ber Freündtichafft berümbt fo der graffen fram 
Mutter undt tante Euch Erwießen, Ich habe dem hoffmeifter mons 
meüvius ſchon gejagt, wie Ein Ellendt umdt gott lafterliches leben 
bie Jugendt hir führt, undt wie Er woll acht haben Muß daß feine 
Zwey Junge bern hir nicht verführt werden, den die burfch feinbt 
greülich über Junge artig Leütte Derpicht undt weillen fie fo Ewere 
gutte Freünde fein will Sch mein beites thun, fie bir vor alles übel 
Zu wahren — — — 

Im überigen fo wirbt mic) deß herren Ludolfs buch fehr amussiren 
finde die Kupfferftücd hübſch, wer hatt fie aber geftochen, fo baldt daß 
Zweyte buch und 3 buch In truck Kommen werdten bitte ich Tiebe 
louisse mir fie auch Zu fhiden — — — tregt der herr Ludolf feine 
rotte peruque noch, die Er unten Knüpfft Ich glaube Ich bin nicht 
In feinen gnaden ben ob Er zwar Zimblich lang In Franckreich ges 
weßen ift Er boch Nur Einmal Zu mir Kommen, Es ift Ein wunberliche 
fache daß die gar gelehrten fo Nariſche maniren ahn ſich haben undt 
nicht wie ander leütte fein Können — — — 


St Clou den 28 may 1699 
An Amelife 

— — — Daß fchönne teütfche Compliment (daß man Einem 
Zu Einer Kalten mil ladt undt waß ber löffel noch mehres geben 
wirdt) Muß Erfunden fein worden fey ber Ich auf teütjchlandt weg 
bin Den Zu meiner Zeit babe ich Es Nie gehört, Ihr feybt woll 
glüdlich noch Tachen Zu Können, mir ift Es gang Bergangen, ob ich 
Zwar vor dießem mehr als jemanbes gelacht habe, wer daß laden 
Vertreiben will mag fih nur In Franckreich beürathen, Es wirbt 
Einem bäldt genung vergehen — — — 
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Port Royal den 12 Juni 
An Amelife. 

— — — Ih Muß aber lachen, daß ihr die fortune fo delicat 
außfprecht, und Nur fordune heißt, wen dieße fordune dan Eüch Nur 
Sn andern fachen favorabel ift, werbt Ihr Eich woll Endtlich getröften 
Können, daß Ewere brieffe übeller alö Louisse ihrer beftehlt werden 
Sch glaube Liebe amelisse daß ihr verfuchen wolt, ob ich noch filgen 
Kan, dag Ihr mir fo was abgefchmadtes daher fagt, Nehmblih, (daß 
Ewere brieffe mir Zu offt Kommen, undt daß fie mich importuniren) 
ben wen bie fo ich lieb habe mir mitt folchen discoursen hervor 
Kommen, fo Zürne ich Ich recht laſt Eüch diß vor dieß mahl Zur 
wahrnung binnen Liebe amelisse, undt Kompt mir nicht mehr damitt 
auffgezogen, fonften werde Jh Zürnen Ich glaube daß ihr das frangojch 
ſehr delicat außſprecht, den ſchir überall wo man ordinarie Gin 
jet fegt ihr Gin d, alß bonne fordune indention, imporduniren, 
den Hir Im landt jagt man fortune, intention, importuner, Es Mus 
alfo jehr delicat herauf Kommen mögte E3 gerne hören — — — 

Der Sawerbrunen ift hir Im landt auch jehr ala mode geweßen, 
hatt man aber Mäner feil In den teütfchen Sawerbrumen daß daß 
Iprihwort jagt dag man defwegen In Sawerbrunen Ziht — — — 

jo baldt Ich Einen ameis hauffen finden werde, werde Ich daß 
remedium verjuchen welches angenehm ift ben Es richt wie Eßig undt 
Ich rihe geme Eßig, hir Im landt feindt die ameishauffen nicht In 
ben wiegen ſondern Nur in den wälbern, aber fo offt Ich deren finden 
werbe will Ich Es thun bande Eich liebe amelisse Zum Voraus 
davor — — — 

Es ift mir Immer bang darbey wen Ich Kinder jo wigig Bor 
bem rechten alter jehe ben Es ift Ein Zeichen daß fie nicht Tange 
leben ift mir alfo bang vor dem Kleinen Churpringen Von Branden- 
burg, König In Engellandt glaube Ich ift nicht fehr pressirt Zu 
heürahten Dießer König ift gewiß burch feine meritten Einer Bon ben 
größten Königen fo jemahlen geerönt worben, aber unter ung will Ich 
Eüch woll geftehen, daß wen Ich Iedig were oder witwe, unbt Gr 
mir die gnade thete meiner Zu begehren, fo wolte Ich lieber Ledig 
bleiben, alß die gröfte König von der welt werben, undt einen Dan 
haben, daß heürahten ift mir abſcheülich verleybt, dande doch vor ben 
wunfch welchen allen andern außer mir gefahlen würde auf dießem 
discours fecht ihr woll daß Ich Eüch fehr woll verftanden babe, Ich 
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Estimire ben König vun Engellandt fehr Ich Erkene feine meritten 
Ich wolte dag Er mein tochter Man hette Können werben bazu bette 


Ich Ihn lieber gehabt. 


— — — — 


St Clou ben 23 Juni 
An Louiſe 

— — — Die graffen von nassau fcheinen gutte Kinder Zu 
fein Sch Hoffe fie werben nichts übels Hir Ichmen, Ich weiß unßern 
gutten Ehrlichen teütfchen recht danck nicht In dag abjcheüliche Tafter 
Zu fallen fo bir fo fehr Im ſchwang geht dag Es gang offendtlich 
ift, Man vexirt die Junge Kerls hir daß dießer und jener verliebt 
von Ihm ift Eben wie Man In teütfchlandt Eine ungeheirathe Jungfer 
vexirt, waß noch mehr ift, die weibsleutte fein In Ein ander Verliebt, 
welches mich noch mehr Gdelt, alß alles, Man Kan woll von hir 
Im landt fagen wie In der heyfligen fchriefft ftehet, (alles fleifch hatt 
ſich Verkehret) Es ift mir alf bang daß man mitt den moden bie 
lafter von hir auch wird In unßer Baterlandt bringen, ben wen bie 
Frantzoßen Einen hübfchen teütfchen, ſehen lauffen fie ihnen fo lang 
nach alß fie Können umb fie Zu ertappen, Ich weiß Ihrer Viel, fo 
fich nicht haben persuadiren Jaffen, undt Mitt Ehren davon Kommen 
fein andere aber feindt Ärger worden, alß bie Frankoßen felber undt 
baden Ein foldy gots-läſterliches leben geführt dag Es nicht außzu— 
iprechen ift Ich Muß lachen bag Ihr glaubt bag Mansleütte fein fo 
gar Keine desbauche haben, daß Müßen phenix fein, undt glaube 
Ich daß die fo Ihr befchuldiget Keine galanterie Zu haben, Es Eüch 
mehr Undand wißen würden, alß bie fo ihr befchuldiget desbauchirt 
Zu fein, oder die teütfchen Müßen fehr different Von den Frankoßen 
fein, ben fie Halten ſichs vor Eine rechte Ehr Desbauchirt Zu fein, 
undt wer ſich piquiren folte feine fraw allein Zu lieben würde vor 
Ein sol passiren, und würde von jederman verjpot unb veracht werben 
fo ift Es hir beihaffen — — — 

Man fpricht jegt von nichts, alß von def conseilliers Fraw fo 
ihren man hatt assassiniren laßen, wie ftandthafftig die den tobt auf 
geftanden aber jammerlich ift gerichtet worben ben ber hender hatt ihr 
5 oder 6 mahl In den Kopff gehawen, Chr Er ihr ben Kopff hatt 
abbringen Können, Es ift Eine ſolche menge leütte geweßen fo bie 
execution haben fehen wollen 5 man die fenfter 50 Louis dor ge- 
theliret hatt, si hieß made Ticket, fie hatte ſich Ihre geburt ftellen 
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lagen undt Man hatte Ihr gefagt undt geprophezeyel, bag wen fir 
ch Nur Bor Eine Mans handt hüttete fo ihr Eygenen Nahmen führt 
jo würde fie unerhört lang leben undt glüdlich fein, fie hiege mitt Ihrem 
Zu Nahmen Carlier, undt Es finbt fi just daß der Bender jo ſie 
gericht ben jelben Nahmen hatt, daß ift doch Etwaß remarquables — — — 


St Clou den 26 Juni 1699 
An Amelije 

— — — Die Fraw von Ratzamshaussen ift Zu nanccie wirdt 
In 8 tagen bir fein mein dochter hatt fie nicht Chr von ſich laßen 
wollen den fie hatt fie fehr lieb, Ich höre Nie Manheim Nenen obne 
jeüffzen Mein gott wie hat mich der ort gejammert Ich Kans dem 
jegigen Churfürften nicht gutt heißen fo Einfaltig In der religion Zu 
fein undt die Juden ben christen vorzuziehen die werden woll tbun 
nachts Zu ſtehlen waß fie Tags geben. 


St Clou ben 10 Julli 1699 

Hertz liebe amelisse vorgeftern habe ich Ewern lieben brieff vom 
3 Juni Zu recht Entpfangen, würde geſtern gleich drauff geantwortet 
haben, wen Ich nicht Ein Klein reißen 7 frantzöſcher Meillen von bir 
gethan Hette, nach maubisson matante bie fraw abtifin borten Zu 
befuchen, welche Ich gott fey band In volfommener gefundheit gefunden 
babe, J. L. gleichen {ehr 3. ©. unßerm herrn Vattern S: bin aljo 
recht gern bey ihnen undt were Es nicht fo weit Bon bir ginge Ich 
öffter hin, fie fprechen noch gutt teutfch, Können perfect teutjch frangöfch 
Englifh undt Holländiih, — Ich habe lachen müßen, daß ihr Louisse 
Ihren tag habt Verſäumen laßen unbe bernach den Ewerigen nicht 
sediren wollen, bin Euch darvon verobligirt liebe amelisse den daß 
Erweiſt mir wie lieb Ihr mich habt Es ift Kein wunder daß Sch das 
frangöfche corecter weiß, nah 28 Jahren, dag Ih In frandreich 
bin, alß Ihr die Nie In frandreich geweßen, Im teütfchen habe Ich 
Eüch aber In Keinen Gingigen brief fehlen ſehen, Ihr tröft mich 
jehr liebe amelisse mir Zu fagen das Ich mein teütſch noch nicht 
vergeßen babe undt noch Corect fchreibe, den In wehrendem Krieg 
babe Ich wenig teiitfch gefprochen, würbe aljo gar kein Wunber fein 
wen Ech Gtliche frassen vergeßen hei® Zu meiner Zeit war Es fchen 
der brauch daß Man frangöfche wörter mitt den teütichen Miſchte, 
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thue Es auch Etlich mahl, den Man Muß woll hirinen den brauch 
folgen, allein waß mich Verdrießen Kan iſt wen Es auß affectation 
geſchicht, dig wort Könt Jh auch ohnmöglich anderft auff teütſch 
lagen, glaube auch nicht daß Ein ander wort auff teütjch dazu ift, 
Sch gejtche auch gern das mir alle Complimenten bludts Zu wider 
jein Ih Kan fie nicht auß ftehen, alle bie meine gutte (freündt) fein 
denen DBerbiette ch die Complimenten — — — 

Schwalbach ift Ein artiger undt glüdlicher ort wen man bort frey 
leben Kan, ohne dag man dort übel findt waß man thut, folchen ort 
Kan man hir in frandreich nicht finden, die frangöfcye damens laſt 
über Ewere inocente Luft, lachen wie fie wollen fie haben Keine fo 
wahrhaffte freude nicht, man mag fie Nur bey ihrem fpiel von 24 
ftunben fehen, umb bavon Zu judiciren wie verzweyffelt fie außjehen, 
Eine weint bie bittern threnen die ander ift fewer rodt, undt gehen 
ihr Die augen Im Kopff alß wen fie In Die gichter fallen wolt, die 
Ste ift bleich wie ber tobt undt wie halb ohnmächtige undt Mäner 
undt weiber ſehen auß wie beßeßene Können Niemandes bey nah umb 
fih Teyden das feindt hießige freüben, aber warlich nicht die Meinen, 
wolte lieber mit gutten freünden Sm grünen graß bey Einem brunen 
Epen wie Ihr undt louisse bie fram von degenfelt undt ſchelm gethan 
habt, diß landt hatt noch über- dem Englifchen das Alle desbauchirten 
männer undt weiber politisch fein, und bem hoff gefahlen mollen, 
weiches manche untrew undt verähterrey gibt, aber In welchen landt 
Es auch fein mag, fo Muß man, wen man geheüraht ift, „bie jalousie 
auß bem bergen banissiren, den daß Kan Nie Kein gutt thun, feine 
händt In unfchuldt wafchen gibt woll vor fich felber Ein ruhig gewißen 
allein Es gibt Kein angenehm Comerce undt mitt Einem ruhigem 
gewißen Kan Einem doch die Zeit bitter lang fallen, undt manche fehr 
langweilige ftunden haben, Ich befümmere mich nicht über der welt 
_ weßen aber Ed macht mic) die welt gemung verachten umb wenig Tuft Zu 
Nehmen In gefellfhafft Zu fein, Dan hört von nichts alf tragiquen 
avanturen baldt werben 5 weiber noch gericht werden, fo ihre mäner 
umbs leben gebracht haben, noch Etliche haben fich felber ums leben 
gebraht — — — 


St Clou ben 17 Julli 1699 
Hertliebe Louisse, — weillen die Sünde fo gemeyn bey ben 
heyden ja gar bey den Erften menjchen war, fo jebt bir Im Lande 
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Imi ſchwang geht, fo ift Es fich wenig zu verwunbern bag Es noch 
jo ift, den gewiß feyber dem bie Menfchen nicht befer geworben 
undt jeyder bie Erſten christen undt martirer fehen wie wenig 
unterjcheybt (Ieyber) Zwifchen ber heyben undt unßern Zeitten, wie 
Es Zu augustes Zeitten bei den böffen Zu ging, fo geht Es bir 
auch undt nichts ift rarer In Frandreih alß der christlich glaub, 
Ich weiß nicht ob Etlich leütte Ihre laſter noch vor fünden halten, 
allein Bor Keine ſchande wirdt Kein Iafter mehr gehalten wen Ihr 
Herr von Einen Landt wehret würbet Ihr Eben fo ambarassirt jein 
die lafter auß Zu reütten, alß Ein anderer, wehren fie nicht fo gemein 
Könte Es ahngehen, aber weillen Es jo gar gemein waß will man 
thun folte der König alle die abjtraffen nach verdinſt jo lafterhafft jein, 
würde Er ohne fürften Edelleiitte undt bebinten bleiben, ja Kein hauß 
In Frandreich würde ohne trawer fein, wo Ich ahm Erften Erfahren 
daß weiber Einander unzüchtiger weiß Können lieb haben, daß war 
wie Ich von Iburg wider Kam, undt die alte abtigin von herford ge: 
ftorben war fo viel ahn Eine von ihren Jungfern eine donep von 
geichlegt gelagen hatte, da wolte fih 5. ©. unßer herr Batter ©. halb 
Krand lachen, undt fagte fo dolle ſachen von dem Dinft fo die don- 
nepin dießer abtigen geleift, In welcher plak ma ante die printzes 
lisbet Kommen war, bag Ich woll merdte dag waß unrechts dahinder 
fein Müſte, hatt mich alſo Kein wunder genohmen wie Ich wider daVon 
gehört der duc de chemberg hatte recht diß lafter ijt jehr gemein In 
Srandreich, aber In teütſchlandt hört man doch gott lob jelten von 
dergleichen muftereyen, Ich kann Teicht begreifen, waß Eine ſolche 
wißenfchafft In einem soubgoneussen undt argwohnifchen menſchen 
wie Ewer ſchwager ift Muß Zu wegen gebracht haben, diß laſter ift 
noch Viel gemeiner In der türkey alß hir, da jeyndbi die weiber Im 
serail fo verbicht auff Einander, dag fie gar nichts nah den Mänern 
fragen fo feindt fie hir nicht, den alle die von dem humor lieben auch 
die Männer, aber In der türckey haben fie ſolche jalousien von Eins 
ander bag fie fih unter Ginander poignardiren Ich geftehe daß Ich 
big lafter durch auß nicht begreiffen Kan, Gin weibs menſch Kompt 
mir noch baußendtmahl Edelhaffter Bor alß Gin Manſmenſch, wa 
Ihr aber fagt ift woll wahr dag Einem die mansleütte bejchuldigen daß 
man die weiber lebt, wen man nach Ihnen nichts fragt, die Mode 
von ben weibern wirbt fo baldt nicht In teitichland Kommen alß bie 
Männer lieb, ben daß lernen die Jungen burjch bier An den colle- 
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gium und accademien mitt andern Kindern, die teütfche medger 
Kommen aber nicht In Frandreih und Im teütfchlandt ift dieße in- 
clination nicht, feindt alfo fiher — — — 


Port Royal den 31 Julli 1699 
An Louiſe. 

— — — Der junge graff von Leiningen ift noch nicht bir 
wen Gr aber fi bey mir wirbt ahnmelden werde Ich nicht unter Taßen 
Ihm meinen raht trewlich mitt Zu theilen daß bitte Ih Euch 9. 2. 
der fraw Landtgräffin von homburg fambt viellen Complimenten Zu 
Verſichern, fie hette Ihm Keine severer hoffmeifterin geben Können 
alß mich den Ich laße den Jungen Reütten vor welche Sch mich inter- 
essire nichts vorbey gehen, Es ift war daß ich fehr viel auff feinen (Ich 
will jagen des Jungen graff) von leiningen H. Vatter gehalten habe, 
würde derowegen forg Vor den Zungen graffen getragen haben wen 
man mir Ihn gleich nicht recomandirt hette, vill gefchweygen den 
Nun, daß feine fraw Mutter liebten, daß Verttawen Zu mir hatt 
Ihren john Zu recommandiren. Ich werde allezeit fro fein wen Jch 
Ehrlihen teütjchen werde In Etwaß binnen Können — — 


marly ben 7 augusti 1699 
An Ameliffe 


— — — ſey der Meiner reife wovon Ich Eüch gefchrieben 
hatte Die ich nach maubisson gethan, habe ich J. L. matante ber fraw 
abtigin noch Eine vissitte geben, und gott ſey Dand J. L. noch frifcher 
undt luſtiger gefunden alß die ander reige, fie ift Iuftiger hatt mehr vi- 
vacitet ſicht hört undt geht beßer, alß Ich, undt all Ebenwoll ift fie 
just 30 Jahr alter alß Ich den den 11. april feindt J. L. 77 Jahr 
alt worden, Ich Hoffe alſo das fie noch lang leben wirbt, fie mahlt 
jest Ein ſchön ftüd vor Ihre fraw Schwefter unßere liebe Churfürftin 
zu Braunsweig Es ift daß gegoßene Kalb, nach dem poussin, fie wirbt 
ahngebett In Ihrem closter führt gar Ein ſtreng aber doch ruhig 
leben, ift Nie Kein fleifch fie jeye dan gar Strand fie ligt auff harte 
matratzen wie Ein ftein, hatt Nur ftro ſtuhl In Ihre Sammer fteht 
umb mitternacht auff umb Zu beiten, Bor dießem glide ma tante 
Die fraw Churfürften gar nicht ahm Churfürften S: wundert mich daß 
fie ihm Nun gleicht Mein gott liebe amelisse Ihr müßt Eich felber 
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gar nicht mehr gleichen wie Ihr Ein Kinbt wahrer wen Ihr Der Königin 
unßer groß fraw Mutter gleicht, Ich Erinnre mich ihrer noch alß wen 
Ih fie heütte gefehen hette allein fie hatte Ein ganz ander geficht alf 
ihr wie Ihr Ein Kindt waret den da hattet Ihr blunde haar ein breit 
geficht undt fchone farben, bie Königin In Böhmen aber hatte ſchwarhe 
haar, Einlang geficht ftarde Naf Suma gang Ein ander art von gejicht 
Der hurfürft unßer Herr Vatter ©: gliche der Königin feiner fram 
Mutter Biel — — — 

gezivungenheit ift contrainte undt nicht aflectation, aber das 
rechte wort hir Von auff teütich weiß Ich nicht habt Ihr Niemandes 
Don Der fruchtbringenden gefellichafft zu frandfort dem mans fragen 
Könte, Es Kan auch nicht fteiffigkeit fein den viel affectirte leütte 
halten fich nicht fteiff, fondern threhen fich undt wifpeln den gangen 
leid ohn aufhören — — — 

Das Sauffen ift gar gemein bey die weiber hir In franckreich undt 
made de mazarin hatt Gine bochter hinterlaßen jo Es auch Meifterlich 
Kan die marquisse de richelieu — — — 


Fontainebleau den 1 8tr 1699 
Un Amelije 


— — — Ich wolte, bag Ich Carl moritz hette fprechen Kön— 
nen, mich beücht Ich wolte Ihn Einen folchen abſcheü Vors Sauffen 
gemacht haben daß Er fih Vielleicht davon würde corigirt haben, den 
Ich Vernehme leyder bag Er Zu berlin alle tage voll ift, undt den 
gar dolle fachen folle Vorbringen Er thete beßer nur Commedien Zu 
machen — — — 

Ich weiß nicht ob die Königin In portugal zu befagen ift deu 
Ich glaube fie ift glüdlicher todt Zu fein alß Königin in den landt 
undt bei dem Konig geblieben Zu fein, undt Ich glaube daß Ihr die 
luft Su portugall woll vergangen wirdt fein Vor ihrem todt Vorgeftern 
hatt man bir die trawer Vor dieße Königin genohmen, der König Ju 
portugal folle gar Ein bößer herr fein, hatt feine gemahlin Vielleicht 
jo gezercht daß fie Endtlich auch böß geworben ift, Man meint bir 
dieße Königin hette jo woll alß Ihre forfahrerin Bon Ihrem König 
met verlöff die frangofen bekommen undt were daran geftorben den 
der geringfte rig macht fterben wen Man bie Krandheit recht hatt, Die 
Keyßerliche prinzessin fv In portugal Muß ift woll Zu bebawern, 
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Ich Kan leicht glauben bag Es ber hoffmeilterin weder In spanien 
noch In portugal gefallen hatt, glaube nicht daß die princes von parma 
undt (nicht barma) wie hr fchreibt, glüclicher ift alß Ihre fraw 
jweitern die von fpanien fchreibt mir Etlich mahl gar hoffliche Brieffe 
ift mir aljo recht Teydt daß bie gutte Königin fo unglüdlich ift, wen 
man die Teütte fo unerhört qüehlt fo werben fie Enbtlih böß, Es 
were Gin glüd vor gang Europa wen bie Königin In spanien Ein 
Kindt befommen Könte bub uber medgen alleß were gutt wens Nur 
Ein Kindt were und leben blieb Man Muß Kein prophet jein umb 
Zu ſehendaß Es Krieg geben Muß wen ber König In spanien ohne 
Erben fterben folte den Man weiß ja woll daß alle hohe hälbter fo 
dieße sucession pretendiren Keiner dem andern cediren wirbt alfo 
woll durch den Krieg wirdt Mußen auf gemacht werden — — — 


Fontainebleau den 1 octobr 1699 

Hertzliebe Louisse dießer ort hir ift ber, wo Ich ahm wenigſten 
Zum fchreiben gelangen Kan, megen ber Viellen jagten Commedien 
unbt apartements Zu dem fo haben wir den Englifchen * Königlichen 
hoff 18 tag hir gehabt, babe alfo offt Zur Königin gemüft, alfo ohn— 
möglich Eher alß Nun auf Ewern Zwey fchreiben vom — aug. und 
— Tbr Zu antworten Können Ich würde Es heütte auch noch nicht 
gekönt haben, wen ber Englifche Hoff nicht heütte morgen umb 10 
Berreift were — Es ift aber auch Einmahl Zeit dag Ich auff Eüere 
jchreiben Komme, von meiner tramrigen reife fo ich nach bar habe 
thun follen undt welche Zu rüd gangen will Ich nichts mehr fagen, 
alß dag Eucd liebe louisse fehr verobligirt bin, fo fehr part Drinen 
genohmen Zu haben, weillen ber König nicht hatt Erlauben wollen 
dag man Ein mittel finden Möge, ber Ceremonie Zu Entgehen fo 
barin beftundt daß ber Herkog von lotteringen pretendirt Eine chaisse 
a bras vor monsieur undt mir Zu Haben, weillen ber Keyßer ihm 
felbigen gibt, der König aber antwort hirauff das ber Keyßer Einen 
ceremonial habe undt der König Einen andern, alß Zum exempel 
ber Keyßer gibt ben Cardinals chaissen a bras, die börffen hir Nie 
Bor den König figen, der König hatt dei Hertzogs Borfahren Zum 
exempel ahngezogen, jo hir geweßen undt Nie Kein chaisse a bras 


© Jacobs II., des aus England vertriebenen Könige. 
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pretendirt haben, ob ber alte hertzog Bon lotheringen Zwar feu 
monsieur fein Teiblicher fchwager war, hatt Er doch weder vor mon- 
sieur nach feyner Teiblichen fchweiter Nie nichts alß Ein tabouret ges 
habt monsieur will woll Eine chaisse a dos geben, undt ber König 
consentirt drin, aber der hertzog pretendirt wie Ein Churfürft tractirt 
Zu werden undt daß will der König nicht Zu geben monsieur hatte 
proponirt daß mans machen folte wie bei dem König Von Engellandt 
ber pretendirt unf Keine chaisse Zu geben wir aber pretendiren 
Eine Bor Ihm Zu haben derowegen feßt Er fih Nur wen wir dar 
fein anff Ein tabouret fo mwolten wir Es auch machen, daß hatt aber 
der König durchauß nicht leyden wollen undt wir baben nicht nad 
bar gewolt umb de hautte lutte ungerm bergog kein affront ahnZu—⸗ 
thun, alfo die reife gebrochen worden, da wiſt Ihr Nun recht dem 
grundt Von der fahen, — Ich würde fro geweft fein wen Sch Carl 
moritz gefehen hette, wen Er Es aber gemacht hette wie Ich höre 
daß Er Es Nun Zu berlin macht, würden wir nicht Lang gutt freündt 
geblieben fein undt Ich würde braff gezürmt haben, den wie man mir 
bericht fo ſeüfft Er fih alle tag blindt voll, undt bringt ben Ein 
bauffen toll Zeüg bey I. 8. der Churfürftin von Brandenburg or, 
daß ift doch Gine rechte fchande wen Ich glauben Könte dag Ein 
Eruftliher Verweis In Corrigiren Könte wolte Jh Ihm fchreiben, 
daß macht mich meinen Lieben Carl Lutz noch mehr regrettiren ben 
ber ftehlte fo nichts ungereimbtes ahn Von wen hatt Er dag Sauffen 
den papa ©. trund ja fein leben nicht, Es verdrieft das ber Eintzige 
fohn fo Von meinem H. Vatter S. überbleibt Ein Bol Seüffer fein 


ſolle, umb gottes willen thut doch Ewer beft Carl moritz Zu cori- 
giren — — — 


Fontainebleau den 14 8br 1799. 
An Lonife. 


— — — unßer graff von hannaw ift gar Ein gutter Ehrlicher 
menſch, Ich glaube aber nicht daß Er fehr capable ift, Eine com- 
pagnie Zu divertiren, Gr hatt Eine dolle ſprach, Ich plag Ihn Im— 
mer — unfer printz von birckenfelt wo fern den bie Kinder blat- 
tern nicht verborben haben ift Er Gin hübſcher wollgeftalter herr, aber 
Gin wenig blödt wen J. 2. bey leütte fein fo fie nicht Kennen — 
pfalggraff christian ift gar Ein gutter herr, Er hatt recht wir ſchrei— 
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ben Ein ander Zimblich offt, Ich finde nicht daß dießer alte pfalkgraff 
Endert deücht mir Er ift wie Jh I. L. all mein Teben gefehen habe, — 
Es ift war daß der pring gern undt woll dankt, Ich Kan nicht be- 
greiffen wie Die printzes von anspach lieber den graffen von hannaw 
alß printz von Birkenfelt genohmen hatt, der graff ift reicher daß ift 
gewiß, aber die personnen jeindt jehr unterfchiebtlich, undt ob graff von 
hannaw Zwar von guttem hauß, fo iſt ber printz doch noch vom 
beßerm fie hatt daß hoflendifche ſprichwort gefolgt (liefen ift Tiefen 
maer fafen gat er all) — bie princes von anspach Muß Ihrem 
bern bruder nicht von geficht gleichen, den Es feindt wenig damens, 
fo fo fchön gebildt fein als 3. 8%. Man Kan Kein fehönner geficht 
nicht mahlen, alß bießer margraff hatt, undt Gine ſchöne taille dabey, 
Ich weiß aber nicht ob der humor gar gutt ift, undt ohne caprissen, 
da wolt Ich meine handt nicht vor Aus fewer legen, mir hatt Er 
Einen dollen tour gethan, Man hatte mich gebetten, Ihn Gin heü— 
raht vorZufchlagen wie Jch Ihm die fach proponire jagt Gr ja Es 
fiehbe Ihm nicht übel ahn, batte mich Ich folle Ihm doch fchreiben 
ob die fach ahngehen könte undt ob gewiße personnen brin consen- 
tiren würben, fo baldt Ich Erfahren, wie Es mitt ber fachen bes 
Schaffen, fchreibe Ih Ihm, Er hatte mir verfprochen mir gleich Zu 
antwortten Es ift 9 monat dag Sch J. L. geichrieben habe, habe noch 
Kein antwort, daher judieire Ich daß Etwaß über Zwergs Im 
birn Kaften fein Muß, — nichts ift befer umb Die conversalion Zu 
Meyden alf daß fpiellen wer Es Kan, ben Ich Könte Es ohnmöglich 
— der gutte pfalsgraff von Birchenfelt Muß woll feine fr bochter 
geben, ahn wen fie Nehmen will, benn der gutte herr ift Eben In 
Keinem ftandt Zu mwehlen Ich finde daß die printzes Kein groß un- 
recht hatt den graffen von waldeck nicht gern Zu Nehmen, Er ift 
gar nicht angenehm — — — 


Pr. 8. | 

Sch weiß nicht ob Ich Letzmahl die Zeit gehabt habe Zu berichten 
daß wir Ranbtgraff Carl von Reinfels mitt feinen Zweyen printzen 
bir gehabt haben Er lobt Eüch undt amelisse über die Maßen Carl 
moritz aber gibt Gr fchlegt ob, jagt Er feye Ein crackeller foll 
Seüffer undt lache alle menjchen auß, daß feindt 3 fchlimme quali- 
tetten thete woll fih davon Zu corigiren, der Durdlauff hatt ben 
lIandtgraffen bir weg gejagt alfo feine reif met verlöff mitt Einem 
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Dred befigelt worden, fein Klein printzgen ift Ein ſchön Kint, aber 
bitter übel Erzogen Es ift ſchadt vor daß Kint, ber Elite ſcheindt Ein 
gutter herr Zu fein, aber ift auch ber Durcbribenfte nicht mie mir 
brücht der alte herr beklagt ſich bir unerhört über feinem herrn bruder 
undt verzehlt feine Uneinigfeit mitt feinem herrn Bruder ahn jeberman, 
dag lag mir fchwer ahn undt ob fie Zwar meine Nahe Vettern ſein 
bin Ich doch froh daß fie wider weg fein. 


— — — — 


Paris den 13 Sir 1699 
An Amelife. 

— — — vie Luftig man fih In ber TeibZiger Mei gemadt 
babe ich auf relationen geſehen fo mir ma tante die fram Chur: 
fürftin von Braunsweig geſchickt, aber wie Es auß biegen Relationen 
Lautt fo hatt der printz von bareit die printzes von weissenfelt Nur 
auß purer Lieb undt nicht auff abngeben feiner Kram Schweiter genohmen, 
— ch bin verfichert daß ber printz Bon Birckenfelt fich braff hatt Im 
teütſchlandt außlachen machen, ber fanchon contrefait Im ſack Zu 
tragen, alle rechtfchaffene Teütte lachen ihn bir auch genung mitt ang 
feine heroine von Einer coureussen Zu machen Ich babe Ihm auch 
meine meinung gar bichte drüber gejagt, Es hilfft aber nichts, die 
Zunge leütte Müßen außraßen, dieße Teichtfertige ftüder Koften mehr 
alß Etwaß recht fanchon Ihr preiß ift gemacht fie Koft über taußendt 
pistollen ben ber grand prieur de vandosme Grhelt fie undt iſt 
jalous von ihr undt wen Gr Etwaß Erfährt ſoll Er fie prüglen alfo 
Müßen die andern woll bie püffe bezahlen, jeboch jo hatt fie der priug 
von Birckenfelt Ziel mwollfeiler alß anbere den fie hatt Eine ftarde 
inclination Bor ihm, weillen Brandreih gar voll von coquetten 
weibern ift hette ber printz befer gethan Eine Zu Nehmen fo ihm 
braff gelt geben Könte, alß Eine fo Er thewer bezahlen Mug — — — 


Versaille ven 12 Jan: 1700 
An Rouife. 

— — — Mein bocdter hatt daß glück fehr von ihrem herrn 
geliebt Zu werben, undt Ihn überaug Zu liebendt Ich hatte Es nicht 
gemeindt wen Ichs nicht bey Naſen geſehen hette, — ſchickt mir ein 
memorial vor Ewers fchwagers interesse fo ſich ahm König adressirte 
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fo werde Ih Es überreihen undt bie fach apuiren ben ber König 
würbe bie gebult nicht haben bag Ich Ihm Münbtlic davon fpräche, 


marly den 21 Januari 1700 
An Amelife. 

— — — mein lieber duc de bery ift no Zu Jung umb Zu 
heürahten, dem duc danjou aber Könte Es befer gelten, Es ift gar 
Kein mergen daß ber König von maroc bie printzes de conti Zur 
Königin begehrt, aber der König hatt Es rundt abgefchlagen, bie 
printzes de conti ift gar ſchön geweßen Che fie die Blattern gehabt 
feyder aber ift fie ver&ndert doch noch Cine perfect fchöne taille undt 
gar hohe minen tangt überauß woll, Jch habe Kein Eingig Kupfer 
ftüt von ber printzes de conti gefehen fo ihr gleiht — daß Man’ 
nad) rom geht antiquitetten Zu jehen wie Mein Vetter der Landtgraff 
Bon Cassel bag Kan ich woll begreiffen aber nicht dag Man alle daß 
pfaffenwerd fehen will nichts ift Tangweilliger, viel feindt vielleicht auch 
hin die 30000 galande damen Zu fehen aber wer von dem Zeüg 
euriositet hatt mag Nur nach franckreich Kommen da wirbt Er Eben 
fo viel-finden, were feine Sünde recht berewen will hatt nicht Nohtig 
nach rom Zu renen Sn der Sammer ift die rewe Eben fo gutt In franck— 
reich fragt man nicht Viel nah rom noch nad dem papst Man ift 
persuadirt daß wie auch war Man woll ohne ihm Seelig werben kann — 


Versaille den 23 april 1700 
An Amelife. 

— — — meine Dochter ift Nun woll herklich betrübt über ben 
Berluft Ihres föhngens, Ich fchreibe ahn louisse wie Gr geftorben ift, 
fie hatt auch fonft noch diege worbe Ein trawerig spectacle gehabt Ihr 
herr fchwigerBater hatt In feinem testament ahn feinen föhnen begehrt 
daß fo baldt fie wider possession Vom herkogthum Lotteringen bes 
fommen mögten, feinen Görper bollen Zu lagen, undt Zu nancie Zu 
begraben daß hatt mein fchmiger john libdt gethan groß Vatter undt 
Endel werden aljo mitt Ginander begraben, welches Gin tramwerig 
“ speclacle ift, mein arme bochter ijt woll Zu beklagen bag Erweiſt wol 
dab man In dießem leben nicht volfommen glüdjeelig fein Kan den 
Im überigen ift fie gott ſey Dand das glückſeeligſte undt Vergnügſte 

Briefe der Prinzeſſin von Orleans. 4 
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Menſch von der welt, mein bochter hatt gar nichts Bon mir bin aber 
mons müller obligirt mir Zu Zu meßen waß ahm. beiten abn 
mein bochter ift — bie Kleine rotzenhaussen * ift all artlich aber 
Keine große Schönheit fie hatt Keine ſchönne taille ift Klein Won person 
undt bat waß hohe axellen allein Eine fehönne haut, farben, augen 
undt Zähn, fingt undt tangt woll, und ift Ein gutt Ehrlih metgen, — 


. St Clou den 18 Juni 1700. 
An Amelife 

— — — 68 ift mir lieb daß mein junger Better fo Ginen 
gutten heürath gethan hatt, gott gebe Nur dag das ordinari ſprich— 
wort ficb nicht bei Ihnen Erfülle den man fagt Ihmer dag wen ge 
fhwijter Kindt Ginander heürahten das Es unglüd bringt, gott gebe 
daß dag contrari fich bei Ihnen Gin finden möge, ** reichtumb if 
nicht allezeit waß ahm meijten Vergnügen gibt humoren fo fih Zu 
fammen ſchicken machen glüdlicher, wen bie devotion Nur nicht Im 
bigotterie aufjchlegt, fo ift fie ſehr Töblich allein daß rechte Mittel ift 
fchwer Zu treffen, Ich hoffe daß Ihr und Louisse Zu ber beimführung 
nach Cassel werbt ben daß wirbt Eüch doch waß ver@nberung geben, — 


Port Royal den 13 Julli 1700 
An Louiſe. 

— — — Es iſt Etwaß rares daß Eine gute Zeitung ſo 
geſchwindt ahnkompt den ordinari ſeindts Nur die bößen ſo ſo gar 
geſchwindt gehen, bin von Hertzen fro daß Ich Eüch dadurch ſo Eine 
große freüde geben, waß Ich dabei gethan iſt nicht Danckens werht 
den Es ja meine ſchuldigkeit iſt vor Caroline Kinder Zu ſorgen, 
undt Ihnen Zu dienen wo Es mir möglich ſein Kan, untrew ſchlecht 
ſeinen Eygenen herrn, wie daß ſprichwort ſagt ſo iſt Es baron 


*Wilhelmine, die nachher noch eine abentheuerliche Rolle ſpielen wird. 

** Friedrich, Erbprinz von HeflensGaflel, vermählte ſich mit Uricke Eleonore, 
Schwefler Karls XII. von Schweren, intriguirte fchon bei deflen Leben gegen ibn, 
fpielte bei feiner Ermordung in Friedrihshall eine Hauptrolle und wurde wirklich 
König von Schweden, regierte aber elend und unter der Vormundfchaft der ſchwe—⸗ 
difhen Ariftofratie, und da er feine Kinder hinterließ, kam nach feinem Tode im 
Jahr 1751 Schweben an Adolf Friedrich von Holſtein-Gottorp. 


- 
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willich auch mitt dem proces gangen Gr wollte fib Nun gem 
accomodiren, wie Ihr liebe Louisse auß meinem letzten fchreiben 
werbet Erſehen haben, ch weiß nicht wer vor baron willich solicitirt 
hatt, Ich habe bir nichts daVon gehört, Ich habe mein leben Nies 
mandts fo descontenaneirt gefehen alß baron willich war wie Gr 
legt Zu mir Kame, undt ich zu Ihm fagte warumb Left ber berr 
urlaub foden Zu mir Zu Kommen Ich ſcheüe Ihn gar nicht den Ich 
babe Grhalten waß ih gewolt habe bin aljo fehr woll Zu frieden 
Ich fagte big mit lachen ber baron wurde fewer rodt undt des- 
contenaneirt daß Er Eine Zeit war ohne die fprah Zu finden Gr 
wolte doch Endlich Die fach In plesanterie threhen fagte Ich hette 
die fach auff meinem gewißen, Ich andtworth Ich glaube dag Ewer 
gewigen Eich mehr Vorwerffen wirbt, nicht zu helffen daß Zwey 
brüder Einig werben, alß Ich mir dag Ich vor Eine gerechte fach 
gesolicitirt babe, da würde Er noch bejchambter jagte es ift meine 
fchuldt nicht wen bie raugräffin louisse will, jo werden bie bruber 
Verglichen werden, 3. H. haben bie charitet und fehreiben Ihr daß 
fie fichb Vergleicht Ich fagte Louisse wiünfcht nichts mehr alß Einen 
gutten Vertrag Ich will Ihr alfo woll deßwegen fchreiben allein baron 
willich Es Muß auffrihtig Zu gehen Er wirbt gemeint haben, ich 
wuſte jchon waß fein advocat Zu wetzelar gethan hatt mich Verlangt 
Zu Erfahren, waß Er Nun ahnfangen wirbt, Ich glaube Er wirbt 
forhten daß daß exempel Zu paris Ihm unglüd Zu wetzelar bringen 
mögte, undt jegt Ernftlicher ahn dem accomodement gedenden, laſt 
Eüch nicht gerewen daß die fach Vor mir Kommen ben Sch bin fro 
geweßen gelegenheit Zu finden Eüch Zu gefahlen undt Ewern neuveux 
undt niepcen Zu dienen — — — 


Port Royal den 27 Julli 1700. 

Hergliebe Louisse, Es ift ſchon Länger alß 14 tag, bas Ic 
Emwern Lieben brief vom 10 Julli Entpfangen habe, Es war mir aber 
unmöglich Eher alß Nun drauf Zu antwortten, bin auch Ein wenig 
Krand gweßeu Ein art von colera morbus gehabt jo mich hatt 
ober undt unter fih gehen machen — Ich babe ben fürften von 
Ostfrislandt gefehen wie er noch gang jung war undt hir Zu 
paris ſahe damahls ſehr gefundt auß folle aber Nun gar Elend ge- 


worden fein — ben jungen Hertzog von wolffenbüttel babe ich auch 
4° 
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bir gefehen, mar ein heßlich ſchätzgen und Erſchrecklich desbauchirt 
wurde verliebt von Carllutz ©. ber Entpfing Ihn aber übel, hatte 
Ihn fchier den half gebrochen, alle andere fürftlide personnen Kenne 
Ich gar nicht fo Zu Schwalbach fein den herr Bon stein glaube Ich 
nicht daß Ich jemahlen gefehen habe aber die fraw von stein estimire 
Ich fehr, fie hatt verftandt und meritten follt Ihr fie noch jehen wen 
Ahr diefen brieff Entpfangen werdet bitte Jh Eüch liebe louisse fie 
doch von meinetwegen freündtlih Zu grüßen Ih Kan nicht begreiffen 
warumb amellisse wegen ſchwäche ber Füße nicht Zu ben fürftlichen 
personnen wirbt figt Ihr andern ben nicht bey Ihnen In Ewern vis- 
sitten, — wir haben bier vergangene woche Eine abjcheüliche fache gehabt 
bie Duchesse d’ussac (?) ift von ben met verlöff met verlöff frans 
Bogen verfault geftorben fie war bes prince de monaco tochter Eine 
tugendfame Ehrliche gutte dame Ihr mwüfter man ben fie adorirte hatt 
fie fo Zu geriht Ih Kan nicht begreiffen wie dig menfch Ihren man 
hatt lieb haben Können Er ift abſcheülich heßlich ftinft wie Ein bod 
ift alle tag voll undt ſeüfft mitt laquayen undt thut noch waß Ärgers mitt 
Shnen, da Er ohne Zweyffel dieße wüfterey auffgefiicht hatte, jeboch, 
fo hatt In feine gemahlin fo Tieb undt wehrt gehabt daß fie im fterben 
ſolle gefagt haben fie ftürbe content wen fie Ihn Nur noch Cinmal 
fehen Könte fie war fchmanger undt Bon ben remedien ift fie am 
Kten mont NiederKXommen Ihr fohn ift Eine halbe ftundt nach ber 
geburt geftorben unbt fie 4 tag nach ber Nieberkunfft ihr herr Vatter 
jammert mich von bergen. 


— — —— — 


Marly den 29 Julli 1700 
An Amelife. 

— — — von ber abtifin von herford fo Eine princes von 
Churland ijt habe ich freylich woll gehört, folle Eine dollen capricieussen 
Kopff haben, undt fehr Coquet fein wundert mich alfo gar nicht daß 
hr Ihrer gern Mußig geht — — — 


Marly ben 6 augusti 1700. 
An Louife. 
— — — hir ſehe Sch monsieur Nie, ahn taffel figen wir nicht 
bey famen, den gantzen tag fpillen I. L. undt nachts ift jedes In feine 
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Gammer monsieur hatt die Schwachheit Zu glauben daß man Ihm 
unglüf bringt darff aljo Nie bey 3. H. fpil fein, aber Zu St Clou 
werde Ih Ewern Dandjagung ablegen den ba fpilt Er daß große 
Iandtsfnecht Nur Zwey mahl die woch, monsieur hat ung bir Einen 
Ihreden ingejagt hatt Zwey acces Vom Atagigen fieber befomen 
heütte ift fein tag hatt aber gott lob noch nichts, undt fpilt brüben 
Im salon, gott gebe ba fich diegen abendt nichts ahnmelt — 





St Clou den 31 augusti 1700 
An Rouife. 

— — — 6 ift hir Eine fürftin Von nassau Ich Habe fie 
nicht fehen Können den ber König hatt nicht Erlauben wollen baß 
Ich fie alß Eine fürftin tractirt — diß Tafter fo ber Herkog von 
wolffenbüttel hatt undt welches Nun fo gar unerhört gemein hir 
im landt ift davon corigiren fich bie leütte Nie mahlen, wundert mich 
alfo gar nicht daß dießer herkog noch fo ift, gott verzeys mird aber 
Sch finde daß Verliebt Bon feiner fchmwefter Zu fein noch Etwaß abs 
ſcheülicher it, mich deücht die welt wirbt je lenger je ärger, jeboch fo 
Kan ſolche lieb auch unjchuldig fein Bon made duches werde Ich 
nichts mehr fagen, aljo Nur dag fie gar nicht Bon Berftand gefehlt 
hatt aber Von denen gutten leütten bie alles Entfchuldigen, Ihr Man 
hatt gar Kein Verſtand ift heßlich und ftindendt babey Maner Nehmen 
bir Im landt ift gar Eine gewagte fach, die rewe folgt baltt — — — 


— 


Versaille den 21 Januari 1701. 
Hergliebe Louisse und amellisse Heütte ift Es mir unmöglich 
daß ich ahn jede von CEüch beiden a part fchreibe den ich bin noch 
Zu mat von meiner Krandheit umb Biel Zu fchreiben Können fo 
Lang der König In spanien hir geweßen habe ich unmöglich fchreiben 
Können nach dem feindt wir nach paris alwo Jh Einen gar ftarden 
huſten befommen Endlich hatt mich daß fieber mitt froft ahngeftoßen — — — 


Versaille den 8 mertz 1701. 
An Amelije. 
— — — den fontag war prebig undt Mufte ahn ma tante 
bie fraw Churfürftin Zu Braunsweig fchreiben, welche brieff allezeit 
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gar lang jein, Montag fuhr Sch mirt monsieur le dauphin auff die 
wolffs jagt funden aber nichts ob wir Zwar lang juchten, dienſtag 
renten wir ben hirſch Zu St germain damitt ging der tag Vorbey 
undt abendts war Comedie, Mitwogen fehriebe Sch nach lotheringen 
undt modene undt ginge In bie predig Donnerftags wieder auff bie 
wolffjagb bie wehrte 4 ganger ftunden, undt mehr aber Ich fuhr 
nach 4 ftunden nach hauß hatte Nur der Zeit abendts matante brief 
jo Ich frühe morgendts ahngefangen hatte auß Zu ſchreiben, freis 
tag war wider prebig, undt hatte ben gantzen tag aflairen den mein 
premier escuyer ift geftorben feine witwe hatt Gin brevet de retenüe 
alfo wer ahn deß Verftorbenen platz ben binft haben will, Muß der 
witwe bie charge abfauffen, fo Von 42000 thaller ift, daß macht viel 
gethung, darumb habe ich courir über courir befommen, undt mider 
andworten Müßen, damitt ift mein tag bingangen Sambjtags fuhren 
wir wider auff die wolffjagt wie ich wider Kam ſchriebe Ich ahn mein 
bochter abenbt3 war Comedie wider, Sontags fehribe ich nach han- 
nover undt ginge In bie prebig welche gar lang wehrte, ſchribe aud 
nad) paris, Montag alß geftern fchriebe Ich ahn mein dochter undt 
In savoyen daß führte mich big Es wider Zeit war Ju die Com- 
medie Zu gehen welches bie letzte it bi auff fontainebleau Es 
war la mort de pomp&e et le medicin malgr&e luy, aljo ſecht 
Ihr woll liebe amelisse daß mir Kein Zeit alß heütte überblichen 
Zu Schreiben, E3 würde Zu lang fallen auff alle Ewere liebe brieffe 
Zu antworten underfange alfo Nur den letzten, Vom 27 februari, 
meine gefundtheit ift gott feye Dand Nun gar perfect, daß jagen 
ift mir über die Maßen woll bekommen Es ift gewiß dag wen man 
Ein wenig Krand geweßen lernt man Kenen waß gutt oder jchäbdtlich 
Zu ber gefunbtheit ift, alfo wirdt man Ein halber Doftor mitt, Ich 
lachte woll hertzlich geſtern abendts In der Coinedie den der Comediant 
fo ber Vatter von Lucinde ſpilte wollte auff Ein mahl ruffen wie 
Gr den thun folte ah ma fille parle, Ich weiß aber nicht waß Ihm 
Im Maul Kam fchrihe ahn ftatt parle, a me fille pette daß gab 
Gin praff gelächter, — Carl moritz jammert mich recht umb waß Gr 
ahn feinem aug außftehet, den Es thut mir Nür wehe Zu gedenden 
dag man Etwas In Ein aug fchneyden Muß den Kein gliedt des 
menfchen ift Entpfindlicher, Ich fürchte Er bdrindt Zu Biel undt dag 
ift ben augen fehr fchädtlih Ich Habe ma tante gefchrieben wie ſehr 
Carl Moritz fi ber gnaben rimbt jo Gr von J. 8. undt dem Chur: 
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fürſten von Braunsweig Entpfängt, — Ich hoffe ma tante wirdts 
machen wie Ihre fraw ſchweſter die fraw abtißin von maubuisson 
welche den 11 april In Ihr 80 Jahr tretten wirdt undt ſicht die 
Feleinſte ſchrifften ohne brill, hatt noch Ihre Zan Zwar Verſchließen 
aber doch noch alle Im Mundt, und geht beßer alß Ich iſt Immer 
luſtig undt recht possirlich fo auff den ſchlag wie J. ©. unßer herr 
Batter der Churfürft S. war wen J. ©. ©. Bon gutten humor 
waren. — — — 


Versaille den 19 april 1701 
An Louiſe 


— — — {In jener welt werben wir vielleicht wien waß ber 
teuffel thun Kan In dießer aber Verſpürt man Nur die boßheit Von 
bogen Menfchen, Ich habe gehört umb Es auff gutt teütfch Zu 
fagen dag die Churfürftin Zu pfalg fehr jalous Von Ihrem herrn 
fein folle, aber bamitt riht man wenig u — — — 





port Royal ven 15 may 1701 
An Amelife. | 

— — — Vielle hir glauben den friedben ohn ahngeſehen alles 
Zum Krig bereybt wirbt gott gebe Es, mich deücht Man Verſtehet 
bie fach nicht recht In teütfchlandt undt alle haubter feindt Nicht 
Einig genung umb bie freyheit recht Zu mainteniren — — — 

Nie Kan man fehande haben bie jenigen Zu bedienen fo ung 
fo Nahe fein undt fo Viel meritten haben wie unfere liebe Chur: 
fürftin von Braunschweig ift, Ich bin Verwundert wen Ihr mir fagt 
dag hr jebt mager feydbt den wie Ihr Ein Kindt wahret, ba wahret 
Ihr ja recht fett, daß macht mich glauben dag Ihr Es noch Einmahl 
werben werdet, Ich bin Erſt nah 41 Jahr fett worden aljo mögte 
Es CEüch auch noch woll gefchehen liebe amelisse, Ich apropire fehr 
daß Ihr nach hannover geht, bey der Churfürftin Zu fein Kan Eüch 
Nie anderft alß repetirlich fein, mich deücht Es braucht nicht viel 
gentillisse bey hoff Zu feyn, man ift natürlicher bei hoff alß In den 
provintzen undt ftätten — — — 

alle brieffe werde geuffnet fo In frankreich Kommen undt bort 
weg gehen, Ich wei Es gar mwoll frag aber nichts darnach fchreibe 
doch alles waß mir In Kopff Kompt — — — | 


— — 
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Versaille den 15 Julli 1701. 

Hergliebe Louisse heütte ift Es Erft 8 tag daß mich daß fieber 
quittirt hatt, habe nach meinem unglüd noch 18 acces vom ficber 
bekommen, hoffte fchir daß mein Ellendes leben Einmahl Endigen 
würde, Es ift aber gottes wille nicht geweßen, bin ohne remedien 
courirt, Es ift mir aber noch Eine gar große Mattigkeit geblieben, 
undt fchwachheit In den fchendien welches mir gar ſpaniſch Bor 
fompt den Niemandts ahm hoff ift fo befer gehen Konte alß Ich, 
Ich glaube dag mir noch jo wehe In den fchendeln thut, ift daß ber 
abjcheüliche fehreden fo mir monsieur ©. fo ſchleüniger todesfal* 
Verurfachet In ben ſchenkeln gefallen welche mir 24 ſtundt gezittert 
habent alß wenn man Im ftärdjten froft Vom fieber ligt, Man Kont 
auch nichts Gricbredlichers fchen umb 9 abendtd geht monseur In 
Voller geſundtheit Iuftig mudt lachendt auß meiner Gammer, umb halb 
10 rufft man mir da findt Ich J. 8. ©. ſchon ohne fprah Kandte mich 
doch noch undt fagte Etlich wort mitt großer Mühe, die gange nacht 
big andern morgen umb 6 bracht Ich da Zu bis gar Kein hoffnung 
mehr wahr, da wurde Jch wie ohnmächtig undt man trug mich weg Ich 
bin Eüch fehr verobligirt Liebe Louisse Bor allen part jo Ihr In 
mein unglüd genohmen welches woll abſcheülich ift, undt bande auch 
vor alle gutte wünſche, Ich bitte Eüch laſt doch J. M. der verwitib- 
ten Königin Von Denemarck wißen, daß Sch fehr touchirt bin, das 
J. M. mir die guade gethan meiner In meinem unglüd Zu gebenden 
fage auch demütigen Dand daVor, und wünfche von bergen, dab 3. 
M. alleZeit Vor allem unglück undt betrübtniß mögen befreyet bleiben, 
die Königin hatt Eich tractirt wie Ihr Es überall foltet fein undt 
Es ijt ridieul Von der Churfürftin Zu pfalg daß fie Es nicht thut, Ich 
glaube liebe Louisse daß Ihr mich wol lieb genung habt umb mir 
Einen großen dinſt Zu Erweißen welcher were, Euch unter der handt 
Zu Erfundigen wen moras feine descharge geben Bon waß Gr Vor 
mich In der pfaltz Entpfangen, und felbigen menjchen Zu bitten Eüch 
Gine copie davon Zu geben, undt mir Es Zu fchiden, ben dag wirbt 
mir fehr Nöthig fein, In meinen affairen mitt meinem fohn, der König 
thut mir Viel gnaden bavon werde Ich Hinfüro blog leben Müßen undt 
ift amelisse wol übel bericht geweßen bag Ich fo woll Verforgt folle 
jein weillen aber lamantiren meine fach gank undt gar nicht iſt, io 

° Ihres Gemahls, Philipps von Orleane. 
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wi Ich hir von Schweygen. Nur daß fagen daß Es mir bei Jahrs 
ahn 5 Franken fehlen wirdt, daß Mein Haug nicht haben Kan waß 
Nöthig, will gefchweygen daß waß Zur meiner luft oder Vergnügen 
überbleiben folte. 


— — nn nn a 


Versaille ben 15 Julli 1701. 
An Amelife. 

— — — wer Bon puren gnaben lebt Kan Kein gar groß glüd 
Zu Hoffen Haben wir ſeindt alle den VerEnderungen Zu fehr unterworffen 
In dießer welt umb alleeit auff gnaden Zu Bertrawen Könnent 
aber bisher habe ih mich dep Königs gnaden ſehr Zu rühmen ſo 
wol Bor mich alß meinen fohn welchen 3. M. Zu Ginem großen 
herrn gemacht haben, Bon meinem fohn bin Sch fehr Content 9. 2. 
leben gar woll mitt mir, Cr ift Ein gutter bub und hatt Gin guft 
gemühte — — — | 

marly den 29 Julli 1701. 

An Lonife | 

Ich hette hoch an Nöhten In meinem betrübten ftandt waß Zu 
finden fo mich divertiren Konte außer daß fpagiren geben ift mir jegt 
nichts Grlaubt, mein gröfter troft ftehet in dei Königs gnaden welche 
noch continuiren J. M. feindt mir Entgegen Kommen undt haben 
mich mitt ſich ſpatziren geführt, Ich bin Erft ſeyder Sontag bier ber 
König aber war fchon feyder Mittwochen bir, Ich Habe nicht Eher 
ber geborfft weillen leyder Vergangen Sambjtag monsieur ©. bes 
grabNug war welcher tag ob Ich Zwar nicht dabey mich buch hatt 
berglich weinen machen, wie leicht Zu Erachten it — — — 





— 


marly ben 11 Augusti 4701. 
An Lonife. 

— — — ſo offt ich bey monsieur ©. Iebzeiten Gin inventa- 
rium begehrt, von waß ınons de moras mittfebradht, hatt man mirs 
allezeit abgefchlagen. Ich fehe auch Nun gar Zu woll warımb Es ge: 
geichehen, Ich bin fro Zu Vernehmen daß ‚Herr ferdinant Von de- 
genfelt noch In gutter geſundtheit ift, undt fich meiner noch Erinert, 
auch mittleyden mitt mir gehabt Hatte bitte Ihr wollet Ihm doch Bon 
meinetwegen fehr banden, vor fein christlichen mittleyden, freylich 
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hette Ich treme leütte von Nöhten, allein bey mir fteht Es nicht leütte 
ahnZuNehmen den der König hatt mir auß feinem raht Einen Man 
geben jo vor mich forgen fol — — — 


marly den 18 augusti 1701. 
An Amelife. 

— — — glaubt mir dag Es viel ift, daß mein john mich lieb 
hatt den dazu ift Er wahrlih gar nicht ErZogen worden, den man 
hatt Von feiner Zarten Jugendt ahn mitt fleig gearbeytet Ihn Von 
mir abZu Ziehen, jedoch fo hat fein gutt naturel die oberhandt 
genohmen, aber bier von wer noch Biel Zu fagen, derowegen beper 
Zu Shwergn — — — 


— — — — 


Fontainebleau den 12 8br 1701. 
An Amelije. 


— — — Meine gefundtheit ift Nun gott lob jehr Volkom— 
men, undt damitt fie fo bleiben Möge fahr Ich fo offt auß alß mir 
möglich ift, undt Es ift auch umb fie Zu erhalten. daß mich ber 
König auff die jagt führt Etlih mahl wen mein Milg Zu ftard 
vaft alles waß hir ift geht alle tag auff die jagt undt Zwey mabl 
die woch In die Comedie außer Ich, wie Ihr leicht gebenden 
Könt Ih Muß geftehen unter unß gerett daß Es mir nicht Eine 
Kleine mortifieation ift dießer beyden diverlissimenten Zu Entberen 
müßen, Zu fuß gehe Ich gar offt fpaßiren undt jedes mahl Cine 
gutte frangöfche meill durch ben waldt durch, daß Wertreibt bie 
melancoley welche fonften hart nachfegt, Snfonderheit wen Ih Bon 
affairen reden hören dba Ich Mein Ieben Vor dießem nichts Don 
gehört Es were mir Hoch von Nöthen daß Ich die fachen fo woll 
alß louisse verftehen Könte, wen Ich dan Von fachen bere jo ich 
nicht recht begreiffen Kan, (den Im JO Jahr Zu lernen ift waß 
ſpat) ben werde Sch bludts Taunifch und kritlich wie Eine wandt— 
lau apropo Bon wandtleüge fie hetten fchir die Königin In spanien 
die Junge In den spanischen galléen gefreßen Man bat fie gange 
nächte bewachen Müßen, fie ift Vor Etlich tagen Zu toullon abn- 
Kommen, wirdt Bon bar Zu landt nad) Barcelone, 3. M. Können 
nicht enger auff ber ſehe dawern wie fie mir gefchrieben haben, Ich 
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mögte nicht In dießer Königin platz fein, Königin fein ift überall 
befchwerlich aber Königin In spanien ift noch ärger alß alles mic 
deücht matante die fraw Ghurfürftin würde fich befer dazu ſchicken 
Können alß Ih — König wilhelm Endert vft von favoritten folle jeßt 
wie Man fagt wider Einen Neüen ahn albermale platz haben daß 
die Königin. feine gemahlin bey Ihren lebens Zeiten Keine rivalle 
bekommen ijt nicht Zu Berwundern die Bon König wilhelms incli- 
nation fein, fragen nach Keine weiber nichts In bießer fach bin Ich 
jo gelehrt bir In frandreich worben daß ch bücher Davon fihreiben 
Könte — — — 

Sch bin alß Verwundert daß man bey jetzigen Zeitten Keine 
rechte Kinder mehr ſicht den Kinder von 9 Jahren wißen Nun Zu 
reden undt Zu leben wie menſchen von 30 Jahren — — — 

Ich Muß geſtehen daß mir König jacobs todt alle trawerigkeit 
wider In Kopff gebracht die Königin iſt In Einem ſtandt ſo Einen 
ſtein Erbarmen mögte, der gutte König jacob iſt mitt Einer ſolchen 
ſtandthaftigkeit geſtorben die nicht Zu beſchreiben gantz ruhig alß wie 
Einer Einſchläfft den tag Vorher Ehe Er ſtarb rieff Er lautt Ich 
Verzeye Von grundt meiner ſehlen meiner tochter alles waß ſie mir 
übels gethan hatt undt bitte gott daß Er ihr Es auch Vergeben 
möge wie Im gleichen dem ce von oranien undt allen meis 
nen feinden — — — 


Fontainebleau den 13 8hbr 1701. 


Herkliebe Louisse, König jacob wahre nicht Zu bejammern 
ben 3. M. Haben mitt freüden dero Leben ge&ndiget aber wer Zu 
beklagen ift, und mich recht betrübt hatt dag war die gutte Königin 
bie ift In Einem ftandt daß Es Ginen ftein Erbarmen mögte, Kan 
fih bei Königs todt nicht getröften, ob fie Zwar Ihr leydt gar 
ehristlih nimbt, Vor Ewere gutte wünfche liebe louisse bande Ich 
Euch Bon bergen, Ich wuſte nicht daß die cron Denemarck hülff 
Sn ittallien fchict, fie habens dort nicht Von Nöhten Es geht Nur 
Zu woll vor die Keyßerlichen dort, Ich weiß der Königin von 
denemarck recht band daß fie fo Biel Bon Eüch helt Ich glaube 
dag J. M. Nun wider bey dem König Ihren herrn fohn fein, Ich 
Kan mir leicht Einbilden wie betrübt der abjchidt Von dießer Königin 
und Ihrem herrn brubern liebden gewesen Man weiß woll wen man 
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ſich quittirt aber nicht wen man fich wieder ficht von hir Kan Ih Eid 
gar nichts Nesies fagen, Ich gebe ſpatzieren leße undt fchreibe unbt 
Etlich mahl führt mich der König auff die jagt In feiner calesch, 
alle tag jagt jemandes hir fontags jagt mein john undt auch Mittwochen 
Montag undt Donnerftag daß König hundt Dinftag undt fambftag 
jagt monsieur le dauphin ben wolff freitag undt Ddinftag jagt ber 
Mons le Comte bie reh thier Montags mons le duc du maine jein 
herr bruder den hirſch undt dinftag mons le duc den hirfch, man fagt 
daß wen man alle Esquipagen Zu fammen führen folte würde Man 
900 Hundt auff Einmahl fehen, wo nicht gar taußendt, dag ift alles 
waß Ich von hir fagen Kan, Zwey mahl die woche ift Commedie 
aber Ihr Könt wohl gedenden daß Ich nicht Nein gehe welches mich 
genung malificirt, ben Sch geftehe daß bie Commedien noch der gröfte 
ſpaß ift, fo ich In bießer welt babe, undt die Ginkige luft fo mir 
nicht Verlaydt iſt. 
fontaineblau den 4 9ris 1701. 
An Amelije. | 

— — — 68 ift noch nicht Tang, bag man mir Eine von den 
pasquillen gefchidt auff den ittalienischen Krieg welche mich hatt 
lachen machen, den Es ift fo perfect gefchrieben wie die frantzosen alle 
teütfch reden, dag manns nicht ohne lachen legen Kan, den Jungen 
Vettern fo Ihr In Itallien al volontaire habt ift Er bes oberften 
Degenfelts john? — — — 

meinet Ihr liebe amelisse daß ich die Bibel nicht mehr lese 
weillen Ich bir bin, Ich lee alle morgen 3 capittel, Ihr müft nicht 
meinen daß bie frangöjche Catholischen fo alber fein wie bie teütſchen 
Catholischen, Es ift gang Ein andere fach mitt, ſchir alß wens Cine 
anbere religion were, Es left bir die heylige fchriefft wer will, Man 
ift auch nicht obligirt ahn bagatellen undt abgefchnadte miracle Zu 
glauben Man helt hir den papst nicht vor unfehlbar, wie Er mons 
de lavardin Zu rom excommunicirte hatt man bir Nur brüber gelacht, 
man bett Ihn nicht ahn man helt nichts auff wallfahrten, und hundert 
dergleichen, mworinen Man bir Im landt gang different Bon den 
teütfchen Catholischen ift wie auch Von den spaniern undt ittal- 
leinern — — — 

Man fagt hir König wilhelm hette die waßer fucht undt feye 
tobt Krand Ich werde Es aber nicht glauben biß Ichs anderwerté 
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ber Erfahre Er were ſchadt bag fo Ein Verftandiger König fo wenig 
leben folte, wa man Ihm aber befchuldiget ift. Nur gar Zu war alle 
unge Engelländer fo mitt Mylord portLandt ambassade herKommen 
alß jie fahen dag Es Zu paris Eben Zu gebt wie bey Ihrem hoff 
haben fie Keine ſcheü gehabt alles gang natürlihd Zu Verzehlen wie 
Es her gebt folle Von dem abbe marle Verliebt geweßt fein wie 
von Einer damen undt Ihm bie händt Bor alle menfchen geKüßt 
haben daß große Zeichen noch daß dießer König verliebt von Jungen 
Mänern ift, ift daß Er nichts nach weiber fragt den glaubt mir liebe 
amelisse die Mäner feindt fo fie müßen Eines ober daß andere lieben 
König carl S: hatt allein bie weiber geliebt Es feindt aber noch Vielle 
bie beyde lieben beren findt man hir gar Viel, undt mehr alß Von 
Denen fo Nur Bon Eine inclination fein König Carl ift nicht Verliebt 
Bon made mazarin geweßen fonbern Von made de portsmuth vndt 
von Einer Commediantin, bie Mäner glauben bie weiber Können 
nicht fein ohne waß Zu lieben mweillen fie felber fo fein brumb Muß 
man Ihnen dieße fragen Zu gutt halten, Ich glaube daß lieben ober 
nicht lieben, nicht allerdings bey ung ftehet aber bie haben gott Zu 
bauden denen Er bir inen Einen ruhigen Sinn gibt nudt Vor fol 
unglüd bewahrt fo taußendt andere unglüd nah ſich Zicht, Drumb 
Muß Man mitt leyden mitt denen haben welche gott In ſolch unglüd 
fallen It — — — 


Versaille den 10 xbris 1701. 
An Ronife. 

— — — Daß testament von mein Herr Vatter ©. ift mir 
gar woll Zu paß Kommen Es folle wie man mir verfichert mir gar 
Nöhtig geweßen Dande Eüch aljo noch mahlen Bon Hertzen ba- 
vor — — — 

mein heurahts contract hatt man ſo Ellendt auff geſetzt als wen 
Ich Ein bürgers dochter were Kan nicht begreiffen wie J. ©. ber 
Churfürſt S. mich ſelbigen hatt unterſchreiben machen, aber mein hauß 
iſt ſo groß daß ob der König mir Zwar 250 taußend francken pension 
giebt undt man mein heüraths guht undt alles dabey regnet ſo fehlt 
Es noch ahn noch Einmahl ſo viel alß der König mir gibt umb mich 
nach meinem ſtandt gemeß Zu unterhalten, und daß weillen auff alle 
chargen gerechtigkeitten ſeindt, alle Erkaufft fein. undt Ich alſo nicht 
retranchiren Kan, auch hir Im landt ſo thewer undt außer preiß iſt, 
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Es ift alfo gar weit gefehlt daß Ich bie pfaltziſche gelter frey undt 
Zu fpielgelt fo Zu fagen haben folte — — — 


— —— — — — 


Versaille den 13 xbr 1701 
An Ameliſe. 


— — — Der Junge berr Bon Degenfelt iſt just des Herrn 
Degenfelts john den wir den oberſten Degenfelt biegen Den Er bieh 
christoffel hatt waß ahn Einem aug Ich habe Ihn gar woll gefandt 
Er war Immer In meiner Sammer den Er war Gin wenig charmirt 
von die wolgogin daß Effel daß hernach den Eberfrig den Veninger 
beKommen, diß feindt aber alte gefcbichten, berr ferdinant Muß Nun 
woll nicht weit Von daß 70 Jahr fein den Jch glaube daß Er woll 
20 Jahr älter ift alß Ih Ich Habe Ihn allezeit recht Estimirt unbt 
Biel von Ihm gehalten, Es deüchte mir auch daß Er mich nicht haſte, 
Gr ift all fein leben Ein wenig dick geweßen — man fagt baß Im 
ittallien In den operaen bie ftimmen undt die decorationen beſſer 
fein alß bir allein daß orquestre die simphonien Kleyder vndt tänze 
follen Zu paris befer fein alß In ittallien — — — 

Bon König wilhelm ift nur gar Zu wahr waß man Don Ihm 
fagt, aber alle heros wahren auch fehr berculles thesée allexandre 
cesar, dieße alle wahren jo undt hatten Ihre favoritten Die Bon 
dem lajter feindt undt die H fchriefft glauben bilden fi Ein daß Es Nur 
fünde geweßen wie noch wenig leütte In der welt wahren undt was 
fie thetten den Menſchlichen gefchlecht fchaden Konte In dem Es ver- 
hindert mehr menjchen Zu werden aber Nun daß die Welt gang peuplirt 
ift halten fie E8 nur Vor Ein divertissement halten Es aber heimlich 
fo viel fie Können den gemeinen man nicht dadurch Zu ärgern aber 
unter leütte von qualitet reden fie öffendtlih davon halten Es Bor 
Eine gentilesse wißen auch mwoll Zu fagen daß fender sodom und 
gomora unßer herr gott Niemandt drumb geftrafft hatt, Ihr werdet 
mich gelehrt finden In dießem text, Etlich mahl habe ich davon reden 
hören ſey der Ih In frandreih bin, — wer gott In ber warbeit 
undt nach feinem wordt Dinnen will Muß woll alle tag Die beylige 
Schrift legen fonften würden wir In finfternig fein Sch bin persuadirt 
daß die rechte religion die ift fo Ein christ In feinem bergen batt 
undt auff gottes wort gegründet ift dag übrige feindt Nur pfaffen 
geſchwetz In welcher religion Es auch fein mag Man Kan allein durch Die 
werde Von rechten glauben judieiren wehr wohl thut liebt gott undt 
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feinen negften daß feindt bie geſetz undt prophetten wie unßer berr 
christus ung lehrt, alle aberglaübifche meßen werben bir bermaßen ge— 
ftrafft daß Ein priefter jo Bor Meuße die Meß bir legen würbe gebrent 
würbe werben wie Ein Zauberer — — — 


— — e = muiuuubmeihii 


Versaille den 23 xbr 1701. 
An Amelife. 

— — — mad!® spanheim ift gar Gin artig medgen jo woll 
von geficht alß von taille, Er hatt recht fie ware fehr a la mode 
ging auch mitt großen fchmerzen weg, Sch verfichere liebe louise daß 
diß Junge medgen fich gar woll bey alles was In Engellandt artig 
ift, wirbt weißen börffen, — Ihr embrouillirt die marquisse de 
richelieu mitt ber Duchesse die Duchesse ift Lengſt tobt, aber bie 
marquisse ift auff allerbandt weiß abjcheülih desbauchirt Tegte ſich 
Eins mahls bir In monsieur le dauphins bett ohne daß Er fie 
drumb gebetten umb bey Ihm Zu fchlaffen wie Er In fein Sammer 
Kam jagten bie Gammerbiener m’ une dame est dans votre lit 
qui vous attand Elle n’a pas voulu se nomer Er ging bin ſach 
wer Es war, wie Gr fahe daß Es die marquisse de Richelieu war 
Schlieff Er bey ihr fagte Es aber andern tags ahn alle menfchen dieße 
marquisse ift jest In Ginem eloster Nabe bey fontaineblau — folte 
die gräffin Von Singendorff Eine galanterie gehabt haben mitt St 
morice Kan Es Nur fein umb Ihren Mar Zu bezahlen, Vor alle 
untrewe fo Er Ihr bir Erwießen, den Er folle mit Mans undt weibs- 
personnen Zu thun gehabt haben, aber Ich bin woll Ewerer Meinung 
daß man ben St. maurice ohnmöglich lieb Kan haben — — — 

Von paris hört man gar mwunberliche gefchichten Ein burgers 
mättgen fo Zimblich reich war undt von 14 Jahren, wurde Von 
Einem Jungen menfchen ahngeführt, undt wurde fchwanger, fie war 
Schlaue genung, die fah Zu Berbehlen, undt beimblih Nieder Zu 
Kommen befam Einen fohn ben trug fie gleih aux enfants trouves 
alt wens Ihr Kindt nicht wer, Zeichnete Es aber umb Es mitt ber 
Zeit wider Zu Kenen Können Ein par Jahr hatte fie große forg Vor 
dag Kindt undt gab Ihm alles mas Ihm Nöhtig war, Ju der Zeit 
wirdt Ein reicher Kauffman Bon paris Verliebt von big menfch undt 
heüraht fie, fie die wie fchon gefagt Schlau war dachte daß wen fie 
aux enfants trouves gehen folte, daß Es Ihrem Man Einen argwohn 
geben mögte Infonderheit wen fie gelt bin trüge, resolvirt ſich auff 
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Einen fing nicht mehr bin Zu gehen fie lebt fo 20 Zahr mitt Ihrem 
Man welcher Ihr all fein gutt gibt und flirbt, fie hatte Eine groie 
Inclination Bor Ihres mans Erfter laden Knecht Er hatte fie auch 
lieb fie heüraht Ihn dießen Sommer wie Ihr man aufgezogen ber 
Ihr war wirdt fie auff Ein mahl gewahr daß Er daß Zeichen abım 
leid hatt fo fie Ihrem fohn gemacht, fie Erſchrickt left ſich aber nichts 
merden leüfft aux enfant trouves undt fragt wo der Jung bin Kommen 
feye fo fie Zu Ihnen gethan fie fagen Er hette inclination gebakt 
wie Er ahnfangen groß Zu werden umb Ein Kauffmann Zu werden, 
Gr hette daß wegen gelehrmt undt were In dem Laden Von Emm 
reichen Kauffmann gangen Nenten Ihr barauff Ihren Griten Man ba 
Konte die fraw nicht mehr Zweyfflen bat Ihr Zweyter man nidt 
Ahr ſohn were fie Tieff gleich Zu Ihrem BeichtsBatter undt geftumdt 
hm den ganken handel der BeihtsPVatter fagte fie folte Die ſach 
heimblich halten, nicht mehr bey Ihrem Man fchlaffen bi die ſach 
In der sorbonne vorgetragen würde fein Man weiß noch Eygendtlich 
nicht waß bie sorbonne drüber ordonirt hatt — — — 


—— — — — 


Versaille den 28 xbr 1701 
An Rouife. 

— — — Es geſchicht felten dag Ein heüraht jo woll sortirt 
wirdt alß der Dom fürften Von Naßaw Siegen und die princessin 
francisca Von Heßen homburg, dießer fürft muß Endtwetter Gine 
ungemächlichkeit haben fo nicht Zum heürathen tauglid iſt oder 
Gin phenix fein, den Jch glaube nicht dag Ein Junger Mansmenſch 
In der welt fein Kan ohne inclination Vor desbauche Zu haben 
Es jey Vor mäner oder weiber, aber Etliche feindt ſchamhafftiger als 
andere undt Können Ihr fpiel beßer DVerbergen alß andere feindt auch 
oft die gefährlichften undt bey welchen die Lafter ahm lengſten Kleben 
bleiben, bie fürftin Von nassaw fo hir Zu paris geweßen babe id 
nicht Zu fehen befommen, Man hatt woll Von dießer fürftin gejagt 
daß fie gar große vivacitet hette, Man hatt Ihr fonften nichts übels 
nach gefagt, contrarie fie hatt jederman bir gar woll gefablen — — — 


— — — — — 


Versaille den 8 januarii 1702 
Herbliebe amelisse geſtern abends alß Sch wider von marly 
Konmen hatt man mir Ewer fchreiben Vom letzten December gebracht, 


65 


worauf Ich biemitt gleich andwortren werbe, undt Euch meine Meinung 
recht Bon Hertzen grundt jagen, Im heürahten beücht mir Müßen 
Erſtlich 2 haubt pundten betracht werben ber Erfte ob der Man In 
Einem ftandt ift undt mittel genung hatt, nach feinem ſtandt Zu 
Ieben, Zum andern, ob bie person Einem nicht gang Zu wider ift 
undbt man wen bie Mittel ba fein Vergnügt mitt Einem menfchen 
leben Kan, gegen ben ftandt habe ich nichts Zu fagen Ich weiß wer 
die graffen von witigenstein fein finde alſo Dießes jehr sortable, 
aber noch Eine reflection tft Zu machen Nehmblich ob Ihr Eüch auch 
resolviren Könt bie gebult Zu haben jo Man Im heüraht haben 
Muß undt Eich Einem Man fo Zu soumetliren daß man mitt allen 
jeinen Schwachheitten gebult haben Kan, undt fie mit gedult Ertragen, 
ohne welches Nie Kein glüd Im Ehe ſtandt fein Kan, wen Ihr dieße 
resolutionen faßen Könt liebe amelisse fo will Ich Euch rahten Zu 
heürabten Ich lobe Eüch die fache nicht acceptirt gehabt Zu haben, 
fo lang dep graffen Eltern gelebt undt Keine charge gehabt hatt aber 
Nun fie todt fein, Er herr Bon feinen guttern ift, und Eine feines 
ftandes gemäß charge hat, fehe ch nicht mehr wie Ihr bie fach ab- 
ſchlagen Könt, Jch geftehe Zwar, dag Ich woll glaube, dag Ein Iediger 
ftandt nicht widerlich ift undt vielleicht glüdlicher, allein wen man alt 
wirde fält doch fo Eine Verachtung auff die alten Jungfern daß fie 
felber Ihren ftandt nicht mehr Grtragen Können undt die Mäner 
fuchen, wen Es nicht mehr Zeit ift, undt werben darnach Nur auß- 
gelacht, ift alfo beßer noch Jung heürahten, Ihr werbet Zu berlin 
ahn Einem ahngenehmen Hoff fein, welches beßer ift alß gank allein 
Zu franckfort hauß halten Sch bin recht touchirt Bon Ewer Vertrawen 
liebe amelisse, Ich jage Eüch auch meine gedanden recht von Kerken 
grundt wie Jh Es dende, Ihr fecht auch woll daß malante meinung 
wie die Meine ift, überwegt alles waß Ich Elch hir gefchrieben unbt 
Nembt Ewer parthey bierauff Ich bitte gott ben allmächtigen von 
gtundt ber Seelen daß Er Euch Eingeben möge, waß Zu Ewer glüd 
undt avantage gereichen Kan, bie heüraht fo auß raison gefcheben 
feindt offt Viel glüdlicher alf die au amour undt liebe gefchehen ben 
liebe (Ich Verſtehe Verliebt fein) undt hymen fein undt bleiben felten 
beyfammen, heürahten wen alle gutte raisons ſich dabey befinden ift 
Keine Naredey ma tante hatt mir gar nichts von der fach gejchriben 
Ich babe auch nichts davon gefagt undt nicht gethan alß wen Ichs 
wüfte, wen glüd wünfchen Zu waß helffen Könte, fo würbet Ihr 
Briefe der Prinzeffin von Drleans, d 
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gewiß gar glüdlich werben ben ch Verfichere Eich liche amelisse 
bag Ih Eich Ein Voltommen Vergnügen wünjche, bande Eüch jebr 
Dor Ewern NeüdJahrswunſch, undt Verfihere Cüch dag In welchem 
ſtandt Ihr auch ſein möget ſo werde Ich allezeit Eine rechte trewe 
freündtſchafft undt liebe Zu Eüch tragen wie Es daß geblübt In unß 
Erfordert 

Elisabeih Charlotte. 


P. S. 


Es Verlangt mich recht Zu wiſſen, welche parthey br werbet 
genohmen haben. 


Versaille den 1 februarii 1702 

Herkliebe Louise bie überbringerin dießes brieff3 ift Eine von 
meinen Cammerweyber Eine witwe, ihr Man. bieß du fresne, ſie 
aber ijt meiner ammen bochter undt die fo Ich allezeit suzon hieße, 
fie geht nach cassel wegen Ihrer fchweiter Erbſchafft; J. L. ber 
Landtgraff hatt burch repressaille feinem secrelaire der nanon per- 
teaut Erbjchafft geben, aber Ich hoffe, dag wen J. L. Erfahren werben, 
bag GErftlih der Secretarius In bem ftüd gelogen daß feiner framen 
gutter gar nicht feindt confisquirt worden undt Zum andern baf 
weillen suzon Eine pfälßerin undt nicht Zu metz gebohren fo wirbt 
Er Ihr recht Schaffen wie fie Es mitt mehren umbftänden Erweißen 
wirdt, bitte Eüch derowegen Eüch Ihrer Ein wenig ahnzu Nehmen 
undt fie Zu Cassel Zu recommandiren bamitt fie audientz haben 
möge, fie ift gar Eine gutte fram undt bint mir fehr fleigig allein jie 
hatt Eine gar dolle fprach, fo woll In teütſch alß In frangöfch Lenor, 
bie fraw Von rotzenhaussen hört fie recht gern reden, undt fie allein 
Kan Ihre art Bon reden behalten, macht mich offt von herken brüber 
lachen, fie wirbt Eüch viel Bon hir BVBerzehlen Können, wen Ihr fie 
Derftehen Könt, Ich glaube dag fie lang unterwegen fein mwirdt, unbt 
fih noh Ein wenig Zu Metz auffhalten, deromegen werde Ich Bor 
dießmahl nichts mehr jagen daß Ih Eüch bitte Ihr glauben Zu geben 
wen fie Eüch verfichern wirbt daß Ich Eüch allezeit von herken lieb 
behalte —* 
Elisabeth Charlotte 
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marly ben 2 mertz 1702 
An Amelie. 

— — — Waß Iſt ben, dem graff von warttenberg vor Eine 
quint ahn Kommen, daß Er bem graffen von wittgenstein daß heürahten 
Verbiethen will, Er ift ja weder fein bruder noch fein Vater noch fein 
Vormundt, Ich hoffe bie Liebe Königin wirbt bie fach fchon wider Zu 
recht bringen, unbt ma tante au. — — — 


— — — 





versaille den 12 mertz 1702 
An Louiſe 

— — — Der gutten fram von Harling tobt ift mir recht Zu 
bergen gaugen, Es macht mid gang tramerig undt ob ber gutten 
frawen Zwar woll geſchehen In dem fie Niemahlen recht hette geneßen 
Können, undt Nur gelitten hette, jo ift Es doch allezeit betrübt gutte 
freünde Zu Verlichren, Ich glaube bag Es J. M. ber Königin In 
preussen auch wirbt leydt gewepen fein, ben die gutte fraw Hatte fie 
auch fo wol alß mih Erzjogen — — — 


marly den 16 mertz 1702 
An Amelife. 
— — — Der Ghurfürft von Braunsweig hatt daß daß Gr 
unlepbtlich drucken undt kalt iſt In feinen reden oder rebt gar nicht — — 


meudon den 8 april 1702 
An Louiſe. 

— — — ma tante fcheindt fehr touchirt Zu fein, von bef 
Königs in Engellandt * todt welcher jeberman mehr verwundert hatt 
allein mich deücht Es ift mehr Zu verwundern baß er fo lang hatt 
leben Können fo Krandlih wie 3. M. S: mahren, ber gutte berkog 
Bon Zelle wirbt auch woll betrübt über dießen tobtöfall fein den Er 
hatte biegen König herglich Lich, beym Hertzog von Zelle unbt ma 
tante Kan man fagen wie Im alten fprichwort alte liebe rostet nicht, 
dießer Hertzog ift woll ber befte berr von ber welt Ich Habe Ihn ‚recht 

+» Milhelm. 
5 = 
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lieb aber feine Gemahlin* Kan Ich nicht Estimiren Es ift Immer 
ſchadt daß der herr fo Mißheüraht und Ich kann nicht Teyben bag Ein 
folcher Herkog Eine gemahlin hatt bie fich glücklich hir geichägt hätte undt 
allen Ihren möglichften fleiß ahngewendt hatte umb Einer Bon monsieur 
©: Erſten Gammerdienern Zu heurahten deffen fohn noch In meinen 
binften it — Es ift Ein Zeichen Bon ber Königin In preussen 
gutt naturell baß fie die hohen Ihrigen fo ungern quittirt hatt, wie 
Ich auch Bon Ahrem Hoff höre Muß Es doll dort hergeben — — — 


Versaille den 22 april 1702 
An Amelife. 

— — — Dah der Churfürft ** Ein truckener ftöriger herr iſt, 
habe ich gar woll ahn J. 8. verfpürt wie fie hir wahren den jo viel 
amitie Ich Ihm auch Erwießen hatt Er doch Nie Kein Bertrawen In 
mir faßen wollen, noch mitt mir reden, habe Ihm aller wörter auf: 
prejfen müßen, welches Gine gar ohn ahngenehme fach ift, worinen 
Er aber daß große unrecht hatt ift mitt feiner fram Mutter jo Zu 
leben deren Er doch allein respect fchuldig ift, Mißtrawen hochmuht 
undt Kargheit machen biegen Ghurfürften wie Er ift, forgt nicht daß 
Ich Eich Händel ahnmachen werde, Ich werde mein leben nicht nach— 
fagen waß Ihr mir gejchrieben habt, Ich merdte Es offt auß matante 
fchreiben ob fie ſchon nichts ſagt daß fie übel Zu frieden ift daß 
ſchlimbſte iſt daß dießer Churfürft Kein gutt naturell hatt welches man 
wol ahn dem Verſpürt wie Cr auch mitt feinen herrn brübern umb— 
geht, Es ift mir leydt daß der Ghurfürft Carl moritz fo Verbirbt 
den daß fauffen Kan Kein gutt auff die lenge thun, Er wird fich mitt 
umbs leben bringen, undt Vorher noch das him ſchwechen daß Gr 
al feinen Verſtandt drüber Verliehren wird — — — 

Ich wolte daß daß hauß wolffenbüdel mitt ben honnoverischen 
VerEyniget were, den Es bringt Kein glüd wer man gegen fein Eygen 
hauß Krig führt, Ich Zweiffle nicht dag alle hohe Verwanten unbt 
allirten Von König wilhelm fehr beftürgt undt betrübt über feinen 
todt geweßen fein mic hatt Er auch gejammert ungere Königin In 

* Georg Wilhelm von Braunfchweigs Zelle heirathete die Franzöſin Gleonore 


d'Ezmiers. Unfere Prinzeffin fonnte ihr nie verzeihen, daß fie eine lInebenbürtige 
und noch dazu eine Franzoͤſin war. 


9® Georg von Hannover. 
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Engellandt hir * hatt In dießem fall fich recht genereuse unbt 
Chriſtlich Erzeigt Viel Engelländer alß fie die Zeittung von König 
wilbelms tobt Erfahren, wolten freüben fewer machen allein bie Königin 
lieg Es auflefchen undt überall Verbieten daß Niemandt freüben 
Zeichen über bießes Königs tobt geben folte, fie felbiten auch ſprach davon 
ohne Einige annimositet Jh Habe fie recht drüber admirirt Es ift 
gewiß daß dieße arme Königin Ihr unglüc nicht meritirt und recht 
tugendſam ift, Ich bin persuadirt dag ma tante jegt glüdlicher ift 
al fie fein würden wen fie Königin In Engellandt fein werden ben 
bie Engellander jeindt faljche undt wunderliche Köpffe — — — 


| Versaille den 22 april 1702 
An Louiſe. 

— — — Ich meinte der graff von warttenberg würde ma 
lante nicht abſchlagen derffen wen ſie von dem heüraht von amelise 
geſprochen hette, Man Kan nicht ahntragen heißen weillen der graff 
von witlgenstein die fach Erſt ſelber gewünſcht undt begehrt hatt, 
Es were nur bie obstaclen aplaniren geweſt welches ſehr different iſt, 
Ih glaube nicht daß Es bey unß menfchen ftehet ung glücklich zu 
machen — — — 


— —— — — 


marly ben 29 april 1702 
An Louiſe 

— — — Ih bin In rechten forgen wegen ben conseillier 
d’ectat fo mir ber König geben umb forg vor meine affairen zu haben, 
Es ift Ein gar Ehrliher Man undt der über die Mafen Biel Ber: 
ftandt hatt undt recht ahngenehm in ber conversation ift, Es ift Ihm 
Ein fluß auff die bruſt durch Einen ſtarcken huſten gefallen, Er ſpeyt 
bludt undt iſt Ein alter Man fürcht unerhört Er mögte drauff gehen 
welches Ein recht unglüd vor mich were, ben Meines fohns raht ift 
gar nicht woll Vor mich intentionirt Es feindt Tautter leütte dit sey 
monsieur ©. Zeitten Ihre handt braff gefült Haben fürchten Nun 
Mein fohn mögte Ihre conduite examiniren undt Ihnen rechenfchafft 
fodern, wollen derowegen ſich auff alle weiße Einfchleichen wen Er auch 


* Die Wittwe des vertriebenen Königs Jakob II., Maria Beatrir Eleonore 
von Eſte, Tochter des Herzugs Alphons II. von Morena, 
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Zu Kur Kommen mögt, biefer Man aber mons de pomereu leſt 
nichts Verbey gehen undt examinirt alles genau waß Mid, betrifft 
bin alfo vecht bang daß Er fterben mögte, gott behütte mich davor 
den trewe leütte fo Es aufrichtig mitt Einem Meinen feindt rar bir 
Zu landt — — — 

Es ift Ein groß unglück mitt den Mißheürahten Es wirbt Nie 
Nichts guts drauf, J. 8. meines Vettern des Ehurfürften von Braun- 
sweigs heiraht hatt Viel mehr bößes alß guttes Zu wegen undt auff 
alle weiße Eine Ewige fchande, die Herkogin hatt mehr urſach al 
Niemandts betrübt über Ihrer dochter unglück Zu fein, ben hatte fie 
fie nicht In Ihrer Erfter Zugendt Zu der coquelterie und gallanterie 
. Erzogen fo were fie nicht In daß unglüd gefahlen worinen fie Nun 
ſtedt, * Es feindt leütte Hir fo nicht fagen daß fie nicht criminelle ge» 
wegen undt Ein Jung menfch wie fie war fo fih Küffen und begreiffen 
Left thut woll alles überige auch, Ihr habt Ihr gar recht geantwortet 
Es were woll Zu wünfchen Daß nicht gefchehen were waß geicheben 
ift, Diefe Hergogin ift von gar geringer Herfunfft undt Es were Ihr 
Eine Ehre gewefen mon’ premier valet de chambre Zu heüratben 
bendt Nun wie fih bag Zu Einem herkog von Braunsweig ſchicken 
Kan, undt waß Ihr gefchehen ift freylih Vor Ein groß glüd Zu 
rechnen, In fonberheit iſt Es rar daß Ein Verſtandiger herr wie 
hertzog georg wilhelm ift, Ein Menfch heüraht mitt welcher Er fo 
viel Jahr ohne heüraht gehauft hatt, daß ber fürft von anhalt feine 
apotekers dochter Vor Eine fürftin gern wollte passiren wachen Kan 
Ich wol glauben aber feindt woll andere fürften Näriich gemung Die 
fady passiren Zu Taßen, und Eine ſolche creatur Vor Eine fürftin 
Zu Erkennen daß were ja gar Zu abgefhmadt, ** ber Herkog von 
holstein ift noch raisonabler — hir ift Es Nun gar ftill undt trawerig 


® Sophie Dorothee, Tochter des Herzog Georg Wilhelm von Zelle und der 
v’&smires, mit dem Kurfürft Georg von Hannover vermählt, hatte den Grafen 
von Königemarf zum Buhler. Die Sache wurde befannt, fie auf Lebenszeit eins 
gefperrt, der Graf in einem Kloaf erflidt. 

2° Der in der Kriegsgefchichte unter dem Namen dee alten Deflauers rühm⸗ 
ich bekannte Fürft Leopold von Anhalt:Deffan vermählte fich mit der Apothekers— 
tochter Anna Luiſe Höhle, einem im jeder Beziehung achtungewürrigen Mädchen. 
Der Kaifer legitimirte dieſe glückliche Ehe, die ein Triumph weiblicher Tugend 
und männlicher Treue war. In diefem Fall, wie in einigen andern ließ fich uniere 
Prinzefiin Eliſabeth Charlotte von einem Norurtheil zu einem unverdienten Vers 
vammungsnriheil hinreigen. 
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Man ficht lautter trawerig leütte deren Mener Kinder Verwantten ober 
freünd In den Krieg gezogen fein, der Krieg ift leyder nur gar Zu 
rechter Ernſt. 


nn — —— 


marly ſambſtag den 6 may 1702 

Hertzliebe amelisse, geftern wie Ich Emer fchreiben Entpfunge 
Kame Ich Eben Bon der jagt mitt 3. M. dem König, bie jacht war 
perfect jchön, ber König hatt kleine Calesche und kleine pferbtger, 
die renen aber ſo ftard dag Man allezeit bei den Hunden ift, undt 
die jagt ſchir Nie Verliehrt Eben alß wen man Zu pferbt were, bie 
jagt wehrte Nur anderthalb ftundte undt bie hunde Erfoffen ben hirſch 
allernegft bir bey In Einen weyer, Es war recht ſchön alle die hunde 
mitt dem birfch Ins waßer Zu fehen alle bie die leütte magnifick 
gekleydt fo drumb herumb wahren undt alle bie jäger fo auff ben 
jagts hörner fehr woll blafen, Es war Ein recht fpedtadel, — Man 
verfichert mich aller ortten her daß der Römische König * gar gewiß 
auff ben Rhein Kommen habe aber nicht gehört daß 3. M. biß auff 
frandfort werden fonbern Dan hatt mir gefagt Er würde Zu heydell- 
berg bleiben, die Königin wie Dan mir Verſichert folle gar gewiß 
nicht mitt Kommen alfo wirbt frandfort nicht fo fehr Im glang fein 
daß man fih Zum Krieg prepariret ift Kein wunder, ben Es ift Ein 
außgemacht fach, undt glaube nicht Zu fehen wie der Krieg ahnfengt daß 
meine Kinds Kinder Nie den general frieden wider fehen werden — — — 


Versaille den 12 may 1702 
An Louiſe. 

— — — Ih Muß lachen dag Es Euch frewet, daß Ich von 
den Lateinifchen geplär nicht Cingenohmen bin, außer bludts Ein— 
fältige fette fonften Teft fich Niemandes davon Ginnehmen, Man gebt 
Nur ahn ſolchen orten ben pöpel nicht Zu scandalisiren aber ſonſten 
macht Niemandes groß werd drauß, Von den Zeügs aber gar befreyet 
Zu fein ift ohnmöglich mein beruff undt Kindtlicher gehorfam haben 
mich her gebracht hir Muß Ich leben undt fterben, undt mein Der, 


° Der nachmalige Kaiſer Joſeph J., der im ſpaniſchen Grbfolgefriege ben 
Feldzug am Rhein mit der Belagerung Landaus eröffnen follte. 
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bengnuß völlig Erfüllen, meinem gott dinne Ich wie Ichs Kan undt 
Berftehe, laß Ihn Im überigen walten — — — 

die commisarie fo Zu rom meinen proces unter handen gehabt 
haben fünfftzig daußendt thaller befonmmen, abbe theaut (thesseut) hatt bie 
quittancen In original gejehen wie Ers dem papst fagte anbwortete der 
papst (beklagt mich bag ich mitt folchen gottloßen unbt faljchen böfen 
leütten umbzugehen babe bie bag recht umb gelt beugen), aber daß 
unrecht Zu Erſetzen da ſprach Er nicht Bon der abbe de theaut iſt 
viel betrübter umb bie fach alß Ich, ben jo baldt Ich gefehen, daß 
monsieur bie fach nad rom geſchickt habe Ich fie vor Berlohren 
gehalten, alfo mein parthie fo wol gefaßt daß Ich gar nicht drüber 
Erſchrocken wie die Zeittung ahngekommen it — — — 





Versaille den 17 Juny 1702 
Herkliebe Louisse Es wirdt mir ohnmöglich fallen heütte auff 
alle Emere liebe brieffe Zu antworten jo Ich In meiner wehrenden 
Krankheit Entpfangen undt noch feyder dem, den Ich bin Zwar gejundt 
aber noch unerhört matt — — — 


Versaille den 3 Jully 1702 
Hertzliebe Amelise gejtern habe ich burch Gin jchreiben von ma 
tante die fraw Ehurfurjtin von Braunsweig wie auch durch Eines Von 
Ewer jehweiter leyder Grfahren daß ber arme Carl moritz geftorben, 
welches mir Bon Hertzen Leydt iſt, undt beilage Eüch von grunbt 
meiner feelen — — — 


Marly den 12 jully 1702 
An Amelife 


Landaw wirbt leicht Können genohmen werben weillen Dan Es 
nicht deffendirt wen Man ben wüſten melac Ein wenig den buben 
bugen mögte were Es mir gar nicht leydt Ich Kan Ihn nicht leyden 
weillen Er fo gar barbarisch undt cruel it — — — 


Versaille den 22 julli 1702 


— — — men Carl moritz S ben Wein nicht jo fehr geliebt 
hette were Er Ein perfecter philosophe geweßen Er hats aber thewer 
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genung bezahlt den Ich bin ficher dag dag Sauffen fein leben Verkuͤrtzt 
hatt, daß Er nicht ohne drinden fein Konte Erwieße wie feine Leber 
Verhitzt undt Verbrendt war, Ich wolte dag Er mir fein gutt gebachtnuß 
bette Vermachen Können, daß hette Ich hir hoch von Nöhten, Ich 
weiß wohl warumb Man Carl Edewart nicht fo woll hatt Lenden 
Können undt lieb Haben alß Carl moritz Er war Zu todmaußifch 
undt wollte fein Leben feine meinung über nichts jagen Ich habe mein 
leben nicht auß Ihm Krigen Können waß Er haft oder liebte waß 
Ihm gefelt oder Mipfelt, Ich fagte Ihm taußendtmahl jagt mir waß 
Ihr gern thut, waß Ihr gern habt, ba machte Er Nur Ein reverentz 
lachte Berhont aber ſonſt Konte Ich nichts au Ihm Kriegen bat Zft 
langweilig undt macht ungebultig auff die Ienge, habe Ihn alfo bey 
weitem nicht jo lieb haben Können alß CarlLutz, ahn ben Kan ich 
nicht gebenden ohne daß mir die threnen noch In ben augen Kommen — — 
were ber frangöfche hoff noch Wie Vor dießem Da Man bir Zu 
leben Konte Ichrnen, aber Nun aber da Niemandbes mehr weiß waß 
polites ift, außer ber König undt m”, ba alle Junge Teütte ahn 
nichts alß pure abicheüliche desbauchen gebenden, dba Man bie ahm 
artigften findt fo ahm plumbften fein, da wolte Ich Niemandts rahten 
feine Kinder bey Zu fchiden, den ahn ftatt baß ſie waß guts folten 
Ichrnen werben Lautter untugenden lehnen, aljo Habt Ihr woll groß 
recht übel Zu finden daß die teütfchen Ihre Kinder Itzunder In-frandreich 
fhiden wollen, bie feindt gewiß alle Zeit zu Estimiren Die Ihr gutt 
undt biubt Vors Vatterlandt geben, undt bin ich auch Hirin Ewer 
Meinung Ich wolte bag wir beyde Mansleütte wehren undt Im Krieg, 
aber dig ift woll Ein ohnNohtiger wunfch man Kans aber offt nicht 
Tagen wen ber römische König ben 13 Zu wehrthem geweßen Muß 
Er all Iengft Bor landau fein wir haben hir gar nichts Neües will 
derowegen Schließen louise ambrassire Jh Bon bergen unbt Ber: 
fichere Eüch liebe amelise daß Ich Eüch allezeit recht Tieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


Marly den 27 Julli 1702 
An Louiſe Ä 
Carl lutz macht mich noch die princes von allen haßen, den 
hette die Ihn nicht jo mitt Ihrer verfluchten coqueterey Berfolgt, 
we Er Zu hannover blieben undt nicht umblommen — — — 
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mein dochter undt Ihr herr feindt noch jo Kindiſch undt Kalberiich 
daß mir alzeit bang wen fie Schwanger ift, gott gebe daß ſie ung 
diegmahl Einen buben geben mag — — — 


marly Mitwoch den 9 augusti 


— — — geftern wahren wir vor undt nach dem Eßen drunten 
Im gartten mitt dem Konig gar ſchönne statuen plaisiren Zu jehen 
fie Koften —, francken die beyde, Eine ift die renomee bie figt auff 
Ein geflügelt pferbt, alles ift von Einem Eingigen ftüd weißen marber, 
daß ander ift Ein mercurius ber fitt auch auff Einem pferdt Man 
Kan nichts fchönneres fehen, Ich glaube nicht dag Man in ber welt 
Einen Ihönneren garten finden fan al dieß Bir it — — — 

Man hatt hir Zeittung bekommen, daß ber König Iu Schweden 
mitt 5 Man def Königs In poln armee In grundt gefchlagen jo 
noh Einmahl jo ftard war, der König In poln folle Verwundt undt 
darneben Berlohren fein dag Man nicht weis wo J. M. hinfommen 
fein were Er hübſch Churfürft Von saxsen geblieben, jo were Ihm 
diß nicht widerfahren, Lenor jagt birauff wens ber geiß Zu woll ijt 
geht fie auf Eyß undt bricht Ein bein — — — 

lenor will auch gutt davor fein daß Ihr Keine Sünde babt, 
worüber Ihr Eüch jemahlen betrüben mögt Es feye ben fagt fie Das 
Ihr Ein wenig von dem Darmftättifchen hoff Von ber pielisterey 
mögt ahngeftedt geworden fein auß biefer plaissanterie werdt Ihr fie 
woll Erkennen, Ich habe lachen Müßen daß Ihr fagt daß ber Rö- 
mische König nachmittags umb A die Mei gehört, daß Kan nicht 
fein, den man fagt Keine nachmittags Es Muß daß salut geweſt fein, 
Man ficht woll daß Ihr die catholische Kirchen gebrauch nicht wift, 
Ich habe noch nicht gehört daß Landaw über ſeyn jedoch jo ift Es 
über 14 tag daß Es über fein folte, wie Kan daß arme Heydelberg 
der Römischen Königin Nun gefahlen In dem ftandt wie Es Nun 
ift, Ich Kan nicht ohne fehmerzen dran benden In allen armeen gibt 
(53 deserteurs In ittallien Kommen bie deserteurs auß ben dänischen 
droupen mitt funfftzigen undt hundert melac ift gar nicht blessirt 
worden, Gr ift Ein Braver undt gutter soldat aber greülich cruel 
mich deücht wie Ich ſchon gejagt dag die teütſchen Ihre Belägerungen 
gar langſam führen, die lotheringer feindt ordinarie nicht gar well 
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gezogene leütte wundert mich alfo gar nicht baß ber nettancourt Eüch 
nicht gefelt — — — 


Versaille den 18 aug 1702 
An Amelije ’ 

— — — mie fompts daß Ihr Ein frankofch freüflen Habt ben 
daß feindt ordinarie gar ſchlegte Edelleütte fo gar nicht mitt unßerm 
teütichen adel Zu Vergleichen fein den wen hir Ein burger Ein charge 
de secretaire de Roy Kaufft, passirt Gr gleich Vor Ein gentilhome, 
undt Zu dem fo Nehmen fie Nie die Mißheürahten In acht fondern 
heürabten allerhandt burgerd metger auch woll gar bawerinen wen fie 
Nur gelt haben feindt aljo offt mitt allerhandt. handwerksleütte Ver—⸗ 
Ichwägert, die gemeine noblesse ift hir felber gar wenig geachtt — — — 

coquetten weiber feindt nichts rares Ich glaube Man findt deren 
überal, aber fey der wan ift Man In teütfchlandt fo gebultig ge— 
worden ben die Eltern Zu meiner Zeit hetten Ihrer dochter In Ihrer 
gegenwart fo nichts gelitten Ich Erinere mich noch wie Man ben 
vice Kangler mieg außgelacht hatt dag Er feiner bochter amelie alles 
gelitten hatt. 


Fontaineblau den 29 7bris 1702, 

Hertzliebe Louisse, Ich glaube daß Lutzifer expresse teüffelger 
beitehlt, ahn fchreiben Zu Verhindern umb die leütte braff toll Zu 
machen, ben biß her ift E& mir burchauß ohmmöglich gewepen ahn 
Euch noch ahn amelise Zu fehreiben, noch auff Ewere Zwey Liebe 
brieffe von 27br undt ‚10 aug. Zu andtworten heütte aber habe ich 
mir feit vorgenohmen daß mid nichts dran hindern. jolle, undt umb 
Eüch Zu Erweißen wie feit Ih Es vorgenohmen habe, fo fchreibe Ich 
Euch Nun, ob Zwar eine Duchesse Kommen mich Zu befuchen, fo 
fehreib ich doch Immer fort umb den wehr teüffel auch Ginmahl doll 
Zu mahen Ich Komme auff Ewere fchreiben, Ihr embruillirt Immer 
meines fohns gemahlin, mit mich, wegen ben Nahmen fo fie Nun 
führt Von Duchesse d’orleans, Ich bins Nur wen Man madame 
fagt Die Duchesse d’orleans ift allezeit meines fohn gemahlin — — — 

wie Ich Zu Vor ahn dießem ort von meinem brieff ware, 
Kamme man mir jagen, daß die Kußichen Kommen waren, habe Im 
waldt fpaßiren fahren wollen, wie Sch allezeit thue, wir jeindt aber 
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Kaum Nauß geKommen fo hatt ung ber Kubfcher über undt über 
geworffen Gine von meinen damens ift daß gebrochene glaß In die 
axel Kommen undt hatt Ihr die axel In 2 orten Ein fingerd breybt 
auffgefchnitten fie hatt auch Einen Kleinen fchnit In den baden, Ich 
hatten 7 hundt In der Kußfchen Keinen Eingigen ift nicht daß ge: 
ringft leydt wiberfahren — Ich fürchte liebe luisse daß der leydige 
Krieg alles wider Verderben wirbt, waß Ewer bawern feyber 15 Jah— 
ren wider gutt gemacht haben, ben bie durch marchen Können Nie 
nichts guts thun, Ihr macht mir gar Ein avantageux portrait Vom 
jungen herrn von Degenfelt den Carllutz war gar nicht heßlich, undt 
hübſcher alß Er Muß gar waß hübfches fein, — Ich glaube dag daß 
teüffelgen wo von Ich Zu Vor gefprochen ung hatt umbwerffen machen, 
ben feyber Jch wider habe fort fchreiben wollen, ift ber König Zu 
mir Kommen weillen Er Vernohmen waß ung begegnet ift hernach 
bie Duchesse de Bourgogne hernach prinzesse de conti undt Ein 
gar hauffen Damen Es ift wie Eine procession Muß berwegen wider 
meinen willen ſchließen undt Vor biegmahl nichts mehr jagen alß daß 
Ich allezeit liebbchalte 
Elisabeth Charlotte. 





Fontainebleau den 12 8br 1702 
An Amelife. 

— — — bei landtgraff Bon darmstadt gemahlin ift gar feine 
princes Ich Kene Ihre fram Mutter gar woll fie ift bef Duc davres 
Dochter, Es feindt leütte von qualitet aber unter ung gerett Es ift gar 
nichts fürftliches Ir Ihrem haus feindt nicht mehr alf alle hießige Ducs 
auch fein undt glaubt mir der landtgraff ift gang Verquadelt mit dießem 
heürath, Ihr Mutter ift gar übel gefchaffen hatt aber gar großen Ber: 
ftandt Ich habe Ihren Batter auch gefendt war Ein waderer Man — — — 

Der fürft taxis bag ift auch wider Ein doll fürftenthum wen 
Ihr dag Bor fürften Zehlen wolt werbet Ihr woll bey Dutzenden 
finden bie lockowitz ſeindt gar Neüe fürften vor 4 Jahren waren 2 
brüber bir hatten aber den rang nicht die fich fo geichwinbt wider 
heürabten wollen bie weldt wider Erfegen In waß ber Krig umb 
bringt Sch hoffte daß die Romische Königin bie  heibelberg bleiben 
jolte undt dortten Einen pfaltziichen Ertzherzog machen weillen I. M. 
ja fhwanger fein ob wir pfalggräffinen Zwar bie gıöften heübter Bon 
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ber welt jo Zu fagen gemacht Haben jo will Man hir Kaum glauben 
daß Von gutten hauß undt Kompr Ein pfaldgraff her wirbt Ihm 
Ein Tumpener duc ben rang disputliren daß Kan mich offt fo doll 
machen daß Ih auß der Hautt mögt fahren mein fohns gemahlin 
aber findt daß fie groß recht haben Sch habe manche disputte ſchon 
mitt Ihr drüber gehabt — — — 

Nun der die thurn nicht mehr Zu heibelberg leyder ift Kan ich 
mir nicht Einbilden wo man baß opern fpillen wirbt Es fey ben 
Im Keyfers ſahl Im otto henrichs bau, Ich bitt Eüch liebe amelise 
fchreibt mir wo die Römische Konigin Zu heydelberg Iogirt hatt, 
unter und gerett der Churfürft Zu pfaltz Hette beßer gethan bie 20000 
thaller ahnzu wenden daß arme fchloß wider Zu bawen alß Bon Ein 
opera daß ift gar nicht apropo In ißiger Zeit, — Ich habe jegt Nur 9 
Hundtger In meiner Cammer daß Ich aber ahm Tiebften gehabt ift 
dießen Sommer geftorben die mobsger feindt ordinarie gar trew Ich 
Habe aber die Esponieulger lieber — — — 


Versaille den 31. xbr 1702. 
An Louiſe 
Es ift doch Gine abgefchmadte fach, dag man nicht leyden will 
daß mwir Einander fchrieben ben wir mwißen ja die secreten Von ftabe 
nicht, undt Mifchen ung In Keine ftabtshändel waß ift dem Keyſer 
Dran gelegen daß wir Einander fagen bag wir unß lieb haben — — 





— — 


Versaille ten 7 Januari 1702. 
An Ameliffe 

Sch höre viel Von ber philosophie bie weldt vor nichts Zu 
fchäßen aber In ber pratica findt ſichs wenig, undt Ich Habe offt 
geſehen daß die ſichs ahm meiften berumbt offt bie ſchwächſten In ber 
Noht gefunden — — — 

Ich Muß lachen daß Ihr ſagt damitt die damen auch plaisir 
haben mögen fo bey Eich Zu gaft wahren, fo hettet Ihr 3 messieurs 
dazu gebetten und von 3 differenten nationen, Ich wolte daß bie 
ministre d’estat Mittel finden Könten dieße 3 nationen fo woll Zu 
Vergleichen alß Ihr gethan fo würden mir baldt Einen gutten frieden 
baben — — — 
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Versaillo den 18 mertz 1703. 
An Rouife 
— — — Daß if wohl Etwaß rares bag Eüch Mein Gen 
Vetter der Churfürft * woll Entpfangen hatt, ben ber wirbt unßerm 
berr gott Keine rechenfchaft geben über feine überflüßige wörter, ma 
tante bezeligt mir Eine rechte freübe über Emwere ahnkunft — — — 


Versaille den gründonnerſtag 5 april 1703. 
Herkliebe Louise ma tante große brieff feindt mir Gin großer 
troft Ich habe nicht fo baldt Einen beantwortet daß Ich den andern 
gleih mit großen Verlangen wider Erwarte überleße auch bero gnädige 
fchreiben mehr alß Ginmahl den abngenehmer Kan Man woll nid 
ſchreiben alß 9. 2. thun, gett jey Dand daß die Lieb Churfürftin 
wider In fo perfecter gejunbtheit ift matante bie fraw abtigin ik 
auch gott ſey Dand wider gang woll biefe fürftinen Haben gott Iob 
ftarde naturen hoffe daß fie e8 weit bringen werden — — — 
wen bie Engländer nicht fo ohnbeftandig wehren were woll waß 
Bon Ihrer aflection fo lang Ihre fürften nicht Könige fein haben 
fie fie lieb fo bald fie auff den thron fteigen werben fie Ihnen feindt 
bag Mipfelt mir ahn Ihnen — — — 


Versaillie den 8 april 1703. 
An Louiſe. 

— — — ma tante von maubisson tft num wider woll Ich 
(hide 3. 8. der Churfürftin Ein brieff fo bie fram abtigin liebden 
mitt Eygener handt geichrieben fie werben alfo nicht mehr In forgen 
Bor fie fein, der Krieg Muß die pfälgifche Iufft ge&ndert haben undt 
daß Vielle brennen den Zu Meiner Zeit wahren unterfchiebliche Teitte 
Zu heydelberg Zu manheim aud im gebirg hinter closter Neüburg 
fo über 100 Jahr alt wahren Ich fandt Ein Man bey dem closter 
Neuburg fo noch Ins holtz ging undt hundert undt 10 Jahr alt war 
Zu manheim war Ein Man Bon 102 jahr und fein fraw war buns 
dert jahr alt bey Meyßenheim hatt mein bruber mir gejagt daß Ex 


® Georg von Hannover. 


79 


Einen bawer geieben jo 124 Jahr alt war, aljo fegt Ihr woll baf 
man Bor biegen Biel dergleichen exempel gehabt bat — — — 


Versaille den 27 may 17093. 

An Amelie. 
— — — Ich weiß nicht ob ber Herkog von meiningen welchen 
Ihr Zu frankfort habt, der jenige ift welchen wir Vor Gtlichen 
jahren hir gehabt haben ift mittelmäßiger Ienge mehr fett alß mager, 
Eine blunde peruque Einen gar blatten mundt Zimlih did und 
rundt gejicht, woll manirt aber Ein wenig Zu complimentisch alzeit 
vor mich), — die princes von anspach jammert mich von bergen, 
Ihr herr bruder S: war ber ahngenehmbite herr den man jehen 

mogt fchön wie Ein Engel Bon haubt bis zu füßen 





Versaille den 7 7br 1703. 
Hertliebe Louise Ich bin Zwey mahl auff ben tobt gelegen 
man jagt daß ich dem tobt Nun Entgangen bin Es ift doch heütte 
22 tag daß mich daß fieber Kein augenblick Verlaßen — — — 


Versaille den 23 9bris 1703. 

Herbliebe Louise Bergangenen Dinftag habe ich Ewern Lieben 
brieff vom 30 8bris In matante paquet gefunden Sch hette auch 
gleich drauff geantwortet allein be marchals de tallards fohn Kamme 
Eben ahn undt brachte die Zeittung wie Landau Capitulirte undt 
fein H. Vatter Eine fchlagt gegen meinen Vettern dem Erbpringen 
Bon Cassel * gewonnen aber Es feyndt auff beyden feytten jehr viel 
Leütte umblommen — ob ber Junge landtgraff mein Vetter Zwar bie 
ſchlagt Verlohren fo gefteht man doch daß Es Nur feye weillen auff 
dießer fentten Viel mehr troupen wahren aber fie loben unerhort biegen 
Printzen fagen man Könne nicht mehr Her Erweißen alß Er Erwießen 
hatt fie machen einen rechten heros auf Ihm daß folte Ihn doch In 
jeinem unglüd tröften daß Er feine * obligirt hatt ſein lob 
überall auß Zu breitten — — — 

Ich höre recht gern wen man ſich luſtig macht daß Kan ich mich 


»Friedrich, derſelbe, der nachher König von Schweden wurde. Er wollte 
dandau entſetzen und wurde bei Speyerbach geſchlagen. 
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Nie berühmen den Mittags Ehe ich gang allein undt abendts bey dem 
König wo Es ftiller bergebt alö In Einem Closter — — — 


— — — 





Versaille ven 28 ıbr 1703. 
An Amelije 


— — — Der graff von nassau weillburg batt jchlegte Ebre 
Eingelegt hergegen Erfchalt meines Vettern deß Erbpringens von hessen 
lob allerfeits, ch glaube der printz von homburg fo geblieben war 
der jo Einmahl fo Eine Kurke reife hieher that, undt welchen id 
Ginmahl gejeben, daß arme gräffgen von nassau jammert mich recht, 
fein Herr Vatter hatt Ihn ſchändlich Verlagen, undt ift der Grit 
durchgangen fein john rieff Ihm, er folte Ihm helffen Er ließ aber 
den john Im ftih undt ging durch — — — 

Sch wuſte woll daß der fürft Bon vssingen Ein frewen Bon 
Lowenftein geheüraht hatte aber nicht daß Es Eben dieße ſey fo jest 
Zu franckfort ift — gebt Jhrer ſchweſter jo hir ift viel Einen größern 
Nahmen alß den jo fie führt danjou daß feindt dep Konigs Brüder 
oder Endeln die dame aber heift d’angeau alſo gar Eiu großer um: 
terfchiedt den dießer ift gar fein firft jondern Nur Ein Edelman, It 
Kene den Jungen fürften von ussingen gar woll Er ift hir Zu paris 
gewesen, Es ift Ein gutt Kindt aber nicht artig fondern chne Einige 
viyacitet, ift wie Man alß Bor dießem In teütjchlandt jagt, Ein 
gutter frommer herr, Es wirbt aber feine fchuldt nicht fein wo ber 
friden nicht gemacht wie Eine gräffin Von greiffenftein alß pflegt Zu 
jagen wen fie jemandes fahe fo Eben nicht viel geift hatte — Ich 
Muß Sachen über die Vergleichnuß jo Ihr macht von denen fo auf 
der armde Kommen, ahı bag alte ſprichwort wo Kompt ihr ber von 
der hochzeit dag Muß langſam gefagt werden undt Zu der hochzeit 
geichwindt, — die vers auff St Evremont feindt nicht just ben molt 
Er Nur die welt undt Künften Kenen jo hatt Er gott nicht gejucht 
were alſo nicht a l’escole pour cognaitre Dieu, Ich habe St Evre- 
mont Nie gefehen aber woll fein contre fait daß aufgenohmen bie 
loupe undt geweds jo Er Im geficht gehabt viel ahn chevreau 
pleiht — Ich glaube In dem alter worinen biefer Man war hatt 
Ihn made mazarin wohl ohne scandalle auff Ihren half Konnen 
liegen laßen, wer ber allein drauff gelegen bette man nicht fo übel 
von hr gerett — — — 


sl 


Versaille den 30 xbr 1703 
An Loniſe 
— — — Der König hatt mir felber gefagt dag printz philip 
Bon homburg geblieben ijt, Es ift mir auch leydt daß der gutt Eberfrig 
verwunbt ift ch werde Nun baldt feine fchweiter lenor wider bir bey 
mir haben. 





— — 


Versaille den 17 februari 1704. 
An Amelife. 

— — hir findt man gar wenig weibsleütte jo nicht von natur 
Coquet jein unbt ift E3 recht var wen man Cine findt fo Es nicht 
ift, Vor gott mag ed wohl jchlimm fein aber vor ber welbt ift Es 
Iuftiger daß ift gewiß, bie coquetten flatliren fich weillen man Sn 
der heylligen fchriefft findbt daß unfer Herr christus fo Biellen Bon 
ihren gattungen gnädig geweßen daß Er ſich Ihrer fchwachheit auch 
Erbarmen wirbt alß Rehmblich ber marie magdeleine ber samaritin 
bem weib jo Im Ehebruch begriffen war, daß flatirt fie, Ihr meindt 
Ihr würdet der coquelterie baldt Müde werben allein Ich habe ahn 
viellen hören jagen da wer Einmahl Verliebt geweßen ift Kan fonft 
Kein ſpaß mehr ohne den leyden undt daß mans Nie Müde wirbt. 


Versaille den 30 mertz 1704 
An Amelife. 


— — — Ich habe daß gutte werd bie faften zu halten nicht 
gethan, Ih Kan daß fiſch Eſſen nicht vertragen, undt bin ich gar 
wol persuadirt daß Man beflere werd thun Kan, alß feinen magen 
Berberben mitt zu Biel fiſch Eſſen — — — 

weillen Ich die Ehre habe den König In pohln Zu Kenen 
janmert Gr mich, aber daß Kan Niemandes leügnen daß Gr Eine 
arope thorheit gethan fih Zum König In poln Zu machen, da Kont 
man woll mitt warheit fagen hoffart Kompt Bor dem fall — — — 

Die warheit Zu befenen fo beücht mich bag Es Nun fo doll In 
teutjchlandt Zu geht alß wen bie teütfchen Keine teütfchen mehr weren, 
undt wie ich davon höre Kene ich nichts mehr undt alles Muß un- 
erhört geEndert fein Ihr fprecht wol von der coquetien Ihre Qual 
aber nicht Bon Ihrer luſt Man leydt mehr umb die Menfchen alf 

Briefe ver Prinzeſſin von Orleans. 5 
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Bor die Seeligkeit, weillen Menfchen lieben, ſich Zu unßere ſchwachheit 
ſchidt die Seeligkeit aber Eine ſolche unbegreiffliche ſache if, das 
Es fchwerlich Ins menschen berk Kommen Kan Ich bin nicht coquel 
Von meiner natur daß Kan man mir woll Zeügnuß geben, aber ih 
begreiff waß bie menfchlihe Schwachheit Verniag undt beflag die ſe 
In ſolch unglück fahlen mehr alß Ich fie condamnire — die predige 
fagen auff den Cantzlen waß fie fagen Müßen aber nicht allemabl 
waß fie benden oder wißen, Ich geftehe daß daß Zeitlich nicht Viel 
wehrt ift, aber daß Ewige undt himellifche ift Schwer Zu Verſtehen 
undt halte ich Es Bor Cine pure gnabe gottes wen ber almedtige 
Erleücht daß himmelifche Zu Verſtehen, undt bie Seeligfeit dazu Ju 
Grlangen Ih glaube Man Muß gott fleißig drumb bitten, bemad 
aber auch ſich nicht viel Quellen waß andere thun Gin jeder hatt u 
bießer welt feine plag gott weiß allein warumb Er alles verortnet bat, 
undt wie Er jedem feine Zeit undt ſtunden geſetzt hatt dem Etgieb 
ich alles — Ich bande Cüch fehr liebe amelise Eüch mitt mir wegen 
meines zweytten Gndels geburt Zu Grfrewen Lenor fagt daß alle meint . 
KindsKinder nicht Heflich fein warumb fchreibt Euch daß wilbelmel 
frangöfch ihr ſeyd doch beyde teüfche, adieu liebe amelise id 
ambrassire Eüch Won bergen undt bitte Güh Zu glauben daß if 
Eüch allezeit Von Herken lieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille ben 29 april 1704 
An Amelije 

— — — ſepdt Ihr den fo Einfältig daß Ihr meint daß die 
catholischen Keinen rechten grundt def chriftenthums haben glaubt mit 
liebe amelise ber christen grundt ift bey allen christlichen religionen 
bergelbe waß ben unterſchiedt ahnlangt ift Nur pfaffen gezäng, fo die 
Ehrliche leütte Nie ahngeht, aber waß ung ahngeht ift woll undt 
christlich Zu leben, Barmhertzig fein undt unß ber charitet undt 
tugendt befleißen, barauff folten ſich die herm prediger befleigen dießes 
ben christen Gin Zu prägen, undt nicht nach Zu grübellen auff alle 
punckten wie fie verftanden werben, aber daß würbe bern Herrn au- 
toritet Mindern, brumb legen fie fih Nur auff dießes undt nit 
aufs Vornehmbſte und Nohtwendigite, — Ih Muß lachen daß Zhr 
Cüch ſcheüt frangöfche wertter In Emere brieffe zu feßen, ba Ich ja 
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mein teütſch ſchir ſelber Vergeße, daß Kompt mir aber Bor daß unßer 
gutte teütſchen alß frantzöſch ſchreiben wollen alß wen man nicht auff 
teütſch ſchteiben Könte, Ich fürchte, dag teütſche wirbt ſich Endtlich 
fo verliehren daß Es Keine ſprache mehr ſein wirdt — — — 

Das Sauffen iſt Nur gar Zu ſehr In der mode unter den 
Jungen weibs personnen undt Man lebt hir wie Im Vollen frieden 
Man denckt Nur bie Duchesse de Bourgogne Zu Erfrewen mitt 
Colationen pressenten fewerwerd undt dergleichen, will Nur noch 
fagen dag Ih Nun Einmahl wider teütfchen bir gefehen habe Einen 
Zungen graffen von wied fo ſchön wie Eine dame ift Gin oberſt⸗ 
leütenanbt fo salmuth heiſt bie fein Zu ben pfalgifchen troupen bey 
fpeyger gefangen worden unb Ginen haltenbach von Cassel Bon 
hattenbach ift Ein rechter gutter feiner menſch Ich mag Ihn recht 
woll Leyden, Erfcheindt noch auff den rechten alten teütfchen fchlag 
zu fein wie bie Teütte fo gutt wahren Zu meiner Zeit fein gemweßen. 


——— — — — 


Versaille ben 29 Juni 1704 
An Amelife 


— — — Man Ipriht Nun anderft alß Zu meiner Zeit, ben 
da hette man gemeint Ein fürften Zu offendiren wen man Ihm feine 
Kriegs chargen Zum tittel gebe mie ich fehe baß Ihr dem margraffen 
Bon baden thut, — wie Ich fehe fo liebt Ihr die Kinder Eben 
nicht fonderlich mweillen Es Eüch frembt Vorkompt daß die fraw mar- 
graſſin Bon Baden Liebden ſo occupirt mitt ben Prinzen iſt — — — 


Fontainebleau den 21 7tr 1704 
An Ameliſe. 


— — — Ih habe bie lifte * verlohren fo Ihr mir gejchidt 
aber fo Viel Ich mich deren Grinern Kan fo Kene ih Nur Zwey 
Bon allen denen fo drauf ftehen die andern fein wie Ich glaube nicht 
viel beſunders mons’ de prié ift von qualitet Ich Kene Ihn woll 
war vorm jahr aide de Camps vom duc de Bourgogne undt ift 
der marschalle de la motte Naher Vetter, made de vantadour ijt 

“= Der in Deutichland gefangenen franzoͤſiſchen Offiziere. 
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alſo auch feine baß dieße dame ift mein Dame d’honneur gewesen 
fie ift die Erſte Duchesse von franckreich alfo Kan fie Keine dame 
datour fein, fie ift Nun fambt ihrer Mutter Kinder hoffmeijterin des 
enfants de france daß ift gar Gine große charge bey hoff aber id 
febe wohl daß hr wenig von dem handel hir wißt, Es feindt wenig 
leütte bei: hoff fo ihre haar tragen Es ift aber wahr, Daß mons de 
prie feine noch hat — men fie gemeint fie Könten nicht gefchlagen 
werben fo hätten fie fich befer gewehrt und nicht Ergeben wie fic 
getban Der König hatt die hart abftraffen Tagen fo ſich fe übel 
gehalten Haben — die Engländer beücht mir feindt ordinarie ahn 
fchonften milord malboroug war vor dießem jchön und wol gefchaffen. 


Fontainebleau ten 21 7tr 1704 
An Louiſe 

— — — Daß feindt delle moden dag man Kinderboffmeiiter: 
rinnen ben reichögräfinen vorziehet dba ift fein rum noch raison bey 
Sch kene die lamotten gar woll fie feindt unßers Herr Vatter ober- 
ftalmeifter lamot niece Cine ift Jungfer freüflen folt ich fagen ken 
ber Churfürftin meiner fraw Mutter geweßen bie ander ift bey ma 
tante ber princes Von tarante geweßen hernach zu matante Kommen 
wen ahn ben Ghurfürftlichen hoffen Man die hoffmeifterin fo hoch 
bringen will folten fie den lautter reichsgraffinen zu hboffmeifterinen 
Nehmen fo thäte man Keine ungerechtigfeit — amelise hat groß recht 
alle cereinonien Zu hütten und ſich nicht babey Zu finden da Ge 
fo beftelt it — Ich finde auch daß Ihr wol thut Ewer hauß Zu 
frandfort Zu behalten Im fall Es Eüch nicht Zu hannover gefablen felte 
dieße retraite Zu haben — Ich bin alß Verwundert wie Ihr bie 
affairen und proces fachen habt Ichrnen Können, welches mir gar 
fchwer Vorkompt — Ewer ſchwager passirt Vor Ein wenig gritlich 
und incompatible folle ſich derowegen wider auf portugal gezogen 
haben — ruffignie tuht woll übel gegen feinen König Zu Krigen 
Bon melden Er fo manche gnaben Erlangt hatt auch noch ſeyder Gr 
bir weg undt in Englandt ber König hatt Ihm feine gnade Nie 
Entzogen biß Er gegen Ihm gebint hatt, finde aljo gar abjcheülich 
daß Er ſich dazu resolvirt. ob Er ſchon Einen andern Nahmen ge: 
nohmen undt mylord galovay heift fo it Er doch berjelbe ruffignie 
den ber König Vor fo vielle andere distingiret hatt folte alfo mehr 
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Erkandtnuß haben — daß die legte fchlagt bey hochftädt gewohnen baß ift 
war aber Jch glaube daß wen man Erfahren wirbt wie Es auff der See 
Zu gangen undt unßer grand admiral die große viclorie Grhalten, 
wirdt daß die freüde bey den Englendern undt holländern fehr ver: 
mindern, ben conte de montfort der Zu franckfort ift Kene ich gar 
nicht aber mons de prié Kene ich well. 


Versaille den 20 br 1704 
An Amelife. 


Def printz dharcour fohn ift Zwar Gin fürft vom Lotherin- 
gischen hauß führt aber ben Nahmen Von prince de loraine nicht, 
dießer Nahme gehört allein meinem Gndel def Hertzogs printzgen 
Bon lotheringen Dießer heift wie ſchon gejagt le prince de maubeck 
feine Zwey Elfte Brüder heift man L’abbe dharcourt undt le prince 
de monlor, dießer jüngfte rümbt über die Maßen wie hofflih Ihr Ihn 
traetirt habt, feine fraw Mutter hatt mich ſehr gebetten, Euch undt 
louise Ihretwegen aufs beit Zu danden — — — 


u 


marly den 13 December 1704 
An Louiſe. 


mylerd malbouroug Muß ge&udert vor 24 Jahren war Er Einer 
Bon den jhönften Mänern fo man mitt augen jehen mag, die princes 
d’harcour hatt Eine Nee betrübnug Ihr Zweyter john der prince 
de monlor ift durchgangen Zu den holländern der gleicht feinem Herr 
Batter wie Zwey tropffen mons’ de Maubeck aber der Mutter unbt 
feinem groß Vatter auff der fram Mutter feytten — Es war meine 
ſchuldt nicht daß mons hattenbach jo fpätt nach cassel Ich Habe 
gar offt Vor Ihn solicitirt — — — 


Versaille den 24 Januari 1705 
An Louiſe. 


— — — In dießem augenblid befomme Jh Ein gnädig Schreiben 
von matante vom 16 worauf Ich fehe daß J. M. bie Königin In 
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preussen * ben felbigen abenbt Zu hannover fein folle, welches well 
Eine große freübe fein wirbt Hoffe bag Ihr undt amelise mir 
Gygenbtlih alle divertissementen berichten werdet, jo Man Im Car- 
naval haben wirbt Infonderheit wie die liebe Königin fi masquiren 
wirbt — man meint baß ber princes dharcourt Zweyter john gerabt 
nach wien ift, Er befchwehrt fich daß fein Herr Vatter unbt fram Mutter 
Ihn Haben wiber feinen willen geiftlich machen wollen — — — 


— 


marly den 28 Jan. 1705 
An Amelife- 

— — — nad der gottheit Zu Nehmen jo Kan man gott nicht 
Ehren, ben bie Menjchen feindt Zu ſchwach undt gering gegen gott 
umb In Ehrn Zu Können, aber nach unferer art zu reden Muüßen 
wir ungerm Kerr gott woll menfchen tugendten geben, alſo Kan man 
fagen daß alles guttes undt bößes Zu gottes Ehre gereicht den mie 
Er die bößen ftrafft fo gegen Im Sündigen, darauß Gntftebet feine 
gerechtigkeit wa gutts gefchicht Kompt von Ihm undt Erweiſt feine 
gütte, aljo geichicht nichts al Zur Ehre gottes — — — 

Die cavalier tründen fo woll mitt der Gamermagt alß Ihrem 
freüflen, wen fie Nur coquet ift, Sauffen haben fie auch gern, aber 
die warheit Zu befenen fo feindt Es nicht mägte fo ſich Bir voll 
Sauffen fondern leütte von gar großer qualitet daß Zigen undt Zechen 
ift all Zimbli der masquen art, drumb Habe ich dießen fpaß nie 
fonderlich geliebt mich beücht daß made de belle mont In Ginem 
alter ift worinen fie die masqueraden woll Entberen Könte, mitt dem 
heüraht habe ich gehort hette oncle Rupert ** fie betrogen da hatt 
Er nicht woll ahn gethan, folle Einen Camerdiner wie Einen pfarber 
gekleydt haben undt fie fo geheüraht haben, fie war gar Jung wie 
fie fo ahngeführt worden oncle Rupert logirte In Ihres Vatters 
bauß, Engländer haben mird fo DVerzehlt. 


Versaille ven 14 Februar 1705. 
Hergliebe Louise, wie unerhört Ich Erfchroden bin, auf matante 
undt Gwerem fchreiben Vom 3 dießes monts fo ich heütte morgen 
% Der Tante, nämlich der Kurfürfiin Sophie von Hannover, Tochter Sophie 
Charlotte, Gemahlin Friedrichs I. von Preußen. 


+ Dfalggraf Ruprecht, Bruder des Kurfürften Karl Ludwig, General Karlel. 
von England gegen Erommell. 
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Entpfangen babe, Zu vernehmen, welch Ein abfcheüliche Verluſt wir 
alle ahn ber lichen S. Königin In preüssen gethan, Kan ih Cüch 
nicht außfprechen liebe Louise Es betrübt mich woll Von grundt meiner 
Seelen, undt jet mid In folchen Erfchredlichen forgen wegen ma- 
tante bie fraw Churfürftin daß ich weber raft noch ruhe haben Kan 
bie augen thun mir fo wehe daß ich fie nicht mehr auff thun Kan, 
bi Nun babe ich nicht aufgehört Zu weinen — — — 


mwarly den 19 februari 1705. 


Hertzliebe Louise Vergangen Dinftag babe ih Erft Ewer liebes 
fchreiben Vom 6 bießes monts Entpfangen, Es ift Gin Ellendt wie 
Man mitt ben brieffen umb geht, Zu mons de Louvois Zeitten Laße 
man alle brieffe fo wol alß Nun, aber man liefferte fie doch Zu rechter 
Zeit Nun aber baf cröttel ber torcy die post hatt Zergt Es Einem 
unerhört mitt den brieffen undt Ich hab mein leben Keine größere 
ungebult gehabt brieffe von hannover Zu haben alß Nun, ben Gs 
ift mir gar Zu bitter angft vor matante — — — 


Versaille ben 5 mertz 1705. 
Hertzliebe amelise, mein leben hatt mich nad) monsieur ©. tobt 
nichts mehr Erſchreckt undt beftürkt, alß dießer fchönnen Königin fo 
geichwinber tobt, welchen Ich woll von grundt meiner feelen bemweint 
babe, 68 ift woll war liebe amelise daß dießes ſehr moralisiren 
macht waß Eüch babey Gingefallen gemandt mich ahn bag Lutherische 
tooten Liedt daß Ich offt gefungen. wie Sch Zu hannover war. 


Heütt feindt wir fchön gelundt undt ftard 
Morgen todt undt ligen Im fard 

heütt blühen wir wie die roßen rot 
Baldt Krand und tobt 

iR allenthalben Müh und Nobt, 


Ich Kan nicht begreiffen warumb Dan matante nicht glei auß 
bein hauß geführt hatt, fo baldt fie Ihr unglüd Erfahren, den In 
bem felben hauß Zu fein wo bes tobten Görper ift, daß ift Etwaß 
abfcheüliches,, ſo die betrübtnuß ſtündtlich Verneüern Muß, Ich bin 
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lenger alß 10 nächte geweßen daß Ich nicht Habe fchlaffen Können, auf 
ängften Vor matante die fraw Churfürftin, bi5 Ich Vernohmen daß 
Es gott lob befer wirbt Es ift beßer liebe amelise dag matante ſich 
nicht Zwingt undt Ihre threnen fliegen left, als wen I. 2. fich ver- 
halten folte welches gar ungefundbt were, ach hette Ich die wahl Können 
haben würde Ich auch woll Vor dieße liebe Königin geftorben fein, 
ben bie Königin hette matante über mich tröften Können Ich Kan 
% 8. aber nicht über dieße ahngenehme Königin tröften. 


Versaille fambflag den 7 mertz 1705. 
An Louiſe. 

— — — Ihr macht mich gang ſtolz daß Ihr mir fagt liebe 
louise daß mein wol meinendt Compliment fo ih Cüch gebetten ahn 
3. 2. ben Ehurfürften undt Herkog Ernft Auguft Zu machen jo gar 
güttig ift auffgenohmen worden Es ift war daß Hertzog Ernſt Auguft 
fih überall fehr beliebt macht hir hatt man auch mehr von J. 2. 
gehalten alß vom Churfürften fein herr Bruder Es ift woll Kein wunder 
bag Er über die Königin feine fram Schweiter betrübt geweßen wen 
Es auch nur daß spectacle geweßen were, Ein ſchön jung menfch jo 
In 3 tagen gefundt und todt Zu fehen, fo folte Es Einem Zu 
Hergen gangen fein, will gejchweygen denn Eine geliebte ſchweſter — 
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marly ben 18 april 1705. 
An Amelife. 

--— — — bin Eüch fehr verobligirt dag Ihr Eich Erfremet 
undt gott dandet daß Ich wider gefundt bin, — In ber bibel Zu 
legen da fele ich Nie ahn, laße geftern den 54 und 55 plalm daß 
14 undt 15 Capittel In sanct matheus undt daß 3 undt Ate Capittel Sn 
sanct Johanes, ben ich Mufte vor heütte undt morgen leßen, ben 
heütte hette ich8 nicht gefönt den wir haben morgendts ben hirfch ge— 
jagt — daß man die reformirten hir Im landt übel tractiret hatt 
apropire Sch nicht, allein man fieht woll daß die politic allein ſchuldig 
dran ift, aber dießes alles feindt materien die gutt teste a teste fein 
aber In post brieffen beücht Es nichts will berowegen Ewerm gutten 
exempel folgen und von waß anderft reden — — — 

Daß jubillee hatt noch nicht alle abbes befehrt Man mögt Zu 
paris noch woll Ettliche finden fo fi vor ben damen fdiden, daß 
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babe ich mein leben nicht begreifen Konnen wie Man Verliebt Bon 
geiftlichen Teütten fein Kan, — weder Ewer ſchweſter noch Ihr habt 
gar die reputation nicht coquet Zu fein daß Ihr nicht dissimuliren 
Könt liebe amelise da Könte Ich woll fagen je reconnois mon 
sang, daß habe ich auch Nie lehrnen Können ob Es mir Zwar woll 
hoch Nohtig geweft were, In dießem landt, da Man gar wenig sin- 
ceritet findt, waß mich hir ahn freindtfchafft Zu machen verhindert 
ift daß man ſchir Keine mitt Jemandes hir haben dag man nicht gleich 
fagt man feye verliebt In Eüch oder Ihr feyd Verliebt In jemandes 
Daß hatt mich alle Commerce breden machen undt habe gar Keine 
freünde mehr bringe mein leben einfahm Zimblich Tangweillig aber doch 
In ruhen Zu Ich fehe daß hr von der opinion feydt wie man, Im 
opera von alceste fingt 


je ne point de choix a faire 
songeons a aimer et de plaire 

et vivons tousjours en paix 
Lhymen destruit la tendresse 

il rend l’amour sans attraix 
voulles vous aimer sans cesse 
amants n’espousses jamais 

voulles vous aimer sans cesse 
amants, amants n’espousses jamais 


undt ein eavalier jo vor Ein jahr geftorben jagte alß quel amour 
quen puisse avoir dais qu’en entre au lit d’himen Lamour sort 


du Coeur, ba feht Ihr liebe amelise daß Ihr nicht allein von Emer 
opinion jeydt. 


marly den 5 may 1705 
An Amelife. 


— — — Ich möchte wißen welch liebt Man In der Luthe- 
rischen Kirch gefungen wie Ihr Nein feybt gangen Ich weiß nicht 
ob ma tante CEüch gefagt daß mein fohn gefunden, daß die melodey 
Bon gott will Jh nicht laßen Ein entree Von balet geweßen iſt 
von charle 7 — — — 
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marly den 16 may 1209. 
An Amelife. 

— — — ob wir Zwar bir 14. 15. 16 ja 17 personnen ahn 
Einer taffel Epen, geht Es ftiller her al In Einem nonen refetoir 
Ein jedes ift vor fih weg undt wirbt Kein wordt geiprocdhen, noch 
ahn Kein lachen gedacht — — — 


Versaillie den 23 may 1705. 
An Amelife. 

— — — Ein bodtor hir fagte Einmahl al man Ihn fragte 
warumb der Königin Ihre Kinder nicht geſundt weren wie gemeine 
Kinder andtwortete Gr c’est que Le Roy n’aporte que la Rinsure 
de ces veres a la reine fo mögt3 mitt bem Römischen König aud 
woll gehen, Es ift nichts heimbliches daß ber ikige Keyßer galant a 
outtrance ift die gange mweldt rebt Davon — — — 

Daß ift auch war liebe amelise daß Ich der Keykerin fram Mutter 
unßer Herkogin Kein rast noch ruhe gelaßen habe biß ich fie von hir weg 
gebradht habe, den Es war mir alß vor daß Es Ihr glüd fein 
würde — — — 

| Versaille den 11 Juni 1705. 
An Amelife. 

— — — Ihr hettet nicht Nöhtig gutts von Euch zu fagen 

den andere leütte fagens genung — — — 


versaille den 18 Juni 1705. 


An Amelife. 


— — — man bat mich nie gefilgt In der Kirch Zu fchlaffen 
babe mird aljo fo ftarf ahngewont, daß Ich Es nicht wider abges 
wehnen Kan, wen Man morgendts prebig fchlaffe ch nicht aber nach» 
mittags Kan Ich Es ohnmöglich laßen, In ben Comedien fchlaff 
Ih Nun aber gar offt Im opera Ich glaube daß ber teüffel wenig 
dran bendt ob Ich In der Kirch fchlaff oder nicht den fchlaffen ift 
Eine indifferente fach welche Keine Sünde fondern Nur Eine menjch- 
lihe Schwachheit ift, wir fehen wenig prediger fo bie Kunft haben 
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unßere passionen Zu dempffen jeindt fie ftart jo werben fie unßer 
Meifter feindt fie Schwach, werden wir Meifter, aber bie Herrn predi- 
eanten thun nichts davon noch dazu, fie feindt menschen Eben wie 
wir undt haben genung mitt fich felber Zu thun wen. Ihr prebigen 
wolt verfpreh Ih Eich In Ewer predig nicht Zn fchlaffen undt weillen 
Ihr Ein Luftige christin feydt fo hoffte ich Ihr würbet auch den bins, 
melsweg mitt geigen bebenden — — — 


marly den 9 Julli 1705 
An Amelife. 

— — — heit Ih gewüſt daß hr bey dem marchalk bulau 
Eßen würdet wolte Ich Cüch liebe amelise gebetten haben bießen 
meinen alten gutten freündt Zu grüßen, Ich heiß Ihn noch als Jochem 
henderich, wie In unfern Jungen Sahren die leyder Nun Tengft 
‚ vorbey fein — — — 


marly den 30 Julli 1705. 
An Louiſe 
— — — Daß die von nassau sigen Von ihrem herrn ift nimbt 
mich nicht wunder fie folle fehr coquet fein der fürft von sigen hatt 
Eben Keinen großen sparen nicht content Bon feiner gemahlin Zu 
fein, fie machts ihm Doll genung — — — 


marly den 6 augusti 1705. 
An Amelije. 

— — — trianon ift gang Nahe Nur Ein ſtuckſchuß weit von 
versaille da ift ber fchönfte gartten fo In ber weldt mag gefehen 
werben mich wunderts daß Ihr nichts davon gehört den Niemands 
ift jemahlen Zu versaille geweßen, ohne trianon Zu fehen — — — 

Jh fuhr geftern nach st Germain die Königliche personnen 
dort Zu befuhen, wie Sch wider Kam muß Ich von hembt undt 
Kleyder und lappen Enbern undt daß geficht waſchen ben Ich war 
al wen man mich Ein gram masque ahn gethan hette — Ein jdiff: 
man hatt mir gejagt bag Es In indien nicht warmer ift alß Nun 
bir Es ift Ienger alß 2 mont das Es nicht geregnet hatt bie blatter 
von den bäumen wie gejengt Von ber bike — — — 
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Biel frangöfche weiber feindt auff Einen fchlag, Inſonderheit 
die fo coquet undt desbauchirt gemweßen jo baldt fie alt gemung 
werben Keine amanıs mehr Zu haben werben fie devot oder aufs 
wenigft ftellen fih als wen fie Es wehren alß ben aber werben jle 
ordinarie gar gefahrlic den fie werden Neydig undt Können niemanbdts 
mehr leyden — — — 


Versaille den 13 augusti 1705. 
An Louiſe 
— — — 68 ift war daß ma tante mir Ihres Endels des 
Ghurpringen Zu Braunsweigs heüraht mitt der princes Von anspach * 
geichrieben und bericht hatt, Ich bin fro daß ma tante Ein Compagnie 
ahn dießer princes befompt fo J. 2. gefelt und ahngenehm ift, gott 
gebe glüd und fegen dazu bin auch fro vor Eüch liebe Louise das 
fie Eich woll gewogen ift, wirbt den das beylager nicht Zu anspach 
geichehen alle alte bräuche Kommen den In teütjchlandt ab, wie id 
ſehe, weillen die princes Bor dem beylager nach hannover folle — — 
mich deücht Es fteht nicht fürſtlich ſich In manteau wie alle 
burgersleutte undt Gammermagt Zu heütten, und Ich finde Ein man- 
teau Biel ungemächlicher alß Gin grand habit Infonderheit feindt mir 
die Cornetten unleydtlih, ach liebe Louise Ih Mus auffbören Ic 
Ihwig gar unerhört werde derowegen nichts mehr jagen alß wie das 
Ich Eüch Im Sommer windter herbft undt frühling fo lang Sch Lebe 
allezeit lieb behalte 
Elisabeth Cbarlotte. 


— — — —— 


marly den 10 aug. 1705. 

Hertzliebe amelise Es ſeindt hir viel Leutte fo 3. 2. die princes 
Bon anspach geſehen und Loben fie alle jehr — Ih will hoffen 
deß Churpringens heüraht wirdt glüdlich weillen Es fo Juftig ahnfengt 
freylih Muß fo Ein heüraht den hoff auffmuntern alles hatt feine 
Zeit wie der König salomon jagt trawern und freüben, daß trawern 
bat lang gemwehrt Nun ift Es auch Zeit daß bie freude wider Kompt — 
Es iſt Ein groß glüd wen Ein heyraht mitt jebermand Vergnügen 


* Die nachmalige Prinzeffin von Wales, mit der Eliſabeth Charlotte in 
fpätern Jahren fo viele Briefe wechlelte. 
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geihicht den dag geichicht nicht allemahl wie Jh Nur Zu woll Erfahren 
wünſche jehr daß dießer heüraht allezeit glüdlich fein möge, — mein 
fohn hatt mir Einen braffen fchreden Eingejagt, hatt fich mit feinem 
bollen leben Krand gemacht, mitt ballen- fpillen baaden und feine 
metres Zu vfft Zu beſuchen Es fing ftard ahn hatt aber doch baldt auffge- 
bört gott Tob den Er ift Gott lob Nun wider gank gefundt — ber 
EShurpring undt die princes feindt Eben nicht fo gar jung umb Zu 
beürahten den fie ſeindt beybe 22 Jahr alt wie in ber burchleüchtig- 
ften welt ftehet Im felbigen buch macht Man die princes 7 mont 
älter alö Ihren Breütigam Ihr herr bruder Kene ich woll Er ift gar 
Ein gutt Kindt, Es Kam Ihm Hir wie Ein heimwehe ahn nad ben 
Kinberblattern Ich bilde mir Ein wen Er Zu hanover fein wirdt 
mogte woll Ein doppelter heüraht gefchehen — ber verftorbene margraff 
war ſchön wie Ein Endel von Kopff biß Zu füßen, Er hatte mehr 
veritandt alß fein herr Batter gehabt hatte, Eben Keine große vivacitet 
waß Er aber fagte war de bon sens, undt hatte mehr verftandt al 
ber igige margraff jein berr bruder 





marly den 17 7br 1705. 
Herkliebe amelise mir Nent Ihr den Hertzog von Zel woll recht 
ben Gr war mir recht lieb untt Es iſt mir von herken leydt daß Er 
todt ift nach feiner gemahlin frag ich nichts, da bat man mehr unEhr 
als Ehre von gehabt, will alfo nichrs von Ihr jagen , 


._— — ——— 


Fontainebleau ten 30 7bris 1705. 
An Amelife. | 

— — — Ih Ran nicht leügnen daß man nicht doll von ben 
jessuwiter Colegium fpricht allein bortten wie anderwerdts wer jelber 
nicht desbauchirt ift Teybt Keine gefahr, undt printz salmont hatt 
mehr angft alß gefahr ausgeftanden nichts ift aber ordi airer In 
Engellandt alß dießes Tafter wie Ich von Engllander felber weiß, auch 
alle die fo mitt mylord portlandt nad paris Kommen haben Ein 
abſcheülich leben mit Eben den desbauchen Zu paris geführt mylord 
westmorland mylord raby undt noch 3 ober 4 andere haben fich hir 
nicht gefcheüt Zu fagen waß Vor inclinationen fie hatten wie man 
mir Verzehlt — wen Ihr Eich Vor ben Teütten grawen wolt liebe 
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amelise Müft Ihr mitt wenig Teütten umbgeben Bibel leßen tbut 
bazu gar nichts — ruffigny ber Ein Elfter Von ber Kirch von cha- 
ranton mar Iſt Einer Bon ben argiten von biefem banbtwerd, und! 
fein bruber la Caille motte welche reformirt wahren undt bie Bibel 
Immer Tagen wahren ärger alß Keine fo bir fein undt verjtanden gar 
woll raillerie wen man fie mitt vexirt la Caille motte fagte il Faut 
bien que j’aime les hommes car je suis trop lait pour etre aimes 
des dames, In teütfchlandt feint auch Biel fo ahn dießem lafter 
bangen — der graff von Sintzendorf fo envoyes vom Keyßer bir 
geweßen, wen Er Einen wolgefchaffenen pagen fahe, Endert Er von 
farb undt war fo außer fich felber, daß Es Eine ſchandt Zu jeben 
war — Shr fragt warumb fie fo verbottene freüden Nehmen wollen 
aber ſeyder adam ift Es fo daß bie Menfchen lieber Verbottene ali 
Erlaubte ſpeyßen genießen mögen, undt glaubt mir In allen Landen 
feinbt folche Benjametter — wir Kommen alleweill von ber birfchjagt 
undt werden gleich In die Comedie Vom tartuffe, adieu liebe melise 
ſeydt verfichert dag Ich Eüch recht lieb habe undt allezeit behalten 
werde fo woll alß auch louise. 
Elisabeth Charlotte. 


marly ben 5 9br 1705 
An Amelife. 

— — — 68 if Eine rechte Schande dag Eich Churpfalg nicht 
bezahlt, gott gebe baldt Einen gutten friden bag J. 2. Kein pretext 
mehr Haben Mögen, Euch daß Ewerige auff Zu halten, Ich babe 
Nie gebacht daß ihr auff ma tante unfoften lebt — molliere hatt 
Viel artige Commedie gemacht Ich glaube aber wie Ihr das tartuffe 
die befte ft — — — 


marly ben 5 9br 1705. 
An Louiſe. 

— — — 68 ift war liebe Louise baß ma tante mir Kein 
worbt von Ihrem fall gefchrieben weillen fie aber ben von clef jo 
woll überftanben undt ber Kopff nicht blessirt worden hoffte unbt 
wünfchte ich daß Es Steine böße nachfolg haben wirbt, bitte aber Tiebe 
Louise mir doch fleißig I. 2. Zn ſtandt Zu berichten, vor daß fie Er— 
ichroden mögen fein ift mir nicht (bange) Ich Kene ma tante fie hatt Hertz 
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wie Ein Mansmenfch jo courage hatt nichts Erſchreckt fie leicht, Ich 
habe fie Ein mahl Zu Klagenburg auf Einem brandt Im nachtsrock 
salviren ſehen da die flam ſchon alle feytten In die Cammer ſchlug 
fie waren grob ſchwanger, und Erfehraden gar nicht Tachten Nur noch 
Ein ander Mahl hatten wir Neüe pferbt ahn Einer calesch bie gingen 
Mitt ung durch undt raderten den Kutfcher, oncle fprang von ber 
calesch undt hilt die pferbt matante war auch dermahlen nicht Er— 
fchroden ob ſchon große gefahr Vorhanden bin alſo ficher daß ber 
fall 3. 2. gar nicht Erfhredt — — — 

Ey Liebe Louise glaubt nicht allemahl bie fo viel von devotion 
undt gotsfurdt fprechen feindt die devotesten In Itzigen Zeitten 
bint Es offt Nur Zu Einem Dedmantel viel Boßheitten Zu Verbergen 
undt wie Jh Eüch fehe, würdet Ihr Hir Im landt offt betrogen 
werden, Zu bem fo ift die wahre devotion Eine gnade von gott die 
Gr nicht alle menfchen gibt — — — 


marly den 12 9br 1705. 
An Amelife. 
— — — mein gott wie gehen die fachen In dießer weldt bie 
berogin Bon Zel war gebohren Amelise undt Eüch auffzumwartten 
Können Nun mwahrt amelise Ihr auf — — — 


_ — — — — 


Versaille den 29 9bris 1705. 
An Louiſe. 

— — — Man ſpricht offt gegen waß umb Es beßer Zu Er— 
fahrn aber glaubt mir liebe Louise denen iſt nicht ahm beſten Zu 
trawen fo fo offt von ber devotion fprechen, ben devotion ift Ein 
gefährlicher Dedmantel Ich werde Es hir täglich gewahrt — Sch ges 
ftebe daß Es beſſer were daß Man allezeit mitt respect Von ber 
hriftlichen Religion fpreche, aber bie ſeindt bie fchlimbften nicht fo 
vexiren, bie ärgften feinbt bie heüchler undt hypocritten, unter bießem 
Vorwandt gefchiht ahm meiften übels, bie VerZeyen Nie feindt in- 
placable feinde undt In dem Vorwandt daß fie Ihre Negften Cori- 
giren wollen declariren fie alle medissancen undt halten fie vor 
war, bie wahre devotion beftehet glaube Ich In gott Lieben undt 
charitet — — — 


96 


Versaille den 26 9br 1705. 
An Amelife. 

— — — Ih Muß lachen daß Ihr Eich In meine protection 
recomandirt daß ift Eine fchlegte fach, undt Ich bin wie man bir 
Im Sprichwort fagt, (de ces saints qui ne guerissent de rien) mit 
die nichts alß bloße wünfche vor die thun Können da fie fich Bor in- 
teressiren — daß bie Killmanseck verftandt hatt habe ich woll aut 
Ihren brieffen gejehen, wie man mir aber bie freüllen pelnitz bejchreibt 
hatt dieße noch mehr vivacitet alß bie Erſte — Es ſeindt wenig leürte 
gang ohne religion, aber Ein jeder hatt die feine auff feinen fchlag 
und wie Er glauben oder begreifen Kan unger herr gott left alk 
menschen mitt jo unterfchiedtlichen humoren geboren werden daß E— 
ohnmöglich ift daß Eines wie daß ander benden Kan, unßer boff Ju 
heydelberg Muß jehr nach meinem abzug verEndert fein, Dem unjet 
papa ©: hatt ja allegeit vexirt mitt allen Religionen, Nur im jcerz 
umb fi Zu divertiren, wie unßere liebe Churfürftin auch thut. 


Versaille den 3 xbr 1709. 

Herpliebe amelise, wo feydt Ihr undt Louise den geftoden, das 
Ihr die weldt fo wenig Kendt mich deücht Man bebarff Eben 
nicht fang ahn hoff fein ohne fie baldt Zu Kenen, aber wer alle die 
haßen woldt, fo die junge Kerls lieben, würde hir Kein 6 menſchen 
lieben Können .oder aufs wenigft nicht haßen Es jeindt deren 
allerhandt gattungen Es jeindt Die die weiber wie den todt haßen, 
undt nichts alß Mangleütte lieben Können andere lieben Mäner undt 
weiber von denen it my lord Raby, andere lieben Nur Kinder von 
10. 11. Jahren, andere junge Kerl von 17 biß 25 Jahren undt 
deren feindbt ahm meiften, andere desbauchirten fein fo weder Mäner 
noch weiber lieben undt fich allein divertiren, deren ijt die Menge 
nicht fo groß alß der andern Es feindt auch fo mitt allerbandt 
desbauchiren vieh undt menfchen waß Ihnen Vor Kompt Ih Kene 
Einen menfchen bir jo fich berümbt Hat mitt alles Zu thun gebabt 
haben biß auff Krotten jeydber Ich Es weis Kan Ich den Kerl obne 
abjchei nicht abnjehen Er war In meines Herm S: dinften undt 
Ein rechter boßer Menfch hatte gar Keinen Verſtand — da ſeht Ibr 
liebe amelise da die weldt noch Schlimmer iſt alß Ihr Nie gemeint habt — 
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Versaille den 17 xbr 1705. 
An Amelije. 

— — Die bern prebiger feindt ordinari nicht jehr Zeit ver- 
treiblich mich deücht man verliehrt den respect Vor die geiftlichen wen 
man fie fo Nahe undt offt fieht, aber Es ift gewiß dag Es Teütte 
wie andere fein — unßer herr Vatter hatt alles woll gethan waß Einen 
regenten Zu Kompt aber fie Tiebten die predigen bey weittem nicht 
fo ſehr alß Ihr undt Louise Ich geftehe daß Es billiger undt 
beßer iſt Nie alß mitt respeet und soumission Von Religion undt 
himmel Zu reden allein Ich glaube wen Nur auß luſtigem humor 
undt nicht auß boßheit oder Verachtung der religion Einem Einige 
vexirerey Entfehret daß Es Eben Keine todtſünde iſt undt daß Es 
ſchit übeller gethan ift medissance Bon feinem Negſten Zu ſagen, 
aber Ich glaube dag In allen fachen Eln unterfchiedtt Muß gemacht 
werben, daß man über die Negften lachen Kan wen Es nicht gegen 
die Ehre geht — le malade imaginaire ijt nicht von moliere Com- 
medien jo ich ahm liebften fehe, tartuffe gefehlt mir befer — baf 
ift jeher ordinarie daß ſchwangere weiber Kein fleifch richen Können 
ohne übel werben fo war ich auch, Man ift gem waß man In feiner 
Sugend Zu Ehen gewohnt iſt — Es ift Nun 34 Jahr daß Jh In 
frandreich bin undt habe mich noch nicht ahn dag Ehen hir Im landt 
gewohnen Können Es mein leben Kein ragout — — — 


Versaille den 4 februari 1706. 
An Amelife. 

— — — Man Kan über Ein mergen gar woll weinen, den 
alle tendre sentiementen altandriren die gutte gemüther wen Ihnen 
bergleichen sentiementen Zu ohren Kommen, ftelt man fich In felben 
plag, und dendt wie Einen in folchen fall Zu Muhte, findt alfv nicht 
daß Es lacherlich ift, die Weinen Zu fehen fo fih auff Gin fo tendre 
objet alö Eine Mutter ift fo Ihre bochter opffern wirdt fehen Zu 
altandriren, daß hatt nichts ridiculles undt Ich bin verfichert daß 
der noble venitianisch pfaff fo durch Gin folch ſpecktaele ift touchirt 
worden, Kein böß gemüht hatt, alfo fan man Ihm dieße ſchwachheit 
durch Ein gutt motif Eutfchuldigen, den iphigenie ift Gin gar touchant 
ſtück hatt mich offt weinen gemacht, und wen Jch In die Commedien 

Briefe der Prinzeffin von Orleans, 7 
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mich nicht attendrirte undt touchirt fünde würde Ich Keine Iuft 
davon haben. 


marly den 14 februari 1706. 
An Amelije. 

— — — Ich bin verwundert daß Man nicht mehr hofflich Zu 
hannover ift, den Zu oncle undt berkog georg wilhelms Zeitten 
war man Es ſehr, man Kan In ber weldbt nicht Hofflicher fein al 
die Zwey herm wahren, meine Bettern werben fi) gar nicht belickt 
machen, wen fie Ihres herrn Batten und onclen S: Exempel nicht 
folgen — — — 

Versaille den 25 februari 1706. 
An Louiſe. 

— — — Daß cafe ift nicht jo Nöhtig vor pfarer alß catholiche 

prifter fo nicht Heürahten barffen den Es folle Keüfch machen — — — 


Versaille den 4 mertz 1706. 
An Anelife. 

— — — matante die fraw hurfürftin hatt mir auch gefchrieben, 
wie der Königen anne von Englandt geburtötag ift celebriret worden 
— Ich Kan nicht begreiffen waß gala heift den Es ift Kein teütſch 
wordt — Ich Kan nicht Grrahten warumb der Churfürft Von Braunsweig 
nicht bey bem feit geweßen — malante findt bie freüllen von degenfelt 
ſchon welches leicht Zu glauben fie findt von fchonner race — tangt 
man gar nicht mehr teütjche tank In teütſchlandt dag man jegt drüber 
lacht Ich finde Keine thorheit Im Tuftig machen den daß ift geſundt 
die thorheit ift In trawerig fein den daß macht kranck undt ift Zu 
nichts Nutz — Ich liebe dag frankofche danken gar nicht Gin Ewig 
menuet ift mir unleydtlich — — — 


Versaille den 11 mertz 1706. 
An Louiſe. 


— — — gott feye band dag unßere Liebe Churfürftin ben 
carnaval fo woll außgeftanden undt gebe Ihr noch mande fo I. 8. 
Erfrewen möge Ich hoffe baß fie bey dem jeßigen fo gar ſchönnen 
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wetter wider Zu Nehmen werben — mad® hatt woll groß recht deß 
hurpringen * extravagansen nicht Zu bergen Zu Ziehen, baß mar- 
quisisch franzosch geblübt ** leſt fi) In Ihm fpüren daß Er wen Er 
wol thet greülich Verhehlen folte den Es gibt Ihm gar Keine Eher 
man thut bem printzen daß große unrecht von ber welt Ihm feine 
sotissen Zu verbergen undt E3 feinem Herm Vatter nicht Zu fagen 
ben Er ift noch jung genung corigirt Zu werben undt bleibt Er wie 
Er ift, wirdt Er fein lob Erwerben Brutalitet fteht jedeman übel 
aber großen Heren noch mehr, fein Herr Vaͤtter folte fich felber infor- 
miren ob Er mitt jeiner groß fram Mutter lebt wie Er fol undt 
Ihm jolches expresse Ginbringen, ben der Churpring thut fich felber 
tord wo Gr nicht den größten respect vor matante hatt — — — 


Versaille Mitwog den 17 mertz 1706 

Herkliebe amelise Es ift Kein marquis fonbdern Ein Conte de *** 
der Nun Zu hannover ift Jh Kene Ihn woll undt alle feine Wer: 
wanten fo Gr hir hatt feints brudern gemahlin ift Grit Kürklich 
geftorben war def Duc de Rohans bochter die gräffin Von furstenberg 
feine fram Mutter wondt auff Ihre gütter fo fie hir hatt, fie hatt 
Nun Keine galanterie mehr aber ſehr galandt geweßen Ich glaube 
Es Were Ihr fchwer Ihrer Kinder Vätter Zu Nehmen der Elfte gleicht 
viel mehr ahm Cardinal alß der Jüngſte graff jo Nun Zu hannover 
feinen humor Kene ich nicht Kene viel mehr feine Zwey elſte Brüder 
deren Einer tobt ift, hatte Einen dollen heüraht gethan Che Er ge: 
ftorben, daß ber jüngft Einen duel gehabt undt deßwegen auß dem 
landt gemüft dag ift mar — Ich glaube dag Mein john der Einig 
Junge menfch In der weldt it dem fein Eygen haar übel ftchet Man 
Kan Ihn nicht mitt Leyden Nachdem bie gefichter fein ftehet die pe- 
ruque woll ober übel aber ordinari gehts wie Ihr liebe amelise gar recht 
jagt daß fie die alten Teütte jünger undt junge leütte älter macht — — — 


® Georg Auguft von Hannover, nachmals Georg Il. von England. 

** Kurfürft Georg, nachmals König von England, hatte Sophie Dorothee, 
Tochter des Herzog Georg Wilhelm und der Eleonore d'Eemieres verheirathet, welche 
leßtere unferer Briefftellerin ftets ein Dorn im Auge blieb. 

970 Der Name fehlt im Briefe. 
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Versaille den 17 mertz 1706. 
An Louife. 

— — — Ih weiß gar woll wie Es Kompt bag Ih Ewr 
brieffe fo umrichtig Entpfangen undt Ihr die Meinen auch Es ift ber 
post meifter ſchuldt nicht fondern daß ministre der ober post meifter 
ift ſchuldt der will allezeit alle meine brieffe leßen, umb ben König 
davon ahnzutragen waß Im beliebt, Er Kan nicht viel teütſch man 
Mus Ihm unfere brieffe überfegen, deßwegen gehen fie jo unrichtig, 
den Gr leſt fie Nur nach feiner gelegenheit wider Zu machen undt 
lieffern, dadurch aber Grlangt Er meinen fegen nicht, gott verzey mirs 
aber Ich Verfluche diß mantgen offt Ich glaube Es hatt Ihm unglüd 
bracht den Er ift Nun Kranck — — — 


Versaille den 25 mertz 1706. 

wen der mylor lincoln feinen Nahmen geprononeirt hatte wie 
Ihr Ihn lieb Louise fchreibt, fo würde Ginsmahls Ein leibguarde 
von monsieur Zu St Clou nicht geantwort haben wie Er that Es 
war umb Sommer umb halb 10 abendt wir wahren ahnı fenjter monsieur 
und Ich undt Wartten dag man abngericht hatte umb Zu nacht Zu 
Eßen auf Einen ftuß fehen wir Gine Kutzſch mitt 6 pferdben daher 
Kommen undt Ginen Man auß fteygen, mons rieff qui est ce cela 


qui arive — Gin guarde anbdtwortet ma foy monsieur je nose le 
dire a V. A. Royale — monsieur fagte qu’elle sotisse je veux savoir 
qui sest — ber guarde fagte he bien monsieur puis que vous le 


voulles savoir son nom est une sotise Carl il y a du Con en son 
nom — ch meinte monsieur mwürbe fih todt lachen — — — 


Versaille den 11 april 1706. 
Hertzliebe amelise — Ihr ſeydt fehr devot den fontag nicht auß 
Zu gehen, aber Jch halte Eine vissitte gefahrlicher alö Gine Comedie 
den Es ift ſchwer nicht In vissitten Von feinem negiten Zu reden 
welches Eine großere Sünde al Gin spectacle Zu Zu fehen, Sc 
werde nicht aprobiren dag Man den Sontag In die comedie ginge 
ahnftatt In Kirch aber wer man feine jchuldigkeit bey gott abgelegt 
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finde Jch wie jchon gejagt dag Gin spectacle weniger gefahrlich vor 
Daß gewißen ift alß die Conversation — 


Versaille den 11 april 1706 


Hergliebe Louise Vergangen donnerftag fehriebe Ih Einen fo 
unerhörten langen brieff ahn 3. L. die Churfürftin daß Ich ahnmöglich 
ahn Eich nody ahn amelise andtwortten Könte, werde Es berowegen 
beütte thun — — — 

Es ift viel dag der Churpring * fein unrecht Erfenndt undt Es 
ift woll loblih ahn ihm fich zu corigiren — mein gott wo Kompt 
dießes printzen hochmuht her mag Nur ahn feine Mutter gebenden 
wie auch ahn feine groß Mutter von Mutter feytten fo wirbt Er urſach 
genung Zur demutt finden — — — 


marly den 22 april 1706. 
An Louiſe. 

— — — Die historie von deß herrn von degenfelts Gamers 
diener hersch ift bußirlich daß Erinert mich waß meinem fohn Einmahl 
begegnet iſt Es geht Ihm wie allen frangogen fo nie recht teütſch 
Ichmen, Ich hatte Ihm Einen teütfchen fprachmeifter geben laßen 
nachdem Gr 4 ganker Jahr gelehrnt jagt Ich Zu meinem john umb 
Eine Sprach Zu Lehrnen jo Muß man ſprechen drumb rede Etlichmahl 
mitt mir — Einsmahl waren wir In der gallerie Ich weiß nicht waß 
wunderliches dort vorging fo wolte mein fohn dag teütiche fprichwort 
eittiren (art left nicht von art) Kompt mitt Gin amphase daher undt 
prononcirt wie Eine sententz (arsch left nicht von arsch) Ich er- 
ſchrack meinte Er wolte mir Etwaß wüſt jagen, ich rieff bub ſchweig 
ftill, examinirte waß Er jagt wolte meinte In der that wie Es ben 
bir gar gemein ift, Er hette Etwaß abjcpeüliches gefehen nach dem Er 
mir aber In frangöfch explicirt was Er hette fagen wollen, lernt Ich 
Ihm den unterfchiedt Gr wolte fih Krand Tachen, fagte aber doch Er 
ſehe woll daß Er daß teütſch nicht lehrnen Könte, hatt Es auch gang 
negligirt jeyder dem — 


* von Hannover. 
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meudon den 6 may 1706. 
An Louife. 
— — — Ich Erinere mich daß man Zu Bacherach tabletten 
Bon fchifferftein macht fogar gemachlich fein man fagt Man verkauft 
auch derſelben Zu frandfort, alfo bitt Ich Eüch liebe Louise laſt mir 
doch Ein par Kleine dablettger Kauffen, undt ſchickt mir's durch bie 
post und den Zettel babey waß Es Koft will Es mit Dand bezahlen. 


— — — — —— 


marly den 13 may 1706. 

Hertzliebe Amelise, Louisse hatt mir geſchrieben gehabt daß Ihr 
mitt von ber Braunsweigische reif geweßen feybt drumb hatt es mid 
nicht frembt genohmen, Kein fchreiben legte post von Eüch Zu be 
fommen — In Engen Kutjchen ift nichts ungemächlicher alß Ein 
Estrapontin, Ich fehe dab Ihrs In reißen macht wie ich Nehmblich 
braff In der Kutfh Zu fchlaffen, dag Kan ich unmöglich Tagen ma- 
tante ſchläfft felten In Kutfch, wer faß ben gegen über ma tante 
dag Ihr auff dem estrapontin wahret — Hertog anthon ulrich * 
ift der bejte herr von ber welt undt hatt matante bie fraw Churfürftin 
allezeit Herklich lieb gehabt, wundert mich alfo nicht daß I. 2. fro 
geweßen matante nah 15 Jahren wider Zu fehen brumb habe ich ben 
gutten Hertzog lieb weillen Er jo viel aflection Vor ma tante batt, 
Es Kan leicht fein daß bieger Herkog viel frangög Silber geſchir hatt 
ben Gr ift lang gutt frangöfch geweßen dba mag Er woll viel pressenten 
befommen haben, ma tante ift auch jehr content von alles waß jie 
Im salsthal gefehen unfers Königs contrefait wo Es gleicht werdet 
Ihr gutte minen gejehen Haben welches unßer König noch über alle, 
menichen hatt — ber Ertzherzog Muß Gyft au Barcelonna fein, Che 
J. 8. die fchonne princes befommen — Ich habe allezeit gehört bag man 
gar höflich ahm Wolfenbüttelischen hoff ift, Zu oncle ©. Zeitten war 
man Es auch Zu hannover, undt dadurch haben fich die herrn bey ganger 
weldt beliebt gemacht, Ich höre aber nicht daß ber igige Churfürft noch 
Herkog Ernft auguft In dieß fußtapffen treten, Es wirbt Ihnen mitt 
der Zeit gerewen Ihr habt gar. woll gethan dem adel nicht zu cediren, 
der Churfürft thut fich felber tord wen Er Eüch den abel vorzieht, 


® yon Braunfchweigs Wolfenbüttel. 
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den wie Gr Es auch macht fo Kan Er doch nicht hindern, daß Ihr 
nicht gefchwifter Kindt mitt Ihm ſeydt, alfo befchimpfft Er fich felber 
wen Er Eich befchimfft, undt Man wirbt fehen, daß Er ſich von 
ablichen personnen gouverniren leſt wen Er ben reichsgraffen Ihr 
recht nicht gibt — 


marly den 20 may 1706 
An Amelife. 


— — — Iſt Es möglich daß Ihr glaubt daß unßer junger König 
In Engellandt * Ein falſch Kindt undt nicht der Königin fohn ift, da 
wolt ich woll mein Kopff Zu pfandt vor feßten, daß Er daß rechte 
Kindt ift Erſtlich fo gleicht Er feiner fraw Mutter der Königin wie 
Zwey tropffen waßer zum andern fo Iſt Eine dame bey feiner geburt 
geweßen, die der Königin gar nicht gutt ift aber umb der bloßen warheit 
hatt fie mir verzehlt daß fie expresse dba geweßen umb alles woll 
Sn acht Zu nehmen, hatt dag Kindt ahn der nabel ſchnur gehefft 
gefehen undt Kan nicht Zweyfflen dag Es nicht der Königin fohn ift 
die Engländer gehen doll genung mitt Jhre Könige umb, umb nicht 
frembt Zu Nehmen follen dag Dan Kein empressement genung hatt 
Ihr König Zu werden — In lotteringen halt man auch eine wis 
hir ift man Zu gravitetiich Es ging nicht ahn Entwetter hatt man 
bir daß alles drunter undt drüber ohne messure geht, oder Eine fteiffe 
gravitet adieu Hergliebe amelise ſeydt verfichert dag Ich Euch allezeit 
lieb behalte — 


marly deu 20 may 1706. 

Herßliebe Louise , Bor meine andtwortten dörfft Ihr mich gar 
nicht danden, den Ich fchreibe Eüch von herken gern, fo lang ber 
Krieg wehrt wirbt man nichts gutts von der post Zu hoffen haben, 
63 war nicht monsieur ©: fo fo dofl teütfch gefprochen, fondern mein 
john, den man den duc dorleans undt nicht monsieur heiſt dießer 
Nahmen gehöret allein der Könige brüder undt enfants de france 
Zu ber frangofen teütfch finde Ich gar nicht artig, fie reden wiberlich 
In meinem Sin Es ift Ein Ick undt ad, daß ich nicht leyden Kan, 
Eben fo wenig undt noch weniger alß wen jemanbts übel frangöfch 
ſpricht made bellemont Ihr reden finde Ich possirlich die fraw von 


” Karl Eduard, Jakobs IH. Sohn. 
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Rathsamshaussen redt auch gar possirlich Jch babe Ginmabl Ein 
frangöjch dialogue Zu St Clou Zwijchen dieße Beyde gehört das war 
nicht ſchlim — fender 13 tagen ift bie Rotzenheusserin wider bit 
undt allezeit Iuftig, da figt fie umbt arbeyt, den die jo Kein tabouret 
baben bdarffen figen wen fie arbeytten, waß dieße beyde damen gut 
baben ift das man über Ihr fchlim reden lachen darff jo viel man mil 
fie werden nicht böß drüber, fondern lachen mitt — Es ift mir lich 
das Ihr meint dag mein gruß und ahndenden bem Herrn ferdinant 
von degenfelt ahngenehm jein wen Gr wegen Dide nicht reifen Kan 
Mu Er unbeholffener jein alß Ich, Es iſt woll gewiß dag Ihr diepen 
oncle nicht jehen werdt wo Er Zu venedig bleibt den ba werdt hr 
woll nicht bin, meines Bruders gemahlin todt, ift mir recht Zu bergen 
gangen fie hatt gar Einen Sanfften todt gehabt wie mir mons vos 
geichrieben der mir auff Befehl der Churfürftin von saxsen Eine gange 
relation davon gethan — — — 


Versaille den 3 Juny 1706 
An Louife. 

— — — Ich weiß woll wie E3 ift wen man ſich fo auff der 
jagt Bon ber Sonnen Berbrendt ben dag ift mir gar offt geicheben 
das Ich von morgendts umb 5 biß abendts umb 9 In der Sonnen 
geweßen, daß Ich wider roht wie Ein Krebs nach haus Kommen undt 
daß geficht gank Verbrendt hatte drumb babe ich auch jegt jo Eine 
braune rauhe hautt — Vor den ftaub forget man hir Nie Sch habe 
In reißen gefehen daß fo Ein ftaub war dag man fih gar nicht in 
der Kutichen fehen Konte undt der König befahl doch nicht daß man 
nicht Neben der Kutjchen reytten folte, — Zu hanover denft man 
noch ahn fich luſtig Zu machen undt man thut woll den dag Erhelt 
daß leben aber bir ift dieße mode gang verbey; — nachts In der lufft 
Zu fein ſchadt gar nichts Zu marly gehe Sch offt Im monſchein 
ipagieren wen man gebult hatt, heilt man offt Cher alß mitt viellen 
remedien, afle die Biel brauchen feindt bey weyttem nicht fo gefundt 
alß die fo nichts brauchen undt Ich fehe dag die den Dodtern glauben 
aflezeit waß brauchen Müßen, drumb brauche ich nichts Ich ſeye den 
recht Krand undt laß den Doctor prebigen fo lang Er will — — — 

Elisabeth Charlotte. 
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Marly den 12 juni 1706. 

Hertzliebe amelise ob die pitzfchirt Zwar Unverfehrt fcheinen, ſo 
jeindt bie brieffe nicht deſto ficherer den Man Kan fie gar woll auff 
undt wider Zu macen, Ich weiß die Kunft mein fohn hatt mird ges 
lehnt, ahn allen höfen ift man Mißträwiſch, und Tift bie brieffe Es 
jeye dan dat Ein expresser jie In Eygenen hänben überlieffert — 
Sch Habe alle böße bücher und historien gelegen, nichts ift alberer 
ben fie ſtecken leütte Zu ſamen fo Ihr leben lang nicht mitt Ginander 
geiprochen pater petters buch ift jo faljh bag Es gank ungebultig 
macht undt andere mehr fo fo übel gemacht dag Man Sein eingig 
augenblid Muß bey biegem Hoff geweſt fein, daß man nicht gleich 
liht daß Kein Einkig wordt war dran fein Kan, hir Im landt Können 
folche bücher gar nicht fehaden den Man ficht gleich dag Es jemandts 
geichrieben jo Keine feele hir Kent — ma tante hatt mir woll ges 
ichrieben daß der König In preüssen nad) hannover mit feinen 
eronprintz Kommen werde, aber Kein wordt Vom heüraht. 


marly den 24 Juni 1706. 

Herkliebe Louise, Gined von den fihreibtäffelger habe Jh Zu 
recht Entpfangen, dande fehr davor fie Kommen mir gar woll Zu 
paß — Es wundert mich daß Ihr Eüch papa ©. tabletten nicht mehr 
Erinert die allezeit auff ber hohen taffel lagen wo 3. ©. ©. auff- 
Ichrieben gang ftehent, wen Ichs Im ſack tragen wulte würde Ich Es 
jo Zu recht machen laßen wie jene aber In den fchränden ift Es nicht 
Nöhtig — Mein ruhiges leben wirbt Nun baldt In großen forgen 
Verwandelt werben, den mein fohn geht über 8 Tagen nach jitalien 
alwo Gr die armee commandiren wirbt, mons de vandosme wirbt 
die Flanderische Comandiren unter Churbeyern mein fohn wirbt ben 
marechal de villars unter fih haben, — 3. 8. der Churfürft Muß 
Iparfam fein, undt die unkoſten fcheiien, daß Gr nichts luſtigs anftehlt 
wegen ber victorie jo Man Gwerer jeybt Erhalten — wie Kompts 
daß man die ceremonie von Englifchen ordre auff Zwey unterfchiebt- 
liche tage hält Es Konte ja woll In Einem gefchehen, ma tante hatt 
mir den mylord halifax auch über die Magen gelobt — 
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Versaille den 8 Julli 1706 

Herkliebe Louise Es ift Zwar war, daß matante bie fram 
Churfürftin mir von der verlobnuß gefchrieben, allein Ich hore fo gem 
von dieß alles daß es mir gar nicht leydt fein Kan dag Ihr mir auch 
davon jprecht den waß Eines von den umbftänben vergijt behält bag 
ander — Ich höre viel gutts von brautt undt Breubigam* — geftern 
habe ich ber princes contrefait Entpfangen, finde daß J. 2. Biel 
ahn dero Herrn Vettern gleichen wie 9. 2. der Churfürft vor ben 
Kinderblattern wahren, und bie Churpringed gleicht viel ahn Ihren 
artigen oncle ©: ben printzen Bon Eyßennach — Es ift well 
naturlih daß Ihr Eüch über ber printzes glüd freubt weillen Ihr 
J. 8. lieb habt, alles waß mir matante von Ihren Endel dem cron 
printz verzehlt gefelt mir recht woll, wolte gott Ihr ander Endel ** 
were auch jo raisonable undt von guitem gemüht — 


Versaille den 15 julli 1706. 

Hertzliebe amelisse — daß ift eine dolle mode daß freüllen 
mitt dem Churfürften herumb reißen wen Ihre Churfürftin nicht dabey 
it — Mein gott wie werden der Ghurpring undt die Churpringes 
Ginander fo Müdt werden allezeit fo bey famen Zu fteden — Ic 
glaube fie hette gern daß Gr Eine metres hette umb Ihn Dom 
bald Zu bekommen, drumb heit fie ben discours, aber Es ift doch 
nichts dabey Zu gewinen — alles hatt feine Zeit Man muß hoffen 
daß unfers Königs glück miderfommen wirbt undt ber marlbouroug 
wider wirbt gebußt werben *** — folte unferm König unglüd durch 
weiber Zufommen ift Es nicht die Königin anna ch weiß woll wer + 
aber ftille Taft ung alle den Frieden wiünfchen adieu liebe amelise 


* Kurfürft Georg von Hannover (nachmals König Georg I von England), 
Sohn der Kurfürftin Sophie (die hier immer Matante heißt), vermählt feine 
Tochter Sophie Dorothee mit dem Kronprinzen von Preußen (nachher König 
Friedrich Wilhelm DT). Aus diefer Ehe flammte der große Friedrich. 

9% Der Kurpring von Hannover. 

v2 Im Widerſpruch mit ihren fonft den Franzoſen nicht fehr günfligen Aeuſ— 
ferungen, wünſcht fie dießmal den franzöſiſchen Waffen Glück, weil ihr Sohn die 
Feldherrnrolle in Italien übernommen. 

t Sie meint die Maintenon, Ludwigs XIV berühmte Maitreſſe. 
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Ich Habe noch 3 brieff Zu fchreiben undt fchon 24 Bogen ohn 
matante gefchrieben Muß alfo Enben behalte Euch allezeit lieb. 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 15 julli 1706. 

Herbliebe Louise heütte morgen habe ich Ewern lieben brieff 
Bom 6 dieges monts Zu recht Entpfangen — Mein fohn ift Nun 
bey feiner armee alfo fangen meine forgen ahn Meinem fohn ift Es 
Es recht leydt geweßen alß er vernohmen daß unfer Vetter ber Erb; 
pring * auch In Ittallien geht — Mein fohn wie alle Menfchen 
estimirt %. 2. recht die fram landtgraffin hatt fchon fo viel unglüd 
ahn Ihre pringen Erlebt daß fie recht Zu beklagen fein dießen wadern 
herrn auch wider weg Zu Ziehen fehen — gott verleye bald frieden 
Es iſt Zeit — Es ift Eine große charitet von matante die Herkogin 
Bon Zelle Zu befuchen undt Ein rechte generositet den fie hatt Es 
nicht ohn ma tante verdint — franköfche weiber feindt nie fo kränk— 
lich al fie fi) ahnitellen, daß dint Zur conversation fih Zu Klagen 
Ich ſehe Es taglich hier 


marly den 29 julli 1706. 
An Amelife. 

— ber König In preüssen fucht alles herfor waß möglich, umb 
mehr ceremonien Zu haben, daß Kan ich woll nicht begreifen, den 
wie Ihr woll wift fo bin Ich der ceremonien Grbfeindt daß ift aber 
Kein munber daß man bey Gin Königlich beylager en robe fein 
wirbt, Es were recht ridiculle anderft und follte man meinen Cs 
wehren Nur Sammer magte fo fich heüratben — ben Ich habe ma 
tante unterbegen Einen unterrod gewehlt jo nicht heßlich ift natur— 
lihe Blumen mitt goldfefton auff Einen ſchwartzen grundt — bie 
teutjchen figuren ſeindt nicht anberft alß bie frangofchen den Man 
trifft ja Keine andere tracht In teütfchlandt alß hier — 


Versaille den 5 augusti 1706 
Hergliebe Louise — Ihr werdt mir Einen rechten gefallen thun 
mir Gine exacte relation Vom beylager Zu thun, matanle hatt 
® Friedrih von Heflen:Eaflel. 
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allezeit großer luft zu geben alö andere Zu Nehmen, finde magnifig 
alles waß fie vor pressenten geben bin fro daß Ihr auch ewer part 
davon habt gott gebe glüd Zu dem artigen heüraht — mein ſohn 
it Zimblich beliebt hoffe daß nicht mehr fo Biel durchgehen werben, 
fein armee ift Nun verfamblet Gr Campirt Zu st benedetto — Ich 
wünfche wie Ihr leicht denken Kont den frieden mehr alß Nie — 


Versaille den 12 augusti 1706. 

Hertzliebe Louise — Es ift gott lob nicht war, daß Es fo gar 
übel mitt matante die fraw abdifin von maubuisson it, Ich jchidte 
J. 8. geftern ben brief Von unßer lieben Churfürftin mein valet de 
pied fandt I. L. In Ihrem gartten fie feindt beger alß fie wahrn 
wie Ich legt dort war; J. 2%. Haben Ein groß alter den feyder dem 
april feindt jie In Ihr 85 Jahr getretten fie fehen noch ohne brifl 
haben daß gehör gutte undt ben Berftandt auch, aber wen ber mont 
Im ab Nehmen ift haben fie Mühe Zu reden undt ftammeln jehr 
auch Mühe Zu gehen den Ein fchendel ift ſchwach aber fie Eifen 
wol fchlaffen woll undt fein Iuftig hoffe alio ob gott will dag Es 
noch jo baldt nit Zu Ginem Endt Kommen wirbt — wer alter 
undt viel frifcher ift ald 3. 8. daß ift der gutte Ehrliche mons’ de 
polier wen er die augbrawen jchwärgen wolte würbe Er fein wie vor 
50 Jahren Er ift woll gebt fo ftrad alß Nie hatt feine Zähne noch 
lift ohne brill undt ift wie Ihr Ihn all Ewer leben gejehen habt 
geht doch jest In fein 87 Jahr wen man Ihn ficht fan man Kein 
ſcheü vor dem großen alter haben — Morgen werde ich expres nad 
paris mitt bem mons’ schultes die stoffen Bor ber printzes braut 
Kleyder Zu wehlen adieu liebe Louise ſeydt Verfichert daß Ih Cüch 
allezeit lieb behalte. 

Elisabeth Charlotte. 


marly den 19 augusti 1706. 
An Amelije. 

— — — Ich dachte nicht daß der Churfürft Von Braunsweig 
jo Iuftig fein Könte — Sch habe offt war genohmen daß wen alte 
fette wie made bellemont ins ragen undt In die luft Kommen 
feindt fie ärger alß junge leütte, deß envoyes Bon Engellandt fraw 
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ift made bellemonts ftiefftochter folten alfo gutt freünbe mitt Einander 
fein, bie GEngellander aber Können Ginander Nie leyden daß fehn 
wir ahn dem Englifchen hoff * Zu st Germain, ba feindt fie alle 
wie hunde undt Kagen gegen Einander — ma tante wirbt fehr parirt 
foheinen In fo langer Zeit Kein golt getragen Zu haben alfo Nun — 
bey dießem beylager gott gebe daß fie noch bey dießer printzes Kinder 
Hochzeit fein mag — Es Muß Le sort de nostre sang fein allezeit fcheff 
coifirt Zu fein, ben unter hundert tagen bin ich 99 fcheff, undt 
frag Eben fo wenig darnach alß ihr ob ich Zwar nicht fo gotts- 
förchtig bin, Hiemitt ift Ewer jchreiben völlig beantwort fage dero 
wegen nichts mehr alß dag Ich Eich von Herken lieb behalte. 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 26 augusti 1706. 
An Amelife. 

— — — Ich habe Nie von dem philosophen spinoza gehört 
war Es Gin spanier den mich beücht der Nahm ift spanisch — daß 
ift woll gewiß daß ber Churfürft von Braunsweig felten freündtlich ift 
— munbdert mich recht daß I. %. Louisen beſucht haben Er will ſich 
vielleicht corrigiren welches woll gethan were — — — 


Versaille den 2 7br 1706. 
An Louiſe. 

— — — Man wirbt Iztzunder gefchafftig Zu hannover fein 
Nun alle frembden bort fein — Man fagt Im fprichwordt hir (a 
quelque chose malheur est bon) aljo wirbt Eüch Ewere Krandheit 
Manche Mühe Erfparen — Ich werde dem gutten Chrlichen mons 
polier Heütte Ewern brieff fchiden der wirbt Ihn von bergen frewen 
dag Ihr Eüch feiner noch Erinert wo mitt Gr fih ahm meiften Ers 
belt ift mitt bem taback rauchen alle tag Nimbt Er Ettliche pfenffen 
taback — 68 ift fein wordt war, baß mein fohn Die armee nicht 
batt ahn Nehmen wollen Er ift Tender Nun vor Turin, undt Ich 
fürchte fehr der printz Eugene fo Ihm folgt undt Er, werben Ein 
ander teüffels dings In die haar Kommen, bin In rechten ängften 
deßwegen, undt dieſe Zeittung fo geftern ahnkommen hatt mich mehr 

% Der Hof der vertriebenen Familie Stuart. 
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alß Einmahl diege nacht gewedt — adieu liebe Louise Ich wünſche 
daß wen Ihr dießen Brief Entpfangen werbet daß Ihr wider In 
volfommener gejundtheit fein mögt undt Ewere gutte natürliche farb 
wider haben, ſeydt verfichert Tiebe louise bag Ich Eüch allezeit lieb 
behalte. 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille ven 9 7br 1706. 
An Amelife. 

— — — wilß gott mein dochter Verliehrt Keine Zeit Kinder 
Zu befommen Es wirbt Nun 8 Jahr daß fie geheüraht ift unbt fie 
geht mitt dem ten Kindt fchwanger — vorgeftern dachte Ich Noch 
ahn Eüch Tiebe amelise, ben alle meine leütte Kammen alle, unbt 
zopfften ahn meinem aufgeſetz den Es war gang jcheff, Es geichicht 
mir offt, wen Ich einmahl gerade auff gefegt bin, maht Man mir 
complimenten brüber aber Es ift rar — Ich muß lachen ob ich Zwar 
wenig luft dazu habe daß Ihr ampasade vor ambassade gejchrieben 
ampassade heift man bir Einen sergenten welches ſchön were umb 
die Churpringes abzufordern — ber braudt rod undt alles ander ge- 
räbte wirbt woll baldbt Bon hir weg, Ich werde Ihn aber nicht Vor 
feiner abreiße ſehen, ben ber fchultes ift fo impertinent mit mir umb 
gangen, daß Sch nichts mehr von dem flegel hören will — Liebe 
amelise Ihr habt In Ewer Verzehlung von ben pressenten Ein 
bouquet Vergeßen, mit Ginem Rubinen ring fo ma tante mir fchreibt 
daß ber König In preüssen ahn feines Herrn Sohns braudt geben, 
mich deücht Laq undt porcelaine feindt Zu Saubere fachen umb vor 
Ein Kadjtuhl Zu dinen Es Müfte den Ein fihaufchei fein, wie 
Man In ben gastereyen Bor dießem ſchau Eßen batte, In teütjch- 
landt — Ich bin gank unluftig, den Erftlih fo bin In In rechten 
ängften undt forgen Vor meinem john ber bi über den Obren In 
ber belagerung von turin ftedt, undt fih jo wagt Daß Es Ein 
wunder daß Er noch beym leben ift, undt Zum andern jo hatte ich 
mich heütte auff brieff von ma tante gefpigt undt babe Keine Ent: 
pfangen daß macht mich fo leüniſch undt Ich vor dießmahl nichts 
mehr fagen alß daß Ich Eüch recht lieb behalte liche amelise. 

Elisabeth Charlotte. 
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Versaille den 16 7br 1706 

Hergliebe Louise freyflich hatt mir amelise gefchriben waß hr 
der König In preussen geantworttet hatt fie war damahlen gar 
luftig den fie hatt mir damahlen viel verirerey gefchrieben wo Ich 
Eine andere Zeit auff felbigen thon würde geantwortet haben, aber 
jew der Vorgeftern habe ich alle luft Zu lachen undt vexiren verlohren 
In dem Sch die betrübte Zeittung befommen daß man meines fohns 
raht nicht hatt folgen wollen undt Haben fih In den linien forciren 
lagen * Mein fohn hatt Zwey große wunden davon getragen Gine 
Ins Dide fleiſch ahn den Hüfften undt Ein andern musquettenfhuf 
In dem Tinden arm bi auff den Knochen doch ohne denfelben Zu 
Zerfchmettern ber balbirer verfichert daß gar Feine gefahr dabey ift 
gott gebe Es — ch danfe Eüch liebe louise Mein compliment bey 
J. 2. dem eronprintz abgelegt Zu haben, alle bie biegen printzen 
jehen loben 3. 2. über die Maßen — Ich habe ahn matante ges 
ichrieben warumb schultes fo plumb geweßen undt wie man Ihn 
Erdapt hatt, Niemandts weiß beßer Zu leben undt hatt mehr politesse 
al mons’ göritz glaube aljo bag Er schultes plumbe maniren nicht 
aprobiren wirbt, waß mich ahm meiften dran Verdrißt ift dag Ich 
ber braut nicht habe nach ma tante befehl dienen Können, bette Gr 
gebracht waß Ich geſchickt were fie gewiß beßer gebußt geweßen, Ich 
Kan nicht vertragen daß der König In poln fo vindicatif ift undt 
feinem fo Nahen Bettern nicht Verzeyen will ma tante ſchreibt Die 
Churfürſtin Yon saksen wäre nach magdeburg gezogen bie Königin 
aber Sn saksen blieben — adieu liebe Louise Jh werde ahn 
amelise fchreiben undt auf Zwey Don Ihren brieffen andtwortten 
babe noch über dag 4 brieff Zu fehreiben den Man accablirt mid) 
mitt brieffen wegen meines fohns unglück adieu liebe louise Ich 
ambrassire Eüch von Hertzen undt In leydt fo woll alß In luſt 
behalte ih Eüch Bon Herken lieb. 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 16 7br 1706. 
Hergliebe amelise Ich werde heütte auf Ewere Zwey ſchreiben 
andtworten ob ich Zwar Gin wenig Mühe Zu fchreiben den Ich habe 


* Vor Turin. Prinz Eugen erfocht Hier befanntlidh einen feiner größten 
Siege über die Franzofen. 
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Zwey tage lang nichts gethan alß weinen, über meins johns unglüd 
undt wunden, ben ob man mir Zwar fehr verfichert daß Kein lebens 
gefahr dabey ift, fo fchmergen mich doch feine fchmergen, Ich Habe 
die augen jo roht undt did bag ich ſchir nicht drauß ſehen Kan, mie 
leiht Zu glauben ift, Ihr feht woll Tiebe amelise dag Jh In dem 
ftandt wo Ih Nun bin daß ich nicht vexiren Kan wie Ihr were 
mir Ewer brieff In Einer Zeit Kommen würbe Sch braff drauff ge: 
antwortet haben, aber heütte Kan nicht fein, daß ber ift mir Zu 
fhwer — Ich fchide Eüch aber meine andtwort aufs Konigs von 
preussen Compliment auff ein blabt a part wie Ihr Es begehrt — 
Dom fchultes werde Ich nichts mehr fagen Er wirbt baldt weg, werde 
Ihn Vergeßen alß wen ich Ihn mein leben nicht gejehen hette, bie 
Meftpfälinger feindt ordinari nicht fo plumb, Ihr habt woll gethan 
nichts durch Ihn fallen Zu laſſen Gr hette Es überzwerg gebracht 
ben Er ſeüfft ſich fo voll mit die Kauffleutte dag Es Ihm ſchir das 
leben gefoft hette den Er ift Erichredlich gefablen fo daß man Ihn 
hatt Müßen Zur aber laßen — jeder Man lobt den cron printz aber 
ber Ghurpring wirbt nicht fo fehr gelobt * — Ich bin nicht wie Der 
Chronpring ch rahte felten Zum heüraht den Es findt wenig bie 
gelingen alleweille fchlegt e8 Ste Ih Muß alfo fchliefen umb mein 
paquet noch nach paris bey Zeit Zu fchiden, Kan alſo nichts mehr 
Jagen alß dag ich Eüch liebe amelise lieb behalte. 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 30 7br 1706. 


Herglicbe louise — meinen armen fohn hette die belagerung von 
Turin undt deßen Entſatz ſchir daß leben gekoft, ift abfcheülich ver- 
wundt doch hofft man daß Er ſeyder dem 2aſten außer gefahr ift 
wirdt aber Zwey finger lahm befonmen, diß alle macht mich woll 
noch nach dem frieden feüffgen — Ich bin 3 tag fo unruhig undt 
In forgen geweßen, daß ich glaube Ich were Von Einnen Kommen 
wens lenger gewehrt hette — 


— 


*Die nachmaligen Könige Friedrich Wilhelm I von Preußen und Georg 11 
von Gngland, 
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Versaille den 28 october 1706. 


Hertzliebe Louise, warum Ich alß gern alles wißen will unbt 
nicht leyden Kan daß man mir waß Verhehlt, ob ich zwar benen 
nicht helffen Kan vor melden Jh In forgen mag Kommen, fo Kan 
Ich doch nicht Ieyden bag man Einen wie Einen Naren daher Teft 
gehen, undt Iuftig fein, undt Sachen wen man recht urfach hatt traurig 
Zu fein, jeberman fiht Einem ahn, undt man wirbt jederman Zum 
fchaufpiel daß ift mein fach gang und gar nicht, daß fprichwordt 
Cwaß Sch nicht weiß macht mich nicht heiß) Kompt Er auf bie jalousie 
dießen chagrin folte man Mänern und weibern Verhehlen, jo Biel 
Möglich ift, aber waß feinen Kindern begegnet Meine ich daß Man 
aflezeit wigen Muß — Bon meines fohns unglüd werdt ich nichts 
mehr fagen Es ift gottlob Vorbey undt Er ift frifch undt gefundt, 
allein fo were Ihm bey Nahe wider Ein groß unglüd begegnet In 
bem Er mitt bem pferbt gefahlen In feiner reiß nach grenoble 
mein fohn meint Es fey Einem Man Eine fehandte wen Er fich nicht 
bart ftelt hatt aljo wider alles Einrahten reitten wollen, undt dieße 
zeige von pignerol nad) Briancon hette Ihm fchir daß Leben gefoft 
— mo ed möglich ift werden meine angften wider ahngehen den Mein 
john pretendirt wider In jttallien GinZufallen, Er ift diß Jahr fo 
Erſchrecklich unglüklih dag woll alles Zu fürchten ift — Ich habe 
lengft gefagt bag Man die Zwey fpanifche Könige * mitt Gin ander 
ſolle fchlagen Tagen, unßer hette Vortheil den Er ift ftard hatt greü— 
liche fauft Jch würde christlicher finden bag die Zwey Könige fich 
umb Ihr Königreich fchlügen alß fo viel christen bludt Vergießen 
Zu machen — bie fürftin Bon frantzhagen hatt mwoll urfach gehabt 
matante lieb zu haben die Ihr alle Ehre Ermwießen Ihre printzen 
Müßen Ihr nicht nach fchlagen meillen fie fo alber fein undt fein 
Beritandt Haben, bie armuht macht ſchmutzig, die printzen Müßen 
übel Erzogen fein worden, Ich weiß nicht maß fie Zu hannover ge- 
fucht haben — Es ift Eine rechte ſchandt Bon Churpfalg Eüch nicht 
Zu Zahlen Könte Es Nun befer alß Vorhin da Er ja meines brubern 
gemahlin nichts mehr Zu geben hatt — mir haben Eben fo fchön 
weiter hir alß Ihr Zu hernhaussen jeboch fo ſcheindts heütte alß 
wens Gnbern molte ber Baromeltre ift 7 Staffeln böher alß Gr ge: 

9 Erzherzog Karl (nachher Kaifer Karl VI) und der frangöfifche Philipp 
(nachher König Philivp V von Spanien). 

Briefe der Prinzeffin von Orleans, 8 
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wegen — In dießem augenblid Komt' Ein Courier von meiner bochter 

Muß wider antworten Kan aljo Bor dießmahl nichts mehr jagen als 
daß ich Cüch allzeit von herzen lieb behalte 

= Elisabeth Charlotte. 


Marly ben 4 Ur 1706. 
An Amelife. 

— — — Ich wünſche woll Von bergen mit Güch liebe amelise 
daß daß hefliche kriegsweßen Ginmahl Ein Ende Nehmen möge, Ich 
ſehe aber leyder gar ſchlegte ahn ftalt dazu — waß mid glauben 
macht daß man Kein unrecht hatt Zu glauben bag fjchweben gutt 
freündt mitt frandreich ift, ift daß unerhörte lob ſo man dießem Jungen 
König * hir gibt, lobendwerth ift Er daß ift woll wahr, allein man 
lobt hir nicht wen man nicht auff dieße feydt glaubt — matante bie 
fram Churfürftin fchreibt mir daß bie Churfürftin von saksen gar 
Einen artigen Cavalier nach hannover geſchickt hatt — Keine reverentz 
Zu machen ift Ein bawern ftolg, damitt Man fich felber mehr bort 
ahn thut alß ahn andere, den je hoher (man) ift je hofflicher Mu Man 
fein, damitt andere Ein exempel (nehmen) In der welbt Kan man nicht 
höfflicher fein alß unßer König ift aber feine Kinder undt Kindtskinder 
feindt Es niht — Könte Ich mitt Ehren nach teütfchlandt, würdet 
Ihr mich bald fehen, teütjchlandt war mir lieber undt funde Es 
nach meinem fin viel ahngenehmer, wie Es weniger pracht unb mehr 
auffrichtigkeit hatte nach pracht frag ich nichts, Nur nach redtlichkeit 
auffrichtigkeit, und wahrheit, Es ſchickt fich leyder nicht daß ich 
wider In teütjchlandt fol, Man hatt mich unter unß gerett wider 
meinen gutten willen hieher geftedt bir Muß ch Ieben, undt au 
fterben Ich mag woll oder übel fein undt woll fein aparentz daß wir 
Ginander Ju dießem leben wiber fehen, waß In jenem gefchicht weiß 
gott allein, Ich bin Eüch doch recht verobligirt ſolches zu wünſchen 
undt werbe Eüch allezeit Von Hertzen lieb behalten. 

Elisabeth Charlotte. 


% Karl XII, der damals ale Held bes großen norbiichen Krieges feine Sie— 
geslaufbahn verfolgte, mwährend zugleich der ſpaniſche Erbfolgefrieg im Süben 
wüthete. Frankreich fchmeichelte dieſem jungen König, aber er ging feinen 
eigenen Weg und ließ fich nie für das frangöftiche Interefie gewinnen. 
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Versaille ben 19 Or 1706 

Hertzallerliebſte Louise, Ich Kan Eüch Nu fichere Zeittungen 
Bon Meinem fohn jagen, den Vergangen Montag umb 3 uhr Kame 
Er gang unvermubten auff der post hir ahn, Er ift gott lob Nun 
gefundt aber Er wirdt all fein leben lahm bleiben Er Kan Nur ben 
baumen undt Erſten finger regen bie 3 andern feindt Ginmarbts 
gebugen wirbt fie fein leben nicht ftreden Können, aber Es ift Viel 
baß Er noch bey leben ift, ben hette Er Kein harnisch ahngehabt, 
bette Er 15 töbtlih mwunden bekommen — mein john hatt gar nicht 
von fein Esquipage Verlohren — Ich wünfche den frieben woll Von 
grumbt meiner feelen, wie leicht Zu Gracten iſt, Man ficht hir die 
Ver&nderung bes glüds aber weillen daß glüd auff Einer Kugel oder 
raht ftehet ſo Muß Man hoffen daß Es wider Vor hir auch. threhen 
wirbt — Sch finde daß freüflen pelnitz Zu Toben ift, Niemanbts 
mehr nach Ihrer Königin Zu bienen, weillen fie Zu leben hatt, fie 
machtd auch wie st paulus fagt, wer heüraht thut woll, wer nicht 
beüraht thut beſſer — daß were auch mwoll mein fin geweßen wen 
Es fich hette fchiden Konnen aber Es ift mein destin nicht ge— 
wegen — — — 

Versaille den 28 Obr 1706. 

Hergliebe amelise Ih Muß von Herken lachen daß Ihr findt 
daß Ich In meinem Contrefait fo ich matante geſchickt ſchon undt 
woll außfehe wen Gin groß bi geficht plat Maul undt Kleine Enge 
angen waß fchons fein fo bin ichs gar gewiß, undt werde noch alle 
tag fchönner ben Ich werde noch alle tag bier — hertzliebe amelise 
Ein jeder Muß fein Verhengnuß folgen, daß Meine hatt mich In 
frandreih geführt ba Habe ich gelebt ba Muß Ich auch woll fterben, 
teütſchlandt ift mir noch aflezeit lieb undt Ich bin fo wenig propre 
vor frandreich daß Ich mein gank leben mitten Im hoff, In Einer 
großen Einſamkeit Zu bringe, weillen Ich aber woll fehe daß Es 
gottes will ift baß ich Hir fein undt bleiben folle, habe ich mich brin 
Ergeben — 68 ift Gine thorheit Zu glauben bag man nichts hübſches 
noch magnifiques alß In franckreich machen Konne, Es jeindt 
mitt ben vertriebenen reformirten ſchir die beften arbeybtäleütte auf 
frandreich gangen, aljo leicht zu glauben, bag Man jetzt In teütfch- 
landt Eben fo fchönen ftoffen undt allerhandt Zeig wirbt haben 

8 + 
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Können al man bir hatt — Man ficht nicht mitt Einem jchmußigen 
Maul Zum fenfter Nauf, Man habe den Einen reichen witwer ge= 
heüraht, Dielleicht wirbt Elch dießes begegnen, Es Kan Eüch liebe 
amelise Nie fo viel glüd undt Vergnügen Zu Kommen alg Ich Eüch 
von grundt ber fehlen wünſche ben Ich habe Eüch undt louise von 
bergen lieb. 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 2 xbr 1706. 
Hertzliebe Amelise Bergangen Montag habe ich Emweren lieben 
brieff Vom 16 Ibris Zu recht Entpfangen bande Eüch fehr vor die relation 
Bom beylager Bon hir Kan ich Eüch nichts ſchonnes (fchreiben) Man 
bört von nichts alß Kinberblattern undt fleckfieber, welches gar nichts 
artiges ift — Ich finde possirlih daß fich die ftatt undt hoff damen 
fo geftoßen haben, bie daß freüllen schullenburg * fo hart geftoßen, 
Muß fich nicht pichiren politique Zu fein — ſolche art von predigen 
wie Man bey folchen occassionen macht Kommen fehir allezeir alber 
hervor — Es hatt mich gefrewet Zu fehen daß man noch nach alten 
teütſchen brauch mitt fadeln gedankt hatt, Ich wünſche Eich glüd 
dazu liebe amelise die cron befommen Zu haben, ma tante hatt 
mir Zwar auch Eine relation gefchrieben aber gar In Einem Kurgen 
begrieff adieu Hertzliebe amelise ich ambrassire Eüch von bergen 

unbt behalte Eüch recht lieb. 
Elisabeth Charlotte. 





—— 


Versaille den 2 December 1706. 

Herbliebe Louise — Ich dancke Eüch ſehr Eüch mitt mir 
wegen meines fohns ahnkunfft Zu Erfrewen, ſeyder Er Ins balhaus 
ſpillen geht ift feine hHandt fo viel befer worben, bag Er Nun wider 
alle finger regen Kan, undt auff ber flötten fpiellen, hoffe alſo daß 
wen Er baß babt von Bourbone wirbt gebraucht haben wie biepen 
frühling geichehen folle bas alß den alle Kräfften wider Kommen wers 
ben, unbt mein fohn nicht lahm bleiben, aber wen auch gleih Ein 
finger lahm bleiben folte ift Es doch ſchir Vor nichts zu rechnen waß 


* Maitrefle des Kurfürftlen Georg. 
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fonft heite gefchehen Können — men mein fohn gleich nicht wider 
In JIttallien geht ift doch woll Zu vermuhten daß fo lang ber Teybige 
Krieg mweren wirbt Er mwoll nicht Zu hauß bleiben wirbt, wünfche 
alfo den frieden recht Von bergen — 

Ich bin fro daß ma tante jemandts hatt fo J. 8. divertirt, ben 
mie fie von ber freüflen pelnitz fpriht Muß fie fehr amussant fein, 
Bor dießem deücht mir hatte matante die graffin platten Tieber alß 
bie Kielmanseck — | 

Vorgeftern befam Jh Ein brieff von mein tochter bie fchrieb mir 
bag fie Ein fchreiben von bem freüllen von fürstenberg befommen fo 
Nun zu rastat ift, weillen printz louis fie hatt hoffen laſſen umb fie 
noch Einmahl Bor feinem Endt Zu fehen, die fagt daß biefer Herr 
ohnmöglich davon Kommen Kan, war doch Ein wenig wider befer Zu 
paris hatt man Ihn tobt gefagt Er war Es aber nicht, Ich will 
glauben dag man Ihm unrecht gethan hatt — Wir haben Ein ſchwe— 
fter undt niece hir vom graff frieß, bie niepce ift Ein ſchön menſch 
undt die Mutter hatt Verſtandt, brilliren fehr hir — — — 

auch mons’ oberg Kene ich woll Gr war mitt dem lieben printz 
Carl ©: hir Ich Habe In meinem Ein mein leben von nichts ab- 
fcheulichers gehört alß den frieden fo König augustus gemaht Cr 
Mus voll undt doll geweßen fein, wie er die articlen* Eingegangen 
ift Vor fo Ehrvergepen hette ih Ihn mein Leben nicht gehalten, Ich 
fhäme mich vor unßer nation daß Ein teütfcher Konig fo unehrlic 
ft — — — 


— — —— — 


Versaille den 9 xbris 1706 
An Ameliſe. 

— — — Ich dancke vor die gedruckte Zeittung dadurch ſehe ich 
wie Es hir In teitfchlandt Zu geht ob Es zwar nichts Neües mehr 
ift, Es ift noch befer waß altes Zu wißen alß gar nichts — Ich habe 
auch ſchon dran gebacht daß der König von Schweden Biel von Mei- 
nem armen bruber S: hatt — feyder König augustus fo Einen lies 
berlichen undt Teichtfertigen frieden gemacht, Kan ich Ihn nicht mehr 
leyden — — — 


» Des Altranflädnter Friedens. 
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Versaille den 16 xbr 1706. 

Hergliebe louise biegen nachmittag umb 4 habe ich Ewern lieben 
brieff Zu recht Entpfangen dande vor die dabey liegende Zeittung 
wie auch die Copie von Königin In denemarck brieff 3. M. ſchrei— 
ben woll undt reden gutt mitt Eüch fcheindt woll dag fie Eich recht 
lieb hatt undt daß ift mir lieb — Ihr ſeydt gar Zu bemütig liebe 
louise Zu fagen daß Ihr der Königin In denemarck nicht wehrt 
fein leütte Von Ewer geburt undt tugendt jeindt alles werde — — — 


Versaille den 23 xbr 1706. 
Un Ameliſe. 

— — — alle hanerey Müßen dem pietisten Gine pension 
machen weillen Er jo ſehr gegen den Ehebruch ſchreydt wen Ihm auch 
Nur Ein jeder Einen thaller geben folte würde Er baldt gar reich 
werden wegen der menge, daß Gr aber gegen dem König In preussen 
geichrieben meritirte woll corecetion — hir ift auch Gin art pielisten 
jo man (Quietisten heift fie feindt nicht fo fchlim wie die ordinarie 
pietisten fo In teütfchlandt fein, Man bört nicht daß fie desbeau- 
ehirt fein — der pfarberr fo fih fo mitt dem Nieren bratten morli- 
fieirt hatt, Meint woll waß ſchönnes gethan zu haben undt Ich finde 
daß Es Eine thorheit ift, bette befer gerhban davon Zu Eßen undt 
feiner frawen dand zu wigen daß fie Vor Ihm forgt, undt fie aljo 
Erfrewdt daß fie waß gethan fo Ihm angenehm geweßen, aber wie 
Man Im fprihwordt fagt fo viel Köpff fo viel Sin — ber verftor: 
bene König von Siam alf unßer König Ihm fagen ließ Er bette 
Ihn die christliche catholische religion ahn Zu Nehmen, andt 
wortete Er Er glaube daß Man In allen religionen Könte felig 
werben, undt gott liebe nichts mehr alß die VerEnderung dıumb 
gleicht fi) nichts In der welt jede grüne blätter wehrn different undt 
daß alfo unfer Herr auff unterfchieblihe maniren wolle abngebett 
fein, drumb Müße unfer König fortfahren gott dem aflmachtigen auff 
feine weiß wie Er Es gelehmt Zu bienen, Er aber wolle gott auff 
feine manir loben undt bienen undt wen Es gottes wille fein folte 
daß Er Ihm anderft dienen follte würde Er Es Ihm ſchon Ins Herk 
geben, Ich finde daß Gr hirin nicht unrecht hatte — Ich glaube daß 
noch Eine gutte Zeit dahin ift Ehe der Jüngfte tag Kommen, wir 
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Haben ben antechrist noch nicht gefehen Che Er kompt werde Ich 
Eüch noch offt Verfihern Können dag Ich Eüch recht Tieb habe liebe 
amelise 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 13 Januari 1707. 
An Amelife. 

— — — Muß aber doh Ein wenig filgen daß Ihr mir Eine 
Entfchuldigung macht, mir Ewern Neüjahrs wunfch In postscriptum 
gefchrieben Zu Haben mwarumb ift den daß nicht Eben fo gutt alß 
wen Ihrs Im brieff gefegt hettet, bin Eüch Eben fehr bavor verob» 
ligirt aber macht mir doch fo Keine ohn Nohtige facons undt com- 
plimenten, daß ift gar Langweillig — — — 


— — — — — 


Versaille den 27 Januari 1707. 
An Louiſe 

— — — mein bodter hatt mir fchon vor mehr alß 8 tagen 
printz louis * todt bericht feine gemahlin jammert mich recht aber wie 
hatt fie Ihn fo lieb haben Können den Er war recht heßlich undt 
desbauchirt babey, hette woll waß übels von Ihm bekommen Können, 
printz louis hatt gar vernünfftig gethan den mönchen weg Zu 
fhiden fo Ihm fo imperlinent Zu gefprohen daß war gar nicht 
Nöhtig Vor feine feeligkeit, printz louis hatt nicht gefehen daß Es 
andern beßer geht jo folder Monchen raht folgen. — Ich Habe 
hören fagen daß ber general Tungen ahn printz louis .platz bie 
armee comandiren folle, aber weil Man Es In teütfchlandt nicht 
weiß Muß Es nicht war fein — — — 

waß ift den I. 8. dem Ehurfürft Vor Eine freude Ju bie axel 
gefahlen ben ordinari feindt 3. 2. weder Iuftig noch freundtlich, iſt 
Es nicht Vielleicht daß bie printzes Yon Zoldern Ihm In bie augen 
geftochen, ben nichts macht Tuftiger ald Nee liebe — — — 


* Mon Baden, der berühmte Feldherr. 
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Versaille den 3 februari 1707. 

Hergliebe amelise, Jch bin recht fro bag Eüch das filberne 
fchächtelchen gefrewet hatt aber Es meritirt woll nicht alß Ein raritet 
verwahrt Zu werben, ben Es ift Keines nicht — Louise undt Ihr gebt 
Ein ander den Kein Neü Jahr wie Ich ſehe mweillen dig das Erſte 
pressent iſt jo Ihr von biegen Jahr Entpfangen habt — tragt br 
tabad Im fad daß hette ich nicht gemeint ift Gine heßliche mode, Ich 
bachte nicht daß Ihr fo a la mode wehret — Ich gonne Eüchs von 
bergen Eüch braff Iuftig gemacht Zu haben, dag Könt Ich mih Nie 
berühmen Jh Eße das gange Jahr durch Zu mittag Mutter allein 
Eylle mich fo viel möglih den Es ift DVerdrieglich allein Zu Eßen 
undt 20 Kerls umb fich Haben jo Einem Ins Maul ſehen undt alle 
bißen Zehlen, Eße derohalben In weniger Zeit alg Eine halbe ſtunde 
nachts Eße Ih mitt dem König da findt wir 5 oder jeds ahn taffel 
jedes ift Vor fih weg wie In Einem closter ohne Ein wort Zu jagen 
alg Ein par wordt heimblih ahn feinem nachbar, Es wunder mic 
nicht daß made haw Eüch woll Zu Ehen geben Ich finde daß bie 
Engelländer beßer Zurichten alß die frangoßen, Ich wolte gern lenger 
plaubern aber heütte Kans nicht gefchehen habe Zu Biel Zu jchreiben 
nur noch jagen daß Ich Eich von Kerken lieb Gehalte. 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 10 februarii 1707 
An Louife. 

— — — Ib Kan mich nicht genung verwundern, dag matante 
nicht bey ber Ghurpringes Niederkunfft geweßen die fach geht 3. 8. 
ja genung ahn wegen Ihr Herrn ſöhn Herkog max undt Erust august, 
ben folte der Ghurpring Keine Erben haben ging die Chur ja gerabt 
auff Herthog max alſo deücht mir daß fie übel gethan haben ma tante 
nicht dazu Zu vuffen, deu daß ift ja Ein respect jo der Churpring 
J. L. ſchuldig ift Es ift auch wunderlih daß die Kindtbetterin nicht 
befucht wirbt mein gott wie wirbt alles fo wunberlich In der welt, — 
fagt man jet audientz Gammer Zu meiner Zeit fagte man pressentz 
fraw princessin fagte man Zu meiner Zeit auch nicht fondern Nur 
princessin alles Endert, — Ib habe Eine bitte ahn Eücdh liebe 
Louise jagt doch ob Ihr die medaille befommen Könt da Ih Cüch 
die Mbfchrifft Hier bey Von ſchicke fchreibt mir wen Ihr fie befommen 
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Könt waß fie Eich gekoft fo werbe Ichs Eüch mitt Dand bezahlen — 
ma tante fchreibt mir Eben von den wolffenbüttelifchen princessinen 
wie Ihr liebe Louise mir würde die wolffenbüttelfche princes befer 
gefahlen alß die von Zoldern den Sch fehe lieber waß ahngenehm 
als ſchön ift — Hertzog anthon ulrich hat mir all lengſt gefchrieben 
wo Zu Gr fein Enckel destinirt, die cronprintzes ift mwoll unter 
Einem glüdlichen ftern gebern aber wen daß glüd Nur wehrt, den 
alles ift fo unbeftandig In der welt, dag man auff nichts bawen Kan — 


marly den 3 mertz 1707. 

Hergliebe Amelife, — Montag habe ich Ewern lieben 
brieff Vom 18. febr. Zu recht Entpfangen, Ihr habt recht waß uns 
alle hir serieux macht feindt Hundert jntriguen den man Kan nicht 
reden ohne daß Einem affaire drüber Kommen alß Zum exempel Ein 
Nar Zu paris bildet fih Ein Er Könne Engel Ju Eine Gammer 
Kommen machen Mein fohn hatt fih mitt bem Narren diverliren 
wohlen da hatt man Ihm Zu paris auffgebracht Er fuche wahrfager 
jo Ihm jagen jolten wie lang der König leben wiirde undt Hundert 
dergleichen imperlinentzen auß dießem exempel jecht Ihr wie Es 
bir ift, — alles was Ihr mir Von Braunsweig Verzehlt finde ch 
artig undt ahngenehm — Ich bin auch fro daß man Eüch Zu wolffen- 
büttel distingirt hatt — die Kilmanseck Muß reviren wen fie Eüch 
gleich will fein Es feye dan daß fie proben gibt daß fie bes Ber: 
ftorbenen Churfürften dochter * ift welches fie nicht thun Kan, meillen 
Ihre Mutter Einen Man hatte, ber Churfürft von Braunsweig vergift 
dag Ihr geſchwiſterkindt mitt Ihm ſeydt alſo deßhalben ſolte Gr Eid) 
souteniren, die metres Muß Es anderſt haben wollen ſo geht bey 
höffen her, aber ich Muß wider meinen willen Enden, den Es iſt 
then halb 7 Ich habe noch I brieff Zu ſchreiben undt umb °/, auff 
9 Mus Ih In die Mußig alfo Nur noch In Eyfliagen bag wen 
Ein fürft ECüch Erhalten Könte thet Ihr nicht übel Zhn Zu Nehmen, 
adieu Ich ambrassire Euch von Herken und behalte Eüch allezeit 
recht lieb. 

Elisabeth Charlotte 





* Ernſt Auguft, Georgs Vater, hatte neben feiner geiftvollen und liebenswürdigen 
Gemahlin Sophie mehrere Maitreffen, darunter auch die Gräfin Kielmannsegge, 
Mutter der Berfon, von der bier die Mebe if. 
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marly den 3 mertz 1707. 

Hertzliebe louise, ich bin recht fro daß ma tante ſich jo luſtig 
3u Braunsweig gemacht hatt, daß ift gutt Vor bie gejunbtbeit, undt 
hoffe daß Es I. %. daß leben BVerlängern wirbt — fie haben mwoll 
gethan die beyben heüßer fich wider Zu Bereinign — Es ift Kein 
wunder daß man bie freübe nicht Zu hannover jeßt. fidht wie vor 
biegem, ber Churfürft ift fo froid daß Er alles In Eyß Verwandelt 
baß wahren fein Herr Vater undt oncle nicht, Es wirbt noch mitt 
ber Zeit ärger werben wen ber Churpring waß Zu fagen wirbt baben 
der weiß gar nicht waß fürftlich ift wie Ich auß allem feinem thun 
verfpüre — Ich bitte Eich Tiebe louise macht mein Compliment abm 
gutten margraffen Bon ahnſpach Es ift Ein gutt Kindt — Ich 
glaube daß Es der Churpringes genung gerewet geheüraht Zu fein 
ma tante hatt wie mich deücht die Churpringes lieber alg Ihr Eygen 
Endel den Churprintzen, undt hatt auch recht hirin den Er lebt Nicht 
alß wen Er die Ehre hatte ma tante Endel Zu fein, Ich mögte dießem 
Churpringen Einmahl recht die Meinung jagen, undt Ihm recht jagen 
wer Er ift undt mie feine große Ehre ift ma tante Endel Zu fein — — — 


— — — — 


Versaille den 17 mertz 1707. 
An Louiſe. 

— — — Ich admirire den Herkog Bon wolffenbüttel allezeit 
waß Neües undt artiges Zu jnventiren Können ſich felbft undt andere 
Zu Erfrewen — ma tante hatt mir bie alles befchrieben, finde Es 
recht artig, wie weit bin Jch hir bavon Etwaß luftiges Zu horen oder Zu 
feben, alle diverlissementen hir gehen mitt Ginem foldhen trawerigen 
weßen ab dag man Eher meinen folte Man ging Zur Begräbnuß alß 
Zum ball — — — 

Man folte den Dot Bon die Warslichter fo Man Sn ber re- 
doutten brendt In Brandewein beißen fo wirbt daß warlicht fo man 
hernach macht Tichter brenen undt Keinen Dampff geben — — — 


— — — 


Versaille ven 27 mertz 1707. 


Hergliebe amelise Man fagte Zu meiner Zeit Ju teütfchlandbt 
Ein ſchelm ber fein wordt nicht belt, alfo Muß Ich CEüch woll heitte 
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fchreiben, ob Ich Zmar fo Einen abfcheilichen huſten undt ſchnupen 
babe, daß Ich weder fehen noch reden Kan, fo will Ih Cüch doch 
heütte ſchreiben undt auß Einem irtum belffen — Ich ſehe daß Ihr 
meinen john Vor Einen prince de sang halt, aber Er ift Es nicht, 
feinen ſtandt beift man petit fils de france undt der hatt Einen 
größern rang undt Viel mehr privillegen alß die prince du sang, 
fie saluiren die Königinen, figen Vor Ihnen, fahren In Ihren Kutjchen, 
welches prince du sang nicht thun bürffen, Ihre domestiquen haben 
frevheitten, werben wie les enfants de france par quartier gebinnet, 
haben premier Escuyier premier ausmonier premier maistre d’hotel 
daß haben bie prince du sang nicht, auch Keine leibquart wie mein 
john, undt fchweiger wacht, aljo In allem gar Gin großer unter 
jcheydt Zwifchen les prince du sang et petit fils de france — 
Ich höre alß recht gern wie Es in teütfchlandt Zu geht, bin wie bie 
alten Kutjcher, oder fuhrleütte die noch gern die peitich Kladen hören 
wen fie nicht mehr fahren Können alfo thut Ihr undt louise mir alß 
Einen rechten gefahlen mir Zu berichten wie Es Zugeht undt wie Iuftig 
Man fih macht — weill ber Herkog von Curland Von bößem humor 
undt Krändlich ift bettet Ihr Ihn Nehmen follen umb baldt Eine 
fürftlihe witib Zu fein, Er hette Eich viel vermachen Können, ben 
fie follen Biel baar gelt haben — ſchönheit ohne gelt ba fragt Nies 
manbt mehr nah — mich Berlangt ob der König In fehmeben feine 
pagen widerfordern wirbt — ben gar großen printzen Bun Bevern 
Kene ich woll undt Zwey Von feine herrn Brüder die Zwey Elften 
Kommen mir gar fein Vor der Jüngſte aber deücht mir Ein wenig 
höniſch Zu fein — A 
Versaille den 30. mertz 1707. 
An Lonife. 

— — — ına lante jagt daß die gräffin von sintzendorf ſchönne 
historien von gefpenjter weiß bie höre ich recht gern, dieße gräffin 
von sintzendorf ift vielleicht von denen fo mitt Einem ſchuß Verftandt 
haben — mie Ich den Churprintz befchreiben höre Muß Gr Voller 
fantesien fein, Ein gelehrter Verſtandt ift nicht allezeit Gin ahngenchmer 
Verſtandt, Er hatt groß recht wen Ihn gereliet feine fchuldigkeit nicht 
bey ma tante Zu thun ben wen Er Es nicht thut wirbt Ihn jeberman 
Bor jmperlinent halt Er mag Ghurpring fein wie er wolle bie Chur- 
pringes hatt mehe fürftlich blubt In Ihren abern alß ber Ghurprink 
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alfo mehr jnclination Vor waß waß,rechts ift alß Er, gott gebe daß auf 
dem pringgen waß beßers alß fein herr Batter werben mag — mid 
beücht Es iſt Zu viel daß fich die Zwei regierende herrn auff ſchwediſch 
gekleydt felbigen König Zu fehen — — — 


Versaille ven 6 april 1707. 
An Louiſe. 

— — — 5b bin woll Ewerer Meinung, daß Eine Kleine 
Compagnie fo Einem gefelt ahngenehmer ift alß Ein großer ſchwarm, 
aber umb Es ahngenehmer Zu finden Muß Man Etlib mahl Im 
fhwarm fein — generahl schulenberg Grinere ih mich gar moll 
Ehe Er nad) turin ging war Er Etlid Zeit bir, halte Ihn vor Einen 
gurten Ehrlihen Man, Es mag woll fein daß Ich Ihm gefchrieben 
babe Jh Erinere Es mich aber nicht mehr, Er hatt aber offt genung 
Den meiner jchriefft bey der Hergogin Von savoyen gefehen umb 
meine handt woll Zu Kenen — die fraw von degenfelt wie Ihr Es 
fagt liebe louise ift ja Verfchwägert weillen Ihr bruder def schullen- 
burgs ſchweſter geheüraht Ich glaube Er were woll Zu frieben Nur 
Ihwägerfhafft Zu haben — — — 


Versaille ben 7 april 1707. 
An Amelije. 

— — — 63 Muß Etwaß In der lufft fein fo überall die Junge 
leütte fo faul macht Zu meiner Zeit war Es die mode gar nicht, 
undt mich deücht unßere luft undt freüden gingen beßer Bon Hertzen 
alg alle waß die Junge leütte Nun mitt Ihre gemacplichfeit jnven- 
tren — Ih bin gang Ewer Meinung liebe amelis dag die welt 
gang verkehrt wirdt — Ich bin alles jo Müde waß ich ſehe daß ich 
Sant Ein hermitte Ginfidlerin Im mitten von hoff geworden bin gebe 
mitt Niemandts umb alß meinen leütten, bin böfflich fo viel mir möglich 
mitt Jedermann, babe aber mitt Niemandts Kein particuliere freündt- 
ſchafft, undt lebe gang allein Es feye daß ich ſpatzieren fahr, ſonſten 
ſehe Ih Von 2 biß halb 9 Keinen feelen Menſchen jchreibe Tepe 
oder mache Korb wie bie fo ich ma tante gejdhidt Hatte — — — 
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Versaille den 14 april 1707. 
An Amelife. Ei 

— — — Ich habe viel von ber fürftin Bon hohen Zoldern 
gehört folle gar galandt fein, (ſolche) artt Teütte wen fie Jung fein 
befommen fie wen fie alt werben Müßen fie fpendirn — — — 

Ich weiß nicht ob geiftliche bücher Im Englifchen ahngenehmer 
fein, aber In teütfch undt frangöfch findet Ich fie alle fo bitter lang— 
weillig (außer die bibel die Ih Nie Müde werde) aber alle andern 
fchlaffen mih Ein — — — 


Versaille den 28 april 1707. 
An LRonife. 


— — — charteau neuff hatt mir vergangen die operaen undt 
medaillen braht Wo for Ich Eüch fehr dande aber Ihr hettet mir 
burch dieße gutte gelegenheit auch alle die fchiden follen fo gegen 
frandreich gemacht den daß folgt bie historie, undt Ich habe jchir alle 
die fchlimbiten fchon fo Zu König wilhelm Bon Gnglandt Zeitten 
gemacht worden bag Nimbt man hir nicht übel der Konig undt feine 
minister haben fie felber, alſo hettet Ihr Kein facon bavon machen 
jollen Kont Ihr wider befommen fo ſchickt mir fie durch bie Erfte 
gelegenheit — charteauneuff ſpricht wol, babe Ihn aber nicht lang 
entreteniren Konnen den Er war bey meinem abnziehen undt toilette 
wo al Viel leütte Kommen charteauneufl wirdt Eüch die Bezahlung 
bringen — adieu liebe louise feybt DVerfichert daß Ich Eüch allezeit 
Don Herken lieb behalte undt Mug noch Einmahl fagen daß ich Von 
Hertzen fro bin daß Ihr außer gefahr feydt gott behütte Euch ferner 

Elisabeth Charlotte. 


— — — —— — 


| marly den 19 may 1707. 
An Louife. 

— — — Daß ber Ehurfürft nicht nah Eich hatt fragen laßen 
wundert mich gar nicht Er fragt nach Niemandts aber Es gefchicht 
denen auch fo nach Niemandts fragen daß Niemandts nach Ihnen fragt 
der Churfürft piquirt fich nicht hofflih Zu fein undt (man) fichts wohl 
ahn feinem Hoff den Einen unhofflichern fchlungel al ber Zunge graff 
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platen * ift, fo bey dießem Churfürften jo In gnaden — were jelbiger 
mir nicht von ma tante fehr recomandirt worben undt fein Watter 
und Mutter vor bießem meine gutte freünde wolte Jh Ihn In Einen 
ort haben fteden Tagen, wo Er Zeit befommen hette, reflectionen 
Zu machen undt morus Zu lehnen ben Er hatte die Bastille woll 
verdint, aber umb obgemelten urfachen babe ich Ihn salvirt — Ich 
bin fro daß Herkog Ernst august doch Zu leben weiß und bofflicher 
alß der Ghurfürft monsieur S: war woll fo gutt al ber Churfürſt 
von Braunsweig ber hatt Nie gefehlt Zu meinen damen Zu geben 
wen fie Krand wahren nicht allein die dame dhonneür fondern aud 
dame datours Jh Kan nicht begreiffen wie 3. 8. dießer Churfürft 
fo von den guäbdigften undt böfflichften Eltern gebohren fo Su ber 
weldt leben mögen jo unbofflich wildt undt ftörifch geworden — — — 


Versaille den 7 Julli 1707. 

a An LRouife. 

— — — Man Muß die warheit befenen, bie teütfchen haben 
Es nicht Schön gemacht, fie Müßen die fach hart ahnfangen wo fie 
Ihre Ehre Erfegen wollen — mich deücht weillen ber märgraff Bon 
Bareydt fo SKrändlih ift, hatte man Cine ſchönne aufrede Cinen 
andern general Zu wehlen ohne daß Er Es übel finden Könte, weillen 
dießes margraffen ahnſchlag lächerlich fein hettet Ihr liebe louise fie 
mir woll fchreiben follen den Ich habe daß lachen hob von Nöhten — 
Mic deücht dag Es Eine große ſchandt Bor dem Herkog Von wirt- 
tenberg ift fein landt nicht beßer Zu beſchützen — Vor Eüch werde 
Ich ahn mons de marechal de villars fchreiben, wegen Ewer gütter 
unbt ber degenfeltischen auch, 

Es ift Ein teütjcher der König meint daß Er Ein pfälger ift, 
In bie jnvaliden ber ift hundert undt 9 Jahr alt undt hatt Eine 
dochter von 22 Jahren, ich wolte bag matante die fraw Churfürftin 
auffs mwenigft diß alter Erreihen mag — — — 


marly den 28 Jalli 1707. 
An Amelife. 
— — — villar babe ich nicht geſchrieben weillen Ich Vernohmen 
daß Er Sn ber pfalg undt wider auß ſchwaben ift, habe gemeint Es 
° Kurfürft Ernft Nuguft hatte neben der Kielmannsegge auch eine Gräfin 
Platen zur Maitrefle gehalten. 
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were ohn Nöhtig aber weillen Ihr woll meint daß Es noch apropo 
werbe Ich Es noch thun Ich habe alleweil ahn ma tante gefchrieben 
Sch glaube bie teütfche generals feindt alle Zu Naren geworden — 
Es ift noch Kein dopelter Keyßer allein wen Es war iſt wie man 
fagt daß ber König Im ſchweden fih Zum Römischen König machen 
will fo mogt Es auch doppelt werben Ich glaube nicht daß man jes 
mablen bollere fachen Griebt hatt alß die fo In unsern seculo DBors« 
gehen — — — 


Versaille den 14 augusti 1707. 
An Amelije. 

— — Den 25 wirbt ber Duc de Bourgogne und fein Herr 
Bruber der Duc de bery werben In die armee nad) prouence gegen 
ben Herkog Bon savoye ber Jüngſte geht Nur alß volontaire ber 
Glfte aber wrrdbt bie Armée commandiren — ber printzes von ta- 
rante fohn ber duc de la trimouille iſt In Einer fchredlichen betrübtuuß 
ben Er hatt feine gemahlin Berlohren die docktoren haben fie Eben 
umbgebracht wie unßer Königin ©: fie hatte Ein geſchwer Man hatt 
fie fo offt Zur aber gelaßen daß daß gefchwer Gingefchlagen ift Im 
wenig tagen geftorben — ma tante fchreibt mir daß ber Churpring 
nicht mitt fein Herr Vatter In bie armee geht dag ift Schimpfflich daß 
man bey fein weib fißen bleibt wen die ganke weldt In fewer ift, 
Es ſeye ben daß Ihm fein Herr Vatter bie regierung auffgetragen hatt 
Ich glaube liebe louise bag Ihr undt Ich dolle generals fein würden, 
hetten wir aber glüd würde man unß fo viel admiriren alß Man bie 
unglüdlichen blasmirt, 


marly ben 21 augusti 1707. 

— — — Man meint dag Nun baldt Etwaß In teütfchlandt 
Vorgehen wirbt, ben die Zwey armeen canoniren fih Ich habe Es 
ma tante nicht jagen mögen den J. 2. werden Nur Zu baldt Zu 
gedenden haben daß bero herr fohn der Churfürft baldt In gefahr 
wirbt fein ohne daß Ich I. 2. nad) dran gemahne — vilar ift gar 
Kein poltron geht Er Zurid Muß Er Es urfad haben, wen bie 
Keyßerin nicht were fo ich hertzlich lieb habe were Es mir lieber daß 
der König In ſchweden römischer Keyßer were alß Kein anderer 
weillen Er von unßerm hauß ift aber ber Keyßerin Kan Ich nichts 
übeld wünfchen umb bie fach allerfentten gutt Zu machen Müſte ber 
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Keyßer fterben, undt ber König In fchmeben ben Keyßer thron mitt 
ber Keyßerin .befigen — Ich bin recht fro baß malante nad) Braunsweig 
geht daß wirbt bie trawerige gebanden Bertreiben, Erfrewe mich mitt 
Eich liebe amelise daß Ihr auch Hin werdet — baß ſprichwordt babe 
ih mein tag nicht gehört daß man fagt man ftoße Einem das Maul 
auff den tiih wen man Einem Zu gaft ladt fo wollte Ich dag Shr 
mir daß maul auch auff den tifch ftoßen möget — Nun rufft man 
mir Zur taffel Kan alfo nicht mehr al In Eyll fagen bag Ih Eich 
allezeit von Hertzen lieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 1 7br 1707. 
An Amelife. 


— — — wie Es mitt ber Belagerung von toullon abgeloffen 
werdet Ihr Nun woll wißen, undt Erfahren haben — Es ift wider 
Kalt hir undt recht widerliches wetter, J. 2. der Churfürft von Braun- 
sweig wirbt fehlimme wege finden — waß ber general Thunge ahm 
Keyßer gefchrieben finde ich recht artig — Bor die Zeittung fage Ich 
auch großen Dand — Ich wolte gern enger blaudern aber Jch weiß 
nichts Neües, undt Es ift Zeit In Kirch Zu gehen fage alfo weiter 
nichts alß dag Ih Eüch Bon Herken lieb behalte. 

Elisabeth Charlotte. 


— 


Fontaineblau den 14 7br 1707. 
An Amelife. 


— — — Shr werdt Nun woll wißen daß unßere printzen Bir 
nicht Zu feldt gehen Toulon hatt fich ohne fie Entfegt, Ein frantzosch 
ſprichwordt fagt qui trop ambrasse mal est rain, Man hatt Toulon 
undt marseille auff Einmahl Einfchluden wollen beydes hatt gefehlt — — 

Ach liebe amelise wen Ich Ein ſchloß In die lufft bawe ift Es 
alö daß ich nach hannover Zu ma tante Komme undt Cüch alle 
febe, und baß frewet mich wen Sch aber reflection made wie ohn— 
möglich Es ift werde Ich gang betrübt, will derowegen hir von nichts 
mehr fagen — wie ift Es möglich daß Ihr alle meine Ehen die Ich 
fo gerne Ehe fo woll habt behalten Können Es ift doch leyder 36 Jabr 
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Daß wir nicht mitt Gin ander geßen haben, Es wirbt mir hungerich 
Es Nur gelegen Zu haben — — — 





De —— 


Fontainebleau ben 14 7bris 1708. 
An Louiſe. 

— — — In dießem augenblid bekomme Ich Cine Zeittung 
auß spanien, welche mich recht In jorgen jet dag fieber hatt meinen 
fohn Zimblih ftard ahngeſtoßen, alle feine Teütte feindt Krand ger 
wegen, Nun ift Er Es auch, Er hatt mir felbit gefchricben meint Es 
feye Nur Bon fatigue — ber Herkog Von savoye hette die leütte 
nicht fo bludt übel tractiren follen wen Er fie hette auff feine ſeytte 
bringen wollen, wie daß jprichwort fagt mitt Effig fengt man Keine 
Miüden, Er hatt fich durch brenen fengen undt violiren fo Erfchredlich 
Verhaſt gemacht daß Kein provancal Ihn nicht felber gern umbs leben 
bringen mogte lieber alß fih Ihm Ergeben — wen bem EChurpringen 
bie regirung In feines Herm Battern abweßenheit folte auffgetragen 
werben Müffen 3. 2. Biel Zu lehrnen haben In dem fie noch Nie 
Sin den raht gewegen — nicht allein der dauphin ſondern auch ber 
Duc de Bourgogne gehen hir Im raht — 


Versaille den 27 8hr 1707. 
An Amelife. 

— — — geftern befammen wir Zeytung daß gott Tob mein 
fohn die ftatt Lerida mitt ftürmenter handt befommen fie haben ſich 
abjcheülich gemehrt münchen, weiber, alles ift auff die bresch Kommen 
undt hatt die ftatt deffendirt aber die unferigen haben feft gehalten, 
hernach ift alles In das fchloß, der printz von darmstatt * hatt mein 
john bitten Lagen Zu Grlauben daß die mönchen unbt weiber auf 
bem ſchloß mögten, Mein fohn hatt aber geantwortet fie wehren alle 
gar courageux undt hetten die ftatt fo woll deffendirt daß Es alſo 
billig were daß fie das fchloß auch deffendiren undt laßt Niemandts 
herauß wir hoffen alſo daß ſchloß durch Hunger Zu befommen, gott 
gebe Es ben Es wirbt nicht Gine geringe Ehre vor meinem fohn fein 
den Zwey große generals haben ben Ort Berfehlt mons le prince 

® Dertapfere Prinz Georg, der für den Kaifer in Spanien focht und Gibraltar 


eroberte, das aber nachher die Engländer für fich behielten. 
Briefe ber Prinzeffin von Orleans, 9 
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undt Le Comte dharcour Ein fürft vom lotheringischen hauß, alje 
befompt3 mein fohn wirbt Er recht Ehre davon haben — 


Versaille den 24 9br 1707 um 8 abenbte. 
Hertliebe amelise ch habe wider 4 ſchreiben von Eüch befommen 
fo ich nicht beantwortet habe Eines vom 4 vom 8 vom 11 undt ba 
heüttige vom 15 Ich bin recht befchembt brüber habe aber unmöglich 
anderft thun Können, den wegen deß übergangs von Lerida, welches 
mir feyder 8 tagen fo viel vissitten undt brieffe Zu wegen bringt, 
daß Ich mich nicht Zu behelffen weiß, wan dießer ſchwarm Gin wenig 
vorbey wirbt fein werde Ich fleißiger fchreiben Nun aber da Ich noch 
vor dem Ehen 5 große brieff Zu beantwortten babe Kan Ih In Evll 
nichts mehr fagen alß daß Ich mit freüden leße daß die liebe pfalk 
fich wieder Erholt, aber habt acht deß villars hussaren ftrevffen weit 
big ſchir nach franckfort reift nicht ohne Escorte adieu Jh wünſche 

Eich Eine glüdliche reiße undt ambrassire Eüch Bon bergen. 

Elisabeth Charlotte. 





Versaille den 12 Januari 1708. 
An Amelife. 

— — — Daß ift alber In teütfchlandt dag Man verbiedbt Zu 
fchreiben, weder Ihr noch Ih Mifchen ung ja In Keine ftabtsfachen 
warumb jolten wir den Ginander nicht fchreiben wer hatt ben bie 
alber possen auffgebracht jo In ben Vorigen Kriegen Nie gemweßen 
it — ma tante werde Ich dießen brieff jchiden damitt Ihr Ihn ficher 
bekommen mögt — Es hatt mich recht In der feelen gefrewet daß 
Ihr fagt daß das gutte Ehrliche Heidelberg wider jo woll gebamet 
ift gott well Es vor ferner unglück bewahren aber ſeydt mons de 
louvois tobt bremt undt fengt man nicht mehr wie Zu feiner Zeit 
hoffe oljo daß Es nicht mehr wirdt gebrendt werden ch bitte ſchreibt 
mir wo Ihr logirt undt Im welcher gab Ihr wondt, ch mögte 
auch wißen ob die Heilige geift Kirch undt die Nedarbrüd wider ge: 
bamet fein, warumb left ber Churfürft daß ſchloß nicht wider Zu 
recht machen Es ift ja woll der Mühe werdt Heydelberg hatt Eine 
gutte lufft aber fie iſt beßer Im fchloß alß In ber ftatt — Schreibt 
ahn fraw von degenfelt daß fie Ihren fohn herſchicken Kan Sch werde 
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feine hoffmeifterin fein undt vor Ihn jorgen, jchreibt ob fie Einen pap 
Haben will den ohne paß Kan Er nicht herrein Es Muß auch spe- 
eificirt fein wie viel leütte Er mitt bringt, fehreibt mir diß alles fo 
werde Jh Eüch Einen paß ſchicken — ma tante fihreibt dag louise 
resolvirt, Ein fontenelle ahm arm Zu ſetzen daß ift mir leydt ben 
Es ift Eine ſchlime unfaubere fach und gefehrlih babey undt Hilfft 
Zu nihts — Ihr jagt nicht ob fie die 2 bouteillen vom Dodtor 
gendron haben will jedoch jo ſchicke Ich fie Hirbey fie Muß ahn Kein 
fchreiben bdenden jo lang Ihre augen nicht heyll fein, ambrassirt fie 
von bergen von meinetwegen, undt jagt Ihr daß Es mir von Herken 
leydt ift daß fie noch nicht heyll ift undt weillen diß dag Erfte Mahl 
In dießem Jahr ift, dag Ich Eüch fchreibe fo Muß Sch nach gutten 
alten heydelberger brauch Gin glüdfeliges Neies Jahr wünjchen 
ſambt vollfommener gefundtheit langes leben undt alles waß Ihr undt 
louise Eüch jelbften wünfchen undt begehren möget undt verfichere 
Eüch beyde daß Ich Eüch nicht weniger lieb In dießem alß alle andere 
Jahre meines Lebens behalten werde 
Elisabeth Charlotte. 


meudon ben 3 7br 1708. * 
An Amelife. 

— — — Mein liebe amelise daß fchreiben worinen Ihr mir 
berichtet daß der junge degenfelbt wider loß Habe ich nicht Entpfangen 
Ich habe Es aber durch ma tante daß ChurBayern Ihn glei wider 
Zurüd gefhidt hatt — wo mir recht fo Ken Ich ben generalen 
schulenberg &r ging hir durch nach turin ſcheindt Ein rechter gutter 
Ehrliher Menſch Zu fein, Ich wußte aber nicht daß Er fraw undt 
Kinder hatte — warn man Im Krieg mitt gefunden gliedern, undt 
dem leben davon Kompt wie S Max john ift Nur gott Zu dancken — 
meindt hr liebe amelise daß In der armee nicht auch viel böpe 
buben fein fo dießelbe inclination haben wie bie frantzosen, wen Ihr 
daß glaubt betriegt Ihr Eüch fehr, die Engländer feindt Eben fo arg 
undt machen Es gar nicht befer Ih Muß auch lachen bag Ihr 
meint daß dieße Sünde nicht In teütfchlandt ift, glaubt mir fie Können 
die Kunft auch, wen Carlutz nicht gemweßen were, hette ber Kleine 
printz von Eyßennach jo In ungarn geblieben, ben printzen von 

° Der Jahrgang 1708 enthält fehr wenig Briefe. 
9* 
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wolffenbättel umbs leben gebracht, welcher Ihn foreiren molte, und 
der printz von Eyßennach wolte Es nicht leyden, carllutz hatt mir 
auch Verzehrt daß gang osterreich voll ven ſolchen laſtern it — 
untrew ber Mäner wirbt vor nichts gehalten und untrem ber weiber 
wirbt auch gemein In ber weldt — alles überig jo Ihr eittirt feinbt 
Nur menfchlihe Schwachheitten deren man nicht Entgehen Kan weil 
wir alle menjchen fein, wehren wir alle perfect hetten wir das leyben 
christi nicht von Nöhten daß ja unfere fehlen bebeden mug — — — 





— — — 


fontainebleau den 7 8br 1708. 

Herpliebe Louise, Ich dande Eüch jehr Mein compliment fe 
wol ahn J. L. dem Churfürft undt hertzog Ernst august abgelegt Zu 
haben — matante hatt mir gefchrieben wie trawerig Es zu Zel ab- 
gangen ift, welches woll nicht anderft hatt fein Konnen, wap ift aber 
Nun die Herhogin In Ihrer betrübtnuß ift fie reformirt oder Ca— 
tholisch — Gin jebes fo jemandts Verliehrt fo Ihm lieb ift Nimbt 
Es nach Seinem humor — _ 

Versaille den 25 october 1708. 

Herkliebe Louise umb In Etwaß Zu Erjegen daß Ich jo lange 
nicht gefchrieben fo ſchreibe Ich heütte ob Ich Zwar Von grundt der 
feelen betrübt bin, und recht Kopff undt augen wehe habe von viellem 
ichreyen dan Vorgeſtern habe ich Eine gutte und trewe freünbin vers 
lohren, Nehmblich die Comtesse de beuveron, welches mich greülic 
touchirt hatt. — hinfüro verfpreche ih alle woch Zu ſchreiben, ben 
Nun bie arme fraw tobt ahn welcher Ich alle tag große brieffe andt- 
wortete habe ich mehr Zeit — Ich bin fro daß daß gutte Ehrliche 
ichwegingen wider gebamwet ift, aber Es ift mir recht leydt dag Churpfaltz 
daß arme liebe fchloß Bon Heydelberg nicht wider Zu recht left machen 
daß ift heflih In dem Es ja das ftammhaup ift — — — 


Versaille den 1 9br 1708. 
An Amelife. 
— — — Ich Grinere mich perfect bei ſchelmen deß Seller, 
Gr war daß Jahr da der frieden Zu reissewich gefchlogen Bir hatt 
aber Nie Zu mir gewolt ob Er Zwar envoyer Vom Keyßer hir war 
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Ich begegnete Ihn ungefehr In ber promenade Vom Canal Seyller 
wurde fo bleih dag Dan ihn weg führen Mufte, hatt Hundert Tügen 
bir gefagt, Er were mitt mir Erzogen worden den Er were Mein 
bruder Bon der linden feytten, Er ift nicht geEndert habe ihn gleich 
gefendt, Er hat Nie In der Comedie Bon sejanus gefpilt aber woll 
Im pastor fido dba war Er Ergasto des mirtil confident, ber fuchs 
ber biblioteckarius war sejanus ſchütz stiberius Mein bruber marco 
undt drusus clos agripine graff von wittgenstein nero graff von 
Bentheim drussus undt weiß nicht mehr wer Calicula mich beücht 
— — — Ih fehe Es noch fpillen der Kleine paul war arontzius, 
sacharies ber Vorſinger latziaris, munchinger der Gammer page 
war silius — füds Kam mitt 3. ©. mein fraw Mutter nach boden» 
beim jo baldbt Ich Ihn fahe rieffe Ich bie götter bewahren den groß- 
machtigften sejanus ba fing Er gleich ahn Zu fpillen die gutte Churs 
fürftin fo nicht wußte waß Es war meinte ber Menfch were Närifch 
worden Ich Tachte wol von Kerken brüber, wo. mir recht ift fo war 
ber glöber auch von der comedie Yon sejanus undt bamahlen In 
ber sapieniz — alijarius Kene Ich gar nicht Tobias Metzler habe 
ich gefendbt aber Er war Kein dockter — ohne ruhm Zu ınelden fo 
war mehr politesse ahn unßerm hoff alß bey dem jekigen hoff — von 
den alten Zeitten Kompt mir nie nichts alberd vor undt Ihr thut mir 
Einen rechten gefahlen davon Zu reden undt dag Nee höre ich gern 
umb dem unterfchiedt Zu fehen — fendt (Ihr) fo Einfaltig Zu glauben 
dag Zunge Mansleütte bey itzigen Zeitten ohne metressen leben daß 
VerunEhrt Einen herrn gar nicht — pfalkgraff von Birckenfelt ift 
Gin tapfferer waderer herr der gutte Qualitetten Halt undt Gin gutt 
gemüht Ich Mogte Ihm gern alles glüd gönnen wen ber printz 
von sulizbach In manlihen alter fein wirdt, wirbt Er Eben fo wol 
melressen haben — 





— — 


Versaille den 17 nouember 1708. 
An Ameliſe. 

— — — Gwere jchreiben werde Ich mein leben nicht Müde 
werden Contrarie Ich bin recht fro wen Ich ſie Entpfange den Ich 
babe noch allezeit Ein teütſches Hertz undt gemühte, undt Ihr thut 
mir allezeit Einen rechten gefahlen, mir Zu berichten wie Es in der 
gutten Ehrlichen pfaltz Zu geht, glaubt alſo gar nicht daß Ihr mir 
Zu offt Kommen Könt — ber made de Beuveron todt iſt mir über 
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die Maßen Zu bergen gangen ben Ich bin persuadirt daß fie mid 
lieb gehabt hatt, fie hatte meritten gutten Berftandt, unb war mir 
trew, undt daß findt man felten bir Ich habe noch Eine gutte freündin 
bey jo ich auch fehr liebe welche voller meritten undt tugendten iſt 
Nehmblich meine dame datour jo made de chasteautier heit — — — 


— — — — 


Versaille den 15 xbr 1708. 
Aı Amelife. 

— — — menu unßere gutte Ghrliche teütichen folgen wolten 
waß man guts In frandreich thut werben fie zu loben aber Zu folgen 
waß jelber bir gethatelt wirbt daß ift abgeichmadt und ridieule, ber 
gottöfürchten undt die Es wie Eine profession folgen jeindt Nur Zu 
viel hir Im landt und alles wa ahm fchlimbften ift bedeckt fich mit 
dießem Mantel welches der devotion jelber jchimpfflich it — — — 





Versaille den 22 december 1708. 
An Louiſe. 

— — — Ich hoffe ma tante unßere liebe Churfürſtin wirdt 
mons’ polier exempel folgen, ber wirdt Im Zu Künfftigen Januari 
89 Jahr alt werden Gr geht ftrad ohne ftod ſicht ohne brill hatt noch 
feine Zähn, und den Berftandt Eben wie Er Ihn gebabt hatt, außer 
daß Er viel gottöförchtiger, unbt nichts alg von gotsfürdhtigen jachen 
ipricht und fchreibt wen Sch folche gutte exempel jehe freübt Es mid 
und hoffe daß ma tante Es auch fo weit bringen wirbt — ch meinte 
Es were Keine universitet mehr Zu heydelberg undt daß bie sa- 
pientz abgebrendt wehre undt Keine studenten mehr, bin fro daß 
die universitet wider aufgeridht it — — — 





Versaille den 5 Januari 1709. 
An Louiſe. 

— — — Ich wolte von grundt der ſeelen gern ber Landgraffin 
von homburg dinen aber Ih Kan Es ohnmöglich weill Ihre ſach 
gegen dem pfaltzgraffen Von Zweybrücken welcher Eben Nun Bir ift, 
aljo würde Es mir gar Zu übel ſtehen Vor dieße fürftin gegen einen 
Bon meinem Hauß Zu solicittiren, hette fie Ihre fach gegen Einen 
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Andern bir gehabt wer Es auch fein mögen würde Ich mein beftes 
vor fie getban haben — — — 


Versaille ben 19 Januari 1709. - 
An Amelife. 

— — — mons’ polier iſt nicht bey hoff Er ift In der Eins 
famfeit Zu paris, geht Nur auß umb In die prebig bey ben ſchwedi⸗ 
ichen envoyes Zu gehen undt wen Jch nach paris gehe Kompt Er 
zu mir, Gr fchreibt mir aber alle tag undt allezeit Etwas gottsförch- 
tiges — — — ——— 

marly den 9 februari 1709. 
An Lonije. 

— — — Eines von Meinen hündtger ift alleweil auff die taffel 
geiprungen undt auff dieß papir, undt hatt Ein gang wordt außge— 
wifcht wie Ihr fecht die dame fo bieße ſchönne action vericht heift 
(Candace néPe robe) weillen Ihre mutter Ins Kindbett Bon Ihr 
auff auff meinen Sametten rod Kommen drumb heift fie nee robe 
— made la princesse war Eben bey mir, wir fprachen mitt Ginanber 
undt faßen auff Ein Loderbett, auff Ginmahl faht die charmille ſo 
binder mir lag ahn Zu minfeln daß thut fie allezeit wen fie will daß 
Ich fie caressiren folle, made la princesse fagte Zu mir vostre 
chiene ce demaine qu’es telle Ich fagte Elle veux que je la 
caresse wie Ich die haudt hinter mir thue umb fie Zu caressiren 
finde Ih waß Naß wie Ich darnach ſehe Tiegt daß hündtgen gang 
Sin der haut Eingewidelt noch auff meinem rod made la princesse 
lachte von Herken drüber biß ift aber Eine alte historie undt ichon 
vor 3 Jahren geichehen den die fpringende dame ift ſchen 3 Jahr alt 
— Ich bin gewiß daß wen Ihr herkommen Köntet bag gendron 
Ewere augen beyllen würde, den Er thut bie jchönften curen von ber 
weldbt Vor bie augen, Mein armer bodtor ift vor 14 tagen In 
jene welt fpagiert, Es ift mir recht leydt den Es war Ein rechter 
gutter Ehrlicher Man undt dergleichen leütte feindt fehr rar, überall 
aber ufonderheit bir Im landt — — — 

Es ſeindt viel Teütte hir Im Landt Erfrohren, die wolff haufen 
auch abjcheulich Hir, den courier yon allancon haben fie Sambt feis 
nem pferbt gefreßen undt vor der ftatt du mon haben 2 mwolff Einen 
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Kauffmann allaquirt Einer fprang Im auff die Bruft undt fing jdhen 
ahn fein justau corps Zu Zerreißen Er ſchrie Zwey dragoner jo ®x 
der ftatt ſpatzirten Kammen dem Kauffmann Zu bülf Einer zog den 
degen undt ftieß den wolff damitt durch undt durch ber wolff leſt den 
Kauffman undt ſpringt den dragoner ahm hal der Gammerrabt 
Konte nicht gejchwindt genung dazu Komen Er bracht den wolff Zwar 
umb allein daß graußame thier hatt ben dragoner ſchon Erwürgt, ber 
Zweyte wolf Kam von binden wurff den dragoner Zu boden unit 
bis Im die gurgel ab Ehe Man Ihm auf der ftatt Zu hülff Konte 
Komen wie die hülff kam fandt Dan Einen wolff undt die Zwey dragoner 
todt der Zweyte wolff aber hatte fih auß dem ftaub gemacht — der 
pfalßgraff von Zweybrücken ift bey weittem nicht Von fo bogem humer 
alß fein Herr Batter, deücht mir Ein gutter Herr Zu fein allein Er 
hatt fih In feinem heüraht Ein wenig Zu ſehr preeipittirt, den Gr 
hatt ſich geheüraht Ehe I. 8%. die dispence von befommm haben, 
Nun will der papst nicht In ben heüraht contenliren daß solicirt 
Gr Nun bey dem nuntzius, Gr lebt recht woll Mitt feiner gemablin, 
freylich ift fie alter alß Er, der pfalggraff von 2 brüden ijt Nun dem 
2 april 39 Jahr alt worden, undt feine gemahlin wirbt Im Juni 
den 16 51 alt werben, ijt aljo 12 Jahr alter alß Ihr herr — — — 


— — — — 


Versaille den 16 februari 1709. 


Hergliebe louise Bor Gtlichen tagen babe ich Ewer Liebes 
Schreiben vom 2 dießes monts GEntpfangen, war recht Bon Kerken 
betrübt wie ich Es befam, den Man brachte mir Eben die betrübte 
Zeitung wie daß unßere tante bie princes Louise von maubuisson 
Enbdtlich geftorben nah Einer langen Krandheit, undt ob Cine weibs 
person Zwar woll nicht viel weytter Kommen Kan In bem I. 2. 
86 Jahr undt 9 mont alt geworden fo hatt Es mich doch ven 
Hergen geſchmertzt den die gutte fürſtin Hatte mich Tieber alß Ihre 
andere niepcen die doh bey J. 8%. S. Erzogen wahren worden, 
welches mich ſehr touchirt hatte, Zum andern fo tft mir auch bang 
baß dießer tobsfall malante unßere liebe Churfürftin Zu fehr alteriren 
wirbt undt ahn bero gefundtheit fchaden Zum Iten fo- mir alle Jahr 
Eine rechte luſt 4 oder 5 mahl det Jahrs dort Zu mittag Zu Gen 
den gantzen tag bey matante Zu bleiben Dein Hertz bort auf Zu 
ichütten, undt abends In der Kühle wider Zu Kommen babe bie 


137 


gurte fürftin woll von Herken beweint — In bießem augenblid ba 
Ich Eüch fchreibe it Man drunten Sn die Commedie aber mir ift 
Es gar nicht comedisch bin noch recht trawerig, . werbe morgen bie 
trawer ahnthun — Ich bin recht In forgen Vor amelise, Es jey 
den dag Ein wenig Mutter wehen fib In Ihrem Zu ftandt befinden 
ſonſten folte Ich fürchten dag Es Etwaß gefehrliches fein mögte — — — 


— — 





Versaille ten 23 februari 1709. 
An Louiſe. 

— — — morgen wirbt Gin Neier docter feinen Eydt bei mir 
ablegen Ein Junger Menſch von 42 Jahren, dießer ift mein Aten 
bodter ſeyder Ich In frandreich bin ber wirbt mir woll ben garauß 
machen mweillen ich bey 15 Jahren Elter bin al Gr Ich Kene Ihn 
nicht Man hatt mir aber fo Viel guts Bon Ihm gefagt bag Ich 
Ihn gewehlt — — — 


. Versaille den 2 mertz 1709. 
Ar Louife. 

— — — Mein leben habe ich Keine fo trawerige Zeitten ges 
fehen alg Nun gemeine leütte fterben weg wie mucken vor Kälte — 

hir ift das Ellendt auch mitt den Mühlen gangen, viel Teütte 
fein hungers gejtorben Zu paris deßwegen — geftern Verzehlt Dan 
Mir Eine Erbärmliche historie Von Einer armen frawen fo auff dem 
Martt Ein brodt In Einem beder laden ftahl der beder lieff dem 
weib nach fie fing ahn Zu weinen undt fagte (wen Man mein El: 
lendt wüfte man Nehme mir daß brodt nicht Ich Habe 3 Kleine 
Kinder gank Nadendt ohne fewer noch brodt fie Ruffen nach brobt 
Ih Kans nicht mehr außftehen habe beromegen daß brodt geftohlen) 
ber Comissarius Bor den Man fie geführt hatte fagte jegt Zu waß 
Ihr fagt den Ich will mitt Eüch In Ewer hauß, ging auch mitt wie 
Gr In die Gamer jahe Er 3 Kleine Nadende Kinder In alten Lumpen 
gewidelt In Einem Ed ſitzen die Zitterten Vor Kalte alß wen man 
daß fieber hatt, Gr fragte daß alfte ou est vostre pere — deriere 
la porte fagte bag Kindt der Comissarius wolte ſehen waß ber 
Vatter hinter ber thür thät, ber Hatte fich verzwenffelt und gehengt 
hinter ber thür, der comissarius Erſchrack daß Er fehir verftarrt, ber: 
gleichen fachen hört Man täglich — Man fchreibt mir alleweil von 
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paris daß Eine Jungfer bort Ihren Eygenen tobt prophezeyet batt 
undt auch noch mehr andere fachen unter andern folle fie geſagt haben 
dag diß Jahr Eine große jchlagt bey bethune folle gehalten werben, 
fo bie unpßerigen gewinnen, undt bag hernach Erft Ein frieden werden 
wirdt, Etliche monat werben Grweißen ob die prophezeyung war if 
waß aber war worden ift baß bie Jungfer den tag undt die ſtundt 
geftorben wie fie Es prophezeyet hatte — alfo jagt man daß be 
ben wilden In Cannaden feindt Biel jo jehen Kommen waß ge 
ſchicht Vor 10 Jahren war Einer bir Ein frangöjcher Edelman ie 
page bey bem marechalle d’humiere geweßen ware, und Eine Bor 
meinen Gammerfrawen geheüraht hatte, brachte Einen milden mitt 
Einsmahl alß man ahn Nichts dachte undt ahn taffel ſaß fing der 
wilde ahn trawerig Zu werben undt grimassen Zu macen Longeuil 
(fo heift der Edelmann) fragte Ihn waß ift bir hatt dir jemanbts 
waß Zu leydt gethan — Nein fagte der wilte undt weinte bitterlic 
— Longeuil fagte Jh will absolute wißen waß bir ift — Er jagte 
Zwinge michs nicht zu fagen Es geht dir Neher ahn alß mir — 
bießer wolte Es doch wißen fo fagte Ihm ber wilde alleweill babe 
ich durch daß fenfter gefehen daß dein Bruder Bon Einen fo Er Ihn 
Nente Erftochen ift worden ahn dem undt dem ort In Cannada — 
Longeuil fing ahn zu lachen undt fagte bu bift Ein Narr morden, 
ber wilde fagte Ich bin Kein Narr fchreib auf waß Ich ſage bu 
wirft Nur gar Zu baldt Erfahren dag Es war ift — auf curiositel 
ſchriebe Es Ein jedes auff jo ahn taffel ſaß babey ben tag undt bie 
ftundt 6 mont hernach wie bie fchiff auf cannada wider ahnkommen 
befam Longeuil bie Zeittung von feines brubern tobt Eben wie ber 
wilde Es ahn taffel durchs fenfter In der lufft gejehen hatte dieß if 
gar Eine warhaffte historie — Es fcheindt In alles daß die gutte 
pfälter Ihres Erſten Churfürften blubt lieber haben, alß die Neüe 
regenten drumb babe ich fie noch alle von Hergen lieb — — — 


Versaille den 9 mars 1709. 
An Louiſe 
— — — Mein dochter hatte mirs gefchrieben, graff von nassaw 
Mus Ein declarirter favorit Bon Churpfalg fein daß Er fih fo über 
feine Krandheit bekiimert hatt, fo fleißig Bor Ihm betten Zu laßen 
undt ben bodtor jo fehr Zu befchenden — aber daß gemeine geichren 


\ 
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ift nicht vor dießen graffen,. den wie Ich gehört fo ift Es gar Ein 
unmwürbiger favorit undt Churpfaltz thet fich felber mehr Ehre ahn 
Eich Zi bezahlen waß 3. 8%. Eich fchuldig fein ben ſchulden Zahlen 
folte billig allezeit Vor die pressenten gehen — 


Versaillie den 16 mertz 1709. 


Hergliebe Amelise Es hatt mich recht von Kerken Grfrewet 
Ewere Handt wider Zu fehen dande gott daß Ihr dem Ledigen tobt 
Entloffen jeydt, jagt Ihn weit von Eüch dag Er Erft nah 60 Jahren 
wider Kommen mag, Ihr habt mich woll von Herken gejammert, weiß 
dem bern doctor Nebel vecht band Eüch falvirt Zu haben — — — 


versaille den 23 mertz 1709. 
An Lonife. 

— — — Dießen abendt habe ich brieff von made de malauze 
befommen die jchreibt mir daß Ewer neueu der junge Duc de chem- 
berg Etwaß gethan jo Ich recht aprobire ob Es Zwar feinen Vatter 
Erzürnt Er folle Von Ihm gangen fein undt hatt Ihm Einen re- 
spectablen brieff geichrieben daß Gr umb Verzeyung bätte daß Gr 
Ihn jo offt geberten Ihn Endtwetter reifen Zu laßen ober Im Krieg 
zu fchiden, Er hette Nie Keines Bon beyden thun wollen, alſo hette 
Er wider jeinen willen die parthie Müßen Nehmen, alle Menfchen 
aprobiren Yhn — — — 





% 


Versaille den 30 mertz 1709. 
An Louiſe. 

— — — des marchalk Landas hauß auff dem Kleinen marck 
gerabt vor den brunnen Grinere ih Mid) noch gar woll, ben Ich bin 
offt drin geweßen Man Konte Es auch Bon Meiner Cammer undt 
pressentz ſehen — aber wie Ihr mir heybelberg Nun befchreibt 
mwürbe Jh Es Nimmer Kenen ift die h Geiſt Kirch undt closter 
Kirch wider gebamwet wie fie vor war mitt die 2 fpike thurn oder ift 
Es geEndert ben Man hatt mir Berfichert daß die Kunft Bon ſpitze 
thürm gu machen gang abkommen ſeye undt Kein baumeifter Itziger 
Zeit Es mehr machen Könne, brumb wolte Ich wißen ob die mode 
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In teütjchlandt auch abkommen ift ich mögte auch wißen ob bie wen 
brannte Nederbrüd nicht wider gebamet ift worden — hr jagt mie 
ber Gammer director von Churpfalg geheigen hatt — Der bedie 
Nebel * Kan nicht Viel jünger als AO Jahr fein, wen Er bei Nebel: 
Erſtes Kindt ift, aber auch nicht alter den Es it wo mir rei ü 
Nur Al Jahr daß fein Vatter fich geheüraht hatt, die ahm menigfien 
brauchen finde Ich die beiten doctoren — Ih babe mein leben von 
Keinem fo wunderlichen Zu ftanbt gehört al Amelise hatt, wie beit 
ber doctor dieße Krankheit — mer ift doctor brauner Ich babe Nie 
von Ihm gehört — — — 


Versaille den 6 april 1709. 
An Louife. 

— — — men man boctor fiht Kan man historger genung Er— 
fahren den fie wißen allezeit Etwaß Zu Verzehlen — boctor fauf 
war von recht gutter gefelichafft — boctor Nebel hatt groß unredt 
nicht Zu mir Zu Kommen, alle teütſchen Insonderheit Ghrliche pfälßer 
haben Einen freyen Zutritt bey mir — — — 


Versaille ben 27 april 1709. 
An Louiſe 

— — — Herr christoff Bon Degenfelt war nicht fchon hatte 
Gin aug Kleiner alß daß ander, herr ferdinant undt Herr max wahren 
fhön, herr hanibal war auch nicht heßlich — printz eugene hatt 
meritten undt verftandt ift aber Klein undt heßlich von person hatt 
die oberleffgen fo Kurk dag Er den Mundt Nie Zu thun Kan man 
fiht alfo allezeit 2 große breyte Zahn die Naß hatt Er Ein wenig 
auffgefchuupfft undt Zimblich weitte Naßlöcher aber bie augen nicht 
heßlich, und lebhaft — — — 





— —“ 


*Ein ausgezeichneter Arzt dieſes Namens in der neueſten Zeit und an 
demfelben Orte war vielleicht fein Nachfomme. UWeberhaupt bürften dieſe und 
ähnliche öfter fich wieberholende Notizen über Heidelberg (dem, als ihrer Geburte- 
ftabt, die Prinzeffin ftets die wärmfte Anhänglichfeit bewahrte) für die Heldelberger 
von Interefle fein. 
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marly den 5 may 1709. 
An Lonife. 

— — — Montags Muß Ich ahn die Zwey Königinnen In 
spanien fchreiben wie auch ahn bie Herkogin Bon savoye undt ars 
beybt noch mitt Meinen leütten, ba werben alle ordre undt Zahlungen 
außgetheilt Dinftags haben wir bie vissitten Bon den ambassadeurs 
undt Envoyes, undt nach mittags fchreibe ich ahn mein bochter und 
ahn 3 von Ihre Kinder die mir ſchon fchreiben, Mitwogen fchreib ich 
ahn bie Herkogin Won hannover nach modene undt waß mir fonft 
noch Bor fchreiben Zu handen kommen Donnerftags fchreibe ich wider 
nad) hannover undt gehe Etlih mahl In daß abendt gebett unbt 
salut fo woll alß den Sontag freytags fchreibe ich wiber nach Lune- 
ville fambftag aber habe Ich Keinen post tage brumb habe ich ben 
Ewerigen drauß gemacht — — — 


Versaille ben 8 juni 1709. 
An Ronife 
. — — Ich bin fro Vor bie arme pfalger daß Churpfalk fich 
Ginmahl resolvirt hatt feine untertbanen befer Zu tractiren Erfah— 
rend bie fo In pensilvanien gereift fein werden fie ſchon wider Kom— 
men — ich mwünfche von Kerken daß der Churfürft Eüch auch conten- 
tiren möge, daß ift woll gewiß bag men Ich fo glüdlich geweßen 
were Ein Mansmenſch Zu fein undt Churfürft Zu werden daß Ihr 
Vellig Contentement würdet gehabt haben undt meine unterthanen 
auch — — — 

waß ſolle ich hir ahnfangen alle junge leütte ſo woll alß die 
alten lauffen ber faveur nach, die maintenon Kan mich Vor Ihren 
tobt nicht Teyden bie Duchesse de bourgogne hatt Nur lieb waß 
biege dame lieb hatt, Ich habe all mein beites gethan dießer 
allmächtigen dame gnadt Zu Erwerben habe aber nicht bazu gelangen 
Konnen bin alfo von Alles außgefchlogen undt fehe ben König Nur 
ahn taffel abendts — freylich Muß Ich bir nichts thun alß war 
andere wollen Sch war weniger gebunden wie Mein herr S: nod 
Ichte alß Nun, Ich barff nicht außer Versaillen fchlaffen ohne be 
Konigs urlaub alfo ſecht Ihr woll daß Ich nicht unrecht habe mich 
bey Eüch Sin die liebe pfalg Zu wiünfchen, aber unßer herr gott will 
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nicht daß Man In dießer weldt Vollig Vergnügt fein ſoll amelis 
undt Ihr habt die freyheit aber Ihr ſeydt ungeſundt Ich bin Jr ie 
sclaverey aber Ich babe gott ſeye band gar Eine volkomment gu 
fundtheit — meint Ihr daß man bir nicht Jamentiren hört nadt 
undt tag hört man michts anderſt bir ift Nun Die Hunger noht ie 
violent daß Kinder Eins daß ander ſchon gefreßen haben, das ü 
arger alß Einen todt gefchlagen finden — der König ift bir fe resıl- 
virt ben Krieg fort Zuführen dag er heütte morgen alß fein gel 
service tellerſchüßel ſaltzfaß Sume alles waß Gr goltes hatt In die 
Müntz geſchickt, Louisdor davon Zu Müngen — — — 


marly den 22 juni 1709. 
An Louiſe. 

— — — Ich dande Euch fehr liebe amelise Vor alles gebrudte 
jo Ihr mir gefchidt Man mags Nur legen umb Zu fehen das ber 
frieden fo nicht werben Kan daß heift man hir le partage de mon 
gomerie tout d’un coste et rien de l’auttre — fo Kan ber frieden 
nicht werben, die propesitionen feindt gar Zu Barbarisch Einen 
groß Vatter gegen fein leibliche Endel fo Ihm allegeit soumis undt 
gehorſam geweßen Zu hetzen wollen ift Etwaß Barbarisch undi un— 
chriſtlich“ — — — 


Versaille den 13 Julli 1709. 


An Rouife. I 

— — — Ich bande Eüch fehr liebe Louise Vor die gazeilen 
fie divertiren mich recht, undt wen Sch fie gelegen gebe ich fe 2 
teütfche pagen fo ich habe Einen neühoff undt Gin Keversberg umb 
Ihr teütſch Zu exerciren undt nicht Zu Vergeßen — Ich bin helft 
gang launiſch Habe Viel Verdrießliche ſachen Im Kopf Ein ſchah⸗ 
meiſter hatt mich abſcheülich beſtollen, daß gibt mir viel Zu thun — 
Man iſt gar Zu jnteressirt In dießem landt daß thut alle daß 
Kauffen und Verkauffen Von chargen daß macht fie alle Zu ſchelmen 


® Ludwig XIV, von Eugen uud Marlborough überall gefchlagen und in die 
Enge getrieben, bot Frieden an, aber man verlangte von ihm, er felbft folle 
feinen Enfel, Philipp V von Spanien, für deflen Erbrecht er den ganzen Krieg 
begonnen, nunmehr aus Spanien, wo fidh derfelbe bereits feftfeßte, mit franzöff 
ſchen Waffen verjagen; was der König aus Ehrgefühl verweigerte. 
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— Es iſt Eine langweillige undt Werdrießliche fach In allem bir, 
waß fol man fagen aber ou la gesvre est liee jl faut quelle 
broutte wie daß hießige fprichwort fagt — — — 


Versaille den 20 Julli 1709. 
An Louiſe. 
— — — Don bir Kan ib Eüch nichts Neües fagen, als daß 
Ich In Einem großen labirindt ftede, In dem Mein fehagmeifter mir 
mehr alß hundert taußendt thaller geftollen undt left meine leütte undt 
mich ohne Einen heller, Man wirdt Ihn Nun rechenfchafft geben 
machen, unterdeßen ift Es gar ungemächlich fo ohne Einen heller Zu 


leben, aber Es ift mein verhengnuß allerhandt BVerbrieplichkeitten Zu 
Erleben — — — 


Versaille den 27 Julli 1709. 
Hergliebe Louise Ich bin recht In forgen Bor Emwer gefundtheit 
Nun Ich ſeyder Vergangenen Mitwog Ewer unglüd gewiß weiß, wen 
Ihr mir felber nicht fchreiben Könt, fo laſt mir burch Ewer- freüllen 
fchreiben wie E3 mitt Eüch ift, undt ob von DViellen weinen Ewere 
augen nicht wider fehlim geworben fein — Meine hoffnung ift baf 
wie Ihr liebe louise gar gottsfürdhtig feydt dag Ihr Eüch in gottes 
willen Grgeben werbet undt Inſonderheit der Ihr nicht Zweyfflen 
Könt daß Amelise* Im himmel ift, weillen fie ja fo woll gelebt 
undt allegeit fo gottsfürdhtig geweßen, undt doch Von Einer großen 
Marter abgekommen ift — bei Menfchen leben ift fo Kur daß mir 
Nur (fo Zu fagen) Zu baldt Zu denen Kommen bie ung vorgangen 
fein — Ich habe Eüch Tegtmahl vergehen Zu fagen, daß Ich vor 
amelise trawern werde, wie Ich Vor Ewere brübder undt vor Caroline 
leyder Schon getramert habe gott der allmächtige liebe louise woll Eüch 
benftehen undt treften Ich Verbleibe allezeit Vor Eich wie Ichs Eid) 
fchon fo offt verfprochen habe. 
Elisabeth Charlotte. 


* Seit Ameliiens Tod find alle bier abgedrudften Briefe ausfchließlih an 
Loniſen gerichtet, daher wir von nun am bie Ueberichriften weglaffen. 
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marly ben 24 augusti 1709. 

— — — Ib wolte bag Ihr hir bey ung fein Köntet, das it 
gewiß daß die gärten hir ſchön fein, aber Es Müßen auch gutte leürt: 
brin fpaßiren, wens luſtig fein folte, undt Keine fo Einem basen 
Beraten undt außlachen, daß findt man aber Eher Bir alß maß gutis, 
noch freundtſchafft — aber laft ung von waß anderft reben dießes 
bringt Einen Zu weit Im texst — Bergangenen binftag fubr Id 
nach paris alles war In allarm wegen brodt alles lieff Im ben gagen 
die bächer wahrn voller Teütte die laden machte man Zu wie Ich Ins 
palis Royal Kame rieff man mir 1 y a une revotte il y a deja 
40 personne de hier, Ein ftundt bernady aber hatten ber marechal 
de bouffler undtt Duc de Gramont alles geftilt, wir gingen alſo 
rubig Ins opera, biß Sambftag alß heütte über 8 tag werben mir 
wider nach versaille daß ift alles waß Ich weiß, adieu Herztliebe 
louise feydt Berfichert dag ich Eüch allezeit Bon Herz lieb behalte 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 14 7br 1709. 

— — — Ihr werdet Nun Biel Cammeraden Sn betrübtnus 
haben ben vor 4 tagen haben bie ungerigen Cine ſchlagt bey mons 
Verlohren haben fich aber dießmahl Erjchredlich gewehrt alſo fein gar viel 
leütte umb fommen auff beyden Seytten Man ficht nichts alß trawerigfeit 
undt threnen — made dangeau bie Gin geborn freüllen von Lewen- 
stein ift, hatt Ihren Eingigen fohn abfcheülich verwundt, Man batt 
Ihm Einen fchendel Nahe bey dem Bauch abgefchnitten Man weis 
noch nicht ob Er davon wirdt Kommen ober nicht — — — 

Daß ift ordinaire daß die francis caner possirlith predigen, 
Dom palter abraham #* Habe ich Nie nichts gehört — Ich fürdre 
daß bie fram von degenfelt Einen Bon Ihren Kindern auch mögte 
In dießer ſchlagt Verlohren Haben, Es ift abſcheülich hart auff beyden 
ſeytten abgangen, das hertz iſt mir gantz (ſchwer) von allen betrübten leütten 
ſo Ich ſehe undt von alle bekandten ſo umb Kommen ſein, daß iſt 
arger alß Eine rohte ruhr woran die Landgraffin von darmstat ge: 
ftorben fie feindt den In doppelter trawer ahn bem hoff den fie werden 


® n sta Olara, dem berühmte Prediger in Wien. 
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fehon ohne Zweyffel vor die verwitibte Ehurfürftin Zu pfaltz getrawert 
Baben, Dan Könte biegen Zwey fürftinen daß alte veau de ville 
fingen dans la rüe de la Tournelle un coup de foudre est Tomb&s 
ji n’a pas pas Casses de cervelle Car jl n’en a point trouv6s. 
den fie hatten nicht viel him — Ich Erinere mich der alten Chur- 
fürftin Zu pfalg noch gar perfect, Ich habe fie Zu heydelberg ge- 
fehen, wie fie noch Herkogin Von Neüburg war, hatte dolle fprich- 
wörtter wen fie verwundert über waß war fagte fie alß Ey daß bich 
Der Kanhack, undt Ihren Herrn Küfte ſie vor alle menfchen undt 
hieß Ihn (mein angelli) — hr werdbt Nun wißen bag Es war ift 
Daß mercy gefchlagen aber die Ewerige haben Ihre revange in flan- 
dern gehabt Ein gutter frieben were woll Zu wünfchen — Ich Zweyffle 
daß die fach von meinem fchagmeifter ohne mein Verluſt ablaufen 
wirbt den der fchelm hatt gar gewiß mehr geftollen alß Gr Vermag 
— Mein fohn bezahlt mir nicht Ginmahl waß Gr mir geben foll, 
weit davon bad Er mir BVorftreden Könte feine fpanifche Campagnen 
wo Man Ihm alles hatt marquiren Jagen undt wo Er alles mitt 
fein Eygen gelt hatt Erkauffen Müßen haben Ihn recht ruinirt 
Es ift abſcheülich waß Mein john verthan hatt, der König hatt Mei: 
nem fohn Keinen heller geben alle reißen Campagne belagerungen 
alles ift auff feinen Eygenen Koften gangen — fo Eine Ellende undt 
Erbarmliche Zeit wie wir Nun babe ich mein leben nicht Erlebt gett 
gebe daß durch Einen gutten frieben alles Enbern möge — — — 


Versaille Sontag den 13 8br 
— — — In dießem augenblit Entpfange Ih Ein fchreiben 
von made de malausse die fchreibt mir daß Ewer neueu* bey ber 
graußame fchlacht geweßen undt frifch undt gefundt davon kommen ift, 
deßen ich mich noch mitt Eüch liebe louise habe Erfreüen wollen, den 
‘ch weiß wie lieb Ihr Ewern neueu habt, hoffe undt wünſche baf 
Ihn gott ber allmächtige Zu Ewerm troft noch ferner erhalten möge. 


Versaille den 18 8br 1709. 
— — — alle Ewer fohreiben Won heydelberg undt franckfort 


®* Der junge Schomberg. 
Briefe der Brinzeffin von Orleans. 10 
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babe ih Zu recht Emtpfangen, undt auch drauff geantwortet aba 
meine brieffe abn Güd, liebe Louise fteden alle in ma tante paquetiea 
die Man fo lang auffbelt, umb unß alle braff doll zu machen, unk 
darin reuissiren die minister undt allmadtigen damen befer al 
dießes Königreich zu regieren — Es frewet mich daß Ihr jo wel 
Entpfangen jepdt worden Zu hannover undt wilkom geheißen & 
Erfrewet mich auch dag Jhr ma tante nicht ge@ndert gefunden habt — — 


Versaille ven 26 Sbr 1709. 


— — — bin fro daß unßere brieffe Endtlich wider ahbnfangen 
Zu rutichen, den Es war Ein betrübt undt gar langmweilliges weßen 
keine jchreiben mehr von Ginander Zu befommen, aber vor ben frieden 
werben fie boch well nicht gar recht geben, die belagerung von 
mons ift Nun gang zum Gmdt, wir werden jeben ob dieß die ſchuldt 
war, oder nicht, Ich glaube Es nicht ſondern, Vielmehr aber, tat 
Man Es mir Zu Leydt getban hatt, den Ich Kene die leütte bir gar 
wol, aber genung bir Ben — Ich bin recht froh dag Ihr Niemandrs 
Bon den Ewerigen In der abjcheülichen Bataille Verlohren habt alk 
tag fehen wir Offecirer auff Krüden Kommen dag jammert Ginen 
recht Ein Junger Menſch fo Mein page geweßen undt Erft Bor Ein 
par Jahren: In den troupen ift, ift da auch In Krüden In meiner 
Gamer daß jammert mich recht, Es ift auch Ein Edelmann Von Eliar 
da Ein wangen von geichlegt ber ift Eben jo Zu gericht — Es if 
abfcheülich alles waß Man Nun hört und fiht Es ift wol Eine 
rechte betrübte Zeit, gebt Mon auf dem hauß folgen Einem viel av 
men nach die ſchwartz von hunger alles wirbt mitt Zettel bezablt 
Nirgendts ift gelt alles ift betrübt Nirgendts Keine freude bi aufs 
wetter ift alles trawerig Nun — — — 

Im januari wirbt der gutte Ehrliche mons polier 90 Jahr alt 
Gr hatt den Verſtandt noch fo gutt undt ret alß wen Er Nur 40 
Fahr alt were undt gutt gebächtuuß left ohne bril, aber feine jchendel 
feindt fteiff worden, undt fein geficht waß bleicher alß vor biegen, 
anderſt it gar feine Enderung ahn Ihm Ich halte Ihn Vor Einen 
rechten Heylligen Er lebt In Einer gar großen gotsfurcht undt thut 
alles guttes fo Im feiner macht undt gewalt ftebet, iſt ruhig undt 
Iuftig dabey, fürcht fich gar nicht Vor ben tobt, Ergibt ſich gang Ju 
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den willen gottes, Es wirbt mir recht leydt fein wen Ich * Ver⸗ 
liehren werde — — — 


— 


Versaille den 2 9br 1709. 


— — — heütte ift der hoff nah marly Sch habe aber noch Zu 
viel böße nächte, hoffe doch Zu künftigen Mitwog Zu folgen Können, 
den Man fagt daß Chur Bayern * bis Donnerftag hinfommen wirbt 
undt wie Man jagt daß J. 8. gar böfflich fein, ift mir bang daß 
J. 8. mic hir befuchen mögten wollen bir Zu mir Kommen, undt 
wie Man mir gar leicht paquetten gibt, undt reden macht wen Sch 
nicht dran gebende, alfo will Sch mich bey den großen hauffen halten 
damitt Man mir nichts auffbringen Mag ben die alte dame ** 
die In fo großen gnaden Haft mich abſcheülich Ich Habe all mein 
beftes gethan Ihre gnaden Zu gewinen, aber nicht dazu gelangen 
Können, fie hatt, wie Man hir jagt (une haine jnplacable) gegen 
mich undt meinen john, aber waß will Man thun Man Muß alles 
folgen waß raisonnabel ift, und benden hitt Dich uur vor ber that 
der fügen ift woll raht, (gehe man nur) Im feinen gerechten weg fort, 
gott wirdt alles richten 


— — — — 


marly den 9 9br 1709. 

— — — Iſt es möglih daß Ihr liebe Louise nie Keine 
parforce jat geſehen habt Ich Habe gewiß mehr alß taufendt hirſch 
fangen fehen, babe auch manchen braffen fall Im jagen gethan, In 
26mahl dab Ich gefallen bin, Habe ich mich Nur Ein Eintzig mahl 
wehe gethban — — — 

geitern ſahe ich Einen herrn dem ich lengft gern geſehen hettc 
weillen Sch fo gar viel Bon ihm gehört hatte Nehmlich Ehurbayren 
J. 28. feindt ganz jn Cognito hir, wollen weder vissitten geben noch 
Entpfangen, Er jammert mich recht den Er ficht betrübt auf, ob 3.2. 
Zwar In Cognito fein, ſo hatt Ihn doch unfer König Neben fih In 
den rollwagen gejegt, wie Er J. 2. den garten gewießen — — — 

In Einer halben ſtundt werden wir In die mussig gehen welches 


° Mar Emanuel, Churfürft von Bayern, der mit Rranfreich genen das 
deufiche Reich fämpfte und feit der Niederlage bei Hochitädt aus Deutichland ver- 
trieben war. 

”. Die Maintenom. Bergl. den Brief vom 7. Decbr. d. er 


10 * 
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alte Leyern fein den man fingt Nur die alten Operaen von Luliy 
Es geſchicht mir offt drüber Einzufchlaffen — — — 


Versaille den 16 november 1709. 


— — — Ib hatte Keine Mühe Zu GErrabten dag der eron- 
printz Von preüssen Zu hannover oder Zu ber ghör fein Müfte, 
den waß folten 3. 8. In ber armée weyder gethan haben ba mons 
über undt die armeen fi Zertheyllet hatten, undt fie Hatten abm 
hanoverischen hoff Einen ftarden magnet fo ich woll gedacht 3. & 
geihmwindt würde Eyllen machen Es ift mir recht lieb bag mein 
abndenden biegen ahngenehmen undt hohen gaft, nicht Zu mider ge 
weßen undt fie beybe mein Compliment fo gar güttig ahngenohmen 
haben, jehe auch darauf licbe Louise bag Ich mein Compliment a 
gutten handen gethan, den Ihr Es habt fo woll Endtpfangen maden 
— ber eronprintz ift noch Jung genung Zu warfen wen man Gin 
temperament hatt fett Zu werden mac man auch thun was Man 
will jo bleibt man fett Es ift doch hofflich ahm cronprintz das 
Er Cüch beſucht hatt Es ift loblich ahn die cronprintzes bas 
J. L. fo beftändig In Ihrer freünhtichaft fein, undt die abwepenbeit 
Eich nichts von Ihrer freündtfchaft hatt verliehren machen — — — 

big jahr undt vergangen winter ſeindt alle Nupbäum bir Im 
landt Erfrobren, jagt mir doch ob die Von der bergſtraß aud Er— 
frohren fein — 68 ift mir leydt daß man dag arme friderichsburg 
fo veracht undt nicht wider In feinem rechten ftandt bringen will — 
Zu meiner Zeit hatte Ewere fram Mutter Kein ander hauß al; daß 
holtzerne ſchwediſche hauß fo vor den Erften Bavillon fiundt, aber Ich 
Kan nicht glauben bag wen Ihr Churpfalg Klagen ſolte daß bie 
Mongen Eüch Ewer hauß genohmen daß Er Cüch nicht ſolte recht 
ſchaffen, aber Eins iſt war daß pfaffen Nehmen wo ſie Können, undt 
ſich nicht viel belümmern wembs gehört oder nicht — — — 


Versnille den 7 xbr 1709. 

— — — Die allmechtige fraw traut mir nicht, den fie hatt 
mir all Ihr leben Zu wider gelebt Zu meines Herm Zeitten hatten 
feine favoritten fie gewohnen welche alß gefürcht ich mögte dem König 
Klagen wie fie Meinen Herm S: plünterten undt mir viel Zu leydt 


149 


thaten, undt jonften dolle leben führten, brumb gewahnen fie dieße 
mitt trawen machten Ihr bang fagten fie wüjten Ihr leben, undt woltens 
wo fie nicht Bor Ihnen fein würde, alles dem König fagen (den 
Ich habe Ihre traüung durch die Dame felber aber nicht über waß 
man fie getrewet von fie jelber Erfahren, undt durch deß chevalier 
de loraine freündt Erfahren waß fie gejagt hatten) aljo hatt fie mid) 
al Ihr leben Verfolgt, traut mir alfo Kein. haar meint Ich feye fo 
vindicaf wie fie welches Ich doch gar nicht bin aber diß feinbt bie 
urfachen warumb fie mich Von Konig abhelt, dazu hatt ſich noch Eine 
andere urſach geichlagen Nehmblich Die liebe fo fie vor die Duchesse 
da Bourgogne hatt undt fürdht weillen ber König gar Keinen wider: 
willen gegen mir hatt undt mei natürlicher humor J. M. nie 
Mißfallen fo fürcht fie daß wie fie woll weiß daß Ich den König fehr 
respectire undt liebe alſo Eher mich bey Ihm attachiren Könte In 
meinem alter alß Eine junge printzes wie die duchesse de bourgogne 
ift alfo dieße bey bem König außſtechen Könte berowegen Muß fie 
mich abhalten undt dag thut fie auch durch alle weiß undt wege, undt 
daß ift nicht zu Enden — — — | 

meines ſohns gemahlin ift fo grob fchwanger bag Ich mich nicht 
Ein augenblid Endtfernen Kan, Ich fürchte wir werden Nur Ein 
medgen befommen, ben bie Duchesse d’orlean ift Immer Krand, 
big mitwog frit fie In Ihrem 10 mont Kan alfo nicht viel weitter 
gehen, wolte got fie Konte ung wider Einen buben geben wie ber ift 
ſo fie ſchon hatt, Es ift gar Ein artig Kindt Jh habe Es lieber ala 
die 3 medger mitt Einauder — — — 


Versaille den 11 januari 1710. 

— — — Ich dande Euch jehr liche Louise mir glück Zu meinem 
Gndel mad!!e de montpensier Zu wünſchen, Ich werde aber weber 
freüdt noch leydt ahn Ihr Erleben, ben wen fie groß wirbt fein, werde 
Ih lengſt unter der Erden fen — — — 


Versaille den 2 februari 1710. 
— — — mid delicht der Ehurfürft Von Braunsweig fragt wenig 
nad feütte Bon Qualitet, wen aber daß die Teütte Von Qualitet 
gewahr werden werden fie Ihn verlaßen undt wirbt Nur mitt lumpen 
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Zeug bebint werden — herr max fein fohn Muß feindt ahm hoff haben 
jo In faveur fein ben fonft ging Gine foldhe fach Von fich felber ohne 
solieittation, Er hatt vielleicht die Von ber faveur nicht genung Er: 
fucht Zu gefahlen, oder gefehlt Ihnen Vielleicht Zu Biel den Bon 
ben art leütten Kan Eins undt anders fein, ma tante gnabe mag 
Ihm auch wol gefchabt haben den bie favoritten Konnen bie nicht 
leyden fo der Mutter ober fonft Verwanten gnade haben, wollen Nur 
Ihre creaturen placiren Ihre authoritet Zu Erweißen — — — 


.- 


Versaille den 15 februarie 1710. 

Herkliebe Louise Jh Komme— jetzt Eben von ber Duchesse de 
Bourgogne die Zwifchen 8 undt Ein Virtel auff 9 Ins Kindtbett 
Von Einem printzen gefommen ift, jo Man den Duc Danjou heift, 
fie ift gefchwindt Nieder Kommen Nur Eine ftunde In Kinds Nöpten 
geweßen, aber fie hatt greülich gelitten, den daß Kindt war übel ges 
threhet Kam mitt dem hindern In die gebuhrt Dan hatt daß Kindt 
bey die füßger herauß gezogen — — — 

Sch finde meine Endel fo delicat, dag Ich nicht glauben Kan 
daß Er lang leben wirdt Er ift Zwar groß vor fein alter aber jonft 
In alles Schwach undt delicat, die Kinder feindt artiger In Meinem 
Sin wen fie Ein wenig Kopifch fein * Es ift Ein Zeichen Von Verſtandt, 
die Churpringes hat recht Im den Kopf In der Erften Jugendt Zu 
brechen, undt nicht Zu leyden daß Er jein ſchweſtergen nicht jchlegt, 
fondern fie caressiren machen Jch habe meinen john Klein mein leben 
Keine Maulfchel geben Ich babe Ihn aber jo braff mitt der rubte 
geftrihen dag Er fihs noch Erinert, Maulfchellen ſeindt gefahrlic 
In dein Es dem Kopff fchadtlih fein Kann — — — 

Versaille den 13 mertz 1710. 

— — — Der princes von wolffenbüttel tobt jammert mid 
von bergen, aber von dem humor wie ber Erbpring ift, wirdt Er ſich 
baldt mitt feinen pagen tröften wie Eüch Carl Lutz ©. wird Berzeblt 
haben fo Ginmahl spectateur von feinen verliebten humor gewepen 
Carl Lutz salvirte Ihm das leben den Er hatte fihb Eben übel 
adressirt, undt Einen attaquirt fo nicht von dem humor war — — — 


— 4 


* Shren eigenen Kopf haben. 


151 


Versaille den 3 april 1710. 

— — — Ich geſtehe dag mich die Zeittung von Hertzog anthon 
ulrichs * Enderung der Religion fehr surpressirt hatt Kan bie urſach 
fo Ihr meint Nicht bavon begreiffen den bag bringt Kein heller gelt 
mitt alſo Kan reich werben die urſach nicht fein, mich verlangt Zu 
hören waß I. 8. mir hirvon fagen werben, Er hatt dieße parthie 
nicht Zu gefchwindt genohmen, weillen Er Grit In feinem 77 Jahr 
Endert, hatt die fach mitt bedacht examiniren Können — — — 


Versaille den 17 april 1710. 

— — — 27 millionen habe id jagen wollen baß le clerge 
ahm König gibt bie geiftlicben ſeindt reich bir, daß Ertzbiſchtum von 
Rheims allein tregt 65 taußendt franden Gin, Es feindt noch viel 
jo — Der Keyßer ift nicht souverain von gang teütfchlandt wie ber 
König über frandreich Hir ift, alfo Kan Es nicht fo gehen — mir 
boren hir nichts alß von Krieg undt Kriegsgeſchrey welches Mir woll 
Von bergen leydt den Ich wünſche den frieden — — — 


marly den 10 may 1710. 

— — — 68 wundert mich daß Eine printzessin von mecklen- 
bourg Einen graffen von stolberg geheüraht hatt, den die regirende 
Königin von Denemarck ift Gine princes Bon mecklenburg — — 

Mein bochter hatt Ein groß Mittleyden mitt der fürftin Von 
homburg Ich bin froh daß fie Ihren proces gewunen allein Es war 
mir ohnmoglich dießmahl vor fie Zu solicittiren weillen bie confis- 
calion Bon Ihren güttern dem printz von Birckenfelt gegeben worden 
Der Mein freündt undt Better Habe aljo gegen I. L. nicht solicittiren 
Können — — — 


marly den 31 may 1710. 
Herkallerliebe Louise, Bor Etlichen Habe Ich ungefehr die hol: 
ländijche Zeittung gelefen, undt barinnen Gine Zeittung welche mir 
* Bon Braunfchweigs- Wolfenbüttel. Seine Enfelin Eliſabeth Hatte Kaiſer 


Karl VI. geheirathei. Aus Dankbarkeit für diefe Ehre wurde Anton Ulrich noch 
in hohem Alter katholiſch. 
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recht von bergen leydt ift Nehmblich den tobt von herr ferdinand Ben 
degenfelt undt weillen Ich nicht Zweyffle dag Eüch dießer tobt au 
jehr wirbt Zu bergen gangen fein alßo fage Ih Eich hiemitt daß 
Ih Eüch von Herken beflage ben nichts ift betrübter alß freündt undt 
verwantten Zu Verliehren, Ich meinte nicht daß Er fo alt were alf 
In den gazetten ftehet den fie. ſagen daß Er 80 Jahr alt geweßen 
ſeye — — — 


Versaille den 7 Juni 1710. 

— — — Ehe Ih Ewer fihreiben beantworte liebe Louise Mus 
Id Eüch part geben Bon meines Endel mad! Ihr glüd die wirbt 
ben Duc de bery * heürahten Bergangen Montag Kam der König 
in mein Gammer Zu marly undt declarirt Es offendtlich ben tag 
vorher hatt man mirs heimblich gejagt mitt Verbott ahn Keinem 
menfchen Kein worbt davon Zu fagen J. M. wolten erft In 4 tagen 
declariren Montag Morgendts no, wie Ih Zum König ging fo 
mediein genohmen hatte verbotten mir 3. M. Es ahn Keinem Menjchen 
Zu fagen alß In Zwey tagen undt felben abendts Kam alles herauß 
dinftag fuhr Ich nach St. Clou unßerer Junge braut glüf Zu wünjchen 
Mitwog Kam fie nach marly Ihre fraw Mutter undt Ich führten fie 
Zum König, der ambrassirte fie undt pressentirt $hr den Duc de 
bery welches die Junge braut Ein wenig bejchämbt fie wirbt Gin 
groß menſch werben ben fie wirdt den 20 augusti Erft 15 Jahr alt 
werden undt ift ſchon 2 fürger hoher alß Ih, Ihr breütigam. ift just 
9 Jahr alter alf fie den Im augusti wirbt Gr 24 Jahr alt werden — 
Man hatt nad rom geſchickt fo baldt die dispence wirdt ahnkommen 
fein ſolle daß beylager fein, Ich geftehe daß mich dießer heüraht well 
hertzlich Erftewet — — — 


Versaille den 21 Juny 1710. 


— — — mir Kompt E83 recht fchimpfflih Vor, daß Churpfalg 
Eüch daß Gwerige fo Zurüd heit, Lenor hatt mir ſchon geichrieben 


® Diefe Enkelin, Tochter des Herzog von Orleans, bie Marie Louife und 
ihr Bräutigam war Karl, Herzog von Berry, jüngfter Sohn des Dauphins 
Ludwig, welcher der einzige Sohn Ludwigs XIV. war. Karls beide ältere 
Brüder waren Ludwig (Vater Ludwigs XV.) und Philipp V. von Spanien. 
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Das Ihr bruder ber Eberfri geftorben ift baß hatt mich auch gejammert 
wegen ber uhralten Kundtihafft — — — 


fa 


Versaille den 28 Juni 1710. 

— — — Dergangen dinftag aß Ich Zu gaft bei mad® dor- 
leans In Ihr fchloßgen fo fie hatt bawen lagen, Man heit Es 
Lestoille Es ift Ein recht ahngenehmer ort auff Einer ſeytten ift Es 
Ein parterre mitt 2 boulingrin alles Voller Blumen mitt allden Bon 
maronie d’jnde umbringt, undt Ein grogen potag& fo bieffer liegt 
alß daß parterre alfo dag Man oben Bon der Mauer welche blatt 
undt breydt ift darauff Kan man figen undt den gantzen potage durchs 
ſehen alfo fiy-alles drauf Zu Ehen geben lafen waß man will, auff 
der andern feytten bei haufe ift Ein waldtgen unbt wen Man In 
das vestibulle tritt ficht Man gleich In Einem biden waldt 3 allen 
a perle de veüe In der Mitten Bon der Mittelften allée ift Ein 
großer rundt fo Man bir une estoille heift undt da nimbt daß heüßgen 
feinen Nahmen her 10 all&en gehen darauß alß Eine ſchönner al 
bie ander, daß heüßchen ift Klein aber Sauber, Erftlich findt Man 
nah dem Man 4 ftaffeln geftigen Ein vestibule Mitt 4 fenfter gegen 
Ein ander über undt 2 große thuren die auch wie fenfter fein undt 
4 andere thuren ohne fenfter Zwifchen ben thuren ſeint taffeln von 
ſchönem mertel undt über die taffeln 2 große gemähls bag Zur rechten 
ift der König die Königin S: fo monsieur le Dauphin wie Er Ein 
Kind war auff dem ſchoß heit die Reine mere undt mons ©: feindt 
auch in dem ftüd, gegenüber bin Ich mitt Meinen Kindern mie fie 
noch gang Klein undt Ich jung war auff jede thur feindt Kinder ge: 
mahlt der conte de thoullusse mad® dorleans jungfter bruder wie 
Er 5 Jahr alt war ift wie ein Amour fo fchläfft undt auff den rüden 
licht, gegenüber ift mein Endel ber duc de chartre fo mitt Ein fadel 
auch wie Ein gott der liebe fligt auff der Zten thur ift le comte 
d’Eux Ihr neuveu bei duc de maine Zweyter john, daß 4 contrefait 
ift be duc du maine Elſter fohn auch In amour auff der rechten 
bandt ift Ein Cabinet Cambrisses mitt marbre taffeln undt drüber 
jpigel In goltene rahmen, In der Zweyten Kamer ift Ein bett von 
gelben tuch mitt weißen Knopff brobirt undt voller Eycheln undt fe- 
stungs, auff jeder thur Inwendig feindt contrefaitten mein bochter 
ber herkog Bon lotheringen alle Ihre Kinder par unbt par, hinber 
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diefen apartement feindt garderoben Zwey undt Ein entresol, auf 
ber linden feytten feindt auch Zwei Kammern worinnen made d’or- 
leans Kinder zwey undt zwey gemahlt fein, auch alles Lambressirt, 
das Bett ift jndianisch undt die ftühl auch die taffel it Vom dem 
ſchönnen marbre jo Man griotte heift unter Einem fpiegel, Binter 
diefem apartement ift Eine Kleine gallerie undt Zwey garderoben — 
wen man Yns bolg gebt ift auff ber rechten Gin heüßgen, wo bie 
Küchen feindt undt Keller wen man dort fpeit — fo ift Lestoille 
liebe Louise wo Ich binftag Zu Mittag geßen Es war Niemandts 
ahn taffel alß mein fohn feine gemahlin feine Glite dochter unßere 
brautt, Ihre hoffmeifterin Meine 3 damen undt made dorleans dame 
datour undt Jh — bi 5 habe ich au papillon fpillen ſehen, hernach 
bin Ich biß Vmb 7 ſpatziren gangen, alß den wider In Kutfch nndt bieber, 


Versaille den 5 Julli 1710. 

— — — Dießen abendt umb 5 wirdt die Verfpechung umbt 
contract unterfchreiben Ins Königs cabinet Vor fich gehen undt morgen 
11 wirdt die Vermählung gefchehen gank In ber ftille, den Es wirbt 
morgendtd Keine taffel gehalten abendt3 aber wirbt der König mitt 
fein gank Königlich haug, madlle mein Endel wirdt Erſt morgen 
Gine hobeit werden heütte ift fie noch altesse serenissime, den altesse 
royalle geht nicht mweitter alß petit fils et petite fille de france die 
übrigen feindt Nur prince undt princesse du sang alfo Keine bobeit 
fondern Nur durchleüchtig der Duc de chartre ift mager genung umb 
durchleichtig Zu fein, Es ift Eine possierliche historie wie Diener 
heüraht gemacht worden Es leſt fich aber nicht auff der post jchreiben 
Gin haß hatt Es Eher gemacht al freündfchafft fo gebts bir, unßer 
heüraht ift beßer reglirt alß der landtgräffin Von homberg Ihres 
printzen ben bey ung hatt der breütigam 9 Jahr mehr alß die brautt 
welches beßer ift alß wen bie brautt fo viel alter ift, von deren Könte 
man, wie Cine historie Bon meiner hoffmeifterin der gutten Jungfer 
Colb ©: die Berzehlte daß Zu Mek In der reformirten Kirchen eine 
geftandene dame geheüraht hatt jo Einen jungen buben gebeürabt 
wie fie Zufamen Bor dem pfarher Kommen fagte ber pfarher (pres- 
sentes vous cest Enfant pour estre pabtisses) fo hette man bie 
gräffin von Limburg aud fragen Können, mitt ihren 18 Jährigen 
herrn, apropo von tauffen, Borgeftern hatt man Meinem Endel den 
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Duc de chartre undt madll de valois die ceremonien von der tauff 
geben und die Nahmen der Duc de Bourgogne undt haben unßern 
Duc de chartre auß ber tauff gehalten Dan hatt Ihm de Duc de 
Bourgogne Nahmen Louis geben — unfer Breüdigam der Duc de 
Berry undt feine Braut haben mad!® de valois genent charlotte 
aglae — — 

Marly den 19 Julli 1710. 

— — — ift Es dep gemingers von michelfelts fraw da Ihr 
mitt gejpilt Habt, wens bie ift habe ich Ihren Dan woll gekendt, den 
Er hat mir Einmahl Zu heydelberg Bor hoffmeifter auffgewahrt wie 
mons polier mitt Carl Lutz S: Ins babt gereift war — den Nahmen 
von spina Grinere ich mich auch noch gar woll Eine Kleine spina fv 
hernach farb Kam mitt mir fpillen undt Verzehlt mir märges aber 
hoffdocktor habe ich Niemandts gefendt alß Dodter fauft, Docter jsrael 
undt Dodter windler, der fpina deßen bochter Zu mir Kommen, war 
Doeter In rehten — — — 

folte der Churfürft Mein Endel auf lautteringen Nehmen damitt 
bag bie pfalg wider ahns rechte blubt Käm, Ich glaub dag ES den 
guten alten pfälgern gefahlen ſolte, Ich wolte gern noch lenger blautteru 
aber Ich Habe ſchon 21 bogen ahn ma tante gejchrieben — — — 





— —— 


marly den 27 julli 1710. 

— — — Ih bin geblieben ahn dem wo hr mir fagt daß 
3. 8. die Churfürftin Zu pfalg die Kinderplattern hatt, folte dieße 
Churfürſtin Zu fterben Kommen, wolte Ich daß der Churfürft mein 
Endel die princes von lotheringen auffs falzfaß gefegt würde, ahn 
dieger were nicht Zu Zweyfflen daß ſich noch da alte Churpfaltziſche 
blubt finden würde und folte die Einen printzen befomen glaube Ich 
daß Ihn die untertbanen heydelberger undt manheimer woll jo gern 
haben folten alß ben Jungen pfalggraffen von sultzbach fo artig Er 
auch fein mag, — Ich Kene die montlesun undt Lostange Es feindt 
Zwey gar differente gefchlechter, beyde feindt Ins Konigd Leibquarde 
oflieirer geweßen monleseun jeindt all Ihr leben catholisch geweßen, 
die Lostangen aber feindt reformirt geweßen undt catholisch worden 
der König hatt woll Zwey monlesun pagen gehabt Giner farb 
vergangen Jahr der anber ift exempt des gardes, ſolche art leütte 
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deügen ordinari wichts, aber daß Er übel reverentzen macht, wer 
In jehigen Zeitten Kein Zeichen, baß Er nicht Bon Qualitet ift den 
bie junge leütte piquiren fich nun nichts Zu wißen noh Zu Können 
— ber Junge Tonere fo Einer von ben beften heüßern ift macht bie 
reverentz ärger alß Kein bawer fo hinter ben pflug gebt — nichts 
wißen nichts Konnen unböfflich plump fein daß ift die gantilesse von 
jeßiger Zeit — — — 


Versaille den 17 augusti 1710. 
. — — — Jh weis das bie Churfürftin Zu pfalg wieder geſundt 
die Verwitibt Königin In spanien hatt mirs gefchrieben, were Es Zu 
be landts beften undbt Gine person welche man fehr regretiren Konte, 
were fie gewiß geftorben weillen fie aber die pfalg ruinirt ift fie ber 
leben blieben, unßer herr gott weiß woll daß Er allein Meifter if, 
undt alles jhidt wie Er Es Don Ewigkeit Berfehen hatt undt nicht 
wie Es und menschen fcheindt Ich wolte lieber dag unßer pring Bon 
Birckenfelt Könte Churfürft werden den Es ift Ein guiter herr ber 
Ein gutt gemüht hatt, undt die pfalg nicht übel tractiren, wie Man 
Kun thut — 


marly ben 4 7br 1710. 
— — — Ih Grfrewe mich mitt Eüch daß bie cronprintzes 
Bon preüssen die Ihr fo herglich Lieb an Einen printzen Sur weldt 
bracht — — — 


Versaille den 6 Bbr 1710. 

— — — hannover undt bern haußen feindt Nun Gin Klein 
Engellandt geworben weillen alles fo vol Engländer ftedt ma tante 
hatt mir von den artigen Gnglanber gefchrieben, der chevallier Muß 
übel Erzogen fein worben fo fich bey dem Churprintz hatt ſetzen wollen 
Ein frantzos hette Es nicht gröber gemacht die jgunder gewondt, fich 
überall Nieder Zu ſetzen — reiche Teütte ſeindt leicht verwendt, meinen, 
nichtd ſeye beßer alß fie — Ich bin wie Ihr liebe louise Sch fan 
dag wiber heürahten nicht begreiffen ben Entweder hatt Man urjach 
gehabt den Grften Zu lieben oder Zu haßen, hatt man Ihn lich 
gehabt wie Kan man ben Einen andern In deßen platz fegen, undt 
ift Man unglüdlich geweßen fo Kan Ich nicht begreiffen wie man Es 
wagen Kan fich wider Ju die gefahr Zu begeben alfo Kan Ich daß 


157 


wiber ‚heürahten nicht verzeyen Es jey daß man Hungers ftirbt undt 
jemandts findt fo Einem woll Brodt geben will, In bem fall it Es 
Erlaubt aber fonft nich — — — 





marly den 6 nouember 1710. 

— — — Muß doc noch vorher fagen das Ich vorgeftern wol 
ben Erjchredlichften fchredten gehabt jo Ich mein leben außgeftanden, 
umb E3 mitt wenigen wortten Zu Verzehlen, jo Müft Ihr wißen liebe 
Louise daß Vergangen binftag wie wir alle bie st hubert celebrirten 
undt ſchon Einen. hirſch gefangen hatten, undt ben andern renten, fehe 
Ih Einen daher renen ber ftürkt mitt dem pferde Ich meinte Erft Es 
were Ein piquer fahe woll daß Er fehr blessirt war, den Gr hatte 
Mühe auffzuftehen wie Man Ihm auffbilfft undt Ich Ihn ins geficht 
ſehe war Es mein fohn dendt wie mir Zu Muht war Ich Nahm 
Ihn In Mein calesch führt Ihn her ber fehmergen war aber abs 
fcheülih Konten nicht wigen ob ber arım gebrochen oder verrengt war 
Es hatt ſich doch gefunden daß Er Nur verengt, wie Es aber just 
bie axel war woran mein fohn ſchon 2 mahl verwundt undt wo man 
Ihm nerven abgefchnitten jo war ber fchmergen ſo Erſchrecklich daß Er 
war wie Ein menfch bag In den letzten Zügen ligt jo baldt die arel wiber 
Eingericht hatt Er Keinen fchmerken mehr Entpfunden ift Nun wider 
woll, undt man hatt Ihn Zur ader gelagen, Er belt die Cammer nicht 
hatt den arm In Einer fchärp undt gebt überall herumb Es ift Eine 
halbe ftundt dag Er da bey mir figt — — — 


marly den 13 9br 1710, 

— — — hr habt woll groß recht liebe louise Zu glauben 
daß Es gar Etwaß rares ift leütte hir Im landt Zu finden jo nicht 
jnteressirt außer Meine dame datour mad® de charteautier Kenne 
Ich Keinen Eingigen Menfchen fo Es nicht ift, die armuht thut Es 
nicht, Es ift den frankofen abngeboren, und Es Kompt bey hoff auch 
von ben fehlimmen brauch daß alles gefaufft wirbt undt Es ift Erlaubt 
auff fein gelt Zu profittiren daß macht alle leütte jnteressirt, umb 
dießes abzufchaffen habe Ich dießmahl meines secretarius charge nicht 
Berkauffen laßen undt mitt dem bebing geben daß fie nicht folle 
Verkaufft werden Meines ichagmeifter charge habe ich auch nicht 
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Verkauffen laßen fondern Einem Ehrliben man Sn commission geben, 
boffe alfo daß Es hinfüro befer hergeben wirbt — wen alle Junge leütte 
graw folten werben fo boße Krandheitten gehabt, würdten viel leütte 
In allen orten undt Endten graw werben, ben nichts ift gemeiner — — 


— — —— 


marly ben 5 februari 1711. 

— — — 68 ift mir leydt Tiebe louise Ju wißen, bag Ihr 
Euch ahns Cafle gewohndt Habt nichts ift umgefunder In der meldt 
undt alle tag ſehe Ich feiitte bir jo Es Quittiren Müßen weillen Es 
Ihnen große Krandheitten Verurfachet bie fürftin Bon hannaw berkey 
Ghriftians Won Birbkenfeldt dochter ift davon geftorben mitt abfchei- 
lihen fchmergen Man hatt ben cafle nach Ihrem tobt In Ihrem 
magen gefunden fo hundert Kleine geichwehrn drinen verurfachet, Tai 
Eüch doch daß Zur warnung dinnen — — — 


— un. 





Versaille den 18 mertz 1711. 

— — — unßer Herr gott wirbt Churpfalg wegen feiner unge 
rechtigkeit ahn Cüch ftraffen, Ich wolte daß man mir Ewer filbergeidir 
Zu gefproden bette Ihr würdets baldt wider haben, Es ift Eine 
rechte fchande waß Churpfalg ahn Eüch thut, freyllih hatt man mir 
alles genohmen die haar folten Eüch Zu berg ftehen wen Ich Eid 
Verzehlen folte wie man In allem hir mitt mir umbgangen tft undt 
noch umbgebt, Es ift aber ohn Nohtig davon Zu reden auch Tautt 
Es fo unglaublich daß Man mich Vor hipocondre undt Milgfüchtia 
halten folte wen Ich Es Verzehlen folte — Man hatt mir die flügel 
mitt fleiß fo beichnitten, dag wen Ich gleich mein Herr undt Meifter 
were, würde Sch doch nicht reifen Konnen — — — 


— —— — — 


marly den 16 april 1711. 
Hergliebe Louise, Meine jntention war heütte gar exact auff 
Ewer liebes Vom 30 mertz Zu andtwortten fo Ich letztmahl nicht 
gekondt Hatte allein Ich babe woll nicht Erachten Konnen daß unglüd 
jo ſeyder dem geicheben, Nehmblih daß monsieur Le Dauphin * 


* Ludwig, Bater des Herzog von Berry ꝛc., vergleiche ten Brief vom 
7. Juni 1710. 
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dinſtag nachts umb 11 farben da man Ihn gank außer gefahr gemeint 
daß fledfieber hatt ſich Zu ben SKinderblattern gefchlagen undt ben 
gutten Herrn Grftidt der König ift felbe nacht gleich ber hatt aber 
Verbiehten laßen daß wir felbe nacht nicht ber folten — Ich habe 
mich doch vmb 12 wieder ahngethan umb Zu msr Kinder Zu geben 
welche Ich In Einer betrübtnug gefunden bag Einen ftein Erbarmen 
mögt umb 3 uhr morgendts bin Jch jchlaffen gangen habe aber Kein 
aug Zugethan biß umb 7 daß Ich wider auffgeftanden bin umb ber 
Zu Kommen dem König dag leydt Zu Klagen der hatt mich woll In 
der feelen touehirt den Er ift In der großen betrübtnuß, all Ebenmwoll 
ift Er nicht gritlich fpricht mitt jederman, undt gibt ordre In alles 
undt Man ficht Eine soumision In gottes willen die nicht auß Zu 
jprechen, troft fich mitt dem Einigen daß mer Beichtvatter Verſichert 
daß msr gewißen In Einem gar gutten ftandt war daß Er hoffen 
konnte daß Er auff oftern woll Zum H abendtmahl gangen aljo feelig 
geſtorben — der König redt fo christlich daß Es Ginem recht Zu 
Hergen geht, undt hatt mich gejtern den gangen tag flenen machen — 


—— — — — 


marly den 19 april 1711. 

— — — Ib bin der fchönnen predigen unmiürdig den Sch 
Kan bag fchlaffen nicht lagen der thon von dem prediger fchlafft mich 
gleih Ein, Zu Heydelberg ging Ich bitter ungern In die frangofche 
Kirch den Es dauchte mir gank Etwaß anderft fein alß die teütſchen 
der ftiel von marot Kam mir mehr bouflon alß devot vor — 
wir feindt Hir aber In großer trawer den Ich glaub Ach babe Eich 
ihon verzehlt liebe louise wie unverfehens ber arme mons le dauphin 
geftorben — feine Krandheit war abjcheülich, die Duchesse de villeroy 
hatt Nur Zu versaille mitt Ihrem Man gefprochen fein Kleydt ſo 
Sn mons Le dauphins Sammer geweßen hatt fie ſchon angeftedt — — 


— — — — — — 


marly den 26 april 1711. 

— — — maß mir heütte fo Biel Zeit beNohmen ift dep Keyßers 
todt jo auch wie Ihr Nun ſchon wißen werdet ahn den Kinderblattern 
geftorben ift jo woll alß unßer dauphin, jedes ijt herrein Kommen 
davon Zu reden die 2 Kenßerinnen jammern mich woll von Herken — — 


— on —— 
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marly den 7 may 1711. 

— — — Der König bir ift Im ber that christlich aber In 
religions fachen fehr unmwißendt hatt: fein tag deß lebens die bibel 
nicht gelegen, glaubt alles waß Ihm pfaffen undt falfche devolten 
fagen alfo Kein munber daß Es fo übel Zugangen, Man jagt Ihm 
Es Muß fo fein Er weiß nicht beßer, undt meinte fih Zu Verbamen 
andere abnZuhbören — — — 


marly den 14 may 1711. 

Herballerliebe Louise geftern habe Ich Ewer liebes fchreiben vom 
4 dießes monts Zu recht Entpfangen, Ich werde aber Mihe haben 
drauff zu andtworten, den Ich habe den gangen tag bitterlich geweint, 
undt nicht ohne urfach ben Ich habe heütte die betrübte Zenttung Er- 
fahren, daß meine bochter noch Ihren Elften ſohn undt letzte dochter 
verlohren undt die Zwey Jüngſte printzen feindt noch nicht anfer 
gafahr alfo Zu fürchten daß Innerhalb 8 tagen meine bochter alle 
Ihre ſchönne undt liebe Kindter Verliehren wirdt Ich fürchte fie wird 
auß leydt fterben oder den Verſtandt verlichren, den die artige Kinder 
wahren meiner bochter Einige luſt undt freüde, alle menfchen die fie 
fahen Iobten Ihren Verſtandt undt fehönheit 


marly den 28 may 1711. 

— — — men ch ütrecht Nenen Höre bende Ich noch ahn 
Meine junge Jahren 'wie ich dort geweßen, mwolte Gott wir wehren 
noch Zu ber Zeit undt Ich wüfte waß Ich Nun. weiß, hir haben mir 
wenig Neües geftern Kam Chur Bayern her Ich hatte aber die Ehre 
nicht 3. 2. zu ſehen ben fie gingen Nur In def Königs Cabinet we 
prophanen wie Ich bin nicht hinfommen, undt Im salon wo Man 
ſpilt gehe Ich nicht hin den die fpieller ſehen die fo nicht fpillen ſcheel 
ahn undt Meinen al Man bringt Ihnen unglüd, drum gebe Ic 
Nie Hin — heütte aber habe ih J. & anff ber jagt gefehen undt 
gefprochen Mein gott wie ift ber Herr geEnbert ſeyder Vergangen 
Jahr fein Kien ift fpik feine Naß auch ber Mundt ift Gingefablen 
fo dag Kien undt Naß ſchir gang Zufamen ftoßen undt ficht viel Alter 
auß alß Er In der that ift Er hatt aber gutte Minen noch undt | 
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Eine artige taille daß ift alles waß Ih Cüch vor dießmahl jagen 
Kan, undt daß Ich Eich aflezeit von Herten lieb behalte. 
Elisabeth Charlotte. 


marly ben 18 Juni 1711. 

— — — Daß contrefait daß mir matante vom printzgen 
geſchickt darin gleicht Er feinem gruß herr Vatter Herk jörg wilhelm 
wie Zwey tropffen waßer wen Er Ihm nur aud In gütte gleich wirbt 
ift alles gutt, daß warme wetter Jncomodirt mich Nie undt fo bei 
die Son. auch fein mag macht fie mir Kein Kopffwehe — Chur Bayren 
ſoll Erfter tagen berfommen undt mitt uuß jagen fo werbe Ich I. 8. 
jelber Emern brieff überreichen ob Zwar Meine recommandation fchlegt 
bey Ihm ift Er Kan mich nicht leyden ift ambarassirt mitt mir wie 
Ein Kindt — umb Eich die warheit Zu fagen fo babe ich dießen 
Ehurfürften gar nicht jo ahngenehm gefunden alß Man Ihn befchreiben 
ſtehlt ſich hir gar nicht Churfürſtlich, Ich verliehre ſchit gebult brüber 
aber ſtille, davon iſt nicht Erlaubt Zu reden — — — 


marly den 9. Julli 1711. 

Herballerliebe louise ob ich heütte daß hertz Zwar recht fchwer 
undt trawerig habe, weillen Ich geftern durch mons de polier * 
‚neueux Grfahrn daß ber gutte Ehrlihe Man Vorgeſtern geftorben tft, 
Gr ift wie Ein junger Menſch geftorben In Ginem redoublement 
Dom fieber undt recht mitt freüben geftorben nachdem Gr 91 Jahr 
undt 6 mont undt 2 tag gelebt Er hatt Kein augenblid radottirt 
jenber mehr alß 10 Jahren lebt Er In ber gröften devotion Bon 
ber weldt gabe Bon dem wenigen fo Er hatte ſchir Alles ben armen, 
undt lebte wie Ein rechter Hepliger, fein. tobt geht mir recht Zu 
bergen — — — 

Der Churfürft hatt geantwort Er wolle alles genaw Exsaminiren 
undt Euͤch hernach andtwortten, daß Er mich nicht leyden Kan ift Kein 
alter groll Vom hauß fondern Nur fein cour hir bey bem Torcy 
undt andere mehr Zu machen bie mich haßen, Es ift Ihm woll Zu 
Berzeyen Er hatte ber Leütte Bon Nohten hir Düfte ja fonft hungers 

* Der alte treue Lehrer, Freund und Diener ber Pringeffin noch von Heidelberg 


ber, ein franzoͤſiſcher Schweizer, beflen fie gar oft in ihren Briefen gedenkt. 
Briefe der Prinzeſſin von Orleans. 11 
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jterben, Ich dande Eüch fehr vor bie relation von der landtgräffin 
tobt Es war gar leßlich gejchrieben hatt mich recht gejammert, daß 
it niche Zu fürchten Bor meinen Bettern den landtgraffen — wa 
bie fterbenden fagen ift fein Euangellion die Herkogin Bon wolffen- 
büttel hatt Ihren berm auch gejagt Es würde Kein Jahr vorber 
geben jo werde Er Jhr folgen Es ift doch nicht geſchehen — — — 


Fontainebleau den 20 Julli 1711. 

— — — 63 braudt Keine Dandfagung daß Ich Ewer fchreiben 
Ghur Bayern überreicht daß Koft nicht die geringfte Mühe undt Ich 
mögte gern waß beßeres Bor Eüch Zu thun Können, liebe Louise, 
recomandation ift fchlegt bey dießem berm ben Ich bin gan unbt 
gar nicht In 3. 8 gnaden Er Kan mich nicht leyden, weillen Es 
mich Verdrieſt dag man Ihn bir nicht tractirt wie Es fein folle, undt 
weil Ich Es gutt mit Ihm Meine, fo weiß Er mirs Undand, aber 
birauff were noch viel Zu jagen unter ung Aber nicht auff der post 
da noch Viele andere leßen unßere brieffe alß wir, — freyllich hatt 
unßer König Lützenburg noch In feiner gewahlt undt bem Churfürften 
geben, unßer König In spanien überleft J. 2. alles waß Er noch 
In Niederlanden hatt, deß Churfürften freünbtlichkeit gegen mir ift 
Kurg geweßen, ben Er hatt mir nicht allein nicht adieu gejagt fondern 
Er hatt Zu der Dauphine princes de conti geſchickt Ihnen adieu 
undt Complimenten machen laßen undt mir Kein wordt — — — 


— — — — 


Versaille den 12 xbr 1711. 

— — — Ib bin VBerfichert daß wen Ihr den fchelmen ven 
Seyller ſehen werdet daß Er Eüch body jehr ahn unßere heydel- 
bergische 3eitten Erinern wirdt, wie Er Bor Etlichen Jahren bir 
war wolte Er nicht Zu mir Kommen, fagte hundert lügen unter andern 
fagte Gr ahn mons de Torei daß Er unßer bruber were daß Ich 
aber Eüch andern Viel lieber gehabt hette als Ihn daß Ich Ihn 
allezeit übel tractirt hette drumb wolte Er nicht Zu mir Kommen, Ich 
babe aber bem Torcy die rechte fach Berzehlt wie Er al Ein arm 
Kindt deffen Vatter Ein tuch farber war, aber fo arm daß Er feinen 
john nicht hette studiren Können lagen wen unßer Herr Vatter, Ihn 
nicht auß purer barmberkigfeit In bie Nedarfchul gefchidt hette daß 
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Er woll studirt hette undt daß Ihn 3. ©. der Churfürſt hette reißen 
lagen, dag Er Ihn hernach Zum Biblioteckarius gemacht hernach Zum 
geheimen Secretarius baß aber ber undandbare Seyller fi) nicht con- 
tentirt hette feinen Ianbtsfürften feinen herrn undt gutthäter Zu Ver- 
lagen, da Er Ihm ahn  Nöhtigften gehabt ſondern Gr hatte Ihn 
noch beftohlen undt Nöhtige fchrifften mitt fich weggeführt, umb Gine 
größere fortun ahm Keyßerlihen hoff Zu machen, fo Habe ich Hir 
Grflärt welch Ein Chrlicher man Herr Baron Seyller it — — — 

Es ift leicht Zu glauben daß Ihr Müht Von solieittirn feybt, 
Könt Ihr Emwer recht nicht DVerkauffen, Gin anbere person Konte 
vielleicht ben boßen Gammerpressidenten Eher Zu recht bringen, von 
dießem graffen Von fchooßberg habe ich mein leben nicht Nenen bören 
wo ift Er Zu hauß ift Es nicht von ben bladjcheyer den man Zum 
graffen gemacht hatt — adieu Herglieb Louise, Ih Muß fchließen 
den Es wirbt fpätt — — — 


nn —— — — 


marly den 21 Januari 1712. 

Hergliebe Louise Ich babe alß gehofft Ich wirde Einen tag 
finden mworinen Jh Cüch recht würde undt ordentlich andtwordten 
Können aber Es feindt mir fo Viel Verdrießliche fachen Vorgefablen, 
dag Ich Kein augenblid Ag Nun Habe finden Können Eüch Zu 
schreiben — Ein Verfluchtes Gammermagtgen ba mde de Bery Shre 
favoritten van gemacht hatte, hatt die Mühe genohmen Mein Sohn 
feine gemahlin Zu brouilliren wie aud made de Bery mitt Shrer 
fram Mutter, bie fo recht Hatte boß Zu fein hatt alles dem König 
geklagt ber Hatt die Sammermagt weg gejagt Ich bin Im dieße jach 
gemifcht worben weillen der Konig mir befohlen made de Bery Zu 
filgen wen fie waß unrechts thete Ihr Kont woll gebenden bag Ich 
überal habe ſuchen Müpen alles wider gutt Zu machen bin aljo nicht 
ohne Verdrießliche affaire geweßen — Mein gott werben Ich mein 
leben nichts alß Verbrießliches hören, undt Nie nichts angenehmes, 
aber dießer text würde mich Zu weit führen — — — 


— nn — — 


Versaille den 19 mertz 1712. 


Herpallerliebe Louiss Jh will Einen tag In der woch expres 
Nehmen umb Cüch fchreiben Zu Können ben bißher feinbt mir alß 


11 * 
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Verhindernuͤße Zu geftoßen Kan Eich Nur In aller Eyll banken mir 
ben troft geben Zu haben Zu Verfichern daß mein ringelgen ma tante 
abngenehm geweßen, Ich Kan wol gewiß Verſichern dag Es Ein 
Demant * undt Kein saphir iſt fonft were Es nichts rares, Es fönte 
nicht brilliant fein wen Es Gin saphir were, daß bücsgen ift bir ges 
macht aber nach Einem teütfchen adieu Es fchlegt Zehn glaubt daß 
Ih Ewch allezeit berklich lieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


— — — — — 


marly ben 21 april 1712 

Hergallerliebe louise Heütte alß Ih Eben ahn taffel war 
babe Ich matante paquet fambt die Zwey medaillen Entpfangen 
fo Ihr mir Tiebe louise gefchidt habt fo Eine rechte suitte In ber 
Itzigen historie macht, bande Eüch von hertzen davor thut mir Einen 
rechten gefallen Mitt Tiebe louise, Ich habe allerhandt medaillen 
romische grichifche von golt undt filber die goltene habe ich bir ge- 
faufft die silberne hatt mir ma tante gejchendt, Ich babe Biel auch 
moderne wie bieße fo Ihr mir Vielle geichidt alfo curieusse re- 
queuils In ber gleichen fachen — Ich hoffe daß mitt ber Zeit Mein 
fohn fie auch Lieben undt Ich alfo Meine Mühe Zu wehlen nicht 
übel werbe abgelegt haben — — — 


Vereaille ven 5 may 1712. 
— — — dande Eüch auch fehr part In mein chagrin genohmen 
Zu haben fo woll wegen ber Berluft aller hohen personnen fo Ich 
bir verlobren hatte wie auch mein fehmerken, wegen ber abjcheülichen 
Calomnie damitt man meinen unfchuldigen fohn bezeüget hat** alles 
hatt gott lob hir Ein Endt genohmen auch die ahm meiften geplabert 


* Blaue Diamanten waren damals eine neue Mobe. 

»* Am 14. April 1711 war ber Dauphin Ludwig geftorben, am 18. Februar 
1712 farb auch deſſen Sohn Ludwig, dem am 12. Februar bereits feine Ge— 
mahlin im Tode vorangegangen war. Man befchuldigte nun ben Heryog von 
Orleans, alle diefe Perfonen vergiftet zu haben, um ſelbſt König von Frankreich 
zu werben, obgleich der letztverſtorbene Ludwig einen Sohn, den nachmaligen 
Ludwig XV und auch noch zwei Brüder, Philipp V von Spanien und ben Herzog 
von Berry, hinterließ. 


165 


Haben leügenen Nun undt laßen ung umb Vergebung bitten aber die 
ſolche ſachen jnventiren undt auffbringen berümen ſichs nicht baf 
wirbt alß unter der handt gefpilt — — — 


marly den Sambftag 18 Juni 1712. 

— — — Ich Grinere mich mons’ sleünitz undt feiner frawn 
gar woll, daß gefchrey ging aber bamahlen baß Er Zwey weiber hatte, 
die fo Sch gefehen war nicht ſchön — groß vogt Bullaw ift Ein 
Ehrliher Menſch undt mein gutter freimdt aber graff platten Verachte 
Ich fehr, undt wer Er nicht Vom hanovrischen hoff geweßen, unbt 
fein Vatter undt Mutter Bor dießem meine gutte freünde gemweßen 
Säß Gr mir noch Sn der Bastille Es ift Ein jnsolent desbauchirt 
burschgen woran ich gar nichts guts gefunden, Er mag woll bie 
franhoßen haben den weillen Er Einer Bon den gemeinften huren ift 
Bon paris nach fontainebleau auff der post nachgeluffen, ift Es mwoll 
Kein wunder daß Er voller frantzosen ftedt — ben gutten Ehrlicyen 
jochem henrich fandt Jh wie Sch In port Royal fuhr In Einer 
Landtkutſch Kente Ihn gleich fagte abendt Zu christian august haxst- 
haussen Jochem henderich ift Zu paris Ich habe Ihn ahn kommen 
ſehen C. A. haxsthaussen fagte Es Könne nicht fein Ih Müſt 
Einen andern Bor Ihm ahngefehen Haben, Ich beftundt brauff Er 
were Es Jh glaub Es ware woll Ein Jahr 12 oder 15 daß Ich 
Ihn nicht gefchen hatte Er hatte aber noch daſſelbe geficht fo Er In 
feiner jugendt gehabt, haxthaussen fuchte Ihn fo lang big Er ihn 
fandt undt Zu mir brachte — — — 


Fontainebleau den 3 augusti 1712 

— — — bheütte morgen umb 8 wie Sch auß dem bett auff 
ftundt Kam bie Zeittung- ba bie belagerung Bon Landresie auffge- 
hoben Mufte mich alfo gefchwindt ahnthun umb Zu den König Zu 
gehen mein compliment Zu machen bey bem König Mufte Ich lang 
wartten ben J. M. wahren nicht abgezogen hernach Muſte Ih Zu 
made de maintenon Bon dar mitt dem Konig In die Meß aljo 
war Es nach 11 wie Ich wider Syn mein Cammer Kam da Kammen 
Viel Teütte mich auch Zu oomplimentiren alfo daß ich ben gangen 
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morgen nicht habe ahn ma tante fihreiben Können, alſo auch nick 
ahn CEüch welches mir fehr leydt —— — 


.— — — —— — 


Versaille den 8 xbr 1712. 

— — — Ich Kan weber The Caffe noch chocolatte Bertragen 
Kan nicht begreifen wie man Es gern brindt Ihe Kompt mir vor 
wie hei undt Mift cafle wie ruß undt feig bonnen, undt chocolatte 
ift mir Zu Eüs, Kan aljo Keines leyden chocolatte thut mir webe 
Im magen, waß Ich aber woll Ehen mögte were Gine gutte Kalte: 
ſchal vder Eine gutte bierSub daß thut mir nicht wehe Im magen, 
dag Kan Man Hir nicht haben, den daß bier beücht nichts bir Man hatt 
auch Hir Kein braunen Köhl noch gutt Sawr Kraut diß alles Eßet 
ich herglich gem mitt Eüch, wolte gott Ich Konte fo glüdlich werben, 
aber Man rufft mir Zur taffel Muß wider willen fchließen — Bon 
den frangofchen ragaut Es ih Kein Eintziges adieu hertzliebe louise. 

Elisabeth Charlotte. 


— — — — — 


marly den 2 mertz 1713. 


Hergallerliebe louise Ich hatte gehofft daß weillen ber König 
geftern medicin genohmen daß I. M. Erft morgen jagen würden 
undt Ich alſo Zeit finden Eich Einsmahls Einen raisonablen brieff 
Zu fchreiben aber le .‚Diable au contre temps wie Man Es hir heijt 
hatt dieß es Endern machen undt wir haben heütte gejagt habe Erſt 
umb 3 Zu Mittag geßen hernach ahn ma tante geantwortet, undt 
14 Bogen gefchrieben bleibt mir alfo gar wenig Zeit überig — — — 

Ein violelter demant ift Kein ametist gar nicht fondem Ein 
rechter demant wie Ihr werbet gefehen haben gott gebe nur daß Er 
matante gefahlen mag Meine hoffnung ift wegen ber raritet Nur bitte 
ih Eüch mir die rechte warheit Zu fagen ob daß arme demantgen 
gefahlen hatt ober nicht war boch gutt gemeint — Ich hatte gehofft 
waß Neües Zu fehiden fo noch nicht gefehen worden hir ficht man fie 
Nur ſeyder 30 Jahr aber ber König hatt Einen allein gar Gin großen 
demant, Etlich jahr hernach fuchte man Einen Bor die Konigin, welcher 
aber nicht fo groß war wo bießer her Kompt weiß Ich niht — — — 
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marly den 10 mai 1713. 

— — — Ich habe Ginmahl Einen Herkog von Meiningen hir 
geicehen Man hatt mir Ihn ſchön befchriben Ich funde Ihn aber 
recht heßlich Waller blawe runde augen undt Ein blatt geficht wie 
Ein Theller ift Es ber fo geftorben, aber Ich bin Ein Nar ſeh ba 
bad Es die Herkogin undt nicht ber Hertzog ift fo geftorben — 
ordinari wen Man fih auß lieb heüraht wirbt hernach Ein haß 
drauß Sch weiß viel exempel hir Bon, bie ich mitt Meinen augen 
geſehen ordinarie wen Man Biel ahn ber haut Künftelt verbirbt 
man fie gang, fo ift Es meiner fraw Mutter S: gangen, Ich babe 
mich mein tag nicht von fchönheit piquirt undt nichts nach meiner 
bautt gefragt, fonft würde Ich nicht 30 Jahr lang Zu allen Zeitten 
gejagt haben wie Ich gethan — — — 


— — — — 


Versaille den 18 Juui 1713. 


— — — Man hatt fein leben nichts gleichers geſehen alß 
Rigeaut mich gemablt hatt — — — 


marly den 15 Julli 1713. 


— — — Es Kompt mir wunberlich vor daß alle die wolffen- 
büttelische Herrn alle fo vertheilt fein, der alte Herr zu salsthal der 
Eifte printz auf Ein Landtgutt, und der von Bevern zu Braunsweig 
haben alßo wenig Commers Zufanmen, wie Ich dießen Herm Zu 
versaille gefehen wie auch feinen großen herrn bruber Kommen fie 
mir beybe gar fein vor — Ich bin woll Emwerer Meinung daß bieße 
bergogin Bon Beuvern bie glüdlichfte unter den 3 em fchweftern * 
fein wirbt, bey der Keyßerin ift Es Ein Gezwungenes langweilliges 
weßen, bey dem Czaar ftirbt der wirbt moscovien wiber wild werben 


* Anton Uleichs Enfelinnen, Elifabeth, Gemahlin Kaifer Karls VI, Char; 
lotte Chriſtine Sophie Gemahlin des rufftfchen Prinzen Alexei, den befanntlich 
fein eigener Bater, Peter der Große, binrichten ließ; und Antonie Amalie, Her: 
zogin von BraunfchweigsBevern. Die mittlere der drei Schweftern entfloh ihrem 
brutalen Gemahl Alerei, der fie mit Schlägen mißhandelte, indem fie fich topt 
ftellte, ging nach Nordamerifa und heirathete dort den Lieutenant d'Auband, den 
fie nach der Infel St. Moriz begleitete, wo er als Major in franzöfiichem 
Dienſt ſtand. 
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die ezaarwitzin alfo jehr Zu beklagen, aber bey ben feinigen In jein 
Batterlandt Zu bleiben Können, halte Ih Bor dag glückſeeligſte Ben 
der weldt ben In frembten ländern ift man duch allezeit suspect, 
ift man wol bey ben fürNehmbiten gibt man jJalousie undt findt 
hundert leütte fo auff nichts aplicirt fein alg Einem Zu fchaden, ift 
Man übel felt Einem afles über ben bald, Bon biefem allen Könte 
Ih Gin groß buch fehreiben würde aber mehr jagen al Nöhtig fein 
würde Juſonderheit weillen meine bricife alle gelegen werben, aber es 
ſchlegt 11 Ih Muß auch ahnfangen ahn ma tante Zu fjchreiben — 
Jh habe mih Ein wenig amussirt den wie Sch angefangen Zu 
fchreiben ift ber fürft ragotzqui fo hir unter ben Nahmen vom graff 
ebarouht ift Zu mir Kommen Er ift Ein recht gutter Herr allezeit 
von guttem humor, hatt Berftandt undt gar viel gelegen Verſtehet 
ih auff alles hart Meine medaillen undt gegrabene fteine begebren 
Zu ſehen, welde Ich Ihm gewigen dag hatt mic auffgehalten aber 
Ewer liebes jchreiben ift Doch Völlig beantwortet bleibt mir alſo nichts 
mehr überig alß Eüch Zu verfichern dag Ich Eüch allezeit lieb behalte — 
Elisabeth Charlotte. 


marly den 22 Julli 1713. 

— — — mie Ich ſehe, jo feindt die hoff freüllen Verdorbene 
Kinder, welches ordinarie gefchicht, wen ſich Gine drunter befinde 
deren Dan nichts fagen barff — wen ma tante blattern ahn den 
fügen gangen hette were nichts Jeichters Zu heyllen Man faft robte 
cramoissi jeyben In Eine Nehe Nadel undt fticht die blaß jo auff, 
daß Mau nicht Ins fleiich fticht, undt Zieht die ſeyde jo gemach nach, 
daß Man die blap nicht auff reißt undt wen bie feyde In der blaß 
iſt ſchneydt Man die ſeyden ahn beyben Enden ab undt left Die Sepbe 
In der blaß die trudnet daß waſſer fo den jchmergen verurfachet undt 
wen alles heyll ift felt die alte baut von ber blaß mitt ſambt der 
ſeyden ab — — — 


marly den 29 Julli 1713. 

— — — Ich geftehe Liebe Louise Ih Kan nicht Vertragen, 
teütfche Zu finden bie Ihre Mutterſprach fo Verachten daß fie Nie 
mitt andern teütfchen reben oder fchreiben wollen, baß ärgert mich 
recht, undt bie Königin In preüssen wen Ich fie nicht Bon jeder 
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Man Loben hörte alß Eine gar tugendefame fürftin Sonften folte Ich 
fürdten daß fie mitt frembden fprachen auch der fremden Zander fehler 
aprobiren folte undt nicht mehr ahn unßere alte teütfchen maximen 
gedenden, fo doch warlich nicht Zu Verwerffen fein — mweillen Man 
fih Im reden woll ber wortter Monsieur Madame und madll bedint 
warumb Kont Man Es nicht auch fo woll Im fohreiben thun, wen 
Man Nur die teütſche Handt fchreiben Kan hatt man nicht Nöhtig 
brieff Zu lehrnen maben Man Kann ja Nur fehreiben wie Es Einem 
Im Kopf Kompt wie Sch thue den Muß Ich gezwungen fchreiben 
würde ch mich Mein leben nicht bazu resolviren Können, umb woll 
frantzöſch Mus Man die fprach gar woll Können, fonften Kompts doll 
herrauß — Ich babe frangöfche brieffe Von teütfchen gefehen fo nichts 
alß Ein teütjch über feßt wahren, welches wunderlich auff frantzöſch 
lautt, Inſonderheit wen Man tittel drin feßt, welches gar nicht bräulich 
iſt — — — 


= om — — 


marly den 5 augusti 1713. 


— — — hir thut Man fchweinsblagen Zwifchen den taffet undt 
hut wen Man Zu pferbt auff: bie jagt geht ben daß hindert daß 
Einem bie john fo Heiß fie auch fein mag nie auff den Kopff ftechen 
Kan — 68 ift Eine abfcheüliche fach mitt dem Tabaque, Sch hoffe 
daß Ihr Keinen Nehmt liebe louise, Es ärgert mich recht wen Sch 
bir alle weibsleüt mitt ben ſchmutzigen Naßen, alß wen fie fie In 
dreck mitt Verlaub gerieben heiten, baher Kommen unbt die finger In alle 
ber Mäner Tabactiere ftedden fehe ben Muß ich gleich fpeyen fo Edelt 
Es mir — Ich bin gar nicht Verwundert daß bie Neüe Commedianten 
fich nicht gutt gefunden haben Man findt gar Keine gutte Comedianten 
mehr Ins Königs troupe feindt Nur 2 gutte weiber undt Zwey gutte 
Mäner pour le serieux undt Einen pour Le Commique — — — 


— — — — — 


Fontainebleau den 30 7br 1713. 

— — — laſt unß von waß Nohtigeres reden, die Engländer hir 
haben mir Zu Verſtehen geben, daß Ewer neueu * mitt Verlaub die 
frangoßen hatt laft Es nicht Einwurtzeln fonft werdt Ihr Ihn Vers 
liehren ſchickt Ihn nad paris da heilt man dieße Krandheit beßer alß 


* Der junge Schomberg. Er farb daran, welches Urfady war, daß feine 
zwei Schweflern das Erbe allein behielten. 
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In Keinem ort von ber welt mylord oglithorpe hatt mir Berfprochen 
feinen urlaub bey dem general dem duc dormont Zu Erhalten, bag 
Er wirdt nach paris börffen, biß Er courirt fein wirdt dendt Ernſtlich 
ahn dieße jach den In der Krandheit Muß man Keine Zeit Verliehrn 
— Ich Kan Eüch ohnmöglich heütte lenger entreteniren den Man 
rufft mich umb In die Commedie Zu geben — Man fpilt heütte 
Le missantrope weldes Gin von molieren commedien ift fo Ic 
ahm Tiebften fehen undt höre — 


Petitbourg den 11 8br 1713. 

— — — Einen von den 2 pelnitzen Kene ich wol, ift Etliche 
monat hir geweßen Gr ift all possirlih wen Er will, Kan woll reden, 
undt redt nicht wenig Ich hoffe das Er ma tante divertiren wirbt — — 

Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 19 octob. 1713. 

— — — Ih Grfrewe mich auch mitt Eüch liebe Louise baf 
Ewer neueu wider gejundt ift, undt wünfche Von bergen bag Unßer 
Herr gott Eüch lange Jahre Erhalten wirbt undt hr feine ariere 
neueux ſehen möget — Ich dende mweillen Ihr jo tendre Bor Eweren 
neueu feybt waß were Es ben geweßen wen Ihr Cüch geheüraht 
bettet Man und Kinder befommen, fo wehret Ihr vor forgen geftorben 
fein — — — | 





Versaille den 26 8br 1713. 
— — — men Ewer neueu Nur bie Kleine gallanterie hatt 
were Es beßer alß bruſtwehe aber hatt Er bie große ift Es ber bruft 
Ehen jo gefabrlih, auch fehr gefahrlich Vor daß leben — — 


marly ben 5 9br 1713. 
Hertallerliebe Louise Jh war Vergangen fo Grfchroden über 
ben Berluft Bon Emwered armen neuex mylord harwich * baß Sch 
daß herk nicht hatte Eich Gin worbt Zu fehreiben, noch auff Ewer 
liebes fchreiben Vom 20 8br Zu antwortten — Ich weiß auch nicht 


” Name des jungen Schomberg von einer englifchen Herrichaft. 
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waß Ich Eüch ſagen ſoll, den In ſolchen fallen Kan gott allein 
tröften — Ich weiß daß Ihr recht gotsforchtig ſeindt hoffe alſo daß 
Ihr Eüch In den willen gottes Ergeben werdet, Ich weiß woll daß 
Es hart Zu Verſchmertzen Zu Verliehren, woran man fein Hertz ges 
hengt — — — 


Versaille den 21 xbr 1713. 

— — — bie wilhelmel* hatt Einen brieff ahn Ihrer Mutter 
geichrieben, worinen fie gar nicht Narifch fcheindt fagt Nur daß bie 
Verfolgung ber christen fo fie hir gefehen hatte fie glauben machen 
fie were nicht In ben rechten weg feelig Zu werben, hette aljo Ihr 
gewigen Müßen In ruhen ſetzen brumb fey fie burchgangen, daß gebt 
wol bin aber der biebftal ift zu Viel fie hatt Keinen bebinten mitt 
weber Mans noch weibs person, fie ift mitt dem Kleinen Kindt Ein 
metgen Bon 8 Jahren weg undt Man fagt fie feye In Ein luthe- 
risch Thom ftifft Ins wirttenbergifch Tandt gangen mehr weiß man 
nicht Bon Ihr ben fie hatt Ihren brieff nicht dbatirt — — — 


Versaille den 8 februari 1714. 

— — — ber Comte de broglio hatt mir Ewern brieff geſchickt 
undt was Gr Eüch geantwort, Er ift gar Ein feiner Ehrlicher Menſch 
Kan Er CEüch dinen wirdt Er Es gern thun Er ift nicht Interissirt 
wie der Marechall de villars — — — 


Versaille den 15 mertz 1714. 
— — — Ich glaube daß Ihr nun ſchon wilt daß ber Keyßer 
undt unßer Konig ben frieden gefchloßen haben alleweill geht ber 
marechal de villar auß meiner Gammer — — — 


Versaille den 22 mertz 1714. 


— — — Ich geftehe dag Ich Im ahnfang recht touchirt über 
die Königin In spanien den J. M. Hatten Biel tugendt undt 
meritten undt Verſtandt feindt bochter von ber Königin Von sicillen 


* Die junge Rathfamhaufen. 
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welche Sch wie mein leiblich Kindt liebe, Zu dem jo hatte fie Ein 
exact Comerce Bon brieffen mitt mir gehalten, undt wo fie mir hatt 
gefablen thun Können hatt fie Es gethan — Ihre fraw jchmefier 
unßere Berftorbene Dauphine hatt fie obligirt die 3 legte Jahten 
wol mitt mir Zu leben, bin I. M. ©: alfo gang verobligirt ge: 
weßen werde fie alfo all mein leben regretiren — aber Man Kan 
nicht allezeit trawerig fein wie ben Griten tag — Ich glaube nicht 
daß under König In spanien großen Luft Zu ber Konigin In spa- 
nien jo Zu Bajone ift, hatt den fie gefählt Ihm gar nicht auß mehr 
alß Einer urfah halben, der Verftandt von dießer undt der Verftorbene 
feindt ſehr unterfchieblich undt bie manieren noch mehr, fie ift Ihm 
auh Zu alt — Ih bande Eüch von Herken mir noch Eine Abſchrifft 
Bon Sauer Kraut mitt hecht geſchickt Zu haben aber wie Ich nicht 
gern fiſch Ehe hette Ich Es lieber wie man Es ordinari ohne fiſch if 

Ich babe gott lob Einen gutten machen undt vertbaue daß 
Sawerfraut gar woll — ma tante hatt mir die Comedie Verzehlt 
von der graffin platten Kinder Ich wünfche daß fie Ehrliche leütte 
Mogen werden alß Ihr Vatter ift, den Ich gank undt gar nicht 
Estimire — ber Konig In poln thut woll Bor feine Kinder Zu 
forgen Ih muß wider willen abbrechen undt nur verfihern daß Ich 
Eüch Bon Herken lieb behalte 1 
Elisabeth Charlotte. 





Versaille den 8 april 1714. 

— — — Ich haben ben gutten anthon ulrich geſtern undt 
heütte Bon bergen beweint ber gutte herr S: hatt ſich meiner Im 
tobt bett Erinert undt Biel fagen laßen daß hatt mich fo gejammert 
bag Ich bitterlich geweindt habe Ich war dem herrn recht verobligirt 
hatt mir alle freündt fchafft Erwießen ſo Ihm Immer Moglih war 
werde Ihn alle mein leben regrettiiren Er hatt Gin jchön unbt 
christlich Endt geführt — — — 


marly den 29 april 1714. 
Herßallerliebe Louise heütte morgen babe Ich daß Vergnügen 
gehabt 2 paquet auff Ginmahl von ma tante Zu befonmen Gines 
war vom 16 wo bey Ewer lieber brieff war, undt noch Eins vom 
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20 waß mich aber wunder genohmen, ift bad man den Grften brieff 
zu hannover felber auffgehalten hatt man hatt mir noch Ein pagen 
ſtückelgen dabey gethan den Man hatt umb Zır weißen ohne Zweyffel 
daß die Zwey brieffe gelegen worden die blatter gang Verlegt Bon 
Einem brieff In anbern, daß Kan Niemanbts alß Ein trundenbolbt 
gethan haben bilde mir aljo Ein daß Es ber graff platten feye, aber 
Er mag ma tante brieff fo Ich heütte gefchrieben Nur wider leßen 
fo wirbt Er fein fach finden — — — 


marly den 10 may 1714. 

— — — mir haben vor 9 tagen ben armen Duc de bery 
Haben fterben fehen fo Nur 27 Jahr alt ift undt bi fett undt ge- 
ſundt ſchin alß wen Er hundert Jahr leben folte Ich glaube daß Gr 
fie auch Erlebt hette wen Er fich felber nicht fo liederlich umbs Leben 
gebracht hette, aber Ich will nicht mehr von dießen trawerigen fachen 
fprechen den Es maht Einem Nur daß berg ſchwer undt hilfft bo 
Zu nichts — — — 





Versaille den 27 may 1714. 

— — — Es ift Ein groß glüd vor mich geweßen baß ber Duc 
de Berry jchon von fo Jangen Jahren auff gehörrt mich lieb Zu 
baben, fonften hette ich mich nicht troften Konnen Sh Muß boch ge- 
ftehben dag Ih Im Erften augenblid undt noch Etlihe tag hernad) 
bin recht Won Herken betrübt geweßen, mie Sch aber reflection 
gemacht daß wenn Ich geftorben were bag Er Nur drüber gelacht 
bette daß hatt mich geſchwindt wider getröft — — — 


marly den 2 juni 1714. 

— — Nein liebe Louise die freüften von Rotzenhaussen hatt 
Keine 60,000 franden, und wen fie waß gehabt hette börffte Ihre 
Mutter Ihr nichts geben ohne all Ihr gutt confisquirt Zu haben undt 
noch gar weg gejagt Zu werben den Man Kan nicht Grüitterter fein 
als ber König über daß freüllen von Ratzsamhaussen ijt, fie hatts 
mit Ihrem durchgehen undt Religion Endern fo weit gebracht daß fie 
alle die Shrigen bey Einem haar Ins gröfte unglück von ber Welt 
geſteckt hette fie hatt mir Etlichmahl gefchrieben Ich darff Ihr aber 
nicht andtwortten Sch würde mich fonft Im rechten ungnaben bey bem 
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König ſetzen bir feindt bie Religionen nicht frey wie In teütfchlanbt, 
wer von Religion Gndert wirbt eriminel, und wen bie Mutter ſchon 
wolte Könte fie Ihrer dochter nicht helffen ohne ſich undt alle bie 
Ihrigen In’s großte unglüd Bon der welt zu fteden — Die Mutter 
ficht woll daß ſich bie bochter nicht heürahten Kan, wolte Nur gem 
daß fie In Einem ftifft were, weißenbach. Muß feine liebe auf 
ander gelt wenden — Ich meinte Nun Ewer neueu nicht mehr were 
dag Ihr Eüch liebe Louise nicht mehr mitt def Duc de chemberg 
affairen plagen würdet — Ich habe Cüch ja Verſprochen alle Jahr 
Eine Kirbe * Bon Versaille Zu ſchicken bir bey Kompt fie weillen 
Es Gben LL undt R fein formirt Ewer fchiffer Just wünſche daß Es 
Eüch gefahlen mag, mir Kans gar Kein ungelegenbeit machen, fo weitt 
Erſtreckt ſich mein beüttel woll, Ich finde daß Ihr auch unrecht habt 
matante pressent aufgeichlagen Zu haben das Kan 3. L. nicht ge- 
fahlen, den wen Man waß gibtt gibt Man Es auf gutten Hergen 
daß follte auch fo angenohmen werben, von feinen herrn ift Kein 
ichandt gelt Zu Nehmen. 


marly den 10 Juni 1714. 
— — — Ich babe heütte undt geſtern vors Vatterlandt gearbeit 
gott gebe daß Ich waß guts aufrichte — findt Ihr jemandts Im 
Batterlandt noch von meiner Kundtihafft fo grüft fie freündtlich von 
meinetwegen, Ich wolte gern mebr fpreden — — — 


marly den ſontag 24 juni 1714. 

Herallerliebe Louise weillen Ich au Einem fehreiben von han- 
nover, worinen Leyder der DVerlauff von unßern leyder allzugroßen 
unglüd **, Griehen, daß Man Cüch zurüd geruffen, undt Ich alſo 
nicht Zweyfflen Kan, daß Ihr jegt wider Zu hannover ſeydt, drumb 
ichreibe ih Eüch, nicht umb mich mit Eüch Zu tröften jondern umb 
meine threnen fo mir häufig jegt auß ben augen rinen, mitt ben Ewern 
Zu Mifhen unfer Verluſt ift unEndtlih, Mein weinen Kan auffs 
hören, aber Nie meine tramwerigkeit nicht — dieße liebe Churfürftin ©: 
war all mein troft In allen widerwertigkeitten fo mir bir jo heüffig 
Zu geftoßen fein, wen Ih Es I. 8. ©: geflagt, undt ſchreiben wider 

% Kirchweih : @eichenf. 

Der Top der Kurfürftin Sophie von Hannover. 
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von fie Entpfangen, war Sch wider gang getröft, Nun bin ich al 
wen Ich gang allein auff der weldt were, Ich glaube daß mir unfer 
Herr gott diß unglüd Zu geſchickt umb mir bie angft bei fterbens Zu 
beftehmen, ben Es woll gewiß ift daß Ih Nun ohne leydt Mein 
leben Enden werbe, undt ohne Nichts In bießer welbt Zu regrettiren, 
Meine Kinder feindt Verforgt, haben auch troft gemung Sn dießer 
weldt, umb mich baldt Zu vergegen Können, alfo belt mich nichts 
mehr auff, wen Es gottes will wirbt fein, mich abzufordern, wen Es 
baldt geſchehen Könte, were Es Eine große gnade vor mir, ben fo 
Kämme Ich Meiner Dual ab — — — 


marly den 1 Julli 1714. 

— — — Dieße Liebe Churfürftin S: hatt mich durch dero 
gnädige fchreiben, auß Manche betrübtnuß undt Herken Leybt gezogen, 
fo Ih bir Im Landt Entpfunden, aber Nun Lebe ich ohne troft, undt 
babe auch Keinen Nirgendts Zu Hoffen, alfo Könt Ihr liebe Louise 
leicht Errachten waß vor Ein Ellendes undt traweriges leben Ich hinfüro 
big ahn mein Endt führen werbe — bie threnen Hören auff, aber 
ber Innerliche ſchmertzen undt trawerigkeit wirbt big ahn mein Endt 
wehren Ich weiß ſelber nicht mehr ob ich Eüch geſchrieben habe Liebe 
Louise wie ich diß unglück Erfahren undt wie man mirs durch meinen 
beichts Vatter hatt ahnkünden Laßen Es kamme mir Ein Zittern ahn 
alß wen man In Einem ſtarken fieber den froſt hatt, Ich. wurde auch 
dabei bleich wie der todt war woll Eine Viertelſtunde ohne weinen 
aber der ahtem fehlte mir war alß wen Ich Erſticken Müſte, hernach 
Kammen die threnen heüffig undt wehrten tag undt nacht darnach 
wurde Ich wider trucken undt Erſtickte biß die threnen wider heüffig 
kammen, daß hatt fo bißher gewehrt — — — 

ach liebe Louise wie weit bin ich von matante ©: tugendten 
undt Verſtandt, ach Nein In dießer welt ift 3. 8. ©: nicht Zu Ver: 
gleichen, Mein gott liebe Louise wie Kan Ich mich ohnmöglih Von 
dießem unglüd wider Grhollen ma tante war Mein Eingiger troft In 
allen widerwertigfeytten hir fie machte mir mitt Ihren Iuftigen brieffen 
alles leicht, waß mich auch ahm betrübften gebaugt hatt fie hatt mir 
Dadurch bißher daß Leben Erhalten, Zu dem Bor waß folle ch mich 
Conserviren Ich bin Niemandts nichts Nu undt mir felber be- 
ihwehrlid — — — 
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Ich pretendire Eüch liebe Louise fleißig Zu jchreiben, Ihr fenbta 
allein die Mir noh Bon alles waß mir Nahe undt lieb ift überig 
ſeydt, In gank teütſchlandt — adieu liebe Louise Ich weiß mie br 
Zu beklagen feybt, den Ich bin gewiß daß Ich fühle mag Ihr fühlet, 
aber In welchem ftanbt Ich auch fein mag fe werde Ich doch fo lang 
mein Ellendes leben währen wirbt allezeit dießelbe Vor Eüch fein undt 
Eüch von Herken lieb behalten. 

Elisabeth Charlotte. 


marly den 10 Julli 1714. 

— — — maß Ih tag undt nacht auftehe Kan Ib Eüch un— 
möglich befchreiben, undt Ich hab noch die Dual dag Jh mich Zwingen 
Muß, den der König Kan Keine traurige gefichter leyden Ich Mus 
auch wider Meinen willen, auff bie jagt In ber, legten weinte Ich 
bitterlih, ben der Churfürft von Bayern Kam Zu meiner Calesch undt 
machte mir Ein Compliment auff mein Verluſt da Konte ich nich 
mehr halten jondern brady gang herauf, daß wehrte die gang jagt, 
Ich fahe woll dag Man mich drüber außlachte aber Es fonte nicht 
anderft fein — — — 


nn nn —— 


marly den 14 Julli 1714. 

— — — Ib habe Eüch Etwaß Zu bitten Nehmblich ber 
freüflen wilbelmine von Rotzenhaussen ſo Zu franckfort ift Zu be: 
richten daß Ich Zwar alle Ihre fehreiben Entpfangen aber ohnmöglich 
babe beantwortten Können ohne mich bes Königs höchſte ungnadt über 
ben halß Zu Ziehen, da Ich woll auf Ihren brieffen ſehe, das fie 
nicht weiß den großen tord ben fie Ihrer Mutter mitt Ihrem durch: 
geben gethan — Der König hatt glei alles waß Ihr Zu geboren 
Kan Confisquiren Laßen, undt hette Ich nicht die Confiscation Vor 
Ihrer Mutter außgebetten were fie Vor Ewig ruinirt geweſt, undt 
folte ber König wißen daß fie Ihrer dochter Ein fpel groß Von ber 
Confiscation ſchicken folte, were fie Bor Emig Verlohren, und börffte 
Ihr leben nicht wider ber, hette fie fich Nur noch biß auff ben frieden 
gebult jo Bette fie mitt ſack undt pad weg Ziehen Konnen undt bett 
Ihrer Mutter nicht geichabt wie Nun, fie Muß fich alfo gebulden die 
Mutter ift woll JIntentionirt Bor fie undt hatt fie treüllich Lieb fie 
Kan aber nicht offendtlich thun waß fie gern mwolte, bie ſach Mus 
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gar behudtjam geführt werben, den die gefahr ift Zu groß Es iſt nicht 
aufzufprechen welchen Zorn under König gegen daß Menfch hatt — — 


marly ben 22 Julli 1714. 


— — — ab Liebe Louise hette Ich Kein andere betrübtnuß 
alö die daß mad® de bery Zu frühe Ins Kindtbett Kommen unbt 
Eine dochter befonnmen, jo were Ich Teicht Zu tröften, daß gutte Kindt 
ift woll DVerforgt undt gar gewiß bey unßerm Herr gott, die Mutter 
ift frifch undt gefundt, ch finde fie auch nicht unglüdlich ohne Man undt 
Kinder Zu fein fie hatt Einen größern rang alf fie jemahls hette 
Wünſchen mögen, ift die Erfte In franckreich, hatt daß Jahr 2 mahl 
Hundert und 5 franden Mehr Einfommen alß Ih, Ich habe Nur 


= franden undt fie hatt 7 alfo wie Ihr fegt jehr reich undt Ihr 
hauß ift nicht großer alß dag Meine, alſo viel überflüffig fie ift ges 
fundt undt jung, fo geliebt Von Vatter undt Mutter bag fie mitt 
Ihnen machen Kan waß fie will, hatt alles die fülle jouwellen undt 
meublen San alfo nicht fehen worinen Ihr unglüd beftchet were fie 
Königin Hette fie Nur mehr Zwang were aber nicht glüdlicher — — 

Sch glaube nicht Leyder Etwaß gutts aufgericht Zu haben Vor 
unßer liebes Batterlandt, der König war Zwar nicht gar übel jnten- 
tionirt, allein bie minister welden J. M. mehr glauben alß mic 
wißen bie fachen fo zu threhen dag waß Man auch fagen Kan wenig 
Bi — 

Ich bin alß Verwundert wie fo Viel leütte den Caffe Lieben 
ber Einen fo bitter übellen geſchmack hatt, Ich finde dag Gr Eben 
fchmedt wie Ein ftindendter ahtem der Verftorbene Erkbifchoff von 
paris hatt Eben fo gerochen, dag Edelt mich — — — 

ich finde Doch daß Ihr glücklicher ſeydt alß Sch, den Grftlich 
jeydt Ihr Ewer Eygen herr Kont bin wo Ihr wolt, Zum andern 
ſeydt Ihr bey dem lieben Rhein logirt undt In ber gutten pfalg Zu 
dem fo Könt Ihr ohne Zwang mitt Ewer gutten freünden Leben 
Shen undt bdrinden mitt wen Ihr wolt, daß ift doch tröftlich, Ich 
babe Von aller grandeur nichts alß den Zwang welches gar nichts 
ahngenehmes iſt — wir haben gar nichts Neües bir, Vergangenen 
Montag war bei Duc de Berry begräbnuß, Mein fohn hatt Es nicht 
außftehen Können, hatt den König gebetten Ihn von der Ceremonie 
Zu dispensiren welches auch geſchehen iſt — — — 


Briefe der Brinzeffin von Orleans. 12 
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j marly den 29 julli 1714. 

— — — Ich mufte woll daß der Stanislas * Zu 2 brüden mar 
aber nicht daß Es der König In ſchweden Ihm vor fein leben geben 
hatt, mich deücht 3. M. heiten beßer gethan Es dem armen pfalsgraffen 
Bon Zweybrüden Zu geben der ES doch hoch von Nöhten undt dar 
Es beier were feinem Eygenen hauß guts Zu thun alß Einem frembten 
poln — — — 


— — 





marly den 9 augusti 1714. 

— — — man hatt hoffnung dag barcelonne baldt übergeben 
wirbt den Dan hatt le chemin couvert ſchon Gingenohmen, aber Etwas 
das Ich possirlicy finde ift, daß ber villaroel Gine gasconade gemacht 
hatt alß Man Ihn gefragt wen Er jih den Ergeben wolle, jo batt 
Er geantwort, Er woll daß signal |jelber geben den wen Gr ſich nicht 
mehr würbe wehren Können wolle Gr fib auff Eine Tonne mitt 
pulffer jegen undt In die lufft fprengen lagen, hatt darauff Einen gang 
Ihwargen fabnen mitt todten Köpff arborirt — Ich glaube das br 
ſchon werdt In den gazetten gejehen haben mie abſcheülich die Du- 
chesse de vandosme ift umbgeworffen worden mitt Ihrem geficht hatt 
fie daß Kutjchenglaß zerbrochen ift gang balaflrirt, hatt am baden 
Eine wunde biß auff den Knochen, alle Ihr leütte ſeindt auch blessirt 
Gin laquay hatt den jchendel Entzwey Ein ander die axel ber Ste 
ben fuß Etliche damen fo bey Ihr In ber Kutjch wahren feindt blessirt 
nur Gin wenig — fie war Ihr compliment ahn Ihre ſchweſter bie 
duchesse du maine Kommen machen, Bor Waß fo woll der Mühe 
werth ift, aber Ich glaube Ihr werdbt Es ſchon In den gazetten ge: 
jehen haben Nehmblich daß der König Im parlement alle feine bastert 
Vor prince du sang Grflärt hatt, undt deüchtig Zu Erben nach dem 
daß rechte Linge abgeftorben wirbt fein — bie pringes de veaudemon 
ba matante ©. fo viel von gehalten, ift Vergangen donnerftag abm 
ichlag geftorben daß ift alles waß Ich Neües weiß fo ſich fchreiben 
left, Es were noch gar Biel Zu jagen, aber weillen alle brieffe jo Ich 
auff die post ſchicke auffgemacht werben barff Ich ES nicht wagen — — 

Die fürftin von nassau Ziegen babe ich nicht gefehen wie fie 
bir In frandreih war, hir hatt fie Vor artig aber gar nicht Vor ſchön 
passirt, wie die mir gejagt fo fie gejehen haben, ſeindt bie Berlips 
jest graffen mich deücht fie wahrend Zu meiner Zeit nicht, ber Fürſtin 

® Stanislaus Leseinsky von Polen. 
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von siegen Ihr herr joll wunderlich fein Er hatt hir vor Einen halben 
Narren passirt, undt fie war jehr coquet das ift alleß waß Ich Von 
Ihnen weig — die stadion feindt aucd Neüe graffen deücht mir, 





Versaille den 23 aug 1714. 


Hergallerliebe louise Vergangen Sambftag wie Ich wider Bon 
paris fan, wo Jh bingangen war umb 2 vissitten Zu thun undt 
Eine Zu Entpfangen, die Zwey jo Ih Zu thun Hatte wahren In 
dem Kleinen carmelitten closter wo Biel personnen Bon qualitet 
fein, undt 3 oder 4 fo Ich gekandt mie fie noch weltlih wahren, 
beruach fuhr Sch Ins palais Royal wo Sch madle de valois mein 
Enckel fo jegt nicht mehr auff dem Landt, fondern Zu paris In dem 
eloster ift jo die Königin Mutter gebamwet hatt, undt worinen Ich 
mich nicht mehr resolvire den gegen über Ihrem Chor ift Eine Ca- 
pelle, worrinen monsieurs, Meines Eliten ſohns, ber Königin, ber 
dauphine undt ber 3 dauphins wie auch be duc de Bery Hertzen 
fein In filberne Hergen Eingefchlogen worüber Ein fchwarger flohr beugt 
undt Gine erone auff dem flohr, dieße vission Kan Ich ohnmöglich 
außftehen, Mufte mich Krand weinen hütte mich alfo jehr In dieß 
closter Zu gehen madlle de valois mein Endel jo fchir fo groß Nun 
alß Ich, ift bey mir geblieben, umb 5 aber jchiete Ich jie wieder In 
Ihr closter undt fuhr Ju daß Von Ste marie Zu challiot, wie, fich 
unfere Königin von Engellandt den gangen Sommer aufhelt bort 
Erfuhr Ich die ficherheit Von der Königin anne In Engellandt tobt, 
undt wie unßer Churfürft Von Braunsweig ift gleich Etliche ftunden 
hernach proclamirt worden alß König von den 3 Königreichen Englandt 
fchottlandt undt Ihrlandt, waß weytter auß dießem allen wehren wirbt 
fol die Zeit lehren — — — 

wolte gott Ich Könte glauben daß Man fih In jener weldt ſehen 
wirdt, undt Kenen Konte fo würde mir ber tobt leichter ahnkommen 
allein weillen In jener welt fein wirbt waß Kein aug geſehen Kein 
ohr gehört undt Nie In Keines menfchen Herb Kommen ift, aljo tft 
nicht Zu glauben daß Etwaß dort wie bir wirbt fein, Zu bem fo 
glaube Ich daß wen Man fih In jener weldt dießer Erinern Können 
würde Mau nicht durchauß glüdlih In der feeligfeit noch durchaus 
unglüdlih In der verdammnuß fein Können, ben Man würde fich 
doch Immer vor die jnteressirn fo Man lieb hatt, undt part Nehmen 


wens Ihnen woll oder übel geben würde, alfo fchließe Ich daß jene 
12» 
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weldt gang was anderft fein Müße, undt das Man abn nichts meh: 
gedencken wirdt al ahn ungern Herr gott undt den Zu Loben, das 
ift Meine Meinung Liebe Louise, alio Kan mich Mein Epgener tobt 
nicht tröften über die fo Ich verlohren habe, Es Kan mich nur tröften, 
alles waß bir böß undt Verbrieglich ift Zu Verlagen nndt Gine Ewige 
rube Zu geniefen — — — 

Jh weiß nicht ob Es war iſt aber Man fagt bir daß bie Eng 
länder den Ghurfürften Zu Braunsweig woll Zu Ihrem König baten 
wollen, aber da fie ausdingen werben daß der Churpring Ihr König 
Nie follt werden Hertzog max Kene Ich nicht aber Herkog Ernſt august 
mochte Ichs unter unß gerett Fieber gennen alß dem Ghurpring den 
Mein Vetter Herkog Ernſt august der von allen fentten gutt und 
von ganger teütichen ragen * ift, alß den Ghurpringen der jo gar 
ichlime argen hatt undt den Man mir fo dofl befchrieben daß Ich feine 
gemablin Woll Bon bergen offt beflagt den Von I. & babe ich allegeit 
alles guts gebört undt großes lob, Estimire 3. 2%. alſo von Hethen 
— Ich wuſte woll daß Gin legter wille war auffgejegt worden ben 
ungere liebe Churfürftin, hatte Es mir geichrieben undt dabey geieht, 
da fie mir Ginen robten demant vermacen wolle jo fie Bon Ihtem 
Herm S: befommen hatte fchieft man mirs werde Ich Es mitt Dand 
ahn Nehmen, ſchickt man mirs wicht werde Ich Kein wordt davon Jagen 
den bettlen Kan Ich nicht, undt habe den ring auch nicht Von Nehten 
umb ahn Mein bergallerliebe Tante S: Zu gebenden — bir jagt 
Man ber patter der jesuwit der bey hertzog max Zu wien ift bett 
J. L. Catholisch gemacht wen daß ift hatt Er nichts mehr ahn bie 
eron GEngellandt Zu pretendiren — Es ift war daß unfer König 
In spanien bie printzes Von parme befompt, aber glaubt mir Es 
ift gar nicht wahr dag Gr diegen heüraht unbewuft ber printzes des 
ursin gemacht hatt aber Ich glaube fie spargirt dieße Zeittung auf 
weillen fie bir Leütten Verfprocben gehabt, daß Es Eine Bon Ihten 
dochtern gelten jolte, fo Muß fie ja Nun Es nicht gefchicht Zur aupreft 
Nehmen daß fie ES nicht gewußt hatt — — — 


.—— — — — 


® George J. Gemahlin Sophie Dorothee (Tochter der Franzoͤſin d'Gemieret) 
gebar den Kurprinzen, nachmaligen Prinzen von Wales und zulegt König Georg ll. 
von England, in dem alſo frangöfifches Blut war. George I. Brüder dagegen, 
Mar Wilhelm (welcher fatholifch wurde) und Ernſt Auguft (proteftantifcher Bilde! 
von Dsnabrüdf), waren von väterlicher und mütterlicher Seite gut deutſch. 
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Fontainebleau ten 1 7br 1714. 


— — — mir ſeindt bir ſeyder Vorgeftern, haben unterwegen 
In dep duc dantins hauß geichlaffen fo petitbourg heift ift gar Ein 
ſchönner ort Infonderheit der gartten jo magnifice — Ih habe ohn— 
möglich mitt dem König weder dort hin noch bie ber gekont, den Ein 
par tag Che wir Bon versaille habe ich Einen gar ftarden huſten 
undt fchnupen befommen, babe gefürcht den König Edeln Zu machen, 
undt die Junge burfch durch Meinen buften Zu viel Zu lachen geben 
bin alfo In Mein Kutfch mitt Meinen damen undt hündtger ber — 
geftern hatt man gejagt Ich bin aber nicht mitt geweßen, wegen 
Meines Huften, Bor diegem were Es mir Eine große Dual geweßen 
Eine ſchönne jagt Zu Verliehren, Nun frag Ib Kein haar mehr 
darnach — — — 

Ich habe brieff von mons de wersebé bekommen, der ſchreibt 
Man hette Ihm von hannover auß befohlen Mein paquet ahn made 
Beningsen Zu ſchicken, Ich Kan nicht begreiffen weßwegen, den Ich 
Kene ja dieße dame gar nicht waß will fie den mitt Meinem brieff 
machen Es ſtehen ſachen drin jo ich nicht germ hette daß andere alß 
Ihr liebe louise legen folte, undt Ich hatte Es ahn matante durch 
diege gutte gelegenheit von Mons de werseb& gejchrieben, weilln Ich 
dachte dag Es ficher undt In der lieben Churfürſtin S. Eygenen 
henden Kommen würden, aber Vor die made de Beningsen war Es 
gar nicht geſchrieben, undt Ich bin angſt daß fie Es andern frautzoßen 
weift die nicht manquiren, werden Es wider her ahn mons de Torcy 
Zu Schreiben welches mir abjcbeüliche handel wirdt machen den bie 
minister wünfchen nichts mehres Meinen dadurch ahn andere jo ich 
nicht Nenen will Ihren Cour Zu machen, undt Zu hannover Kan 
der Churfürft Itziger König In Engellandt Kein fuß verthrehen daß 
Es nicht gleich Her berichtet wirdt undt ahn allen höffen wo frantzoſen 
fein geht Es fo zu, bin alfo nicht In geringen forgen wegen meines 
brief — — — 

Die princes Bon parme Kan nicht unfruchtbar fein, den Es 
jeindt nicht die jttalienische ſondern die portugaisische weiber fo fo 
früh aufhören Kinder Zu befommen, den bie feindt jo In Iten Jahr 
alle Manbar aber die jttalienische damen nicht Zu bem fo ift ja 
Ihre fraw Mutter Eine pfalkgräffin, die jelten fehlen fchwanger Zu 
werden — Man hatt mir Eine relation Bon parme geſchickt fo Ich 
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heütte Entpfangen, worin ftehet daß ber Hertzog von parme jeiner 
niepce undt ftieffdochter (den Re ift Tender) 2 Ohrring fambt Einem 
demanten creug VerEhrt von 5 — livres, Es folle aud gar Ein ſchon 
opera ündt feierwerd dort gehalten werben Ehe bie Königin In spanien 
dort weg wirbt, milord s&eekercke mylord harangs jo hernach Due 
d’hamilton geheißen, hatt mir Verzeblt wie Es In Engellandt Zu 
gangen undt wie unßer Ghurfürft Von Braunsweig mitt jo gar großen 
freüden ift proclamirt worden, Mein gott liebe Louise Jh Kan mid 
nicht drüber Erfreiten den Sch fürchte Es wirbt Nur lautter unglüd 
nach fich Ziehen weillen Es ja Einem rechten Erben Engogen wirdt 
fo Ein fremmer gutter tugendtfammer Herr ift, Zum andern jo feinbdt 
die Engländer bolle Köpffe mitt welchen ſchwer Zu leben it undt 
welche alle Ihre König haßen, ben milord peterbouroug wie Er bir 
war lobte ungern König über die Maßen, jemandts ſagte wie lobt 
Ihr die Könige Nun, Er andtwortete (j’aime tout les Roys hors 
les nostres) waß ift Vor Eine hoffnung undt Vertrawen auff ſolche 
leätte Zu ſetzen — alfo gibt mir unger Churfürftend Erhöhung mehr 
ſorgen alß freüde den Ich fürchte daß Es Ein fchlim Endt wirdt Nehmen 
welches mich doch herglich LXeydt fein folte — — — . 


fontaineblau den 6 7br 1714. 


Hergallerliebe Louise unßer Commerce richt fih Nun gan well 
Ein, gott lob, den Vergangen Montag habe ich Ewer Liebes ſchreiben 
vom 25 aug. Zu recht Entpfangen worauff Ich wills gott heütte vollig 
andtwortten werde, Ih Kan Eich nicht außfprechen Liebe Louise 
wie fehr Es mih In ruhen ſetzt baraug Zu Erfehen dag mein 
paquet fo Ich mons de werseb& von ma tanle ©: geben hatte In 
Ewern händen ift, ben auß alles waß Ihr darinen gelejen fegt Ihr 
wol daß Ich urſach hatte In rechten forgen Zu fein daß mein paquet 
In andere händen hir kommen mögte — — — 

In dießer wirbt Man gebohren umb Zu leyben, ift Es nicht auff 
Eine manier ſo iſt Es auff die ander daß beſte wie mich deücht, 
iſt, ſeinen gerechten weg fort zu gehen undt ſich In gottes ſchutz Zu 
befehlen, undt wirdt Man ahngefochten ſich auffs beſt Zu wehren wie 
Ihr ſecht daß Ich gethan, ſeydt In Keinen ſorgen vor mich Ich bin 
Zu alt, umb mich waß weiß Zu machen laßen — Ich glaube nicht 
daß Man mich mehr plagen wirdt, den Ich habe gar trucken geſagt 
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bag Man mich mitt frieden laßen jolle, daß man doch nichts mitt mir 
außrichten würde, auch ſeyder dem hatt Man mich Nur gebetten nicht 
davon Zu reden welches Ich leicht accordire, den Ich gebe mich gar 
vor Keinen apostel auß fo baldt ch wider Zu versaille fein werbe, 
werde Ich thun waß der König Bon Englandt begehrt undt alle bie 
brieffe von unßer lieben Churfürftin S: verbrenen mo Etwaß Dom 
hauß drinen ftehet — bie alte Zoht die Herkogin von Zell breydt Zu 
paris Ein gejchrey auß, fo mich piquirt hatt Nehmblich daß ber Churfürft 
Bon Braunsweig feyder Er König ift fie mitt aller gemalt hatt haben 
wollen umb fie mitt fih nad Englandt Zu führen, daß fie aber Einen 
fo großen widerwillen gegen Ihrem König hatt daß fie Ihm jagen 
laßen fie wolle lieber al Ihr leben Im ſchloß allen Zu bringen al 
wider alß feine gemahlin Zu wohnen daß gibt Ein ridicul jo mic 
Verdriſt Ih Kan nicht glauben dag Es war ift glaube Eher daß 
Contraire Nehmblich daß fie fich offrirte, undt Man fie nicht hatt 
ahn Nehmen wollen, Ich bitte Eüch liebe louise Informirt waß dran 
ift undt 0b ich recht Errahten habe — bißher habe Ih mich nicht 
Resolviren Können Einen Eintzigen brieff von matante S Zu brinen 
alß die welche fie mir expresse befohlen Zu brenen, freyllich babe ich 
matante Kinder lieb fie jeindt mir ja Nahe genung dazu Zum andern 
aber jo war Ih ja J. 2. ©: fo Ergeben, daß fie nichts lieb haben 
Konten, jo mir nicht auch gleich lieb war — unßer Neüer König hatt 
daß Gr ift truden undt Mißtraüifch, undt wen Man bey fich felber 
Verjpürt dag Man Nie Keine urfach hatt geben daß Miptrawen Zu 
Erweden jo Bertrieft Es Einem doh Ein wenig — — — 


fontainebleau den 16 7br 1714. 

— — — Die fram von mosbach geweßene Lopes de villa 
nova habe ich Eine harangue gemacht die Ihr nicht gefahlen Ich babe 
Ihr gefagt, umb Eüch Zu Erweißen daß ich Eine gutte christin bin 
fo habe Ih Eich woll Entpfangen ahn meine taffel genohmen mitt 
Einem worbt woll tradtirt, aber weytter begehrt nichts Bon mir den 
Es Mus doch Ein unterfchiedt fein unter die jo woll, undt nicht woll 
gethan haben, drumb fordert mir nichts weytter, aber ba hatt fie fi 
nicht mitt begnügen laßen fondern fie hatt mir noch 3 große bettel 
brieff gefchrieben, aber Keine antwort befommen fie ift gott lob wider 
weg, Ich hette fie woll Mein leben nicht gekandt, ſolche abſcheüliche 
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Ver&nderung fiht man Nirgendts Man Kendt fie Mur ahn der ftim 
undt ahn lachen, fie fagt Gin geiftlicher jo Ihr feindt geweßen bette 
Ginen Balbirer beftochen, der Ihr Berfprochen hatte Ihr was Zu geben 
Vor die Kinderblattern Narben, der bette fie jo Zu gericht unbt daß 
fie ſchir dran geftorben were, aber wie fie Es jelber Verzehlt Tautt Es 
nicht alß wens nicht die Kinderblattern geweßen wehren jondern waß 
ärgers, undt wen dag were, jo hette Man woll recht übel Bon Ihr 
Zu reden, undt Ihr habt gar woll gethan nicht mitt Ihr Zu baden 
den Es were gar nicht rahtjam geweßen, ahnſtatt gejundtbeit, mitt 
Ihr bette man In dem baadt woll Eine ſchlimme Krandheit befommen 
Können, waß Ihr von Ihr ſchreibt wirdt fie gar gewiß nicht Erfahren, 
Ih Zwepffle nicht dag fie den teüffel Don mir jagen wirbt weillen fie 
fo rachgirig ift undt Ich Ahr gar nichts geben hab waß fie mir gefordert 
Man weiß hir gar Zu woll alles waß fie mir In Ihrer jugendt Zu 
leydt getban .alfo wen Ich fie alß Eine befundere freündin tractirt 
bette würde Man mich auß gelacht haben, aber mitt Ihr Ehen ift Ihr 
recht den wen Man Ginmahl hir hofffreüllen geweit jo Kan man allezeit 
mitt ung Eßen ja mitt Königinen felber wen ba fein, Waß bilffts, 
aber fie ijt bamitt nicht Zufrieden, aber Ich frag wenig darnach, fie 
Mag Von mir jagen waß fie will, autte Minen hatt fie noch undt 
ift nicht übel gejchaffen aber daß geficht ift abſcheülich Zugericht und 
gar nicht Kenbar Mehr, — daß freüllen von Rotzenhaussen folte nad 
Engellandt gehen den weillen 3. M. der König wie In den teütfchen 
Zeittungen fo Ihr mir geſchickt habt ftehet dag Er In feinen Titteln 
den Nahmen von (beſchützer dep glaubens) führt jo Muß Gr ja 
woll denen beyfteben fo feine Religion ahn Nehmen undt die Ca- 
tholische Verlagen, Ich geftehe daß mich dieger Tittel wunder ges 
nohmen, daß Muß Ihm ahnkommen fein jender Er König iſt den mid 
beicht wie Er Churfürft war lich Er Es woll bey dem Negiten. be> 
wenden — ma tante ©: hatt mir alß geichrieben fie dächte nicht ahn 
dießes Königreich glaube die Königin were vor Ihrem bruder heimblich, 
und würde Ihm Endtlih dag Königreih Zu fpiellen — — — 

Vor meinem fohn undt dochter leben bin Ich woll Zufrieden aber 
gar nicht von feiner dochter, bie Kan mich nicht leyden undt Sch habe 
gar Keine jnclination Bor fie unter ung gerett, fie hatt gar Zu Einen 
wunderlichen humor ift auch bitter übel Erzogen, Ich weiß nicht woran 
Ihre ſraw Mutter gedacht hatt fie fo bligübel Zu Erziehen — — — 
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fontainebleau den 20 7br 1714. 

— — — Meint Ihr liebe Louise daß Ich allegeit In freüden 
undt divertissementen Lebe Nein wahrlih, Ich will Eüch jagen wie 
Mein Leben ift umb 9 ftehe Ich ordinari auff gehe wo Ihr wol 
rahten Könt, hernach bette Ich nach dem Ich gebett leße Ich 3 Ca- 
pittel In der bibel Eines vom alten testament Ein psalm undt Ein 
Capittel Im Neüen testament hernach Kleyde Ich mich bey Meinem 
auffjegen Kommen Biel Mansleütte Bon hoff Zu mir umb 11 gehe 
wider In Mein Cabinet leße oder fchreibe wen nicht Mehr Teütte 
Kommen Kommen mehr leütte fo entretenire Ich fie biß umb 12 fo 
gehe Ich In die Kirch wen Ich wider Komme jo Ehe Ih Zu Mittag 
Nehmblich umb 1 bin ordinari °/, ftundt ahn taffel mitt großer Zange 
den Ich finde nichts langweilligers alß allein Ehen, undt daß leütte 
umb Einen herumb ftehen undt ſehen Einen Ins Maul — ob Ich 
schon 43 Jahr hir Kan Ich doch dag Ellende Ehen nicht gewohnen — 
nach dem Eßen gehe Jh In mein Cabinet ruhe Ein halb ftündtgen 
auß hernach lege oder fchreibe Sch big dag man Zur taffel geht Zum 
König abendts legen die damen Ihre vissitten ab nachmittags Kommen 
Meine damen undt fpillen biß umb 9 Ein ombre oder berlan, ganß 
Nahe bey Meiner taffel dem ſehe Ich Etlih mahl Zu, Etlichmahl 
Kompt mad dorleans umb 9 auch Etlichmiahl die duchesse de Bery 
Nah . auf 10 Kompt Mein john den gehen wir mitt Ginander 
Zu def König nacht Eßen ftellen uns ahn unßere plaß- ahn taffel, biß 
der König Kompt, Etlih mahl Kompt Er nicht vor halb 11 da ftchen wir 
oder jigen ohne Gin wordt Zu jagen nah bem Ehen gebt man Ins 
König Sammer da bleibt man Ein. Batter unßers lang ftehen hernach 
macht der König Gin reverentz undt geht In fein Cabinet undt wir 
folgen Ihm Ich aber Nur ſeyder der legten dauphine tobt, da ſpricht 
ber König, umb halb 12 gibt Er ung ben abſchidt undt Gin jedes 
geht In fein Cammer Jch gehe nach bett aber made la Duchesse 
fengt alß den Grit Ihr jpiel ahn, welches die gang nacht durch wehrt 
bis ahm tag — In den Zeitten wo Man Commedien hatt gebe ich 
umb 7 Nunder undt nach der Commedie Zu dei Königs nachts 
Ehen, jagt man ftehe Ich umb 8 auff gebe umb 11 In Kirch, 
Eße umb halb 12 umb 1 geht man auff die jagt, nad ber jagt 
Ziehe ich mich wieder ahn daß werdt Ein ftundigen hernach fchreibe 
Ich ben alle woch Habe ich noch Zu fehreiben Sontag binftag unbt 
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freytag ahn mein tochter Montag ahn die Koniginen Von spanien 
undt sicillien Mitwogen ahn die Herkogin von hannover — — — 

wir werben Cinander woll nicht wider ſehen alß In jener welt 
Sm thal josaphat, waß will Man thun Man Muß fih woll Zu ben 
willen gottes Ergeben — daß boff leben macht die befer Kennen unbt 
wen Man fie recht Kent hatt Man mehr abſcheüen darvon alß liebe 
den Man wirbt aller faljchheit undt boßheit gewahr, daß Verleydt 
alle luft, undt macht die Einſamkeit lieben, hörte Ich aber Eine 
frangöfche predig Würde Ich fie auß gewohnheit gang durchauß auf, 
ſchlaffen — ma tante hatt Nie geftehen wollen daß hertzog max 
catholisch ift, drumb habe idy Es nicht geglaubt Englender haben hir 
gefagt dag ber Churpring Ihnen gar nicht gefält, undt bag Er gang 
ridicule feye mitt reden undt thun — — — 


fontainebleau den 22 Tbr 1714. 

— — — 63 were Eine ſchandt wen ber jtzige König Ju 
Engellandt Eüch die 1400 fl. Nicht geben folte jo ma tante Cüch 
binberleft ben Er ift ja Num reich genung — mylord seekercke bef 
Duc d’hamilton bruder hatt mir gefagt bag Man In Engellandt dießem 
König Mehr Ein Kommens Madre, alß Einiger König jemahls Bor 
Ihm gehabt hette, alfo Hoffe Ich daß Er feiner fram Mutter legten 
willen nachKommen wirbt, undt Eüch geben waß Eüch gebührt — — — 

daß Man Einander In jener weldt Kenen folte liebe Louise 
birin feindt mir woll differenter Meinung, Es Müfte Ein gang Neü 
miracle gejchehen wen daß fein folte, wen wir Nur 20 oder 30 Jahr 
fein ohne bie beften freündt Zu fehen Kenen wir fie Kaum mehr will 
gefchweygen den wen Man fo Biel hundert Jahr wirbt tobt geweßt 
ſeyn, daß ift meine Meinung warumb folte unßer Herr Gott nichts 
Boltommen machen Konnen außer waß auff unßern fchlag ift waß 
feindt wir Ellende menjchen gegen gott Zu rechnen, daß Er ſich nad 
unßerm jchlag richten folte, undt feine Ewigkeit auff menjchlicher weiß 
richten, daß Kan Ich nicht glauben, ift Es nicht gnade genung daß 
Er un feinen Einigen fohn gefchendt der un Bon ber Ewigen Ber: 
damnuß Grloßet hatt, waß follen wir weytters begehren, haben allezeit 
urfach gott Zu benden, aber wir thuns hir fehr unperfect aber bort 
werben wird perfect thun Können alfo gang ge&ndert fein, undt 
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dieße Enderung Eben macht mich glauben daß wir gang anberft fein 
werben, alß bir, undt unß alfo gar nicht mehr Kenen — — — 

micht deücht liebe louise daß Ewer fchwager * unter ung gerett 
gar Zu Einen wunderlichen humor hatt umb daß Ihr glüdlich undt 
. vergnügt bey Ihm würdet Leben Können ben bey feiner metressen 
Zu leben, were ja Ewer fach nicht, fegt Ihr fie nicht wirbt fie Ewern 
Ihwager gegen Eüch Verhegen, alfo glaube Ich nicht daß Ihr woll 
thun würdet nach Englandt Zu gehen — — — 

geſetzt König jacob werde reformirt Kan man Ihm den fein 
Königreich abſprechen waß folt alß den auf König gorgen werben Ich 
werde Es nicht Erleben aber Ihr ſeydt noch Jung genung bazu freylich 
babe ich hir ſchon 2 mahl ben peterbourug gejehen Er hatt dolle 
discoursen bir geführt, Verſtandt hatt Er wie der teüffel, aber gar 
Einen dollen wunderlichen Kopff undt fpricht wunberlich Ins gelach 
Nein — wie wirds ber König In Engellandt Nun machen da Er 
die ceremonien jo jehr haft Ein König Kan nicht ohne dag fein — — 

Der Landtgraff von darmstat tröft fich Vielleicht über feine gräffin 
von sintzendorff todt wie orphee über feine Euridice, weillen Er 
den printz taxis fo umbhalt — — — 


fontainebleau den 22 7br 1714. 

— — — 63 piquirt mich recht daß die alte hepliche Hergogin 
von Zel noch bey leben ift, undt daß unßere liebe Churfürftin jo viel 
frifcher war tobt Muß fein — Ich bin fro daß der Neüe König Eich 
fo freündtlich gefchrieben — — — 


fontainebleau den 30 7br 1714. 

— — nach 9 uhr Kam der Churprintz Von saxsen welchen Ich 
nad dem nachtEßen dem König pressentirte Er machte dem König 
Ein groß Compliment ohne ambaras recht mitt gutter manir recht 
woll Es ift Ein fchönner herr groß vor fein alter Er ift woll Einen 
halben Kopff Lenger alß fein Herr Vatter hatt gutte Minen, Gr gefelt 
alle Menfchen woll hir, Er iſt gar nicht aflectirt, geftern jagte Er 
mitt folchen freüben daß Es Eine rechte Luft Zu ſehen war, die jagt 
war recht fehön wir fungen 2 birfch Einen nach dem andern Es war 

° Meinhart Herzog von Schumberg. 
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mid mitt dei Königs jenden mirt mons le ducs bunden morgen 
witdt Man mitt des Königs bunden jagen, unter ung gerett, Ich 
glaube nicht das Er catholisch geworden ift, den warumb jolte Man 
Es bir Im Laudt Berbeblen wen Gr Es were wen Man ſeine leütte 
fragt jagen fie alle fie wüſten nicht was Gr were, ber Envoyes Mons 
suhm batt mir ned possirlicher daven geſprochen, Er jagte (ke 
priotz tbut well Ab nicht Zu Erklären jo lang jein berr Vatter lebt, 
den jelte Er König In poln Müfte Er catholisch fein ſonſt Kan 
Gr Es nicht jein felte Er aber Ghurfürft Von saxsen bleiben wer 
Gr jeimen unterrtbanen lieber Lutherisch alß Cateolisch alſo thut Er 
gar well ih niht Zu Erklären) — — — 
Elisabeth Charlotte. 


Fontainebleau Zontag ten 14 Bbr 

Man jagt bir König Georg jene Nur In Engellandt gangen 
feinen berm john Zu Establiren dag Er Ihn auch werde ſuchen Zu 
erönen lagen, undt bernach wider nad hannover Kommen undt nicht 
mehr In Engellandt gehen, drumb hatt Gr gewiß jeinen gangen boff 
Zu hannover behalten wie Er iſt Ich Könte Ihn In dem ftüd nicht 
desaprobiren, den In feinem plag würde Ich Es auch jo machen — — 

Ihr werdbt Nun woll wißen undt Grfabren haben liebe Louise 
bag Barcelonne über ift, Ich aprobire dag Volcker Einem herrn ge- 
treiie fein wen Er fie wieder lieb hatt aber wen Man Bon Einem 
Herrn Verlagen wirbt were Es ja billig nicht fo Biel bludt Zu ver: 
gießen, undt ih hübſch Zu Ergeben aber die Verfluchte mönchen jo 
fürchten daß fie unter den frangofchen König nicht fo desbauchiren 
Konten wie vorhin, undt nicht mehr jo ge&hrt würden werden, baben 
In allen Eden von den gassen gepredigt daß Man fich nicht Grgeben 
folte hette man meinen raht wollen haben jo hette Jch gerabten daß 
Man dieße fchelmen alle In die galleren jchiden folte ahn ftatt ber 
armen unſchuldigen reformirten fo dort noch fteden — Es ijt mir 
Leydt liebe louise daß Ich Eüch In den Itzigen Jahren nicht wider 
jehen werbe, da Jh Eüch doch In Ewern fo gar Jungen jahren ge— 
jehen babe, wift Ihr noch wie herglich Jh mitt Eich weinte wie Ich 
Eüch nach closter Neüburg Zu der gräffin von Labach führte — 
Ich weiß nicht ob Ihr lang dort geblieben feybt — — — 

Ich habe Eüch ſchon geichrieben daß wir den GChurpringen von 
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saxsen hir haben undt welchen (tag) dag Ich Ihn dem König pressentirt 
babe Er reussirt gar woll hir aber mitt mir ift Gr gar ſcheü Sch 
glaube dag Mein altes geficht Ibm Mipfehlt aber dag Kan Ich nicht 
Endern — Er hatt recht feine leütte bey ſich der polnische graff 
gefält mir recht woll wie auch mons hagen Es feindt artige ver- 
ftandige leütte — — — 


fontainebleau ben 20 8br 1714. 

Herballerliebe Louise dießes ift Leyder der Lebte brieff jo Ich 
Eüch von dem Lieben fontainebleau jchreiben werde ben biß Mitwog 
werden wir weg, undt Montag wirdt die Letzte jagt In dießem jchönnen 
waldt fein, bey marly undt versaillen iſt nichts fo dabey Kommen 
Kan, waß mir noch ahn dießem ort hir gefelt ift daß alle Sähl undt 
gallerien gang (teütjch) außfehen wen man Sn den fchwenger ſahl geht 
fiht Er recht auß wie Gin alter teütſcher ſahl mitt Erder undt getaffelts 
undt bänden, Ich fühle augenjcheinlih dag bie Lufft hir wie auch 
dag jagen mir woll befompt undt mir Eine gutte gejundtheit gibt Es 
vertreibt undt dissipirt die tramerige gedanden undt nichts ift mir 
ungelunder alß tramerig fein — bißher jeindt gott Lob alle unßere 
jagten gar woll abgeloffen — Bergangen domnerftag fung Man Einen 
birfch der Ein wenig böß war Ein Edelman ftieg auff den felgen hinter 
dem hirſch undt gab Ihm Einen hieb In den fchendel, da könnte Er 
den Kopff nicht mehr büden war alfo ohne gefahr hinter meiner 
Calesch war Eine-Calesch mitt 3 geiftliche, der Erkbifchoff von Lyon 
undt 2 abte, welche dag jagen nicht gewont fein die wie der hirſch 
fih Ihnen Nur wieh ſprangen 2 auß der Calesch undt Verſteckten 
fich hinter ber Calesch plat auff dem boden Es ift mir leydt daß Ich 
diege scene nicht gejehen habe, hette mich braff lachen machen ben 
wir ander alten jäger ſcheüen die hirfche nicht jo fehr — Ich habe 
auff der jagt Ewer compliment ahm Ghurpringen gemacht, unbt 
J. L. gejagt wie Ihr Ihn liebe Louise Ewers respect Berjichert 
Er hatt mir Nur Eine große revereniz gemacht aber nichts geantwort, 
Ich bin gar nicht In feinen gnaden, Ich glaube daß Er meint Ich 
würde Von Religion reden, undt Ihn persuadiren wollen Zu Endern, 
ben Es ijt noch gar nicht gefchehen, aber- ber gutte Herr betrigt fich 
fehr, Ich bin gar Kein apostel, und finde gar gutt daß Ein jeder 
nach feinem gewißen glaubt unbt folte man meinem raht folgen, würde 
Nie Kein Zand über bie Religion werben, undt Man: würde bie 
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lafter, undt nicht die glauben Verfolgen, undt Inden Zu Verbeßern 
unbt Corigiren — — — 

Ih glaube nicht dag der Churpring Nie befandt mitt mir wirbt, 
Sch ſehe woll daß Gr mich ſcheütt, hir fpricht Er gar wenig Man 
Muß Ihm die worter außpreßen, Er ift fchön von gelicht hatt gutte 
maniren undt Minen, bag wenige fo Er fpricht ift woll gefagt, Man 
ficht woll dag Er Verftandt hatt, undt ahngenehm ift wens Ihm belicht 
Gr gefelt hir ahn jeder Man daß ift waß Ich Eich Vom Crpr: Von 
saxsen fagen Kan — maß Ghur Bayern abnbelangt fo Kompt Er 
gar nicht fleißig Zu mir In 5 Jahren babe ih J. 8. Nur Zwey 
mahl In Meiner Sammer gefehen daß ift ja nicht Zu viel undt mitt 
mir hatt Er gar Keine freündtfchafft Nur mitt made la duchesse 
undt Ihren döchtern — — — 

Lenor Ihre bdochter die freüflen wilhelme Nimbt Eine gutte 
parthie fie wirbt ſich woll babey befinden undt In dießer gelapenbeit 
mehr ruhe haben undt finden, In bießer welt hatt ja Niemandts 
freybeit, mich deücht Gin gutter heüraht were reputirlicher den von 
ftifftöfreüllen habe Ich alleeit übel reden born — — — 

Ich habe gar Eine fchönne große bibel Zu versaille darin feindt 
In folio fhönne Kupfferftüc fie ift Zu Luneburg gar fchön gebrudt 
undt recht Teplih Ich leße allezeit drin wen Sch Zu versaille bin, 
aber Zu marly habe ich Eine bibel von merian von frandfort fo 
mir ma tante Von mäubuisson S: Kur Vor Ihrem Endt geben, 
wen Sch reife habe Ich Biblen In 2 Tomen aber fie haben Biel 
febler Im gedruckten vndt Etliche wörter ſeindt auch nicht recht, fie 
jeindt Zu Basel getrudt, bie wittenbergische habe ich nie gefehen — — 


Versaille den 27 Bbr 1714. 

— — — Hernach kam mons Le dauphin * mein nachbar Zu 
mir Es ift Ein ſchön Kindt aber gar nicht woll Erzogen, fondern 
gantz Verwendt Er ift Zart und delicat Man fürcht wen Er flenen 
folte alfo left Man Ihm thun waß Er will — — — 

Da Kompt made la princesse herrein fo baldt fie weg wirbt 
fein werde Ich außfchreiben — made la princesse mitt Ihrer fhönen 
Gndel madil de clermont geht alleweifl weg ift Eine gutte ſtundt hir 
gewehen Ihr ſchön Endel heift madil de clermont Man Kan Kein 

» Nachher Ludwig XV. 
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Ichonner geficht mahlen viel leütte fo made de mazarin gefehen finden 


daß fie Ihr gleicht. aber hübſcher ift. 


Versaille den 3 9br 1714. 

— — — Ih habe jchon 4 blatter Von den Beittungen gelegen 
aber den ort noch nicht gefunden will gleich nach fuchen, da habe Ich 
Es gefunden — liebe louise Man hatt meine harangue wie Jch dem 
Ghurpringen pressentirt gar übel überfegt den Eritlih fo heiße Ich 
den Konig mein leben nicht sire, fondern Monsieur, waß man Enfants 
de france heift, die heyßen ben König Nie sire, daß fengt bey die 
petits Enfants de france ahn alß Zum exempel Mein fohn mein 
docbter etc. — waß Ih Zu dem König fagte, war Nur Monsieur 
voicy le prince Electoral de saxsen, qui souhaitte que je le pres- 
sente a V. M., ver printz dratt herzu mitt recht hohen undt gutten 
Minen undt machte dem König ohne dem geringften ambaras fein 
Compliment hatt gleih dep König undt ganken hoff3 aprobation 
dadurch Erworben, der König hatt Ihm gar höflich geantwortet, — 
der printz hatt dem König feine Zwey hoffmeiftern graff cos undt 
Baron hagen pressentirt, welche bir auch fo well alß Ihr herr 
gar woll gerahten undt ſich Don jeberman Estimiren — wen 
alle correspondentzen fo man Von frandreich In teütfchlandt hatt 
nicht beßer fein alß dieße wie Sch ben Ghurpringen pressentirt 
babe, fo verdien die Corespondenten Ihr gelt übel — Liebe Louise 
Sch habe J. 2. den Ehurpringen gefragt ob Er Einen andern hoff: 
meifter hir Erwahrt Er jagt aber Er wife Kein wordt davon — ber 
general Lutzenburg hatt Eine ſchweſter hir made desalleur Ihr Kent 
fie vielleicht ben Ihr Man, fo jegt baldt auf Turquay Kommen wirbt, 
wo Gr ambassadeur geweßen, tft Vorher lang ambassadeur Zu berlin 
geweßen, wo Ihr fie woll mögt gejehen haben, Zu der ©. Konigin 
Zeitten, Man hatt dazu gefagt dag Er Ein wenig verliebt Bon ber 
fhönnen Königin S. geweßen — damitt Ich aber mider auff feine 
fram Komme fo wolt Ich fagen daß der general feine jchwefter folt 
mitt Im raht Nehmen ben fie hatt Verftandt wie ber teüffel aber Ich 
glaube dag Er (der Kurpring) mitt dießer Zucht Eben nicht fo unſchuldig 
bleiben wirbt, alß Er Nun ift, den Er wirdt fo gehütt, da Man Ihm 
weder mitt mand noch weibs personnen allein reden left, Dan Kan nicht 
mehr politesse haben alß der palatin Bon Lithuanie hatt, mons hagen 
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weiß auch gar woll Zu leben undt fcheindt Ein feiner Man Zu fein 
Ich findt Ihn verftändig In allen ftüden außer In der Religion ba 
ift Er bludts Einfältig, Ja Er hätte gerne gehabt daß Ich jeinen 
printzen Zugefprochen bette, allein Ich habe Ihm gefagt daß das 
predigen den weibern nicht Zu Kompt undt baß mich unger Herr Zu 
Keinem apostel gefandt hette, drumb würde ch mitt bem printzen 
Nie Von Religion reden Gr belt noch feft wie Eine Mauer, undt 
left fi nicht persuadiren — Man führt In Borgeftem In bie 
vesper, Er Kam Eben wie Man Einen pfalm In mussig fang daß 
hörte Er Zu fo baldt die Mußiq auß war lieff Er fort — fo baldt 
Ich mons hagen fehen werde will Ich Ihm jagen wie viel guts Ihr 
mir von feiner frawen fehreibt, daß wirbt Ihm gefahlen den Er batt 
fie herglih lieb — Ich dande Eüch fehr vor dag Kupfferftüd Bon 
König Von Engellandt folte Ihm dießes gleichen Müſte Gr abſcheülich 
BerEndert fein, Ich finde Kein Gingig Lignament Bon Ihm undt 
dag Kupfferftüc gleicht In jung den guften alten monsieur polier ©: 
undt wie diefer König bir war hatt Er Ein ſchön gefiht undt gar 
Keinen großen Mundt die Kinderblattern undt Zeit Müßen J. M. 
ſehr ge&ndert haben, Er hatte mir durch mons marline jagen Laßen 
fv baldt Er In Englandt wolle Er mir fchreiben undt Commerce 
mitt brieffen mitt mir haben, geftern aber bringt mir mons prior 
Ein brieff Vom feinem König aber nicht von feiner handt fonbern 
ur durch secretaire, daß hatte Sch nach mons marlini Compliment 
nicht Grwart, wen Jch aber dende wie diefer König allezeit vor mir 
ift, fo folle Er mir doch nicht fehr wunder Nehmen, Gr ift daß 
gegenfpiel von feiner fraw Mutter, Es Mag Geben wie Es wolle 
fo werde Ich mich doc allezeit Grinern daß Gr matante john ii, 
undt Ihm deßwegen alles glüds undt mwollfahrt wünfchen, wie Ichs 
Ihm auch heütte gejchrieben, bie printzes von galle jammert mic, 
den ma tante war noch Ihr troft, mehr fag Ich nichts, aber Ich 
Estimire fie recht, ben Jch finde Gin recht gutt gemüht In Ihr, 
daß woll rahr jegigen Zeitten it — — — 


marly den 8 9br um halb 7 abendts 1714. 
— — — Ich lebe ſchir In der welt alß wen Ich gank allein 
were, Mein bdochter werde Ich woll Mein Leben nicht Mehr jeben, 
Mein ſohn ift In feiner famillen occupirt, fraw undt dochter da ift 
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fein Eingig Vertrawen auff, mich fiht Er Nur von halb 10 big um 
10 abendt fcheindt alg wen Er Nur Kompt wen ahm Meiſten Teütte 
bei mir fein, oder Ich ahm Meiften Zu fchreiben habe, expres umb 
nicht Vertrawlich mitt mir Zu Reben, Mein parthie ift gank gefaft, Ich 
werffe Ihm nichts vor Von feiner jndifferentz gegen mir Ich Taf Ihn 
undt feine fammille fchalten undt walten wie fie wollen, undt mifch 
mich Im gar nichts Ich befuche feine gemahlin feine dochter alß wens 
bludtsfrembte fürftinen wehren — — — 


marly den 11 9br 1714. 

Hergallerliebe Louise — von fontainebleau will Sch nichts mehr 
fagen, dag ift Nun Vorbey, allein Es ift gewiß daß Ich Es Vor ben 
ahngenehmbſten ort von gang frandreich halte undt waß wie noch dran 
gefelt iſt daß Et gang teütſch aupficht, Ich bin auch gar woll Logirt 
habe Cine raisonable salle des gardes Gine antichambre fo groß 
genung ift umb drinen Zu Epen, Eine große ſchlaffKammer auch Eine 
Kleine mitt Einem alcove wo Jch vor dießem Sn fchlieff wie Mons 
S: nod lebte Ein groß undt Schön Cabinet wo Es Im heißen ſommer 
Nie heiß iſt Eine Kleine garderobe wo mein met verlöft Kadjtuhl 
ift dag hatt Ein degagement auff den balcon undt graben darnach 
babe ich noch bey Meiner Cammer 2 andere Cabineten bie lehne Ich 
Meiner dame datour made de chasteautier, den fie ift fo ab- 
fcheülih hoc Logirt dag Es gar Zu ungemachlich Vor fie were fo 
offt dep tags auff und abzufteigen — burch bie fenfter In meiner 
Gammer Kan Ich alles fehen waß In dem hoff fo Man la Cour 
de Loval beift passirt undt Im Cabinet ſehe ih alled waß Im 
Vorhoff jo man La Cour des cuissines heift Vorgeht undt auch Im 
hoff de la consiergerie wo gar viel Leütte Logiren alfo Kan Einem 
dort die Zeit Kein augenblid Lang fallen — — — 

vergangen freytag ift mir Gine possirliche avanture begegnet jo 
Ich Eüch doch Verzehlen Muß, wie wir au rendevous Kommen, 
wurde mir abſcheülich Noht Zu pißen ich ließ mich gank anf ander 
Ed vom walt führen, undt ftiege hinter einer dicken hecken ab aber 
fecht wie ber teüffel jein fpiel hatt, Ich Hatte nicht fo baldt ahnge— 
fangen Zu pißen fo ſchickt Er den hirſch geradt wo Ich war, ba wurbe 
mir fo bang daß die gange jagt folgen würde daß Ich geſchwindt 
wider Zu ber Calesch Eyllen wolte allein Gine brombeer jtraud 
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widelt ji vnıb Mein fuß undt Ich platzſch Nauß wie Eine crolte 
that mir aber Kein wehe den Es ſeindt jo viel blätter Im holtz das 
man drein wie In Einem feber bett felt, Ih Mufte aber Vmb bülf 
ruffen ben Ich war fo Eingewidelt dag Ich nicht allein auffftchen 
Kont, bliebe bey ber jagt jo Zwey ſtundt Just dawerte undt gar ſchön 
war — — — 

Mir hatt man daß bibel leßen gar nicht verbotten überall habe 
ich biblen merian ſeine iſt hir, die Luneburgisehe Zu versaille undt 
Zu fontainebleau, bie reißbibel ſo In 2 Tomen iſt, undt wen Ich 
Von Einem ort weg gehe Zeichene Ich auff Ein Klein papirgen ahn 
welche capittel undt psalmen Ich bin Kan alſo gleich wider legen — — 


—— —— —— 


Versaille den 18 9br 1714. 


— — — Der Kleine Dauphin fiht übel aus wen die Zähngen 
Ihm wehe thun aber wen Gr Ein wenig woll auf fiht iſt Es 
Ein Schön Kindt hatt große pech Ichwarge augen Ein rundt gefichtgen 
Ein bübfch mäulgen daß beit Er aber Ein wenig Zu viel offen Ein 
Klein Näßgen fo woll gefchaffen ift ſchwartze bärger ift woll geſchaffen 
gang gerabt artige fchendel und fühger Summa Es ift Eher Ein jchön 
als heßlich Kindt, Es ift allegeit fchonner geweſt alß fein brübergen 
ber ander aber war Tebhaffter undt ftarder alß dieger — die Gingige 
ſöhn men fie delicat fein, werde allezeit Verzogene Kinder, wen bie 
Kinder Mütter haben fo vor fie forgen, fo werden bie Kinder befer 
Erzogen, wundert mich alſo nicht daß bie princessinen Bon hannover 
woll Erzogen fein — unßer dauphin Verftehet die Landt Gartte auf 
Gin Endt wie Gin großer Menſch Man Lernts Ihm Im fpillen — 
mich deücht vor dießem hatt man bey ben reformirten undt lutteri- 
schen Keinen Nahmens tag gefeyert Nur den geburtötag, wirbt Herkog 
Ernst august den gang allein Zu hannover Zu Künfftig Jahr regieren, 
aber Ihr fagt Er wirbt auch bin hannover mwirdt den Eine mwüitenen 
werben daß jammert mich ben hannover ift mir lieber alß gang 
Engellandt Ih Kan nicht begreiffen liebe Louise wie Ihr Eüch fe 
leicht resolviren Könt übers Meer Zu geben wer mich resolviren 
Konte übers mehr Zu gehen ber Miüfte mir gewiß woll verobligirt 
fein nichts Kompt mir abfcheülicher vor alß die fehe, Zu dem fo ift 
Emer ſchwager Ein wunderliber Man bey dem Ihr wie Ihres auch 
abnfangen mögt Keinen Dand Verdienen werdet — — — 
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marly den 22 Yhr 1714. 

— — — Ran weber cafl& chocolat noch thee vertragen, Kan 
nicht begreiffen wie man darauß Ein delice machen Kan, mir were 
Es gar fein regal gutten braunen Kohl Sawer Krautt fchinden undt 
Knadwürft, fchmedten mir viel beßer undt Einen gutten Krautfalat 
mirt fped dieße delicatten fpeißen feindt Mein ſach — Ich Kene den 
Herrn wießer haben Ihn bir alß envoyer geſehen Gr ficht recht auß 
wie Ein jud, folle auch ſo jnteressirt fein, folle die arme pfaltz ab- 
ſcheülich außſaugen — — — 


— — 





Versaille den 2 December 1714. 

— — — Mitwog habe ih Einen folhen abjcheülichen fchreden 
gehabt dag Ich noch nicht davon Erjegt bin wie Ich nach dem Epen 
In Mein Cabinet faß, Kam Gin Gammerdiner von Meinem fohn 
daher geloffen, undt ift bleich wie Ein tobt undt rufft ah made msr 
cest trouves si mal quil vient d’evanvuir sans Cognaissance, jhr 
Könt leicht gedenden Liebe Louise welch Ginen abjcheülichen fchreden 
mir dießes Verurſachet Ich fprang auff Lieff ahn die jtieg wie Ich 
ahn die ftieg Kam Zitterte Ich fo Erfchredlich daß Ich nicht fteigen 
Konte Mufte porteur Erwartten umb mich hinauff tragen Zu laßen, 
Sch war fo bleih undt alterirt dag Meine damen Meinten Sch würbe 
auch ohnmechtig werben, waß mich fo fehr Erfchredt hatte, war, daß 
Mein fohn wie Er Nur 4 Jahr alt war hatt Er Einen formellen 
fchlagfluß gehabt undt wie Nun nichts gemeiner ift alß ſchlag flüß, 
fo hab ich gemeindt Meinen fohn tobt Zu finden, wie Jh In bie 
Sammer Kam ſahe Ih Ihn gleich Ins gefiht Er lachte fahe nicht 
übel auf, Sch fahe übeller auf alß Mein fohn Er hatte nichts über 
Zwerge ahn den augen noch den Mundt fcheff auch die Zunge nicht 
ſchwer rette fo net alß ordinarie, daß Erweift wol daß Es gott fey 
dand, Nur Eine ohnmacht geweßen, welche daher Kommen bag Er 
mitt Einen abfcheülichen Huften undt ſchnupen bey feiner bochter wie 
Ein wolf gefreßen undt noch mehr gefoffen mie Es Leyder Immer 
dort hergeht, darauff iſt Er gleich In ſein Cammer undt hatt ſich 
bey Ein groß feüer In Einer gar warmen Cammer geſetzt undt iſt 
gleich Eutſchlaff wie Er aber wider wacker worden hatt Er ſich übel 
befunden (mie leicht Zu glauben) undt ift ohnmächtig worden — — 


== „» ⸗ 
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Versnille den 27 xbr 1714. 


— — — nach dem Ehen babe ich Eine halbe ſtundt m meine 
Sammer fpagirt umb die digestion Zu thun babe mich mitt Meine 
thierger amusirt den Ich habe In mein Cabinet 2 papegayen Ein 
Cannarie Vögelgen, undt 8 hündtger — — — 

Bor 14 tagen folte Ich auch nach paris, aber wie Ich Eben 
auß dem Bett, Kam Mein fohn undt fagte feine gemahlin finge an 
In KindtsNöhten Zu Kommen, undt dag daß gewäßer ſchon durch— 
gebrochen were Jch that mich gefchwindt ahn, ging Nüber, ba börtten 
bie fchmergen auff, andern morgen fing Es wider ahn daß hatt ie 
gewehrt von freyttag umb 5 morgendts ahn biß dinftag umb halb 
5 abendts da daß arme uuglüdliche prinizesgen ift ahngeftogen Kommen 
daß arme Kindt jammert mich Niemandts hats ahnjehen wollen, alj 
Ich, Es ift aber auch Zeit bag Ich wieder ahn Ewer liebes jhreiben 
Komme, Jh bitt Eüch Hertzliebe louise dandt doch mons botmer 
Bor die ſchönne goltene medaille fo Er mir durch feinen neueu mons 
von hoym geichidt hatt — — — 


Versaille, den freytag 4 Januari 1715. 

— — — Ih finde E gar nicht ſchön ahm König von Engel- 
landt Eüch Zu Londen Zu wißen, undt Cüch nichts ſagen Zu laßen, 
den wen Ihr gleich nicht Leiblich geſchwiſter Kindt mitt Ihm wehtet, 
undt Nur feiner fraw Mutter hoffmeiſterin jo were Er doch aus respect 
Vor feiner fram Mutter ſchuldig Eüch hofflichfeit Zu Erweißen, und! 
Eüch Zu fehen fuchen, mich deücht aber der gutte König fragt wenig 
nach denen, fo fein fraw Mutter geliebt hatt — waß will man jagen 
Ein jeder hatt feinen humor, undt nach den 54 Jahren coyrigirl 
man fich nicht mehr, Ich wünsche Von bergen daß Ihr Ewere Niepcen 
baldt nach Vergnügen Verſorgen möget bamitt Ihr baldt wider In 
die gutte lufft Von unßer liebes undt gelobtes Watterlandt Kommen 
möget, Ewer ſchwager wolte gern feine dochter verheüllen wie ber 
seigneur harpagon sans dot, aber daß geht Nirgendts woll ahn, die 
freyher feindt woll jo Verliebt des beaux yeux de la Cassette alf 
von ber damen fchönheit — Es Verdrieft mich auff Ewere niepcen 
daß fie nichts von unßer lieb DVatterlandt halten, Ein rechter auffrichter 
teütfcher ift beßer alß alle Engländer mitt Einander — wie Ihr mir 
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die jüngfte von Ewern niepcen bejchreibt fo bilde Ich mir Ein daß 
fie caroline ©: gleicht wen daß ift glaube Ich daß dieße die liebſte 
bey Eüch fein wirdt — Man fagt dag Gin Gin mariage de Con- 
sience ift waß der Duc de Schemberg gethan hatt. 


Versaille den 10 Janunri 1715. 

Hergallerliebe Louise, wir haben heütten den Hirfch gejagt, daß 
wetter war nicht ſonderlich fchön Gin ſolcher dicker Nebel dag man 
nicht 4 ſchrit Bor fich ſehen Kan, undt man ſahe den hirſch undt die 
hunde Nur wie ſchatten, ſie doch über auß woll undt fungen den 
hirſch in . ſtundt — — — 

Vorgeſtern Kam die Zeittung daß die printzes de vrsins der 
Königin In ſpanien Endtgegen ſolte Ihre- hoffmeiſterin fein Es iſt 
Eben die jo gang spanien regirt hatt, Ihr hochmuht hatt fie geftürkt 
fie hatte brieffe gegen diefe Junge neie Königin gefchrieben, die Man 
der Königin überliefert hatt, wie fie Zur Königin nad) xadrague 
Kommen ift fie der Königin Nur auff die heiffte Von der ftiegen Ent— 
gegen Kommen, hatt hernach alles unrecht gefunden Shre Kleydung 
undt daß die Konigin fo lang unterwegen geweßen, folle gefagt haben 
wen fie ahns Königs Platz were, wolte jle die Königin Entwetter gar 
wider weg jchiden oder auffs wenigft 3 mont dort figen laffen worauff 
die Königin Ihren offizier Bon der Leibquarde befohlen, Ihr dieße 
Narin Vom gefiht Zu thun undt In arest Zu fegen hatt gleich 
Einen courir Ahn Konig geſchickt über die dame ftard geklagt, der 
König hatt geantwort fie folle thun waß fie gutt findt jo hatt fie die 
Königin umb 11 abendts In Eine Kußich gelegt Ihr Nur Eine Ga» 
mermagt undt laqueyen mitt geben undt 12 Leib Quart umb fie 
wider In frandreih Zu führen welches gleich gefchehen Mich Kan fie 
nicht dawern weillen fie allezeit Meinen ſohn fo abſcheülich Verfolgt 
hatt undt dem König undt die Verftorbene Königin Ju spanien per- 
suadirt hatt alß wen Mein fohn fie bette detroniren wollen, undt 
gegen Ihr Leben undt Ihren conspirirt. hatte welches jo falfch ift, 
daß fie mitt allen Ihren beftechen doch nichts hatt überweigen Können, 
auß biegen urfachen Muß ich geftehen, daß ich mich gar nicht über 
Ihr unglüd betrüben, wie Ihr Liebe Louise leicht werbet gebenden 
Können, den Es iſt gang natürlich — waß mid Vertriſt ift baf 
dieger bößer teüffel her wirdt Kommen bin gewiß, das fie Ihren gifft 
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gegen Meinen ſohn undt mir ausfchütten gott wolle ung beftehen — 
waß weitter Vorgehen wirbt mitt dießer alten dame werde Jh Cüch 
Liebe Louise berichten — Ihm überigen haben wir hir Lauter trauerige 
Zeitungen, ber Ertzbiſchoff von Cambray ift Bor Etlichen tagen ge 
ftorben jehr regretirt Er war Meines fohns großer freündt, der gutte 
marechall de chamillie jo auch Gin gar gutter Ehrliher Man war, 
it auch vor 3 tagen geftorben — — — 

Es ift hir Gin printz von anhalt Zeits, der hatt mir große 
complimenten von ber printzes von wallis bracht, aber ber König 
hatt mir fein gruß Tagen lagen Nicht Ein wordt, unßere herhogin Bon 
hannover bie Zu modene ift wirbt nicht beger tractirt alß Ihr undt 
Ich, Ich weiß nicht wo dieße Verachtung berKompt den wer Sch re- 
formirt jo hette Er nicht König fein Können, ben Ich war Naber 
bey der cron alß Er, undt Es ift Nur durch mein hauß undt burd 
feine liebe fram Mutter S: bag Er König ift — Ich bitte Eüch 
Liebe Louise danckt doch I. 8. die printzes von wallis von Meinet: 
wegen gar binftlih vor J. 2. ahndenden wo Bor Jh I. 8. ſehr vers 
obligirt bin — Ich weiß nicht welchen unterfchiebt der Konig gorgen 
Zwijchen den printz von wallis undt König Jacob will machen undt 
dem printz von wallis den Er war ja fo gewiß heritier pressentif 
daß Kein anderer Vor Ihm war, undt noch Gin Zweydt exempel 
Kan Ich geben wie König willhelm noch Iebte war ja die princes 
anne nechtite Erbin von reich, die hatt mir doch durch myLord port- 
Land gefchrieben aber Ich fehe woll daß Er Kein Commerse begehrt 
undt Man mu fich dießes unglücks getröften Sch werbe nicht deſto 
weniger der printzes von wallis trewe bienerin verbleiben undt fie ob 
Ich 3. L. Zwar unbefandt fo doch recht lieb behalten — — — 

Ich weiß nicht anderft alf daß fich der Zunge Meißenbuch gar 
woll hir verhalten, Man fiht woll daß Ihn feine Mutter auf lieb 
Verdorben hatt den Er ift Eben nicht ſonderlich woll gezogen — Ich 
Muß allezeit jo. In Eyll fchreiben daß Ich die helffte vergeße waß 
Ich Zu fagen habe, madlle de molausse ift recht Gine person Von 
meritten, die Jh ſehr Estimire bin aljo fro daß Ihr gutt freünde 
feybt hiemitt ift Ewer liebes ſchreiben Nollig beantwort undt Es wirbt 
fpät Muß noch 3 brieff fchreiben biegen abendt bitte Entſchuldigt bie 
fehler von dießem briefi Kan Ihn unmöglich wegen obbemelten urjachen 
überlegen noch corigiren Nur fagen daß ich Eüch nicht allein In 
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biegem ahngefangenen Jahr fondern all die Zeit meines lebens Bon 
Hertzen lieb behalten werde. 
Elisabeth Charlotte. 


Versaille den 25 Januari 1715. 

— — — Ich babe Eich jchon bericht wie mans Beuningsen 
undt Mons Erff Zu mir Kommen fein, fcheinen mir gar feine Leütte 
Zu fein, Ich Erinere mich noch Einen Zu Meiner Zeit Zu Zel undt 
3u hannover gejehen Zu haben, der von Zelle gab mir Eine uhr 
jo Er jelber gemacht hatte undt die Erfte war jo ich mein leben gehabt 
babe, der ander war verliebt Von der Kammer Jungfer gibson den Zu 
der Zeit hießen die hoffjungffern noch nicht freüllen, Man wußte Bon 
Keine freüllen alß gräffliche, ja gar fürftliche freüflen, den Ich Erinere 
mich Noch dag Man Meine Tante ‚printzessin Lisbeth von hessen 
Cassel nicht anderft alß freüllen Lisgen geheyßen hatt, aber wo von rebe, 
ed ift Ienger alß Ihr felber feydt den Es ift Nun woll 66 Jahr 
bamitt Ich wider auff die fchlopghaupt Mäner Komme deren Nahmen 
mir Entfahlen fein jo jipilte der von hannover den gangen tag piquet 
mit gibson die war Eine Eugländerin undt ſprach gar übel teütjch wir 
lieffen alle hin fie jpielen Zu fehen, welches recht possirlieh war, wenn 
gibson Zehlen wolte undt 3 Knechte hatte ſagte fie alß Ich habe 
3 Knoachte den andtworttete der ſchloß haubtman gang Ernftlih (3 achten 
gelten nicht Im piquet undt daß fing alle mahl wider ahn jo offt fie 
3 Knechte hatte), aber Ich weiß nicht wie Ich auff die alte gefchichte 
Komme, mons Benningsen hatt mir def König In Engellandt Com- 
pliment gemacht, welches mir Gine ahngenehme surprisse geweßen, 
den Ich habe nicht gedacht daß I. M. weber ahn mich noch ahn 
Meinen fohn gedächten, ob Ich Zwar diefelbe medaille In golt Won 
mons Botmar habe jo Ihr Liebe Louise mir geſchickt, fo ift mir Doch 
die Ewere auch gar ahngenehm geweßen, den Ich hatte fie nicht In 
filber undt war mir nohtig wegen der suitten Bon ber Englifchen 
historie ſo Ih In Silber babe — — — 

Die fraugoßen wißen die abnftedende Krandheitten gar nicht Zu 
beylien Zum exempel die Letzte Dauphine hatte daß Fledfieber man 
holte Ihr waß Zu fchwigen Eingeben haben den fie fing ahı von natur 
Zu ſchwitzen, war recht wie Ein ſcharlach Bon haupt biß Zu füßen, 
da Nahmen bie Docter fie In vollem ſchweiß auß dem Bett undt Laßen 
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Ihr ahm fuß Zur aber da wurde fie gleich weiß wie dieß papier undt 
tbrobte auf Einmahl gang Zu fterben farb auch den andern tag, 
bette Man Ihr miledy kent pulver Gingeben undt braff jchmigen 
machen, hette man fie (gerettet) Ich fagte Es woll aber Man bört 
mich aber nicht ahn, wie Es allezeit hir gebt — — — 

Mir haben bir 14 tag Lang Eine grimige Kalte außgeſtanden 
fender gejtern aber ift dag wetter auffgangen, Es war Zeit dem jonften 
were gang paris Verfrobren, ben wie bie seine Zugefrohren war hatt 
man Kein bolg befommen Man batt ſich drumb geichlagen, map aber 
ahm possirlichiten war ift daß man Ein ander ftoder holtz undt jchendt 
wie Gin bijou Zum Neüen jahr mitt großem Dand geichendt hatt — — 

mad dorleans ift nicht In der gewohnheit pupen Zu befommen 
jie batt 6 medger gegen Ginen Ginzichen buben befommen, daß arme 
Kindt ob Gr ſchon Ins 12 Jahr gebt ift Gr doch gar delical nict 
ftarder al Gin Kindt von 9 Jahren — — — 

Der printzes des ursain Ihr disgrace werdet Ihr ſchon auf 
den gazetten gejehen haben mir ift Es leydt daß fie herfompt, den 
fie ift meine fohns gröfte feindin von der welt, thut fachen gegen Jbm 
fo die haar Zu berg ſtehen machen, Gin anbermahl will ich Eüch Von 
Ihr jtreich Verzeblen aber heütte Kan Ich's ohnmoglich Nur jagen daf 
Ich Eüch all mein leben lieb behalten werde liebe Louise. 

Elisabeth Charlotte. 


— — — — 


Versaille den 7 februari 1715. 


Herpallerliebe Louise, WVorgeftem hatt mir mylord stairs bie 
fchachtel Mitt dem bezuar Bon goa gebracht fo mir die printzes Bon 
wallis die Ghre gethan Zu ſchicken wo vor Ih J. 8. fehr verobligirt 
bin undt bitte Eüch ſehr liebe Louise wen Ihr die printzessin mider 
ſehen börfft 3. L. doc mieine demütige Dandfagung abzulegen undt 
meine Erkundtnuß zu bezeügen hirauff Könt Ihr liebe Louise nicht 
zu viel fagen den Man Kans nicht mehr Endtpfinden, alß Ich Es 
In meinem bergen thue, Es findt wenig fachen In dießer welt ſo 
mich fo fehr touchirt haben als bie Continuirliche gutte fo dieße 
printzes mir fpüren left, worauß woll Erfcheiner wie Lieb fie matante 
ungere liebe undt Seelige Churfürftin gehabt, den Ich habe ja per- 
sonlich die Ehre nicht von J. 8. befandt Zu fein die gütte fo fie 
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Bor mir hatt Muß alſo daher Kommen, undt daß rührt mir daß 
Herb gan — — -- 

Die jessuwilter machen Es Zu goa, Mein fohn hatt ganke 
ſchachteln Voll dayon, jo die patter monsieur S: Bor feinem Endt 
geibict Hatte Es hatt mich Einmahl woll Herglich Tachen machen wie 
Es Monsieur Gntpfing war die Duchesse de bouillon dabey die vers 
gangen Jahr geftorben die ftahl Ein par von dieße Eyer undt lieff 
damitt weg Monsieur lieff nach umb Es wider Zu Nehmen, fie fehlugen 
ih mitt Einander jchir made de bouillon behilt ben fieg, Es war 
gar possirlich, mich wundert daß Man In Eugellandt Etwaß von 
jessuwilter Nimbt undt Ihnen fo Biel trawet, Ich habe Es ahn 
mylord stairs gejagt ber hatt hertzlich drüber gelaht — — — 

wir haben gar nichts Neites hir, Man fpricht von nichts alß von 
dem persianischen abgefanten geftern hatt Er feine Entree Zu paris 
gethan Er ijt der boljte Kopff fo man fein tag gefehen Er hatt Einen 
warfager bey fich den consultirt Er umb Zu wißen welche tag undt 
ſtunden glüds oder unglüdlich fein, will man Ihn den waß propo- 
niren ahn die tage fo Er nicht Bor glüdlich helt ſo wirbt Gr böß 
beißt die Zähn Zufamen undt Zigt den fäbel auf undt fein poignart 
undt will alles Niedermachen — aber man rufft mid umb In Kirch 
Zu gehen Kan aljo vor diefmahl nicht mehr fagen alß dag Ich Eüch 
Bon bergen lich habe ambrassire undt all mein Leben behalte — — 


Versaille den 15 febr. 1715. 

— — — daß freüllin jo Hoffmeifterin bey ben Koniglichen 
printzessinen In Engellandt ift, ift fie von den gemingen jo mir 
ahn unßerm hoff Zu heydelberg gehabt undt die Man die man die 
gemingen von mickefelt geheygen hatt — — — 


Versaille den 12 mertz 1715. 

— — — feytten ftechen undt pleuresiren, apropo Bon bießer 
Krandheit, der Cardinal Bon bouillon ift Vergangene woche Zu rom 
dran geftorben ift woll gar Kein fehabt, den Er war falſch wie ber 
teüffel, undt recht boßhafft, auch abicheülich desbeauchirt mitt buben 
war hoffartig mitt Einem wordt. nichts Nuß, daß ift die befte leich— 
prebig fo Er wehrt ift — Ich finde nicht genung daß Ewer ſchwager 
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nur nach Eüch fragen left, Er Konte woll die Mühe Nehmen Eüch 
felber Zu beſuchen Ich Komme jegt auff wap Ihr mir wegen Ewers 
niepce undt Vettern von Degenfelt meldet, Muß aber noch vorker 
fagen daß Ewer Bertrawen liebe Louise mir recht dag Hertz gerührt 
hatt undt wens möglich jein Könte Cüch lieber Zu haben, jo mürbde 
di5 Vertrawen Zu mir dießes Zu wegen gebradt haben, ch finde 
den heüraht den Ihr gern ſehen wolt, sortable genung, wen Nur 
der frever reich genung ift daß fie gemachlich nach Ihrem ftandt werben 
leben Können, ben wie unßere liebe S: Churfürſtin alß pflegt Zu 
fagen (liefften ift liefften maer kacken gaet vor all) den folten durch 
biegen heüraht die Zwey junge leütte fo Einander lieben Content 
jein, der Karche Batter aber würde fih über Eüch Zu bejchweren 
haben alö wen Ihr Ewere leibliche niepce Ewern Betten sacrifirt 
hettet, hatt Er aber mittel genung nach feinem ftandt Zu leben, je 
ift nichts dagegen Zu fagen daß ift meine Meinung Liebe Louise den 
die liebe Vergeht mitt der Zeitt undt wen Es hernach ſchmahle bißger 
gibt, undt Viel Kinder Kommen , die nicht nach Ihrem ftandt Können 
Erzugen werden, wirbt man denen bitter feinbt, fo den heüraht gemacht 
haben, undt ahn ftabt freiinde befompt Man Ergfeinde, Ich habe ber; 
gleichen exempel mehr gefehen Liebe Louise drumb mwarne Eüch barver 
Es ift ſchadt wen reichtumb fich nicht bey tugenbt findt, ber Cavalier 
ift der damen oncle a la mode de Bretagne alle Karge leütte wollen 
Ihre dochter Nie verheürahten auß fordt Ein heürahts gutt Zu geben 
Müpen, fürchte dag Ihr große Mühe mitt Ewerem ſchwager haben 
werdet Ehe Gr fich wirbt resolviren Können Zu geben damitt fie 
wol Zu leben haben mögte, Ich Verſichere undt gebe Eich meine 
parolle daß Ich ahn Keinen feelen menfchen darvon reben werde weder 
teütfche noch frantzosen Ewern brieff werde Ich auch gleich Verbrenen 
— mie Ich Bon ben Engländern babe reden horen fo ift Ihr abel 
Eben fo doll alß bir, hatt Ewer ſchwager Ein fehler In feinem hauß 
fo Muß Es von der Englifchen ſeytten her fein den von der teütichen 
feytten feindt fie gutt ber munberliche humor von Ewerem jchwager 
mag auch woll von ber Engliichen groß Mutter Kommen, dem ſeye 
wie Ihm wol fo wiünfche Ich daß alles Zu Ewerm Vergnügen außs 
fhlagen möge, mylord petiersbouroug pretendirt noch Capitaine 
des gardes Vom König In Engellandt Zu fein, Er Könte fich unter: 
Ichreiben alß wie die nonen hir bie alß nah Ihrem Nahmen feßen 
Religieusse jndigne alſo Könte mylord peterbouroug woll unterfchreiben 
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Capitaine des gardes jndigne aber Es iclegt 5 Ih Muß Zu 
mons le dauphin — — — 


Versaille ven 19 april 1715. 

— — — Ich bin noch dazu (wie man In der lieben pfalg 
ſagt) heütte gritlich wie Gine wandtlauß undt babe Es auch recht urjach, 
aber Ich Kan nicht alles jagen Nur Ein Eschantillon Nehmblich daß 
der König der printzes des ursin, fo recht ftraffiwürdig ift meinen fohn 
Bor Einen vergiffter Zu passiren machen, die recompensirt Man undt 
gibt Ihr AO taugen francken pension, die ander 2 urfachen fo mic 
gridtlih machen ſeindt nicht befer alß dieße, ſolche ungerechrigfeitten 
machen Ginem daß leben fatt, man Muß dazu ſtillſchweygen undt 
darff nichts fagn — — — 


i Versaille ven 13 april 1715. 

— — — Ich — daß deß printzen Von sicillien todt mir 
recht Zu Hertzen gangen wegen der Königin ſeiner fraw Mutter, ſo 
Eine recht tugendtſame fürſtin iſt, die viel meritten hatt Vorgeſtern 
babe Ich noch Einen brieff von J. M. befommen fo Ginen ftein Ers 
barmen mögte, fie nimbt Ihr unglück recht christlich fagt fie fürdt 
fich ſehr geſündigt Zu haben fich nicht gleich In gottes willen Ergeben 
Zu haben, allein dag Ein trew Mütterliches Herg nicht unEndtpfindlich 
jein Könne, dag fie doch wünſcht undt Hofft fih mitt der Zeit beßer 
In gottes willen Zu Ergeben Können, dieße Königin war noch nicht 
gar Zwey Jahr alt wie Ich In frandreih Kam, fie hart Nie Keine 
andere Mutter alß mich geſehen heit mich alio Vor Ihre rechte Mutter 
Ich Tiebe fie auch alß wen fie mein Kint were, undt die Königin In 
spanien S: Ihre fraw fchweiter habe Ich auch herglich geliebt, aber 
wie Eine fchmwefter den Jch war Nur 10 Jahr älter — Man hatt mir 
heütte Eine dolle historie auß Gngellandt Verzehlt mögte wißen ob 
Es war ift, Man fagt der printz von wallis were In Giner Com- 
medie geweßen, da hatte man bie let verftorbene Königin anne 
gefpilt die hette fich auff dem theatre fo woll gefoffen undt were In 
Einen Seßel gefallen da were Ein mylord auff dem theatre geftiegen 
unbt hette den comedianten Witt dem bloßen begen balaffrirt fo 
bette ber printz geruffen ahn feinen Capitaine des gardes, Er ſolle 
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den mylord nieberfchießen fo hette ber gang parterre über laut geruffen 
thut man Einen fchuß fo wirbt Es Ein Signal fein alles Nieder Zu‘ 
machen, waß Ins Königs parthey ift, undt der Captein des guarde 
hette Zum printzen gejagt jchießen were gutt Zu hannover aber bir 
thut Es fih gar nicht gutt, Man fagt auch Hir dag der printz Bon 
wallis gang mitt feinem Herrn Vatter Brouillirt were undt dag fie 
nicht mitt Ginander fpräcen, daß Man der printzes Won wallis Gin 
art von suplication geben hatte worinen ftundt baß fie die from undt 
gerecht were folte doch betrachten daß daß Königreih Niemandts mitt 
recht gehöre al dem jo Man den pretendenten hiege weillen Er 
jacobus deß Zweytten fohn fo gewiß were alß Ihr berr dep graff 
Königs Marcks * fohn fey, daß were boch abſcheülich insolent men 
Es war were daß Man der gutten printzessia daß gejagt Bette — 
Engellandt ift Ein doll landt Man Verzehlt auch gar viel von milord 
boullinbrock welches Zu lang Zu Berzehlen were, ſolche leütte wic 
die Englander findt Kan man In der welt nicht mehr finden, In— 
fonderheit wen war ift waß Ich Eüch alleweill geichricben Ich habe 
Es Mühe Zu glauben, Ich babe aflezeit gehört dag Kinsinton Ein 
ſchönner ort ift Mann hatt die außfichten davon In Kupffer geftochen 
wir haben fie hir — mich deücht ES ift recht naturlich fein Vatterlandt 
alß allen andern Ländern Vorzuzichen, aber unßer Batterlandt ift doc 
Sn der that gar fchön undt wirdt Bon jederman die Es jehen ad- 
mirirt — Es ift hir Gin ressident von genua, der hatt Einen jolchen 
widerwillen gegen Engellandt gefaßt, daß Er jagt daß Er nicht allein 
fein leben nicht wider Nein wolle fondern Er wolte nicht Ginmahl baf 
fein contrefait bort fein jolte, undt dem Muß Man auch Kein gelt 
geben haben, mich wundert daß weillen Baron görtz Cüch gelagt daß 
ma tante ©: Testament folle gehalten werden, dag Man Eich doch 
nicht gibt waß Güch von rechts wegen Zu Kompt, Man Kan au 
birauff jagen wie unßere jungfer Colbin alß pflegt Zu fagen, Es gebt 
nirgendt8 wunbderlicher her alß In der welt hiemitt ift Ewer letztes 
Ichreiben vollig “beantwortet — — — 


— 





* George I. Gemahlin, Sophie Dorothee, (Tochter der Franzöſin d'Eemieree 
und des Herzogs von Zelle) lebte in einer vertrauten Verbindung mit dem fchönen 
Grafen Königsmarf. Es wurde entdedt, der Graf in einem Kloaf erftidt, die 
Kurfürftin auf Lebenszeit eingefperrt. Daher das Gerucht, dag der damalige Prinz 
von Wales, nachher Georg Il, Königsmarks Sohn fen. 
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Versaille den 3 mai 1715, 

— — — gleich nah dem Eßen Eine gutte halbe ftundte hernach 
wie Mein Endel Zu mir Kommen ber Duc de chartre, babe ich 
Ihm Ein spectacle geben, jo feinem alter gemäß, drei hundt 3 dauben 
undt Eine Kat Ein triomph wagen darin fit Cine hündin fo an- 
drienne heift Eine große Ka führt den wagen Eine daub ift ber 
Kußicher 2 feindt die pagen undt Ein hundt ift der Laquay ber fitt 
binden auff der hundt heift piquart undt wen die dame auf der Kutzſch 
fteicht jo tregt Ihr piquart ben fchlep, andrien wen fie gefleybt tft 
geht fie Nur auff die hinderfüße, die Ka heift castille fie fpringt 
durch reiffen, picard thut auch wie die pferde auff ber reydtſchul Man 
satelt Ihn undt ſetzt Ihm Eine pupe auff den rücden wie Ginen reütter, 
ber hundt undt dißes finde Ich ahm artigften dantzet durch 3 reiffen 
. Les olivette gar geſchickt, dießer Kerl hatt noch Eine hündin fo badine 
heift, die Kendt alle die Kartten undt bringt welche man will, aber 
biemitt genung von dießer Badinerie fo baldt Ich mider In Mein 
Cabinet Kommen, bin ih Entſchlaffen — — — 

Engellandt ift der Duchesse de porstmuth gar gewiß viel fchuldig, 
von der gattung ift Es woll die befte fraw fo Ich Mein leben gefehen, 
fie hatt Ein gutt gemühte undt von gutten Commerse Zu Monsieur 
S. Lebenszeit hatten wir fie gar offt Zu St Clou Kene fie aljo gar 
ihr — — — 


Versaille den 10 may 1715. 


— — — Könt Ihr Eüch Liebe Louise verwundern baß Ich 
Etlichmahl urſach habe, unluftig Zu fein nach dem Ihr meinen großen 
brieff gelegen den Ich ahn ma tante S: unßer liebe Churfürftin durch 
mons de werseb& gefchrieben hatte der alte groll wirdt Nur mitt 
dem leben Enden undt alles waß bie Zot #* Nur wirdt Erdenden 
Können mir böß office Zu leyſten undt mich Zu chagrinniren daß 
wirdt fie thun Es findet fih Eine Neüe urfach, Nehmblich weillen Ich 
Ihre Herkensfreündin die die Itzige Königin In spanien weggejagt 
hatt nicht babe ſehen wollen, bie urjach warumb Ich dig weib nicht 
hatt ſehen wollen ift, daß Mein fohn mich drumb gebetten, den fie 
ift feine ärgfte feindin undt hatt Ihn wollen offendtlih Vor Einen 


* Die Maintenon. 
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vergiffter passiren machen — Mein john hatt fih nicht contentirt 
feine unfchuldt Zu beweißen, jondern Er hatt afle jnformationen Sins 
parlement tragen laßen, daß fie da mögen verwahret werden daß Kaı 
die ander mir nicht verzeven daß Ih Ein ſolch weib nicht fehen will, 
aber wie dag teütfche Iprichwordt fagt (gleich undt gleich geielt Mid 
gern, Sprach der Teüffel Zum Kollenbrenner) Jh Muß mich auff alles 
böges gefaft halten, undt geduldt Nehmen, mein john jo Mich In 
dieß Labirint geführt, führt mich nicht heran auß forcht fein bochter 
In ungenadbt beyder dame Zu bringen, aber biemitt gemung von 
dießen Berdrieglihen ſachen — Es ift Gin Ellendt wen die Leütte 
mitt welchen man Zu thun Muß haben, wie Ihr mitt Ewerm 
ihwager, Keine raison begreiffen wollen, wen man durch Trübfall 
jeelig wirbt babe ich ahn meine feeligfeit gar nicht Zu Zwepfflen 
den deren babe ich viel mehr bir Im landt außgeitanden alß luſt noch 
freiden, daß weiß gott, wen Es Ein Zeichen ift dag Man Bon gett 
geliebt ift, wen Man der welt überbrüßig ift, fo hatt mich gott der 
allmächtige gewiß fehr lieb, ben Man Kan der welt nicht überbrüßiger 
fein alß Ichs bin — die fo große gewahlt hir hatt, ift piquirt gegen 
die Königin In spanien weillen fie Nur ahm König undt nicht ahn 
fie gefchrieben hart, drumb waß fie Ihr wirbt Zu leydt ahn thum 
Können wirdt fie gewiß thun, aber die Königin In spanien ift weit 
davon, fragt alfo nichts darnach, Ihr Könt woll gebenden daß Ib 
Eüch die J gulten viel lieber gönnen mögte alß dießem böpem weib 
aber ber König gibt Keinem Menfchen nichts von waß Man m 
Krieg Verlohren hatt, jagt Ce sont les malheurs de la guerre — — 

Ich glaube dag Ewere Jüngfte niepce mehr Zu weinen batt, 
alß die :Elfte In fall der herr Von Degenfelt wider mitt Eich In 
teütichlandt geht — — — 

Don printzen Bon fchwargenburg werde Ich nichts jagen alß 
daß Ich gehört dag Es ſchir noch Verdrißlicher Vor teütjche fürften 
In Engellandt Zu bleiben ift alß bir, ben man Ihnen gar Keinen 
rang accordiren will — Es ift gar gewiß daß mylord petlerbouroug 
wider In Engellandt ift wie Er hir Bon feinem König undt printzen 
geiprodhen hatt Er woll merittirt dag Man Ihm ben hoff verbiet — 
Sn Engellandt ift Es genug Ihr König Zu fein, umb gebaft Zu 
werben, daß Lob hatt der König jörgen allezeit gehabt recht gerecht 
Zu regiren aber mich beücht wen Man fo gar gerecht it Muß Man 
Es In alles fein, undt mich beücht Ihr liebe Louise habt Eüch jeiner 


1 
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gerechtigkeit Eben nicht ſehr Zu rühmen, roht heiſt man bir Kein 
ſchminck Nur dag weiß, Ich finde dag jchminden auch abſcheülich Es 
ift ſehr gemein jegt hir — — — 


marly den 28 nıny 1715. 

— — — Da ber Duc de schomburg ja alle articlen ®or feiner 
dochter Eingangen ift Koftet Es Ihm ja nichts mehrers die ſach Zu 
unterfchreiben worauff wahrt Er den, Man folte Ihm Zu Verftehen 
geben daß wen Er feine 2 dochter auff Ginmahl heüraht bag Ihm 
daß Ein hochzeit fpart — Ich habe heütte morgen Vergeßen Zu fagen 
daß der König dem Chnrpring Von saxsen Einen gar fchönnen de- 
manten (gejiwenft hat) gar artig Gingefaft, der oberfte demant fo den 
Knopff Vormirt wirdt allein 5 thaller geihäht alle die demante feindt 
brillants, jonften weig Ich gar nichts Neücs — — — 


—,— ou 





marly donnerſtag den 30 may. 

— — — ir feindt bießer nachmittags lang In der kirch ger 
wegen weillen Es heütte hinmmelfahrtstag ift — Mein gott wie gehen 
die Zeitten Vorbey vor 92 Jahren war Ich den himmmelfahrtstag Zu 
elef auff meiner rüdreiß In die liebe pfalg, aber ahn dieße glüdliche 
Zeitten will Ich nicht mehr gedenden — — — 

ſeydt Verfichert Liebe Louise daß wen Es mir möglich ift; fehle 
Ich nicht Eich lange brieffe Zu fchreiben, aber daß mögt Ihr mir 
woll Keinen Dand wißen den Ich thue Es gar gern, ad) liebe.Louise 
Ich Habe ja ſchir Niemandts mehr alß Eich fo fih In gank teiitich- 
landt Ver mid) jnteressirt, alles ift mir ja Leyder abgefterben — wen 
Ichs betracht finde Ich mich offt alß wen Ich Vom himmel gefahlen 
were — Ib bin Eich jehr verobligirt Zu wünichen daß alles nad 
Meinem wunfc gehen möge aber Liebe Louise daß Kan Bor auß- 
länder undt frembten bir Nie gefchehen, Muß Nur dag noch fagen 
dap Man fich Hir Vor Eine Ehre heit Keine Verwanten Zu lieben, 
die Es thun fagt man feindt Bürgerlich Meines Vettern deß Erbpring 
Bon hessen Cassel Beylager ift Nun Volzogen, Ich Hoffe daß ber 
herr Bon degenfelt jo bey Ihm ift, Eüch Eine Befchreibung davon 
thun wirbt, Es folle gar prachtig hergangen fein, ſchickt Er Eüch Eine 
Beſchreibung bitte Ich Eüch ehr liebe Louise mir Eine copie davon 
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Zu ſchicken — mich deücht unßer gutter König Im ſchweden, thett 
beßer Einen guten Frieden Zu machen, alß Ewig Krieg Zu führen — — 


Versaille den 7 Jani 1715. 

— — — Den ring fo Man mir von matante unßerer lieber 
Churfürftin S: fchiden wirbt, wirdt mir Zwar threnen Koften, werk 
Es aber doch all mein leben bey mir tragen, undt In mein Testamen! 
jegen dag nach meinem tobt Es ber princes von wallis wider geidid 
folle werben damitt Es allezeit In händen fein mag fo matante geliebt: 
hatt, vndt geliebt geweßen — Ich bilde mir feftiglich Ein, dag Mu 
Eüch Muß böß office bey König jörgen geleift haben, daß J. R. 
Eüch ſogar mitt distincetion übel tractirt mich deücht Ihr thet woll Ein 
Esclircissement mitt dießem König Zu haben, undt In Zu des- 
bussiren, In fall man Güch böße office geleift hatt, den dießer König 
ift berimbt daß Er gar gerecht feye, alfo Mus waß dabinber fteden, 
ben Gr würde ja nicht ahn Eüch ahnfangen ungerecht Zu werden und! 
Es iſt doch auch nicht abngenehm In Eines fo großen Königs ungnade 
Zu fen — — — 

Ich Grfreiie mich mitt Güch liebe Louise das Ihr Endtlich Zum 
Zwei Bon Ewerer reife gelanget feydbt, undt Gwere Glfte niepc? 
werdet Bor Ewerer abreige Verheüraht ſehen wünſche Won Here 
dag Ihr bafelbige Vergnügen noch ahn der Jüngſten auch Erleben 
möget, fie nad Gwerm wunfch Verheürath Zu fehen, wen alles mitt 
der Elften gang richtig undt aufgemacht wirbt fein, fo bitte Ich Eid 
macht mein Compliment undt glückwünſchung ahn ben Duc de 
schonburg undt Ewer niepee — — — 


marly den 14 juni 1715. 

— — —  morgend Zwifchen 8 undt 9 Wie Ich Eben bie 
hände wuſch Kamme mein fohn Sn mein Sammer undt Erfreütte mid 
mitt gar Ein ahngenehm pressent, Er bracht mir 17 goltene antique 
medaille fo gar ſchön fein Kommen auf dem fchag den man Neülich 
bey modene gefunden hatt wie Ihr liebe Louise In den holländiſchen 
gazetten werbet geſehen haben, die hatt Er heimblich von rom Kommen 
Laßen dieße forg mir dießen gefallen Zu Erweißen hatt mich recht 
In der feelen gefrewet nicht fo fehr wegen ber wehrt vom pressen! 
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alß meines fohns Vorſorg — gleich drauf Entpfinge Sch Ewer liebes 
Schreiben mitt dem Kupfferftücd welches mich auch gefreüet — — — 

Ihr ſeydt wohl die befte tante fo Man jemals gefehen, bey 
Ewer lebend Zeit wap Ihr habt jchon unter Ewern niepcen Zu 
theyflen da Ihr Es doch wohl unterbefen Ewer Leben Zeit bettet 
behalten Können undt Ihnen In Ewer testament Verlaßen — Ich 
hette mein Teben nicht gedacht das Ihr Ein creü tragen würdet liebe 
Louise bag hatt mich lachen machen Ich Habe dießen pug Nie ges 
tragen Ich fehe die creüge gar nicht gern dieße form gefühlt mir nicht 
— Ich Grfrewe mich mitt Eüch dag Ewer Elſte niepce Endtlich 
geheüraht ift, aber jendt Ihr auch woll ficher daß ber heüraht volzogen 
ift, die warheit Zu fagen fo bin Jh Ein wenig Miptreiifch mitt 
wunberlichen leütten, wie Ewer gutter herr jchwager ift, undt Kompt 
Es mir gar wunderlid Bor daß Er fo Ein Klein hauß genohmen feines 
dochter mans Mutter nicht bey der hochzeit Zu haben, neh Eich — — — 


marly den 18 juni 1715. 


— — — biß frestag werde Ich ohnmöglich fchreiben Können, 
Ich werde ſelben tag umb 9 morgendts nach paris Im palais Royal 
Zu mittag Eßen mitt meine Enckeln den Duc de chartre undt madle 
de valois, nad dem Eßen mwerbe Sch fie beyde Ins jesuwilter Co- 
legium führen, umb Eine Commedie von den fchüllern fpillen Zu jehen 
welches fchir alle Kinder von eondition fein, unter andern hatt mein 
ſohn auch Ein Kindt dort fo Er Bon sery hatt welche mein freüllen 
geweßen Man heiſt Ihn le chevalier dorleans, ber bub hatt Viel 
Verftandt ift aber nicht hübſch undt Klein Bor fein alter, Mein Endel 
fein brübergen hatt Ihn ſehr lieb, macht ſich auff biegen tag Gine 
große freide — — — 


— — — 


marly den 2 julli 1715. 
Hergallerliebe Louise ch Habe jo viel Zu jagen daß ich micht 
mehr weiß wo mitt Ich ahnfangen jolle ch will aber bey matante 
©: ring ahnfangen weillen mir mein Her fo ſchwer drüber war bap 
Ich den gangen morgen geflent biegen ring werde Ich all mein leben 
behalten, Gr ift mir fo gerecht alg wen Er Bor mich gemacht were 
"worden — — — 


mylord stairs ſagte mir legt mahl dag die jachen Ju Engellandt 
Briefe der Pringeffin von Orleane, 14 
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Nun ruhig wehren undt daß alles nicht fo übel gebe als Es die 
gazetten fagen mich wundert daß man bie gräffin von bückeburg ber 
der princes Von wallis left — VBergangenen jambftag babe id Zu 
verfaillen dei Königs In preussen Kupfferftüd In mein buch getban 
Ich finde daß Er ahn oncle ©: dem Churfürften Bon Braunsweig 
gliht — — — 


— — — — — 


marly den 12 julli 1715. 

— — — folte umb 11 Zu paris fein, aber Ih Kam Grit 
umb balb 12 hin durch Gine avanture fo mir fchir den halß gefeit 
bette undt den 5 damen jo mitt mir In meiner Kußich wahren, als 
Nehmblich meine dame dhonneur die Dauphine de Brancas made 
de charteautier Meine Dame datour, Made La marechalle de cle- 
rembeau Meine dame, die fraw von Rathsamshaussen undt made 
börstel, wie wir Eben In den Cour Kammen rieffen die garden man 
folte ftill halten E& war auch Eben Zeit den dag binterfte rabt men 
wir noch Zwey fchritt gefahren wehren were gang abgefablen, den 
Kein Ginkiger rayon vom raht (ch weiß nicht wie man daß auf 
teütfch beift undt habe Es mein leben nicht gemwuft) hilt mehr Im 
Zirdel jo Ihn umbringt, undt were daß raht Zerfablen, weren mir 
über undt übergangen, den Ich fahre allezeit den großen brab, Ich 
Nahme geichwindt ber Escuyer Kutfch undt fuhr Ins palais Royal, 
abendts Ein Biertel auff 11 Kamme Ich Erft wider ber morgenbts 
fchrieb ich ahn mein dochter Zu paris, aber nachmittags biß daß opera 
ahnging hatte Ih Kein augenblid Bor mir felber Man führte Zmer 
Neüe printzen Zu paris ahnkommen Ein fürft von anhalt unbt Giner 
von oftfrießlandt, welche Die warheit Zu befenen 2 fo heßliche fchaßger 
fein alß Ich mein leben geſehen habe der Erfte ift dür wie Gin bolg 
hatt Eine gan weiße crepirte peruque undt feuer robte augen, undt 
voller Kinderblattern mähler, Gine Naht an bie ander, Gr ift fo 
mager baß Er drüber gebogen ift, undt hatt Ein abſcheülich manl, 
undt gar wüfchte Zähn, ber von oftfrießlandt ift di ben Kopff Im 
Arellen, undt daß gantze gefigt Im fett Berfunfen, die Naß di umbt 
blatt, Summa fie feindt beyde gar heßlich — Vorher habe ich Einen 
art Bon raht gehalten mitt allen meinen Leütten, den conseiller destat 
ben der König mir geben umb vor mich Zu forgen der jntendant Bon 
meinem hauß undt mein fchagmeifter, haben Eine gutte ftundt Von 
Lautter gar Verbrießliche fachen gefprochen, welche mich recht grittlidy 
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gemacht haben, undt nicht ohn urſach, aber bir Bon were gar Zu 
Langweillig Zu reden — — — 

weillen Ich die Kinder undt Inſonderheit bie Kleinen buben liebe 
fo batt mich die Commedie Im Colege divertirt bie Kinder haben 
recht artig gemacht bir fpilt man bey bie jesuwitter Keine geiftliche 
Commedie auff3 wenig bie Zwey fo Ich gefehen die Erfte Bon Einem 
duc de Bourgogne undt bießes letzte war Essope au Colesge, fein 
herr findt daß Er fo Viel Verftandt hatt daß Er bie Kinder Im Colege 
befer unterrichten wirbt alß die Meifter, Esope umb zu fehen waß 
Bor humor die Kinder wahren, left Kauffleütte Kommen mitt allers 
handt wahren, undt Erlaubt Ihnen Zu Kauffen undt Zu wehlen waß 
fie wollen, undt davon judiceirt Er Bon Ihren humor macht jedem 
drauff Etliche fablen die recht artlich Erzehlt fein undt auff jedes 
sujet Kommen, die Kinder aber fo Muthwillig fein thun ben Essope 
aflerhandt possen ahn, auf biefem allem fegt Ihr woll liebe Louise 
daß E8 gar Keine geiftlihe Commedien fein, aber Zu St. cire hatt 
made de maintenon &tliche geiftlihe Commedien durch mons racine 
machen laffen alß Ester undt attalia die feindt über bie Maßen fchon 
undt Keine Quackeleyen brin — — — 

Bon grundt der feelen wolte Jch gern mitt ber prinizes Bon 
wallis corespondiren ben Sch habe 3. L. Bon herken lieb, allein 
unter unß gerett Man ift bir gar delicat auff den Englifchen hoff, 
jo gem Jh Es auch wolte jo barff Ich mwarlich doch nicht ahnfangen 
In dießer Zeit nicht, aber Enbert Es fo werbe Ich gewiß nicht man- 
quiren, undt werde J. 2. mitt freüben fchreiben aber Nun ift Es 
leyder noch Keine Zeit — dieße printzes Kan Sich lieben machen vor- 
wen J, 8. wollen fie ift gar Zu Estimable umb nicht von jeberman 
ge&hrt undt geliebt Zu werden — Ich fürcht Ewer fchwager wirbt 
nicht lang mehr leben, weillen fein humor fich fo verbeßert, dem wen 
man fo fehr Endert ift Es Ein Zeichen Vom tobt Ich habe: Viel 
Jüngere alß Ihn gefehen bennen Es fo gangen ift Es were mir recht 
leydt wegen ber alten Kundtſchafft undt auch weillen Ich glaube daß 
Es Eüdy betrüben folte, liebe Louise, undt Ich wünſche Eüch Wiel 
mehr allerhandt freüben undt Vergnügen — Bon ben Zeittungen®fo 
Bom parlement In den bollänbifchen Zeittungen ſtehen davon werbe 
Ih Kein wordt reden die politie ift mein fach nicht, Es ift mir Zu 
body Ich gehe nur Teste a Teste undt befinde mich woll darbei, 


wünſchen aber glaube Ich iſt Erlaubt Mein wünſch alſo wer& daß 
14 * 
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König jorgen Keyßer würde, undt bag ber chevallier de St George* 
In feine 3 Konigreiche Konig were jo were alles recht nach Deinem 
fin, den wen bießer König romischer Keyßer jolte werben fo würde 
ja unßere Liebe printzessin Römische Königin, printz Ernst august 
Müfte Churfürft Von Braunsweig werden undt printz max ben 
Ich nicht Kene weillen Gr Catholisch ift Müfte geiftlich undt Car- 
dinal undt hernach bischof Bon osnabrück werben mich deücht das 
Ich dieß alles gar woll außgedaht habe wolte gott Es Könte 
geihehen, Ich glaube dag Ihr Bon Herken amen dazu jagen 
würdet. # — — — 


murly den 18 julli 1715 

— — — Ich hatte Gine Bon meines ſohns döchtern mitt mi 
genohmen die Ihr leben Keine jagt geſehen Es war die Zte Bon den 
Lebendigen den die Erfte ift lengft tobt hatt Keine 3 Jahr gelebt Man 
beift diefe madle de valois Es ift Gin metgen Von 14 Jahren wie 
fie noch Ein Kindt war meinte Ich fie würde recht ſchön werben, aber 
Jh bin jehr In meiner hoffnung betrogen Es ift Ihr Eine grege 
habichs Nap Kommen die hatt alles Verderbt, fie hatt bag artigite 
Näpgen Bon der weldt gehabt, fo Endern die Kinder Ich ratte woll 
waß Es ift man hatt Ihr Erlaubt fchuupfftabad Zu Nehmen das 
hatt Ihr die Naß fo wadjen machen, bett man mir geglaubt bette 
man Keines Bon den Kindern Ins closter geftedt aber Ihr fram 
Mutter denckt anberft alß Ich, die 2 will mitt aller gewalt Gin none 
werben daß Verdrieſt mich undt Erfreiiet die fram Mutter, aber nur 
gedult Ich bin gewig Es wirdt Ihnen allen gereüen jo Zu dießem 
handel geholffen haben Jh habe mir nichts dabey Vorzuwerffen den 
Ih habe mein beftes gethan die ſach Zu wehren auff dießem allem 
were noch Viel Zu jagen aber Es feindt Keine jachen jo der post 
Zu Vertrawen fen — — — 

Die graffin von warttenberg ift noch Zu paris undt führt Ein doll 
lebe Ich habe fie Nie gejehen fie Kompt nicht mehr nach hoff fie hatt 
ſich mitt Ginem jungen minquitz Einen saxsen Beriprochen, ber hatt 


* So nennt fih der englilche Prätenvent Jakob III. Stuart, Sohn des 
vertriebenen Jakobs I. 
2» Hierbey fteht von Louiſens Hand gefchrieben. NB. Ich thue nicht Amen 
Sagen. - 
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Ihr alle Ihre juellen geftohlen undt ift mitt burchgangen, fie hatt drüber 
geklagt undt hatt Ihn wieder auß flanbern hollen laßen Er hatt ihr 
aber Einen vffenen brieff gejchrieben woritten ftehet daß waß Er gethan 
Vor Keinen biebftal passiren Könne weillen Gr Erſtlich mit Ihr 
Berjprochen were Zum anbern jo hette fie Einen pollen woll 5 franden 
Beriprochen, weillen Er Nur Einmahl die frangoßen Von Ihr bes 
Fommen Nun feye Es gewiß dag Es Ihn 2 mahl geichehen alſo Müſte 
Er ja woll doppelt bezahlt werben, ber Cavalier ift loß gefprochen 
worden Mitt den bebing daß Er die juwellen wiber geben ſolte daß 
hatt Er gerhan, undt fie hatt die unkoften bezahlen Müßen Kein Ehrliche 
dame ficht fie mehr, Ein fchändlicher leben Kan man nicht führen, 
als fie führt, wirdt von aller weldt Veracht undt Verlacht — — — 


marly den 26 Julli 1715. 

Herkallerliebe Louise Ich Habe ohnmöglich Vergangen binftag 
auff Ewer liebes jchreiben vom */,, andtwortten Können noch Montags 
Vorher ahnfangen den felbgen tag führde ung der König alle Ins 
Käger Bon feinem regiment fo bir gar Nahe bey Campirt, wir wahren 
dort von halb 3 big 6 abendts Es ift gewiß daß Es meritirt gejehen 
Zu werben fie feindt alle Nagel Neü gekleydt ligt gram mitt feydene 
bouttonieren, Bon golt farb undt coulleur de feu bandt — — — 

Der Duc de chomburg thut gar woll alle tag auß Zu fahren 
ober Zu reitten den daß ift recht gefundt Ich Verſpüre Es bey mir 
felbft, daß Erhelt auch den gutten humor undt macht daß bie 
Melancolie nicht überhandt Nimbt — Es ift mir lieb bag Er jo Viel 
Bon dem herrn Bon degenfelt belt daß macht mich hoffen daß Ewer 
Zweyter wunfch wegen Ewer jüngfte niepce auch möge Bolzugen 
werben — Ich liebe die Commedien mehr alß die operaen Sch habe 
an J. ©. unßer Herr Batter offt jagen hören daß Keine fchönnere 
Commedien In der welt jein alg bie Engliide — — — 


marly ben 2 aug 1715. 

— — — men Gnglifche Catholische Herfommen ftellen fie fich 
gar heyflig alß wen fie alle heylligen freßen wolten aber wen mans 
beym licht beficht ftect allzeit waß bahinder, umb die wahrheit Zu 
jagen fo babe ich fo Viel falfches von den Engländern Grlebt da 
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ich nicht gar Viel Bon ber nation halten Kan, wie Sch jehe fo halt 
hr auch nicht mehr davon alß Es Können fih doch noch Ehrliche 
leütte finden ordinari, wen unter Viel bogen fih waß gutts findt ift 
es auß ber Maßen gutt aber ba fchlegt Es 9 Ih Muß ſchließen 
wider Meinen willen Ein ander Mahl Ein mehrerd Nun aber werde 
Ich Nur noch fagen daß König jacob mir offt gefchworen Er hette 
fein Teben nicht gedacht Einig Enderung Zu machen noch bie Reli- 
gionen Zu Zwingen aber man hette Es Ihm auffgebracht, umb Ihn 
weg Zu jagen — — — 


marly den 8 augusti 1715. 


— — — fobald Ich wider Zu versaille fein ‚werde werd Ich 
daß bruftbild beſtehlen undt Es nach Rigcaut copiren der hatt mid 
fo perfect gleich gemahlt, baf Es Zu verwundern ift, dba werbt hr 
fehen liebe Louise wie alt Ich geworben bin — — — 

Es were Kein wunder daß ber pretendent luft hatt wider auf 
Einen thron Zu fteygen, wo von Ihm feine religion allein abbelt, 
undt welcher Ihm ja nach allen rechten gebührt Ich weiß nicht wie 
bie Engländer dießen Herrn haßen Können, Er ift Einer Bon ben 
frömbften undt beften menfchen ben unßer Herr gott geichaffen batt 
Ich wolte wie Ich ſchon Etlih mahl gejagt daß unfer König Jorgen 
romischer Keyßer würbe, unbt der pretendent König In Engellandt 
Aber wünfchen Hilfft Zu nihts — — — 

Meines fohns gemahlin hatt Einen grawen papagayen ber lemt 
alles waß Er hort undt macht alle Menfchen nah, Gr weiß alle 
Nahmen Bon die Sammerbiener undt Sammer Knecht, undt rufft fie 
fo perfect wie Ihre Herkogin, daß fie alle gelauffen Kommen — 
Letztmahl ſaß Er auff Einem wo arbeitsleütte wahren die Etlihmahl 
nicht gar fauber reden, wie feine Herkogin Zu Ihm Kam fagte Er 
Madame baise mon Cul, Ihr Kent leicht denden wie daß diß Ein 
gelächter gab — Ich habe auch 2 papagaien fie feindt grün, Giner 
haft mich wie ben Teüffel Kan alle Menfchen leyden ohne mich, undt 
ber ander hatt mich allein Tieb undt beift alle menfchen — — — 

Der Königin In spanien Zu Bayonne brieff befteben In nichts 
alß Complimenten undt Commissionen, undt Commissionen jo 
Etlich mahl Verdrießlich genung fein, alß Zum Exempel Etlich mahl 
will fie Einen bifchoff machen ben Gin capitaine au garde den will 
fie Eine abtey Bor jemandts haben, ben Eine pension aber wie Ich 
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dap böße fage fo Muß Ich auch daß gutte fagen Sch bin ber gutten 
Königin doch fehr verobligirt fle hatt Viel Zu meines ſohns raseo- 
modement geholffen durch die Königin Ihre niepce mitt dem König 
In spanien fie jcheindt gat Ein gutt menfh Zu fein aber Ich wolte 
daß fie nicht jo Kindifche mwörtter hette, da Ich nicht ahn gewondt 
bin, alß Hergen mamagen, undt daß fchäßgen undt herkgen Kan Ich 
mein leben nicht gewohnen, alfo Konnen bieße brieff mich ja auch 
nicht Erfreiien, alfo. Kan Ich Eüch liebe Louise mitt warheit fagen 
daß Ewere liebe jchreiben von den ahngenehmbften fein jo Ich jetzt 
Entpfangen Kan — mein bochter ift In Einer großen betrübtnuß 
printz frantz Ihr herr ſchwager ber bey Ihr Erzogen worben, ben 
Er war nur 8 Jahr alt wie Mein bochter Zu lotteringen Kommen 
fie hatt Ihn wie Ihr Eygen Kindt geliebt, ber ift Bor 14 tagen ahn 
ben Kindernblatter geftorben — wen bie Englifchen Catholischen hir 
fein, ftelen fie fih gar gottsfürchtig, und Gyfferig ahn, Es war Einer 
Bor Gtlihen Jahren bey ma tante die äbtißin Zu maubisson ben 
ſahe Ich vor Einen oberften ahn Er trug ine Lange peruque undt 
Eine cravatte, undt weillen Er Keinen begen ahn hatte. Hilte Ich 
Ihn Bor Einen gefangenen, Er hatte gutte Minen fhon Ein Dan 
bey Jahren, Ich fragte wer ift ber offieir fie fing ahn Zu lachen, 
undt fagte Es were Ein jacobiner Mönch ber Käme Eben auf Enge: 
landt der fagte mitt threnen daß bie catholisch religion fo gehaft 
were, daß bie mönchen Shren rechten habit nicht tragen dörffen, Ich 
fagte wen daß Nur ift fo ift nicht viel Zu Klagen den die peruck 
ſteht beßer alß Ein gefchorner Kopff Ich meinte ma tante würde fie 
über unßer dialogue Zu börften lachen, die Engelländer follen alle 
abjcheilich desbauchirt fein, Inſonderheit mitt Mansleütten Es foll 
noch ärger fein, alß bir In frandreich undt Sn. jttallien — met 
verlöff met verlöff bordels feindt gar Biel Zu paris wo offt große 
desorde Vorgehen — Ich glaube Ich Habe Cüch ſchon gefagt daß 
König jacob gar nicht geftanden vndt big In fein tobt geleügnet daß 
Er die freyheit Bon der Religion hette ablegen wollen, dieße welbt 
ift Nun fo böß daß Ich nicht glaube, daß fie wirbt verfchlimmern 
Können — — — 

made dorleans ift gar nicht Meines humors fie wolte daß alle 
Ihre dochter nonen wehren, fie ift nicht fo Einfeltig daß fie Meint daß 
das Ihre dochter Eher Im himmel (brächte) Es ift Nur pure faulheit den 
ift daß faulſte menfch Von der welt fie fürchte wen fie Ihre dochter 
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bey ſich hette Miüfte fie Bor Ihr Erziehen forgen undt die Mübe 
mag fie ſich nicht geben fie hatt mirs felber geitanden — Nichts In 
ber weldt Edelt mich mehr alß der fchnupfftapad, Er macht heßliche 
naßen durch die Naß reden, undt abfcheilich finden Ich habe leütte 
bir gefehen fo den Süßften abtem von ber welbt gehabt haben, undt 
nach dem fie ſich dem tapad Ergeben jeindt fie In 6 monden ftindendt 
geworden wie böde, Ich finde nichts heßlicher alß tapad Nehmen undt 
bie Naßen Zu haben alß wen fie mitt Verlaub Im dred gefablen 
wehren — wie hatt ber Duc de schomburg feiner Eliten bochter 
Erlaubt ſchnupfftaback Zn fchnupffen Es ift nichts heßlicher unßer 
König liebt Es ohne Vergleihung Eben fo wenig jedoch ſo Nebmens 
alß feine Kindter undt Kindtsfinder, obnahngefehen daß fie wißen bas 
Es dem König Mipfelt, Es ift befer gar Keinen Nehmen alß wenig 
den Es ift gewig wer wenig Nimbt Nimbt bald viel den drumb beit 
Mans Iherbe Enchantee weill Es die Es Nehmen fo ahn ſich Zicht 
daß fte nicht mehr ohne Es Zu brauchen dawern, drumb habt acht 
auff Eüch liebe Louise — Ich habe lang nichts von der gräffin von 
warttenberg gehort aber Man meint daß Es nicht richtig mitt Ihr 
undt Ihrem fohn geht Es iſt ſchon Ein Jung über 15 Jahren undt 
fie woll nicht leyden daß Er anderſtwo alß In Ihrem bett jchlaffen 
fofle, Dan hatt fie gewarnt. daß die fette übel davon reden aber fie 
fragt nichts darnach — — — 

ch weiß Emwerem Herrn fchwager recht band daß Er noch gutt 
teütſch ift, Ich Kan nicht leyden wen die teütfchen anberft alß teütſch 
jeyn wollen undt Ihre nation Berachten, die fo fein deügen ordinarie 
nicht Ein Haar — — — 


— 


Versaille den 13 augusti 1715. 

— — — mylord stairs hatt mir geftern. Gin Eygenes Handt— 
fchreiben Bon Konig jörgen gebracht, fehr hofflich, helfft mir davor 
banden, Ich bin herglich fro dag Er Euch gerechtigfeit Erweift undt 
geben will waß Eüch unßer liebe Churfürftin S: überlaßen — — — 


. Versaille den 15 august 1715. 


— — — mer König ift Tender nicht woll Er ängſtet mich, 
bag Ich halb Krand drüber bin undt weder recht Eße noch Ichlaffe, 
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gott gebe dag Ich Mich betriege, aber folte daß unglück gefchehen fo 
ich fürchte fo ift Es woll daß grofte fo mir jegt widerfahren Könte 
undt wen Ich die umbftänden jagen folte, ift Es Etwaß fo abſcheü— 
lihes daß Ich nicht dran bdenden Kan, ohne daß Ich Eine ganse 
haut bekomme, fagt ahn Niemandte In Engellandt waß Ich Eich 
bir jage Ich bin recht In ber feellen betrübt — — — 

Diepes ift Zu abfcheülih wen Ihr wüftet liebe Louise wie alles 
bir ift würdet ES Eüch Kein wunder Nehmen, dab Ich fo Einfam 
lebe, Ich Kan undt mag nicht fpillen, undt wer nicht fpilt Zu demmen 
Kompt man nicht gern — Conversation ift gar Kein mode mehr, 
alle menjchen feindt fo ſcheü undt fürchten fich fo fehr Zu reden, daß 
Eins den andern ſcheüdt, Ich bin In Keinem alter mitt junge burſch 
herumb Zu fpringen, waß leütte von meinem alter fein ober bey Nabe 
ſeindt bey der allmächtigen damen beren favorittin Ich gar nicht bin, 
fo Muß Ich ja woll allein bleiben, liebe Es, gibt mir Keine Mühe 
den die ©ejeljchafften jeindt mir Eher Verdrießlich alß ahngenehm, 
wen Man nicht vffenhergig reden Kan, undt nur vom wetter oder 
vom jpillen oder Bon Kleyder, daß werde Ich gleih Müde, bin viel 
lieber allein, da fegt Ihr Nun die urfachen Bon meinem allein fein, 
undt Ich glaube daß Ihr finden werdt daß Ich Kein unrecht, mitt in- 
triguen Kan undt will Ich nichts Zu thun Haben — hatt der che- 
vallier de st george nicht groß recht feinen Vätterlichen thron Zu 
befteygen wollen, undt fein Eüßerft dazu Zu thun, dag Kan man 
Ihm Eben jo wenig Verbenden alß König jörgen fih In feinem 
thron Zu befeftigen — — — 


Versaille den 20 august 1715. 
An Lonife. 

— — — man mag woll viel In König Jacobs Nahmen gethan 
haben da Er nichts Von gewuft hatte, da feindt die pfaffen ſehr ca- 
pabel Zu — alle Berbitterungen fo Man gegen bie Religionen hatt 
da feindt bie pfaffen auff allen feytten fchuldig ahn ben, ahnſtatt Mittel 
Zu fuchen Frieden Zu fchaffen, To fuchen fie (Ich fage auff allen 
feytten) Nur Mittel Zu finden, alle christen gegen Ein auder auff 
zu hegen, Meinen dadurch über die hohen haüpter Zu berfchen ben 
fie jeindt jo daß man unter Hundert Kaum Einen Eingigen findet ſo 
nicht voller ambition ift, Ich bin persuadirt dag wen Man fich 
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offenbergig mitt Einander verftehen wollte daß ſich alle religionen Ber 
gleichen Könten undt Nur Ein hirt undt Eine Heerbe machen — — 
Ihr werdet auß meinem legten jchreiben Erſehen haben liebe 
Louise, wie daß Ich den höfflichen Gigenhändigen brieff Bon König 
jorgen well Entpfangen hab — hir bei Equian Verzehlt Man Eben 
jo Eine historie wie die fo Ihr mir ba Verzehlt habt, wie ber Man 
undt die fraw dodt waren hatt man Ihnen nachfolgendes Epitaphe 
gemacht 
Si git la soeur si git le frere 
Si git la fille, si git le pere, 
Si git la fame et le mary 
Et jl n’y a que deux corp ioy. 
Made de ımaintenon ift nicht Krand geweßen fle ift frifch undt 
geiundt, wolte gott unßer König were jo woll, fo were Ich In we 
nigern ſotgen alß Ich leyder bin — — — 


Versaille ben 27 augusti 1715. 


Bertallerliebe Louise ob ih Zwar In Einer ſolchen abjcheülichen 
betrübtnuß bin daß nicht weiß waß Sch thue oder rede fo will Ich 
doch auff Ewer liebes fchreiben andtwortten, jo Biel mir möglich wirbt 
fein, Muß aber vorber fagen daß wir geftern daß betrübte undt tou- 
chante spectacle gejeben haben jo man fein leben jehen wirdt, unßer 
lieber König nach dem Er fih Zum tobt bereydbt undt wie Es bir 
der brauch ift feine legte sacrementen Gntpfangen vorgeftern umb 
8 abendts undt alles ordonnirt wie Er Es nad feinen tobt will ges 
balten haben, batt den jungen dauphin hoflen lagen Ihm feinen feegen 
geben, undt Zu geiprochen bernach hatt Er bie Duchesse de Berry 
mich undt alle feine andern bochter undt Endeln Kommen lagen, Er 
batt mir mitt ſolchen tendren wortten adieu gejagt, daß Ih Mich 
noch felber Verwundere wie Ich nicht rad ohnmächtig worden bin, 
Gr hatt mich verfichert daß Er mich allezeit Geliebt hette, undt mehr 
alß Ich felber gemeint dag Es Ihm leydt feye daß Er mir jemahlen 
chagrin gegeben, Er bätte Ich folte mich doch feiner Etlihmahl Er- 
inern, welches Er glaubte dag Ich thun wirde, weillen Er persuadirt 
feye, daß Ich Ihm allezeit lieb gehabt Hette daß Er mir Im fterben 
glück undt feegen wünfche, undt dag Ich all mein leben möge Vergnügt 
Zu bringen Ich wurff mich auff die Knie Nahm feine handt undt 
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Küfte fie Er ambrasirie Mich, Hernach ſprach Er ahn die andern 
Er fagte Er recommandire Jhnen bie Einigkeit Ich meinte Er fagte 
Es Zu mir, Ich (fagte) daß Ih E. M. In diß undt all mein Teben 
gehorfamen würde, Er threhet ſich herumb Tachelte. undt fagte Ich fage 
Eüch dig nicht Sch weiß daß Ihr Es nicht von Nohten Habt undt Zu 
raisonable dazu ſeydt Ich jage Es ahn die andern princessinen Ihr 
Könt leicht gebenden In welchen ftandt mich dießes alles geſetzt hatt 
ber König hatt Eine fermete die nicht außzufprechen ift gibt alle 
augenblid ordre alß wen Er Nur Eine reiß thete Er hatt ahn alle 
feine leütte geiprochen undt adieu gejagt Meinem fohn hatt Er alles 
ahn befohlen, undt Ihn Zum regenten gemacht mitt folcher tendresse 
baß Es durch Die feele drindt, Ich glaube daß Ich die Erfte Vom 
Königlichen hauß fein werbe fo ben König folgen wirbt, wen Er 
ftirbt, den Er lebt noch aber wirbt doch ſchwächer undt Es ift nichts 
Zu hoffen leyder — warumb Ich glaube daß Sch bie Erfte fein werde 
ſo ben König folgen wirbt, ift Erftlicy mein hohes alter Zum andern 
jo baldt der König verfchieden wirbt fein führt man den Jungen König 
nach vincene wir andern all aber werben nach paris wo bie Iufft mir 
ſchädtlich, Ich werde bort In Meiner tramwerigfeit figen ohne gutte 
lufft ohne exercitzien, werde alſo nad) aller aparentz Krank werben 
Müßen, Es ift nicht war daß made de maintenon tobt ift, fie ift 
In voller gefundtheit Ins Königs Cammer, welchen fie weder nacht 
noch tag Quittirt, daß iſt alles waß Ich Eich Von biegen betrübten 
Zuftandt worinen wir hir leben jagen Kan — — — 

ftirbt der Herr wie nicht Zu Zwepfflen ftehet, fo ift Ein größer 
unglüd vor mich alß Ihr Eüch Immer Ein bilden Könt, auß Viellen 
urfachen die fich nicht ſchreiben laßen, Ih Kan undt weiß nichts Vor 
mir Zu fehen alß Ellendt undt unglüd, ohne Verdruß ungemach undt 
lange weill undt ungemach Kan ich Zu paris nicht Ieben — — — 


—— 





Versaille den 6 7br 1715. 
Herballerliebe Louise Es ift gar lang daß Ich Eüch nicht ges 
Ichrieben babe, aber Es ift mir gank ohnmöglich geweßen, bin bißher 
jo accablirt geweßen, undt fo herglich betrübt dag Es mir ohnmöglich 
geweßen Zu fchreiben hab meine arme Naße augen Zu Bor Mein 
dochter freytag undt binftag geſpart, Vergangen Sontag ift unßer 
Seeliger König gefterben umb Halb 9 morgendts Ihr Könt well 
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gebenden daß Ich Viell vissitten habe Entpfangen Müßen undt geben, 
undt Viel brieff Entpfangen undt fchreiben, heütte habe ich Eines Ben 
Ewern lieban jchreiben Entpfangen Vom Er vorgejtern habe ich daß 
vom 2 aug auch befommen, Kan aber ohnmöglich heütte auff benbe 
andtwortten, Nur auff daß legte, freyllih bin ich Aım Im Boller 
betrübtnuß , jo woll wegen bei Königs Verluſt alß auch daß Ich Ju 
dag Verfluchte paris Muß, undt Vor Ein ganges Jahr, werde Ich 
aber Krand fo gehe ich durch undt gehe nah St Clou, Mein gott 
waß werbe Ich doch Vor Eine Dual außftehen aber Klagen bilfft 
Zu nichts Es ift beßer daß Ich auff Ewer liebes fchreiben andtworte 
Ich bin gang naturlich wen mir waß Zu Hergen gebt, Muß Ich Es 
gang Entpfinden bißher hatt Es mich noch nicht geſchadt aber Es ift 
doch war bag Ih Einen großen troft Entpfangen daß dag ganke 
Vold die troupen undt daß gange parlement Bor Meinen john ge 
weßen fein, undt feine feinde die ben König auff feinen todtbett betrogen, 
undt gegen Meinen fohn haben unter fchreiben machen ben affront 
gehabt dag Mein lieber john öffendtlich Vor regent ift Grfläret 
worben, undt fie mitt Shrer Caballe haben cediren Mügen Mein 
fohn Nimbt fich aber der fachen fo abjcheilih ahn, dag Er weber 
nacht noch tag mehr ruhe hatt, Ich forge Itzunder daß Er Krand 
drüber Möge werben undt fonften fahren mir nech manche tramwerige 
gebanden durch den Kopff die Ich nicht jagen Kan alfo ift doch ber 
troft nicht volfommen — Mein john hatt felber offendtlih In par- 
lement gejprochen, undt Man verfichert bag Er nicht übel folle gerett 
haben, dandt den Baron görtz fehr Vor fein Compliment, undt daß 
Es mich freüdt daß Er fich noch vor mich undt die Meinigen jnteressirt, 
waß Ihr ung mwinfcht Könte Ohne miracle geſchehen — der junge 
König ift gar delicat, dieſelbe minister jo Zu unßers verftorbenen 
Königs Zeitten regirt jeindt noch In Ihren plagen alſo ift nicht Zu 
glauben daß fie weniger curieux fein alß fie geweßen, undt Muß 
man fich gefaft halten dag die brieffe noch ‚geoffnet werben, Zu paris 
it Es fchir ohnmöglich daß Ich mich conservire den waß mir bißher 
die gefundtheit Erhalten war die lufft undt exereitzien jagen undt 
fpasiren fahren Zu paris habe ich weder lufft noch exercitzien, waß 
drang werben wirbt, ſoll bie Zeit lehren, waß gott will’ da werde Jch 
mich In Grgeben aber bie abſcheüliche boßheit undt faljchbeit der 
weldt, verleydt Einem daß leben fehr — Von aller weldt geliebt fein 
Kan Ih mich woll gar nicht Nlatliren Ich höre gern daß König 
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jörgen jambt feine gans Königliche famille fih woll befinden gott 
Erhalte fie, Ich weiß nicht ob Ih Eüch nicht ſchon gefchrieben daß 
der portugaissischer ambassadeur hir fo Eine magnifique entr&e ge- 
halten daß Er golt undt filber außgeworffen medaillen Von feinem 
König — Ich wolte bag printzes caroline heütte Gin ſchüßel mitt 
pfirfchind gehabt hette wo von wir diegen nachmittag geßen fie wahren 
jo ſüß alß wen Zuder drinen wer — Es ift leicht Zu gedenden daß 
bie printzes Bon wallis über printzes Carolline doll Vatter unßer 
hatt gelacht Es ift auch recht poßirlid — mylord stairs hatt mir 
ber 2 Elften printzessinen contrefait geben, Ich finde daß bie Elite 
waß Von printz Ernst august hatt Ich bitte Eich liebe Louise danckt 
doch 3.2. die printzes von wallis demütig Vor daß gar ahngenehme 
present Man rufft mich Zur taffel Kan mein brieff nicht. überlegen 
Entichuldigt die fehler liebe Louise undt glaubt dag Ih Eüch Bon 
bergen lieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


Paris den 10 7br 1715. 

Hergallerliebfte Louise ſeyder geftern ſeindt wir Enbtlid In dieper 
betrübten ftabt, Ich habe meine Zeit geftern abendts In threnen undt 
braff Kopff wehe Zu gebracht, Mein john Hatt mir aber Ein Ne 
apartement (welches ohne Bergleihung beßer ift alß daß andere), 
geben hoffe hir ohne rechte oder gar große Krandheit fort Zu Kommen 
In dießem Neüen apartement, wie Es weitter gehen wirbt werde 
Ich Eüch berichten liebe Louise — binftag den 10 umb Ein Viertel 
auff 5 nachmittags Man Muß die warheit befenen dießer ort ift woll 
Verdrießlich, Ich habe heütte morgen umb Halb 11 ahngefangen Zu 
Schreiben, aber nichts al die wenige Zeyllen jo Ihr da jegt fchreiben 
Können den Ich Habe fo abjcheülich viel Teütte gehabt das mir ber 
Kopf gank threhet, alß wen Ich woll were weiß ſchir nicht mehr waß 
Ich thue oder rede — Es ift Eine rechte Dual hir zu fein, aber Es 
ift noch Kein Zeit hirüber Zu Klagen, ben Ih Muß Es Teyder fuchen 
Zu gemohnen — bieße woche habe Ich Kein frifch fehreiben Bon Eüch 
Entpfangen werbe alfo Nur auff bag vom '*,, aug No. 28 andt- 
wortten — alle unßere forgen vor dem König feindt leyder Zum Enbt, 
geitern hatt Man unßern König feeliger nach St denis geführt, daß 
gang Königliche hauß ift Zerftreiet wie fahren — ber junge König 
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fuhr geftern nach vincene, made de Bery nah Sı Clou Mein jchns 
gemablin undt Jch bieher mein john Kam Erft ber nach dem Er ben 
Jungen König nad vincene begleydt hatte wo alle andere hinkommen 
fein weis Ich nicht — durch Meine legte fchreiben werdet Ihr liebe 
Louise meine Hertzliche betrüͤbtnuß Erſehen haben, bin Eüch bed 
fehr verobligirt Vor Ewere gutte wünſche — ben Duc de Leeds 
babe ich weder geſehen noch von Ihm gehört, mich deücht Es ift alk 
Zimblih die moden In Engellandt ftard Zu brinden, wie ber Duc 
de richemont hir war, ſoff Er fih alle tag voll, daß ift bie Ber 
fehrte welt bay Vätter reifen undt ahn Ihrem Kindern reißgelbt fordern, 
ber fohn hatt Berftandt gehabt nicht Zu feinem Batter Zu geben 
undt ben hbaußboffmeifter hin Zu fchiden, den ber dolle Vatter würde 
Es Ihm woll nicht beßer gemacht haben — Ich habe nicht gebört 
bag Neüe Lords hir ahnkommen wehren, aber bie warheit Zu fagen, 
fo habe Ich fender 3 wochen wenig gehört, noch mich joformirt wie 
Es In der weldt Zu geht, den Ich meinte Vor betrübtnug Zu Ber: 
gehen, bin auch Noch hertzlich betrübt aber waß will man thun Man 
Muß fih woll In gottes willen Ergeben — ab ba Kompt Meines 
ſohns gemahlin Ich bin heütte ſchon mehr alß 30 mahl jnterompirt 
worben, aber fo gehts In paris — Verſichert 3. 2. die princes von 
wallis daß Ich Hir ftard treiben wirbt ahn die geftochene ftein wie 
auch ahn daß Contrefait fo J. 2%. mir die Ehre gerhan haben Zu 
begehren — — — ee 
paris ben 13 7br 1715. 
An Louiſe. 

— — — Ach liebe Louise mich wundert nicht, daß Eich unßers 
Königs ©. tobt Zu herken gangen, waß Ich Eich davon gejchrieben 
ift nicht Zu Vergleichen waß wir leyder gehört unbt gefehen haben, 
ber König war von fich felber gutt undt gerecht, allein daß alte weib 
hatte Ihm fo Gingepregt, daß Es Niemandts gutt mitt ihm meint, 
alß fie undt feine minister daß Er Niemanbts alß fie feinem beichts- 
vatter undt feinen ministern getrawet, undt wie gutte König nicht 
gelehrt war alfo hatt der jessuit undt daß alte weib In geiftlichen 
fachen undt die minister In weltlichen fachen dem König alles weiß 
gemacht waß fie gewolt haben, undt bie minister wahren Meiften 
theil3 ber alten Zott creaturen, alſo Kan Sch mitt warheit jagen, 
baß alles waß bößes gefchehen, nicht vom König Kommen Man hatt 
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Ihm alß weiß gemacht feine feeligkeit beftehet brauff, undt Ihr wiſt 
liebe Louise wen Man davon persuadirt ift, ift man nicht Zu 
abussiren — — — 

geftern hatt man den Jungen König Ins parlement Zu fein 
lit de justice geführt ba ift meines ſohns Regence enregistriret 
worden alfo gar ficher undt gewiß — — — 

Mein john bin ich DVerfichert mogte wünjchen daß Ich Vergnügt 
bir mögte fein, aber daß ftehet nicht Im feinem Vermögen Es ift 
Nur Zu wünfcen daß Ich bald daß fieber bekommen möge, ben Ich 
habe Berfprochen nicht Eher bir weg Zu gehen big ich Krand merbe, 
Kopffwehe ift nicht drin gerechnet, den ohne dag Kan Ich nicht Zu 
paris fein befomme Ich aber daß fieber gebe Ich In under liebes 
St Clou — Mein fohn hatt woll andere fahen Zu thun, alß ahn 
meine Luft undt Vergnügen Zu gebenden, Er hatt wohl von Nöhten 
bag man gott fleißig Vor Ihm bitt, mich deücht Er ift fehr resolvirt 
bei Königs lebte ordre Zu folgen, undt friebtlich mitt feinen nachbarn 
Zu leben — Ich glaube daß wen Es allein bey meinem fohn ſtünde 
daß Er gern allen bebrendten beyftehen wolte aber viel fachen werden 
nicht burchauß bey ihm ftehen undt umb Zu weißen daß Er alles nicht 
auß feiner Eygenen fantasie regiren will, fo hatt Er ſchon unter: 
ichiebtliche räht geftifft, Einen Vor die ftaadsfachen, Einen raht vor 
die geiftlichen fachen, Einen vor bie frembbten affairen, Ginen vor 
Kriegsſachen, aljo Kan Er nichts thun alß waß hirin bejchloßen wirbt 
werben, undt Es wirbt ſchwer Zu glauben fein daß ber geiftliche raht, 
fo In pfaffen beftehen wirbt favorable Vor die Refugirten fein — 
Sch Habe mir Vorgeſetzt mich Im nichts In ber weldt Zu mifchen, 
frandreih ift gar Zu lang Leyder (unter ung gerett) durch mweibern 
vegirt worden, Ich mill nicht urfach waß mich ahnlangt dab Man 
dapelbige Von meinem fohn jagen mag, Ich will daß gutt exempel 
geben Meinem fohn dadurch die augen Zu offnen fih Von Keinem 
weib welche Es auch fein mag regiern Zu laßen — St Clou ift Ein 
ort fo mir lieb undt wehrt ift den Es ift der fehönfte ort von ber 
welt allein were Ich gleich hingangen bette mich gang paris gehaft, 
die doch alle jo Eine groß afferten Bor mein john undt mich bezeüget, 
daß Es woll billig ift daß Ich mich Vor Ihnen Zwinge, Nein Tiebe 
Louise glaubt nicht daß mich dei Königs tobt In freyheit ſetzt Zu 
leben wie Ih Es gern wolte, Man Muß nach Landtsbrauch Teben, 
undt da hatt man bie wahl gank undt gar niht, Man Muß Su 


224 


meinem ftanbt Cine rechte vietime Von ber grandeur fein, undt 
allezeit gegen willen thun auffs wenigft gegen, waß man germe tbete, 
Ihr folt mir liebe Louise gar nicht verobligirt, fein, Eüch In meiner 
betrübtuung Zu fchreiben den nichts Grleichtert mehr daß Hertz als 
denen fein leydt Zu Klagen die Man lieb hatt undt welche recht part 
ahn unßer unglück Nehmen, Es ift war daß alle menschen den König 
todt gemeint wie made de maintenon weg gefahren fie hatt Es 
‚felber gemeint gehabt weillen Er Eine ftarde Ohnmacht gehabt allein 
Gr ift wieder Zu fich felber Kommen undt noch gelebt, wie Ichs ſchon 
gefagt — Ich will nicht mehr Von biegen trawerigen ſachen reden, 
ben E3 jchmerk mich Zu ſehr ſtandthafftig ift der König big Im legten 
angenblic gewepen, fagte auh Zu made de maintenon Sn lachen 
Ich meinte fterben were fchwehrer al Es ift Ich Verſichere dag Es 
Keine gar große fach iſt Kompt mir gar nicht fchwer vor — Gr iſt 
2 mahl 24 ftundt geweßen ohne mitt jemandbts Zu reben In ber Zeit 
hatt Er nichts gethan alß beiten undt al gejagt mon dieu ayes 
pitie de moy seigneur je suis prest a paroitre devant vous a 
quoi tient jl mon Dieu que vous ne me prenies — darnach hatt 
Sr fein unger Vatter ahndachtig gebett undt ben glauben, undt als 
jeine feel In gottes handen befohlen biß Im bie feel ug — — — 


— — ———— 


Paris den 17 Tbr 1745. 
An Lonife. 

— — — Daß parlement hatt meinem john (beygeftimmt), alß 
Gr vffendtlich fein recht nach feiner gebuhrt gefordert, welches Gr beite 
mehr recht hatt Zu begehren, alß Ihm ber König Bor feinem Ende 
gejagt, Er hette Zwar Ein Testament allein daß wo fern Mein fohn 
waß drinen finden folte fo Ihm nicht ahnftändig were fo jolte Gr Es 
nach feinem Sin Endern Es war gang In faveur de Ducs du 
Maine gemacht, alfe nicht ſchwer Zu rahten wer Es dietirt hatte, aber 
bir Von nichts mehr — Mein fohn hatt mid Zu offt Von Eüch 
eben hören liebe Louise umb nichts Von Eüch Zu wigen auch wie 
Ih Ihm dießes fagte undt Ewer Compliment machte, fagte Gr 
(made la raugrave a Donc oublies que ces deux freres ont estés 
icy, et que Le Cadet estoit mon amis) batte mich auch Sch folte 
Eüch ſehr Von feinetwegen banden — fein handtwerd fo Er ahnge— 
tretten ift gar Keine leichte fach, den alles ift In Einem gar Eflenden 
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ſtandt Muß lange Zeit haben alles wider Zu recht Zu bringen, ſehe 
alfo nichts Bor augen alß Mühe undt Dual, undt nirgendts nichts 
Bergnügliches weder Bor Ihm noch Bor mich undt dazu hatt Er noch 
Neydt undt haß Zu gewartten auch fo daß man mehr alß AO Zettel 
gegen Ihn In der ftatt außgeftrewet hatt undt Duc et pairs haben 
daß gange parlement Von hauß gegen meinen fohn auffwidlen wollen, 
weillen Er aber Im parlement undt bey ben pöpel auch Bon allen 
troupen jehr geliebet ift, jo haben fie Nur die ſchandt bavon gehabt, 
Ihren bloßen bößen willen Zu Erweißen, aber Ich fehe nicht gern 
dag Mein john fo viel feinde hatt den bey Einer fo großen regierung 
Kan Man nicht jedermann Zufrieden ftellen, die Es deu nicht fein | 


tchlagen fih Zu den feinden undt wer weiß waß nn drauß werden 
wirbt — — — 


Paris den 24 7br 1715. 

— — — Meinen john fehe ih Nur Einmahl dep tags, Es 
ift, morgendts ober abendts, bleibt aber fein halb ſtundt bei mir, Er 
ift Zu Mittag undt Zu macht bey feiner gemahlin, Ich Ehe gank 
allein bin mitt Hundert gefichter umbringt mitt welchen Ich reden Muß, 
Ich Mag Luftig oder trawerig fein, den gangen langen tag Kommen 
Leütte fo mich Im fchreiben juterompiren die Muß Ich wider entre- 
teniren daß wehrt biß 8 abenbts, summa Ich habe hir nichts alß 
Zwang undt widerwertigkeit undt Nie nicht die geringfte freübe ober 
Bergnügen, fo ift mein Ellendes leben Nun mehr beftelt liebe Louise, 
aber Man Mu woll wollen waß gott will, Mein gott Liebe Louise 
Ich ſehe woll dag Ihr dieß landt nicht Kendt, Mein fohn wirbt Nun 
big Im Himmel Erhoben, weillen alle meinen waß Bon Ihm Zu 
profitiren aber wie alle Mahl über 50 begehren waß Nur Einer haben 
Kan, fo macht man gleich 49 malcontenten, undt ſo Biel feinbt 
Don allen ftänden — Wein john gibt fih fo große Mühe Don 
6 morgens ahn big 12 In Mitternacht daß fehr Zu fürchten ift daß 
Er drüber Krand wirdt werden — — — 


— 


Paris den 27 scptember 1715. 
— — — Den gangen tag Kommen Berdriepliche leütte, fo 
mich plagen jedes will Ich folle Bor Es reden, Vor meinen fohn bin 


Ih In forgen den Ich fürchte Er wirbt fih Zu todt arbeytten Gr 
Briefe der Prinzeffin von Orleans. 15 
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hatt tag noch nacht Keine ruhe wirbt Es nicht aupftehen Konnen, 
ohne Krand werden, wen Ihr diß Vor Ein freüdig getroft undt ahn- 
genehm leben Halt, jo Kan ich Inftig undt getroft fein, Ich weis 
nicht ob mein john König wirdt werden daß ftehet bey gott aber wen 
Gr Es glei werben jolte jo Kan Er nichts thun, alß waß fein 
gewißens raht Ihm "rahten wirbt, In welchem Ich nicht gewehlet 
bin, wie Ihr woll dbenden Könt, Eins ift wol ficher bag wen Er 
feine Eygene jnelination folgte, jo würdt woll Kein menich In ber 
welt geplagt fein wegen ber Religion, aber mitt pfaffen Kompt man 
nicht Teicht Zu recht, Ich finde daß ber Keyßer über die Maßen woll 
gethan hatt, die disputten Zu Verbietten daß finde Ich recht christlich, 
undt exemplar, gott gebe daß Es überall In der gantzen christenheyt 
möge gefolgt werden — — — 


— — — —— 


paris ben 8 8br 1715. 


— — — Im anfang babe Jh nach St Clou gefönt, weillen 
die Duchesse de Berry bort war, mitt welcher Ich (unter ung) gar 
nichts Zu thun will haben wir simpatissiren gar nicht mitt Einander 
Ich lebe höflich mitt Ihr wie mitt Einer blüdts frembten Menfchen, 
befuche ſie aber nicht offt noch miſche mich In nichts waß fie abngebt, 
noch Ihre fraw Mutter noch Ihre fchweftern Sch bekümere mich umb 
nichts alß mich felber, die höffe ſeindt hir nicht wie bey ung auch 
nicht wie Zu Monsieur S: Zeitten da wir alle mitt Einander aßen 
undt ung alle abendten mitt Einander Ins große apartement Ber: 
fambleten, jedes ift apart hir Ich fpeiße allein Mein john undt feine 
gemahlin allein, fie ift fo faul daß fie fich nicht resolviren Kan Ein 
augenblid Ein leibſtück ahn Zu thun ligt allezeit In Einer Escharpen 
auff Einen loderbett, will Niemandts ſehen alg die fo fein wie fie 
Ich aber Halte Meine ordinarie, bin recht ahn gethan en grand 
habit undt leyde Niemandts alß die auch ahngethan jein, made de 
Berry 3m Luxembourg folgt Ihrer Mutter exempel aljo fegt Ihr 
wol liebe Louise dag Kein rechter hoff Nirgendts fein Kan, ach liche 
Louise Ihr Kendt die frankoßen nicht, jo lang fie hoffnung Zu waß 
haben, Iſt alles admirabel befompt aber Einer waß 50 pretendiren 
hatt man gleich 49 feindt, die gegen Einen Caballiren, undt den 
teüffel abnmachen Ich Kene den hoff undt bie ftatt Zu woll, umb 
mich, Ein augenblidt Zu Erfreien haben Können dag Mein fohn 
Regent ift — — — 
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Ich Habe Eüch doch Mein wordt gehalten, undt gar heimblich 
Dor die arme Leütte * In ben galleren solicittirt, habe auch Ber: 
Iprechung aber fagts Keinen Menfchen nicht, Tiebe Louise, wen Nur 
der gewißensraht mir nicht Verderbt, Kein Engländer Kan fein leben 
fo jnteressirt fein, alß alle frangoßen fein außer made de chasteautier 
die ift dag wibderfpiel Von allen jnteressen fie geht hir in Zu weit, 
auß forcht den Verdacht Zu haben, wie anbere Zu fein, Ich bitte 
Eich fchreibt mir doch waß Mein fohn vor den König In Engellandt 
getban hatt, den Ich weiß ES warhafftig nicht, Es ift gewiß daß fo 
lang Ich Im teütfchlandt geweßen, habe Ich ſolche wüſtereyen nicht 
gefehen alß bir aber In teütfchlandt wirbt nicht alles gefaufft undt 
Verkaufft wie bir, daß macht die leütte Zu jnteressirt — wie Kan 
Man Einen Herrn hir lieben, den man 9 mont ift ohne Zu fehen 
undt Nur 3 monat dint, undt bey welhem Man Nur fein gelt gelegt 
umb drauf Zu profitiren, Ich wünfche dag 3. 8. die printzes Von 
wallis Noch Content Von dießem Zweytten brieff fo Ih J. 8. heütte 
gefchrieben, fein Mögen — — — 

mitt der luſt gehts bey mir wie ber fraw von Rotzenhaussen 
Iprichwort, (Es geht Klein ber, wie ber wolff ſprach fo fehnaden fra) 
undt umb bie rechte mwarheit Zu jagen fo weiß Ich nicht mehr waß 
Iuft undt Zeitverbreib it — — — 

Ich habe allezeit gehört bag abjcheüliche desbeauchen In Engellandt 
Vorgehen, aber Zu paris macht mans nicht beßer alö Zu sousdreck, 
undt man hört überall Edelhaffte fachen, genung Ihr gebt mir gutte 
opinion Vom bern von degenfelt, daf Er fo jung Er auch ift Vor 
ſolchen desbauchen ge&delt hatt — — — 


Paris ben 15 8br 1715. 
An Louiſe. 


— — — wen Shr alle particuliariteten Bon meinem leben 
wißen foltet würdet Ihr Eüch nicht verwunbern daß ich nicht Tuftig 
bin fondern Viel mehr wie Ich nicht traweriger bin alß Ich bin — 
Ich dende offt ahn dag geje Von Lutherischen liedt undt finge 
Es manchmahl 


® Neformirte, die unter Ludwig XIV. der Religion wegen litten. 
15 * 
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fols ja fo fein 

daß flraff undt pein 

auff fünden folgen Müfen 

fo fahre fort 

undt fchone dort 

undt laß mich bir woll büßen. 


Ich bin mein leben nicht ruhiger alß wen Ich gang allein fein Kan 
dag geſchicht mir aber gar felten Leyder, ſehe nicht daß ber Zwang 
Luftiger machen Kan, die fraw von Rotzenhaussen ift ahngenehm 
Luftig undt poßirlich, fie thut auch all Ihr befts mich auff Zu Mumbdern 
allein Ihre Luft benimbt nicht waß mich trawerig madt, ma taute ©: 
hatte Biel troft den Ich nicht habe, fie hatte Eine ahngenehme 
printzessin bey fich deßen heüraht fie felber gemacht undt gewünſcht 
hatte, fie war absolutte herr undt Meifter von fich felber Konte bin- 
gehen wo fie wolte undt thun waß fie wolte, daß Endert den text, 
Ein Emwiger Zwang ift Eine betrübt fach, Infonderhbeit wen Es Nur 
mitt dem tobt Enden Kan — — — 

In dießem augenblid Komme Ih Bon fpaßiren Es ift daß 
fchönfte wetter daß man fehen mag wie Im Mayen Ich bin In Kleine 
bolggen geweßen fo Man Le bois De boulogne heift barinen ift Gin 
alt fchlof fo francgois premier gebamwet hatt fo madrit heift weillen 
dießer König daß ſchloß hatt Bawen lagen auff dem model Bom ſchloß 
Zu madrit In spanien wo bießer König gefangen geßeßen — In 
dießem hoff hatt Eine dame fo Vor biegem Mein Jungfer (hofffreüllen 
folte Ich jagen) geweßen fie heift chausseray Gin artig Landtheüßgen 
die babe ich dort befucht undt Ihr Klein gärtchen Etlich mahl durch 
fpagirt daß ift mir woll befommen, befinde mich Viel beßer Nun — 
Ich weiß nicht waß mein fohn ahn mylord stairs gejagt hatt wegen 
der galleriens aflein Ih Kan Eüch Verfichern dag wie Ich Ihm 
davon geſprochen hatt Er mir gutte hoffnung geben, aber auch baben 
gefagt daß fie fich gebulten Mußen auß unter fchiebtlichen urſachen 
Könte Er ohnmöglich gefchwindt In der fach gehen — Liebe Louise 
Ich mwolte daß Ihr auf Engellandt weg wehret ben alles ſchlegt Eüch 
übel Zu In Engellandt Emwere niepce dawert mich bie Ihren Hertn 
lieb Hatt fo baldt Bon Ihm gefchieden Zu werben, wen Gr Nur nicht 
auch In feiner provintz assasinirt wirdt, fie hatt woll gethan Im 
dießem tumult nicht mitt Zu gehen Es ift Eine abſcheüliche nation 
fo gegen Einen König den fie felber geruffen unbt Erwehlt Zu conspiriren 
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undt gegen jo viel unfchuldige teütfchen — Ein Engländer hir Ein 
mylord duglas hatt mir gefagt daß ber Stervey Erftlich alles geleüchnet 
hette, big Man Ihm feinen Eygenen brieff gewißen dba hatt Er bie 
resolution genohmen fi umbzubringen, undt Es Ins werd geftelt 
gott ſeye band dag ber König mitt feinem Königlichen hauß undt aud 
Ihr liebe Louise ber gefahr fo glücklich Endtronnen feybt gott behütte 
ferner undt helff Eüch alle auß dem Verfluchten landt — Ich darf bie 
liebe prinizes Bon wallis nicht fo offt mitt fchreiben überlauffen, aber 
Ich bitte liebe Louise fagt doch ahn 3. 8. daß Ich recht geſchaudert 
babe wie Ich dieße Conspiration Erfahren, undt bande gott dem als 
mächtigen daß Es fo woll abgeloffen — In ben legten Zeitten hatt 
daß alte weib undt die Ministers Biel fachen ohne def Königs wißen 
gethan, dag aber ber junge König Jacob auff feinen thron Zu fteygen 
fucht Kan man Ihm nicht Verbenden, aber die auff ‚fein parthie fein, 
folten offendtlih Krigen undt nicht durch assassinats — Es ift nicht 
Zu Berwundern daß bie Engländer Meinen dag Man leicht Gin Türck 
werben Kan, ben fie feindt fo leicht Zu allerhandt dolle religionen Zu 
beivegen — ma tante ©. hatte bie Türcken recht lieb fagte Es wehren 
Ehrliche Leütte 

Ihr Habt woll gethan liebe mir daß Such Bon deß Rocheyutte 
Leben nicht Zu ſchicken daß hette alles Berderben Können — — — 


Paris den 18 8br 1715. 
An Louiſe. 


— — — Mein john hatt fo wol feinde alß freündt Sch fürchte 
Es wirbt ſich mitt der Zeit Nur gar Zu Biel außweißen — wer Meint 
dag feindt In frandreich nicht fihaden Können -Kent bie nation nicht, 
alles ift ſchädtlich undt wenig Nüslich hir — Man hatt mich unerhört 
plagen wollen, aber Ich fpeiße die gutte Xeütte fo Kurk ab mitt je me 
mesle de Rien, daß man mich Endtlich In ruhen Teft, undt babe 
wol gott In mir felber gedandt, die pathie.genohmen Zu haben, Ich 
hette funft weder nacht noch tag ruhe gehabt, den ber Jnderesse ift 
fo groß hir daß man biß auff feine Eygene Cammermägt Berfolgt 
wirdt — — — 

Mein Dodter i Ein geſchickter Man, Er hatt auch fo gutte 
minen dag Man Ihn Eher Bor Einen obersten alß Bor Einen 
dockter abnfehen .folte, ich habe alfe gebacht wie Ich Ihn genohmen 
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daß wen bie legte Berftorbene Churfürftin Zu pfalg bie wie Man 
gefagt Einen Docter geheüraht hatt, wen fie dießen gefehen würde fie 
ben Ihrigen untrew geworben fein, Einen bodtor Konte Jh ohnmöglich 
lieben wen Er auch were wie Ein Engel, aber wie unßere liebe Chur— 
fürftin pflegt Zu fagen Einem jeden feine weiß gefelt undt feinen bred 
Vor weyrauch heit — Mein hündtgen daß allezeit bey mir fein will 
fpringt auff mein papir undt hatt mir dort oben 3 wortten aufgewifcht 
Sch weiß nicht ob Ihr Es werdt leßen Können aber damitt Ich wieder 
Komme auff waß Ich habe jagen wollen jo feindt die bodtoren bume 
teüffel hir, undt Meinen Es jeven Keine befere In der welt alö fie — — 

Ihr jammert mich recht liebe Louise fo viel auff allerhandt art 
undt weiße In Engellandt, Ich wolt daß Ihr nicht hingangen wehret, 
ber gutte Herr von degenfelt hatt mehr alß Eine Krandheit Im 
Engellandt befommen. Gr jammert mich wo fern Es Kein gutt Endt 
gewindt, ch glaube daß fein chagrin urſach ahn ſeiner Kranckheit iſt — — 


paris ben 29 8br 1715. 

— — — bie faljchheit ift mir unleydtlich, undt daß findet Sch 
hir In allen Eden, daß Berleybt mir dag leben, auch daß bludt fo 
man mir heütte gelaßen ift Zautter melancolisch bludt, Es ift Kein 
wunder wen Ihr ben detail wien foltet, daß Ich leben Kan Es left 
fih aber durch die post nicht fehreiben tugendtjam wie Ihr liebe Louise 


jeydt, die haar würden Eüch Zu berg ſtehen wen Ihr Alles wißen 
joltet — — — 


:' paris den 14 9br 1715. 

— — — Ey fiebe Louise halt Ihr mid Vor Ein Kindt, dem 
Man Etwaß Verhehlen Muß, daß wiirde Ich nicht aprobiren den 
habe ich nicht Lang genung gelebt umb Zu wißen, wie Man fein 
parthey Ju alles Nehmen Muß, undt Von gottes handt ahn Nehmen 
waß Er ung ſchickt daß BVerheblen Kan Ich Bor Meinen tobt nicht 
Lenden Es macht die Leütte daher gehen, wie Naren alle menjchen 
wißen waß Ihnen ahngeht, undt fie felber nicht, daß ift mein fach 
gar nicht, Ich würde Es Niemandts gutt heißen ob Man Zwar die 
fachen nicht Enden Kan, Muß Man doch alles wigen — — — 

Ich glaube daß Nun noch Biel dem König görgen untrew werden 
follen, Nun ber chevallier de st georgen In fchottlandt fein wirdt, 
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man hatt mir dießen abendt Berzehlt wie er burchgangen, Er war Zu 
comercie bey bem printz de veaudemont undt jagte den hirfch, nach 
der Jagt gab Er Ihnen Ein retour de chasse, fie wahren ahn taffel 
biß umb 4 nad mitternadht, wie Er In feine Gammer Kam fagte 
Er, Er ging Zu fpät fchlaffen umb frühe auffzuftehen. Man folte 
Ihn Nur biß umb Zwey Uhr nachmittags fchlaffen lagen, wie feine 
leütte umb 2 Uhr Kammen Ihn auff Zu weden, funden fie nichts 
Sm bett, fie Erſchracken lieffen Zum printz de veaudemont ber ftelte 
fih alg wen Er nichts wufte fagte Man Müſte den chevallier de 
st george fuchen, nach dem Man Ihn Eine ftundt überall gefucht 
undt nicht funden, ſagte der printz de veaudemont Laft unß Zu 
mittag Shen, den alle Zugbrüden ſeindt auffgezogen Niemandt Kan 
Bor 3 tagen auf biefem ſchloß, fo ift der chevallier de st george 
fort Kommen incognito In Bretagnien, dar hatt Er alß Ein reißender 
Ein fifcher Schiff genohmen, daß hatt Ihn in die fee Zu Einen großes 
ſchottiſch Fchiff geführt worinen Viel fchottifche Herrn wahren fo mitt 
Ihm nach fchottlandt fein, gutte nacht liebe Louise morgen Ein mehrers, 
fo ftirb ich dieße nacht nicht wie Jungfer -colb alß pflegt Zu jagen — 
mylord petterbouroug halt Ich Vor Einen dollen Vndt gefahrlichen 
Harn — — — 

Die Engländer Müpen nicht jo Verpicht auff Ihrer religion 
fein alß Ihr woll gemeint habt, liebe Louise, weillen fo woll refor- 
mirten alß Catholische bießen jungen König wider beruffen unbt 
geholt haben, waß wirdt aber auß dießem allem werben E3 ift mir 
bang Bor beyde, König jorgen ift matante unfer Lieben Churfürften 
fohn welches mich mehr touchirt alß daß Er mein gefchwifter Kindt 
ift, der ander Iſt mein ander gefchwifter Kindt undt Er ift ber befte 
Menſch Bon der welt, Er undt die Königin fein fram Mutter haben 
mir bir allezeit alle freündtichafft Erwießen In allen occassionen, 
Kan fie aljo ohnmöglich haßen, ift mir alfo bang Vor Beyde — — 

wie Ewer fohwager mitt Eüch Tebt meritirt Er nit daß Ihr 
Gücd ferner mitt feinen aflairen Quellet wie Ihr bißher gethan habt, 
den Cüch ohne den geringften Danck nah Erkandtnuß allezeit Zu plagen 
ift Eüch liebe Louise nicht Zu rahten, Ich habe lengſt gehört daß 
Er ſich durh Gin Menfch regiren left mitt welcher Er Kinder hatt, 
daß benimbt Ihm alle lieb vor feine rechte Kindter, undt da ift Kein 
raht Zu, mich deücht weillen Er fich fo durch das Menſch regiren 
left, fo Müfte Man fuchen das Menſch Zu gewinen, oder bang Zu 
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machen ohne daß hettet Ihr noch Ju ber welt genung Zu lesden, 
Erſtlich fo ſeydt Ihr die gefundtite nicht leydt alfo offt Im dießen 
füd, Zum andern jo Erweiſt Eüch Churpfalg auch umgerechtigkeit 
genung umb In dießem auch Zu leyden, alfo gar nicht Nohtig bai 
Ihr mehr Leybt liebe Louise, mitt Ewere freündtichafft Bor Emm 
Berwanten, folgt Ihr die frangößfche regle nicht fo fagt (Charite 
bien ordonnee Commance par soy mesme) — — — 

geftern babe ich felber mitt Mons dargenson gefprochen, fegbder 
Einem Jahr, daß Cartel auß ber Bastillen, wißen weder feine Ber: 
wanten bir noch Niemandts wo Er hin Kommen it, Er ift wicht 
auf Zu forfhen, Er ift gar gewiß feyder Ein Jahr nicht mehr Zn 
Keinem gefängnuß, wo. Er aber ift mag gott wigen, Niemandts bir 
weiß EI — — — 

P. S. 

Ich muß noch ſagen daß Es woll ungerecht iſt daß mylord stairs 
meinen ſohn beſchuldigt ahn deß Königs In Engellandts flucht part 
Zu haben wie Kan Er wißen waß Zu Comersie Vorgeht undt ſo 
baldt der chevallier de st george incognito durch Britanien wie Kan 
Mein ſohn rahten daß Er dort iſt man hatt Ihm die ſach Erſt 
8 tag hernach geſagt wie Er Hin geſchickt war alles ſchon gethan — — 


Paris den 26 9br 1715. 

— — — Ib halte die printzes Von wallis Bor Zu gerecht 
jemandts ohne urfah übel Zu tracliren, Nimbt mir aljo gar nicht 
wunder baß fie Eüch woll Entpfängt, wie fie mir Von Eüch fchreibt 
liebe Louise ſo jnteressiren J. L. fich fehr In alles waß Eich undt 
die Emwerigen betrifft undt Condamnirt Emwern ſchwager ſehr nicht befer 
mitt Eüch Zu leben, Er ift auch Zu Condamniren hirin undt bag 
Er ſich opiniatrirt feine Züngfte bochter den Herrn von degenfelt Ich 
glaube nicht daß Er ahn feinem gutten hauß Zwenffelt, den daß ift 
Ihm ja ber Ein teütjcher ift Zu woll befandt, aber wie Er gar Karg 
ift findet Er Ihn Vielleicht nicht reich genung Bor feine dochter — — 


Bu — — — — 


paris den 10 Decembre 1715. 


— — — geftern hatt mir Gin strasburgische fraw fo von ber 
fraw von Rotzenhaussen gefandt ift hatt mir Eine ſchüßel mitt fauer 
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Kraut undt fped geben undt Eine Ente drin Es war nicht fchlim aber 
daB Kraut war frangöfch Kraut, welches bey weittem nicht fo gutt 
ift alß unßer teütſch Kraut, hatt wenig geſchmack undt ift auch gröber 
gefchnitten, den Man hatt hir nicht die Meßer, wie man Es rein 
ſchneyden fol — — — 

Die historie Von der dame fo Einen ſchiffman geheüraht ift 
possirlih, undt gemandt mich ahn Eine fo dießen Summer VBergangen 
Eine dame J. Lotteringen fo made de rassiere heift, wolte Ein 
freüflen befuchen fo In ber nachbarfchafft wohnt undt Vom hauß 
chosseul war, ®ir Kenen fie alle gar wol fie ift fille d’honneur 
bey ber duchesse du maine geweßen, made de Rossiere wie fchon 
geſagt fuhr Zu madle de choiseuil man fagt fie folle Nauff In Ihre 
Sammer gehen, wie fie In bie Sammer Kompt findt fie madle de 
choiseuil Im bett mitt Ihrem gärtiner fo grand Colas heift made 
de Rossiere Erſchrack undt jagt ah bon dieu Madle qu’estce que 
mon jardinier fait dans vostre lit, madle de choisseuil andtwortete 
Er wer In Ihrem bett weillen Er Ihr Man were undt fie bette Ihn 
auß recognoissance geheüraht, weillen fie Etliche tage Borher Ins 
waßer gefablen war unbt grand Colas allein were Ihr Zu Hülff Kommen 
undt hette Ihr daß leben Errett, alſo hette fie nicht gewuſt wie fie 
Ihr Erkandtlichkeit Erweigen Könte alß Ihn Zu heürahten welches fie 
gegen alle Ihrer Verwanten wißen undt willen gethan, fie hatt Ihn 
durch den herkog Von Jotheringen wollen anoblisiren lagen daß ift 
nicht ahngangen, fie hatt Es bey dem König S: Erſucht daß hatt 
auch gefehlt alſo ift die fiere madle de choiseuil dame grand Colas 
geblieben — — — 

Herr Leibenig * dem Ich Etlih mahl fchreibe gibt mir die va- 
nitet daß Ich nicht übel teütſch fchreibe, daß tröft mich recht ben Ich 
würde recht betrübt fein wen Ich Es vergeßen folte — — — 





paris den 27 xbr 1715. 

— — — 68 gefhahe waß jo Mir leydt war Ich Mufte doch) 
drüber lachen Gine abtigin Eine dame Don Qualitet fo dep Ber; 
ftorbenen Ertzbiſchofs von paris niepce, undt Zur Zeit wie Ich noch 
Ins port Royal ginge mad de Beuveron war ſie dort abtifin a 
labaye au bois, die hatt mich fo lang wir hir fein gebetten Zu Ihr 

% Der berühmte Philofoph, der mit ihrer Tante in Hannover viel verfehtte. 
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Zu Komen undt Ich hatte Ihr Verſprochen, fie noch Bor das Embi 
dei jahre (zu ſehn) Ich fuhr alfo geitern bin, undt mußte Die vesper 
undt salut dort hören den Es war geftern der zweyte christag, wie ak 
gebetter auß wahren gab die abtigin mir Eine colation Bon lauttet 
Confituren Jh Nahm Nur Eine borne dabis umb die colation nicht 
Zu verfhmähen Ich Ehe nicht Zwiſchen der Mahlzeit, Es mar 
Biel popel Bold Ins closter gedbrungen, fo baldt Ich ben rüde 
gewandt umb In Ein ander ort Zu gehen wurff fi der pöpel auf 
bie Colation undt plünderten fie bie Colation die arınme abtißin wolte 
Bor mich Eine fchönne große taffel Bon martzepan fparen daß Verdteß 
dem pöpel fie warffen fich auff die arme dame undt fchlugen fie gotts 
jamerlich aljo ift wie Ihr fegt, dieße fo lang verlangte vissitte bitter 
übel abgeloffen, jo gehts In der weldt waß man offt ahm meiften 
wünſcht fehlegt Einem ahm übelften auf — — — 

waß befto mehr an madle de choiseuil Zu verwundern war if 
bag wie fie In ber that Bon gar gutten hauß ift, fo war fie io 
ftolg undt Verachte alle andere Leütte, Niemandts war vom gutten 
hauß genung mitt Ihr umb Zu gehen, undt alle der hoffart Emdigt 
mitt dem heüraht vom gärtner grand Colas — — — 

hir habe ich Kein wordt davon gehört daß bie rebellen ahn 
meinen fohn follen geichrieben haben wie Er geftern bir war hatte Ich 
Ewer paquet noch nicht undt heütte habe Ich Ihn noch nicht Zu 
ſehen (befommen) jo baldt Er Kommen wirbt (werde) Ichs Ihm fragen 
aber waß Ich woll gewiß weiß ift dag Mein fohn wo fern Es war 
ift, Gntwetter den brieff nicht ahngenohmen, oder doch nicht nad 
nefahlen wirdt geantwortet haben, den Ih Kan Eich mitt warbeit 
Verfihern daß Er von bergen Vor feinem oncle a la mode de Bre- 
lagne den König jörgen ift — 

In dießem augenblid Kompt man mir fagen daß Vor Ein halb 
finndt Einer Man weiß nicht wer Er ift dur den gartten gangen 
mitt Einem fchönnen bemanten ring bie filoux haben Ihn Im garten 
gefolgt haben Ihm Ein masque Bon pech Vor daß Maul gefchlagen 
undt haben Ihn feinen ring Gine goltene uhr undt 14 piftollen ge: 
nohmen, die mode Bon dem masque mitt pech ift Ewaß Neües — — 

68 ift war daß die Rebellen Ihm * Einen abgeerbten gejcidt 
mitt Einem brieff Er hatt ſie aber wider zurück geſchickt ohne weder 


® Yhrem Sohne. 


235 


fie noch Ihren brieff Zu, leüfft alfo Eine anbtwort In Londren ein 
fie iſt falſch daß Könt Ihr Kedlich Verfihen — — — 

Es ift leyder nicht war, daß Churbayern ahn meine Endel bendt 
Mad dorleans hatt feds böchter gehabt die Erſte ift gang jung ges 
Horben Kein 2 Jahr alt worden die Zweytte ift die Duchesse de 
Bery die 3te ift 17 Jahr alt man heit fie Madle de chartre daß 
ift die jo none will werben, bie ift bie hübfchte, von geficht undt 
taille, die Ate heift man madle de vallois die ift dießen october 
15 Jahr alt worden Hernach ift der Duc de chartre fo 12 Jahr Im 
augusti geworben, bernach ift madle de montpensier fo In Einem 
closter bey Beauvais ift die Öte den 11 dießes monts 6 Jahr alt 
worden, wir haben noch Eine hir fo madle de beaugelois ſo Ein 
Jahr alt ift unbt Made la duchesse d'orleans ift wider ſchwanger — 
Man hatt fein leben nicht gedacht madle de chartre ahn ben che- 
vallier de st george Zu geben aber Es ift war daß daß geichrey 
davon gegangen aber die jnteressirten haben nie dran gedacht — — 


Paris den 14 Januari 1716. 

Herkallerliebe Louise Ich will heütte ahn Eüch ahnfangen Zu 
jchreiben ben fonften werde Sch Eben fo wenig dazu gelangen Können 
alß Bergangenen freytag welches bamahlen Eine Nagel Nele Ber: 
binderNuß war, den Mein apartement were bey Einem haar Verbrendt, 
Ih hatte befohlen dag man mich umb 7 weden folte, den Ich hatte 
unerhört Viel den tag Zu Ichreiben Ich Hatte Ein jchreiben Bon der 
printzes Vom wallis Entpfangen Bon 28 feytten undt Einen Bon 
meiner dochter von 12, dachte alfo früh ahnzufangen, Nachts umb 
halb 3 hörte Ich abſcheülich oben über meiner Kammer Lauffen daß Ich 
wader davon wurde hofft doch baldt wider Einzufchlaffen aber umb 
3 fehe ich den Cammerknecht In mein Cammer Kommen jo ordinarie 
daß feuer macht der macht mir Mein feuer, ch rieff Evin que voulles 
vous faire vous reves jl s’en faut bien quil ne soit encore 7 heures 
et je vous assure que 3 heure viene que de sonner, Er andtwort, 
je le say bien Madame, mais il faut pour tant que vous vous 
Levies sil vous plait Car l’opera brulle heuresement Le vant porle 
La flame du Cort& du cu de sac, mais si le vant changoit et 
qu’il porta la flame du cost& du theatre, Le palais Royal seroit 
tout Enflame que vous n’ories pas Le temps de vous chausser, 
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wie Ich daß gehort bin Ich geichwindt auffgeftandten undt hab mid 
abngezogen, wie Jhr woll leicht denden Könt liebe Louise, dag open 
ift nicht weitter Bon meiner garderobe alß Ewer fraw Meurter Ganmır 
wie fie noh Im Englifchen Bau Zu Heydelberg Logirte Vom dide 
thurm, were baß theatre abngebrandt were Es wie Ein fenermerd 
ahngangen, mitt allem dem holg gemahlte tücher geöhlte bölger undi 
cordin Kein feelen Menfch hette diß hauß salviren Können, aba 
Man it Es gott lob noch bey Zeit gewahrt — Einer fo dei Konig 
©: Erfter Ganmmerdiener geweßen undt Mona Bontemps Kam ums 
2 uhr Vom fpil ging bey dem palais royal Vorbey undt jahe die 
flame auß dem opera fahl Gr rieff au feu undt Kam undt wedte 
mein fohn, alle brandtgloden wurden gleich geleütt, baburch fich 200 
arbeybdtsleütte Berfambleten, man jchidte auch alles Hin waßer Zu 
tragen aljo ift man dem unglüd Vorkommen, Jh bin big umb 7 da 
alles gelöfcht bin Im die Cadel gangen Hab dort gott gedandet das 
Ich nicht Verbrendt bin Habe mich hernach wider Zu beit gelegt umbt 
big umb 1 Vhr gefchloffen. bin Hernach wider auffgeftanden umb halb 
3 ahn taffel alfo Erft umb halb 4 Erft Von Taffel babe bemad 
unerbort Viel vissitten befommen auff dieße avanture hernach habe 
ich ahn bie printzes Bon wallis geantwortet, undt ahn mein bochter 
hr Könnt wol gedenden Liebe Louise daß mir dieß alles meine Zeit 
benohmen daß Ih Eüch ohnmöglich Eher alß heütte habe fchreiben 
Können, paris ift gar Zu Verbrießlih In dem Man allezeit thun 
Muß waß man nicht will undt mitt großer Mühe thun Kan waß man 
gern wolte, Erlebe ich den frühling werde Ich woll Eine große freüde 
haben, auß dießer wiberlichen ftatt Zu Kommen — — — 

unßer Kleiner König hir au thuillerie ift In perfecter geſundtheit 
gott lob undt Kein augenblid Krand geweßen Er ift gar Jebentich, 
undt bleibt Kein augenblid In felber postur, die rechte warheit Zu 
fagen jo ift Er Ein ungezugen Kindt Man leſt Ihm Alles zu auf 
furcht Er mögte Krand werben undt Ich bin persuadirt, daß wen man 
Ihn corigirte würde Er fich nicht jo fehr passioniren undt dag Kan 
Ihm mehr Schaden alß wen man Yhn allen feinen willen left, aber 
jederman will Ins Königs gnaden fein fo Jung Er auch fein mag — — 





Paris den 21 Januari 1716. 


Herhtzliebe Louise Ich weiß nicht wie der winter In Engellandt 
iſt, aber bir Haben wir die grimichfte Kälte fo Ich Zeit meines Lebens 
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Entpfunden, Es dawert jchon feyder I gantzer wochen, undt wirbt 
alle tag Ärger Es ift heütte ahm Termomettre 11 grabt kalter alß 
geftern wir haben dieße gantze Vergange woche Keine briffe auf Engel: 
landt bekommen, welches mir zwar leydt ift aber Es Nimbt mich gar 
Kein wunder nach dem Man mir gejagt daß bie fee bey Calais fo 
Erjchredlich weit In dag mehr gefroren ift, daß die Englifche ſchiff 
zwar Kommen fein, aber wieder Zurüd nach) Douvre fein, undt wegen 
dag Eyß nirgendt3 haben ahnlanden Können, welches mir von bergen 
leydt den Ich mögte Bon Herken gern wißen, wie Es Nun Zu geht, 
da ber pretendant (wie fie Ihn heißen) In fchottlandt ahnkommen, 
undt ob fie ungerm König jörgen noch treü Werbleiben, der armen 
Königin Don Engellandt were Ihres herrn ſohns ahnkunfft undt gutte 
reception In fchottlandt fchir bitter übel befommen, die arme Konigin 
ift der freüben micht gewohndt, dießed aber hatt 3. M. fo unerhört 
gefreitet bag hr daß fieber gleich drüber ahngeftogen — Ich finde liebe 
Louise daß die Printzes von wallis groß recht hatt, übel Zufrieden 
Bom Duc de schomberg Zu fein, daß Er dem König nicht danden 
Kompt Bor die gnade fo Er Ihm gethan Ihn Zu geheimen raht Zu 
machen, die printzessen folt Er auch danden Bor Ihm gerett Zu 
haben, wo hatt Er daß gelehmt, wie Er hir war, war Er polie 
undt wußte woll Zu leben, Jch habe Ihn allezeit recht Höfflich gefehen, 
fein humor hatt fih, wie Ich jehe, nicht In Engellandbt Verbeßert — — 

Es ift gewiß daß Hir Zu paris mehr Verhindernüße Zu fehreiben 
In Einen tag Kommen alß Zu Versaille Einer gangen woche, geftern 
hatte Ich 29 teütfchen fürften, graffen undt Gelleütte, bie fürften 
wahren ber Erbpring Don mwürttenberg der ift Nicht fchön, aber recht 
artlih, undt Ein recht gutt Kindt Er hatt Einen wadern Ehrlichen 
Man Zum hoffmeifter den jüngften Herrn von forstner die 2 andern 
fürften wahren Ein fürft von ahnhalt der ift Eben nicht. übel gefchaffen 
aber Er bildet fih Ein Er feye fchön undt ift recht Heßlich undt Ein 
wunberlicher humor die Rotzenheusserin macht Ihm alle tag waß 
Neües weiß, Er ift Verlicht Von Eine Don meines fohns bochter 
Madle de chartre wen Gr fie fiht macht Er grimassen daß Mans 
nicht außftehen Kan, Man Muß Tachen, wen mans gleich nicht will 
— mir haben noch Einen printzen hir Ein fürft von oftfrießlandt, 
der ift auch nicht fchön bie Zwey feindt wie Cammerrahten bießer legte 
it gar Ein gutter. Menfch bilbt fich nichts In der welt Ein, undt 
geht feinen gerahten weg fort, undt hatt gar fein ridicul ahn ſich, 
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bie graffen fo wir bir haben ſeindt Ein graff von weissenwolf grai 
hoim, undt noch 3 andere oestereichsche graffen beren Nahmen mir 
jet nicht Ginfelt Ein graff von harach alle der printzen hoffmeilter 
undt Gdeleütte, 2 hohen offieir von alfäßifchen regiment der Eine ie 
Brigadirer ift heift Bernholt undt ift Lenor ihr dochter Man, der 
ander heiſt tristet Ein Baron von Roswurm Mein harling Ein Börstel 
von geichlecht mitt Einem wordt Es wahren wie Ich ſchon gefagt ie 
viel teütjchen bey mir, daß Grinerte mich ahn Ein alt histörgen je 
Zimblich Possirlich - ift, daß Jahr wie Carl Lutz Ewer bruder be 
Kam ftundt Ich gar übel mitt dem chevallier de Loraine, unbt baf 
falſch gefchrey ging daß Ich Carllutz Hatte hollen lagen umb mich abn 
den chevallier de Loraine Zu recdhen, Biel Cavallier Bon hof 
brave Leütte Kammen undt batten mich umb gottes willen fie vor 
deß raugraffen seconden ahnZu Nehmen Ich Lachte Bon Hergen undt 
fagte dag Ich gar Keine fchlagerey abnfangen wolte, Sch weiß nicht 
ob der chev: hirVon gehört hatt, oder nicht, aber Ginsmahls als 
CarlLutz undt Ich undt noch Viel andere teütichen In meiner Kammer 
wahren, Kam ber chev: de Loraine In meine Gammer wie Er uns 
teütfhen aber bey Samen ſahe, threhete Er Kur umb undt lieff 
davon alß Wen Er den teüffel gejehen. hette Einr von feinen gutten 
freünden der fragte Ihn ou coures vous donc si viste, der chevallier 
de Loraine anbtwortete made ne m’aime pas Elle est entoures de 
son Raugraff et encore d’auttres grands allements j'y pourais mal 
passer mon temps, cest pour quoi je pris Le parli Le plus sur 
car que sait ce qui croit pust mavoir si Madame dissoit me parmi 
tout ces allement, jls sont mauvais raillieus Dieu sait ce qui 
messeroit arives, alle die Es gehört haben, haben berklich drüber 
gelacht — — — 

Die Abtiffin de Labaye au bois hatt der peüpel nicht mitt 
willen geichlagen aber mweillen fie Ihnen wehren wolte die colation 
Zu plündern haben fie über Einen hauffen gerendt undt auff fie ge: 
tretten, undt Zu gefchlagen bamitt ſie Zeit gewinen mögten alles Zu 
plünbern, Hir fordert man Keine satisfaction Bon waß der peupel thut — 

Ewere Reflection undt Meine feindt just Ich habe Es hundert: 
mahl remarquirt, daß wen man Etwaß fehr wünfcht undt Es geſchicht 
Kompt aflezeit Etwaß darzu fo alles Verſaltzt undt Verdirbt dag hatt 
mich Vom Wünfchen corigirr — Es ift Eine Heplihe ſach umb die 
passionen, Ich bins jo Müht alß wen Jchs mitt. Löfflen gefregen 
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bettte wie bie gutte fraw von harling alß pflegte Zu jagen — Id 
will auch nichts weitters fagen, ben Es were Leyder Nur gar Zu Viel 
auff dießen text Zu fagen undt Zu Verzehlen, aber dag liß fih Nur 
Teste a teste jagen oder durch fichere gelegenheitten aber nicht durch 
die post, Es geht hir Im Landt felten beßer fonbern wie mir bie 
Herkogin Bon mecklenburg mir alß Verzehlt daß Zu der Königs 
Louis XII Zeitten Ein Nar bey hoff geweßen der Kam Einsmahls 
nah mitt Einem wehr geheng worauf Gr Lautter agellen hatte bro- 
diren lagen, Ich glaube liebe Louise dag Ihr woll wift daß man 
Eine atzel auff frantzosch Eine atzel pie heift, ber Nar ftelt fich Vor 
bem König undt trehete alß fein wehrgeheng herumb , ber König fragte 
Shn que tu La Er andtwortete sire je vay tout comme vostre 
cours, comment done fagte der König der Nar andtworte je vais 
de pies en pie et vostre cour aussi, jo Könte Ich auch woll Zu 
meinem fohn jagen — hr Könt nicht glauben liebe Louise wie Es 
Eine gutte ſach umb die pomade divine drumb habe ih Eüch Ein 
büchsgen gefebicdt das Ihr ES allezeit Im fad tragen Könt — Man 
Mag auch fo reiche Heüraht thun alß Man will wen Man Rumpen 
Zeig nimbt bleibt die Reüe nie auf, mich argerts recht wen Sch fo 
ungleiche heüraht jehe — 

In Schottlandt wie Ihr Nun woll wißen werbet, ift ber pren- 
tendent woll Entpfangen undt alß König auffgenohmen worden Ich 
Kan nicht fagen wie fehr-mir nach brieffen auß Engellandt Verlangt, 
umb Zu horen waß dießes herrn ahnkunfft In fchottlandt In Engellandt 
guts oder bößes außrichten wirbt, Man fagt hir mylord mar hatte 
ſich Nur abngefteldt alg wen Er umb gnadt bitt umb König jürgen 
Zu amussiren undt feinem jungen König Zeit Zu geben In fchottlandt 
Zu Kommen — Kein Schiff hatt mylord mar gar gewiß Von hir 
befommen, da wollte Meine handt woll vor Zus feier fteden, undt 
noch weniger iſt Es war daß Man gelt gefchict hatt dießes letzte ift 
ohnmöglih, Es iſt nicht aparantlidy daß Nun der Krieg fo baldt Ein 
Endt mitt ben rebellen Nehmen Kan — Ihr habt woll recht Zu 
disputiren liebe Louise daß mein fohn auffrichtig Er ift Leyder Nur 
gar Zu gutt undt auffrichtig daß macht Ihm fehler begehen — timide 
Zu fein wie Ewer Jünge niepce ftehet Einem Jungen freüllen woll 
ahn undt Ich Hoffe dag Es Ihr glüd bringen wirdt — 
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paris den 11 februari 1716. 

— — — Ein reütter Don deß prince de Lambesq fein Re- 
giement hatte Einen bruder Zu nancy ben wolte Er befuchen, andern 
tags wolte fein bruder Jch weiß nicht fuchen oder Entgegen geben, 
fandt aber nichts von feinem armen bruber alß den Kopff undt Eine 
fauft, Im welcher Er nach feinen bloßen fabel hatte, Muß fich gegen 
ben wolff gewehrt haben, fie gehen troupen weiß 7. 8. mitt Ginanbder 
undt attaquiren bie reigenden, haben ſchon ſehr Biel Leütte gefregen 
bir Im Lande fangen fie auch ahn daran ’ift ber abſcheüliche harte 
wintter (fchuld), die auff bauung bei wetters hatt jchir jo viel leütte umb: 
gebracht alß die Kalte 8 arme mafcherinen waren In Ein platten 
fhiff umb Zu wafchen, dieße fchiff waren ahn ftarde feiller ahnge— 
bunden dag Eyß hatt bie feillen ober firid wie Ein Meßer abge: 
ichnitten, dag Eyß Hatt dag jchiff mweggeführt Eine hatt daß berk 
gehabt Bon Eyſchollen Zu Eyßſchollen Zu fpringen daß hatt Ihr Zeit 
geben dag Man Ihr ftride hatt Zu werffen Können die ift salvir 
worden bie andern aber feindt alle umblommen Eine hatt daß Evi 
ben Kopff glatt abgehauen, Cine andere den Leib Zertheylt ander 
haben bie fchulden Zerhauen gehabt aber waß ahm abfcheülichften mar 
Eine fchwanger fraw bie hatt bag Eyß ben bauch auff gefchnitten, baf 
armen KinbtsKöpffen hatt man auf bem bauch herauf geſehen haben 
fo biß nach St Clou geſchwummen, war abſcheülich Zu fehen wie man 
fagt — — — 


paris den 14 februari 1716. 

— — — Der graff von nassau hatt 2 55 francken Berfpilt, mitt 
Gtlihen damen hir, Jh glaub fie haben In Ein wenig beichigen 
mitt Verlaub , den fie Haben die reputation woll Zu fpillen Kommen — — 

Die printzes fagt bag Ihr noch hoffnung habt alles Zu guttem 
Endt mitt Emwerem fchwager Zu bringen, gott gebe Es undt dag Ihr 
Vergnugen wider nad hauß gehen möget 


Paris den 21 februari 1716. 


— — — Ich Muß Eich Nur noch fagen den Es Erſtickt mic, 
daß Es der papst undt Konig In spanien ſeie ſo den praetententen 
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gelt geben haben ber papst hatt = m geben unbt ber König In 
spanien hatt 3 mahl hunderttaußendt thaler, geben Bon meinem john 
hatt Er weber heller noch pfening befommen — gutte nacht liebe Louise 
Ich bin fo fehlafferig daß Ich die feder nicht mehr halten Kan Mus 
doc noch fagen daß Ich meinen Vetter Bon hessen Lanbtgraff jorgen 
gefehen, Man. hatte mir Ihn fo jchön gemacht, daß Ih Ihn gar 
nicht fchon gefunden Er hatt Ein abſcheülich groß Maul undt lacht 
nicht ahngeNtehm adieu Ich ambrassire Bon Kerken unbt werde Eüch 
Bon Herken lieb behalten fo lang ch lebe 


paris den 28 februari 1716 

Herballerliebe Louise Ich glaube der teüffel auß ber hellen ift 
Bon feiner Ketten Kommen umb mich bofl Zu machen Ich bin expres 
umb heütte morgen umb 7 auffgeitanden In hoffnung Zeit Zu finden 
ahn Eüch undt madle de malauze bie printzes Bon wallis undt 
mein bochter Zu fchreiben ahn mein dochter hab ich gefchrieben undt 
auch ahn die princes Von wallis allein wie Jh ahn Eich unbt 
madle de malauze haben anbtworten wollen hatt mir der teüffel au 
Contretemps Gin halbdutzendt Duchesse daher geführt die mir all 
mein Zeit haben Berliehren machen, dazu mein fohn mitt Ein ab- 
iheülih Kopffwehe Er hatte ſchir Ein aug Verlohren hatt fih Im 
balhauß felber die raquette In Ein aug gefchlagen hatt fich nicht 
ſchonnen wollen die 3 legte tag Bon carnaval, hatt Er biß 6 gewacht 
undt Ein doll leben geführt daß macht mich gang gritlid — — — 
Der chevallier de st. George ift bey feiner fram Mutter mein 
john hatt Ihn bitten laßen auß frandreih Zu Ziehen 


— — — — 


St. Clou den 23 juni 1716. 
— — — Churpfaltz todt hatt Man mich noch nicht notificirt 
Ich weiß aber doch dag Gr Es ift — printz Carl Itzigen Churfürft 
hatt Eine große naredey gethan wo fein heyrath war ift Ich glaub 
dag nach dem pfalsifchen hauß recht ber printz Von sultzbach dießen 
Mißgebohren pfalsgraffen wirbt disputliren Können — — — 


—___ — — — 


Briefe der Prinzeſſin von Orleans, 16 
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St. Clou dem 7 julli 1716. 
— — — mie Jh Eben der printzes Von wallis brieff Enden 
wolte Kam man mich bollen, weillen mad d’orleans In Kindes Nöbten 
war, Es war just 11 Uhr Ehe die Kugichen fertig wurden war &: 
halb 12 wir Kamen umb Ein Biertel auf 1 ahn wie Jh In de 
antichambre Kam war alles gar ſtill undt man fagte mir mitt leiser 
ftim JI y a pres d’une heure que S. A. R. est accouschee tres 
heureussement aber Man fagte mir diefes mitt jo tramwerigen Mincı 
das Ih nicht Zweyffelen Konte dag made d’orleans Eine Tte bodter 
befommen hette, undt babe mich leyder nicht betrogen — — — 


St. Clou den 1 September 1716. 

— — — Mein bodter ift nicht gar fein charlatan undt liebt 
bie remedien nicht ſonderlich, aber Meine leütte fo jnteressirt ſein 
undt forchten durch Meinen tobt Ihre chargen Zu Verliehren bie 
plagen Ihn — — — 

Die printzes Von wallis ift fo fehr über ber graffin Bon Bö- 
ckeburg Bertrettenen fuß Erſchrocken meinte Er were gebrochen, das 
Ich fehr fürcht dag Es dem Kindt davon die printzes fehwanger ift 
ſchaden wird — wir haben feyder 14 tagen Gin abſcheülich exempel 
davon ahn ber Jungen marquise de Bethune jo def Ducs de Gerre 
ſchweſter iſt, fie ift glücdlich Eines Ichonnen puben geNeßen aber weillen 
Einen bettler In der Kirch geſchehen, fo fie auff Einmahl Erſchredt 
In dem fie Ihm Ginen Krebs In der druft geſehen fo alles fleiſch 
abgefreßen, dag Kindt war Eben fo undt nach dem man Es getauft 
ift Es geftorben hatte die bruft undt über den magen wie Gin ſpineweb 
gehabt, Man hatt hundert exempel Bon dergleichen alfo ift mir bang 
vor ber printzes Bon wallis fchreden — — — 


— — rG — —— 


St. Clou den 13 9br 1716. 

— — — Ich woldt daß die liebe printzes von wallis fchon 
wider glüdlid Im Kindtbett were Ich bin recht In forgen Bor J. 8. 
fie hatt mir gank daß herk gewohnen liebe Louise Jh made Eüch 
Mein Compliment daß Ewer ahnſchlag ahngangen unbt ‚Herr max 
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Fohn * Zum graffen worden, Ihr wißt dag Ich Eüch offt gefagt Eüch 
Ewers jhwagers fachen nicht jo fehr ahnZuNtchmen, den Er würde 
Es Eich Keinen band wißen, geht Ein wenig gemach auch mitt Ewerer 
miepcen undt dendt ba jo gutt gemütt man auch haben Mag fi 
Mie In Einen ftandt ſetzen Muß Bon feinen Verwandten Zu des- 
pondiren undt Ihren guaden Zu Leben, wens auch gleich leibliche 
Kinder wehren, ben Man ficht überall leütte den folche jachen gereüet 
Haben, dendt bitte Ich ahn meine woll meinente Erinerung undt feybt 
Berfichert daß Ih Eich Von Herken lieb behalten werbe. 
Elisabeth Charlotte. 


— — — — 


St Clou den 19 Or 1716. 


— — — Ich Grinere mich jeßt bag wie Ihr mir Von mein 
Endeln gefchrieben heiſt Ihr fie Königliche Hoheit ben tittel führen 
Nur die fo man Enfant de france undt petits Enfants de france, 
Enfants de france feindt ber Könige Leibliche Kinder undt Ihre brüber 
ber Könige brubers Kinder wie mein john undt feine fchwefter mie 
auch die noch Lebende groß Herkogin, denen gibt man mitt recht den 
tittel Von Altesse Royal oder Königliche Hoheit, aber meines ſohns 
fohn undt töchter feindt Nur prince du sang die haben Keinen andern 
tittel alß altesse serenissime undt unter enfants de france unbt 
fie ift gar Ein großer unterſchiedt In alles fie haben Kein service 
par quartie man Kaufft die chargen nicht undt Ihre chargen haben 
Keine grand officier noch premier ausmonier noch premier Escuyer 
noch chevallier dhonneur, die privillegien Bon un feindt daß wen 
wir gleich fterben behalten unßere bebinten jo man officier de maison 
Royale heift Ihre prerogativen bag wen fie. gleich bawern jein doch 
nicht wie die andern gelt geben Müßen ſondern haben Viel freyheiten 
alß wen wir noch Lebten daß Konnen der prince du sang Ihre nie 
haben alfo wie Ihr fecht, nicht allein Im tittel fondern In alles gar 
Ein großen unterſchiedt — Ich habe gedacht dag Es Eüch nicht Teybt 
fein würbe alle dieße unterfchiedbt Zu wißen unßere Kinder haben quartier 
undt officier wie wir auch daß Kauffen undt Verfauffen der chargen, 
allein Es ift doch noch Ein unterfchiebt fie haben Keine chaisse a bras 

* Der junge Ghriftoph Martin von Degenfelt, ihr Better, ber fie nad 
England begleitet und dem fie die Hand ihrer fanften Nichte Marie, Tochter bes 


alten Schomberg, zuwenden wollte. 
16 * 
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noch chaisse a dos bey ung wäſchen auch nicht mitt unß fie ſeindt 
aber wie wir auff den drap du pied Sn ber Kirch bey dem König 
die prince du sang aber wie auch unfere Endeln darffen nicht aufs 
drap de pied weber bey dem König noch bey und, ſondern außer dem 
drap de pied, daß ift alles reglirt Es weis Gin jedes wo Es hin 
fol feindt wie In tribunen darff Niemandts alß unfere Kinder fid 
bey unß Knieen aber Neben ben printzen undt princessinen du sang 
Kommen afle damen Knieen wen fie Nur Bon Condition fein alje 
jegt Ihr woll dag Ein großer umterfchiedt In allem ift — mitt mir 
Kan Kein mans menſch Eßen alf prince du sang souverains undt 
Cardinals mitt meinen Kindern Een alle fürften undt Ducs, mitt den 
prince du sang alle Gdelleütte, Bor unß Kan Niemandts fiten al 
Duchessen undt printzessen bey ungern Kindern alle Damen bi 
Duchessen haben Lehnſtühl undt die Ducs auch bey ben prinizen 
du sang figen bie Duc In chaisse a bras wie fie undt fie begleytten 
fie an der thur undt generallement alle Mansleütte figen bey fie, undt 
Shen Mitt Ihnen, Es feindt noch mehr dergleichen unterfchiebt fo mit 
jegt Eben nicht Ginfahlen — — — 


— 
Paris den 11 xbr 1716. 

— — — Vor bie gutte potſchafft ſo Ihr mir von der printzes 
von wallis jetzt gott ſey danck gutten geſundtheit gebt ſchicke Ich Eüch 
liebe Louise Ein Klein potten brott Nehmblich Ein gang ſchlecht 
ſchächtelgen Von golt mitt Gin Klein demanten ringelgen mitt 4 Kleine 
aber wahre grüne demäntger, wünfche daß fie Eich gefallen möge, 
undt hoffe dag Es noch waß rares In Englandt mag fein, rechte 
grüne demantier Zu fehen — — — 

Man jagt hir die printzes war fchir unıbs leben Kommen meillen 
Ein Englifcher accoucheur nicht hatte Leyden wollen daß die teütſche 
bebamme die printzessin helffen folle, undt daß der ftreitt die printzes 
ſchir daß leben gefoftet hette, Ich mögte wißen Tiebe louise ob Es 
war it — — — 

Mich deücht das Churpfaltz beßer thete ſeine fraw dochter dem 
printzen Bon Sultzbach feinem rechtmäßigen Erben zu geben alß ſich 
jelber Zu heirahten, den Nimbt Er Eine Erbherkogin fo wirbt Gr 
Nur die pfalg auff Neüe ruiniren, da Hergegen wei Er Nur feine 
printzessin dem printz Von sultzbach gibt Kan Er feinen hoff regliren 
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wie Er will undt die übermapige despance fo fein Herr Bruder gehabt 
abſchaffen — Ih wünſche Bon Herken daß das arme KHeydelberg 
dießem jeßigen Churfürſten gefahlen möge bamitt Er daß liebe ſchloß 
wieder Zu recht möge machen Laßen, ben Ich Kan nicht Tagen mid) 
noch Immer Bor den ort meiner geburdt Zu jnleressiren — — — 


Paris den 15 xbr 1716. 

— — — man fagt dag Eine Englifche dame d’honneur fo Eine 
witwe ift fchwanger Vom printzen Bon wallis fein folle, Sch bitte 
Eich liebe Louise fagt mir ob Es war ift oder nicht, folte Es war 
fein würde Ich bie printzessin Bon Kerken beflagen, ben ob J. L. 
Zwar weber jalous fein noch fein wollen, fo Kan doch Ein folder 
Esclat In feinem Eygenen hauß nicht gefahlen, undt alle Engländer 
fein hoffartig undt haben wunderliche Köpffe Könte alfo woll waß 
unabngenehmes Bor die printzes Zu wegen bringen welches mir Bon 
Hergen leydt fein folte, mitt Einem wort yon huren Kompt Nie nichts 
gutts würde aljo die gutte printzes wol Von Herken beflagen mo 
fr & war it — — — 


_— — — — 


Paris den 5 mertz 1717. 

Ich Erfreiie mich mitt Eüch liebe Louise daß der Graff degenfelt 
feine liebft befommen gott Tage Eüch viel troft undt freüde ahn Ewern 
niepcen undt Ihren Männern Erleben macht Ihnen mein Compliment 
undt auch ahn ben Duc de chomberg Zweyffle nicht daß Es Ihm 
Ein troft wirdt fein feine 2 dochter Verſorgt Zu fehen, gutte nacht 
liebe louise gott Erhalte Eich undt gebe Eüch alles waß Ewer herk 
begehrt ſeydt Verfichert dag Ich Eich allezeit lieb behalte 

Ze Elisabeth Charlotte. 
(Die Prinzeffin wurde bald darauf fehr Franf.) 


paris den 14 may 1717. 
Herkallerliebe Louise Ich habe heütte Eine große vissitle gehabt 
Nehmblih Mein heros den Czaar *, Ich findt Ihm recht gutt wie 
waß wir alß Bor dießem gutt hießen Nehmblich wen man gar nicht 
pPeter der Große. 
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affectirt undt ohne fagon ift, Er hatt Viel Verftandt undt rett Zwar 
Ein gebrochen teütſch aber mitt Verftandt undt gibt id gar woll Zu 
Verſtehen, Er ift höflich gegen jeder Man, undt macht fich ſehr belibt 
Ich babe den Czaar In Giner wunderlichen postur gefehen Ih Kan 
noch nicht Kein leibſtück ahn thun bin Eben wie Ih Vom bett auff 
ftebe Ein nachtshembt Camissol nachtsrod ahn, undt Einen gürtel — 
(Die Prinzefiin blieb den ganzen Sommer hindurch Franf. Aus diefer Zeit find 
nur Briefe der Frau von Rathſamhauſen vorhanden, welche in einer faum lcier: 
lichen Schrift die Kranfheitsgefchichte enthalten.) 


St Clou den 11 august 1717. 

— — — 68 ift leicht Zu begreifen, daß Ihr Biel werdet Zu 
thun gefunden haben nah dem Ihr jo gar Tang Bon hauß geweßen 
feybt, Ih bin Von Herken froh daß Ihr wieber gefundt ſeydt, gott 
Erhelt Eich lang dabey welches Ich defto mehr hoffe, mweillen Ihr 
Nun wider Gott Rob In Einer gutten Lufft feydt die printzes Bon 
wallis hatt mir fchon printz wilhelm on hessen beylager bericht, 
aber 3. 8. Loben die brautt nicht ſehr fagt fie were gar heßlich undt 
hatt dabey Einen wunderlihen Kopff, printz wilhelm wider woll gar 
gewiß regirender Landtgraff werben ben Es ift Kein aparantz daß jein 
Elſter Herr bruber Kinder befompt — wie made de langallerie hir 
war fagte Man fchon dag das Kindt bavon fie ſchwanger war dem 
Landtgraffen Zu gehört, fie ift gar nicht fchön, undt hatt ſehr aflectirte 
maniren ahn fich, fo wie die galanten damen de la province ben 
bey hoff ift man nicht affectirt, Man Kan fie fehir nicht ohne lachen 
fehen, Ein ridicul personage, Langallerie jammert mich recht ift Ein 
unglüdlicher menſch — Es ift rar frantzossin undt nicht coquet fein 
— Ich hatt Nie gehört ba mein Better ber Landtgraff galland ges 
weßen alß biefmahl aber alle mäner wer fie auch fein mogen ſeindt 
coquetter alß die weiber, Einer Berdirbt ben andern In dem fall, 
ben Es ift Ihnen Keine fchande — der graff von waldeck jo fih Zum 
fürften hatt machen laßen ift der pfalggraffen Von Birckenfelts fchwager 
Ich Habe Ihn Hir gefehen, Ich halte Ihn nicht Vor gar ſchlaw Er 
ift dick fett undt fpricht Kein wordt, Einen tag lang, Ich Weiß nicht 
ob feine gemahlin Ihn Nun gar lich hatt, allein fie hatt Ihn bitter 
ungern genohmen, Es ſoll Ihm gar leydt fein Ewern bruder Erſtochen 
Zu Haben — — — 


— — nn 
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St Clou den 19 augusti 1717. 

— — — Ihr werdet gar woll thun liebe Louise den jegigen 
Ehurfürften nicht. Zu Verſeümen undt Emwere fachen richtig Zu machen 
aber Es gefelt mir nicht ahn dießem Churfürften daß Er Zu dusseldorf 
residiren will die arme pfalg Verlagen Man hatte mir hoffnung geben 
bag Er daß arme ſchloß Zu heydelberg wider bauen würbe undt Zu 
recht machen wolle undt da wohnen Man hatte mir ſchon gefchrieben 
daß bie Churpringeßen jchwanger ift Ich habe Viel guts Von Ihr 
undt Ihrem Herrn gehört — Es ift Zeit daß wiber Neiipfalkgraffen 
Kommen den feyder wenig jahren feindt Viel drauff gangen 


St Clou den 9 7br 1717. 

— — — hide Eich Hirbey Ein patron vom hocca Sch habe 
noch vergeßen babey Zu fegen daß die 30 Kugeln mitt Zettel, Ju 
Einem ledern fad fein, welchen Man allezeit fchüttelt, undt Man 
hatt Einen großen holtzern Löffel mitt welchen Dan Eins nach bem 
andern Eine Kugel Ziht wen die Kugel gezogen gibt man fie dem 
ber die Banque helt undt bie ffol Bor ſich hatt der mitt Einem hölgel 
ftößt den Zettel herauß undt pressentirt Ihn ahn die person fo bie 
Kugel gezogen fo den Zettel auffrohlt undt ahn der gangen gefelfchafft 
weift der Banquie macht feine rechnung Zicht alles waß auff der taffel 
ſtehet, bezahlt hernach alles waß ber Zettel mirt ſich bracht hatt findt 
Man Ein fchiffer wo Niemandts nichts auff geſetzt ift alles Vor ben 
Banquier daß ift dag gange fpiel, geftern Zum exempel hatt Sch 
auff 29 gefegt, wie Ich Es gezeichnet daß hatt mir 176 jettongs 
befommen, wo bie 9 ſo Ich gefeht Hatte, durch diß exempel hoffe 
Ich werdet Ihr alles begreiffen, wir fpiellen. Kein Hoch fpiel Nur aux 
dix sols, aber bey dem König hatt man Es allezeit mit Louisd’or 
gefpilt Verſpilt der Erkbifchoff Von Reims In einen wagem auff ber 
fchweinsjagt In Einer halben ftundt 3 louisdor der hilt die banque 
Es ift rar daß die Banquier Verlichren undt daß fpiel ift verbotten 
worden weillen Le Banquier Zu viel avantage hatt — — — 

Man Hatt 30 fchwarke Kugeln fo In der Mitten Eine höhle 
haben worinen man Ginen gerollten Zettel Inſteckt, undt jeder Zettel 
hatt Eine chiffer undt Num wie fie auff der taffel gezeichnet fein 
Nehmblich von 1 biß 30 undt die Zettel haben Von Eins big 10 
Gin ftrih von 11 biß 20, 2 ftrich von 21 big 30 drey ſtrich, wen 
man In der mitten fest undt dab jchiffer Kompt fo Zicht man 27 
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jettong auff bie helfften befompt man 14 jettong auff ben Eden 
7 die Eden haben pars ahn 4 chiffer über Einander ftehen Kompt 
Eines Bon Zen Zicht man 9 jeltong auff die reye befombt man 
3 ftüd alß Zum exempel fegt man auff Eine reye 1 thaller umbt 
Kompt Eine reye fo gibt man Einen 3 thaler, undt fo forthin auff 
jede daß ift daß gange jpiel. 
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St Clou den 12 7br 1717. 

— — — 68 freudt mich recht daß heydelberg wider gebawet 
ift, undt Man auch wiber ahm fchloß arbeybt, aber waß mich recht 
ärgert, ift dag Gin jessuwitter closter ahn ftatt daß Commissariat 
gebawet jessuwitter ftehen heydelberg übel ahn, wie auch franciscaner 
Mönchen, jo die closter Kirh In haben, fie haben mir gejagt fie 
wohnben Nahe bey dem ober thor mein gott wie offt habe Ich In 
dem Berg Kirfchen gefreßen morgendts umb 5 Uhr, mitt Gin gutt 
ſtück brodt, damahl war Ich Iuftiger al Ih Nun bin — — — 


St. Clou ben 19 7br 1717. 

— — — Ib habe nie gemuft bag Ihr Etwaß ahn meinem 
fohn Zu pretendiren habt, warumb Habt Ihr fo lang bavon ges 
ichwigen, Ich were Nie dag man baß feine fordert, gelt jetzt fordern 
it Eine ſchwere den Nirgendts nichts vorhanden ift den Man fucht 
In alles dep Berftorbenen Konigs fehulden Zu Zahlen mein fohn hatt 
felber die pension alß regent cedirt daß Konigs fchulden wahren 
nicht mehr alß 2 mahl hundert taufendt Millionen, Man Muß lang 
Kragen Ehe fich dieße Suma findt, Zweyffelt nicht daß Ich mein beftes 
bazu reden wen Sch davon höre undt Ihr thut woll mir die fach nicht 
unter händen Zu geben ben Niemandts In der Welt Verftehet weniger 
bie aflairen wen Ich davon reden bore oder Man mir grichifch Vorleft 
Verſtehe Ih Eins wie bag ander — — — 


— — — Die Churfürftin Zu pfalg ift Nun fchon In jttallien 
Ich habe geftern brieff Bon unßerer Herkogin Von modene bekommen, 
die fchreibt mir bag fie Zu Trente (fo wie Jh glaube man auff teiitich 
trient heift) Erwardt wirbt der großherkog Ihr Herr Vatter hatt J. L. 
Einen gangen hoff Entgegen gefchidt 2 Hundert personnen garden 
Ebelleütte undt 4 damen Bon ber gröften Qualitet Von dem Lanbt 
Ich wufte daß Ihre fram Mutter nicht Leyden würde bag fie durch 
frandreih Kämme undt hirin hatt fie groß recht frandreich iſt Kein 
ort Bor Ehurfürft undt Churfürftinen fie jeindt bir wie fiſch auß bem 
waßer undt machen sotte figuren — Ich weiß nicht warımb Man 
ben printz Bon sultzbach nicht Churpring heit Er ift Es ja Itzunder 
In ber. that, den ber Churfürft will woll fo lang leben alß ber pfalggraff 
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Bon sultzbach alfo bleibt ber printz body Ghurpring ben folte 
fein Herr Batter Churfürft werden were Er ja auch Churprintz, aljo 
meines Erachtens folte Er den Nahmen fchon führen — Man fagt 
bag bie printzes mie fie Ihre fchwiger Eltern geſehen hatte fie 
fie fo fchlegt gefunden undt fo Ellendt undt wunberlich gefleybt daß 
fie bitterlich drüber gemweinbt hatt, aber ift Es nicht Vielleiht daß 
dieße pfalkgräffin auch Ein ſchuß hatt wie Ihr herr Vatter unbt oncle 
gehabt den fie ift Landtgraff wilhelms ®on Rheinfels bochter, ber, 
ber geſcheydtſte nicht ift fo woll alß fein Herr bruber Landtgraff Carl 
war — wir haben wenig Neüe Zeittungen bir Ihr werbet wißen wie 
ber papst ben milord petterbouroug Zu boulogne Sn jttalien hatt 
gefangen Nehmen Tagen, Niemandts weiß bie urfach Er ift 4 tag Sn 
weibs Kleybern herumb fpagirt, mitt Viellem Berftandt hatt dießer 
Man doh auch Ein ſchuß undt ift Narifch genung fol gleich gefagt 
haben Er frage nichts darnach wen man Ihn fchon umb bracht dem 
Er hette feine harangue fertig jo Er dem pöpel machen wolie, Man 
ſolle Ihn gefragt Haben ob Er Kommen were ben chevallier de st 
george aufs Königs In Englandts befehl, Zu Ermorden fo folle Er 
geantwortet haben Nein der König ift jncapable Eine joldye ordre 
Zu geben aber Bor ben printz Bon wallis wolte Er nicht gutt fein, 
ben der were Es capable — — — 


St Clou den 9 Sbr 1717. 

— — — Clöster ftehen dem gıttten heydelberg bitter übel 
ahn, hatt stübensoll nicht In der Vorftatt logirt, dießes alles ift Ju 
der Vorftatt der herrm garten, war ohne daß nicht Zu groß daß Kan 
mich recht Verdrigen das Maus Capucinern geben — Man heift bir 
die Capuciner der jessuwitten laquayen ben fie thun aflegeit waß 
die andern wollen, alle jessuwitter feindbt Zu paris jo gehaft alß In 
ber pfalz — — — 


Paris ben 17 8br 1717. 

— — — ber König hatt viel ſchulden gemacht weillen Er nichts 
Bon feinen Königlichen pracht hatt retranchiren wollen, hatt alfo gelt 
gelehnt, wo Zu bie minister praff gebolffen, den wo der König Einen 
heller gezugen, da haben fie mitt Ihren creaturen pistollen befommen, 
undt durch Ihr fchelmereyen undt ftehlereyen, ben König undt Königreich 
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arm, ſich aber braff reich gemacht — Mein fohn gibt fih tag undt 
nacht Mühe undt forgen alles wider Zu recht Zu bringen undt Kein 
menfh weis Ihm dand, hatt Viel feindt bie Ihm alles übel threhen 
undt mitt fleiß Teütte beftellen Ihn bey ben peüpel Verhaſt Zu machen 
welches leicht gefchicht, Inſonderheit weillen Er nicht bigot ift — Mein 
fohn ift fo wenig jnteressirt dag Er Nie hatt waß Ihm Von ber 
Regence Bon rechtöwegen gebührt hatt Keinen heller bavon genohmen, 
ob Er Es doch wegen feiner Biellen Kinder hoch Von Nöhten hette, 
ber junge König hatt leütte umb fich fo meinen fohn gar nicht gutt 
fein, ob Er* Zwar fein ſchwager ift, aber Ein falfcher hipocrit ber 
alle Heyligen freßen will undt doch ber böfte Menfch von ber welt 
ift, Zu bei Königs Zeitten wen Er jemanbts flatirte undt gutte wordt 
gab ware Es ficher daß Er Ihm Ein ftüdelgen ahngemacht Hatte, 
feine leibliche Mutter hatt Er Bon hoffmachen gehen, feiner geweßenen 
hoffmeifterin, der alten maintenon Zu gefahlen — Es war Ihm fo 
bang daß feine fram Mutter fich wider bey Hoff Ein fchleichen mögte 
daß Er Ihre meublen auf bem fenfter werffen ließ, Ihr Könt Teicht 
gedenden waß Einer Bon biefem humor capabel fein Kan, Id 
fürchte Ihn Bor meinen fohn wie den teüffel, undt finde bag Mein 
john fich nicht genug Bor Ihn hätt — — — 


St Clou den 20 8br 1717. 

— — — Mein dochter macht mic hoffen daß fie dießen Zu 
Künpfftigen Januarie herfommen folle, aber Ich werde Es nicht glauben 
bi Ichs fehen werde ben ber hergog hatt Einen favoritten den Man 
Von ſeiner maitresse, ber beftilt feinen Herrn gotts jammerlich undt 
fürcht dag Dan den hir Bon Ihm desabussiren wirbt, undt begreifen 
machen wie ber Leichtfertige craon Ihn mitt feinem weib gewehren left, 
Ihn Nur Zu bedrügen undt Zu beftehlen — — — 

foltet Ihr Ein mahl herkommen bin Ich gewiß daß Es Güch hir 
nicht gefallen folte die desbauche geht überall Zu fehr Im ſchwang 
bie printzes Bon wallis hatt mir ber Herkogin Von Eissenach tobt 
noch nicht gefchrieben fo Eine pietistin geweßen, dieße secte were 
meine fach gar nicht, die herkugin von hannover fhreibt mir Lan- 
gallerie gar gewiß hungers geftorben ift 21 tag geweßen ohne Zu 


® Der Duc de Maine. 
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Ehen ober Zu drinden hatt fich auch Im fterben feine feel nicht am 
unperm berr gott befohlen fondern wie Gr gefühlt bag Es ahn bem 
war bag Er fterben folte hatt Er feiner frawen Contrefait genohmen, 
und mitt folcher tendresse dießem contrefait Zu geiprochen daß Er 
alle umftehende hatt weinen machen daß ift doch Ein Ellender tobt 
undt daß objet meritirt Es nicht, ift Ihm Zu untreü auch Zu heßlich 
Eine ſolche passion Zu Erweden — Man hatt Ihn Enger Ein: 
gefpert undt Niemandts mehr fehen laßen ba ift feine Verzweiflung 
Don Kommen, aber Er hatt Es woll Berbint dag Man Ihn ſo 
tractirt hatt alß ber Keyßer unter feinem gefangnuß Vorbey gefahren 
Ein Cammerhott Bol mwufterey auff Keyßers Kutſch gefchütt bag hatt 
dem Keyßer fo verbroßen daß Er In (wie billig war) hatt beßer Eins 
ſperen laßen — mid jammert Er doch wegen der alten Kunbtichafft, 
Ich habe Ihn gefendt dag Er gar Kein Nahr wahr, bie jalousie hatt 
bag fie attaquirt daß him ftard Ich habe hir Eine fraw gefendbt fo 
Bor jalousie Bon Ihrem Man auß betrübtNuß daß Ihre Zwei brüber 
jo fie fehr lieb hatte, assasinirt hielt, gan von Sinen Kommen, fie 
Konte gar woll auff der Quitare fpiflen undt wen fie wie Eine fourie 
war gab Man Ihr Gine Quittarie wen fie ahnfing Zu accordiren 
undt Zu fpillen würde ſie wieder raisonable — Langallerie hatt ſich 
bir mitt bem minister brouillirt hatt Ein buch Im trud geben umb 
Zu beweißen daß der ministre de la guerre ben König beitollen 
hatte, war darnach fehr verwundert daß felbiger andere Ihm Vorzog, 
undt Ihn nicht wie Gr Es pretendirte avancirt darauf Nahm Er 
feinen abjchidt undt ging Zum Keyßer daß gereühet Ihn hernach wolte 
wider Kommen Man wolte Ihn nicht ahnNehmen dag alles hatt Ihm 
den hirnkaſten Verrückt — — — 


St. Clou den 24 Bbr 1717. 


— — — unßer graff von nassau sarbrücken nit ber Itzige 
fo fo tölpelhafftig ift, fondern fein Herr bruder, ben unßer König fo 
Estimirt hatt, ber fagt Er wer der falfchte Menſch Bon ber welt ges 
wegen, baß hatt mich wunder genohmen den Ich habe Ihn allezeit Bor 
gar Einen gutten Ehrlihen Menfchen gehalten, — Es Kan Kein 
menſch Keine ftiege mehr fteigen Ich höre bir Jung undt alten fich 
drüber befehwehren, Es ift Etwaß auff alle bein gefahlen fo fie ſchwach 
macht Vor dießem wahren alle bein beger, daß ficht man noch ahn 
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alle alte ftiegen fo ſo hoche ftaffeln Haben, hatten unßere forfahren 
böße Knie undt fchendel gehabt wie Man Nun hatt heiten fie fie 
gemächlicher machen Laßen — — — 

In frandreich undt Englandt feindt bie mylords undt Ducs ſo 
übermäßig ftolg daß fle meinen fie feyen tiber alles, undt lieg man 
fie gewehren fo würden fie fich befer binden alß die prince du sang 
undt die Meiften feindt nicht Ginmahl Ebdelleütte Ich babe Einmahl 
Einen Bon dießen Duc braff befcheyden Er ftehlte ſich ahns Königs 
taffel Vor den -printz Von 2 brüden, Ich fagte über Lautt (dou 
vient que Mons Le Duc de st simon presse tant-Le prince de 
deux pont a t'il envie de le prier de prendre un de ces fils pour 
page) alle Menfchen fingen fo ahn Zu lachen, daß Er weg gehen 
Mufte, Es wehre mir leydt geweßen wen bie Churfürftin Zu »pfalg 
berfommen were, wen Man fo ungerechte fachen hört wirbt Man gank 
ungebultig, In teütfchlandt Iſt man gar Zu hofflich den wen Ich 
bende baß ber bois solis mitt 3. G. S: unßer herr Vatter undt mitt 
mir geßen, undt iſt Nur Gin fourir geweßen, Von der Königin hauß 
welcher mitt Keiner Bon der Königin damen geßen hatte feine bochter 
hatt Ein hautbois Bon deß Königs musicq geheüraht undt welcher 
gar Kein Edelmann pretendirt Zu fein, fie wohnen Zu fontainebleau, 
Kammen alle tag dort Zu mir der bochter Man heiſt philidor daß 
avillirt die Churfürften wen fie mitt fo geringen Leütten Eßen, bie 
Kommen dan undt berühmen fi hir, — myLord peterbouroug hatt 
nicht gleich auf ber gefengnuß gewolt will reparation haben Vor den 
affront fo man Ihm ahngethan — were Ih In Einem gefengnuf 
undt Man gebe mir Meine freyheit wider, ging Ich geſchwindt herrauß 
fagte hernach waß Ih Zu fagen hatte aber In der gefangnuß bliebe 
Ich Kein augenblid enger — dießer mylord ift Ein poßirlicher Nar 
Ich glaube Er wolte lieber fterben alß fih Zu Enthalten waß überz 
wergs Zu fagen, undt vor boßhafftig Zu passiren machen, bie fo 
Er nicht leyden Kan, Er folle bie printzes von wallis lieb haben 
undt gern auffwarten aber ben printzen nicht Teyben Können — — 


St Clou ben 11 ®br 1717. 
— — — Ich mwolte Liebe Louise daß Ihr hir ſchachſpill lehrnen 
Kontet, alle fchach fpieller höre Ich ſagen wie Eüch das fie lieber mitt 
denen fpieller fpiellen fo beßer fpillen alß fie alg mitt denen fo Es 
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nicht fo wol Können alß fie, die Erfte dauphine hatt Einen Kleinen 
pagen Bon 12 ober 13 Jahren Ein fohn Von Einem maitre d’hostel 
de quartier ber hieß fretteisle ber fpilte befer ſchach alß alle große 
fpieller bey hoff letzt Verſtorbner Mons le prince fperte ſich mitt bem 
buben Gin umb nicht- Irre gemacht Zu werden aber der page gewahn 
Ihm allezeit ab welches Mons Le prince doll macht daß Er offt fein 
Eygene peruque Vom Kopff rieß, undt dem pagen Ins geficht wurff 
wen Er Ihn ſchach Matt gemacht hatte, hir ſpilt man die große jpiel 
al Bassetie pharaon undt Landtsknecht gar Ernftlich folte jemanbts 
babey lachen oder vexiren wollen würde Er übel Entpfangen werben 
— 68 ift mir lieb daß die Kleine spina woll ahnkommen ift, undt 
Einen reichen Man bekommen, mich wunbert daß Ihr Eüch ber spina 
nicht mehr Grinert Ihr Habt fie offt gejehen den 3. ©. ©: ber Ehurfürft 
under herr Vatter ließ ſich alß Merger Bon Ihr Verzehlen bie fie 
gar woll Zu Berzehlen wußte — — — 

mich wundert daß Man nicht In drud Erfahren wie bag bey; 
lager Zu Neüburg gehalten worben, benn Bor diegem drudte man lautter 
folhe fachen mitt allen umbftänden Zu heydelberg — die opera 
werden woll jttalienisch fein- ben In teütfchlandt liebt Man Nur die 
juallienische Mufig bie Kan Ich nicht leyden deücht mir daß Es 
Lautt alß wen bie Katzen auff den dach mitt Einander miauen — — 


— — — — — 


St Clou den 13 9br 1717. 

— — — Liebe Louise waß Ihr wünfht Kan ohnmöglich ge- 
fchehen, Aber Es were befer gangen wen bie refugirlen fo auf 
Englandt Kommen fein fih nicht fo übel gehalten heiten undt alles 
mitt hauteur auß richten wollen undt gepralt hatten, undt fich gar 
nicht soumis Erwießen undt ob Man Ihnen Zwar gefagt daß fie 
Keine Verſamlen machen folten, undt Es Ernſtlich Verbotten haben 
fie Es doch gang offendtlich gethan, undt dadurch alle. pfaffen undt 
Mönchen Ins harnisch gebracht, ba war Kein hülff noch raht mehr 
haben aljo alles Verborben, Ich Hatte fie burch den secrelarius Bon 
bollandt residenten wahrnen laßen aber Es hatt nichts geholffen fie 
haben alles jo Verdorben alß wen fie Es mitt fleiß gethan hetten 
Nun ift nichts mehr Vor Ihnen Zu thun, undt Ihre Eigene fchulbt, 
— daß ift wol gewiß daß alle große potenthaten Nur auff Shre 
politesse undt jnteresse agiren, wen Es gott anberft wolte würde Es 
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gar gewiß geichehen, ben In der Heyligen fchriefft ftehet ja (daß gott 
der. Könige Hertzen In feiner handt hatt, undt fie Neyget wohin Er 
will) alſo Muß (man) Ihn gewehren lagen — — — 

Ich dande Eich fehr Vor die Silberne medaille fo Ihr mir 
geſchickt Liebe Louise fie Kompt mir wol Zu paß, ben Ich Babe 
dockter Luther auch In filber undt In golt — Ich bin persuadirt 
daß bodter Luther beßer gethan hette Keine aparte Kirch Zu machen, 
ſondern Nur die papstliche Ihrthum alß Zu wieberftreytten fo hette 
Er Viel mehr guts außrichten Können hiemitt iſt Ewer lehztes ſchreiben 
Vollig beantwortet — Ich Komme jetzt auff daß wo Ich Vergangen 
donnerſtag geblieben war, Ich war ahn dem geblieben, wie Mein ſohn 
mehr gehaſt alß gelibt Kan werden undt wie ſein Elſter ſchwager undt 
ſeine gemahlin Ihren Eüßerſten fleiß ahn wenden Ihn bey dem Volck 
Verhaſt Zu machen made du maine hatt pasquillen aufgehen laßen 
gegen Meinen fohn, Es ift Eine bofe race alle ber montespan Ihre 
Kinder der junge König hatt Eine artige figur undt Viel DVerftandt 
aber Ein bößes Kindt liebt Nur feine geweßene hoffmeifterin fonften 
nichts In ber welt undt Nimbt ohne urſach aversion gegen bie Reütte, 
undt fagt fchon gern waß piquantes, Ich bin gar nicht In feinen 
gnaden, befümere mich aber gar nicht drumb, ben wen Gr regiren 
wirbt werde Ich nicht mehr In dießer welt fein noch Von fein Caprice 
Zu despendiren haben, wen Ich Meinem john fage fih Vor bie 
bogen leütte Zu Hütten fo Tacht Er umbt fagt vous saves bien made 
quon ne peust Evitter ce que Dieu vous a le tout temps destines 
ainsi sije le suis a perir, je ne Le pouris Evitter) ainsi je feres 
ce que qui est raisonable pour ma Conservation, mais rien dextra- 
ordinaire) Mein fohn hatt wol ftudirt undt Ein gar gutt gebächtnuß 
undt weis Von allem Zu reden fpricht wol Snfonderheit In publick, 
aber Er ift Ein menſch hatt alfo feine fehler wie Ein ander aber 
waß Er ſchlimes hatt ift Nur gegen Ihm felber den gegen andern ift 
Er Nur gar Zu gutt, auff Ewere wünfh Vor Ihm fage Ich Bon 
Hergen mitt Gi amen — — — 


St Clou ben 18 Ihr 1717. 
— — — made de Bery ift wenig Zu Mittags aber mir were 
Es moglich daß fie recht Ehen Könte fie ligt Im bett undt frift, Ein 
bauffen Käßfuchen Bon aflerhandt gattung fteht Nie Vor 12 auff, 
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umb 2 geht fie ahn taffel ift wenig umb 3 geht fie Bon taffel thut 
Keinen fchritten, umb 4 bringt man Ihr allerbandt Zu freßen salat 
Kap Kuchen obft, abends umb 10 geht fie Zum Nacht Eßen regen 
big umb 12 umb 1 oder 2 gebt fie Zu bett, umb Zu Verbauen brindt 
fie die ftardften Branden wein — — — 

alle Junge Teütte mans undt weibspersonnen führen Ein doll 
leben In frandtreich je unordtlicher je befer, daß fell artig fein Ich 
Kans aber gar nicht finden, fie folgen mein exempel nicht regullirte 
ftunden Zu halten, undt Ich werdt gewiß Ihr exempel Nie folgen 
Kompt mir Sauifh undt wie fehweine Vor 

Die fram gemingen hatt groß recht Eüch auf zu lachen, das 
Ihr Eüch über Einer Jungen fchwangern frawen ohnmacht betrübt, 
Ich glaube dag Ihr undt Ewer Better die Einkigen jeydt, Er batt 
mehr urfach fih birüber Zu betrüben alß Ihr weillen Gr fchuldig 
dran ift — dieße Kunft ohnmächtig Zu werden Konte Ich braff wen 
Ich fhwanger war, wie Ihr mir Bon Ewern beyben niepcen ſprecht 
fo deücht mir daß die Züngfte mehr Einen teütichen humor undt älſte 
mehr Einen Englifchen humor hatt alß bie Jüngſte — — — 

Die printzes Von wallis Kan nicht levden dag man fagt bas 
ber Ehurpring Bon saxsen fchon feyder 5 Jahren Catholisch geworben 
it, aber Es ift doch gewiß daß fein oberhoffmeifter graff Cos unßerm 
König ©: die Confidentz gemacht hatt — Ich glaube woll daß Es 
bes Königs Im poln Intention ift das fein Churfürftenthum nicht 
mag VerEndert werden undt alles In ber Religion bleiben wie Es 
it, allein fteden die pfaffen die Naß drin werben fie felber nicht mehr 
Meifter drüber fein — der König In poln tft fo Erfchredlich Verhaſt 
In gang poln, daß man Zwepffelt daß fie den Churpringen fein leben 
Bor König wehlen follen, bie printzes Von wallis meint auch daß 
Er Eben fo wenig die Greherzoginen befummen folle daß die Elite 
Vor den Churpring Von Bayern Erfpart wirbt, undt die jungfte Bor 
meinen Gndel Bon Lotteringen ben Elften behalten wirbt wen daß 
ift wirbt fie noch lang wartten Mußen den Mein Endel ift ned 
nicht 11 Jahr alt — — — 


paris den 28 nouemb 1717. 


— — — Bor anderthalb Jahren hatt fih mein fohn Ginen 
abſcheülichen fchlag auff Ein aug geben daß daß ganke aug Voller 
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geronnen blutt geworden Er hatt gleich feinen augendodtor hollen laßen 
welcher Ihm Zwar gutte Mittel geben Ihm aber dabey Ein regulirt 
leben Borgefchrieben In Eßen In drinden ete... aber da hatt fich 
mein john nicht Zu resolviren Können hatt feine ordinarie leben fort 
geführt welches fein aug Verſchlimmert die ungebult Iſt Ihm ahnge- 
kommen hatt den rechten augenbodter Verlagen allerhandt gebraucht 
jo Man Ihm proponirt, undt fih In nichts Zwingen Viel dabey In 
jeinen gejchäfften gefchrieben unmdt Teen Müßen dag hatt Ihm das 
aug ſchir gank Zu ſchanden gebracht, jet hatt Er fich Zur aber ge- 
lagen undt geftern purgirt heütte Verfucht Er Ein pulver Bon Einem 
eure fo Ein teütfcher dießem cur& geben fo 8 ftundt große fchmerken 
ſolle machen, undt Erftlich Gine große jnflamation Verurfachen, Man 
Muß Es Zwey oder 3 mahl brauchen, Ich fürchte aber dag Er gang 
blindt ahn dem aug werben wirdt undt daß rechte beücht von natur 
nicht viel habe alfo mitt recht Zu fürchten daß Er In wenig Zeit 
gar blindt wirdt werben Ihr Könt leicht gedenden wie mich diß unglüd 
betrüben Muß, undt Im ängſten ſetzen — aber Ich Komme wider 
auff Ewer Tiebes fchreiben, die wünfche fo Ihr mir thut Zu Meiner 
feeligkeit feindt woll die beiten fo Man Immer thun San bande Eich 
Don Herken bavor — Ih Meinte Es wehren In frandfort felber 
reformirte Kirchen freylich ift E8 gemächlicher In feine Sammer Zu 
Comunieiren allein ohne Krand fein Erlaubt Man Es Ginem hir 
nicht, fo gern Ich auch In dem advent wolte predigen horen fo Kan 
Ich Es nah dem Epen nicht thun, den ſo baldt Ich waß gegen undt 
predigen höre Kan Ich mich deß fchlafens ohnmöglich Enthalten, weder 
die reformirtten prebdiger noch catholischen pfaffen werden Ihr Ieben 
nicht Zu geben daß ſich die 3 Ghriftliche Religionen Ver&inigen mögen 
fie wollen alle regieren, undt daß ging nicht ahn, wen die Religionen 
fih DVergleichen folten. Es Muß wie Ihr gar recht fagt liebe Louise 
gott dem allmächtigen heimgeftelt werden — — — 

Die printzes Von wallis ift gott lob glücklich geweßen fie hatt 
einen fohn befommen, gott wolle alles Zu Ihrem beten außſchlagen 
lagen, Es ift gar gemein daß weiber In den 10ten mont gehen wie 
die printzes von wallis aber nicht daß fie wie dieße printzes Ite woch 
ſchmertzen haben — Ich babe Nur 3 Kinder gehabt aber Nie nichts 
extraordinaris Mein leben habe ich mich nicht blessirt habe meine 
Kinder biß Zu Enbt def Item mont getragen, Im ahnfang braff 


gefogt hernach alle tag ohmmechtig worden doch Immer Meinen geraden 
Briefe der Prinzeffin von Orleans, 17 
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weg fortgangen, habe aber 10 ſtundt Im dem großen unlesdrlicen 
fchmergen gelegen undt fo 3 geſundte Kinder daher gefegt davon miı 
gott bag Grfte genohmen Meins Herm S: bodter der alte mons 
Esprit hatt Ihn umgebracht als wen Er Ihm Eine pistolle Im Kopff 
geſchoßen hette daß feindt aber alte geſchichen — — — 

wie ber König In poln noch printz undt bier war, war Mein 
gutter freündt haxthaussen fein hoffmeifter der teütſche Köche, durch 
die ließ Ih mir Kohl Zu richten das hatt mich courirt, bruftwehe 
undt buften Vertrieben Lenor ift frob daß Ihr neueu geftorben, aber 
hr fchweiter die fram Bon ſchelm Lebt noch ijt aber Lahm ahn händt 
undt fühen, Ihre bochter ift geftorben aber die Mutter nicht aber ber 
fohn fo Nun geftorben, hatt feine Eygene Mutter auf dem hauß gejagt 
und alles beitollen lenor ijt alfo fro dag Gr todt it — Zu allen 
Zeitten hatt gott der allmächtige gutte undt böße leydt In der weldt 
gelaßen Es war glaube Ih umb dag die bößen die gutten brilliren 
machen undt Ir alles Ericheinet den bochiten macht, man jagt aud 
Mehr bößes alß In der that ift, aber daß wenig gottes forcht bir Am 
Lande iſt, ift gar war — — — 


Paris den 27 nouember 1717. 

— — — st Clou ift Ein Sommerhauf Biel Bon meinen leütten 
haben Kammern ohne Cammin daß ift Im winter nicht auß Zu fteben, 
Ich würde die Meiften Bon Meinen leütten dort fterben machen fe 
hart bin Ich nicht, den die feütte fo Tenben jammern mich gleich — 
bie Zweytte urſach fo mich her führt ift daß bie parisser mich lieb 
haben undt ſehr gewünſcht daß Ich herkommen undt den winter bir 
bleiben mag, alfo ift Es ja billig dag Ich HerKomme, ob ich hir 
Zwar gar Eng logirt bin fo habe ich do Ein gutte warme Gammer 
undt Cabinet alfo würde Man Es Vor bizarr halten wen Ich nicht 
wie alle Menſchen In dießer Zeit wider In die ftatt Käme, undt In 
allen fachen deicht mir fo Man In feinem Teben thut ift man fchuldig 
die raisonableste parthie der ahngenehmften Bor Zu Ziehen — Id 
fürcht noch fcheite die Hiße nicht fürcht Viel mehr die Kälte, Mein 
fohn ift auch fo, Er liebt recht daß heiße wetter Gr undt Ich fchwigen 
nicht Es Muß unerhört Heiß fein wen wir ſchwitzen undt Zu warm 
haben — Biel Kette Zu fehen ift Nie meine Luft, habe alfo Von 
dem ſchwarm Bon leütten fo Man hir ficht mehr Verdruß als luſt, 
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freylih bin Ich lieber gang aflein alg wen Jch mir die Dual ahn 
thun Muß Zu fuchen waß Ich jeder Man jagen foll den bie frankofen 
haben daß fie boß wen Man nicht mitt Ihnen fpricht gehen fie Mal 
content weg alfo Mu Man Bor jederman waß fuchen, wen Sch 
allein bin fo bin ich gang ruhig, undt Zufrieden, undt wen Sch wider 
Zu den leütten Muß werde Jch trawerig vissitten thue Ich ungen, 
ch haße alles waß ceremonien ift oder art davon hatt — ben tag 
alß Ihr mir gefchrieben Nehmblich den 13 war bie printzes von 
wallis In Ihren gröften fchmergen, umb Ihren printzen Zu befommen, 
diegesmahl hatt unßer wünfchen gelingen, gantz England folle große 
frelibe ber dieße gebuhrt bezeügt haben aber die Engländer ſeindt fo 
falſch daß Ich Ihnen Kein haar trawe — der Duc de schonburg 
Wirdt Es woll Verdrogen haben Nur Ein medgen Zu haben unbt 
dem graffen Bon Degenfelt auch, aber fte feindt beyde Jung genung 
umb noch Biel fühn Zu befommen hatt doch die printzes von wallis 
jo wol 3 printzen fo woll al$ 3 printzessinen — — — 

jo bald Ich ahngezogen ging Ich In die Capel betten hernach 
Zu meinem fohn, welcher Gin wenig beßer ahn feinem bößen aug 
jicht Er Konte die farben nicht Mehr unterfchieden, undt Nun ficht 
Gr fie woll waß rodt ift den wie Ich bey Ihm war, Kam ber Car- 
dinal de polignace Zu Ihm mitt feinem robten Kleydt daß fahe Er 
gleich, alfo gar gewig beferung, aber wo Vor mir bang ift, ift wen 
mein fohn der fih alle die Zeit über daß Gr in den remedien ift 
ſich gar Erbar gehalten In Ehen brinden undt allerhandt bößes leben, 
Ich fürchte wen Gr wider aufgehen wirbt, undt die desbeauchirle 
damen Ihn wider nachlauffen werden undt Zu Ihren petit soupe 
Laden werden, undt Ihm fein dolles leben wider führen machen, daß 
alß den jein aug wider ſchlim werden wirdt oder gar zu fchanben 
geben — nad) bie vissitte ahn meinem fohn bin ich ahn Taflel nach 
dem Eßen bi umb 3 babe ich mein bibel gelefen 4 Capittel Im 
buch hiob d psalmen undt 2 Capittel In sanct Johanes bie noch 
übrige Zwey habe ich heütte morgen auß geleßen — — — 

Zu bei Königs Zeitten wahren die pretentionen gang Ein 
andere fache der König Konte fo Biel generosiletten thun alß Gr 
wolte Er war herr undt Meifter von feinem gelt, aber Mein fohn ber 
wie fein Vormundt ift, Muß fparen ben bie fchulden jeindt abfcheülich, 
2 mahl hundert taußendt Millionen mehr alß dei Königs Einfommen 
ift — die alte Zot hatt dag Königreich Muhtwilliger weiß Zu ſchaden 
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gebracht, unfer König hatt ahn Keinem Menfchen ben Kriegsfchaden 
Erſetzt aljo darff Es mein fohn nicht thım — Ich weiß leyder well 
daß Eüch Mein bruder ©: viel unrecht gethan umb biefes Zu Ber: 
bindern hatte ber general Weibenheim gebetten Eine reife Zu Meinem 
bruder Zu thun nach heydelberg welches Er audy gethan, aber Mein 
Bruder hatt geantwort unßere liebe Churfürftin bette Ihn Zu febr 
brumb geplagt undt daß Ewere brüber Ihn Zu ſehr aufgelacht hätten 
umb Ihnen guts Zu than Ich andtwortete Es were nichts nicht guts 
thun Es were gerechtigkeit fehaffen, Zu Monsieur Zeitten babe id 
ftard Bor Eüch Kindern solieittirt — der Langhanß undt mwindler 
haben meinem bruder braff Bor fih undt Ihren creaturen beftollen 
daß hatt Eich auch gefchabt, habt Ihr den nicht Von Ewere ſchweſter 
undt bruder ge&rbt den Es ift ohnmoglich daß Ihr ale mitt Ginander 
Nur 500 A gehabt Habt, davor Kan man ja unmöglih leben, Es 
were Gine Ewige fchanbt wen Ghurpfalg Eüch das nicht bezablen 
holte — — — 

wo pfaffen ſich Ginfliden belffen Berfprechungen gar wenig alte 
mag der König In poln feinem Landt woll viel Verfprechen ftedt Er 
monchen undt pfaffen undt Closter In farfen wirdt nichts gebalten 
werben, die armen saxsen undt auch bie Königin jammern mich von 
bergen, die Königin folle Zwey mahl ohnmachtig geworden fein dieße 
arme Königin leydt wol In dießem leben — Ih Kan bie faljchbeit 
Dom König In poln nicht leyden dag Er thut al wen Er nichts 
bavon gewuſt hette da Gr doch mitt dem papst ahngelegt alles war 
Vorgangen — Ich fürchte daß der fohn Eben fo faljch ift alß ber 
Herr Batter, daß ift woll war daß Es gar nicht Chriftlich ift, Leütte 
wegen ber Religion Zu plagen, Ich finde Es abjcheülich aber wen 
Mans recht außgründt, hatt die religion den wenigften part dran undt 
geichicht alles auß politic undt Interesse dienen alle bem mamon aber 
ungern berr gott nicht, hiemitt ift Ewer liebes fchreiben vollig beant- 
wortet Liebe Louise undt auch Zeit bag Sch Mih ahn thue Muß 
Zum König umb J. M. Zu danden daß fie mich Vergangenen biuftag 
beiucht haben — — — 


St Clou den 2 december 1717. 
— — — 68 ift mir lieb daß Meine brieffe Eich woll überlieffert 
werden Mons de Torcy ift gar mein freündt nicht Könte Er waß 
zudem mir Ju ſchaden würde Er Es nicht unterlagen aber da ift mir 
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nicht bang bey, Mein ſohn Kendt mich Zu wol undt weiß wie 
hertzlich Ich Ihn liebe, alfo würde Es fchwer fein mich mitt Ihm Zu 
brouilliren, daß die brieffe woll Zu pitschirt fein, will nichts jagen, 
fie Haben Eine materie Bon Duedfilber undt ander Zeugs daß pressirt 
man auff ba pittfchir bag Nimbt just die große Vom pitfchire wen fie 
Es abgebrudt haben undt man Es In ber Iufft left wirdt Es gar hart 
daß man wider mitt pitfchiren Ran brechen alles figel wads Vom brief 
ab fehen ob daß wars ſchwartz oder roht ift wen fie die brieffe geleßen 
undt abcopirt haben, pitfchiren fie Es wider Sauber Zu, Es Kan Kein 
menſch fehen bag Es auff gemacht worden, mein john Kan bie gama fo 
heift man bie matterie machen Ich braudy Es Nur Zur Kurk weil — — 

Mein dochter flatirt fi den 10 februari hir Zu fein aber Ich Kaus 
nicht glauben, Ich fehe woll dag Ihr herr auch luft darzu hatt allein Er 
hatt Einen favoritten deßen fraw deß Hertzogs metres die Zigen Ihn 
bis ahns hembt auß, die werben dieße zeige nicht Erlauben fteden liber ” 
das gelt davor In Ihrem fad, — wo Jnteresse regirt Kanu man auff 
nichts bauen — Ich werde fro fein Mein dochter Zu fehen allein Ich 
weiß auß Zanger experientz daß die fachen fo Man In dießer welt ahın 
meiften wünſcht ſchlagen ahm übleften aug — vor 16 Jahren wie ber 
lotteringische hoff herkamme, gleich den 3 tag hernach befamme Meine 
dochter die Kinderblattern gott weig waß Nun gefchehen wirdt, Meine 
dochter Kau Keine chaisse a bras haben wo Jh bin noch Mein 
john undt feine gemahlin auch nicht alfo Kan der Herkog Von Lothe- 
ringen Seine haben wo Jh bin, aber Im überigen wirdt Man ohne 
ceremonien leben — — — 


paris den 9 abr 1717. 

— — — Mein johns Kinder feindt wie jchon gejagt Rur 
prince du sang der Duc de chartre ift premier prince du sang 
Mons’ le due ift ber Zweytte undt fo vorthan alle fürftliche Kinder 
bir hatt Man fo woll weibs alß Mans personen bitter übel Er; 
zogen Von 9 Jahren ahn allen willen gelagen, mad dorleans hatt 
ſich Kein augenblid umb Ihre Kinder befümert, Ihr john allein hatt 
daß glüd gehabt gutte hoffmeifter Zu finden jo Ihn christlich undt 
woll Erziehen — daß ift gewiß dag Ich Mein Leben Nirgendts fo 
Ich fage nicht fürftliche fondern adtliche ſo Ellendt habe Erziehen jehen 
alß Dan dieße Kinder hir Erzogen hatt Es war dießelbe hoffmeifterin 
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fo mein dochter gehabt die gott lob nicht fu Erzogen ift, Ich babe 
Einmahl die hoffmeifterin Zu redt geftelt warnmb fie nicht meine Endeln 
wie mein bochter Erziehe fo hatt fie mir geautwort bey Madll habt 
hr mich beygeftanden bey dieße Kinder hatt-mich die fram Mutter mitt 
Ihnen außgelacht wen Ich über fie geflagt wie Jch dag geſehen babe 
ich alles feinen weg gehen laßen, daher Kompt die ſchöne Zucht — 
wie ch den heüraht nicht gemacht habe Ih auch Nie Vor bie Kinder 
geforgt Vatter unit Mutter gewehren lagen — In teütfchlandt left 
man bie printzessen Jhren willen aber Bon ber alten Churfürftin Bon 
saxsen habe Ich allezeit gehört dag fie fich fternsvoll gefoffen hatt 
aber außer Ihr Von Keine andere — — — 


paris den 11 xbr 1717. 


— — — Jh Komme jet auff ben Churprintzen Bon saxsen 
alles waß feine hoffmeiftern gethan war Lautter falfchheit den In ders 
felben Zeit daß fie mich pressirten Ihrem printzen wegen ber religion 
Zu Zu Sprechen thaten fie bem König ©: die Confidentz dag ber 
Ehurpring Catholisch ſey undt alle tag die Meß höre aber Heimblich 
In feiner Sammer — Ich habe gar different reden hören Von feinem 
heüraht, Etliche DVerfichern daß der Churpring Von Bayren die Elite 
Ertzhertzogin haben folle, andere aber jagen daß der Churpiing von 
saxsen fich fo beliebt Zu wien gemadt dag Man prefleriren wirdt, 
die Zeit wirdt lehren waß drauß werben wirbt, aber Es foll gewiß 
fein daß dießer Churprintz nichts Zur multiplication deücht — Dr 
Luther ift geweßen wie alle geiftlichen In der weldt fo alle gern Meijter 
fein wollen undt regieren, aber hette Er ahn daß gemeine befte ber 
Shriftenheit gebacht würde Er fich nicht separirt, Er undt Calvinus 
hetten taußendt mahl mehr guts außgericht wen fie fich nicht separirt 
hetten undt ohne geraß Zu machen unterrichtet heiten, die albernften 
Romische jnstructionen würden allgemach Bon fich felber Vergangen 
“ fein, wenig geiftlichen Hören gegen Ihren jnteressen aljo war nicht 
Zu hoffen daß Dan lutherus hören Konte, fo fo ſehr darwider Rieff, 
aber hette Er rom gewehren Tagen undt franckreich undt die teütfchen 
all gemach ben jrtum gemwießen, würde Er Biel mehr mitt außgericht 
haben, bie refugirten habens gemacht wie aller frantzosen humor - 
Es mitt fih bringt wen fie Meinen waß guts Zu hoffen haben geben 
fie fih Keine gebult undt Meinen alles fey gutt undt gewonnen, haben 


263 


Keine moderation In nichts undt folgen Nur bero Sin, Kompt 
hernach Ein revers Meinen fie alles verlohren feindt In alles extreme, 
aljo bin ich gar nicht verwundert geweit baß fie gegen allen Verbott 
gethan Haben, den E3 ift fein Wunder daß frangöfche Leütte frangöfch 
gedanden undt maniren haben, Ich hatte ES gutt mitt Ihnen gemeint 
aber fie haben mir nicht glauben wollen, alſo Kan Ich auch nicht 
mehr helfen ohne mir alle pfaffen von gang frandreich über den half 
Zu ziehen, jo mir viel fchaden undt Ihnen Nuten bringen würde — 
Es iſt schwer dag Könige fo ohne Vatter undt Mutter fein, wol 
Können Erzogen werben Ein jeder will fie ahn fich Ziehen undt Im 
gnaden fein, undt mitt Zürnen oder unterrichten gewindt man Ihre 
guade nicht, Müßen alfo Verzogen werden — — — 

In dießem augenblit Entpfange Ih Ein fchreiben Bon ber 
printzes von wallis, graff degenfelt hatt jie Zu gevatter gebetten, 
Ewer ſchwager unbt feine Elfte dochter fein wünderliche Köpff unbe 
merittirten nicht die freündtjchafft fo Ihr Vor Ihnen habt undt bie 
Mühe jo Ihr Eich Vor Ihnen gebt, Ich bin Emwerthalben recht böß 
auff fie beyde, undt die printzes Von wallis auch, buch Verzeye Ichs 
Ewerm ſchwager Eher alß Ewerer Eliten niepce deren iſt E3 nicht 
Zu Berzeyen Keine affeclion Vor Eüch Zu haben Es ſeye dan daß 
65 Eine pure fantesie Bon Einer ſchwangern frawen ift, die printzes 
hatt graff degenfelt Berbotten ES Eüch Zu jchreiben aber Ich Kans 
Eüch nicht Verbergen, fie haben der Vatter undt die bochter nicht 
leyden wollen, dag Mau Eich Zu gevatter bitt, aber die printzes 
hatt Es gewolt 


Paris den 16 xbr 1717. 

— — — geftern ijt bir In der Nahe Ein gar tragique avan- 
ture Borgangen, Ein abbe de qualit& fo Man Labbé de bon escuil 
geheißen, undt Ein großer jpieller war undt 7 franden gewonnen hatte, 
aß vor geftern bey Einer damen fo feine allirle war Zu nacht ließ 
fib In Einer chaisse nach hauß tragen, hatte feinen Kuecht jo Ihm 
14 Jahre gedint Zu hauß gelagen, Es war Nur , auff 1 nad 
mitternacht wie Er nach hauß kommen, Logirte just über Eines fchufters 
laden, morgendt wie die jchufters Knecht ahnfingen Zu arbeytten jahen 
- fie bludt Vom boden fahlen, die fehufters fraw lieff Nauff fundt den 
ſchlüßel Jus abbé thür fteden machte auf jahe aber Ein jo abſcheülich 
speclacle bap fie davon lieff undt überlaut rieff auff Ihrem geſchrey 
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lieff alles herzu undt funden den abt undt fein laquayen Grmerdt 
man hatte Ihnen die Kopf gang Zerichlagen gefunden daß war das 
bludt jo herab auff die ſchuſter gejellen gefallen ift bey jedem mar 
Ein ſcheydt bolg voller bludt, undt In der Cammer war Gin Kleiner 
Degen undt Ein birfch fanger ahn welchen man aber Kein bludt ge> 
funden wie Die fach Zu gangen Kan Kein Menfch noch wien geſtern 
feindt mehr alß taußendt Menfchen hin gangen diß abſcheülich spectacle 
Zu fehen Man Kan nicht wißen ob dieb dieße that vericht weillen 
man uhren undt 7 louisdor ns abbé ſack gefunden undt taußendt 
franden In Einem fchrand, alfo Kan man gar nicht auß der ſach 
Kommen, Man hatt geftern Bon nichts anderſt geiprochen, wie Ihr 
wol denden Könt, nach dießer abjcheülichen tragedie Mu Ich Eid 
auch Ein poßenſpiel Verzehlen, wo von Man Ehe diefe tragique 
avanture gejchehen jehr geiprochen hatt, undt Vergangene woche jolle 
geichehen fein. Ein Vermeinter Mönch Gin franciscaner undt cor- 
dellier wie Man fie bir heift Bon 18 Jahren wolte Bon Rouen nad 
paris reißen, wie Gr ind Logement Kompt von der tagreige undt mitt 
viellen leütten ahn taffel figt Kompt Ihm Ein ftard grimen ahn man 
legt Ihn Zu bett Ein augenblick hernach hort man Ein gefchrey Im 
hauß Le Cordellier accouche et viste au secour Hernach rieff man 
jl est accouche dune fille, Man wei noch nicht wer bie person 
ift, fo fich fo wunderlich VerStlevdt hatt — — — 


Paris den 19 December 1717. 


— — — 68 ift woll war daß Meines fohns metressen wen 
fie Ihn recht lieb heiten Bor fein leben undt geſundtheit forgen, aber 
Sch ſehe woll das Ihr liebe Louise die frankofche weiber nich Kent, 
nichts regirt fie alö Ihre desbauchen undt jnteresse, dieße leichts 
fertige maistressen preferiren, Ihr plaisir undt bezahlungen geht Vor 
alles, nad) der person fragen fie Kein haar, daß deücht mir Edelhafft 
undt were Ich ahn meines fohn platz ſolte mir dießes gar nicht ges 
fablen, aber Er ift dran gewohnt daß it Ihm alles wen fie Ihn Nur 
divertiren Er hatt noch waß anderſt fo ich nicht beareiffen Kan, Gr 
ift nicht jalous leydt daß feine Eygene bebinten bey feinen maitressen 
liegen dag beücht mir abſcheülich, undt weig woll daß Er Keine rechte 
liebe Zu Ihnen trägt Könte fich aljo deſto Eher corigiren, aber Gr 
ift fo fehr ahn dem Luder leben gewohnt bey Ihnen Zu Ehen undt 
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Zu bdrinden daß Er fich nicht davon reißen Kan, weldes mir offt 
ſehr Zu Herken geht, aber Ich will hoffen daß unßer Herr gott Ihn 
auß biegen Labirint Ginmahl Erretten wirbt undt auß aller böße leütte 
bände Ziehen jo Ihm Zu diefem allem helffen umb gelt Bon Ihm 
Zu Ziehen aber hiemitt genung Von dießer DVerdrießlichen ſach — 
Der Junge König gibt mir alle Jahr Ein par vissitten, woll gegen 
jeinen willen undt band Er Kan mich nicht leyden, Es ift glaube Ich, 
weillen Ich Ihm Ein par mahl gejagt bag Es Einem großen König 
wie Er ſeye übel ahn fteht mutin undt opiniatre Zu fein — — — 

mich wundert baß ber Duc de schonburg feine dochter nicht Im 
Kindtbett befucht, Ich weiß nicht wie die welt Nun wirdt, Man folgt 
jeine fchuldigfeiten nicht Mehr In den famillen Es wundert mich nicht 
daß der graff degenfelt fein bochtergen fo lieb hatt alle Bätter lieben 
aflezeit Ihre bochter mehr alß Ihrn fohn undt die Mütter haben bie 
ſohn ahm Tiebften fie ſeindt beyde Jung genung die Zwey Eheleütte 
umb buben undt medger In die Menge Zu haben — — — 

Jh thue mein beites wo Jh Kan wie Ihr auß beyliegenden 
placet Erſehen Jh habe auch noch vor die A gebetten aber die feindts 
nicht feindt auch nicht wegen Religion In den gallern — — — 


A Son Altesse Royale Madame Duchesse D’orleans Douairiere Madame 


trente, des Religionnaires qui &toient detenus sur les ga- 
leres, penetres d’une vive reconnoisance, de ce que Vostre 
altesse Royale a eut la charit& d’interceder aupr&s du, Prince 
Regent pour leur procurer la deliurance qui leur a &t& accordee 
prenent la libertt Madame de vous enrendre leur tr&s humbles 
actions de grace, et d’assurer Vostre altesse Royale que 
pendant toute leur vie, sensibles a vostre bonte, jls ne cesseront 
de faire des voeux et depier dieu pour la sant& et pour la pre- 
cieusse conserualion, d’une si grande et si bonne Princesse. 
mais ils suplient tres humblement Vostre altesse Royale de 
leur permettre de vous representer, qu’il leur est bien douleureux, 
de voir qu’on ait exclus de cetle grace, quatre de leur Confreres 
et qu’on les aye relenus seuls dans les fers. Il est bien triste 
Madame et bien affligeant pour nous et pour eux qu’on aye fait 
ce reste. Nostre joye auroitété plus parfaite si comme nous ils 
auvient étéè compris dans Lordre du Prince Regent, Et nous es- 
perons que Vostre altesse Royale qui est la meilleure et 
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la plus genereuse Princesse du monde, aura la Charite de 
representer au Prince Regent qu’elle seroit l’aflliction de ces 
quatre pauures captifs sils se voyoiens les seuls retenus dans 
les fers pendant que tous les autres ont été deliures, seroit il 
possible qu’on en aye deliur& pres de 300. depouis le traile 
d’otrech et qu’on a voulu faire vn reste pour quatre, et apres 
en auoir deliur& qui estoient dans le m&me cas et dans de plus 
graue, Ils esperent mieux de la Clemence de Monseigneur 
Le Regent par Lintercession de vostre altesse Royale, EI 
ils prieront dieu toute leur vie pour vostre Sante et pour vosire 
conserualion. 


Paris den 23 kbr 1717. 


Mein fohns aug ift weder befer noch fchlimer ber borffpfaff hatt 
noch gutte hoffnung fagt ES gehöre Zeit dazu Mein john hatt ſich 
nicht aufs Neü Im balhauß blessirt, Es ift noch alß der alte jchlag * 
den Gr fi) Vor anderthalb jahren geben, Er geficht Nun nicht woll 
genung umb Zu fpillen Kommen Mein john ift Incapable mehr als 
Zwey oder 3 tag diet Zu halten, Viel Zu drinden iſt freylich ſchlim 
Vor die augen, undt Zu allem unglüd Sauffen die damen hir mehr 
alß die Mansleütte undt mein fohn (unter uns gerett) hatte Eine Ver: 
fluchte maitres die ſeüfft wie Ein bürftenbinder, ift Ihm auch gar 
nicht treü, aber. da fragt Er Kein haar nach ift gar nicht jaloux daß 
macht mich alß bang daß Er noch Etwaß fchlimers Von diegem Commers 
Ertappen wirbt, gott bewahre Ihn davor, dieße DVerteüffelte com- 
pagnie wo Er bey alle nacht Zu nacht iſt, undt fizt ahn taffel biß 
3 oder 4 Uhr morgendts daß Muß gewiß ungefundt fein, aber daß 
argfte it daß weillen Er nicht jaloux Kan Er Kein abſcheü Bor feiner 
bogen. Compagnie Leben Nehmen, gott wolle unß beyſtehen undt nicht 
itraffen, Ich bitte Eich left fleißig Vor feine Bekehrung. Er hatt 
feine andern fehler alß dieße aber fie feindt groß — mylord stairs 
ift todtlich Krand geweßen aber Nun wieder Viel beger feine gemahlin 
hatt ib bir Ein groß Lob Erworben durch die ſorg jo fie Vor Ihren 
Man gehabt, fie iſt weder nacht noch tag Von Ihm gewichen, Mau 


* Duclos fagt in feinen Memviren, das Augenleiden des Pringregenten ruhıe 
überhaupt nicht von einem Echlag beim Ballfeiel, fondern von einem Schlage 
her, den ihm die Marquiſe von Arpajon mit den Fäͤcher gegeben habe, als cı 
ch unanftändige Freiheiten bei ihr erlaubt habe. 
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weiß nicht wie bie arme fraw Es hatt außſtehen Können, aljo habt 
Ihr liebe Louise woll recht fie Eine braffe fraw Zu heißen — 

unßer Liebe printzes Von wallis jammert mich jo Bon bergen, 
da Ich fie geftern beweindt habe, Es ift auch recht Erbarmlich wie 
die fraw gräffen Bon Buckenburg mir Ihren außzug auf ste james 
bejchreibt, die arme printzes hatt Eine ohnmacht über die andere be— 
fommen, wie Ihre 3 Kleine printzesger In vollen threnen abjchibt 
Bon der fraw Mutter genohmen haben, daß hatt mich recht touchirt 
— Jh Verzehle Euch die hänbel nicht fo urfach ahn biefem de- 
sordre * fein, undt wie ber Duc de neu Castel ahn diefem allem 
ichuldig ift, den Ich Zweyffle daß der graff von degenfelt Eüch dieß 
alles ſchon wirdt Verzehlt Haben, graff degenfelt undt feine gemahlin 
jeindt Jung genung umb mehr Kinder Zu befommen alß Nöhtig ift, 
medger undt buben, undt Ihr feydbt ja noch nicht alt genung umb 
jolhes noh Zu Erleben Können, wie mir bie printzes von wallis 
den graff degenfelt bejchrieben jo fol Er viel fchönner alß Ewere 
niepce fein, daß tochtergen hatt woll gethan bieße gleihnuß Zu Nehmen 
Zu dem fo follen alle tochter glüdlich werden, jo den Vättern gleichen 
Man Mus hoffen das der fohn jo folgen wirdt den daß folle auch 
glüd bringen, die plaissanterie fo Er Cüch über fein dochtergen macht 
Lautt gang alg wie fein Vatter Herr max alß Zu fprechen pflegte — — 

Ich Habe Nur franköfche undt Keine teütfche Köche, jedoch habe 
Einen Neüen fo lang bey dem marechal de chamillie gebint wie Er 
Zu Strasburg gewesen, der Kan Sawer Kraut Zimblih woll Kochen 
Es hatt aber doch den frifchen gefchmad nicht wie bey ung — nichts 
ift Verdriglicher In meinem Sin alß allein Eßen, undt hir Muß Es 
fein, drumb bin Ich lieber zu st Clou, den a la Campagne ſpeiſt 
Man allezeit In Compagnie König undt Königin felber drumb hatt 
Man allezeit Zu marly mitt viel leütten geßen, Ju allen gar großen 
ftatten ift E8 thewer leben aber GErhelt der Duc de schonburg feine 
dochter die doch feine Erben fein nicht auff feinen Koften — Bon 
Herr max habe ich vecht viel gehalten wen fein john jo ift würbe Er 
mir auch gefahlen, Er wahr Ein gutter Ehrliher Menſch undt feine 
fraw au — — — 

Mein fohn ift jo überheifft Bon den Innerlichen affairen dep 
reichs daß herr Zachmann noch Keine audientz hatt haben (können), die 


* Der Zwit König Georges 1. mit feinem Sohne, dem Prinzen von Wales, 
wovon noch mehr die Rede fein wird. 
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gange provintz Von Bretagnien will ſich Empören Mau hatt troupen 
hinſchicken Müßen Mein john ift woll Zu beffagen undt Eine rechte ge: 
quelte feele Es ift nicht auf Zu fprechen waß Er von morgendt3 umb 
6 big andts umb 8 Zu ihun hatt umb fich Ein wenig wider Zu Er: 
quiden thut Er die mahlgeiten wo Ich Im ahnfang dießes brieffs 
Von geſprochen — — — 

will Nur noch fagen daß die mortthat Endedt ift, ber Gammer- 
dinner hatte Ein weib daß war Ihm untreü fie hatte Einen soldat 
au garde lieb mitt dem hatte fie ahngelegt ben Man umbs leben Zu 
bringen undt den abt fo gelt gewohnen Zu beftellen wie ber Knecht 
eben Ermordbt, Kam ber Herr nad hauß, brumb haben fie Ihn auch 
Ermordt die fraw hatt man gefangen die hatt gleich alles geftanden, 
aber der fchelmifche soldat hatt fih salvirt Ich wünfhe Eich Eine 
glücfeelige nacht undt bitte alle fehler Zu Entfchuldigen wo Ich Nie 
ahn fehlen werde ift Eüch herklich lieb Zu haben. 

Elisabeth Charlotte. 


paris den 2 januari 1718. 

— — — 68 iſt dep Churfürften Bon Bayern Eygene fchuldt 
dag Man Ihn bir Yu franckreich fo Nieder gehalten, den Er jelbit 
hatt fih ErMiederigt ahn ftatt fih Zu feinen leiblichen neueux Zu 
balten, ift Er Nur mitt den printzen und prinizessinen du sang 
umbgangen undt hatt fi contentirt mitt denen -Zu Eßen undt auf 
die jagt Zu fahren undt ahn ftatt mitt damen Bon Onalitel umb— 
zugehen hatt Er Nur grisetten bey fich gehabt undt lautter dergleichen 
gentilessen — Ihr betriegt Eüch ſehr liebe Louise wen Ihr meint 
daß Chur Bayren fro iſt wider In feinem landt undt Ehren Zu fein 
Gr regrettiret alle tag dag Lutter leben fo Er hir geführt — — — 


- — 





Paris den 6 januari 1718. 

Ih Muß lachen dag Ihr Eich ge&ylt Habt, undt doch Zu jpat 
Kommen feybt, dag gemandt mich ahn dag mergen fo Man mir 
Verzehlt wie Ich noch Ein Kindt war, Es ift wie Ihr wift gar lang 
gelitten, aber damitt Ich wieder auff mein Mergen Komme fo wollte 
Eine jchnede Zur Hochzeit Kommen Kam aber Erft dag ander jahı 
Zur Kintauff , fiel über den Zaun undt fagte Eyllen thut Nimer guet, 
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wen unßere brieff Nur 9 tag alt fein hatt man. fich nicht Zu be- 
ichwehren — ſchreiben ſchadt mir nichts Ich Müſte lengft tobt fern wen 
daß ſchaden fulte, den Es geht Kein tag vorbey daß Ich Nicht Irgendts 
bin Zu fshreiben habe, Meines fohns aug ift Ein wenig beßer gott 
lob alfo hoffnung, daß Es wider gutt werben wirbt, auf Englandt 
undt die fo hingehen Verlihrn fih Biel brieff, Es fehlen ber printz 
Bon wallis 4 Bon den Meinen, aljo kein wunder, daß ber Fr: 
räffin Von der Bückenburg brieff ahn Eich liebe Louise auch Ver- 
lohren worben — der graff degenfelt Konte woll den abb& du bois 
nicht finden, den Er war gewiß In der Zeit hir Zu paris ift Erft 
ben Ghriftag wider nach Engellandt gereift, Ich werben bem abbe 
morgen fchreiben den Ich habe heütte morgen Ein fchreiben Bon Ihm 
befommen, undt werde Ihm Commission geben, ben graff degenfelt 
Meinet wegen Zu grüßen, undt auch die graffin Ich weiß ber Fr: 
gräffin rechten band nad) teitfchlandt Zu Verlangen daß ift Ein Zeichen 
dag fie Ihr teütſch geblüdt Im fich fühlt, undt nichts Von ber Eng— 
fifchen boßheit In ſich hatt, daß ber graff degenfelt nah hauß 
Verlangt ift Kein wunder den teütfchlandt Ihm befandt iſt — heiten 
unßere Ehrliche teütſchen Viel gelt würden fie fich Vielleicht auch Ver— 
berben undt wie andere nationen leben, waß bir bie leütte Verdirbt 
ift jnteresse undt abfcheüliche desbeauche — — — 


— — — 


Paris den 13 januari 1718. 


— — — Zn bollandt undt oftfrieplandt follen von dem letzten 
fturm 2 ftätte In oftfrieplandt undt undt Eine In hollandt überſchwembt 
worden fein undt 5 personnen Zu grundt gangen fein, daß ift Er- 
bermlich — In allem machen mich alß die undandbarfeitten undt ums 
gerechtigfeitten recht boß aber noch viel mehr wen Es gegen benen 
gebt, fo Ich lieb habe drumb hatt Es mich recht verdroßen, waß 
Ewer fchwager undt alfte niepce gegen Eüch gethan hatten, Ewer 
niepce hatte daß gröſte unrecht, den Erftlih ift fie Eich respect 
Ichuldig undt Zum andern fo war Es auch undandbarkeit, deu Ihr 
habt fo Viel Bor Ewern niepce gethan, daß fie all Ihr leben aplicirt 
ſoll fein Vor alles waß Eüch gefahlen undt ahngenehm fein kan, alfo 
ift fie nicht Zu Entſchuldigen — Ich liebe die gutte auffrichtige teütſche 
gemühter aber Von den ftorige Englifche da halte Ich gar nichts von 
daß fie Caroline dochter iſt, ift gutt, aber umb Bon mir geliebt Zu 
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werben Muß fie auch Carolinen humor haben worte Ran man leicht 
fagen aber Es Müßen fich Keine contrari thaten finden undt nichts 
falſches — graff degenfelt aber macht Ihr mich lieb haben weillen 
Gr Einen auffrichtigen teütfhen Sin hatt — Ich weiß leyder Nur 
Zu woll wie Es Zu st james Vorgeht undt deücht daß Es übel ärger 
wirbt, welches mir woll von Hertzen leydt ift alles ift Tender Nur Zu 
war, alß laft Niemandts Nie nichts wißen waß Ihr mir ſchreibt — 
Englander feindt allezeit fchlim geweßen, follen aber ſeyder König 
wilhelm bort regirt In größere laſter gefahlen fein undt fchlimmer 
worden Man hatt observirt, daß alle jnsularen allezeif falfcher undt 
boßhafftiger fein alß bie Leütte fo In terre ferme wohnen — — — 


— — — — — 


Paris den 15 januari 1718. 

— — — Ib babe heütte brieff auß Englandbt befommen, aber 
feyder noch nicht die Zeittung fo Ich recht Won Herken wünſche, Es 
Müpen fich böße Leütte Zwifchen bem Re In Englandt undt feinem 
beren john legen — — — 


Paris den 20 Januari 1718. 

— — — Man hatt mehr beiten Bon Nöhten alg Nie, den 
Es iſt Nun Eine dolle Zeit über all hört man von nicht alß unGinigfeit 
Zand undt Zwitracht, undt von allerhandt Tafter gehen Im ſchwang 
faljchheit, morben, fehlen, LXeichtfertigkeit Es iſt alß wen, die alte 
Ihlang der teüffel fih Bon feinen Ketten loß gerigen hette undt Im 
der lufft regiert, fo Viel übels hört Man überall,. alfo alle gutte christen 
wol urfah Zu betten haben, Es geht gar langſam mitt meins fohns 
aug Zu, den Er will fih In nichts In der welt fchonnen, Er macht 
mich offt recht ungebultig mitt, die fürftin Von nassau Siegen ift daß 
nicht digen fürften von nassaus gemahlin der Ein wenig gefchogen ift 
undt bir Zu paris herumb ſchwürmbt, undt hungers ftirbt alle wog 
bob ich fehir Ein brieff von Ihm welchen Ich aber nicht beantwortte, 
den Ih bin In Keinen ftandt fürften Zu unterhalten Konnen — 
die gräffin von ussingen wirbt nichts guts mitt Ihrem hoffart auß— 
richten, Ihre fchwefter ift gar nicht jo, Nur gar Zu bemütig wie auf 
dem heüraht fcheindt fo fie gethan, fie hatte Von Nohten dag Es 
bir, wie In Englandt, da die fo Bon großer Qualitet fein alß Ihre 
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Mäner, Ihren Eygenen Nahmen behalten — Ihr verliehrt nichts 
bran den fürften Von waldeck nicht Zu fehen, Er ift heßlich undt 
ficht thum aus, Ich weiß aber nicht ob Er Es ift den Ich habe Keine 
große Conversation mitt Ihm gehabt — die fürftin Bon Ziegen Muf 
Mehr Verftandt haben, alß Made dangeau fchwefter die fürftin Won 
ussingen — — — 

wir haben ſchir allezeit daß unglüd gehabt daß teütſchlandt aflezeit 
franckreich nicht allein nachafft fondern auch alles doppelt macht waß 
man bir thut derowegen wundert Michs nicht, dag Man In teütich- 
landt frandreihb Zu copiren fo doll lebt — — — 

ſeydt In Keinen. forgen Ich werbe mein leben nichts In Englandt 
fchreiben fo Eüch händel machen Kan — Ich glaube daß der König 
ben Englandern weißen wollen dag Ihm nichts Zu lieb. ift wen Es 
Einen Vom parlement betrifft undt das Er fie dadurch gewinen will 
— alle Menfhen Meinen wie Ihr liebe louise baf ber printz mehr 
getban al man weiß undt daß ber mylord argile Ihn Zu Erwaß 
persuadirt hatt fo nichts guts ift, Ich bin persuadirt daß men ber 
Konig meint daß wie Er mitt dem printzen Verfährt den Englänbern 
Zu wieber were würde Er Es nicht thun, die duchesse de munster 
würde fih Ein Zwey wen fie die Königliche famille wider VerEingen 
würde, Ich fage Bon Hertzen amen Zu Gwerm wunſch baß bie 
gang famille wieder mag VerEyniget werben, — 

wen der printz Bon Naffau nichts anderft befompt al Bon mir 
Kan Er woll hungers fterben, Ich babe Nur waß mir Nohtig unbt 
gar Keine Mittel Einen fürften Zu Erhalten, Vor Meinem ftanbt 
bin Ich mehr arm, als reih, waß hatt der herr hir Zu thun warumb 
geht Er nicht Im teütichlandt, Er macht fih hir Nur außlachen Bon 
Jederman, Es feindt dolle Kopffe fein bruder undt Ehr, fein bruder 
fo deß marquis de nesle fchwefter geheüraht, mwolte mitt aller gewahlt 
Bon mir wißen warumb feine gemahlin Ihn nicht leyden Kan, Er ftindt 
abjcheilih auf dem Mund, Ich Hette Ihm gefagt bag Ich glaube 
daß diß die urfah fye — — — 


Paris den 27 januari 1718. 
— — — freyllih weiß Ih Nur Zu wol waß In Englandt 
Vorgeht die printzes jamert mich Bon grundt meiner feelen meritirte 
Biel glüdlicher Zu fein — die fürftin Von siegen Muß Gine gutte 
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freünbin fein ber gräffin Von vssingen fo gutten raht Zu geben haben 
ben böfflih Zu werben wirbt fie beliebt machen welches Ich gerne 
höre wegen Ihrer gutten Ehrlichen ſchweſter der marquise de dangeau 
gern gönne fie ift Eine recht tugendbtfam Ehrlich menſch fo von jeberman 
Estimiret aber Ihr oncle ber bifchoff Von strasburg hatt Ihr Einen 
gar Zu ungleichen heüraht thun wachen, fie lebt Mitt dem Man fo 
wol alß wen Er nicht allein Ihres gleichen ſendern auch über fie 
were — Ich bin fro daß Ihr Meinen Vettern dem printzen Won 
hessen philips thal fo Ein gntt Zeiignuß- gebt daß Er fein it ben 
Man hatt mir Berfichert daß landtgraff philips feine Kinder wie 
bauern bette Erziehen laßen, undt felber alß Ein burger In hollandt 
lebt, freylich ift der Heßifche printz Teiblich gefchwifter Kinbt mitt dem 
König In Dennemarck, feine fraw Mutter unbt 2audtgraff philip 
jeindt ja ſchweſter undt bruder geweßen — Ich bende weillen bießer 
herr wol gefchaffen ift, folte der König Vielleicht jalous Von Ihm 
geworben fein Won Giniger metres den ber arme König ift weder 
hübſch noch woll gefchaffen were aljo Kein miracle wen fo Eine dame 
ben hübfchen Vettern lieber befämme undt Eine jnteressirte person 
merdt folches baldt, undt daß feht Keine freündtichafft, Es feindt 
Biel Teütte fo übel auß fehen wen fie halirt undt von ber Son Ber- 
brendt fein bag ift Vielleicht dießen Landtgraffen auch gefchehen Ich 
bab lachen Müßen bag der fürſt Von waldeck nach feinem Oberſten 
leüfft jo Ihm mitt dem gelt Don feinem regiement. durchgangen — 
Ich fürchte der Liebe frieben wirbt nicht Tang wehren, weillen ber 
Keyßer undt König In spanien fo ftard werben, Ich bende aber 
wie Im Opera Bon thessee gefungen worben 
que Ia guerre sanglante, passe en dauttres Estate 
O minerve savante, o guerriere palas o gueriere palas. 

Es Kan mir nicht leydt fein wen der Keyßer ben papst Ein wenig 
bußen folte Er hatt Es hoch Don Nöhten umb feinen boffarbt Zu 
bempfen Ich leße mein leben nichts waß den papst ahngeht habe aljo 
den brieff nicht gelegen jo der papst ahm Ghurpringen Von saxsen 
fchreibt, Zu dem fo ſeindt foldhe brieffe ordinarie In Latein da Ich 
Kein worbt Von Berftehe, wan Mein john wolte würbe Gr gefchwinder 
Couriren aber dazu Kan Man Ihn nicht resolviren die Verfluchte 
damen Verfolgen Ihn Zu fehr — — — 

Ich würde mich glüdfeelig fchägen, wen Ich dem graff Degenfelt 
Ginige abngenehme dinften Erweißen Könte, Ih Kan nicht fagen 
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wie fehr mich bie Königin In poln jamert dieße heüffige threnen 
Konnen Ihrem herrn john Kein glüd bringen — Ich weiß des Königs 
Sn poln prophezeyung nicht alß daß fein gefchlegt feine Linie gang 
außfterben folle undt da ift groß aparantz Zu dem Ein herr der fein 
leben fo abfcheülich desbeauchirt hatt wie diefer Muß mehr im 50 Jahr 
Berfchließen fein, al Ein ander Ju 70 — Mein Better der herr 
landt graff Von Cassel hatt mir felber gefchrieben daß feines fohns 
gemahlin fchwanger ift — Es war Bor Etlihen Jahren hir Einer fo 
boyer hie Gin Ebelman ber wolte le mouvement perpetuel finben 
allein Es ging nicht ahn, Mein fohn fagte Es gleich dag Es nicht 
ahngehen Konte — Ich bin fro wen Ihr Güch liebe Louise In gutter 
gejelfhafft Ein wenig VerEnderung gebt, Ihr habt woll recht keine 
assamblee noch jpiel Im hauß Zu halten dag macht Zu Biel unges 
Tegenheit — Es ift Eine ſchande daß Churpfalg Eich fo lang auffhelt 
bag Kan man nicht jnteressirt fein (nennen) bag feinige umb Zu 
leben haben Zu fordern — ben brandt Bon Neüburch habe Ih Er 
fahren Es war daß Commedie hauß daß abgebrandt 


Paris den 3 februari 1718. 


— — — Ich glaube Ich babe Eüch ſchon gefchrieben wie dag 
der Rüelle jo den abb&e de bonnoeil undt feinen. Knecht Ermort, fi 
felber Erftochen wie Man Ihn gefangen hatt der abt hatt Kein gutt 
leben geführt war nicht allein Gin fpieller fondern hatte auch mais- 
tressen, war aber Kein prifter, wen daß ift meinen fie Es feye Ihnen 
mehr Erlaubt, undt denden nicht dag Es Nur mehr Verbotten aber 
nicht mehr Erlaubt ift, daß große fpiel hatt allerhandt unglüd nad 
fich gezogen, ift Eine abjcheüliche fache, daß Kleine fpiel hatt wie Jr 
gar recht fagt Mehr guts alß boß gethan, undt manche medisance 
Berhindert, die hir mehr Im ſchwang geht alß ahn Einigem ort In 
der weldt, aber Man Muß auch die warheit jagen — die weiber jeindt 
auch Zu leichtfertig undt umverfchämbt Jufonderheit die Vom gröften 
hauß fein, fie ſeindt arger alß die Ju den huren heüßern, Es ift Eine 
ſchandt undt fpott waß man Verzehlt waß fie öffendtlich Im bal gethan 
haben, man folte fie Einfpören Ich Kan nicht begreiffen wie ber Man 
fo gebultig ift fein groß herr vatter hatt feine gemahlin auß viel ge- 


ringere urfachen In Ein jchloß jperen lagen mo — — iſt, 
Briefe der Prinzeſſin von Drleans, 


274 


Es iſt Ein ſchandt wie daß gantze Haug * beſchriehen ift, ſchwiger 
Mutter döchter geſchrey alles führt Ein leben ſo gar nicht ſtandts— 
gemaͤß iſt, aber Es iſt Ihre fach undt die Meine nicht, iſt mir Nur 
leydt daß fie mir jo Nahe Verwandt fein, undt Eine jo gar Ehrliche 
groß Mutter haben die ſchit Vor leydt drüber ftirbt — — — 

Meine legte brieff au Engellandt fein vom '%,, januarie aber 
Es war noch alles Im fchlinnmen ftandt Man jagt bir Zu Paris bas 
die Verfluchte Englander Ihren Möglichiten fleig thun, ben König 
undt printzen gegen Ginander Zu been bamitt fie Im parlement 
unter Ginander Eine regence wehlen mögen, undt nicht mehr unter 
bem prinizen ſtehen follen, bir Zu ift gar große aparantz, aber mid 
beücht je mehr ber König undt printz folches merden, je mehr follen 
fie ſuchen fib wieder Zu VerEinigen, den fonften mogten großere 
ungfüd folgen Es Kan Nie Keine urfach In der mwelbt fein jo Einen 
fobn authorisiren Ran ſich feinem vatter nicht Zu unterwerffen,, wer 
Er aud fein mag will gefchweygen den wen Er fein König auch ift, 
mich deücht Es ift Nie Keine große tendresse Zwiſchen Vatter umbt 
john geweßen unßere feelige Churfürftin aber, gab dem Sohn bas 
unrecht, mitt Ihr jelber hatt Gr Nur daß lebte jahr woll gelebt — 
abb& du bois ift In Englandt Krand geworben bag mag Ihn woll 
gehindert haben den b: graffen Von Degenfelt Zu ſehen, Ich glaube 
Gr wirdt woll thun Englandt Erft nach feines Schwigers Vattern tobt 
Zu Quittiren, Ich wolte daß meine freündtfchafft Ewern Kindern Zu 
waß Nub fein Könte, ber arme alte duc de chomberg wirbt Es 
wol nicht lang mehr machen, aljo Könt Jhr noch woll lange Jahren 
Ewere Kinder bey Eüch behalten — Ich bin nicht mitt Ewer Elfte 
niepce Zufrieden fie Muß Kein deütſch gemüßte haben weillen fie 
nicht dbandbar it — — — 


Paria den 10 februari 1718. 


— — — De König In Englandt wen Ichs jagen barff, 
traclirt die princes Bon wallis Zu hart, bie doch nichts gethan hat 
Ihren Kindern Zu Verbietten Zu Ihr Zu Kommen bie fie fo herglich 
liebt wo Konnen fie auch beßer Erzogen werden alß bey Giner fo 
verftandigen undt tugendtjamen fraw Mutter, daß ift übel bedacht In 
Meinem fin waß man In ben teütſchen Zeittungen fagt Vom Czaar 
bochtergen ift Kein wordt war, fie mere aber nicht bie Grfte musco- 


® Gonde. 
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wittische printzes fo Königin In frandreich geweßen were ben henry 
premier hatte Eine geheüraht weillen Ein papst Ihm Ein beüraht 
hatte brechen machen mitt Einer Nahen bafen — — — 


Paris den 13 februari 1718. 

— — — mir hoffen daß Meine bochter den Zu künfftigen 
frestag oder auffs aller ſpäts heitte über 8 tag Mein bochter unbt 
Ihr herr bey und fein werben welches mich Zwar fehr Erfreüet, aber 
gott gebe daß Es ohne Verdrießlichkeit Zu gehen mag, allein, Ich 
fürcht die böße gefellichafft fo mein dochter wirbt fehen Müßen welche 
Ihren mögligften fleiß thun werden Ihr auch ine Klede ahn Zu 
benden, laße Ich Es gehen mögt Ein unglüd drauß Endtftehen den 
ber Hertzog von Lotheringen ift nicht fo jndifferent alß die Mäner 
bir fein, auff die Ehre, undt würde gar Kein raillerie Berftehen wen 
man meiner bochter Ein histörgen auff bringen folte, warne Ich fie 
ben fo werde Ich Vor trouble feste passiren undt Vor bößen humor, 
undt überall undand bekommen, ohne noch fonft Viel mwiberliche fachen 
fo fi finden werden, das Es alſo Keine pure freiidte wirbt fein 
Können — die desbeauchen Bon dem Condeischen hauß feindt gar 
Zu abſcheülich undt offendtlich, waß Zu Verwunbern ift fie haben bie 
Erlichſte undt Tugendtſambſte groß Mutter fo man In der welt finden 
Kan, die argften medissansen haben ahn made la‘princesse nichts 
Zu beigen gefunden aber alle Ihre Endeln geheürahte ober ledige 
haben die abfcheülichfte reputation von der welt Man fchambte -fich 
vecht Zu horen waß Man Bon Ihnen Verzehlt undt Lieder fingt, auf 
dießem allen jegt Ihr woll liebe Louise daß Meine freüde nicht pur 
fein wirbt Können undt allegeit mitt Gin wenig forgen undt Inquie- 
tuden gemifcht fein — Mein bochter hatt gar Ein gutt gemüht, aber 
fie hatt Einen Teichten humor undt ift Complaisant gegen Ihres 
bruder gemahlin, fo unter ung gerett Ein wenig Bon Ihrer Mutter 
beit undt falſch ift, daß mirdt gewiß unßere freüde troubliren — — 

Die erfte urfach iſt gültig warumb daß freüllen degenfelt nicht 
caroline ift geheyßen worben, die ander urfach feindt wenig heüßer 
fo nicht Eine ſolche fantesie haben hir Im Königlihen hauß hatt 
man daß exempel daß die henry Keines naturlichen todes fterben 
unglüdlih umbEoinmen — — — 


Man darff mir Keine particullariteten auß Englandt fchreiben, 
18% 
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ber König wirfft fih In großen extremitetten feinen Endeln Zu Ber: 
bietten H. Batter undt fr. Mutter Zu feben Ich mwufte wol dag Er 
bart ift aber fo bart bette Jh I. M. nicht gemeint, die arme princes 
ift oultrirt jammert mich Bon berken gott wolle Ihr leyden undt ibr 
unglück belffen Ertragn — — — 


paris fontag den 20 februari. 

Hergallerliebite Louise Meine Lotteringische Kinder feindt Ber- 
gangen freytag glüdlih bir ahngelangt Meine bochter war In foldhen 
Erfchredlichen freüben daß fie gang auß fich jelber war, ch Habe fie 
nicht Viel VerEndert gefunden, aber Ihren herrn abſcheülich Er war 
Bor dießem mitt ben fehönften farben undt Nun ift Er gang braun 
rodt, undt dicker alß mein john, Jh Kan fagen, daß Ich fo did umbt 
fette Kinder habe alß ich felber bin — — — 

Mein bochter ift luſtig undt Vergnügt Ihr herr aber left Ein 
wenig den Mundt benden, daß fiber ift geftern mitt Ein groß Er 
brechen ahnkommen, gott bewahr ung Nur daß fie die Kinbderblattern 
nicht befompt den ber Herkog von Lotteringen noch mein fohn haben 
fie Nie gehabt, undt der Herkog würde nicht Tagen offenbtlich ober 
heimblih Zu Ihr Zu gehen, Es feindt ſchon 3 von feinen Brüdern 
ahn dießer heßlichen Krandheit geftorben, ift feinem hauß gar gefährlich, 
alfo ift mir nicht woll bey ber fah, Ich will Eich biß donnerſtag 
berichten wie Es it — Es ift aber auch woll Einmahl Zeit dag Ich 
auff Ewer liebes fchreiben Komme dag Jh Nur ahngefangen Zu 
beantwordten, Ich war geblieben wo Ihr fagt Liebe Louise daß Jhr 
nicht melancolisch feydt, aber daß Ihr Eich felbften quellt weillen 
Ihr gern gerechtigkeit belt undt Zu weich Vor die Gwerigen feybt, 
big letzte ftehet nicht Zu Endern ift Im geblüht, aber daß Erfte fo 
muß Man fich Einmahl vor alles DVerfichert halten daß bie welt voller 
ungerechtigkeit ftedt, undt daß jo gerecht Dan auch felber fein mag 
doch dießes nicht wieder bey andern finden wirbt, undt daß ber welt 
lauff nit Zu Endern ftehet, wen Man big Einmahl persuadirt 
iſt, iſt man nicht mehr Verwundert waß Ginem auch gefchehen 
mag Niemandts In dießer welt ift perfect aljo Kan man fich doch 
getröften wie andere Zu fein Man Muß wol fuchen fih Zu Cori- 
giren, aber fich auch nicht betrüben über waß nicht fein Kan, Gott 
weiß alle fachen undt warumb fie geichehen, alles ift Verhengnuß In 
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bießer weldt wen wir unßer beſts undt waß raisonable iſt gethan 
haben Müßen wir unß In gottes willen Grgeben, undt ung nicht plagen 
über waß nicht In unßer Vermögen ftehet, gott hatt jedem fein ftundt 
undt Ziehl gejeht daß Kan Niemanbts überfchreytten — Keine weibs— 
personnen fterben Bor betrübtung, Man gewendbt ung Zu fehr Bon 
Kindtheit dran, Es geht mitt wie Mitt dem gift Bon mytri- 
datte, Man gewondt unß fo jehr dran, daß Es ung nicht mehr 
ahm leben ſchaden Kan, aber woll ahn ber gejundtheit drumb Muß 
Man fih doch davor hütten fo Viel Immer möglich ift, daß ift wol 
gewiß daß Lang alt Leben gar Kein ſpaß ift, die jugenbt iſt Zu Kurk, 
Kaum fpürt man dag Man jung ift fo wirdt man alt, geftern jagte 
Man dag Eine none Kürklich geftorben jo 135 Jahr alt war, die 
hatt Ein Lang alter gehabt, daß Verlange Ich woll nicht, aber wen 
Man Lang Jung bleiben Könte dag were Eine andere jach, da folte 
Einem woll dag Maul noch wäßern — Ich weiß nicht wo die printzes 
Don waß auffgefiicht dag Mein Vetter Von Philipsthal fo beürifch 
unmanirlich undt übel Erzogen ift waß Ihr mir fchreibt ift daß con- 
traire, Es ift mir lieb daß Er artlich — — — 


paris den Donnerflag 24 februari 1718. 

— — — Ich glaube daß der Konig In Englandt nicht glaubt 
baß ber printz von wallis fein john * iſt, den wen Ers glaubte were 
Es nicht moglihd dag Er mitt feinem Gingigen fohn fo Verfahren 
Könte wie Er mitt dießem thutt — — — 

alle gräffin von leuenstein haben daß, daß fie Ein wenig hof: 
färtig, aber die bir ift, weift woll Durch den heüraht fo jie gethan daß 
fie gar nicht hoffartig ift, Ihr oncle hatt fich übel da Verſehen fie 
jammert mich offt, fie war artig undt ift tugendtfam, hette woll waß 
beßers befonmen Können, Ich Kan die urfach nicht finden warumb 
ber biſchoff Von strasburg biegen dangeau Grwehlt, Es ſeye den die 
urfach wie In der Commedie Vom Lavare La raison de sans tot 
bir hatt fib die fürftin von Siegen Eine wüſte Klack ahngejegt, fie 
war ſehr coquet hir daß hatt Ihren Herrn undt fie brouillirt — — 


© Mergleiche den Brief vom 23. April 1715. 
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Paris ben 6 mertz 1718. 


— — — Durh Meine brieffe liebe Louise werdet Ihr Nu 
gar Zu böße Zeittungen auß Englandt bekommen bie arme gutte printzes 
it wol Zu beflagen bey I. 8. trifft daß fprihweordt woll Ein das 
Nie Kein unglück allein Kompt, Es Mus Etwaß hinter dißer ſach 
jteden jo Niemandt weiß — Zu paris wo Man leicht romanissirt 
will Man daß der König feinen H. john fo haft undt der printzessin 
fo zu wieder ift, weillen Er die printzes felber Zu lieb hatt, undt 
fie Ihm Kein gebör hatt geben wollen, da Kan Ich nicht glauben 
den Ich halte den König Vor gar Keine Verliebten Complexion unbt 
glaube dag Er nichts liebt alß fich jelber, undt jeine Eygene grandeur 
die princes soutenirt daß Ihr herr gleih Zum creüg gefrochen ift 
undt alle möglichſte soumission — waß will den der König aud 
mehr haben unßer herr gott begehrt ja nicht mehr alß bag Man feine 
Sünde Grfendt fie bereütt undt umb Verzeyung bitt, Ich fürcht der 
König In Englandt wirdt dich jelber nicht beier dabey befinden 
der Guglander finn Zu folgen undt fih Von feinem berm john Zu 
trennen, ben daß ift Nur capabel mehr factionen Zu machen — das 
Ihr mir Von der heydelbergifchen Sammer ſprecht' Erinert mich daß 
Ein brieff, ahn GChurpfalg Zu beantwortten babe welches Ich jonit 
Vergeben hette will mitt Ewerm brieff Eine pausse machen umb biegen 
Zu fchreiben — da ijt mein brieff gemacht gott lob Ich habe gedacht 
dag weillen- Churpfalg jebt fogar freündtlich mitt mir ob Es Eüch 
Vielleicht Mugen Konte Liebe Louiſe wen Ich Eine Vorſprach Vor Eid 
thete drumb babe Ichs gewacht undt habe Gin P. S. gemacht wie Jbr 
auff der andern feytten ſehen werdet 

P. S. 

(Die Raugraffin fo Ih fehr lieb babe, rümbt mir alß ©. 2. 
guaden, wo vor Ih E. 8%. fehr verobligirt bin aber die Sammer Zu 
heydelberg helt fie Gin wenig lang auff, fie ift ja Nur die Eintzige 
vom gangen geichlegt fo noch überig ift, undt nicht mehr jung, wirdt 
alſo E. 8. nicht Lang befchwehrlich fein Können bitte E. 8. alſo ges 
borfamb, fich dießer armen raugräffin Zu Erbarmen undt Zu befehlen 
daß Ihre fach aufgemacht mag werden) 
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Paris.den 10 mertz 1718 

— — — Meine lotheringische Kinder wollen morgen über 
3 tag DBerreißen, daß berg wirbt mir fchon gang fchwer drauff fie 
wolten morgen weg Nehmblich der Herkog, den meine dechter ‚bliebe 
gern lenger dar, aber der Hertzog wolte morgen wieder verreißen ch 
babe die 8 tag Erbetten, mein dochter ift gott ſey dand, fo feit Im 
Ihren gutten maximen befeftiget daß fie mitt allen menjchen umbgehen 
Kan ohne Zu fürchten daß fie fich Verderben wirdt, wie aber bie junge 
Leütte Nun fein, iſt nicht Grhört worden, bie haar ſtehen Ginem 
drüber Zu berg, Eine bochter damitt Ihr, Ihr Vatter durch die finger 
ficht über Ihre desbauchen, ſcheüet fih nicht Ihrem leiblichen Vatter 
Ein artig Canmer mägtgen Zu Vercouplen, bie Mutter left die fach 
geichehen damitt Man Ihr auch waß Zu gutt heit, Suma Man Hört 
undt ficht nichts alß abjcheülich jachen, wo vor Einem grauft, Mein 
dochter geftehet daß ob Jh Ihr Zwar dießes alles gejchrieben hatte, 
dag fie Es nicht fo hatt glauben Können, alß fie Es taglih mitt 
Ihren augen gejehen — Junge Leütte glauben jegt weder ahn gott 
noch fein wort wißen nicht waß betten iſt alſo Muß fie gott auch woll 
Verlagen, Es ift betrübt Ju Einer folden Zeit Zu leben wo Einem 
gutten gemühte recht Eckelt mitt folchen Leütten umbZugehen, daß 
macht Einem jo Müde dag Einem alles. Berleydt, dande doch gott 
Don bergen daß mein dochter noch wei waß tugendt ijt, undt Ein 
rechte abſcheü Vor daß hießige leben hatt, daß ift mir doch Ein rechter 
troft wie ich jehe durch wap Ihr mir Bon dei Kauffmans fohn fagt, 
jo fangen unßere teütjchen die Englifche maniren ahn fich jelbft umbs 
leben Zu bringen dag Konten fie wol bleiben lagen, die Eltern ſeindt 
In dem fall Zu beklagen Infonderheit: wen fie Ehrliche leütte fein, — 
die printzes Von wallis hatt mir die historie Von dem buben von 
19 Jahren Berzehlt, fo den König In Englandt hatt Ermorden 
wollen, hatt Es gar Keine jcheü ‚getragen fondern gemeindt Es thue 
die fchönfte that Von der welt Ich fürcht alß dießer Konig wirdt Kein 
gutt Endt In Englandt Nehmen die teüffel haßen Ihren Könige Zu 
jehr, die fach mitt dem König undt printzen. wirdt woll fo baldt 
Kein Endt Nehmen Ich finde daß die Verbitterung wirbt täglich größer 
Bon den Zweyen jugen babe ich gar nichtd gehört ob die printzes 
Zwar Ihre princessinen undt Kinder Können jie doch nichts deſto 
weniger Ins König gebott ftehen, Es ift Ju Englandt Verbotten Man 
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darff nichts heran fchreiben bir Im Landt hatt ſich weder die Konigin 
noch dauphinen Ihrer Kinder ahn zu Nehmen gehabt, ber König batt 
vor alles geiorgt undt Ihnen Ihre leütte geben, bag die Kinder aber 
berr Batter noch fraw Mutter nicht jehen noch von Ihren jnstructionen 
Nehmen dab ift Biel Zu hart, Ich habe den König In Englandt 
allezeit Gin wenig truden undt hart gefunden, die Englifche Iufft Mus 
Ihn noch mehr Berhärt haben, wie J. M. bir war babe Ichs Im 
woll Ins geſicht geſagt das Er Zu truden ijt, freindtlich babe id 
Ihn mein leben nicht gejehen aber woll hofflih doch mitt truckenen 
maniren, Es ift Bon allen Menjchen Narren undt Klugen desa- 
probirt daß der König In Englaudt jo lang böß über ſeinem Eingigen 
john it — — — 

Das Ein jeder In dießer welt feine laft hatt ift woll war, bie 
frau vun Rotzenhaussen, Ihr unglüd ift, dag Ihre Dochter von 
Beruholt gar nichts beücht wen fie Nur desbeauchirt wehre, daß 
wehre In jegigen Zeitten Gine gemeine fach, undt were Nur mie 
hundert taußent andere aber fie ift falih undt Escrog, Jh bitt Eich 
fagts nicht nach, aber fie hatt faljche Zettel auff Ihre Mutter fchweiter, 
undt Einen graffen Bon Manderjcheydt, aljo damitt die fach nicht 
Lautt wirdt Muß die arme fraw gelt fuchen die wüfte Zettel Zu Zahlen, 
damitt die bochter mitt die falfche Zettel nicht In gericht gefordert mögte 
werden, welche Gine Ewige ſchandt mögte nach fih Ziehen, aljo if 
die arme fraw woll Zu beflagen, die Bernholden ift die Eljte von 
der fraw Won Rotzenhaussen 3 dochter die wilhelme ift die Zweytte 
undt die fraw Bon Reding die tritte jo Nun wittwe it — — — 


— — — — 


Paris ben 13 mertz 1718 

— — — Der heüraht Von der printzes Von homburg mitt 
general major Bon Schlieben ift woll Ein ungleicher heüraht Ich 
Meinte aber Im ahnfang daß Es noch war Schlimmer wehre undt daß 
fie den geheüraht hette jo jetzt Zu Berlin ift, ben der hatt Eine alte 
dame In cascognen geheüraht jo noch frifch undt geſundt undt undt 
bie medissanten fagen daß Gr noch 4 aubere weiber Im eben hatt, 
daß wer noch ärger aber Leſte man jegt In teitichlandt die princes- 
sinen herumb lauffen, wie In frandreich, daß war ber brauch nicht 
Zu meiner Zeit, Man Hatt woll groß recht Zu Cassel übel Zu 
frieden üͤber dießen heüreht Zu fein — die Zeit ift herbev Kommen 
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wie In der H. jchriefft ftehet daß 7 weiber nach Gines Mans hoßen 
lauffen werben, Niemahlen feindt die weibsleitte geweßen wie Man 
fie Nun fecht fie thum alß wen Shre Seeligkeit drauff beftunbt bey 
Mansleütte Zu fchlaffen, die ahn heürahten gedenden feindt noch bie 
Ehrlichſten — waß Man täglich hir Hört undt ficht ift nicht Zu be— 
Schreiben undt daß Von den hogften — Zu Meiner dochter Zeit war Es 
gar nicht brauch, die ift In Einer Berwunderung, daß fie nicht wider 
Zu fih felber Kommen Kan, über alles waß fie hört undt ficht, fie 
macht mich offt mitt Ihrer Verwunderung Zu lachen, Inſonderheit 
Kan fie ſich nicht gewohnen, wen fie ficht daß Damen fo große Nahmen 
haben, fih In Vollem opera In Manslentte fchoß Tegen, jo Man 
jegt fie nicht hapen, mein bochter rufft mir alß Madame Madame — 
Ich jage que voulles vous ma fille que j’y fasse ce sont les ma- 
nieres du Temps — mais Elle sont villaines fagt Mein bdochter, 
undt daß ift auch war, aber Erfahrt Man In teütfchlandt wo Man 
alles Bon frandreich nachaffen will, wie die fürftinen hir leben wirbt 
alles Zu ſchanden undt Verlohren gehen — bie allezeit ander leütte 
tadtlen, jeindt offt die Erſten jo In felbige fehler fallen, fo ift Es 
der printzes von homburg auch gangen, unMuht macht nicht Verliebt, 
dieße printzes wen fie ja hatt heürahten wollen hette doch woll Einen 
reihögraffen befonmen Konnen fo beßer geweßen were alß der jchlieben, 
undt Kein Mißheüraht geweßen were, fie Muß Verliebt Bon dießem 
Ichlieben geworben fein, den alter Hilft nichts vor thorheit — Ich 
finde den graff Bon degenfelt nicht Zu beklagen Ewere niepce ges 
heüraht Zu haben, undt wie In der Commedie ſteht Mons veaut 
bien Made et Made veaut bien Mons — wen Keine fchlinmere 
galleren wehren wolten Biel rudern — Es ift Leyder noch Kein 
Vergleih In Englandt Zu hoffen jo viel Jh auß der printzes von 
wallis ſchreiben fehe ift alles noch ſehr Verbittert, jeyder deß Kleinen 
printzen tobt — Man hatt gar gutte goltjchmidt In Englandt aber 
die Meiften jeindt refugirte frangogen — Sch bitt liebe Louise, 
dandt die fürftin Von fiegen Bor Ihr abndenden, wie fie bir war 
habe ich fie nicht Zu ſehen den fie pretendirte saluirt Zu werden 
undt Zu figen, dag geht hir nicht ahn wen Man nicht Von sou- 
veraine heüßer ijt, Ich glaube nicht dag paris Ihr gar favorable 
geweßen, undt finde daß Es befer vor fie geweßen were, wen fie nicht 
herfonmen were bir hatt Ihres Mans jalousie ahngefangen undt Er 
hatt ſich jo Viel ridieule mitt geben dag Niemandts mehr mitt Ihm 
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unibgehen will wir haben nichts Neües hir alß daB Eine alte Tram 
Bon 102 Jahren fo noch Ihren Volkommenen Verſtandt hatt, if 
Vorgeftern nachts mitt Ihrem hundt undt Ihre Kazt Berbrendt — — 


Paris den 17 mertz 1718 


— — — In Englandt ift alles ärger alß Nie, drumb bar 
Niemandt nichts davon fchreiben, gang paris fagt ber König Ju 
Englandt wolle offendtlich Eikleren daß ber printz von wallis jein 
fohn nicht feye, unde Ihm noch mehr Verdruß Zu geben, welt 
Gr die schoullenburg jet duchesse de munster beürahten Ich babe 
ahn mylord stairs dieß alles gejagt Er jagt aber Ic fofle In Keinen 
forgen fein Es würde gewiß nicht gefcheben, Ihr werdet ſchon aus 
Einem Meiner fehreiben Erfehen haben daß Ih ſchon lengſt dem todt 
vom Kleinen printzen Grfahren, die printzes glaubt daß Er Keines 
natürlichen todt geftorben ift, fie jammert mich woll Bon bergen if 
ſehr Zu beklagen — — — 

Lunati undt feine fraw feindt nicht mitt Kommen fie jolle Eine 
dofle humel fein, Chur trier war Eben fo Verliebt Bon dießer .al5 
unßer hertzog fein herr bruber Von ber craons ift die Lunati hatt 
Ihm den letzten Heller abgezogen undt gang ruinirt, matante unßer 
liebe Churfürſtin Hilt die Lunati Vor Eine rechte narin fie ſolß aud 
fein, wolte Man folte fie nach Churtrier tobt bejuchen undt lebt 
Klagen alß wen fie feine gemahlin geweft were, daß weit woll Ihren 
Närifchen hirnKaſten, daß jnteresse macht Lunati über bie jncli- 
nation Von feinem Datterlandt gehen den Er ift gar nicht jalous 
wie andere jitalliener fein, Chur Bayern ift gar heßlich Muß der 
Damen Miffahlen haben dem fie ift Sonften gar nicht desinteressirt 
— die fürftin Bon Siegen folle gar nicht cruel Zu paris geweßen 
fein, aber Es ift Ihres Mans ſchuldt Er hatt durch feinen böpen 
humor Biel dazu gebolffen, fie hatte gar Zu woll Zu paris ahnge— 
fangen, umb nicht fort Zu fahren, ber Verſtandt engagirt offt mehr 
alß Eine fchonne figur, die Eich gerahten haben dießer fürſtin nichts 
Zu fagen baben gar woll gethan den daß geht Cüch ja gar nicts 
ahn undt abnftatt dad Dan Eüch band folte wißen würdet Ihr Eüch 
haßen machen, undt Viel feinde machen, Kinder Kan man Corigiren, 

aber gejtandene weiber jo coquet fein, das Kan allein daß alter 
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Corigiren. drumb Muß man mitt den leütten gebult haben, fie be: 
Elagen Ihnen aber nichts fagn — — — 


Paris ben 24 mertz 1718 

— — — Der Gallendermacher hatt nicht gelogen Ich bin ben 
17 may gebohren 1652 Er hatte Nur dabey geſetzt Haben alten ftiel 
fo were Es recht geweßen — — — 

Die printzes von wallis jagt baß feine fchmwefter die Duchesse 
de schoresburg dem König Einen fußfall getban, umb Ihres brudern 
gnadt Zu Erbitten, ben feine sentens ift daß Er folle gehengt werben, 
der König folle geantwort haben, daß wen Er dießen Vergeben folte 
würden die Engländer Ihm verwerffen dag Er Ihm dieße gnadt thet 
weill Es Gin frembter ift undt dag Er Ihn unfehlbar würde henden 
lagen wen Es Gin Engländer were, Gr hatt Einen fchimpfflichen tobt 
woll verdint allein Seine fchwefter jamert mich, Millort peterbouroug 
hatt Just noch Ginen bruder auf jttallen In GEngellandt geführt 
Kompt just feine bruder henden Zu fehen felle Eben fo doll fein alß 
ber fo Im gefangnuß iſt, die fchwefter fpricht viel undt Etlih mahl 
gar wunderlich ſtehlte ſich hir ahn alß wen fie Verliebt Bon Ihrem 
Herrn were aber deß Duc de Berry maistre de garderobe Mons de 
moudry BBerfichert daß fie In Jttallien nicht Viel nach Ihrem bern 
gefracht den Er gar woll mitt Ihr geftanden, bag fie gar nicht prude 
war, mir fehien fie Eine gutte fraw Zu jein, fie ſagte vous voyes 
que mon cher Duc n’a qu’un seuil, La nature na Luy a donnes 
qu’on parce qu’il luy estoit jmpossible d’en refaire encore vn de 
la meme beaute) da hatt man-fie hir ſehr mitt außgeladht — Ba- 
leoti pretendirt nicht bruber Bom König In Euglandt Zu fein jondern 
feine fchmwefter pretendirt deß Konigs fchweiter Ich glaube Es aber 
nicht den fie hatt nichts von hauß Braunsweig Ihre Mutter wolte 
fie Einmahl ahn oncle S: ſchicken Er andtwortet aber dag fie woll 
wüßte daß Er Zu Viel Sammerahten gehabt In Ihrer lieb umb ficher 
Zu fein Können dag fie feine dochter jeye, von gejicht feindt Etlich- 
mahl die jttalliener nicht heßlich aber ordinarie feindt fie nicht woll 
geihaffen undt haben heßliche bein undt Kein gutt air undt machen 
heilihe reverenizen — — — 

Zu meiner Zeit Kammen die. fchweyger weyber undt holten Ihre 
hundert Kreütter auff dem donnersberg In der pfalg fagten fie webren 
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dort Kräfftiger alß Im ber ſchweyz — bag pressent jo made & 
Berry Meiner dochter geben, ift jehr gallant, fie hatt Ihr Ein Con- 
mode gegeben Cine Commode ift Eine große Taffel mitt ge 
ihubladen die taffeln feindt ſchön mitt Vergülten ornementen } 
dießen fchubladen wahren alle alla mode Zeüg Escharpen Coeflurer 
andrienen bandt von allerhandt gattung ſtrümpff alles waß a la moden 
ift, Vor taufendt pistollen wahren, donnerftag ben 24 mertz um 
halb 3 nachmittags Ich würde heütte morgen Zu fehr pressirt um 
weitter fort Zu fchreiben — Mein fohn hatt feiner ſchweſter aud Ca 
artig pressent geben Gin necessaire daß ift Gin vier@dt Käfige 
worin fchallen von porcellaine undt alles waß Nöhtig chocolatie 
cafe undt ih& Zu nehmen die fihallen feindt weiß undt alles was 
drauff Erhoben ift gelt undt Email undt ift Gin fehublabt mitt Ein 
jndianisch Plateau, undter diefem plateau ift Gin Klein blau ma- 
trassein worunter allerhandt golte ſachen fein, alß Estuiechez des 
guille fingerhubt, estuy de tiel Bouteille, Zwey goltene Schachteln 
undt noch mehr Zeüchs alles Von purem golt, woll gearbeit — — 


Paris den 27 mertz 1718. 


— — — Mein dochter wirbt gott lob Erft bi donnerſtag weg 
daß wirdt auch baldt Kommen, den waß betrübt Kompt offtet und! 
geichwinder alß waß Grfrewen Kan, wend nad Meiner dochtet 
undt Meinem Sin ging würden Ihr herr undt fie nicht Bor often 
weg, der gazeltier ift übel jmstruirt fo fang ber Hertzog KM 
ift Kein Eydt mehr vor die lehen abzulegen den ber Hertzog hatt cs 
schon gethan fulte Gr aber fterben, wirbt fein john Einen Neüen Eydi 
ablegen Miüfen, der König ift dem herkog Viel gelt fehuldig, und! 
auff die fchuldt hatt man Ihm hundert taußendt franden geben jein? 
reiße Zu thun hieher undt wider nad hauß, unßer herr gott hatt 
Erlaubt, daß wir Ginander fo Nahe fein undt Ein ander lieb haben 
undt die freündtſchafft recht gedencken, undt probiren waß Man meint 
dag Nüslich fein Könte — Gott gebe daß Es Etwa guts wirden 
mag — 

Mar hatt mir die historie Von dem jo umb Verzeyung bitten 
anderft Verzehlt jo mich beücht noch juster Kompt, Erſtlich je jagt 
Man daß Er Eine fraw Eine Hur gefcholten undt bepwegen mb 
Berzeyung bitten Müßen, hatte derowegen gejagt wie Ewere historie 
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auch ahnfengt Man fagt Ich Habe Eich Eine hur geicholten daß iſt 
war, Ich folte Eich unb Verzeyung bitten, Es ift mir Leybt Ich 
fols nicht mehr thun, Ih Muß Es fagen — 

der printz Bon Wales hatt Etwaß fehönnes gethan wen bie dem 
König In Englandt nicht touchirt wirbt woll Nimmermehr Kein friden 
Zwifchen Ihnen beyden werden, Es feindt Leütte Zum printzen 
Kommen, die haben Ihm Zum chef de partie machen wollen denen 
hatt Er geandtwort dag Er fein leben lang Kein partie gegen feinen 
Herr Vatter undt feinem König machen wolle, Man hats dem König 
gefagt — Ih glaube dag wen Es war were dag unfer printzes von 
wallis jchwanger were, würde Es mir die printzes gefchrieben ober 
auffs wenigft die gräffin Bon ber Bückeburg — bie parisser leütte 
fein fo, fie Meinen alß Verliebtigfeit Müße fih In alles Mifchen — 
die printzes hatt mir blabt herauf gefchrieben daß fie ber König Nie 
hette leyden Kommen undt wunder genohmen, baß fein herr fohn fie 
lieb haben Könte — discret Zu fein ift alle Zeit fehr loblich aber 
gar rar, daß Eine Engländerin wie made de bellemont tracasserien 
genfacht daß ift Fein wunder dieße nation deücht nicht unter ung gerett 
ber König In Englandt hatt Einen wunderlichen hirnkaſten, den feine 
fraw Mutter fo Ihn fo herglich Tiebt da hatt Er Nie Keine consi- 
deration Bor gehabt, dag gar nicht Zu Leben ift were fie nicht feine 
fram Mutter geweßen were Gr jetzt nicht König In Engellandt — 
alle Ihre Kinder die Königin In preüssen felber die Von Ihrer 
fram Mutter adorirt geworben hatte nicht mitt J. L. S: gelebt wie 
fie thun folte — daß ift Ein Glück daß die legt verwittibte fürftin 
von ussingen Einen john befommen Es ift Zu wünſchen daß Er dem 
groß herr Vatter undt nicht feinen herr Vatter nachichlagen möge ber 
groß Vatter war Gin artiger hübſcher ahngenehmer herr der john aber 
Ein heßlich stupid Kindt fo weder Zu fieden noch Zu bratten war 
wie Ihr mir bie gemahlin befchreibt Muß große simpathie Zwifchen 
beyden geweßen fein — — — 


Paris den 31 mertz 1718. 

— — — Meine Lotteringische Kinder feindt mitt mir Zur 
friedben undt Ich mitt Ihnen, mitt Meiner Elften Endlin (ber Berry) 
bin Ich auch gar woll Zu frieden habe rechte hoffnung daß waß 
auß fie werden würde ben fie ift In allem Zu Ihrem beften geEndert 
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fie hatt Vell Verſtandt undt gar Ein gutt gemühte, fie feugt ahn 
Zu gott den allmädhtigen Zu beiten, bie Lafter Zu Hafen bie 
tugendt Zu lieben, undt daß ohne aberglauben drumb hoffe Ich daß 
fich gott auch über fie Erbarmen undt fie gank befehren wirbt, Bon 
Ihrer Iten fchweiter habe ich Keine fo gutte opinion, fo bett fie Ihr 
leben nicht, Zum andern jo hatt fie Kein gutt gemühte, fragt nichts 
nad Ihrer Mutter wenig nach Ihrem Vatter, undt will Ihn regieren 
mich Haft fie arger alß den teüffel, Ihre fchweitern haft fie alle, fie 
ift fo falſch In allen ſtücken undt fpart offt die warheit, coquet ab» 
ſcheülich Suma daß menfch wirdt ung allen noch Hertzen leydt geben, 
daß ift gewiß, Sch wolte daß fie fchon geheüraht undt weit weg were, 
undt In frembten Landern Verheüraht, daß man bir nichts mehr Bon 
Ihr hörte, Ich fürchte wir werben auch Hergenleybt ahn ber Zweytten 
Erleben fo mitt aller gewalt Eine none werden will, undt daß gutte 
Menfch betrigt fich felber, fie hatt gar Kein nonenfleifh undt bie 
fach wirdt nicht fo baldt gefchehen fein fo wirbt fie wie Ich fürchte 
In Eine Verzweyfflung fahlen undt ift capapel ſich felber umb zu 
bringen ben fie it gehergt unbt fürcht den tobt gang undt gar ıfldht, 
Es ift wol ſchadt Vor daß mensch, fie hatt Viel guts ahn ſich if 
gar ahngenehm Von person Lang woll gejchaffen Ein hübſch angenehm 
geficht fchonnen Mundt Zahn wie perlen, dantzt woll hatt Eine feböne 
ftim weiß die musigq woll, fingt a livre ouvert waß fie will obne 
grimassen recht ahngenehm ift Eloquent Von natur, hatt gar Ein 
gutt gemüht liebt alles waß fie lieben folle fie jagt ahn alle menjchen 
daß fie Niemandts regretire alß mich, alfo habe ich fie auch recht 
lieb, Es ift Kein Kunft, diene lieb Zu haben ben fie iſt recht ahn— 
genehm, ift mir alfo recht leydt daß fie Eine none werden will, bie 
Ate Bon Meinen Endeln ift Gin gutt Kindt aber gar heßlich undt 
unahngenehm die Gte hergegen ift Ein ſchon ahngenehm Kindt artlich 
2uftig possirlich, die babe ich auch recht lieb Man heift die madll 
de beaugelois, fie wirbt Verſtandt befommen, bie 6te fo man madll 
de chartre heift ift nicht gar heßlich aber Ein gar wiberwertiges Kint, 
den fo baldt Man fie Näher ahnficht fo fangt fie ahn Zu blären, ber 
Duc de chartre ift Gin artiger bub undt hatt Verftandt aber Ein 
wenig Zu Ernftlih vor fein alter, undt ift fo abſcheülich delicat dag 
Jh nicht ohne ängſten anſehen Kann, Er barff Keinen dropffen über 
Eyß drinden befompt gleich daß fieber fein objt nichts barff Er Epen 
alß waß Er gewohnt ift Ich fürcht alß Er wirdt Es nicht Tang machen 
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welches doch Ein abſcheülich unglüd Vor ung alle fein würde, unbt 
auch woll ſchadt Bor dag Kindt fo gutten Verſtandt undt Ein gutt 
gemühte hatt, undt alles lehrnt waß Man will Er ift nicht fchön 
Doch mehr hübſch alß Heßlich gleicht mehr ber fr Mutter alß dem 
herrn Batter, dag Kindt ift Zu allen tugendten geneigt undt hatt Kein 
lafter, Ih babe Ihn deßwegen recht lieb, aber hiemitt ift genung 
Bon Meinen Kindern undt Kinbtsfindtern gefprohen Sch fchide 
Eüch hirbey Ihr alter auff Ein apart * Made dorleans hatt nod 
Eine ältere bochter al$ made de Berry gehabt, fo Man Madil de 
valois geheißgen, hatt nicht Mehr al Ein Jahr gelebt undt ftarb 
Bor (ihrem) alter, gott Verzeye mirs aber se war mir nicht leydt 
wie daß Kindt ftarb — 

Ich Komme aber wieder auff Emwer fchreiben ber Conseiller 
d’estast Mons de foucault, fein fohn, Mons de magny ift fchon 
längft wider auff mein bitt auß ber gefängNuß alßo ift ber Vatter 
gang getröft — frangoßen feindt greülich frech, gehen überall hin undt 
ſcheüen nichts, unßere teütfchen feindt mehr respectueux undt beßer 
Erzogen, Es hatt fih Kein wordt wahr gefunden daß ber König In 
Englandt ber printzes von wallis daß pressent Bon fpigen geben, 
alles ift leyder noch Im großen trouble, Ich glaube Ich habe Eich 
doch Vergangenen fontag bie jchönne that gefchrieben fo der printz 
Bon wallis gethan dennen Zu wiberftichen, fo Ihn Zu chef de partie 
baben machen wollen, wen dem König bießes nicht touchirt wirbt 
woll’ fein Teben Kein frieden Zu boffen fein — der Duc de schonburg 
Muß Gin harter Kniper fein daß unortendtliche leben außZuſtehen 
Können — 

historien ſeindt auch lügen, In Meines groß Herr Vatters der 
König Im Böhmen historie hatt man geſetzt daß Mein groß fraw 
Mutter die Königin In böhmen auf purer ambition dem König Ihrem 
Herrn Keine ruhe gelaßen biß Er König worden, welches Kein wordt 
wahr ift ber printz von oranien jo de Königs In bohmen fraw 
Mutter bruder war hatt alle die fach ahngefponnen die Königin hatt 


® Madame Duchesse de bery gebohren den 20 augusti 1695 
Madil dorleans gebohren den 13 aug. 1698 | 
Madil de valois gebohren den 22 october 1700 
Mons le duc de chartre gebohren den 4 aug 1703 
Madll de monpensier gebohren den 11 december 1709 
Madll de Beaugelois gebohren den 18 december 1714 
Madll de chartro 28 juni 1716 
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Kein wordt davon gewuft undt nur damahl ahn commedien Baletien 
undt Roman legen gedacht ungern Konig macht man In feiner historie 
ang generositet auß bollandt Ziehen undt den frieden maden, bi 
rechte urfach war daß made de montespan nad Ihrem Kindt von mak 
la duchesse nad versaille Kommen war die wolte der Konig wiber jebe 
— ben bollandifchen Grften Krieg Mift man be Königs große ambitien 
Zu, undt Jch weiß gewiß daß diefer Krieg Nur abngefponnen war weile 
Mons de lionne fo damahl ministre war jalous Won feiner framen 
mitt printz wilhelm Bon furstenberg war, undt umb dem Zu ſchader 
fing Er den Krieg mitt hollandt undt dem Keyßer ahn, Nım Ku 
man fo lügen In fachen jo ung Vor ber Naßen gefchehen, waß Ru 
man ben glauben Bon waß weitter ift undt vor langen Jahren ge 
fcheben, alfo glaube Ich die historien find (außer waß die H. fchrief: 
ift) Eben fo falfch alg die romans Nur der unterfchiebt das dießt 
Lenger undt Luftiger geichrieben fein — — — 

wir haben hir nichts Neies alß dag Einer fo feine fraw bar 
Ichlagen wollen Erft dig gebett gethan (mon bon dieu faitte que le 
coup que je vais donner a votre servante la corige et la rende 
sage) — — — 


Paris den 13 april 1718. 

— — — Daß Muß Ich geftehen daß Meine dochter gar nicht 
von ber higigen natur ift, wie bie weiber hir fein fondern fehr de 
sang froid undt gar nicht Zur desbauche geneigt, hatt abfcheü ver 
alles fo unEhrlich ift undt Kan fichs nicht getröften Ihr Batterlanti 
fu ge&ndert Zu finden — Ich habe ſchon offt gedacht dag wen teütſchlandt 
folche abicheitlihe conduitten Erfahren wirdt wie jet In frandreid 
Vorgehen, ob fie Es nachmachen werden, oder wie billig were abſcheü 
davor haben werden, Jh glaube Es wirbt getheilt werden, Etliche 
werdens nachmachen undt andere nicht gott gebe bag von denen fo 
Es heßlich finden die Meiften fein mögen — bir wirdt Ewer wunſch 
fo baldt nicht Grhört werden Ich habe Keine Hoffnung Mein Teben 
Seine Gnderung bir Zu Erleben, den Es Kan Keine Kommen biß 
der König geheüraht wirbt undt Eine raisonable Königin alles wiber 
In die rechten fchranden pringt — Ihr müft die aflairen Lieben, 
fonften were Es nicht möglich nach dem Ihr Vor aller Ewer Mühe, 
ſo Biel undandbardeit bey Ewerm fehwager gefunden, daß Ihr Eid 
wider resolviren Köntet Güch mitt benen fachen Zu plagen, Ich bin fro 
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Daß bie printzes von sültzbach Einen printzen befommen daß macht 
mich Hoffen daß Churpfalg ahn Keinen Narifchen heüraht gebenden 
wirdt — Ich bitte Eich fagt mir doch Tiebe Louise bie fürftin Von 
nassau Sigen ift fie nicht daß freiillen Bon hohen lohe worin Churpfalg 
als Er noch printz carl war, fo Verliebt geweßen, unbt mitt aller 
gewalt hatt heürahten wollen, undt geheüraht hätte wen die Keyßerin 
feine fraw fchwefter Es nicht gehindert hette — — — 

Liebe Louise, Ich weis gank unbt gar nichts Neites, alß daß 
geftern Eine abjcheüliche fach Vorgangen Ein Kutfcher hatt feinem 
herrn mitt jnsolentz feine gagen gefordert fein Herr fagte tu est 
jvre aujourdhuy je te les donneres demain ber Kutfcher wirbt böß 
reift feinen herrn feinen begen auß ber ſcheydt, undt will Ihn Er— 
ftechen, ber ‚Herr weicht auß Grvaft den gutfchen umb ben Leib reift 
Im den degen auß der handt undt ftößt In Zur thür hinauß ber 
Kutſcher geht Im hoff der Herr Nimbt Ein ftod ben Kutfcher Zu 
Schlagen der Kuticher fo ftärder war alß der ‚Herr wirfft den Herrn 
übern hauffen, Gr tragt Ihn bey den Haaren die Er Lang hatte, 
ſchlegt Ihn den gangen Hoff herumb geht hernach Zu Einem procu- 
rator undt macht feinen herrn Ginen protzes welchen ber Kutjcher 
Verlohren undt condemnirt wardt ahm carcan gefeßt zu werben ber 
Kutjcher rufft Liverey Zu bülff 1000 Laquayen rotten fich Zu famen 
Ziehen den Kutfcher auß dem carcan famblen ftein, undt Kommen 
auff dep Kutichers herrn hauß daß fie fo Zu fagen belagern unbt 
Zerfchlagen daß hauß fo abfcheilih daß wetter fenfter noch jpiegel 
drinen gang geblieben, der Herr hatt ſich Im Keller salvirt Einen 
Don feinen laquayen geſchickt den guet a cheval Zu hollen wie ber ift 
Kommen haben die laquayen fort gefahren mitt fteinen Zu werffen 
aber Le guet ift auff die Zu pferdbt Zu gerent hatt Etlich gefangen 
drey feindt geblieben umdt Viel Verwundt die gefangen fein, werben 
woll gehengt werben Inſonderheit der jnsolente Kutfcher — adieu 
- bergliebe Louise Ich ambrassire Eich Von Herken undt werbe Eüch 
all mein Leben lieb behalten 

Elisabeth Charlotte. 


Paris den 10 april palmSontag 1718. 


Herkallerliebe Louise Vorgeſtern ift meine dochter undt Ihr herr 


umb 9 morgendts wider weg, daß beNimbt mir fo Gin Ein wenig 
Briefe der Pringeffin von Orleans, 19 


290 


ben fchlaff meine dochter fchriebe und Von viller cotteres, wo fie freytag 
geſchlaffen Es ift 16 frangöfcher Meillen von paris, umb Es auff teitjch 
zu rechnen 8 gutter ftundt Bon hir Es ift Gin hübſch gemachlich ſchloß 
fo Meinem fohn Zu gehört bin offt mitt Monsieur dort geweßen Es 
ligt In Einem ſchönnen großen waldt, der Einige fehler dort ift bag 
Man weit Muß waßer bollen Es beücht nichts dort undt Es ift weder 
bach noch fluß dortten Im gartten feindt boch brunen wo Man bas 
waßer bergeleybt hatt weiß Ich nicht, der König S: Kamme mir dort 
Entgegen wie Jh In frandreih Kam — — — 

Es were mir leybt umb Meines fohns gemahlin geweßen, Erſtlich 
fo Tebt fie fo woll mitt mir alß Es ihr humor Grlaubt aber Zum 
andern, wen fie geftorben wehre weren mir Ihre Kindter auff ben 
half gefahlen undt medger woll Erziehen In dießem Landt ift Eine 
fchwere fa, fo wen Mans recht will wie ſichs gebört wenig rube 
gibt undt In meinem alter hatt man ruhe Bon Nohten die 3 von 
ben Grwadjenen bdochter ift gar Eine dolle humel mitt deren Ich Biel 
banbel befonmen fie hatt möglichften fleiß ſchon ahngewendt Ihre fraw 
Mutter undt Elfte fchwefter mitt Ihrem Herrn Vatter Zu brouilliren 
ift falſch wie der teüffel undt ftehet mir gar nicht ahn, würde alfo 
Mein überiges leben mitt Dual Zu gebracht haben undt waß weiß 
Ich ob mein john nicht noch Eben fo Einen doflen Mißheüraht wider 
würde gethan haben, den die frangoßen undt Inſonderheit Mein fohn 
fragen nach Keinen Mißheüraht, welches mich noch mitt Neiien fchmergen 
würde fterben machen, alfo habe ich wie Ihr fecht woll urfach gehabt 
über made dorleans Krandheit Zu Erſchrecken — — — 

Der Duchesse de schoresburg Bruber ift gehengt worden hatte 
Es woll verbint Vor Edelleüte ift Es doch Eine Heßliche ſage ahm 
galgen Zu Zaplen — — — 


— — 





Paris H oſtertag den 17 april 1718. 

— — — {hr werdet auß meine nachfolgende jchreiben Erjehen 
haben Liebe Louise wie daß Meine bochter undt Ihr Herr wieder Vor 
10 tagen bir weg fein Es hatt hart auff beyden feytten gehalten, 
geftern babe ich brieff Von Ihr befommen daß fie gott Teb friſch undt 
gefundt wider Zu Luneville ahnkommen fein, fie hatt mir Ihres älften 
ſohns Maaß gefchicdt der morgen über 8 tag Erft 11 Jahr alt wirbt 
werben Er ift just fo groß alß mein Gndel der duc de chartre fo 
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den 4 aug. just 15 Jahr alt wirbt werben — Ich fürcht mein Edel 
In Lotteringen wirbt Ein rieß werben ben ber Duc de chartre ift 
nicht gar Zu Hein vor fein alter, Meine Lotteringische Kinder feindt 
alle ftard, die Mutter ift auch geſundt undt ftard undt Keine faufle 
trentlerin wie made dorleans ſolche faulheit ift nicht Erhört worden, 
fie hatt ſich Ein Kollerbett machen lagen barauff ligt fie wen fie 
Landtsfnecht fpilt, wir lachen fie alle mitt auß aber Es hilfft nichts, 
fie fpielt Tiegendt, fie fpeift Liegendt, fie lift ligendt Suma Ahr meiftes 
Leben bringt fie Ligendt Zu, daß Kan Nicht gefundt fein, auch ift 
fie allezeit Krand den Klagt fie den Kopff Einen andern tag ben magen 
Es fehlt gar offt Etwaß, dag Kan ja Keine gefunde Kinder machen 
jeboch fo feindt die 3 älften bochter gefundt undt ftard die Erfte undt 
3 gar di undt groß, feindt Menfchen wie bäum Inſonderheit Madll 
de valois aber hie mitt genung Bon Meinen Endeln gefprochen — 
Zu London geht Es mitt dem Vertrag gar Raugfam ber mic 
deücht daß Leyder wenig parthie Zwifchen Herrn Vatter undt fohn 
ift, der printz der dießes weiß hette ſich beßer Vorſehen follen, aber 
unge leütte haben ordinarie mehr vivacitet alß jugement, undt wen 
bag ift, werben fie Erft durch Schaden weiß — der König Ju Englandt 
ift Mißtrauiſch undt trucken, die Engländer feindt ſchlaue burſch ſehen 
woll daß fie In trüben waßern fiſchen Können undt daß fo lang bie 
unGinigfeit Zwiſchen Vatter undt ſohn mehren wirdt, der König genug 
zu thun haben, undt nicht dencken wirdt Können ſich Ihnen woll Zu 
bemeiſtern drumb Erhalten ſie Ihn In dem humor der dem König ſo 
naturlich ift, Ich glaube nicht daß Er fo baldt nach hannover wirdt 
alß 3. M. Es woll felber wünfchen, abbe de Bouquoy ijt Gin gutter 
Edelman Bon Einem alten hauß aber In flandern geben fidh afle 
Gdelleütte ben Tittel von graffen alles ijt comte oder prince bortten, 
aber daß gibt Ihnen nirgendts Keinen rang, ſolche Narrn fo boßhafft 
fein wie der abb&e de Bouquoy, wirbt man baldt Mide wunder mic 
algo nicht dag mein Vetter der Landtgraff Ihn wider nach hannover 
geſchickt hatt, Er ift arm fucht alfo alles hervor gelt Zu befommen — 
Sch glaube nicht daß dei Keyßers remonstrans bey cassel waß aufs 
richten wirbt, allzeit Zu meiner Zeit piquirten fi die souverains 
allein Von gott Zu dispendiren, undt Keinen Meifter ahm Keyßer 
Zu haben, glaubt mir liebe Niemandts rechts wirbt bir Im Landt 
mitt Ginen frembden wie Mons Bars ift davon Ziehen, aber paris 
leüfft Voll Von denen Randtleüfferinen de mediocre vestre umb Kein 
19 
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wordt Zu fagen, je ſich comtesse Nenen undt Tittiliren, je auf 
frenıbt passen undt fie ErJagen, da haben wir bir hundert historien 
Bon Nimbt aber ordinarie Ein ſchlecht Endt — gar gutte undt alte 
unverquadelte gefchlechter feinbt gar rar hir, ch Kene Keines jo gan 
qutt undt nicht Mißheüraht ift, daß argert mich recht, Inſonderheit 
wen fie hir mitt fo gar hoch Nauß wollen — — — 


— — — — 


paris den 24 aprill 1718. 

— — — Die gewiffe. person * wo Zu Ich hoffnung habe dar 
fie fich beßern wirbt, hatt gar Ein gutten DVerftandt, gutt Herb undt 
gemühte hette alſo gutte hoffnung Zu Ihrer beerung wen fie nicht 
mitt gar Zu bößer gefelfchafft umbringt were fie hatt auch Bon der 
Mutter ſeytten tanten undt bafen, fo Ein bofles Leben Führen, die 
Mutter geht Nur mitt fantasien umb Ginen tag haft fie Ihre dochter 
ohne Zu wißen warımb Ginen andern tag aprobirt fie alles Es mag 
gutt oder boß fein, daß macht mich forchten daß die gufte resolution 
fo Man dieße ostern gefaft Keinen beftanbt werbe haben, undt der 
teüffel In daß geehrte hauß mider Kommen wirbt. mitt 7 boßen geifter 
arger alß ber Erfte war wie In dem Evangellion ftehet, Suma man 
hort undt ficht Viel unangenehme fachen, jo Ich wegen Vieller umb- 
fanden nicht Endern Kan undt mir doch Zu bergen gehen — Mein 
dochter ift nicht Lang genung hir geblieben, umb daß Ihr gutt exempel 
durch dringen Könte, Man hatt mich gefragt wie Ich mein bodter 
fo woll Erzogen hette Ich Hab geantwort Ihr allezeit mitt raison Ju 
fprechen Ihr Erweißen warımb Ich Cine fache gutt oder übel finde, 
Ihr Keine Erlaubte Luft Zu wehren, aber Nie ohne Ihre hoffmeifterinen 
dießen Ernftlich Zu Befehlen Nicht Zu leyden daß weder mans ned 
weibs person welche Es auch fein mag Nie Ein worbt heimblic mitt 
Ihnen reben mag, fie Nie durch bößen humor Zur zürmen, fuchen ſo 
Viel mir möglich Ihnen Kein böß exempel Zu weißen, die tugendt 
Vor Ihr Zu Toben die Lafter In gemein Zu fehelten undt abſcheü 
bavor Zu weißen, Vor mein dochter ben hoffmeifterinen undt Gammer- 
megten bejehlen mir allezeit Zu fagen Kommen waß Vorgeht, Zu 
trawen alle die weg Zujagen fo dießem Befehl nicht nachkommen würden 
— auff dieße weiße habe ich meine bochter Erzogen, daß gott lob, 
Ihr ruhm weitt undt breydt Erſchalt, aber Man Muß nicht denden 

* Ihre Enkelin, die Herzogin von Berry. 
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dag Man Ein Kindt ohne Mühe Erziehen Kan alfo Muß man vi- 
gilland undt nicht faul darbey fein — — — 

In teütjchlandt hatt man daß gutt dag man die personnen fv 
übel Teben jehr Veracht, daß thut man hir nicht genung undt daß 
macht Die junge leütte glauben daß wen alte prebigen daß Es Nur 
geichicht weillen fie grittlich fein, undt dag wie fie jung wahren undt 
luftig Es Eben fo gemacht, dag Es Ihnen nicht ahn ber reputalion 
ſchadt weillen Man fie Eben ſo woll tractirt alß andere fo woll gelebt 
haben, undt Bor befere gefelihafft heit, dag Verdirbt alle junge 
leütte bir — — — 

undter ung gerett Die beyde fürften von nassau jein nicht gefcheydt 
haben ſchüß haben dolle Ginfall, der jüngfte hatt feine gemahlin 
Einmahl In die Bastille gefeßt wie Er fie wider herauß undt Zu 
fh Nehmen wolte jagte wolte lieber all Ihr leben gefangen bleiben 
alg mitt Ihm Zu leben, fie ift Eine mally Bon gefchlegt deß marquis 
de nesle jchwefter Eine dolle humel — Es geſchicht den teiitfchen 
recht Von Ihren weibern mesprissirt Zu werden, warumb Nehmen 
fie frangöjche weiber — Es ift woll Zu glauben daß alles beßer geht 
wen Gine person wie Ihr feydt dag aug brauff hatt, aber wen Man 
mir meine Mühe fo wenig band wüfte alß ber Duc de schonburg 
Eüch bezeüget Liebe Louise Konte Ich mich nicht dazu resolviren — 
Sch finde nicht dag die Königin In preüssen übel fchreibt fie fchreibt 
treühergig undt jcheindt Ein gutt gemüht Zu haben, wen daß iſt finde 
Ich alles gutt alfo Könt Ihr dießer Königin verfihern daß ich mitt 
Ihren brieffen Zu frieden bin, dag Ihr liebe Louise Ewer brieffe Veracht, 
it Gine Coquetterie umb fie Zu loben machen, ben Ihr wift felber 
woll dag Ihr woll ſchreibt, umb Eüch dieße coquetterie abzugewehnen 

will Ich nichts drauff Jagen dag folle Eure ftraff fen — — — 


— — — — 


St. Clou den 28 april 1718. 

— — — Ich habe gejtern brieff von der printzes Von wallis 
befonmen Vom n dießes monts Man hatt die freüflen gemingen 
Von den printzessinen gethan der König In Englandt hatt Ihr jagen 
lajfen Er were content Bon Ihr aber die printzes hatt dem König 
gar Ein soumissen brief gejchrieben der König aber hatt der printzes 
gar hart geautwort Nehmblich daß Es Ihrer bößen conduitten ſchuldt 
jeye, Men wirdt den König auplachen mit folchen discoursen ben 
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der printzes repulation undt conduitte ijt gar Zu well Establirt 
umb dag Man Ihm glauben würde — Ih Kan ben König nicht 
begreiffen, Sch glaube die Englander Verthrehen Ihm den Kopf jambt 
dem hirn, gott wolle ber printzessin beyftehen — — — 

Man ftirbt doch nicht allezeit Bon ber Lungenjucht, Meißenbuch 
der I. 8. Mein fraw Mutter S: hoffmeifter war hatt doch mitt bieper 
Kranckheit über die BO Jahr gelebt, der Dodtor Nebel jo ben armen 
veningen unterfangen iſt Es deß Nebels fohn jo Zu meiner Zeit 
boffapotecker war undt Einen ſchönnen obsgarten hatte — daß iſt 
Eine dolle art die Leütte Zu persuadiren Bon glauben Zu Endern 
mitt brügel fupen wen Dan tragoner gejchidt hette würde Es nicht 
anderft gehen wie mons de Louvoy Es hir Im laudt gemacht — 
waß Chur Maintz jagt finde Ich fehr raisonnable den Landtgraff 
Bon darmſtatt finde Ich recht geſcheydt feine unEinigkeit mitt feinen 
herrn fohn geſtilt, undt Niemandts dazwijchen gelegt — — — 


— — — — 


St Clou den 5 may 1718. 

— — — Ich geftche Es Ich bin Eben fo wenig betrübt über 
made de vandosme geweßen alß fie über mich geweßen were mel 
Ich geftorben were undt noch 2 vrfachen warumb Ich gar nichts nad 
Ihr gefragt ift daß fie Meinen fohn feindt war undt made la prin- 
cesse nicht lieb hatte, ob fie Zwar Ihre fraw Mutter war, fo fit 
hertzlich geliebt, Zum ten fo hatt fie Gin leben geführt, daß Keines 
Bon Ihren Verwanten Ehre ahn gethan hatt undt ob Man Zwar 
Nie Niemandts Verdamen folle fo ftehet doch auch In der H ſchriefft 
daß wie der baumfelt fo ligt Er, undt toll gelebt Zu haben, chi 
Im fterben ahn gott Zu gebenden undt rei Vor feine Sünde Zu 
haben, bdeücht mir daß made la princesse doch Kein groß unrecht 
batt Bor Ihrer fraw dochter fehr In jorgen Zu fein undt ſich zu 
betrüben, freyllig Muß Man auff gettes Barmherzigkeit Vertrawen — — 


St. Clou ten 8 may 1718. 
— — — Herkalferliebe Louise Heutte ſchreibe Ich Eüch milt 
recht betrübten bergen, undt Ic habe geftern fehir ben gangen fag 
geweindt dem gefterm morgendts ift die gutte frome tugendtſame Königin 
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In Englandt * morgendts umb 7 zu st germain geftorben, bie Muß 
wol Im himel fein fie hatt Keinen Heller Vor fih behalten alles 
ben armen geben gange famillen hatt fie witerhalten Ihr leben hatt 
fie Don Niemandts übel gerett undt wen Man Ihr Etwaß hatt Vers. 
zeblen wollen Bon jemandts jagt fie alß si c’est mal de quelqu’un 
je vous prie ne me Le ditte pas, je n’aime pas les histoires qui 
attaquent la reputation, fie hatt Ihr unglüd mitt der gröften gebult 
Bon der weldt außgeftanden undt dag nichts auf Einfalt ben fie hatte 
gar Biel Verſtandt war höflich undt ahngenehm wie woll nicht fehon, 
war allezeit luſtig Lachte undt vexirte mitt recht gutter manier, Lobte 
allzeit fehr unßere printzes von wallis, Ich hatte dieße Königin recht 
lieb, Ihr todt geht mir recht Zu herken — — — 

Ich fehe die bähren nicht ungern bangen, mitt den poln vorm 
jahr wahren Etlich hir Ich ſehe Etlich hir daß Erinert mich ahn Eine 
possirliche historie die Eine fille de qualit& Vom hauß La force 
bir Erdacht fie ift lang bey hoff geweft war freüflen bey Made de 
guise, Gin conseillers fohn fo gar reich war, undt Mons de Briou 
hieße wurde Verliebt Bon madll de la force, undt heürahte fie wider 
feines Vatters willen, der Vatter wolte den heüraht brechen undt 
Derbott feinen fohn die dame Zu fehen, noch Einig commerce mitt 
feiner fraw Zu haben, die beftach Einen drumpetter folte Ihrem Dan 
Nur fagen daß wen Er bären ſehen würde undt der drumpetter Ein 
fonderlihe fanfare blaßen folte Er geichwindt herundter Zu ben beren 
gehen jo In feinem Hoff dangen würden dieße dame hatte ih In 
Eine bährenhautt Neben laßen, wir dag Zeichen geben wahrt Nahm 
Mons de brou urlaub die bahren dantzen Zu fehen da Kam der bähr 
fo feine fraw war Zu Ihm undt fprachen lang mitt Einander Man 
hatt gemeint daß thier wie Es gar Zahm war hatte Ihn alß ca- 
ressirt, fo Ein Ginfall alß dießer ift habe ih In Keinem Roman 
gefunden — — — 


— —— — — 


St Clou ſontag den 15 may 1718. 


Herballerliebe Louise gejtern fuhr Ich nach paris beſuchte ben 
König jo Ich fehr gewadien finde — — — 

Man fagte geftern Zu paris daß Churtrier feinen geiftichen jtanbt 
abdanden werdt fih Zum Churpringen machen undt Eine Ergherzogin 

 Yafobs II. Wittwe. 
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jeine petitte niepce heürahten wolte, das wer Ein fehlechter tour ben 
Gr feine niepce undt neueux Von sültzbach thun wirbte, ſchreibt 
mir doch liebe Louise ob diß gejchrey In teütfchlandt auch geht — 
der Erbprintz Won darmstat folle ſehr desbeauchirt geweßen fein jelte 
Gr feiner gemablin woll Gin wüſt pressent Zum braudtſchatz geben 
haben, daß fie jo Krandlich ift, foldhe pressenten BeNtehmen die lic 
gar geichwindt, der Landtgraff wirbt wol thum wider Zu heitrabten 
wo Gr Keine Erben Don feinem Herm fohn zu Hoffen hatt mid 
beiicht daß die Campagne Bon Ungarn dem jungen pringen Yon 
sultzbach beßer abnitehen folte, alß feinen geheürahten herrn bruder 
den under pfalbgraffen feindt Nun thün geſehet, der von birckenfelt 
wirdt fich woll nicht heürahten noch der albere Bon Zweybrüden Kinder 
befommen daß bießer Zwerg abgeht ift Kein großer ſchadt aber well 
das der König In Schweden Keine Erben nab fi left, ben ber 
thut den haus Ehre ahn, dag ift doch Ein dofler heüraht Bor Einen 
nraffen Von willgenstein Gine wiesserin Zu Heürahten, der ber 
wießer ift doch Nur Ein ſchul Meiſter geweßen, die Mißheürahten Kan 
ih nicht außftehen — — — 


St Clou den 19 may 1718. 

Herballerliebe Louise geftern fuhr Ich nach paris Meinen jobn 
fraw undt Kinder Zu befuchen undt auch Eine Neüe Commedie Zu 
ſehen, fo nicht viel befunders iſt, Es feindt ſchönne fachen drinen der 
Tittel ift artaxarte gar QTugendtfame Eine pathische historie, mit 
Ich In die Loge trat gab man mir Ewer liebes fchreiben Dom 7 
dießes monts, freylich bin Ich gern hir den da habe Ich ruhe Zu 
paris left man Ginem weder ruh noch rast, undt wen Ich Es auf 
gutt pfalgifch jagen foll fo geheyt man mich gar Zu übel Zu paris 
dieger bringt Einem Gin placet der ander plagt Einem Vmb Vor 
Ihm Zu reden dießer fordert Eine audientz jenner will Eine andtwott 
haben Sume Es iſt nicht auf Zu ftehen wie Ich dort geplagt werde, 
Es ift arger alß Nie bin mitt freüden wider weg gefahren, undt Man 
ift gang verwundert dag Ich Bon biegen bubleyen nicht gang charmirl 
bin, undt Ich geſtehe dag Es mir gang umerträglich ift, ohne gritlich 
ſein Kan Ich nicht Zu Paris ſein den Ich habe gar Zu Viel 
Verdrießliche grillen Im hirnkaſten aber Ich will Mein beſtes thun 
Niemandts damitt beſchwehrlich Zu fahlen daß große wie Kleine Ihre 
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laft In dießer welt haben ift Kein wunder, ben fie ſeindt ja Nur 
Menschen mie andere auch, alfo alles unterworffen waß den Menfchen 
In der welt begegnen Kan aber waß fie ahm argften haben ift daß 
fie allezeitt mitt fo Viel Teütte umbringt fein daß Ihre unglüde Nie 
beimblich noch Verborgen fein Können undt Müßen denen fo weniger 
feindt alß fie Zum spectacle binnen, 

die printzes Von wallis jammiert mich woll Von grumdt meiner 
jeblen, Ich geftehe Ich begreiffe nichts ahns Konigs Von Engellandts 
conduitte Ich glaube nicht daß Die printzessin den printzen gegen 
ben mylord neucastel auffgeftifft hatt aber gejeßt fie hette Es gethan 
undt nicht genung betracht dag Es dem König In Engellandt Ber: 
brießen mögte, fo ift doch der fehler nicht jo groß, daß Er nicht Könte 
durch Eine abbitt undt soumission außgelöfcht werben, ber prinizessin 
werde Ich Kein wordt jagen waß Ihr mir da facht liebe Louise Ihr 
börfft nicht fürchten Mein leben eitlire Ich Niemandts, aber dießes 
Entſchuldiget den König nicht feines Engigen fohns Entjchuldigungen 
nicht mehr abnZuNtehmen undt Ihm Ginen Gnglifchen mylord Bor 
Zu Ziehen, ja fo gar Barbarisch mitt Ihm umb Zu gehen Ihm nicht 
allein nicht Zu Verzeyen fondern auch Verhindern daß Er In 4 monat 
jeine liebe Kinder nicht hatt ſehen börffen, bag finde Jh Zu Hart 
Jh halte die freüfllen gemingen Bor glüdlicher dame d’atour alß 
Kinder hoffmeifterin Zu fein da hatt man nichts alß Mühe undt forgen 
bey, undt lachen Einem noch offt dazu aug — In Meinem Sin ijt 
Keine wiberlichere nation, alß die Englifche fie feindt Zu boßhafftig, 
undt Zu Neydiſch umb dag Man fie lieb Könt haben — — — 


St. Clou den 26 may 1718. 

Herßallerliebe Louise geftern abendts War Ih Bor 10 In mein 
bett aljo Kan Ih woll Itzunder fchreiben Es iſt dieße nacht Eine 
bige gewegen wie In den bundtstagen, Es iſt jegt nicht Kühler der 
himmel ift doch überzogen mögte woll Ein wetter geben, Ich welte 
Es damitt daß der regen den abjcheülichen ftaub Ein wenig abichlagen 
mag, undt Ich fürchte den donner gang undt gar nicht die Rotzen- 
heusserin will Berzagen wens donnert, die Duchesse de bery liebt 
Ihn auch nicht, mir Kompts wie Gin magnific spectacle vor, undt 
macht die allmacht gottes admiriren wie wunbderbarlih Gr alles In 
der natur gemacht hatt, aber Jch will nicht Länger hir Von raisonniren 
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jondern Komme ahn Ewer liebes fchreiben Vom 10 dießes monts, jo 
IH Vergangenen Sontag nicht habe Vollig beantworten Können, Ich 
war geblieben waß Ihr liebe Louise Bon meiner aderlaß fagt, Mein 
john hatt man harter ahngegriffen alß mich, den fie haben Ihm 20 
untzen bludt gelagen, daß hatt Ihm aber gar nicht geſchadt con- 
traire Gr findt fich beßer undt ftärder, Er ficht auch befer auf, undt 
nicht jo violett alß Er war, Er wolte abnfangs nit davon Hören 
wie Er aber Berjpürte daß Ihm Ein ftard Kopfwehe ahnKam wen 
Er Ein wenig ftard gearbeydt hatte, fo hatt Er fih auf Einmahl 
Dazu resolvirt, undt jontag umb 4 morgendts feinen feltjcherer hollen 
lagen undt Zur ader gelaßen, Mein leben habe ich Kein Kopffwehe 
bey dem aderlagen gehabt alß dieß legte mahl — die Lufft ift gar 
gutt umdt pur bir ch geNieße Es alle tag braff fahr umb 6 auß big 
halb 8 die Halbe ftundt gehe Ih Zu fuß, daß Kompt mir aber fehr 
ſchwer ahn ben Ich habe gar Keine jtärd noch Krafften mehr In den 
ſchenckeln leyder, welches deſto betrübter Vor Kompt daß Ich vor 
dießem I ganger ftundt habe geben Können ohn Ein augenblid Müde 
Zu werden, Nun Kan Ich die geringfte ftigen nicht mehr fteygen undt 
wen Ich Ein halb ftündtgen gangen bin Ich Müde undt Kan Nimer 
fort, Es ift Eine Ellende undt betrübte fach umb alter, 66 jahr ift 
auch Keine vexirerey über morgen werde Ich fie Volkommen haben 
den ber 28 may n stiel macht jeßt just ben 17 alten ſtiehls alſo 
wirbt Es ben 28 mein geburdttag jein — Man Kan Kein ſchönner 
wetter haben alf wir Nun aber Ein wenig regen were woll Zu wünſchen 
den der ftaub iſt abſcheülich — mein Johns aug ift weder beper noch 
ichlimmer alß Es geweßen Er fchont Es gang undt gar nicht, gebt 
mitt Im ftaub undt liſt undt fchreibt viel, dag Muß Gr ıhun aud 
glaube Ich dag Es Ihm nicht Viel fchaden folte wen Er Nur fonft 
In feinem leben regullirter were, Ju Ehen, brinden elc.... aber 
dazu hilfft weder wahrnen noch jagen, wen man Ihm daven jpricht 
fagt Er Ih Habe vom 6 morgen biß In die nacht ſchwere undt Lang: 
weillige arbeytten wen Ich mich de machts nicht Ein wenig Luſtig 
machte Konte Ichs nicht außſtehen Müpte Vor melancoly jterben — 
die ahn dem brandt Zu paris gelitten ſeindt fehon wider getröft man 
hatt queste Vor Ihnen gassen weis gethan, werben baldt alles wider 
Erſetzt haben, Es ift nicht war daß das jpital l’hostel dieu Verbrandt 
iſt die Leütte fo drin geftorben feindt Nur auß forcht geftorben al 
Ichwangere weiber oder die Im Kindtbett aber daß feier ift nicht big 
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Dabin gekommen Man hatt heüßer abgebrochen umb Es Zu wehren 
amdt daß jpital jo jalvirt, alfo macht Eüch weytter Keine forgen 
Drüber — — — 

Ih Meinte die wegel wehren Ein gar alt hauß ben der Sammer 
Juncker bey 3. ©. unßern Herr Vatter war undt gefchwiter Kindt 
mitt dem veningen war passirt Bor Ein gutt undt alt geichlegt Man 
Hieß Ihn wetzel Bon marsillen die printz Bon wallis jchreibt mir. fie 
Hette freüllen gemingen Zur Bettichamber-woomen gemacht waß diß 
Bor Eine charge ift weis ich nicht, den Ich weiß die Englijche ma- 
niren undt chargen gang undt gar nicht, aber Ihr liebe Louise die 
Ihr lang In Englandt geweßen feybt werdt Es woll wien — ber 
Konig In Englandt wirdt In allen jtüden jo wunderlich undt hart, 
daß Ich mich nicht genung über Ihn verwundern Kan, den Sch weiß 
nicht wo Er Es ber hatt den dag gleicht weder ahn Herr Vatter 
noch fram Mutter Noch oncle, die Englische Lufft Muß das machen, 
Ih Kan-nicht Errahten noch begreiffen waß auß dießem allem wehren 
wirdt, Ich glaube, daß die discorde Zu allen Landen Ihr gifft geſchüdt 
hatt, den überall hört man nichts alß unEinigkeir, Es gebt fchir wie 
Es Ju der Zeit gehen joll, wen der jüngfte Tag Kommen joll — 
waß hatt aber der Kandtgraff Bon darmstat gegen feinen herrn fohn 
dag fie unEinig fein, Man thut doch woll, ES geheim zu halten — — 


St. Clou den 29 may 1718. 


— — — Hernach fuhr Ich Ins Carmeliter closter umb bie 
gutten leütte Zu danden den fie hatten mich ahngebunden Bon Ihrer 
arbeydt, undt wie Es Nur die mode ift Knopff Zu machen hatten 
fie mir Le sac au nouid geſchickt — fihreibt mir Liebe Louise ob 
ihr auch Knopff macht made dorleans thut nichts anbderft tag undt 
nacht In der Commedie überal wo fie auch fein mag macht fie allezeit 
Knöpff — — — 

Die Königin * iſt mitt hertzlichen freüden geſtorben undt hatt 
gott offendtlich gedauckt ſie von dießem leben Zu Erlößen, Ich bin 
woll Ewerer Meinung Liebe Louise daß die Konigin Eher Eine Heylige 
alß Ihr herr S: glaube doch daß Er auch Im himel iſt den Er hatt 
mitt großer gedult In dießer welt gelitten, die Königin hatte große 
fermite undt rechte Königliche Qualiteten große noblesse generositet 

Von England, Jakob I, Wittwe. 
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politesse, einen angenehmen Verftandt, jchir allezeit Iujtig, uudt Konte 
recht ahngenehm railliren, raillirte mich Immer über die passion je 
Ich babe commedien Zu fehen gejtundt mir doch daß ſie jelber je 
geweßen wehre fie Klagte Nie, Lachte Von herken daß fie Eine Ze 
gewepen, dag fie nicht außfahren Konte weillen Ihre pferbt gejtorben 
undt fie leyder Kein gelt hatte andere Zu Kauffen, lachte über bren 
Königlichen ftandt wie magnific Er were undt wie alle grandeur dießet 
welt Nur Gpytelfeitten feyen, daß wufte fie recht artig undt ohne 
ehagrin Zu threhen, Ich habe Eine rechte gutte geſellſchafft ahn J. N. 
DVerlohren, jchön war die Königin nicht aber recht abngenehm mar 
unerbhört lang, fo groß alß unßer König S: undt jehr mager, dei 
mehr ahm leib alß Im gefiht da hatte fie waß lang, aber bed 
Zimblich voll Verftandt In den augen, die auch nicht heßlich wahren, 
aber große weiße Zähn, fo Ihr bi ahm Endt weig blieben ſein, bie 
farb dem geficht Ein wenich gebleydt, welches mehr gejchienen feyber 
I M. daß rott quittirt hatten, gutte Minen undt ging woll, ſehr 
propre In Alles — Mein fohn auf Erbarmung Vor die arme Be 
binten wirdt DViellen Ihre pension laßen — — — 

Die printzen Bon Bayern jollen gar nicht hübſch fein aber viel 
Berftandt haben Wattert ſichs bey Ihnen, fo werden fie den griselten 
braff nach lauffen — Es ift ſchadt daß das ſchonbergiſche haus aus 
geiturben, Es wahren wadere leütte — Ich finde daß Es fiel ift das 
graff degenfelt noch verliebt Von feiner gemahlin iftz wenig Mener 
jeindt a Lespreuve Bon Ginem gangen Jahr undt Man belt Es bir 
auff allen feytten Bor fogar rar dag Ein fprichwordt geworden das 
wen jemandts Bon Ehe leütten Verfichern Könne dag weder dem Man 
nach der frawen Ein gang Jahr Volbracht ohne day Einem nach dem 
andern gereliet geheüraht Zu fein deßen par folle der Ertzbiſchoff Von 
paris feinen weingarlien VerEhren, daß ſprichwordt ift ſo gemein hir 
dag wen man unge Gheleütte fih Im Erſten Jahr um Eins ſicht 
jagt man Nur jls n’eront pas la vigne de Mr Larchevesque — 
wen der graff Von degenfelt Nur nach teütjchlandt wirdt wen jeine 
gemahlin nicht Schwanger wirdt halte Ich dag Es nod Lange Jahren 
abnftehen wirdt, Ehe Ihr Ihn wider Zu fehen befompt, Ich weis 
Es aber feiner gemahlin recht dand teütſchlandt Zu ſehen wollen fie 
Muß Ihr teütjch bludt fühlen undt das ift Ein gutt Zeichen Vor fie, 
die La force ift gar Eine romanesquise humel fonften würde fie fid 
nicht In die berenhaudt gencht haben fie hatt Viel avanturen gehabt 
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Dan will fie Ein wenig Vor Eine hexsen halten aber daß glaube 
Ich nicht jedoch fo hatt mir Giner Vom hauß mally fo mein gutter 
freündt aber ſchon Tengft tobt ift Verzehlt dag Er fchir Vor lieb Vor 
fie geftorben were undt ohne fie nicht leben Können undt wolte fie 
mitt aller gewalt beürahten weillen fie aber In Keine gar gutten ruff 
war ımbt aucht bitter arm wolte fein vatter den heüraht nicht Grlauben, 
badt Derowegen Mons le prince fo fein Verwandter ift geweßen Ibm 
Zu Zufprehen, Man führte Ihn nach chantilly wo daß ganke hauf 
de Cond& undt Conti Ihm Zu Sprachen feinem Vatter Zu gehorchen 
man Konte aber nichts gewinen nesle blieb feit drauff Er- wolte la 
force heürahten, wie man Ihn ferner plagte Tieff Er wie Verzweyffelt 
In den gartten undt wolte fich Erbrenden wie Er aber feine veste 
auffrig umb fih Nadendt Ins waßer Zu fprengen Zu riß Gr Ein 
bandt woran Etwaß hing fo Ihm la force Vor die gefundtheit ge- 
geben undt woll recomandirt hatte Nie Bon fih Zu thun fo baldt 
aber bag bandt mitt dem Sedelgen Von fein half war fundt Er fi 
gang anderſt undt ohne lieb mehr vor la force ging derowegen Zu 
Mons le prince undt fagte waß Ihm begegnet were undt daß Er 
Verhexſt müfte geweßen fein, Ich babe Ihn offt mitt ber historie auß— 
gelacht — 

Ih Müß die warheit befennen Mein Endel die Duchesse de 
Rerry lebt gar woll mitt mir undt Vergiſt nichts mir Ihre affection 
Zu Erweißen, daß macht auch daß Ich fie lieb habe — Mein armer 
Sohn bringt fich fchir ums Leben alles In beßern ftandt In der re- 
gierung Zu fegen undt Erwirbt doch wenig dand Bor alle feine Mühe 
undt arbeydt, Er jammert mich offt dag Ich bitterlich drüber weinen 
Muß, Er hatt mitt dolle jnteressirte Köpffe Zu thun Er macht mid) 
oft bang daß Ich Meine Cr Muß Krand werden undt Kan Es Nimer 
außjtehen, aber unßer herr gott Grhelt Ihn doch noch, aber hir mitt 
ift Ewer liebes fchreiben vollig beantwort liebe Louise undt Es ift 
Zeit dag Ich mich ahnziehn werbe alfo dißmahl nichts mehr jagen 
alß dag Ich Eich all mein leben Bon bergen lieb behalte. 

Elisabeth Charlotte. 


— — — — 


St. Clou den 2 juni 1718. 


— — — nad mittags Kam mein fohn ber bracht ung nichts 
Neües alß die Ver&nderung In der Müng Nehmblich daß je Ein 
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louis dor 36 -Livre gilt Gin halber 18 undbt Gin quart de Louis 
9 die Viel gelt haben werden Biel drifl gewinen, Ich bin aber nid: 
Bon ber Zahl den bar gelt undt Ich feindt nicht lang beyſamen — — 


St Clou Pfingft Sontag den 5 Juni 1718. 

— — — af bie frag ahnbelangt fo Ihr mir thut ob fremkten 
Bon Lutheriſche In Kriegs chargen hir Kommen Können, ſo let 
man Keine alö Im Gliäßhen regiement undt unter ben ſchweitzen. 
fonft Leydt man Keine Nirgendts, undt werden noch dazu geplaz 
undt felten beforbert fie Gndern den von Religion — — — 


St Clou den 9 juni 1718. 


Hertallerliebe Louise Ich bin heütte Eine gutte ftundt ſpattet 
auffgeftanben alß ordinarie weillen Ich Eine ſtundt fpatter mach betr 
bin, den Jh bin geftern Erft umb 10 Uhr Nachts Von paris Kommen 
wahre umb halb 11 morgendts hingefahren umb In Gin closter ie 
man Lablaye au bois heift Gine gar Tangweillige undt lange ceremonie 
Zu Verrihten Nehmblih den Erften ftein Zu Tegen Eine Kirche Zu 
bawen, babe mich recht geſchambt den Man Entpfung mich mitt pauden 
drumpetten chalmayen drummflen undt pfenffen undt ftüf Ich Munte 
Gine gaßen Lang gehen wo daß fundament war, hatte all daß gerat 
Vereiniget fo mich descontenaneirt, Ihr Könt gedenden wie bag Ein 
popel Volck Verſamblet war Ich hatte Erft Bor den fchönnen marsch 
die Meß Im closter gehört, mitt Giner fchönnen mussig wo der ftein 
war fungen bie pfaffen 3 psalmen auff latein fagten auch gebetter 
wo von Ich Kein wordt Verſtundt Es war Ein Grbabener ort gank 
mitt Teppichen Vermacht drauff war Eine chaisse a bras unter Ginem 
himmel da Mußt Ich figen man bracht mir ben ftein mworauff mein 
Nahmen gefchrieben undt In ber. Mitten Meine medaille lag, darauf 
warff man Kalk dag Mufte Ich gank überfchmiren hernach that man 
Ginen andern ftein drauff undt Mufte Ich Meinen Seegen brauff 
geben daß machte mich lachen, ben Es ift Ein Krafftig fache umb 
meinen ſegen, darnach jchidte Jh den Erften Von meinem hauf 
Nehmblich den chevallier dhonneur Mons de montagne mitt dem 
ftein In den boden grundt den ftein Zu placiren ahn mein platz den 
Ich Konte die Leytter nicht auff undt abfteigen wie Ihr woll gedenden 
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Kont, liebe Louise bie ceremonie dauerte In allem anderthalb gutte 
ftundt ben nach dem man ben ftein unter den geraß von pauden Trums 
petten drumllen hautbois undt pfeyffen auch ſtück ſchuß gelegt fung man 
Gin Te deum Sn mussiq, welches bludts lang dauerte, Endigte 
umb 1 Uhr 
da fuhr Ich nach bem palais Royal Es war Eine abfcheüliche 
bie auch jo daß ch gar wenig aß Mein fohn aß mitter 3 von feinen 
unverheyrahte bochter undt Meine damen nachmittags umb 3 fuhr 
Ich au Luxemburg undt befuchte ınade la Duchesse de Berry Ich 
war aber fo Müde von aller ber fattigue daß fo baldt Ich mich bey 
3. 2. Einem recht Kühlen Cabinet geſetzt fchlieff Ich gleih Ein wie 
Ein Murmelthier, war recht bejchambt wie Sch wider wader wurde 
wardt Ich recht beichambt aber Es war gefchehen Ih habe Eine gutte 
Viertelftundt gefchlaffen — umb 5 fuhr Ich wider au palais Royal 
da fandbt Sch made la princesse made la Duchesse mitt Ihren 
2 dochtern madll de charelois undt madll de clermont Made dor- 
leans Kam auch mitt Made de valois made la princesse fuhr nad 
hauß undt ließ mir madll de elermont made la Duchesse ging mitt 
Madil de charelois In Ihre loge, undt Sch mitt made dorleans 
undt obgemelte In unßere loge E3 war umb Ginen Neiten Comme- 
dianten Zu fehen fo fih auff die probe gibt — Gr fpilte oreste In 
der Comedie Bon andromaque Mein fohn Kam In Aten acten auch 
Zu unß, Man fpilte pour petite piece Les vandage de suresone 
welches Ein artig ftüc were, wen mans nicht über hundertmahl ges 
ſehen bette, die Hitze war fo Erfchredlich In der Commedie daß Ich 
recht distillirte undt fo fchwigte daß man mir daß bandt fo die perlen 
bindt jchir nicht log machen Konte Jch hatte ES vorgefehen Kammer 
weiber Sn der Esouyers Kommen lagen mitt Einem großen paquet 
Don allem weißgelg fo mir Nöhtig war zog mich alfo von haubt 
. Zu füßen wider anberft ahn umb In den fchweiß nicht In die Kühle 
luft Zu fahren, fuhr Erft weg nah dem Ich Don alles ge&nbert 
mich Kammen undt pudern laßen mein weiß war durch und durch Naß, 
hette alfo wen Ich nicht ge&ndert hette Einen gutten buften Ertragen 
Konnen aber fo ift Es gefundt glaube Ih Es matt doch ab aber 
Nun Ich drüber wider gefchlafen ſpur Ihr nichts mehr davon — mie 
Sch auf ber Commedie ging gab man mir Ewer fchreiben Vom 
u may No 42, worauff Ich heütte Nicht aflein hoffe Zu andtwortten 
fondern auch noch waß mir Von Emwern letzten fchreiben Bon 24 may 
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überig ift geblieben — aber Ich fange bey dem frifchten ahn, bei 
118 psalms melodey Grinere Ich mich nicht mehr Ich weiß aber 
wol daß daß 12 versickel mitt dem ahnfengt — dag lutberifch christ 
feftliebt aber weiß Ich noch woll wo man fingt der tag der ift jo freis 
denreich, aller creaturen, daß gottes john Vom himmelreich, Aber bie 
naheren Bon Einer Jungfrawn ift geborn 

Marie du bit -auferforn 

Daf du Mutter wehreft 

Was geichah fo wunderlich 

Gottes john vom bimmelreich 

Der iſt Menich gebohren 
Ich habe mehr Lutherische Lieder behalten alß psalmen meillen ſie 
leicht Zu behalten fein, Ihr habt recht liebe Louise feyder man ben 
Callender ge@ndert hatt fellt mein geburdtstag auff den 28 may neües 
ftiehl — die wünfche fo Ihr mir liebe louise thut feindt woll Die beiten 
undt mir ahm Nobtigften bin Eüch recht davor Verobligirt, undt 
wünsche Eüch hergegen alles waß Ihr Eüch felbiten wünfchen undt be 
gehren mögt — E83 were mir leydt wen Ihr Eüch mit ahn Zu Binden 
die geringfte ungelegenheit gemacht hettet, daß ſprichwordt Man Kan 
dem Mehr Kein waßer geben ift nicht Just In dem alle flüß Sn dem 
mehr Zu fliegen — Es ift mir lieb daß unßer commerse fo richtig if 
gott gebe dag Es dauern mag, Ihr habt mid Ewer leben nidt 
geplagt liebe Louise daß heiß Ich nicht plagen, wen man mir Ein 
poßport abfordert, dag Iſt nichts Ich heiß plagen wen man mich In 
allen Eden nach Leyfft undt allezeit daßelbe Tied fingt fo Man mir 
ichon hundert mahl gefagt, daß heiß Ih plagen — ahn ben König 
Bon Englandt werbe Ich gewiß Vor Niemandts fehreiben wie fie noch 
Zu hannover wahren waß ch gebetten ift allezeit abgeſchlagen worden, 
alſo feindt wir beyde gleich glücklich In dießem fall 

Zu paris fagt man Es ſeye ber herr Von Bernstorff der den 

König fo gegen dem printzen undt printzes Bon wallis Grzürnt ber 
folte ſich woll In feiner feelen ſchammen Gin teütfcher Zu fein, undt 
fo falfch alß Kein Englander Nie, Ich Kene biegen Bernstdorff Won 
hören fagen, Er war Erſt bey dem Hertzog Von mecklenburg welcher 
fo lang In frandreich gewepen der wurde fterbens Verliebt Von ber 
berkogin Von mecklenburg welde gar ſchon war, daß machte Ihn 
mitt allem feinen Verſtandt fo Viel extravagantzen begebren dag Gr 
fort Muſte die Herkogin recomandirt Ihn ahn den Hertzog gorg wilhelm 
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Don Zel Bon der Muß Gr zum König von Englandt Kommen fein, 
aber der König In Englandt der fo fehr fürrcht, das Man meinen 
mögte dag Man Ihn regirt wie left Er fich ben fo durch biegen 
Bernstdorff führen undt dag gegen feine Kinder, Es Kan gar wohl 
jein dag Mein fohn ahn den König davon hatt fprechen laffen ohne 
E3 mir zu fagen den von ftaatsfachen fprechen wir Nie begehre fie 
auch nicht Zu wigen, was Dean nicht weiß, hatt man nicht Zu Vers 
antwortten Jch bin nicht genug Ins Königs In Englandts gnaben 
umb Eine folde fache Zu unterfangen, und wen bei Königs Eygene 
vatterlihe tandresse nicht Bor Einen Eintzigen john undt feiner 
tugendtjamen gemahlin fich fpüren leſt, waß follen andere fagen, 
Ich glaube, dag daß beffer iſt gott dem afllmachtigen bie fach Zu 
übergeben undt fleißig Vor printz und printzes betten die arme 
printzes hatt abermal Ein bog Kindt gehabt mitt bludtſturtz, Sch 
bin gewiß daß wen der Konig recht wißen Konte wie Viel jmperti- 
nentzen das jagen macht Er würde ber Zängerey. Gin Eudt machen 
undt fehen dag die Ihm. dig. gerathen, feine wahre freündt nicht fein — 

63 ift mir licb daß die Gammer zu heydelberg raisonabler 
Bor Eich wirdt Ich will dem Herrn Zachman bitten In meinem 
Nahmen davor zu danken felber fchreiben darff Ich nicht fehe woll 
daß meine correspondenz Ghurpfalz nicht angenehm ift, weillen 
fie nicht auff meinem Eygenhandigen jchreiben autwortten — wen Sch 
Eüch diene, liebe Louise thue Ich Nur meine fchuldigkeit, darff alfo ahn 
Keine andere Dankbarkeit gedenken alp mit mir Zufrieden Zu fein — 
Sch kene alle fremdten nicht jo zu franckfort geweßen Kan alſo woll 
Entbehren Zeittungen Bon Ihnen Zu haben, bin fro daß Ewer baden 
wider gutt und Ihr Euch Keinen Zahn habt außziehen laſſen, den 
der flug felt wider auff Einen andern, der marcktjchreier den Ihr 
geſprochen Muß Gin Ehrlicher man fein, Eüch fo woll gerahten Zu 
baben, Ich bin frob wen Ihr gutte Luſtig Leütte bey Eüch habt daß 
ift gutt Vor die gefundtheit — — — | 

Es jeindt Teütte die fich Nie betrüben Können bie fraw von 
degenfeldt mag Bon denen fein, Ich Halte es vor glüdlich den ſich 
Zu betrüben gewindt man nichts anderft alß Eine boße gefunbtheit, 
und Verweldtes Herz wie unßere arme Königin In Englandt gebabt 
hatt — — — 


Briefe der Prinzeſſin von Orleans, 20 
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St Clou ben 12 Juni 1718. 

— — — mir haben Num gar nichts Neües bir, alf daß Na 
geftern Ginen moren gehengt hatt fo vorgeftern daß fagte Gr Nik 
Zu leben wehre, wolte Derowegen den Erften Erſtechen je Ja 
begegnen folte Gin armer jchubflider begegnet dem moren Zu jenes 
unglüd Er Nahme fein ſack Mefjer und Erftach den armen teil 
Gr ließ fich gleich bangen undt ift mit freiiden geftorben waß fol 
Nun weitter guts fagen — Es ift Eine abſcheüliche bite, habe dirk 
nacht nicht davor fchlaffen Können, jetzt fchlafferts mich Ich Mus mit 
aber abnZichen den weillen Es heütte fontag ift Muß Ich Im Kut 
Ich gehe Zwar alle tag In Kirch den daß ift bie, ordre des Enfanks 
de france alle tag die Meß Zu Ieffen Iaffen die petits Enfants & 
france foltens auch thun allein mad dorleans ift Zu faufl dazu Er 
fauller menfch alß die ift, glaube Ich nicht dag Zu finden if, du 
Kan Ich nicht begreifen Ich bin Es nicht, den gangen tag ligt ir 
auff Einem lotterbett ift liegendt fpielt liegend, dag macht fie and 
wie Ich persuadirt bin fo Krandlih, fie fcheindt auch alter als i 
In der that iſt — — — 


St Clou den 19 Juni 1718. 

— — — Knopff machen ift hir mehr a la mode alß Nie umdt 
auß gutten urjfachen ben- wen damen jo den Tabouret nicht babe 
arbeytten barffen fie Bor made de "berry undt mich figen undt di 
Kuopff werden Bor arbeydt gerechnet, drumb wen damen herkommen 
machen fie Knöpff — — — 

Es iſt die gröfte Rügen von ber welt ba die Königin In Eng 
landet * große Summe binderlaffen Grftlich fo hatt fie Ihrem Herm 
Xdn ſambt allen feinen Teütten Davon unterhalten hernach hatt fe 
din Meiften Von Ihren damen pensonen geben gantze Familien 
De Ongländern unterhalten undt hatt noch dazu ahn Ihren Mundt 
ud Merder erfpart umb den arme In den fpittällern Zu geben durch 
Sa gut war fie woll Keine jitallienern, den fie hatt fo Lang fie 

ad Woren Heller geipart, und hätte fie Viel gehabt were fie 
— wen, daß Muß Man fagen fie hatt alle Königliche 
de DU Ihr Eingiger fehler war (den Niemandts ift perfect 
nun mt daR ſie fo gar Zu Einfältig in ber Religion war, 


. ar Nom. 


307 


jonften hab id an Ihr Keinen Fehler gefenndt und ben haben J. M. 
theuer bezahlt, den daß hatt all Ihr unglüd Verurfachet, aber fparen 
Hat fie unmoglih Konen ben fie war hir nicht gar regulirt bezahlt, 
hatt gelt Ichnen Müßen undt fehulden machen, baf Ihre domestiquen 
Ihre meublen geplündert Kan auch nicht fein ben fie war mitt deß 
Königs meublen Zu st. germain meublirt, fo werben auch die arme 
leütte Kein ander gelt befomen alß waß ber Königin noch rüfftellig 
ift Es ift Kein wordt war, daß die Königin ©: ahn den marechal de 
villeroy gejchrieben hatt, daß feindt Tautter Lügen, Man hatt wenig 
Königinnen In Englandt glüdlih geliehen, die Konige dort feinbr 
auch nicht die glücklichſſen — — — 


— — — — — — 


St. Clou den 24 Juni 1718. 

Hertzallerliebe Louise ſeyder vergangen ſambſtag habe Ich Kein 
ſchreiben Von Eüch Entpfangen Ich Erwarte aber Eines dießen nach— 
mittag, welches Ich gleich beantworten werde, ob ich Zwar heütte 
recht Von Hertzen gritlich bin, den Meines ſohns feinde deren Er 
In großer menge hatt (undt dazu die welchen Er ahm meiſten guts 
gethan hat) den Gin undankbare nation alß dieße hir iſt, Kan man 
woll nicht finden, dieße ſeine feinde haben Ihm daß gantze parlement 
revoltirt, daß Kan mitt Der Zeit revolten machen undt guerre siville 
gott weiß waß auß un allen werben wirbt Ihr ſeht woll hirauß liebe 
Louise daß Ich Kein unrecht habe In forgen undt gritlih Zu fein, 
gett wolle unß beyſtehen, — dießen morgen Kan Sch Eich Tiebe 
Louise nicht lang entreteniren ben Ih Muß Mich ahnZiehen umb 
In Kirch Zu gehen den Es ift ein groß feit bir heüte, worauff Ich 
meine meinung anff ber post nicht fagen darff — — — 

die printzes Bon wallis hatt mir gar nicht Verhehlt dag fie Ein 
böß Kindsbett befommen aber fie hatte mir Eben gefchrieben wie J. L. 
Krand geworben, bie printzes hatt mir auch gefchrieben wie fie den 
doner In Gin baum hat fchlagen fehen aber fie rett nicht davon alß 
wen Es fie fehr Erichreddt hatte aber ber donner ahn fich felber ift 
ſchwangern weibern gefahrlih ohne ſchrecken In der gangen natur 
ift Gr fchadlih mir hatt Er 25 canarie Vögel umbgebraht — Ih 
weiß nicht wen Es wider gutt In Englandt werden wirdt, Es were 
aber auch wider Einmahl Zeit, Es wehrt Zu lang der printz machts 
ſchon die printzes fcheindt fehr content Von Ihrem Herrn, aber Zu 
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glauben daß diß beftändig fein wirbt, unter unß gerett da Jmaf 
ich fehr ben Ich weiß waß maner fein, bie Zeittung fagen Kein mer 
wahr In waß die printzes ahn gebt, Es ift Tender nicht mahr iz 
fie Zu st james geweßen neh Zum König Kommen, — das mu 
Gine große freude bey mylord holdernesse fein daß fein DVerluit mic 
Erſetzt ift, durch Einen Neüen john, Ih Mag Güch mein Conpi- 
ment darüber, Kinder wehen Grichreden nicht ben Es Mus je im 
bir Ieybt man nicht daß Eine fchwangere fram Zu Einer In Kindee 
then gebt, den Man pretendirt dag Es blessiren Kan — —— 
Wen Ich made dangean fehen werde will Sch Ihr jagen alz 
guts fo Ihr mir Von Ihrer fraw fchweiter geſchrieben, undt wie gen 
freindt Ihr mit Einander jeydbt mad dangean ift auch Gine tugen 
fame dame, die Nie bir ahm hoff hatt Von fich reden maden, m! 
war doch In Einem frawengimmer wo Es doll genug berging — Mu 
gett wen man Nur mitt Chrlichen Teütten umbgehen wolte Müfte Nu 
Entweder allezeit alleinfeyn oder gar die weldt meiden waß gehts uns abs 
waß leütte thun fo unß nichts abngeben, Liebe Louise, fo lang Pa 
In der welt it Muß Dan mitt allerhandt Leütten umbgehen — Vx 
macht ben Itzunder Zum Herrn unbt coadjutter ohne Die abge 
Zu beweißen den dag Können gewiß die printzen Won Bayern Te 
Ihrer Mutter fentten gewiß nicht thun, den der König undt Kom; 
In poln wahren Nur gar gemeine Ebelleütte der Konigin In poln 
Batter ift mehr alß 30 Jahr Capitaine Von Mons S: fchmeißer Ir- 
banten geweßen Ich habe Ihn gar woll gefanndt Ich bin freb da 
her Zachman undt feine fraw Güch gefchrieben, den dadurch ſebt Jr 
liebe Louise daß Ich wahr gefagt habe, bis Sontag werde Ich Eid 
den begehrten pasport fchiden — wolte gott Es were wahr bag ix 
König undt Mein fohn reich wehren aber Es hat weit gefehlt de 
König ©: ftad In ſchulden über die ohren daß haben die minister 
undt die maintenon gemacht ber Verftorbene König hatt 2 hundtmabl 
taugendt millionen schulden hinderlagen die Muß Mein fohn fuchen 
Zu Zahlen heift man daß reichthum — daß Zu homburg Gine Kat 
pundt und Kagen zur welt bracht ift nicht ohne exempel hir, wie auf 
in bundt hatt eine ratte gemacht, wie ift Es möglich daß Ihr bie 
Keden haft der Churfürft S. unßer Herr hatt fie ja fo lieb gehabt Ewer 
Mutter hatt die Mäuß Erfchredlich gefürcht die Kapen feindt In 
gan Sinn die artigften thier von der welt — Ich werde Eüch Nie 
meer machen liebe Louise, wen Ihr naturlich mitt mir rett waß 
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Eüch Einfelt den daß habe ich gern, adieu Herk liebe Louise Ich am— 
brajfire Eüch Bon bergen und babe Eich recht lieb. 


Elisabeth Charlotte. 


— — — — 


st. Clou ben 25 Juni 1718. 

— — — das Man mir pasport abfordert plagt mich gar nicht 
Ich werde den brieff jo Ihr mir gefchicft meinem fohn morgen weißen 
Ich Muß lachen daß Ihr meint dag Es Ein Edelmann it man weiß 
bir Von Keinen gueneau alß Einer fo def lebt Verftorbenen Königs 
leibdocter, jo man hir premier medecin heit gewefen, und dem Kö— 
nig Einmahl Ein poßirlich andtwort geben wie ber König fo gallant 
undt tiberall verliebt war fragte er Mons gueneau warumb ber Kö— 
nigin Kinder jo delicat wehren, und fchir alle ftürben da fagte Gr 
(sire e’est que V.M. ne porte ala reine que la reinsure du vere 
on ji n’y a plus n’y Esprit n’y force donnes luy ceque vous 
donnes a vos maitresses et ces Enfant seront forts) fonften habe 
Jh mein Leben Don Keinem guenau gehört, aber wer Er auch fein 


mag weil Ihr Eüch Bor Ihm jnteressirt, werde Ich den pasport 
fordem — — — 


St. Clou den 30 juni 1718. 

— — — glaubt mir liebe Louise unterfchiedt der Ehriſten re- 
ligionen befteht Nur In pfaffen Gezäng, jo welche fie auch fein mögen, 
catholische, reformirte oder Lutherische haben alle ambilion, undt 
wollen alle christen Ginauder wegen ber Religion haßen machen damitt 
Man Ihrer Bon Nöhten haben mag undt fie über die Meufchen re- 
gieren mögen, aber wahre christen fo gott die guade gethau Ihn 
undt die tugendt Zu lieben, Kehren ſich ahn daß pfaffen gezäng nicht, 
fie folgen gottes wort fo gutt fie Es Verſtehen mögen, undt die or- 
denung ber Kirchen In welcher fie fich finden, laßen das gezäng den 
pfaffen,; den aberglauben dem pöpel undt dinen Ihrem gott In Ihrem 
bergen, undt juchen Niemandt Aergernuß Zu geben, dig ift wap gott 
ahnbelangt Im überigen haben fie feinen haß gegen Ihren negiten, 
welcher religion Er auch fein mag, fuchen Ihm Zu dinen wo fie 
Können, undt Grgeben fih gank der göttlichen providentz — daß 
Ich Eüch lieb Habe ift weder Kunft noch wunder, haben wir den nicht 
Einen vatter gehabt, undt welchen Ich mehr alg mein Eygen leben 
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geliebt habe, daß Ihr Meiner fraw Mutter dochter nicht jerdt, it Ene 
ihuld nicht Ihr reparirt das unglück Ewerer gebubrt durch Biel m 
gendten, warumb folt ih Eüch den nicht lieben ob tugendt Zwar Kede 
rang gibt, jo iſt fie doch über alles Zu Estimiren, undt das mat 
auch daß Ih Eich Von Hergen lieb babe, undt all mein Leben bat 
werde drumb liebe Louise mußt Ihr nicht mir, ſondern Eüch Ike 
danden das Ich Eich Estimire undt liebe — Sch bin nit ven taz 
devotten jo ftebts In den Kirchen fteden, undt paplen Biel Je: 
baber, wen ch ungern Herr Gott die bejtimbte Zeit abngeruffen, ge 
Ich wider weg, undt thue waß Ich ſenſt Zu thun babe, Ih li 
mich nicht ftöhren undt ftedde nicht Lenger In den Kirchen als an 
bie den geraden weg fort geben, undt wie baß ſprichwordt bir Yamr 
(Keine Heyllige freßen) alfo maht Eich Keinen scrupel Emwer brief 
hatt mich nicht ahn Meiner devotion geflört — 

fender Vergaugen fambitag 8 tag regents alle morgen aber nab 
mittags ift ES fchön wetter außer geſtern daß Es geregnet unbt geſchlet 
hatt — apropo Bon hagel Er hatt 7 dörffer Sn Lotteringen ruint 
undt alles Zerfchlagen folle nody In andern ortten auch gewesen kein, 
undt fchlogen Von 2 pfundt ſchwer gefallen fein, In lotteringen 
wie mein dochter mir fchreibt contribuiren fie Es den hexsen ba ü 
Eine albern Meinung daß fich weiber undt Maner In den wolde 
Verfteden Können undt hageln umb alles Zu verderben — Zu paris 
glaubt Man ahn Keine hexsen undt hört auch Bon Keine Zu rouen 
glauben fie daß hexen fein undt dort hört Man Immer davon — 
daß iſt nicht discret Von der graflen Von Wittgenstein Güch Zı 
geißenheim mitt jo Vielen leütten Zu überfahlen undt wen Ihr auch 
ſchon reich wahret Müſte Es Eüch duch jucommodiren jo Viel Teürte 
auf den halß Au haben, Es feindt Viel leütte fo welche gar Kein 
consideration haben Meinen alles feye Ihnen Zu dinnen, bir Im 
Landt desfraist Man Nur die Vornehmen personnen aber Kutſchen— 
pierdt undt alle Livrey Müßen die herrn felber ErNehren, diege Mode 
jolte Man In teütſchlandt auch folgen, da man doch frandreid alles 
„ahmahen will, Es ift billig daß Eüch dieße gräfftu fr. Mutter 
gif weillen Ihr Mutter trew ahn Ihr gethan habt wen Man fic 
x personnen jnteressirt verbrift Es Ginem recht, wen fie nicht 

wie Ne fein follen — daß ift nichts Neües dag Ein Mau Neben 

z zit undt maitressen hatt, unter 10 taußenden findet Man nicht 
— * wicht waß anderſt alß feine fraw liebt, fie ſeindt noch Zu 
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loben wen ſie Ihre weiber gutte worte geben undt nicht übel mitt 
Ihnen leben — 

Schwetzingen iſt gar Zu Ein Kleiner ort umb Einen großen 
hoffſtaht Zu halten wie man ſagt daß Churpfaltz hatt, Es ſcheindt 
daß dießer Churfürſt Kein Comerce mitt mir halten will den Er hatt 
mir Weiter nicht Gefchrieben wo mir recht ift fo feybt Caroline undt 
Ihr Zu ſchwetzingen gebohren, wen bie fraw Von veningen Meiner 
dochter gleicht, Kan fie nichts Von H. max haben, Meine dochter hatt 
gutte minen undt Eine feine taille aber Ihr geficht ift gar nicht ſchön, 
fie hatt Keine waß Man hir trais heißt aber Ein recht auffrichtig from 
undt gutt gemühte hatt mein bochter gott lob, welches Ich der fchönheit 
Borziehe, fie hatt woll recht fro Zu fein nicht fchwanger zu fein Ich 
fürchte aber doch dap fie noch mehr Kinder bekommen wirdt, wen Ihr gott 
die Ihrigen Erhalten will hatt fie Kinder genung, Es feyndt ja 3 
printzen undt 2 princessin da, recht ſchönne Kinder, Mein bochter 
fürcht daß fterben daß legte tohte medgen fo fie gehabt hette Ihr ſchir 
den garaug gemacht — Ich halte Es vor Ein groß glüd davon Zu 
reden wie Gin blinder Bon den farben, den Es ift In allem Im 
ahnfang undt Endt Ein gar heßlich undt gefehrliches undt ſchmutziges 
bandtwerd jo mir Nie gefallen Made de clasteautier jagt alß daß 
wen Man jemandts den heüraht Verleytten wolle Muß man mich . 
bavon worauff die KRotzenheüsserin anbtwort, daß Ich Nie recht ge: 
heüraht geweßen undt Nicht wüßte waß Ein rechter heüraht jeie mitt 
Einem Man Bon dem Man verliebt ift, undt der Ginem wider liebt 
daß dig alles Endert undt anderft macht, darauff accessire Ich fie 
den beyichlaff Zu loben den wirbt fie böß über mich undt Ich lache 
fie auf, — 

waß die printzes Bon wallis Berurfacht jo Erfchredt zu fein ber 
ber freüflen gemingen, war daß fie wie fie In gnaden war ben 
König In Englandt gefragt hatte, wegen der freüllen, ber Ihr 
BVerfichert dag Er gar woll mitt Ihr Zu frieden were undt fie Nie 
Bon ben printzessinen thun würde darauff hatte fie gebauet, drumb 
hatt Es Ihr heruach deſto mehr Verdroßen — printz undt prinizes 
Bo wallis feindt weit davon den König auff feinen geburdtstag ge— 
jeben Zu haben, aber waß ahm härteften VorKompt, ift daß der König 
nicht will daß der printz feine Kinder fiht, undt Es jchen 6 mont 
ift daß Er fie nicht gefehen da Er fie doch herglich liebt, das findt 
Ich gar nicht raisonable fie haben auch Ihre fraw Mutter nicht 
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befuchen börffen wie fie Gin böß Kindtbett gehabt, bie arme Kinder 
pflüdten letztmahl Gin Körbchen voller Kirfchen ſchickten Ihrem Herm 
liegen Ihm babey jagen daß ob Zwar Ihre person nicht bey Ihm fein 
börfft daß doch Ihr fehl hertz undt gebanden fteht3 bey Ihren lieben 
papa wehren, daß hatt mich attandrirt daß mir die thremen drüber jeindt 
In den augen Kommen wie Ich Es gelegen der printz folle bitterlich 
brüber geweint haben, dag jammert mich reht — 

Es ift war daß mir der H Vou würtzang Etlich mahl geſchrieben 
die andtwort geben mir Keine Mühe den Ich fchreibe durch Meines se- 
eretari handt der verftehet aber Kein wort teütſch alßo Muß Ich die 
brieffe ſelber leßen, undt würtzoeus hatt In meinen Sin Eine handt 
fogar fchwer Zu leßen In dem letzten habe ich doch begriffen das Er 
mir Viel guttes Zu meinem geburtstag wünfcht wo vor Ihn auch werd: 
danden lagen den Meine maxime allezeit woll auffZunehmen waß gutt 
gemeint ift, Es gefällt mir alle Zeit recht woll wen Ich merde undt 
verfpüre daß mich die gutte Ehrliche pfalger noch lieb. haben, laßt deros 
wegen Ewern herrn Kunckel auch Nur fchreiben, Ich werde Ihm au 
durch den Secretari andtwortten, dag Muß Ein pfaffen ahnſtalt jein, 
dag Churpfalg Kein reformirte-pfälger Ju feinen dienften (will) der 
Herr Zachman ift Es doch geftern Kame er mitt fraw undt dochter ber 
fie feindt beyde der Man umdt die fraw gar Krand gewegen Meinten 
Zu fterben, fehen fehr übel auf die großen affairen fo mein fohn mitt 
bem parlement hatt Müßen Ihn haben Vergeßen machen ben pasporl 
Bor Eich Zu ſchicken den Er. mir Verfprochen über morgen werd 
Ich nach paris undt Ihn ahn Mons gueneau gemahnen, 

Mein fohn ift woll Gine geplagte fehle Er hatt fo Viel Zu thun das 
Er Kaum Gen noch jchlaffen Kann, janmert mich offt fo fehr daß 
mir die threnen drüber In den augen Kommen, thut hundert fetten 
guts die Es Ihm doch gar Kein band wiffen unbandbare Leütte alß bir 
Im Lande fein habe ich Mein tag def lebens nicht gefehen, dem pres- 
sident hatt Er Vergangen Jahr Zu fünffmahl Hundert taußendt franden 
geholfen, der ift Nun gegen Ihm wie der hindende Bastard weldem 
mein fohn Viel gefallen auch gethau undt ja dazu fein ſchwager iſt, 
welches dießem faljchen teüffel ja Ehre genung ift, bie faljchheit it 
gar Zu arg hir Im landt ift aber wen Ich alles Hirauff fagen folte 
waß Zu fagen were Müfte Ich Ein duch ahn ftatt Eines brieffs fchreiben 
dieße jagen machen mich offt recht trawerig — — — 


— — — — — 


313 


St Clou ben 7 julli 1718. 

— — — bin bernad au palais Royal bey Made dorleans 
abgeftiegen Mein fohn ift Entlib Kommen, undt feine Entichuldigung 
gemacht, Konnte nicht mit mir Ehen hatt Nur feine 3 Tedige bochter 
die Elite Von den Zen iſt Eben fo faul alß die Mutter ben umb 
halb 1 war fie noch nicht ahngezogen den wie Ihre fraw Mutter Leydt 
dag fie den gangen langen tag Vom Morgendbts bi In bie nacht 
ohne Leibſtück geht, welches fie vor mir nicht thun darff drumb war 
Ihr leibſtück Verlegt Konte Es Lang nicht finden Kam Grit Zum 
Zweyten Ehen, gleich nach dem Ehen Kam mein john wider, bey welchen 
Ich Etliche Comissionen ablegte, umb °/, auff 3 ftieg Ich In Kutich 
mitt duc de chartre Madil de valois undt Meinen damen au Co- 
lege des jessuittes jo Zimblich weit Vom palais Royal ift da fahen 
wir die Kleinen schuller Eine Commedie fpillen fo le point d’bonneur 
heist Mein Kleiner Vetter de la trimouille hatt mich dazu Ein- 
geladen die Kinder fpilten artlih, Ich hatte aber den ſpaß ſchir fehlim 
geEndigt, Man hatte Meinen Sepel auff Gin Klein haut dois geſetzt 
wie Ich weg wolte Vergage ich dag Es Eine ftaffel war meinte geradt 
auß Zu gehen, tradt fehl undt fiel dort Nauß that mir aber gar nicht 
wehe brach Nur daß glas Von Einem Von meinen Vhren, Ich burzelte 
aber fo poßirlidy dan Sch vom colegium biß Ins palais Royal drüber 
von bergen gelacht habe, undt noch lachen Muß wen Ich dran ge: 
dende Inſonderheit wie mich 2 große jessuwitter fo gar gravillätisch 
aufgehoben haben, da were Gin ſchon gemähls Bon Zu machen Bor 
lachen Konte Ich nicht auffitehen, wie Ich wider Ins palais Royal 
Komme jchlug Es 6 Uhr, Ich ging mitt Meinem fohn undt feiner 
gemahlin undt waß In Meiner Kutfch geweßen war In die Comedie 
Bon ariance undt Le sicillien daß wehrte biß 3 Vierttel auff 9 Ic 
ging noch Ein augenblid In meine garderobe hernach In Kutſch undt 
- wider her Mußten aber noch bey den thuillerien ftill halten den wie 
Es gar Schon wetter war bilten Eine folche abjcheüliche menge Bon 
Kutfchen Vor ber thür Vorm gartten dag man nicht durch Kommen 
Konte, alfo Kame Jch wie Schon gefagt Erft nach 10 uhr wieder her 
Ehe man ahngericht war ES über halb 11 undt wie Jh aufgezogen 
undt Ins bett tratt war Es halb 12 alfo bin Ich hHeütte Erft nad 
halb 8 auffgeftanden — 

dag closter wo Ich den Eriten ftein gelegt ift Ein nonen closter, 
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undt die abtigin jo jeßt dort ift war Zu Meiner Zeit abtigin Im 
port Royal alö Ich al dort hin ging made de beuvron Zu ſehen, 
Kene fie alfo gar fehr wen dieße umbftanden fich nicht dabey gefunden 
betten, hette mich Kein teüffel dazu gebracht den Ich habe ſolches 
gethun abjcheülich, alles iſt woll abgeloffen aljo weitter nichts davon 
zu jagen — 

abn def herrn vun Bernstorfl hifteri Kan Ich nicht Zwenfflen 
Jh weiß Es Von ber herkogin Von mecklenburg jelber, Ich weis 
auch gar gewiß dag Er den König Von Englandt, gegen den printzen 
undt printzes Bon wallis auffbegt Mein fohn hatt fie Vergleichen 
wöllen, aber der Bernstorff ift mitt großem Zorn ahn abbe du bois 
fagen Kommen, Er folle fih In die fach nicht Mifchen, man würde 
Es Ihm Keinen dand wien — wo gar Zu große ambition ift, da 
Kompt Reicht Verblendung — Es ift Kein wort wahr day die prinizes 
den König Ihren Ichwiger Herr Vatter geſehen, Ich weiß nicht waß 
Bor Eine Luft ift die Man Nimbt jo Zu lügen, undt In allen ga- 
zeiten Zu feyen waß jie woll wißen daß nicht war if. Mein john 
hatt mir noch heütte confirmirt das Es der Bernstorff allein it, fo 
dem König In Englandt gegen feine Nabe Berwanten Verhetzt alß 
gegen ben printzen Bon wallis undt feine gemahlin wie auch gegen 
dem König Von preüssen, der Menſch Muß mitt aller feiner gravitet 
Ein rechter teüffel fein undt Ein boßer teüffel, Er hatt Ein jnteresse 
drin fo Sch heütte nicht expliciren Kan weillen Ih Zu große Eyll 
babe — — — 


St Clou den 14 julli 1718. 

— — — ir haben gang undt gar nichts Neües hir alß den 
heüraht Vom Duc d’albret deß Duc de Bouillons Elſter ſohn, der 
hatt deß Mons de Barbessieux dochter geheüraht mitt willen Ihres 
groß Vatter undt groß Mutter Von der Mutter feytten, den marquis 
undt marquise d’allegre alle die Louvois aber haben fich gegen den 
heüraht gejegt wollen fie nach Ihrem fin verheürahten weillen fie gar Ein 
groß heüraht gutt hatt, Nehmblich 5 mahl hundert taußendt franden die 
Dame ijt Eben fo Verliebt Vom Duc dalbret alß Er Bon fie, Mein 
john hatt In den heüraht consentirt der printz de Conti batt dem 
heüraht bey gewohnt fo In offendtliher Kirchen Zu st sulpice made 
de berry paroisse VBergangen Montag Vorgangen bie Louvois undt 
Ihr ahnhang wollen dem Carl Einen protzes ahnmachen baf Er fie 
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gebeürabt hatt Er Gutfchuldigt fi aber damitt daß ber prince de 
Conti Ihm Ein lettre de cachet Vom König gebracht undt der car- 
dinal_ de nouille drin gewifliget hatt Mein fohn fagte aber ber Lettre 
de Cachet were geben daß fich Keine vechtmäßige oposition finden mag, 
undt Die Louvoy jagen fie heiten Ihm die oposition Vor her geben 
Der cure jagt Er hätte fie nicht gelegen, bi alles macht Einen greüs 
Lichen Termen wie Ihr woll gebenden könt liebe Louise der comte 
‚, devreux undt Mein Vetter der printz talmont feindt vor die Louvois 
weillen fie jagen daß fie Vor def duc d’albret fohne Bon der Erften 
fo Ihre neuveux fein den ift witwer Von bei Duc de La trimouille 
jchwefter der marechall de villeroy fohn hatt madll soulan Tante 
gehabt fo auch Mons de Barbessieux ſchweſter geweßen alſo ift daß 
gantze villeroyische hauß auch gegen dem heüraht, wich deücht aber 
dag weillen ber heüraht consomirt ift undt die Beyde Eheleütte Eins 
ander fo berglich lieben folte man fich nicht-weytter Dagegen ſetzen — — 
wir haben ſeyder Kurtze Zeit hir Einen Jungen prinken Von 
anhalt bir der ift fo ſchwartz undt braun alß die Zwey andern printzen 
Bon anhalt blundt undt weiß wahren, Er war nicht fo heßlich wen 
Er nicht Einen weißen flecken auff der recht auch hette, fein hoff— 
meifter iſt deß hattenbach bruder fo bir lang gefangen geweßen 
undt Bon welchem Ich Viel halte den Er Ein rechter artiger Ber: 
ftändiger Menſch fo gar woll raillerie Verſtehet undt vivacitet hatt 
aber dießer hatt nicht Viel vivacitet Verftehet auch nicht fo geſchwindt 
alß fein bruder, Er gleicht Ihm aber Von geſicht — — — 

Es iſt Nur allzuwahr dag Mein fohn ambaras mitt dem par- 
lement hatt, aber Es ift nicht war daß Er gegen fein groß fram 
Mutter nach dem Cardinal mazarin geiprochen Gr hatt mir gejagt 
das fie ſich Im ſachen mifchten jo Ihnen nicht Zu Kämmen, undt fo 
fang lauthorite Royale In ſeinen handen würdt fein wolle Er fie gantz 
Erhalten undt dem König wider geben wen Gr majeur fein würde 
wie Gr fie Entpfangen undt würde Nie leyden dag Man fie altaquirt, 
bi ber iſt noch nichts Zu fürchten, der pöpel hatt fich nicht gerührt, 
noch die andern parlementen Sn den provintzen, Mein fohns ge: 
mahlin bruder undt feine gemahlin feindt meines. ſohns argjte feindt 
undt welche alles gegen Ihm auffwideln hette Er mir wollen glauben 
beite Gr Keine fchwägerfchafft mitt undt Konte Verfahren ohne threnen 
Zu fürchten Zu jehen — Mein fohn Muß woll Mittel fuchen deß 
Konigs S: Schulden Zu Zahlen der Law fo Man fo haft ift Ei 


—ñ— 


— 
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Englander fo großen Verftandt hatt, daß Bold ift nicht mehr gepreit 
alß Zu dei Königs Zeitten, aber Man hatt fie nicht soulagiren Können, 
undt Meines ſohns feindt profitliren Von dießem unglüd umb den 
popel gegen Meinen john aufzureigen, daß Mein ſohn gelt ſamblet 
ift Kein wordt wahr Gr hatt nicht Einmahl Nehmen wollen wag Ihm 
Don gott undt rechts wegen alß regenten Zu Kompt, Ich glaube nicht 
dag jemandts In der weldt desjnteressirter ift, Gr ift auch gar Zu 
wenig undt macht dadurch feine Kinder Zu bettler, Meiften theils feindt 
die gazelten Lügen — 

Ich glaube dag Es Eine große freiide bey mylord holdernessen 
ift die DVerluft Von feinen fohn Erſetzt Zu haben Ich wünjche ber 
gräffin Bon degenfelt auch Einen john — Man Mu woll mitt alle 
menschen leben ift der dörnberg vielleicht Gin Naher Verwandter Bon 
der fraw fchüg dern Man Bor dießem oberjager Meijter ahn unperm 
hoff war Ehe ber herr Von veningen Es geworden feine fraw ift 
freüllen von Meiner fraw Mutter geweßen, undt mitt J. ©. auf 
heßen Komen fo well alß die Klauren fo den fibach geheüraht batt, 
undt die ditfort fo fraw von stein geworden, aber daß jeindt alte 
geſchichten, Jungfer offen fo meine hoffmeifterin geweßen undt den 
ftalmeifter harling geheiraht hatt war das 4 freüllen, wer die Ste 
war wit Ihr woll undt habt fie beßer gefendt alß alle die andern, 
außer waß unßere Nahe Verwanten jein Muß man bie welt geben 
lapen wie fie will Man macht fih Nur Verhaſt undt bilfft Zu nichts, 
Man thut beger alß wen Man die ſachen nicht wiüfte — ſie füritin 
Don fiegen wirdt Eich haßen wie den teüffel den jo ſachen Verzeyen 
die coquetten nicht, Sch wolte lieber daß die graffin berlips über 
Dom dörnberg geiprochen bette alß Ihr liebe Louise — — — 


St Clou den 21 julli 1718. 


— — — wehren die pfaffen auff allen feytten waß man de 
bone foy heift, würden die 3 chriftlidye religionen baldt verglichen 
jein aber der teüffel ftedt Zu fehr In allen pfaffen Einigkeit In der 
religion Zu jehen Sonnen Ihr jnteresse undt ambition geht über 
alles — — — 

Edelleütte werden Teicht In franckreich gemacht Kauft Ein reicher 
bauer ober bürger Gine charge de secretaire du Roy dern In großer 
Menge fein, fo ift fein fohn Gin gentilhomme, geht Ein birgers fohn 
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Ins Königs leib Quart undt dint 20 Jahr bekompt Gr lettre de 
noblesse undt Nent fi gentilhomme def gleihen noch andere be- 
dinten auch al Camerdiner Kammerfnecht undt dergleichen — — — 


— — — — 


St Clou den 24 julli 1718. 
— — — Donnerftag werde Ich der fürftin von ussingen ſchweſter 
die marquise de dangeau wilß gott bir Zum Mittag Ehen haben, 
fie wirbt mitt der gutten Duchesse du Lude herfommen dieße 2 damen 
bab ich recht lieb, undt Ich Natlire mich daß fie auch waß Won mir 
halten, alfo werde Jh recht fro fein fie hir Zu haben, — coquette 
weiber feindt allezeit ahngenehmer alß die Ehrbaren Erftlih fo denden 
fie ahn nichts alß ſich ahngenehm Zu machen, daß ift all Ihre Kunft 
aber die Ghrlichen weiber gehen Ihren weg Nur geraht durch, daß 
ift nicht fo divertissant — mad dangeau Muß Ihre fraw fehwefter 
nicht gleichen den fie ift Sehr mager ch bin geftern noch Sn Carme- 
litten closter geweßen aber die printzes Von nassaw ift noch nicht 
auff den randevous Kommen jo Ich Ihr In das closter geben hatte 
Man hatt mir gefagt fie hette pretendirt Ich würde fie Zu mir 
Nehmen aber, Mitt folhen wahren belade Ich mich nicht, gott bes 
wahr mich davor, Ich Habe Mich nicht mitt meinen Gygenen En— 
deln beladen wollen, wie folte Ich den Ein bludts frembts Menfch 
tehmen, die mir gar nichts ahngeht, Ich habe mih gang Erflährt 
dag hirin nichts Zu thun feye, ſeyderdem babe ich nichts mehr 
Don Ihr gehört, Ihr aufferzucht fürchte Ich wirdt ſchlegt den 
Sin den Clöstern feindt lautter desbauchen undt In ber welbt geht 
Es nicht beßer, Mogte woll arger werden alf die Mutter der fürft 
Ihr herr Vatter geht mitt Niemandts recht umb, Man ficht Ihn 
nirgendts passirt Vor Gin haaß undt Ich glaube Man hatt Kein 
unrecht hirin Man belt Ihn Bor böße geſellſchafft Kein Menſch will 
mitt Ihm umbgehn Er fpilt nicht geht In Kein spectacle, Es weiß 
Niemandts wa Er den gantzen tag thut, Viel fchulden hatt Er Zu 
paris daß ift gewiß Er, belt taffel Bon 14— 15 couvert woran Gr 
allein mitt feinen Leütten ift den Niemandt will Zu Ihm auß forcht 
aufgelaht Zu werden fein printzes prettendirt ben tabouret undt 
daß ift Ihnen nicht accordirt worden Es ift Ein jung medgen das 
printzessgen Von nassau fiegen aber Kein Klein Kindt wie Jch davon 
hore reden Man fürt die hoffmeifterin wirdt fie Verkauffen, undt geldt 
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Bon Ihr Ziehen — unfere carmelitten wo made de berry undt 
Ich fo vfft hingehen Haben gar nichts pfaffifch ahn fich feindt recht 
raisonable, wen Man Ihre Kleydung nicht ahn ficht folte man meinen 
Es feyen weldt leütte den fie reden undt raisoniren sans facon Bon 
alles, Man hatt mir nicht possitivement Bon def fursten Bon ſiegen 
wegen proponirt die printzess Zu unterhalten, aber Man hatt mir 
geſagt daß Es ſchade were, daß Eine junge prinizes wie bie Von 
nassau In fo boßen händen were daß fie fich Verliehren Könte undt 
daß Es Gine große charitet were daß jemandts fie Zu fich Nehme, 
worauff ich den braben gleich gerechen, undt umb alle hoffnung Zu 
beftehmen babe ich gleich gefagt daß Ich weder In ftandt noch Ju 
willen bin Ein jung medgen Zu mir Zu Nehmen dag Ich alt bin 
undt fo Biel ruhe mir fchaffen alß mir Immer möglich fein Könte, 
undt daß überige jo Ich Eüch jchon gefagt, — 

Die printzes palatine ift ſchuldig daß Es fo Knap mitt mir 
hergeht, fie hatt mein heürahts contract fchlechter machen laßen als 
Gin bürgerfraw, darumb babe ich alles In der welt cediren müſſen 
umb Zu leben Zu haben meublen juwellen alle waß Bon ben 
Meinigen Kommen ift waß gebt mich dag ahn dag Mein john 
regent ift deß Konigs gelt ift nicht daß feine undt Ich wolte Kein 
louis dor davon haben, weillen Es mir nicht mitt recht Zu Küme 
mein fohn ift nicht capabel ſo Gtwaß Zu thun, -aber, folte Er Es 
fein undt dag Er mir geben mwolte, würde Ich Es nicht ahn Nehmen 
da behütte mich mein gott Vor ungerecht gutt Zu begehren Nein 
da werde Ich mein gewißen nie mitt bejchweren — waß bilfft guft 
gelt wen mans gewißen nicht ruhig hatt, Mein fohn hatts noch beper 
gemacht, Es Kompt Ihm alß regendt große sumen Zu bie hatt 
Er Nie nicht Nehmen wollen, weillen Es dem König Sawer ahn— 
Kommen folte diefe Sumen Zu geben — bie Enderung Von ber 
Münk hatt bißher noch Keine unorbnung gemacht wie Es weyhyttet 
gehn wirdt fol die Zeit Ichren, Mein john würdt ſchon deß Dolds 
gunft haben wen Er nicht heimbliche feindt hette fo ale tag Neil 
pasquillen unter daß Volck gegen Ihn ftreiien — auff Viel salis- 
faction Kan Ich mich nicht gefaft machen, wen Mir nur Keine Neie 
unglüd Zu ftoßen werde Ich fchon Zufrieden fein — — — 

will der churfürft daß arme manheim nicht wider bawen laßen 
umb bort Zu wohnen den Es ift ja fo Ein ahngenehmer ort Sch hab 
Es herglich geliebt Ih Kan leicht begreiffen wie man Eüch In bei 
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pfalg plagt fchweßingen war mir auch lieb aber nicht fo lieb alß 
Manheim undt heydelberg waß Ich aber nicht leyden Konte war closter 
Neüburg, da ging ich ungen hin — — — 





St Clou den 28 julli 1718. 

— — — geftem Sam mad de Berry mitt mir Ehen, undt 
blieb den gangen tag hir biß abendts, habe gebitt undt hernach ges 
jchrieben, unbt Mons harling gebandt Vor Zwey exellente metwurft 
jo Er mir gefchidt welche made de berry fo gutt gefunden daß fie 
den reſt mittgenohmen hatt — Bon ber graffihafft Von wurmbrandt 
habe ih Mein tag deß lebens nichts gehört, Muß Etwaß Neü ges 
badnes fein, oder ofterreichifches, den Von reich ift Es gewiß nicht 
— bie herrn Bon limburg aber gar Ein gutt alt gefchlecht, 

Der Churfürft Von trier wie Ich fehe ift Kein wilder geiftlicher, 
bir haben wir Einen fogar Eyfferigen geiftlichen bifchoff, der blatte 
gar geichledte haar getragen Kein weibs Menſch ahnfehen börffen, 
fi nie gebubert alß fette undt Kleine tramer Manfchetten getragen 
Es iſt noch Ein junger menſch von Etlih undt dreyſig Jahr Ich glaube 
Gr ift 32 alt, Ich weiß nicht wie Es Zugangen ift aber der teüffel 
der herumb geht wie Ein brüllender Lew undt fuchet welchen Er vers 
ichlinge, dem Muß dieße devotion gechoquirt haben, hatt derowegen 
Ein fpielmerd Von feiner jnvention drin ſetzen wollen undt hatt bem 
armen jungen biihoff Eingegeben, Ein jung menfch fo In feiner ftatt 
Ein fchlim leben führt, Zu befehren Er ließ fie hoflen umb fie Zu 
beichten, dag menih ift Jung undt fehon wie Gin Engel undt iſt 
Eine durchtriebene, die hatt dem gutten bifchoff fo Zu geiprochen, daß 
fie Ihn Verführt Ehe Er fie befehrt hatt, Er hatt nicht mehr ohne 
dag Menfch leben Können, hatt feine alte bedinten abgejchafft Nur 
Ihre Verwandten Zu fih genohmen hatt ahnfangen bie haar fo fo 
bladt wahren Zu frißiren, undt fuhr alle tag mitt ber dame fpaßiren 
bag batt den popel fo geergert daß fie fteine nach feiner kutſch ges 
worffen haben, die geiftlihen jo Ihm Zu fprechen Haben wollen hatt 
Er brügel Supen ahn gebotten, die haben diß alles feinen Verwandten 
bericht, wie die Zu Ihm Kommen wollen undt Ihn wahmen hatt 
Gr feine Verwanten wider Zurüd gefchidt ohne fie Zu fehen, hati 
Nur feine fram Mutter gefehen, undt Zu Ihr gejagt Er wüſte nicht 
warumb Man fo groß geraß madht daß Gr mitt made de Rickard 
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fo heift die dame, umb gebe, Gr bette fie Nur bey fich umb Ye 
die Mußig Zu lehnen, daß fie gar perfect woll Könte, alß alle di 
Verwanten geſehen daß nichts mehr hilfft haben fie meinen Sohn e 
betten die dame In Ein Zucht haug Ein Zu fperren Tagen ie & 
sulpice heijt welches geichehen ber bifchof hatt gejchmohren daß Er ja 
tag deß lebens Nie Keine Von feinen Verwanten mebr jeben mel, 
daß ift daß Endt vom liebt, dieße historie hatt mich Erfreüet de 
Ich Kan die bradten (?) nicht Teydten die Niemandts ahn jeben mola 
fie feindt ordinarie fourbon, undt baf die fourberie Endedt wuN 
Grfrewet Es mich recht, — 

Ich Komme aber auch wider auff Ewer liebes fchreiben, warım 
ift daß freüflen schoulenburg Bon Ihrer fehwefter ber duchesse de 
münster, hatt die Vielleicht gefürcht Es mögte Ihr geben wie dw 
historie Von Thessee undt ariane undt phedre, undt Daß br dw 
fchwefter die fchu außtretten würde, Caroline haben alfe menjchen auf 
gefunden daß fie Ginem marien bildt gleihe — 

Mein gott wie wunderlich wirbt doch der König In England 
liebe louise Ich Kan mich gar nicht mehr In Ihm richten, Ich fürdt 
Gr wirdt Gudtlih wie Ewer ſchwager werden, Jch bin gang In wm 
gnaden bey Ihm, wie Ich Ihm aber mein tag nichts Zu leydt gerban, 
undt nicht Vom Ihm Zu dependiren habe jo will Ich mich dießes 
unglüds getsöften undt gott bitten daß Gr dießem König feine Der 
blendbung beNtehmen möge. Die printzes Von wallis findt dag ſich 
Ihre Kinder nicht gebeßert haben jondern fehr verwendt undt mil 
worden ſeyder freüflen gemingen nicht mehr bey Ihnen ift die gräffin 
Bon portlandt folle gar Eine fchlegte hoffmeifterin fein, — der König 
fofle feine Gndellen Nur In 3 monat Einmahl fehen dag ift nicht 
gar tendre, die printzes meint daß pr. amelie Biel Von unfer © 
Churfürſten Ihr ubralt groß fraw Mutter haben wirdt dag ift Keine 
ſchlime Gleichnuß dab Kan Ihr Keine ſchandt ahnthun wie Ihr andere 
groß fraw Mutter, bie frangögin — — — 


St Clou den 31 julli 1718. 

— — — wir wißen all lengſt den friedben mitt ben Türcken ben 
der courir fo die Zeittung ahn graff Königseck hatt bringen follen it 
Zu Luneville Krand worden undt Ein courier Bom herkog hatt die 
brieff bergebracht undt mein bochter hatt mirs durch dießen courier bie 
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fach geichrieben Man fpricht Bon nichts Itzunder al wie bie spanische 
flotte In sieillien Eingefalten undt parlerme Gingenohmen die Kö- 
nigin In sicillien fchreibt mir dag alberonie Ihren König abſcheülich 
betrogen, aber Biel Teittte wollen glauben daß fie ſich mitt Ginanber 
Verſtehen, die Zeit wirdt lehren waß Es ift, Es ift mir dabey Ein: 
gefahlen wie die Commedie Bon la mort de pompée ahnfängt Le 
destin ce declare ei nous venons dentendre ce qu’il a decides 
du beaupere et du gendre Ich habe ber printzes Bon wallis bie 
gebructe Zeittung geſchickt worinen bie teütfche vers bande Eüch Bor 
alles fo Ihr mir gefchidt Habt — alberoni glaube ich fragt wenig 
darnach daß dei Königs In spanien abNehmen, wen feine Kiften 
undt Kaften Nur braff woll werden — — — 

Mein fohn wirbt Nie gritlih alß wen man gegen feine plaisir 
Ipricht undt dag Muß doch Etlichmahl fein, auff freüben mache ich 
mich gar nicht mehr gefaft Im dießer Welt gott bewahre mich Nur daß 
Ich Kein unglüd ahn meinen fohn Erlebe fo werde Ich fchon Zufrieden 
jein, aber Wen Ich fo lettre davis bekomme wie mir offt gefchicht 
dag man meinen john assasiniren will ober Im palais Royal Ber; 
brenen unbt bergleichen gentillessen, jo habe ih Mühe Eine Zeitlang 
wider ruhig Zu fein, Er aber lacht Nur drüber — — — 

Der Bernstorff hatt den’ abbe du bois mitt ſolchem Eyffer ge- 
botten ſich nicht Ins printzen fah Zu Mifchen dag nicht Zu Zwepfflen 
daß Er baug war daß die fach wider gutt werben mögte, bag Muß 
Ein undandbarer Kerl fein nah dem Er fo viel guts Bon Hertzog 
jorg wilhelm GEntpfangen feinen Gndel jo Zu Verfolgen der Ihm 
fein Leben nichts Zu Leydt gethan hatt, der Vorteil jo. Er hatt iſt 
leicht Zu finden, ben wen ber printz übel mitt dem König ftehen 
wirbt Können die minister fchalten undt walten undt haben Niemandts 
jo Ihnen auff ben handen fiht wie woll wehre wen ber printz Sn 
gnaben den Er ift.Kein Kindt mehr undt Kan auff alles Nun fehen, 
das ift fchimpfflih daß alles allezeit auffs Gelt auß Kompt, daß jeindt 
die rechte Kaugen fo bie devotion Zum bedel Ihrer boßheit Nehmen, 
hette Er Einen wahrhafften glauben undt were Ein gutter christ, 
fo würde Er fein beftes thun, Vatter undt fohn wer Es auch fein 
mögte gegen Ginander auf Zu reigen, will den gefchweyge Einen 
König undt Königliche printzen bie feine herrn fein, daß halte Ich 
Bor Eine todt ſündt undt folte Er auch alle tag Ju Kirch gehen 


undt fleißiger betten al Niemandt fo glaube Ich dosh nicht daß Er 
Briefe ver Prinzeſſin von Orleans, 21 
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stönte Seelig werden jo lang Er Inu dem boßen Vor Nehmen Berhan 

— Ewer ſchwager ift fchen alt Kan nicht mehr Lange Jabren ſcha 

alfo werde Ahr Ewere Kindter bald bey Eüch baben, mir wars rei 
Lendt, wen Ihr Im berbft nad Englandt Es ift Eine widerlide we 
untrewe fache mit ber See — bir pretendirt Man daß der fürt ie 
Siegen weder heller noch yfenig aber Biel ſchulden hatt, Gi men 
won Gin großer Mutwill Von Ibm wen Er gelt bette feine bed 
bungers Zu fterben laßen, In der welt oder bey hoff wert & 
ſchwer mitt taußendt teitfche gülden Leben, aber In Ginem closier 
Kan fie gar woll davor nach Ihrem ftandt Ieben — — — 


St Clou ven 4 augusti 1718. 

— — — Ich babe Vorgeftern brieff Bon der printzessin Te 
wallis gehabt die fchreibt mir Kein wort Bon der conspiration, glau 
63 alſo nicht apropo Bon Conspirationen Mein ſohn Verzehlte mi 
geftern In der Commedie daß der Czaar hatt Ginen großen roh 
Verſamblet, alle bifchöffe undt reichsräbte wie fie afle DWerfamkle 
wahren hatt Gr feinen fohn Kommen Laßen batt Ihn ambrassir 
undt Zu Ihm gefagt ift Es möglich dag nach dem Ich Dir dein leben 
Verſchondt daß du mich Ermorden wilft, der Haarwitz batt alleö 9% 
leügnet, da hatt Er der Czaar die brief dem raht übergeben und 
geſagt Ich Kan meinen fohn nicht richten richt Ihr doch dag Es min 
gütte undt Sanfft Muht undt nicht nach der rigeur gehen möge m! 
ift weg gangen der gange raht hatt dem printzen daß leben abgr 
ſprochen, wie der ezaarwitz baf gehört ift Er fo Erjchredlich Erfchroden, 
daß Ihn der fchlag drüber folle gerührt haben, ift doch Nur Etlid 
ftundt ohne ſprach geweßen fo baldt Ihm die ſprach widerfommen bat! 
Er feinem herr VBatter begehrt nod Ginmahl Bor feinem Endt 37 
ſehen der ift Zu Ihm der Czaarwitz hatt Ihm afles geftanden undt 
mitt threnen umb Berzeyung gebetten hatt noch 2 tag gelebt undt iR 
mitt großrr rei geftorben, unter ung gerett Sch glaube Man hatt Ihn 
vergifft umb die ſchandt nicht Zu haben Ihn In be fchinders handen 
Zu fehen daß ift doch Eine abfcheüliche historie, Kompt mie Ein 
‚tragedie Bor, undt gleicht Biel ahn andronie — — — 

Sch meinte daß mons Laws Gin Guglander undt Kein fchort- 
ander Es ift gewiß daß Gr greilich gehaft ift, Mir Kompt Gr Vor 
als Ein gutter Man Gr hatt Biel Verftandt were Vorgeſtern ſchit 
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ahn Einer Coliq geftorben — daß parlement ift noch nicht geftilt gibt 
noch Immer remonstrancen alle fachen feindt In biefem Königreich 
ſo abſcheülich Verdorben, daß mein fohn woll fein leben weder Ber: 
gnügung freüde noch ruhe haben wird, daß ift gank frantzoſch daß Man 
die gantze Handt begehrt, wen Dan Einem Ein finger geben — Ich 
werde Mein leben nichts Bon Meines ſohns —— haben alß große 
ängften Vor feine person — — — 

daß hette Ich dem Duc de schönburg Nie Zugetrawet daß Gr 
Ein Kindt tragen noch Küſſen Könte, gar Klein Kinder reißen beßer 
alß große den Man ſetz die wige In die Kutſch ſchlaffen undt Seygen 
den gantzen tag — hir In franckreich iſt man nicht tenderer Bor 
Kinder alß In Englandt fie lagen Ihre Kinder auff. dem Landt bey 
amen undt befümern fib Ein oder Zwey Jahr nicht umb fie, meine 
Naredey ift daß Biel Kinder außgewedjelt werden — — — 


St Clou den 14 augusti 1718. 

— — — Im großen fa hatt man Nie feinen Rhein wein 
gethan Nur lautter Neder wein, daß gefchrey geht daß ber jeßige 
Churfürſt den wein nicht Haft, undt braff fchepeln Kan — Es tft 
Eine gutte Zeittung Bor mich wen ber Bacheracher woll gerett den 
man Grlaubt mir Keinen andern nach burft Zu drinden, den bour- 
gogner Kan Ich nicht Leyden, Erftlih fo findt Ich den gefchmad 
widerlich, umdt Zum andern fo thut mir bieger wein wehe im magen, 
bleibt mir drin liegen wie Ein ftein, der Bacheracher ift im Vergleiche 
beßer, Ich weiß nicht waß der bleicher Vor Ein wein ift Hatte Nie 
davon gehört, alle wein jo herfommen Kan man nicht führen Dan 
ichweffele fie dan gehen doch gar gefchwindt durch — waß Kan Man 
ahn dem berg Zu heydelberg Endern Es ift ja auff beyden feytten 
gang verbauet, alfo Kan man nichts dran machen, Man mache ben 
von dem Ketten thor ahn durch die fraw botz heym gartten hinder 
bei bettenborff Haug, da glaube Ich, Könte man Einen Kürtzern weg 
Nauf mahen — Es ift mir leydt daß man fchwegingen fo ge@nbdert 
hatt, den Ich habe al gern daß die örter bleiben Wie Ich fie ge: 
fehen habe Ihr werdet Mir Einen rechten gefallen thun liebe Louise 
wen Ihr mir berichten werden wie fchwegingen undt Heydelberg daß 
ſchloß Nam fein, Ich habe gemeint daß Caroline undt Ihr Zu franden- 
thal gebohren warbt aber alle Ewere andern gejchwifter Zu heydelberg, 
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außer Carl moritz den Jh Zu mannheim babe jeben auf bie md 
Kommen, Ich Grinere mich alß wens heütt were, den Es if Cm 
historie hirauff Ich babe Ewere fraw Mutter bamablen Einen qua 
dinft gethan Ewer bruder hatt daß auch fo Verſetzt gehabt mein 
3. ©. der Ghurfürft unßer herr Vatter Ihr Gin ſtoß Im aug gda 
wie fie Schwanger Bon Carl moritz wahr, umb Ihr Einen brief 
‚mich geben wollen Von meiner fraw Mutter ©: 

Sontag den 14 aug umb halb 5 nah mittags Ih Komme je 
Eben auf der Kirch Es hatt umb 3 ahngefangen undt it Erk wi 
Zum Endt Ich habe heütte morgen Kurg abbrechen Müßen den H 
hatte Viel hungerige feelen umb mich undt Man rieff mich Zur tafd 
— Nun Komme Ih auff Mein alte historie, die Ich doch auf Te 
zehlen Mus, Komme Ich wider wo Ich geblieben bin (wie den J. ©. 
©: meinen brieff In ber nacht Im bett wider geben molten ftiepe 
fie der Raugräffin ungeftehts fo ftard mitt der fauft auffs ang de 
Ihr dag aug gleich geichwul undt andem tags ſchwartz undt blauma 
Erſchrack wie Ich fie fo Verftelt fag ich fagte ber jeg made jo his 
ich fie auß befehl wah it dag Vor Ein aub Zu Ihrem glüd Be: 
zehlte fie mir den handel alſo wie Carl moritz auff die Welt Kam 
hatte Er daß aug Eben je, (Ihr wiſt aber liebe Louise wie ab 
ſcheülich jalous undt Eyfferfüchtig der Churfürft war, der bilbt id 
Ein daß weillen der oberfte webenheim, der Ginaügig war unbt et 
mitt unß geipilt hatte bag Ewer fraw Mutter Ihn Zu offt ahn ge 
fehen daß Carl moritz aug deßwegen fo fhwark geworben were wie bi 
oberften weibenheims pflafter ließ mich berowegen gleich ruffen mi 
daß Kindt gebohren war undt jagte Zu mir Lisse lotte jegt diß aud 
ift Es nicht wie daß pflafter Bon Ewerm gutten freindt dem oberften 
Weibenheim, Ich fing ahn Zu lachen undt fagte ah Nein 3. ©. 
Ich ſehe woll waß Es ift, der Churfürft jagt, gang Kritlich sacrement 
waß iſt Es ben, Ich fagte Es ift Etwa dag E. ©. nicht geſehen 
haben Erinern fie fih noch woll wie fie nach openheim reiften undt 
mad nachts meinen brieff Von meiner fraw Mutter geben wolten umb 
Es mir andern tags Zu geben undt Ihr die fauft Ins aug fließen 
andern tags wardt Ihr aug Eben wie E. ©. daß Kindt fein, mein 
gott fagt ber Churfürft Lisse lotte wie soulagirt Ihr mich Eüch dießes 
Zu Erinern umb gottes willen fagts der madame nicht, damitt war 
alles wider gutt, aber bette Ich mich Zu allem glück dieß nicht Grinert 
were Gin großer lermen worden, dieß ift aber Eine alte wie woll gar 
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wabre historrie — Es ift war daß Ihr alle Ewere gejchwifter gar 
weitt Bon Ginander begraben habt — — — 

Sch bin wie amelise habe alles Zu Heybelberg manheim unbt 
ſchwetzingen lieb dag Zu Meiner Zeit war, alſo ift Es mir leybt daß 
Der arme graben wo Ich fo offt gefifcht Habe, gefüllt ift, weißenbach 
ift Ein gutter Ehrlich Menſch aber unter ung gerett Ich fürchte Er 
wirdt Zum Nahren unbt bag glaube Ich ift die rechte urfach warumb 
Daß freüllen Bon Rotzenhaussen Kein Iuft gehabt Ihrem heüraht 


mitt Ihm Zu Bolziehen Man lebt beßer allein alß Zwey mitt Ein- 
ander die nicht reich fen — — — 


13 — 


St Clou den 18 augusti 1718. 

— — — Ib habe aub auff Ein Cantzelley jchreiben ahn 
bem Grbpringen Von württenberg geantwortet, auß felbiger urfach, 
Er hatt mich Zu gevatter gebetten Zu feinem Neügebohrnen printzen, 
bag hatt alle menfchen verwundert ben Man meinte die fach unmoglich 
wie feiner gemahlin hoffmeifterin davon geſpochen hatte — 

Mein fohn ift der Menfh Von ber weldt der ahm wenigſten 
jnteressirt, wir haben Ihm Nie persuadiren Können Zu Nehmen 
waß Ihm mitt recht Zu Kompt fagt aber Er fey regent Bor dem 
Konig Zu Sparen undt nicht umb Ihm despense Zu maden, Es tft 
abſcheülich waß ſchulden der S: König hinterlaßen 2 mahl hundert 
taugenbt millionen, daß Muß Mein john dem König wider Eriparen, 
bendt alfo ob Er weydt fpringen Kan — Meine Einkünfften Konnen 
In nichts vermehrt werben, waß Gin mahl Zum desputat gegeben 
worden undt Zum wittump bleibt undt Kan weder fteygen noch abe 
Nehmen — — — 

was hilfft dag daß printzesgen Von fiegen In Ein closter 
Kompt Muß Ihre pension drin bezahlen undt daß Kan Ich nicht 
thun wie Ichs gleich wolte, Es ift ſchwer Itzige Zeit Ein closter 
Zu finden wo bie Kinder waß gutts lehnen Konten die Carmelitten 
Nehmen Keine pensionaire undt alle andere closter wo pensionairen 
fein, feindt mitt folchen Laftern undt desbeauchen gefühlt das Einem 
davor grauft Nur dran Zu gebenden bie printzes iſt nicht reich genung 
Einen gutten heiraht In frandreih Zu thun undt Einen ſchlimen 
wolte Ich Ihr nicht rahten — Man hatt In lotteringen ftiffter, aber 
In frandreich fein Keine, Es feindt viel closter jo pensionaire Nehmen 
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die fille ste. marie die Bernardinen die Urselinen undt Benedictinen 
undt waß daß geichmeiß noch mehr it — — — 


St Clou den 20 augusti 1718. 

— — — Ib babe In forgen Zu fein wegen meines ſohns, 
der leyder hir gar Zu Viel feindt undt noch mehr falſche freunde hatt, 
welche folche böße leütte fein dag man alles bey Ihnen Zu fürchten 
hatt — daß Eines Bon Meinen Endelen Eine none wirdt gegen 
Ihres Vatters und Mein willen, daß die Mutter die Kinder Erzicht 
dag man ſchandt und fpott dran hatt, daß ich diß alle tag Bor Meinen 
augen ſehen Muß, undt alles waß Ich dagegen füge nichts bilfft dag 
Sch ben puben fv delicat ſehe daß Er gewiß nicht wirdt leben Können 
dab Ich alt undt Kridtlich werde unde In nichts Keine luft mehr 
Nehmen Kan wen da Vergnügen ift liebe Louise beſitze Ih Es Vol: 
fonımen jeboch wie fchon gefagt Kompt nichts Neües hervor bin ich 
al Zimblihb Ruhig bey diegem alten übel, daß parlement verfolgt 
Meinen john Mehr alß Nie ftifften die Leite undt burger Zu paris 
gegen Ihm auff, welches Viel unglüd Verurſachen Kan abendts wen 
Ich fchlaffen gehe, dande Ich gott wen Nichts Neües undt Kein größer 
unglück Vorhanden daß macht Kein ahngencehmes leben, die Meiiten 
bir wolten gern den König In Spanien Zum König der ift Ein ſchwacher 
berr leſt fich leichter regieren al mein john Ein jeder Meint dadurch 
feinen Vortheil Zu bekommen, alfo ift Vor meinen john Nirgendts 
nicht3 gutts Zu hoffen, undt nicht fiher noch dag Er Konig wirdt 
werben wen gleich der Junge König fterben follte, Bor Mein john ift 
Es Ein glüf wen fein Junger König lang lebt, die heimbliche Feinde 
fo Mein fohn hatt bejchonnen Ihren bag mitt dem dag der König In 
spanien undt feine Kinder die rechten Erben fein, undt dag Man 
dem König In spanien unrecht getban ahn fein Batterlandt Zu re- 
noneiren machen, haben aljo Einen fchein Von waß rechts, aber In 
der that iſt Es Nur jnteresse — — — 

Ein folben fommer alß dießer ift, babe ich mein leben nicht 
Erlebt, den Es iſt geftern 3 wochen geweßen daß Es Keinen tropffen 
geregnet hatt undt alle tag fteigt die hitze, die blätter an den 
bäumen Berborren alß wen man fie mitt feier gefengt hette Sch 
weiß nicht waß Endtlich drauß werden, dawert Es noch fo viel 
alß Es gedawert hatt Müßen Menfchen undt Vieh Verſchmachten, 
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Es haben Etlich Kette prophezeydi daß Es bi; Mitwog regnen 
joll gott gebe Es, aber fo lang Es nicht regnet wirbt man mich gewiß 
nicht Zu paris fehen, wir finden daß Es bir gar heiß ift aber alle 
die von paris Kommen ruffen, o wie Kühl iſt Es In st Clou paris 
ift Ein abſcheülicher Heißer undt ftindender ort Nun die gaßen ftinden 
daß mans nicht außſtehen Kan der geftand Kompt Von den metzgern 
ben In dießer bike Verfault Viel fleifch undt Viel fiſch daß mitt den 
Mengten leütten fo In ben gaßen pißen, macht Einen folchen ab» 
ſcheülligen geftand dag Einem recht übel dabey wehren mögte — — 

Ih Kan den König In Enalandt gar nicht mehr begreiffen Er 
hatt allezeit Vor gerecht passirt jo lang Er Ghurfürft geweßen undt 
Nun Hört man nichts Von J. M. alß Karchheit undt ungerechtigkeit 
undt dag ahn feinem Eingigen john daß ift waß abſcheüliches, vb Er 
Zwar gejchwifter Kindt mitt mir ift früge Jch wenig darnach wen Er 
nicht ma tante fohn were, aber Ihrethalben Verdrieſt Es mich recht 
undt waß ahm ärgften ift, liebe Louise iſt daß daß laſter mitt dem 
alter mehr Zu alß ab Nimbt, das hatt ungere liebe Princes Bon 
wallis Zum fortheil dag Man 3. L. In nichts unrecht geben Kan fie 
fagt fie bette Ihr Eingig Vertrawen auff gott geftehlt, der wirbt fie 
auch woll nicht Verlagen undt Ihre feinde bempffen die den Konig 
Bon Englandt fo gegen feine Kinder auffgeftifft haben, Es Müßen 
boße teüffel fein, fo baldt Ih Erfahren daß alles auff gelt angeſehen 
war, habe ich woll gedacht daß alles nicht jo baldt Zum Endt gehen 
wiirde, die Comtesse de portlandt hatte Keine apoplexie oder jchlag 
befommen das Muß auch Gin böß weib fein weillen fie alles hervor 
fur printz undt printzes Von wallis Zu chagriniren, ahn ſtatt 
daß fie mittel fuchen folte fie Zu tröſten, undt Ihre guade Zu ges 
winnen — wie man mir die Zwey prinizessinen anne undt amalie 
befchreibt gefichl mir die printzes amelie mitt Ihren viven repliquen 
abm beften, dieße Zwey printzessin gemahnen Mich mitt Ihren hu- 
moren ahn meine Zwey lanten S: die die printzes Elisabeth abtipin 
Bon herfordt undt unßere liebe Churfürftin S: die fraw abtigin war 
auch In ber gelährtigkeit begriffen aber ungere S: Ghurfürftin hatte 
Einen ahngenehmen natürlichen Luftigen Verſtandt, Es Kan gar leicht 
geicheben daß printzes amelie Jhrer großgroß fraw Mutter nachſchlegt 
Man hatt Biel exempel dag Kinder Eher den großEltern alß leibliche 
Batter undt Mutter nachjchlagen — Ihr habt recht liebe Louise In 
gangen sieclen Kommen nicht wieder ſolche personnen wie unßere 
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Shurfürftin vor, Es fehlt leyder Viel dag Ich den Verſtandt nicht 
babe, noch die vivacitet jo unfer ©. Churfürftin gehabt hatt waß 
man nur ahn mir lobt undt Zu loben hatt ift Gin gutt auffrichtiges 
gemühte, undt daß Ich gott feye band nicht jo desbauchirt bin alj 
Es jet die mode unter den fürftlichen personnen Bom Königlichen 
hauß In Frandreih it — — — 


St. Clou den 25 augusti 1718. 

— — — Ich babe gehört daß ſchir alle alte bebinten Bon 
ungerm KHeybelbergifchen hoff In die marck Brandenburg undt ahm 
Berlinischen hoff gegangen fein — — — 

Ich bin gang persuadirt daß alberonie fo Gin boßer fehelm if, 
den armen Konig Von sicillien gang betrogen hatt, dießer König if 
der Erſte nicht den der cardinal betrogen hatt, jeinen Eygenen herren 
hatt Gr verrahten umb Mons de vandosme Zu gefahlen, dießen batt 
Gr der printzes des ursin auffgeopffert die printzes des ursin hatt 
Er der Neüen Königin sacrifieirt, undt Nun betrigt Er deu König 
Bon sicillien, waß weytter wehren wirdt, foll die Zeit lehren, Es 
ift gott lob Lang daß Ich Keine lettre d’advis befommen Man weiß 
Nun wo fie alle herkommen Kommen ale auß Einem laden undt Bon 
Einer damen fo meine Nahe daß ift Nehmblid die Duchesse du 
maine, Jh Kan nicht begreiffen wie made la princesse fo bie befte 
fürftin ift jo man fehen mag Eine fo gar böße dochter Zur welt ges 
bracht hatt, made.du maine hatt Kein teütich blubt In Ihren abe, 
ber hoffart undt ambition machen fie fo Verteüffelt Ihr Man undt die 
maintenon undt andere böße rahtgeber helfen auch bazu, fie meinen 
Es gejchehe dem Duc du maine daß grofte unrecht daß Er nicht regen! 
ift noch nach des Königs tobt Zur pretendiren hatt König Zu werben, 
bag gibt Ihnen folden haß Vor meinen fohn daß Er Es nicht bergen 
Kan, Mein john ift der befte Menfh Er Kan Niemandts haßen alle 
leütte dawern Ihn gleich, Es ift war liebe Louise daß Es Erlaubt 
ift fi Vor böße leütte Vor Zu fehen allein wen Man E8 nicht thut 
Erweilt dieße Verblendung Eben dag Ein unglüd Borhanden, Er 
mein fohn Kan feiner gemahlin threnen nicht außftehen undt dießen 
bruder hatt fie lieber alß Man undt Kinder unter unß gerett, mic 
beücht die welt wirbt fchlimmer alg fie Nie geweßen In allen fa- 
millen ift un@inigfeit Ich glaube dag Dan defmwegen Zu franckfort 
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prophezeyet hatt, baß ber jüngfte tag Zufünftig Jahr Kommen 
folle — unßere printzes Bon wallis hatt Eine Neue betrübtnuß ber 
König In Englaudt hatt die 3 printzessinen feine Endel In bie 
Koft bey mad portLand gethan — fo baldt die Neüe pomade divine 
fertig wirbt fein werde Ih Eüch ſchicken, — Es ift mir recht Teybt 
daß die arme leütte Won Bacherach fo übel Bon woldenbruch feindt 
tractirt worden den Ich drinde lautter Bacheracher — die Zu creutz- 
Nach jammern mich au Müßen große fchreden undt angft außgeftanden 
haben, biemitt ift Ewer liebes jchreiben Vollig undt exact beantwortet 
bleibt mir Nur überig Zu VBerfihern bag Ich Eüch liebe Louise Bon 
Hertzen lieb behalte 
Elisabeth Charlotte. 


St. Clou den 27 aug. 1718, 


— — — SHerballerliebe Louise Ich ſchreibe Eüch heütte umb 
die post nicht Zu Verfehlen, den morgen werde Ich nach paris alwo 
Ein fchredlich lermen ift, Mein fohn hat dem König Lit de justice 
halten machen daß gange parlement hoflen laffen Ihnen deß Königs 
wegen Ernftlich befohlen fih In nichts In der regierung Zu mijchen, 
Nur In waß Ihnen Zu Kompt Nehmlich die processen auf Zu fühs 
ren undt recht Yu fprechen Man hatt den garde de scaux In feiner 
charge jnstallirt und weillen man gewiß weiß baß ber Duc de maine 
undt feine gemahlin daß parlement gegen ben König unb meinen 
fohn auffgehegt, fo hat man ihm des Königs auffficht beNohmen, 
unbt Mons’ le Duc geben, Ihn auch von dem rang fo Gr gehabt al 
prince du sang tractirt Zu werden Ihn unbt”feine Kinder desgratirt, 
Hergegen aber feinem jüngften bruder, befeftigt man In alles Vor 
fein leben den ber hatt ſich woll undt treulich gehalten, bie feütte im 
parlement undt die Duchesse du maine feindt fo boßhafft undt 
Verzweyffelt daß mir jetzt tobtbange ift daß fie meinen fohn assasini- 
niren werben Ehe dig Vorgangen, hatt made du maine ſchon ahn 
offendtlicher taffel gar Einen tollen discours geführt undt gefagt (on 
dit que je revolte le parlement contre le Duc dorleans, mais 
je le mesprisse trop pour prendre une si noble vengence de 
Luy je sauray bien mon venger auttrement) bir auf fecht Ihr 
liebe Louise waß vor eine dolle humel fie ift undt ob ich nicht recht 
babe In ängften Bor Mein fohn Zu fein die leütte ſeindt gar Zu 
Verteüffelt hir Es iſt Keine luſt ſo Zu leben — — — 
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Mein gott Ich fürchte alß bag wir ben Duc de charlre ı& 
behalten werden ift gar Zu delicat, woll ſchadt den Er it cm wm 
from Kindt, jo Kein lafter ahn fih hatt, Er hatt Berftandt Wr 
woll Erzogen wolte gott feine jchweitern wehren wie Er mebr müt 
bir von nichts fagen, wen Gin ManfMenfh In feinem 16 I 
den Gr iſt fchen feyder den 4 15 Jahr vollig alt, wen fage Ja x 
Keine jtarde In dem jahr Vorhanden ift wenig Zu hoffen, &: 
Klein und Zart Vor fein alter alle döchter jo Ermadin u 
wie riegen jo groß und ftard, dande Eüch doch ſehr Bor km 
gutte wünſche Vor dag gutte Kindt, — Ich weiß die trage 
avanture Dom Czaarwilz gar gewiß den Leütte Won bir je dw 
fein babens Meinen fohn bericht, Man hatt Viel In den Je 
tungen fo nicht war ift ber Czaar ift nicht mehr fo Barbarise 
alß Er geweßen Ehe Er gereift hatte, undt andere Höffe gerieben x 
Caarwitz hatte jchriftlih aufgefegt wie er jeinen Herrn Vatter bar 
wollen Grmorden laßen und auff feiner Eygenen bandtfchrifft it & | 
zum todt verurtheilt worden, der Caarowitz hatte alles braff geläuger 
bette Ihn feine metres nicht Verrathen mitt der Handſchrifft bat 
man Ihn nicht überzeügen Können, die convulsionen fo daß gift da 
Czaar geben follen Etlich mahl abjcheilih fein, Sch babe nur ix 
Kleinen gefehen, waß Ihm dap leben noch mehr Verfürgen wirdt ü 
jein ftardes fauffen den der wein altaquirt die nerven noch mebr — 
mich deücht man macht den Krieg Nun wunderlih und gang auff Em 
Neue manir finde Es artlicher jo — daß ofterreihihe Haug hatt bar 
fie jeindt nicht dandbar außer Herkog von Lottringen undt jein Her 
Batter haben ja dem Keyßer woll gebint Zur danckſagung Nimbt 
ber Keyßer fo baldt der duc de mantou tobt ift le monserat und 
gibt's dem Herkog von savoyen da Es doch mitt recht dem Hetdog 
Von lotteringen gehört — — — 


St. Clou den 4 Ttember 1718. 
— — — Man Kan nicht artiger noch ahngenehmer jein als 
bie junge printzes de Conti ift, fie weiß woll daß Ich fie lieb habe, 
Nimbt alſo gar nichts übel Von mir, den fie ift woll Verſichert daß 
Ich ſie nicht offendiren will, ſondern Nur vexire, der arme furst 
yagotzi wuſt auch woll, daß fie abngenehm war aber Mitt allen ſei— 
er guten Minen hatt Er Ihr doch nicht gefallen, Gr ift Ein großer 


331 


wollgefchaffener Herr der gutte Minen hatt, ſein Geficht ift nicht hübſch 
auch nicht gar heßlich, auch nicht gar alt, jeßt hatt er 44 Jahr, Cr 
ijt zu bedamwern Ich glaube wir werden ihn wider hir fehen, Er ift 
ſehr devot predigt aber Nie hatt dabey Einen Tuftigen humor lacht 
und jchwegt gem, Er wont hir auff dem Lande 5 oder 6 meihl Von 
paris ahn Ginem ort bey mönchen fo man camaldüllen heift undt 
Ichir fo einen ftrengen ordre haben alß die Carteusser Gr lebt wen 
Er bei dießen mönchen ift Eben wie fie, fteher nach mitternacht mit Ihnen 
auff undt gehet mitt Ihnen betten, fat auch oft Ich weiß nicht wie 
Gr mit dem leben, und allen feinem unglüd fo Iuftig fein Kan, Es 
Muß In doch Innerlich plagen den Er ift abſcheülich ge@ntert wie 
Gr hir war dür und mager worden Wie Gr In Frankreich Kam 
war Er dick ſtark undt friich, aber hiemitt genug Von unßerm gutten 
Fürft ragotzi — — — 

fo wiünfche ich Tiebe Louise, daß Ihr hir bey mir In Meinem 
Kühlen Cabinet fein Köntet, wie Ihr mir daß fcehönburgifhe Hauß 
Zu frandforth befchreibt finde Ich Es nicht ſchon von den bundle 
heüßer In Engen gaffen da halt Ich gar nichts Von, Ich halte die 
Derbümpfte heüßer auch nicht Vor gefundt, undt finde dag alle ftälle 
Im Sommer ungefundt fein. Der Eberfrig veningen foll Ein fchon 
hauß Zu heydelberg undt auch Eins Zu rorbach gebauet haben, — 
Sch Habe Eich ſchon bericht, wie Herr Zachman mir gejagt dag Chur: 
pfalg Zu heydelberg geweßen undt alles vissilirt hatt auch ordre 
geben Es wider Zu recht Zu machen undt Sn der lieben pfalz bleiben 
will ob man I. 8. Zwar fehr pressirt nach dusseldorf Zu gehen, 
jo jolle Ihm doch die lieb pfalz beßer .gefahlen, ift felbigen abenbt 
wider nach ſchwetzingen, mich verlangt wen Ihr wider Zu heydelberg 
fein werbt, den Ich hoffe dag Ihr mir, alles Verzehlen werdet wie 
Es Nun dort ift, In ber Hike wirbt ber Churfürft ohne Zwenffel 
nachts gereift haben, den in ber große bite wehre Es ohnmöglich ge- 
weßen Menſchen und pferbt heiten Es nicht außftehen Können undt 
wehre Zu grundt gangen — bei feindt fchlimme aber alte teütjche 
bräuche Biel Zu fauffen margraff anspach Kompt mir fo delicat Vor, 
dag Ich nicht gedaht daß Er ſtark drinfen Kenne — ben fürften 
Bon ottingen Kenne ich nicht — Ich wei fo woll daß bie Erbprins 
bed Bon württenberg Ginen printzen befonmen, daß Jh Zur gevats 
terin gebetten bin, die Grbpringes von mürttenberg hatt fish beßer 
gehalten als die von darmstadt, der verftändige pring Von darmstadt 
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jo wir bir haben, hatt ben parisser tribut bezahlt, Er ift braff 
Krand geweßen doch Nun wider woll — — — 

Ich will Nun noch fagen daß Ich mich geftern bey einer fchlacht 
gefunden wie Ich bey den thuillerien abends fam war Eine große 
presse Bon Kutfchen Eine Iraversirte den Weg Meine pagen fagten 
Zum Kuticher Er folte platz machen, ber ahn ſtatt plak zu machen 
fchlegt meinem pagen die umbgekehrt peitſch ahm Kopff die 3 andern 
Kommen dießen Zu hülff ſchlagen den Kutjcher mit Ihren fadeln, der 
Herr dem der Kutſcher wehre Zicht den Degen undt ftößt auf meine 
pagen Zu bie garden Ziehen auch von Leder und fchlagen Zu wie 
baß der Kerl in ber Kutfchen fahe fprang er auß ber Kutfchen undt 
salvirte ſich in den thuillerien wo die thür offen wahr, fo hatt diene 
ſchönne fchlagt ge&nder — — — 


St Clou den 8 7br 1718. 

— — — Ib Kan fagen je recognois Mon sang ahn 9. 2. 
ben Ghurfürften Zu pfaltz bag J. 8. die ceremonien nicht Lieben, 
bie haße Ich auch wie ben teüffel ſchickt mir Ich bitte Eüch bie bes 
Ichreibung Von deß Churfürften Einzug undt im fall Es In Kupfer 
geftochen wirbt, mögte Ich gern Eines davon haben alle Zeit habe 
‘ch dießen printz Carl fo jegt Churfürft ift über bie Maßen loben hören, 
Nun werbt Ihr woll baldt Ewere pfalziſche reiß angeht Ich finde 
Eich glücklich Riebe Louise, daß Ihr daß gelobte Landt wider betretten 
werbet Heybelberg fchweßingen, fehr grüft mir Meine alte Cammern 
und den gläßern ſahl und fchreibt mir Viel davon — — — 


st. Clou den 11 7br 1718, 

— — — dgeſtern babe ich hir mit Meinem fohn Einen juben 
aus ber tauff gehoben, Einen hübſchen Man der gang undt gar nicht 
jubifh aupfiht, Ich Habe Es ihm prophezeyt brumb hatt Er mid 
gebetten Ihn vor Einen patten ahn Zu Nehmen, Vor Einem Jahr 
bracht Er mir Einen brieff Von meiner bochter Ich meinte Er wer 
Ein christ, wie Ich aber meiner bochter brief laß dag Es ein jud 
war wurde Ich gang Verwundert, undt fagte In lachen Zu Ihm, Ich 
weiß micht ob Ihr Ein jud ſeydt allein ich wollte woll wetten daß 
hr Es nicht bleiben werbt und Ihr fecht jo wenig jJüdisch auß daß 
Ih glaube, daß Ihr Einen christen Zum Vatter gehabt habt damahl 
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Berficherte Er noch jehr, daß Er Ein jud leben und ſterben geht 
drauff paris undt Logirt fih Ungefehr In Ein hauß wo fib Ein 
alter gar gelehrter abt findt jo hebreisch Kan dießer fangt ahn mitt 
den juden Zu dispuliren, Nimbt Zum Text (ber.Zepter Von juda 
fol nicht Entwendet werden, biß ber messias Kompt) und Grweift 
Ihn dadurch, bag unßer Herr christus der rechte messias ift, Gr hatt 
noch Ein gang jahr die gang H: fchrifft gelegen und nachgefucht fich 
Endtlich gang persuadirt gefunden, hatt bie tauff begehrt, Er thut 
Es nicht durch jnteresse ben Er ift Ein Banquie Bon metz unbt 
nicht arm ob Er Zwar Zu metz gebohren fo ſpricht Er doch fo gutt 
teütſch alß ich, undt hatt weder Einen judischen noch. frangofchen 
accent, Gr fagte geftem Zu ber fraw von ratzamshaussen wie glüd- 
(ih were Ich nun, men mich gott jegt gleich (nach dem Sch von ber 
Erbfündt durch die tauff Entledigt bin Zu fich Nehmen wolte ben bie 
Melt ift, doch Nur arbeyt undt plag dieſer discours macht mich hoffen 
daß der gutte Menfch recht befehrt ift — Es ift aber auch woll Ein 
mahl Zeit daß ich auff Ewer fchreiben Komme Liebe Louise Nichts 
ift Verbrießlicher al wen man einen brieff gemacht dag Man Ihn 
wider abſchreiben Muß, jo fehr ich auch gewünfcht Einen Ehrlichen 
teütfchen bey mir Zu haben, der mir hirin ahn die Handt gehn Könte, 
Ich Habe aber Nie dazu gelangen Können — Dan Kan nicht alles 
thun hie waß man will Man fchlegt Es Einem hir nicht blatt ab, 
Man bringt fo viel difficulten bag Man wol fiht waß Es bebeitt — 
der printz Won darmstadt fo hir ift Eben ber beffen Herr Vatter 
fi fo messallirt hatt undt Einer duchessen dochter genohmen deren 
Nahmen mir jetzt nicht Einfällt Ich will Eüch diegen abendt fagen, 
Es ift ſchadt daß dießer herr jo Eine boße feytte hatt, ben ob Gr 
Zwar weder ſchöne taille noch Geficht fo ift Er doch ahngenehm — 
oh da felt mir der Nahme Von der duchesse Ein fo deß printzen 
Bon darmstatt groß fraw Mutter ift, fie heift duchesse davr& fie ift 
Bon Einem gutten ablihen Hauß auß normandie aber auch mehr 
nicht, fie war Eine große freinbin Von meinem Herrn H: habe fie 
alfo gar offt geſehen, fie iſt Erſchrecklich buckelicht undt übel gewadjen, 
aber hatt über bie Maßen Biel Verftandt, undt fehr angenehm In 
der conversation Ich glaub Ihr Endel wird Ihr Hirin nichts nach— 
geben — Herkog Von württenberg ift auch gar Zu bruttal nicht Zu 
feybten wollen baß ber Erbpring, feiner Gemahlen bie boc deß pringens 
leibliche fraw Mutter ift nicht jolle part geben daß fie Einen Endel 
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hatt, dag Kompt Bon der metres undt Bon huren Kompt nichts 
gutts, daß daß Kindt Bon der met verloff huren ijt Zur tauff ge 
tragen worden Kan wenig glüd bringen, die meires Mu Eine im- 
pertinente undt efiromtirte creatur fein, ahn der Grbpringes Zu 
fagen daß fie gem Ein Kint Vom berkog hatte wer Kan fein‘ laden 
über Gine ſolche jmpudentz halten — wir werben daß Kleine artige 
printzgen von durlaeh In Ein par tagen wider hir haben, wen Jh 
Ihn wider. werde gejchen haben will Ich Euch berichten, ob Er ge 
wachien ift ober nicht Komme mir Ein wenig wie Ein Zwergelden 
Vor — ſchütz war nicht allein Tiberius Sn der Comedie Vom se- 
janus fondern auch Titire Sjn dem pastor fido ber amaralis Batteı 
wo gent mirtilus undt Seyller Ergastus war, ſchlot war amarilis, 
clos dorinde und mein bruder ©: silvius Bentz mirtillus Batter der 
oberprifter, der Kleine paul der satirus undt cruftel botzheim corisqua 
Ich Habe dieß alles noch vor augen alß wen Ich's heütte geſehen 
bette ber munchinger war Lincus, undt im sejano silius mein bruder 
drusus deß Tiberius fohn, die commedien haben mir allegeit gar 
Zu woll gefallen umb fie Vergeßen Zu Können fonjten babe ich gar 
Ein ſchlecht gedächtnuuß — — — 

Ich habe allezeit gehört daß man Euch gar woll Zu Cassel 
Tractirt hatt weillen 3. ©. S meine fraw Mutter Eüch gar well 
dort recommandirt hatte, weillen fie Eüch undt Ewere ſchweſter recht 
lieb gehabt Hatte — — — 


St. Clou den Mitwon 14 7br 1718. 

— — — Biel leütte haben Eine jugendt fchwer Zu überftehen, 
aber wen fie unter raisonable Leütte Kommen, undt die Erfte Zugendt 
Vergangen, werben fie raisonabel wie wir ahn bie duchesse de 
Berry ſehen, welde Nun gottsfürdhtig ohne heücheley ift — Made 
d’orleans fo ſecht Man jet die none ift 20 Jahr Ihre fehmelter 
Made de Berry ift 3 Jahr Elter undt madll de valois ift 3 Jahr 
jünger al$ die none, waß Ich fürcht ift daß Es ber damen gereüen 
wirbt none geworben Zu fein, fie frägt Kein haar nach fterben forct 
alfo daß wen bie reüe Kommen wirbt das fie fi Entwetter jelber 
umbs leben bringen wirdt ober gar durchgehen undt darvon Tauffen 
Keines Bon beyden beücht nichts — Es iſt nicht außZuſprechen mie 
viel feinde die regence Meinem fohn gemacht hatt, Mein fohn fchent 
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ich In nichts, macht mich offt recht böß, jagt Es Könne Ihm nichts 
geſchehen alß waß gott über Ihn Verfehen hatt, fürcht fich Vor nichts 
In der welt — die Mansleütte feindt fo persuadirt daß maistressen 
Zu Haben Ihnen mehr Ehre alß ſchandt macht daß Keiner ih In 
diegem ftüd corigirt — die abfegung der Müntz ift Nur Ein pretext 
jo Lang bie regence wehrt ſucht der duc du maine undt feine ge- 
mablin Daß parlement undt den popel gegen meinen john auffZu- 
widlen dag Kompt noch auß ahnftifftung der alten hexsen (wie die 
groß Herkogin alß fagt) jo Zu steire ift, * die ift Nun Krand auf 
bopheit daß Ihr anfchlag fo übel ahngangen — In Meinem Sin 
Grzicht made d’orleans Ihren john Zu delicat, aber ich will nichte 
da gegen rahten, ben folte Er Krand werben würde man mir bie 
ſchuldt geben, Es ift gewiß daß big Kindt Nun fehr Iugendhafft 
undt raisonable ijt aber Gr ift noch In Keine fchlimme Compagnie 
Kommen, da wirbt Grit die gefahr ahngehen, den bie junge leütte 
hir feindt fo Verborben, mitt Ihren sodomischen finden, daß fie 


weder abn gott noch teuffel glauben undt 63 Vor Gine gentillesse 
balten — — — 


St. Clou den 18 7br 1718. 

— — — 68 ift fein wordt war daß Gin heürath Zwifchen 
dem printz de piedmont madil de valois gefchloßen tft Es ftehet noch 
In weitten felbern wen fie befommen wirbt aber der Mons' le due 
begehrt fie Vor feinen zweytten bruber, ben Comte de chareloy baf 
mögte woll Eher gefchehen alß mitt dem printzen de piedmont, Es 
kan Keine andere fein fo fich heitrathen alß Madll de volois ben bie 
wittib Vom duc de Berry ift 6 Jahr alter al der prince de pied- 
mont, die Zweytte ift ja Leyder Eine none geworden, die hatt Eine 
charge Im closter ift sacristine, Es ift mir lieb daß man Ihr 
Etwaß Zu thun gibt daß Verhindert Lange weill undt Verjagt me- 
laneolie, damitt Ich aber wieder Komme auff waß Ich habe fagen 
wollen, fo it meins fohns böchtergen fo nach madll de valois ift 
noch nich 9 jahr alt die hernach Nur A Jahr undt die Ichte 3 Jahr, 
alſo jeht Ihr woll daß Keine Von biefen Zen fo baldt Kan ge- 
heüraht werben wen ber heürath mitt piedmont fohrt geben folte 
würde Ich Keine freide daran haben den Es würde gegen ber Königin 
In sieillen willen gefchehen welche mir Tieber ift alß alle Meine ſohns 
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bochter den Ich habe dieße tugendtſame Königin fo lieb al wen fie 
meine Eygene leibliche dochter wehre undt wie Ihr leben Keine ander 
Mutter geſehen batt Im bauf als mich (den fie mar Nur 6 mont 
alt wie Ihre fraw Mutter geftorben) alſo belt fie mich gang Ber 
Ihre fram Mutter hatt auch dafelbe Vertrawen Zu mir alß wen Js 
Es were, daß Verobligirt mich ja auch fie alß mein Kindt Zu lieben, 
wünfche Ihr aljo alles Vergnügen undt Kein bergen leydt, undt Eines 
Bon ben gröften Herten leydt Von ber welt ift Einen Eintzigen john 
wider feinen willen Verheüraht Zu fehen daß Vergifft Einem bas 
gange Leben ch weis Es Nur Zu woll, aljo Kan Ich diegen heüradt 
ohnmöglih wünſchen — freylich hatt ber alberonie den König Ben 
sicillen grob betrogen Es ift Einer Bon ben böften fchelmen jo Man 
In der welt finden Kan undt Einer Bon den argften feinden Don 
Meinem fohn, Ein jttallienischer wüfter desbeauchirter bößewicht je 
In der welt mag gefunden werben hatt weder trem noch glauben Biel 
Meinen daß Er den armen Duc de vandosme der feine fortune ge 
macht Bergifft hatt der printzes des vrsin Zu gefablen bie hatt Gr 
bernach mweggejagt der Königin in spanien Zu gefallen Nun hatt & 
dieße alte böße hexs wider In gnade ahn spanischen hoff geiekt, 
auf diefem allem jeht Ihr waß Es vor Ein feines bürfchen ift, Er 
verbient woll gebemügbt Zu werben — Ih Muß Euch doch liche 
Louise Ein poßirlih dialogue Verzehlen Zwifchen mylord stair undt 
bem spanischen ambassadeur ber prince de chelamar dießer hatte 
durch gang paris außgebreydbt, daß Kein worbt wahr were baß bie 
Engliſche flotte bie spanische gefchlagen Er undt ber spanische 
ahnhang Zu paris hatten bag fo feft Verfichern daß Niemanbts biepe 
Zeittung mehr glauben wolte biß deß admiral beig fohn ahn Kommen 
mitt ber volligen relation undt liſte Von allen Kriegsichiffen fo In 
die lufft geiprengt gefangen undt Enbttrunnen fein, wie mylord stair 
dieße Zeittung hatte fagte Er Zum prince chelamare hebien Mons 
que dittes Vous pressentement de vostre flotte, le dis, fagte dießer 
abgefante, que la flotte est arivge heureusement a Cadix — my- 
lord stair fagte je ne vous parle pas de celle de Cadix je vous 
parle de celle de messine — de celle de Cadix ou tout Les 
gallions sont arives richement charges, Konte Kein andere andt: 
worbt auß Ihm Kriegen — Komme jet wiber auf Ewer liches 
ichreiben, Ich. fürchte Es feindt Keine gar gutte urfachen fo Güd 
Verhindern nicht fo baldt nach heydelberg Zu reißen, Ich weiß bem 
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eigen Churfürften Zupfalg- undt feiner fraw bochter recht band Hey: 
belberg Zu lieben, mich deücht der Churfürft folte Eüch woll Zus ſchloß 
logiren, weillen Ihr ja bdrinen gebohren undt Erzogen ſeydt fchreibt 
mir bitte Ich wie deß Churfürftens Liverey Nun ift, ob fie wie J. ©. 
ungers herrn Battern ©: ift oder anderſt weillen ber. magistrat bie 
Chur undt fürftlihe personnen tractirt wirbt Es gewiß auff dem 
rahthauß gefchehen den daß Zolhauß bey dem Nedertbor noch bie 
3 pavillonen feindt ‚nicht mehr bort noch der anfang Vom ſchloß, fo 
Zu meiner Zeit war — Es freübt mich daß * gutte manheim 
wider freiheit Erworben hatt — — — 


St Clou den 22 7br 1718. 


— — — bißher ift gott fey dand noch Kein unglück gefchehen, 
aber Ich Habe Keine ficherheit ba Keines gefchehen wirbt, den Dan 
treliet meinem Sohn mehr alß Nie, ber Duc du maine ift Sn boß— 
beit gebohren undt Erzogen, feine Mutter war bie böfte fraw von ber 
welt Sch weiß 3 personen fo fie Bergifft hatt, die fontage hr 
föhngen, undt noch Eine Jungfer fo bey der fontange war ohne bie 
Ich nicht weiß, Er iſt Bon ber alten hexsen der maintenon Erzogen 
welche Ein Lebentiger teüffel, hatt Ihr leben ahn nichts gedacht alß 
dießen Bastard auff ben thron Zu helffen undt mitt Ihm Zu regieren 
drumb hatt fie Ihn Zu prince du sang Erklären machen, undt Ihn 
jebt bie regirung wollen unter ber handt fpillen machen, undt Meinem 
fohn freyheit undt leben Nehmen wollen hatte Ihm bie reichiten her- 
zogen bir abgewendt undt Ihnen Zu Verſtehen geben daß fie Vor 
den König In spanien arbeybt bey wen fie mehr alß bey Meinem 
john profitiren würden, welches Cine große Caballe gemacht, Mein 
john iſt gar In Keiner ficherheit deß lebens, welches mich manche 
Nächte ahm fchlaff Verhindert, Ich glaub Es ftundt mir Vor ben 
Ich habe mich mein Teben Kein augenblid über feinen Regence Er— 
freien Können — Ich Kene alle boßheit dießes hoffs und ber alten 
Zott mir gar Zu woll, umb nicht gleich gedacht Zu haben maß 
brauß Entftehen würde, bießes alles macht mich trawerig undt gritlich, 
wie Teicht Zu glauben ift, ber Erfte pressident iſt In made du maine 
Verliebt Ihr alſo gank zum gehorfam, wir feindt alle In gefahr auff 
alle weiß gott wolle ung gnädig bey ftehen dem thue mich undt 
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Meinen fohn gank Ergeben, undt will Bon diefen fo ſehr Verbric; 
lichen fachen auffhören Zu fprechen Meinen john Bon allen jeinen 
abſcheüllichen feinden triomphiren Zu fehen, ift leyder weder ide 
noch gewiß ber duc du maine würde ahn fich’felber nicht Viel freünde 
haben, wen Gr feiner Caball nicht persuadirt hette wie ſchon gelagt 
daß Er vor den König In spanien arbeybt Er hatt Ein böß gemühte 
aber fein gemahlin iſt noch ambitieusser undt ärger alß Er — — 

bie spanier feindt Ihres unglüds In sicillien getröft weillen bie 
jndianische flotte fo glücklich ahnkommen undt fo viel gelt undt großen 
reichthum, gebraht — Man VBerfihert Von allen ortten ber daß ber 
frieden Zwifchen dem Gzaar undt Konig In ſchweden gefchlogen it 
aber man fagt bir nicht daß fie den spaniern Zu hülff Kommen 
wollen fondern daß fie Ins Landt Bon Braunschweig undt Lunen- 
burg wollen wegen Bremen — Ich glaube nicht dag un ber Jüngſte 
tag gar Nahe ift, wolte gott daß bie ſchlime Teütte nicht Neber 
wehren — — -- 


St Clou ben 25 7br 1718. 

— — — ſo Berfluchte boße weiber wie bie alte Zot umbt 
made du maine feyn den ift auff nichts In boßheit Zu trawen fie 
thun noch mehr alß fie Verfprechen, alle bei Königs Kinder Bon 
ber montespan außer der Comte de thoulouse jeindt jo hochmühtig 
Erzogen daß fie meinen fit wehren alle höher undt befer alß mir, 
made d’orleans meint fie hette Meinem fohn gnadt undt Ehre gethan 
Ihn Zu beürahten Ihre Cammermegt undt bedienten reden nicht ans 
derſt davon, halten alles guts jo Mein john Ihnen gethan Bor Keine 
gnade fondern Vor fchuldigkeit, made du maine ift alfo weit davon 
gnabe zu fuchen, made d’orleans war wie Ein Verzweyffelt menſch, 
bag Einem recht bang dabey werden folte, waß mir noch übel that, 
war daß Ich auch böß wurde undt doch nichts fagen wolte fonbern 
den Zorn In mir fraß, daß iſt nicht geſundt, Ich fchet allezeit ſehr 
Neue scenen Zu geben — — — 


St Clou den 28 7br 1718, 


— — — Ich war letzmahl ahn der dame geblieben fo Id 
made du Brelog Dermeine Zu fein, Man thut woll fie In Keine 
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gefelfchaft Zu Nehmen ben fie ift gar nichts Nutz, undt hatt Ein 
boßes Maul glaubt mir frangöfche damen fo fih In teutfchlandt 
(außer refugirte) die andern feindt alle nichts Nug undt nicht würdig 
Ju fo Ehrlihen Berfamblungen undt gefelichafften Zu Kommen — Ich 
babe noch der Zeit nicht gehabt den article Bon unßerm gutten Chr; 
lichen fürft Ragotzi Zu leßen, Er lebt woll gar nicht desbeauchirt 
auff Keine weiß, bett gar fleißig faft gar offt baf Kan man ja woll 
devot heyßgen, baß Er Zu ben Turcken gegangen ift Kein wunder 
ber Keyßer tractirt Ihn übel undt ftelt Ihm nach dem leben, undt 
die Turcken haben Ihm VBerfprochen Keinen frieden ohne Ihm Zu 
machen undt wider Zu feinem fürſtenthum Zu helfen, bag Kan Gr ja 
nicht abichlagen, dießen nachmittag werde Ich feinem article In ber 
gazetten leßen, ift Er Bor spanien fo bringt Ihn fein freünbt der 
marechal de Thess& barzu ber ſehr spanisch ift, wie ſchir alle mar- 
chaux de france fein ben fie feindt jchir- alle creaturen Von der 
alten Zot, die hatt fie fchir alle gemacht waß fie fein undt Les herauds 
de La maintenon hatt man Iengft gelungen ftundten In ben Cordon 
Bon bollandt — wen folte Sch lieber In mein Cabinet wiünfchen 
alß Euch, liebe Louise, Ihr feydt ja waß wir jegt In gang teutſch— 
land ahm geblübe ahm Negften ift, undt waß mir allein überig ge— 
blieben Bon alles waß Ih In teütfchlandt ahm Meiften geliebt habe, 
undt daran Kan Ich nicht Zweyfflen ben Ich weiß wie treü Ewer 
fraw Mutter I. ©. S. mein Herr Batter geweßen ift, alſo feybt 
Ihr ohnfehlbar waß Ich alleweill gefagt Habe, undt wen Ihr auch 
Nur Carl Lutz ſchweſter ſeydt den Ich wie Mein leiblich Kindt ge— 
liebt habe undt ahn welchem ich nicht benden Kan ohne dag mir die 
threnen In ben augen Kommen, undt daß ber jchwer wirdt, auf 
dießem allem» fecht woll liebe Louise daß Es gar Keine flatterie ift 
wen Ich Eich bey mir. In Mein Cabinet wünfche fonbern daß Es 
recht Von bergen Emft ift — daß ift passirlich daß Ihr fagt daß 
Ihr Zu Keiner Zeitvertreib geſchickt ſeydt undt unahngenehm, Meinet 
Ihr ben daß Ich Lautter venus ober. der fchönen Hellena gefichter 
umb mich haben Muß daß ich In meinen alter lautter bangendte undt 
ipringendte personnen umb mich habe, Nein Nein liebe Louise Ich 
bin Nun In dem alter wo Keine luſt mehr hofft alß die Bon ber 
freündtfehafftt — — — 

alle frangoßen Lieben paris über alles, bie parisser habe ich Lieb 


aber Ich bin Nie gem In der Stadt alles ift mir Zu wieder drin, 
22% 
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dag art von leben, bie hatte jchir auff gutt pfalgiich gejagt die ar 
beüreyen jo Man bort hatt alles waß man bört umbr ſicht ik mm: 
träglih, Muß alö dort thun was man nicht will Man bart weder 
nacht noch tag ruhe dort, undt oft bört undt ficht man gar Tu: 
drißliche ſachen — Mons’ marion hatt reht Zu jagen ba5 Bil 
gefchminndte Leütte hir Im Landt fein, Cs ift Mur Zu war das ſe 
weiber blaue adern haben mahlen lagen umb glauben Zu machen dei 
fie fo Zahrte heütte haben dag man die adern ficht, Es iſt auch wah 
daß jet weniger Kette ſchön jein alß Bor diesem wahren, Ich glauk 
fie Veralten fih mit Ihrem fchmind — — — 

Ich bin gewiß bag wen Churpfalg fi Gin wenig abn bu 
pfälgifche Lufft wirdt gewohnt haben (alles gut gehen wird), Ich weis 
dem Ghurfürften woll recht dand dag Ihm die augen übergangen jem 
wie Er daß arme fchloß geliehen, da darf Ih nicht ahn gedenden 
Es Kompt mir gleich Ein ſchaudern ahn — Ich werde Kein merkt 
ahn herrn Zachman jagen Bon alles war Ihr mir Bon Churpfalt 
fchreibt, ob es Zwar mehr Zu fein lob alß blasme ift mweillen Er je 
gnädig mitt der fraw Von degenfett Bon Cüch geiprochen fo hoffe 
Ah das Es Ein Zeichen ift, dag Er Cüch contentiren will — — — 


. St. Clou fontag 2 8br 1718. 

— — — Churpfalg undt Ich feindt Zimblich fein mitt Ein- 
ander der forige Churfürft war Ein gutt gemüht Ich habe Ihn lieb 
gehabt Er hatt mir allezeit Viel amitie Erwießen Er war bey mir 
In Meiner großen Krandheit undt weinte jo bitterlih daß afle mein- 
ten, Gr were mein bruder, Ich habe Es J. 2%. ©: all mein leben 
Dand gewuft dießer Churfürft ift mir lieb weillen Er die pfalg lieb 
batt — Ih Kan Nur gar Zu leicht begreiffen, wie jchmerglich Es 
Euch fein Muß Hepdelberg Nun Zu fehen, undt nichts mehr dort Zu 
finden waß Bor dießem dort geweßen wen Ich Nur dran gebende 
Kommen mir bie threnen In den augen, undt werde gang trawerig — 

Es ift mir gar Zu bang Vor Meinen john mitt den Verfluchten 
deren leütten, der duchesse du maine unbt der alten Zot maintenon 
Seuckheiten Haben nicht lange gewehrt unkraut Vergeht nicht, bie 
Deut iſt bey dießen Leütten Zu ftard Gingewürgelt umb durch 
mmäheitten Bertilgt Zu werben Können, Ihre Cabale ift fehr ftard 
erhalt iſt fpanien — man fagt Im frangofchen fprichwort 
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(en mangeant lapetit vient) fie haben auf boßheit aufgebreit daß 
noch Ein lit de justice würde gehalten werben umb das parlement 
aufs Ne gegen Meinen fohn auff Zu willen, den Man Nie dran 
gedacht der König hatt Von feinen uhralt Herr Vatter Monsieur 
©: daß Er alles liebt weß ceremonien fein le lit de justice hatt Ihn 
viel weniger Range weil geben wie die remonstrancen — Mein gott 
liebe Louise Ich bin nicht wie ber Junge König Ich liebe die cere- 
monien gang und gar niht — Der König were gar artig wen Gr 
Nur Ein wenig mehr reden wolte aber man hatt mühe worter auf 
Ihm Zu Krigen, batt alfo gar Kein Mühe Zu fchweigen, den duc 
du maine mogte Er woll Leyben ben Er Verzehlte Ihm viel, ber 
marechal de villeroy wirbt nicht abgefchafft werden — — — 

Es ift ſchon lang dag der thumherr veninger hir ift fieht gar 
nicht veningerisch auß Es ift Mein patte Er ift 28 Ihr alt Könte 
alfo ja woll felber Bor ſich forgen undt feine ſachen führen, daß 
wehre ja ungerecht Vom Ghurfürften wen Er die veningische Lehen 
ben sickinische geben folte, da noch Ein veninger Im leben Ich 
treibe ben veninger fo Biel Ih Kan fih Zu heirahten, die sickin- 
gische haben gutten apetit wie Sch fehe, daß fie Bon allen feytten 
Erben wollen ohne rechte Erben Zu fein Ich fürchte dag Pfaffenwerd 
mitt unterleüfft undt daß bie sickingische pfaffen und beichtsvatter 
beftochen haben dem Churfürften weiß Zu machen daß wen Ein re- 
formirter waß begehrt undt Ein catholischer dag mans bem Catho- 
lischen geben Muß Jch weiß dergleichen ftüdelger mehr, Ich wünfche 
liebe Louise daß Ihr Es Zu Einem befern Zwed bringen möget, 
undt Es wieder auff die chombergische bringen megt — — — 





St. Clou den 5 8br 1718. 

— — — Ich glaube daß der jud von Lotteringen Nun ge- 
bengt ift Man hatt mich Employren wollen umb Bor Ihm ahn 
Herkog Bon lotteringen Zu ſchreiben, aber Ich Habe Es aber nicht 
thun wollen. den Ich Kan Keine ſchelmen leyden, Ihr Kont mir andt⸗ 
wortten daß Ich dan Bor wenig Leütte rebten folle undt daß ift Nur 
Zu wahr liebe Louise der jubt Von Lotteringen ift halt ich gehengt 
worden, Es ſey den daß dem craon undt feiner frawen fo viel 
gelt geben worden, daß fie Ihn salvirt haben, wie gar offt ahn ſel— 
bigen ort gefchicht, den bie 2 personnen, fo Ich alleweill genent, 
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ſeindt abfchenlich jnteressirt — Ich findet Es gar wüſt undt beflh 
wen große Leütte arme Kauffleütte daß Ihrige nicht bezahlen mit 
fie obligiren Banquerout Zu fpiellen Ich Halte dießes Im meinen 
Sin Vor Eine gar große Sündt, den Es ift übel ahn ſich felbit wit 
Zicht noch manch unglüd nad fi alſo Ein gar groß übel, undt da 
ſeht fchimpfflih In Meinem Sin, alles In dießer welt wirbt ſchlimme 
und betrogener, daß macht mich offt ungedultig — — — 


— — — — — 


St. Clou ben 9 8br 1718. 

— — — Mein fohn ift gott lob wider In Boltommer ge⸗ 
ſundtheit Er Kamme geftern umb Sten ber hatt mitt ung Zu nacht 
geßen, undt bir geſchlaffen wirdt heütte wider nach paris Gr iſt recht 
Luſtig, fo Verzehlte Er unß geftern daß In spanien bie muscketeller 
drauben fo ftard fein Ein Eintzige grappe fo Er gegen Ihn ſterns— 
voll gemacht hatte, daß Er In Gin closter gangen wer undt nidt 
mehr gewuft waß Er fagt, undt den nonen allerhandt naredeyen gejagt 
hatte wo Gr fih noch Vor fhambt, Er fagt aber dag folcher rauſch 
nicht lang wehrde — — — 

Mons’ le duc de maine ift Zu fehr gehaft umb bag Eine guerre 
eivile’ feinetwegen Enſtehen folte, die historie Bon dem Taback , if 
Gine lügen fo def Duc da maine Leütte In bef Königs Vorkammet 
au thuillerie juventirt haben umb Zu fagen ba ber König Bon 
Meinen fohn gefahr leydt, herr undt fette feindt alle voller boßheit, 
Es ijt aber ahn der gangen historie Kein wordt wahr, Kompt aber 
wie jchon gejagt auf den thuillerien — In aflen regencen Bon 
frandreich iſt allezeit alles fo ftörig geweßen den Ein jedes Meint 63 
Müfte Herr undt Meifter fein wen Ein Roy en chef regirt ijt Es 
anderft — waß unfer arme madlle d’orleans Zur nonen gemacht if 
nicht anderft alß die wenige liebe fo fie ahn Ihrer fram Mutter Vor fie 
geipürt undt die filrcht fo fie gehabt geplagt Zu werden umb daß Duc 
de maine Eſten Sohn Zu heürahten daß hatt fie resolviren maden 
auß der welt Zu gehen, den fie hatt gedacht Nehnte fie Einen je 
würde die Mutter Einen Ginigen haß undt fluh auff fie werffen, 
undt der heüraht ftundt Ihr gar nicht ahn alſo hatt fie fich Eher 
resolvirt Eine none Zu werden, Es ift Eine böße Mutter, daß weiß 
gett aber hir von ift nichts auff der post Zu Verzehlen — — — 
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St Clou ben 13 8hr 1718. 

— — — ad Nein made de dangeau hatt gar nicht Zu forgen 
daß Ih Zu Ihr werde Ehen gehen Es ift nicht der brauch undt 
Etwaß gank extraordinaire daß Ich bey Niemandes alß woll In 
10 Jahren Ginmahl. bey der duchesse de vantadour aß, alſo war 
Es dag gar nicht fondern Nur daß fie ſcheü ift undt fih Don Nies 
mandts will jehen lagen madll de vallois hatt fie dießmahl abge— 
Icheuchet fie will Niemandts Bon der maison royale ſehen alß mid), 
fie. fliehet bie duchesse de Berry Eben fo fehr alß Ihre ſchweſter 
Madli de vallois, daß ift Ihr Einiger fehler daß fie die alte Zot 
Vor Eine frome gottöfürcdtige dame heit die doch Ein teüffel iſt, 
aber dag thut Ihr guttes gemüht fie Kan undt will nichts übel ge» 
benden Bon Einer damen bie fie liebt, undt allezeit woll mitt Ihr 
gelebt ob fie Ihr Zwar wenig guts gethan hatt, ben fie hette fie 
follen Zur duchesse machen, Es hatt mich alß gejammert undt recht 
Berdrogen wen Ich fo Viel duchesse habe figen fehen fo nicht Ein 
mahl gutt Von adel fein undt made dangeau ftchen die doch Von 
ſo gar gutten gräfflichen hauß ift, wei nicht wie bie arme fraw Es 
hatt außftehen Können, Ich glaube daß. macht fie trawerig, Es 
Muß Ein Behengnuß Im heürahten fein, den Es iſt nicht Zu Er— 
benfen, wie man Giner graffin von Leienftein den dangeau geben 
hatt fo gar nichts Erhebenes ift — Ich werbe heütte Meinem john 
Vor ben oberften fchwarg fprechen, undt Cüch big fontag die andt— 
wordt berichten, Ich fürchte aber ſehr fie wirbt nicht gutt den gelt bey 
hoff ift gar Eine rare ſach 1000 litres feindt Nun ſchwehrer bort Zu 
funden alß Zu bei Königs S: Zeitten 2 mahl fo Viel Es geht 
Klein ber, wie ber wolf fagt fo ſchnaacken fraß, wie die fraw von 
Rotzenhaussen alß pflegt Zu fagen, undt Man Kan mitt wahrheit 
Don unferm Konig jagen dag Er Ein armer König it — — — 


— — —z— 


St. Clou den 15 Bbr 1718. 

— — — bei Duc du maine fach ift nicht Von denen fo 
Vorbey gehen Können nfonderheit ſo lang bie Zwey alten Zotten 
leben werben bie maintenon undt princesse des vrsin ben die ftifften 
ben Duc du maine unbt fein Kleine teüffelgen die gemahlin Zu alles 
böße ahn die des vrsin hatt dei noch gutte daß fie unßern Herr gott 
nicht Ins Spiel Miſcht undt die devolte nicht fpielt wie die unßerige 
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bir, Mein fohn ift gewiß nicht In Sicherheit, undt daß ängitiget mid, 
Ih thue was Ih Kan mich die angften Zu beNehmen Ich beit 
fleißig Ich Ergebe meinen ſohn gott dem allmächtigen, undt Nebm 
resolution mid gang In jeinen willen Zu Ergeben allein Es wil 
nicht allezeit haften Ein recht Miütterliches berg iſt Zu tendre Be 
Einen Gingigen john umb nicht mitt jchaudern Zu betrachten mai 
geihben Kan, undt nachts Kompts mir Im traume Vor undt madi 
mich aufffahren bag mir dag berg Zittert Man Zämbt Eber bie Lewen 
tiger undt alle graufame thier alg böße leütte, wen Mur Ein feindt 
wehre jo were daß alte teutiche licdt gutt aber wo Vielle ſeindt undt 
deren bie helffte aug purem haß aber allzufamen auß purem geif 
ambition undt jnteresse agiren, bie feindt niht Zu Zähmen maß 
man auch thun mögte, alle die raisoniren wißen nicht In melden 
bösen ftandt Man Meinem john dig Konigreich über lagen hatt, wen 
leütte Gine VerEnderung ſehen, Meinen fie gleih fie Müßen alk 
reich werben drumb Erfrewen fie ſich gleich undt loben ben fo regirt, 
geihicht dag aber nicht, wie Es den nicht geichehen Kan, oh alßdan 
blasmiren jie jo viel alß fie gelobt haben, wen folde Klagten Nur 
In bloßen wortten beitünden, gings noch voll bin, aber Die caballen 
jeindt Zurarg — — — 

die liebe Vor made dangeau Muß nicht groß bey Shrer fraw 
ſchweſter ber fürftin Bon ussingen fein, daß fie Ihr fo felten fchreibt 
— Gnglijde personnen In comodiren fih In Nichts, habe woll 
gedacht dag die lieb größer bey Eüch Vor fie, alß Ihr Bor Eid 
were, Englander wißen auch nicht waß dandbarfeit ift — herr graff 
Von Degenfelt ift Ein teurfcher undt hatt auch wie Ich jehe Ein 
teütfch gemühte aljo Kein wunder daß Ihr In lieber habt alß Ewere 
Englijche niepgen fie haben caroline Zu frühe Verlohren umb unfere 
teütfche maniren gelernt Zu haben — — — 


— — 





St. Clou den 20 8br 1718. 

— — — Ich fange Meine andtwordbt ahn daß Von hey- 
delberg ahn, Es ift mir durchs Herb gangen, wie Ich gelegen da 
Nr Nun dort ſeydt bie threnen feindt mir brüber In den augen 
Kommen, Ihr habt jo Viel liebes Zu heydelberg Verlohren undt 
< Wul VerEnderungen dort Erlebt, dag Es woll niht Zu Verwun—⸗ 
a daß Eich die ahnKunfft dort trawerig gemacht hatt — ift 
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bie brüd wieder gebamwet, Ihr Iogirt ohne Zweyff Ins Eberfrigen 
hauß bey feiner wittib ahn welchem ort aber ift diß hauß gebawet, 
oder logirt Ihr Vielleicht In alten Landeß hauß auf den Kleinen 
marck wen Es ba were hattet ihr mitt bem monenschein daß arme 
ſchloß wol fehen Können — nad meiner rechnung feybt Ihr liebe 
Louise 13 ftundt unterwegen geweßen, Ich dachte nicht daß frandfort 
jo gar Nahe bey heybelberg weillen Ich's In fo viel tag reifen ge; 
than — Mid dündt Ich fehe Ewern weg Bon hir werde bie gante 
Borftatt durch fahren durchs fpeyer thor laß Kirchen undt wiblingen 
auff bie recht handt undt fahrt bey offtereheim undt äpelle Vorbey 
durchs Kleine weltgen hernach In fohwegingen germersheim iſt doc 
Zimblih weit Bon ſchwetzingen Ich Habe Zwei mahl bort geichlaffen 
Es feindt unerhört Biel fchnaden dar, umb dort Zu jagen — — — 

bie fürftin Von ussingen Muß Ihre fehwefter made dangeau 
nicht gar lieb haben, fo wenig Empressement Bor fie Zu weißen, 
dba fie doch woll Ihr leben Einander nicht wider fehen werben folche 
jndolentz gegen feine fo gang Nahe verwanten, Kan ich nicht bes 
greifen, Es ift Kein wunder daß mitt bießer jndollentz alle Ihre 
amiti& gezwungen fcheinen — Muß doch die mwarheit geftehen alle 
gallante weiber feindt diverlissanter alß die Tugendthafften aber Es 
it Ihnen auch weniger Zu trawen alß ben Ehrlichen — bie fürftin 
von fiegen Muß pretendiren daß meillen fie Sein mistere macht 
mitt dem jüngern börnberg umbZugehen daß nichts übels Zwifchen 
Ihnen beyden ift, fie hatt auch gemeint. bag wen fie Eine te person 
jo nicht Von Ihren domestiquen were Zu fih Nehme würbe man 
gedenden daß gar nichts bößes geſchehen Könte, bag Man (finesse 
coussi de fil blanc) — alle coquetten Meinen baß Ihre amants 
fie admiriren und ordinarie geht Es auff Ein aufladen auf, aber 
Es iſt Eine ſchlimme gewohnheit mitt der coquetterie bie fih Ein— 
mahl dran gewöhnt haben, haben Mühe davon Zu Laffen — bie 
Leitte fo doll durch Einander reben feinbt ordinarie poffirlih, aber 
unter ung gerett alle die Rhein felsiSche haben all Ein ſchuß — — 

Sch Habe woll gedacht daß Es unfern gutten Ehrlichen pfälgern 
Eine große freüde feindt wirbt, Ihren Chürfürften In der pfalg Zu 
haben — ber Mahn ber bie artige meßer Bon allerhandt richendt 
holg undt perlen Mutter Zu manheim machte war Gin anapaplist 
Ich bin fchir alle woh Zu Ihm gangen undt hab Ihn arbeyten fehen, 
fie wahren 4 brüber Ein ſchmitt Einer ber Meßer machte Einer ber 
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pott machte, Sch weiß nicht mehr waß ber Ate war ben bie Ich abm 
meiften geſehen wahren ber bie pött machte, undt ber die woll richente 
meßer machte, Die andern Zwey habe ich felten geſehen, aber wen Es 
noch ber ift Muß Er Erfchredlich alt fein, den Es war ſchon Ein ge 
itandener Man wie Ih noch gang Ein Kindt war, undt Ich bin 
doch ja Nun ſchon 66 undt Ein halbes alt, feinen Nahmen hatt Ich 
Nie gewuft — die wiederteüffer feindt guite fromme aber nicht allezeit 
jo geweßen wie man auf Ihren historien ſicht ben fie haben dell 
Bor dießem Zu münster gehauft — Von natur bin ih mehr Iuftig 
alß trawerig aber wen mich waß betrübt geht Es mir Erſchrecklich Zu 
bergen, Mein gott berümbt Eüch nicht lang ohne betrübtnuß Zu fein 
liebe Louise Es bringt unglück, gott davor Zu banden ift gurt aber 
Man muß fonften nichts davon fagen — Ih habe meine resolution 
gefaft Ich will mich nicht Vor ber Zeit Ängftigen, undt gott dem all 
mächtigen alleß, alles übergeben, Er wirdts woll machen Inſonderheit 
babe ich hoffnung weillen Meines fohns fach die gerechte ift, daß der 
Duc du maine Heimbliche pratliquen In fpanien hatt daß ift Nur 
Zu wahr, aber daß Gr gelt bingefchidt hatt glaube Ich nicht Er 
mögte den König In spanien gern bir haben, umb In fall da gott 
Vor feye der Junge Konig mogt Zu fterben Kommen, meinen ſohn 
Verbinden König Zu werden, ben Mein fohn da werben fie nichts 
bey gewinnen, aber hetten fie den König In spanien der left fid 
threhen wie Man will unter bem würden fie alle regiren, drumb ſeindt 
fie fo verpicht undt Verteüffelt auff dieße ſach — — — 


St. Clou den 23 8br 1718. 

— — — 68 ift leicht Zu finden warumb Mein john In gan 
frandreich gehaft ift, die alte Zot der duc du maine undt feine ge 
mahlin wie auch die ganke spanische parthey haben Eygene Teütte, 
bie Bon hauß Zu hauß gehen undt Meinen fohn alß Gin Munfter 
außſchreyen al Ein vergiffter Einen dieb der alles ftiehlt da doch 
mein fohn ber desinteressirtfte menfch Von ber welt ift undt jo gutt 
daß Er recht betrübt ift wen Er nicht alles guts thun Kan, fo Er 
wünfcht undt fo jncapapel Menfchen Zu vergifften dag Er Keinem 
thier leydt thun Kan, aber fie haben Ihre urfachen undt dessein 
formirt fo fie folgen, folche fachen feyndt jederzeit, In den regencen 
geweßen, bie ambition threhet manchem den bimkaften — — — 
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Hergliebe Louise gott ift Mein Zeig daß Ich Eüch gern binnen 
wolte In alles waß In meinen Vermögen ftehet, allein betracht daß 
Ein gouvernement Zu geben Ein recompens ift, daß ber graff de- 
genfelt dem König In Schweden Nie gebint hatt, alfo Kein re- 
compens Bon 3. M. pretendiren Kan, daß ber König fo Biel 
officierer hatt fo Noht undt Ellendt mitt Ihm In der Türckey auf: 
geftanden haben würde Es benen nicht Eine große morfication fein 
Einen blubdtöfrembten Menfchen, Zu befommen fehen waß fie mitt 
trewen binften pretendiren Können baß beücht mir nicht billig Zu 
fein, hette graff degenfelt dießem König gebint undt daß Es Nur 
umb bie Preferance Zu thun were, fo were die fach billig undt 
würbe Es gleich ohne difficultet thun — Ich fage Eüch liebe Louise 
wie Ich Es dende, allein findt Ihr daß Meine reflectionen nicht 
just fein, undt Es noch Zeit ift davon-Zu fprechen, Könt Ihr mirs 
Nur berichten fo werde Ich thun — wir haben Keinen Schwebifchen 
abgefanten Zu paris Nur Ginen Envoyes fo Mons croonstrom heift 
Ein gutter Ehrlicher Man, ber gutten Verſtandt Es ift fchon über 
30 Jahr dag Er hir envoyes it — — — 

Sch Habe geftern ahn Mons gueneau fchreiben lagen, Mein fohn 
Klagt fehr über Ihn, Er will Einen apostel abgeben undt docma- 
tissiren, daß geht hir nicht ahn, wirdt feinen glaubensgenoffen damitt 
mehr ſchaden alß guts thun, undt machen, daß man mehr Mitt den 
pasporten Ein halten wirbt, Ich habs Errahten dießer guenau iſt 
Ein petit neuveu Bon dem fo premier medecin bey dem Berftor- 
benen König geweßen, Er Muß Quinten haben, Zu pretendiren 
bir Im Land Zu predigen Können, waß mich noch mehr an Ihm 
verbrißt, ift baß Ich Ihm possitivement gejagt daß Er fich Keine: 
händel ahnmachen folle, undt nicht gebenden, feine niepce nad) 
Englandt Zu führen Können, daß war ja genung geſagt — Ich bin 
Viel contenter Von Mons marion alß Von Mons guenau ben Er 
hatt mir nichts Vorwerffen machen undt ſich woll comportirt, aber 
Mons guenau mitt feiner fchlegten mine machts fehlegt Ich bin boß 
auff Ihm undt hette Sch Erbenden Können daß Er fich fo übel ahn- 
lagen folte, würde Er Keinen pasport befommen haben aber fo feindt 
die frangofen, gibt Man Ihnen Einen finger fo Nehmen fie die handt 
ſolche possen wie Er ahnfengt macht hernach Manche Ehrliche Teütte 
leyden alfo fehr jmprudent aber hiemitt genung Von Mons gueneau 
mitt der jcheffen perücke undt noch fcheffern hirnkaſten — Es feinbt 
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Viel leütte die daß reifen nicht woll Vertragen Können, jo gebts, be: 
fürftin Bon Taxis auch daß fie fo mager geworben, Es fcheindt ba5 
Ihr liebe Louise der fürftin Bon siegen freündtſchafft Verlohren, Ich 
glaube aber nicht daß Es Nöhtig fein wirdt Einen pfabrer bollen Zu 
laß umb Güch über dieß unglüd Einen troft Ein Zu jpreden — — 
ift der Eß fahl noch Zu ſchwetzingen der Einen Erder hatt jo 
auff den Vorhof undt die Mühl fiht Zu Meiner Zeit Logirte Mein 
bruder S: In dem apartement 3. ©. der Churfürft unßer Herr Batter 
undt Ewer fraw Mutter wahren Im Zweytten ftodwerd wo die Gammern 
Luſtiger fein undt über den gartten Ins flache felt fehen, Ich logirte 
just gegen über die brüd undt daß thor Vom ſchloß, hatt Man Ein 
ſtockwerck hinter diß aparlement gemacht fo Muß der graben gefüßlt 
fein worden, habt Ihr Meine Canmir nicht mehr gekendt, aber wie 
Nun alles dort ge&ndert ift, würde Ich fie woll jelber nicht mehr 
Kenen, Keinen thurn weiß Ich Zu ſchwetzingen alß die Zwey ſchwindel— 
ftiegen ber fchneden weldes gang oben Ein Cabinet jo Eine jchöne 
aufficht hatt, undt wo Man daß ſchloß Zu heydelberg perfect fit 
— Ihr beißt den H. Von wollzogen alt, undt Er ift Biel Junger 
alß Ihr undt Ich, feht Ihr Ihn Emahl wieder, jo grüft Ihn dei 
freündtlich Von meinetwegen undt fragt Ihn wo fein bruder Carl 
hinkommen ift Er war Gin hübfcher artiger bub — — — 


— — — — 


St Clou ben 1 9br 1718. 

— — — Ich habe 4 spanheim gefanbt den jo In Englandt 
geftorben  undt Meines brudern S directer geweßen ber professer 
undt noch 2 bruder fo ftudenten In sapientz wahren undt wunderliche 
heylligen weiß nicht ob bie fich geheyraht Haben ober nicht oder ob 
dieße fo Eüch die arttige Gartten geben bei professers dochter ijt, alle 
die spanheimer haben Biel Verſtaudt — ſo possen alß prophe- 
zeyungen divertiren mich recht, bie poßen machen nicht frommer di- 
dertiren Nur Ein augenblid wen man fie lift — die spanier mogte 
die fach woll gereüen, Ihre flotte- ift teüffelsbing gebugt worden, fie 
babens wol verbint den König In sicillien fo faljchlich hintergangen 
Zu fein — alberonie ift Ein boßer teüffel — Ich ſage Bon Herpen 
amen auff den wunſch den Ihr liebe Louise Zum frieden thut — 
Herr Zachmann fagt Churpfalg feye jeyber geftern 14 tag Zu Hey 
belberg undt fchwegingen undt fehr resolvirt In der lieben pfalg Zu 
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bleiben daß frewet mich — wie Sch nach hannover ging wandt Sch 
3 tag umb nad francfort Zu Kommen Erftlich fchlieff Ih Zu weinheim, 
Die andere nach Zu Bensheim undt die 3 macht deücht mich fchlieffen 
wir ahn Ein ort Nahe bey frandfort, aber nicht Zu franckfort felber, 
undt hernach noch Ein ort In Heßen undt darnach nad; Cassel Bon 
Cassel nad) Minden undt Bon Minden nach hannover ich Erinere 
Es mich alß wens Heütte wehre, Es ift noch Ein ort Es war noch 
Ein ort wo wir Zu mittag geßen wo man gar woll ift Ich Weiß 
nicht mehr wie der ort heiſt deücht mir doch Es feye fritberg haben 
exellente Krebs bort daß ift man bir nicht fie beügen nichts ſeindt 
Zähe — — — 





—— . 


St Clou ben 3 9br 1718, 

— — — Ih Weiß nicht ob Ih Eüch geſagt daß Ich ben 
ponjatoschky hir gefehen habe, Vor Gtlichen monaten, der Man ift 
feher Estimirt, laft Eüchs nicht Teybt fein mir wegen graff Von de- 
genfelt gejchrieben Zu haben, Ich Habe gern daß Ihr mir offenherkig 
fprecht, undt Ich fag Eüch Hernah waß Ich thun Kan oder nicht, 
Sch wünfche daß Ewere niepce Ein glüdlih Kindtbett befommen mag 
allein diß Jahr blessiren ſich Viel weiber, Es feindt Etliche Jahren 
fo unglüdlih Bor ſchwangere weiber fein andere daß alles woll ab- 
gehet, davon war fehwer Zu raisoniren aber Es befindt fich fo, Ich 
Mus alß Lachen wen Ich die wiessern Eine gräffin Nenen böre ber 
Batter ift Ein fchulMeifter geweßen aber. Man fihts Ihm auch woll 
an, hatt weder greffliche noch adellihe minen, Er hatt aber ten troft 
daß dag Ginmahl Gin römischer Keyßer nicht mehr geweßen ift alß 
Er, wie mid) Meine medaillen Lehren Eugenius war aud Ein fchuls 
meifter geweßen bie gräfftn Won Blanckenheim weiß Ich nicht wer 
fie Kenne daß gefchlecht nicht, aber woll die Won dalberg, der fraw 
Bon stiquenel adel ift noch Viel geringer wie Jch Eich jchon gejagt, 
ben wie der Hertzog gorg wilhelm Ihn Zu fih genohmen war Gr 
Ein rechter bettelbub fo fein leben gewen lieböbrieffger Zu tragen, ber 
Man wurde Es gewahr wolte ben buben ben half brechen daß jammerte 
ben hertzog Nahm Ihn Zu fih undt führt Ihn mitt fich nach han- 
nover, Gr hatt offt mitt unßer lieben Churfürftin S: über feine 
falſche genealogie gelacht, Ich glaubte wen dießes stiquinels fraw 
wüfte Bon welchen fchlegten Herfommen Ihr Man ift würde Es fie 
betrüben,, doch ift Es Ein glück Vor fie daß Ihr man. jo Ein Ehr- 
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ficher Mensch ift, Ich mogte wißen ob Er Bon ber Erften eder auden 

Ehe it — Es attandirt mih wen Ich ſchwetzingen Nenen böre, da 

Gr Erinert mich gleich ahn Meine Jugendt, bin fro daß Ihr me 
dort Entpfangen ſeydt worden Liebe Louise Bon Chur und fürklihe 
personnen, ift Ewer ſchwager hauß nicht Im ber Vorſtatt Zu ber 
delberg geweßen, aber wo weiß Ich nicht mehr, Ey Mein gett & 
ift den boffleütten ja gar den frembten fo Viel hundert jahr hir nid 
befchwehrlich gefallen Ins ſchloß Zu heydelberg durch bem großen ka 
Zu fahren undt durch dem burg weg Zu gehen, warumb jelte & 
den jetzundt fo ſchwer fein, Es ift Ein großer unterfchiedbt Den de 
fufft Zu heydelberg In ber ftatt oder auff dem ſchloß, auf der 
ſchloß iſt fie unvergleichlich beßer, Keine beßere Lufft in der welt, mt 
daß iſt doch Zu betrachten, den der Churfürſt iſt Kein Kindt meh: 
wirbt morgen 57 Jahr alt werben, daß ift doch Kein Kindtermert 
mehr wen def Duc de schenburg hauf noch ftündt undt bewohulid 
were, Kan Ich woll begreiffen daß Er Es nicht gern Verkauffen moͤgt 
aber Nur den bloßen platz daß Kan Ich nicht begreiffen Liebe Louis, 
Anfonderheit wen Gr Es mitt Einem borff Verkauffen Könte And 
Ich das Er Ein groß Vortheil dabey haben würde ahn Ewers ſchwagen 
reiß Im teitfchlandt Zweyffle Ich gar fehr, Es grauft mir recht me 
Ich ahn alles gebende fo Mons de Louvois hatt brennen laß I 
glaube Er brent braff Im jener welt davor, ben Er ift fo plöglid 
geftorben daß Er nicht bie geringfte reü hatt haben Konnen Gr # 
Bon feinem Eygenen bodter DVergifft worben ben hatt man hemad 
auch Vergifft aber Ehe Er geftorben hatt Er befendt alles und m 
Ihm da ſtück hatt thun machen Man hatt Es aber gethrehet alt 
wen ber bodter daß hitzige fiber gehabt, undt gefabelt hette weilen 
Gr die alte Zot accussirt hatte aber mitt ſolchen umbftänden daß mit 
nicht dran hatt Zweifflen Können, Es ift dießem man gangen m 

In der H. ſchrifft ftehet (Mitt welchen Maag Ihr mepet ſoll Eid 
gemefen werben) Gr hatt mitt dem ſchelmen dem Langhans mt 

windier Zu gehalten fie gleich wie die pfalg genohmen morden I 
frepheit gefeht ob ich Zwar fehr dagegen betten, undt Er ift burd 

ſeinen Eygenen dockter umbkommen wie ſchon gefagt Er hatt ben am 

weibenheim Bergifften laßen undt hatt Es nicht geleügnet und! 6 

{ft auch vergifft worden, fo fiecht Man, wen Mans recht examinire! 

will, die gerechtigkeit gottes In alles, undt ordinarie wirdt man af 

In dießer welt geftrafft wo mitt man gefünbigt hatt — Churpfeh 
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batt ſich all fein leben überall beliebt gemacht durch feine Leüttſeeligkeit, 
überall deügen die minister nichts, fehen Nur auff. Ihr Eygen jn- 
teressen daß geht Ihnen Vor Ihres herein Ehre unbt Iob, undt je 
mehr gutte bie herrſchafft hatt je jnsolenter feindt die minister — 
Bey frembten Zu Epen Koft mehr alß wen Man feine Eygene taffel 
bette, ben Man Muß die bebinten befchenden, wen noch dazu Bettel: 
leyen Kommen gebt Es hoch — — — 

In welch geichlegt gleicht die junge veningerin- Ins degen- 
feltische oder Ins veningische — mich deücht Man Kan woll mitt 
jeinen Kindern lachen undt Luſtig fein ohne fich Zu gemein Zu machen, 
Ih Erinere mich Meiner Kirfchnerin noch gar woll, wo Ein gar artig 
ahngenehm weibgen War Klein did undt fett Ein rumdt voll geficht 
undt lißpelt Ein wenig Im reben, Mein gott fie jammert mich Wo 
Bon ift fie den blindt undt Krum worden — Herr RisMan ift Es 
nicht der fo Ein Cantzelist geweßen undt daß artige mariegen ges 
heüraht hatt, jo Sammermägten bey Meiner hoffmeifterin die Jungfer 
Colb war, Ich weiß Ihm Dand mitt threnen ahn ben alten Zeitten 
gedaht Zu Haben, wie auch dem bürgern fo fih alß Ihr In bie 
H. Geift Kirch gangen feybt fih umb Ewere Kutich geftelt Haben, 
undt Ihre affection Vor daß rechte pfalgifche geblüdt bezeügt haben, 
daß weilt daß fie ungern herrn Vatter S undt bruder S: recht ohne 
jnteresse geliebt Haben — wunderlich war ber graff reüß genung undt 
fehr famillier mitt der printzes Von holstein auch offt jalous, fie 
hatten Keine acht auff mich weillen Ih damahlen Nur Ein Kindt 
Bon 11 Jahren wahre fie ließen mich alfo ohne ſcheü Ihre dispütten 
hören bie mich offt divertirt hatt — — — 


St. Clou den 10 Obr 1718. 

— — — mylord stairs ift wiber frifch undt geſundt, feine 
fraw folle ſehr wider nach hauß verlangen ben fie ftirbt fchir Vor 
jalousie hir, Ihr Man hatt Eine rechte passion Vor Eine artliche 
dame fo Man made raimont beift, fie ift nicht allein hübſch fondern 
auch verftandig woll Erzogen weiß woll Zu leben, ber Churfürſt Von 
Bayern ift auch fehr Verliebt Bon fie geweßen, undt ‘hatt gar respec- 
tueux mitt Ihr gelebt durch Ihre modesten Minen folte man fie 
Bor Eine vestale halten, welches fie doch nicht gank fein folle, wie 
die medissance will, undt made stairs auch Meint, Ich habe dieße 


352 


Dame noch nicht gefeben den Ihr Mau Hatt feine Entree noch nik: 
getban, undt Gher haben bie ambassadricen Keinen rang bey hei, 
daß der arme Zachmann Bor 14 tagen geftorben, werbet Jbr ige 
auf Einem Meiner fchreiben Erieben haben, WBorgeftern abendts # 
feine fraw undt bdochtergen Zu mir Kommen fie feindt fo betrüßt, dei 
Einem recht jammern, Dan hatt mir Verzehlt daß bas arme Kirk 
Zu Ihrem Canarie Vögelchen gefagt hatt, jo Ich Ihr geben ad d 
armeß Volgen du fingft undt wir hören nicht auff Zu weinen du mi 
unßer unglüd nicht, man Kan bie Kette nicht ohne threnen ahnſchen 
— Mein liebe Louise Es ift weit barvon bag Eine envoyes fra 
Bor mich ben tabouret hatt bei Keyßers feine hatt Es nicht Einmal, 
undt waß noch arger ift alle Damen fo Bon gutten heüßern Konna 
mitt mir Ehen fo baldt fie aber envoyes fein Können fie nicht meh | 
mitt mir Ehen aber bie ambassadrissen werben Eben tractirt wi 
die duchessen Jh saluire fie fie Können mitt mir Eßen, umbt ſiher 
Vor mir Eben mie bie Duchessen haben gank denſelben rang m 
der Ihrtum Bon Kompt baf die fraw Zachmanin folle ben Taboure! 
Bor mir gehabt haben, ift daß wen Ih Ein fpiel In meiner Cammt 
Berlaube undt damen Kommen fo den tabouret nit haben, Ich ar 
favorissiren will fage Ich geht fendt Vom fpiel made soyes du jeu 
alß den laß Ich Ihr Ein ftuhl bey dem fpiel geben, daß mag ir 
fraw Zachmanin widerfahren fein, alfo mag fie jemandts haben ik 
fehen undt dadurch gemeint haben daß bie envoyes ben tabouret habe 
weiches aber nicht ift ben fo baldt daß fpiel Zum Endt Müfen fr 
wider wie Zu Vor ftehen daß fpiel ift fo wenig de consequence bi 
Meine Eygene -Sammerweiber wen fie fpillen fihen Können — di 
feinige fordern ift keine betteley Liebe Louise fondern Eine billige lad, 
fchulden haben ift ine beßliche wiberliche fache aber ber legt Ber 
ftorbene Churfürft hatt fich braff beftehlen lagen, undt Hatt feinen 
hoff Zu ſtarck auffgeführt, dag Konte Kein gutt thun auff bie Längt 
der Iuige Churfürft Könte fagen wie auguste In der Commedie 
von Cinna 

_ Lambition desplait quand Elle est assourie 

d’un contraire ardeur son ardeur suivie 

Et comme nostre Esprit jusques au dernier souper 

tousjours vers quelque objet pousse quelque desir 

jl ce ramene en soy n’ay plus ou ce prendre 


et monté sur le faiste jl aspire a dessendre 
j’ay souhaitte P’Enpire et j’y suis parvenu 
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mais en Le sonhaittant je ne l'ay pas Connn 

dans sa possession jay trouve pour tous charmes 

d’effroyables soueis d’etternelles allarmes 

Mille Ennemis secrets la mort a tous propo 

point de. plaisir et jamais de respos. 
Meein armer fohn eittirt dieße vers auch gar offt undt mitt recht, dag 
wer Ein groß unglück Vor den pfalsgraffen Bon sultzbach wen Churpfals 
ſich persuadiren ließe wider Zu beitrahten, aber wie man fagt folle 
Er Es nicht thun Können undt Gin märiage de consience mitt 
dem freüllen Taxis gethan haben, dieße liebe dawert fchon lang alfo 
Kan die Dame fchon woll Ein wenig passirt fen — — — 

Es ſeindt Bor Etlihen Jahren Etliche teütfchen nach fontaine- 

bleau Kommen undt bliegen Im malt die musig ift gar nicht ſchlim 
geflel dem König auch — — — 


St Clou den 20 9br 1718. 

— — — maß mich hatt andtwortten machen, mie Ich gethan 
ift bag ich nicht gewuſt, daß graff degenfelt oder Einige feiner ver: 
wanten, ber cron ſchweden, jemahlen gebint Hatten, ben ba bettet 
Ihr Kein wordt Von gebacht, undt dag Endert die ſach gang, Ihr 
Iprecht mir Bon Ewer fraw Mutter brüber alß wen Ich fie nie ger 
fehen hette Ich Habe fie alle 4 gar woll gefent, ber Erfte war ber 
blinde herr Von degenfelt ber hieß ferdinant der Zweytte war ber 
oberfte degenfelt, der hieß chriftopff ber 3te war Herr max undt ber 
Ate undt jüngfte Bon. allen Kindern war Herr hannibal degenfelt 
der ift page bey oncle ©: geweßen, Von den 4 fchweftern Grinere 
Ich mich gar woll, die Erſte war die fraw Liebeftein die hernach den 
Herrn von brou geheüraht ſo amıptman Zu bodsberg wurde, die Zweyte 
war bie raugräffin Ewer fraw Mutter, die Zte freüflen charlotte bie Ate 
freiflen anne Catherine fo den «Herren von wolmershaussen geheüraht 
batt, hirauß fegt Ihr liebe Louise daß Ich Emere Verwanten, gar nicht 
Vergeßen habe, waß Zu meiner Zeit war, Ich habe ben Nahmen 
Bon freüllen charlotten Man Vergeßen ben fie Erft Verheüraht worden 
nach dem Sch weg bin — ber König In fchweben hatt bag gouver- 
nement Bon Zwey brüden, dem poln geben, weillen der König sta- 
nislas drumb gebetten Er iſt dießes Königs gutter freündt undt Ver— 
wanter, undt folle großen credit In poln haben, warumb bdörfft Ihr 


liebe Louise nicht jagen worinen ber graff degenfelt Meinen Vettern, 
Briefe der Prinzeifin von Orleans, 23 
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den Landtgraffen gebint hatt den daß iſt ja Lobens wehrt, ai x 

heimnuß Kan Ich nicht begreiffen, Ich werde nichts davon jayı 

der guenault feüfft Er nicht, Er fiht Ein wenig dbamad auf mr 
feiner febeffen peruque, wen die leütte fo burch pasport Komma m 
fie fo waß abnfangen ſchadt Es allen reformirten, undt macht ii 
pfaffen außrühriſch — alleweil Kompt man mir fagen daß ber jm; 
graff Von Leiningen wefterburg geftern abendt geftorben, Einer de 
den frembften tugendthafften jungen menfchen, fo Ich mein leben # 
fehen Kam gar offt Zu mir Zu paris alle tag war hübſch undt mi 
geicbaffen, Er ift ahn Einem bigigen fiber geftorben, bes prinlz ws 
durlachs dodter hatt Ihn tractirt, hatt Ihn nicht wollen Zur ale 
laßen weillen Gr Es fein leben nicht geweßen, Ich glaube das we 
man Ihm Zur ader gelafen hette würden Es feine fabelley gefü 
baben undt daß fieber Vermintert haben aber Es hatt fo fein Müte 
feine ftunde war Kommen, Ihr börfft Eüch liebe Louise Keine & 
danden* machen über def Mons gueneaud übelles beginnen daß 
Ewere ſchuldt nicht wen fie waß Närifch thun Ihr Habt woll gethe 
der Damen die Vorfprach abzufchlagen fo Ihre dochter wider bat 
will fo man Zu Ein eloster gethan, ben daß ging micht ahn, Ha 
würde fie nicht Ihrer Mutter wider geben bie Mutter were ban c 
tholisch — über Mons marion hatt Kein menjch geflagt, Ich dacht 
nicht daß Kauffleütte pasport Bon Nohten hatten — Zu paris fein 
wenig unfchuldige diverlissement alles fleifch dort hatt feinen m“ 
verkehrt — — — 





— — —— — 


et Clou den Donnerstag 24 Obr 1718. 

— — — Ich habe nah gedacht der Elfte woltzogen Kan wel 
bey Nahen Bon Meinem alter fein ben feine fchwefter Evegen wi 
2 jahr alter alß Ich der Zungfte bruder fo carl geheißen der war Biel 
Jünger alß die andern waren, der war Ein hübjcher bub undt Jung 
alö Ihr, die lange rane leütte wie Ihr mir den mwoltzogen befreit 
haben -ordinarie Keine ftarfe, Er mögte der Compagnie auf N 
Ichweinsjagt wol durch Einen braffen purkelbaum Zu Tachen geb 
— 68 ift ſchadt daß man den gartten weg gethan In den Ju ir 
lebendigen heden fo Iengft dem graben war, wahren Eine große Meng 
von Nachttigallen fo die gantze nacht fungen im Frühling, wo ift abet 
daß artige .clare bächelgen bin Kommen fo durch ben gartten Hoi 
undt bey welchem Sch fo offt auff Einen umgeworffen wepbenbaum 
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gejeßen undt gelegen bie bawersleütte Bon ſchwetzingen undt off: 
tersheim umb mich herumb undt plauberten mitt mir, diverdirte 
mich mehr alß die duchessen Im cercle — Ich glaube wen Ich 
Manheim, ſchwetzingen, oder Heydelberg wieder fehen folte, glaube ich 
dag Ih Es nicht würde außftehen Können, undt Bor threnen Bers 
geben Miüfte, den wie alle Unglüd dort gefchehen bin Ich lenger alß 
6 monat geweßen daß fo baldt Ich die augen Zu gethan umb Zu 
ichlaffen babe Ich die örter Im brandt gefehen, bin mit fchreden auff— 
gefahren undt lenger alß Gin ftundt geweint, dag Ich geſchlotzt habe, 
was würbe Es ben fein wen Ich mitt Meinen Augen fehen folte, undi 
gebenden bag unßer herr Vatter undt bruder nicht mehr fein wie auch 
Meine fraw Mutter — Ich bitte liebe Louise Kaufft mir wo Es 
Es Zu finden ift Eine Lanbfartt Vom ampt ‚Heydelberg Laft fie 
fauber auff Ein duch Gleben damit fie nicht Zu reift undt ſchickt fie 
mir undt fehreibt mir waß fie Eüch Koft Ich wills Eüch mitt Dand 
bezahlen liebe Louise, mich Berlangt recht nah dem abriß Bon fchwe- 
Kingen, bitt doch bie fram Don degenfeldt dran Zu treiben, weillen 
Man die durchleüchtigfte welt alle 3 Jahr drudt fo Kan Ja Kein 
friſcheres alß daß Von 1716 Ihr hettet die durchleüchtigfte welt Nur 
waß man bir prochiren heift jchiden follen fo hette Ih Es hir Eins 
binden lagen, ben man bindt hir befer Ein, alß Zu frandfort — — — 


paris den 27 9br. 1718, 

— — — Die general majorin de la roche ift die Nicht Eines 
de la roche fraw fo Ich als oberft Zu Friederichsburg geſehen, 
undt Gin soldat de fortune undt trompelter geweßen war, Gin großer 
bier ftarfer man fo mitt diden baden voll geficht fchwarke haar — 
wir wigen Nun bir dag Es Gine fafche Zeittung geweßen baß der 
printz Eugenius ahn gifft geftorben fjey, undt wie man Zu paris 
Bon Einer extremitet Zur andern geht fagt man Nun dag Er Her—⸗ 
kommen wolle feiner niepce fo herkommen ift, umb eine none Zu 
werden, Einen Man Zu fchaffen, wo mir recht ift hieß ber bau wo 
Erſt die Capel hernach J. ©. ©. unßers Herrn Vatter apartement 
hernach daß meine In 3 ten ſtockwerck iſt, Zu Meiner Zeit ber 
ruprechtsbau hieße, aber dag man ben Euglifchen bau auch Etlich 
mahl ben friderichs bau geheißen, wo Logirt ben bie printzes Bon 
sultzbach wen Man daß frawenZimmer auß Meinem apartement 
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gemacht hatt — ben Nahmen Bon wickenelhaussen hab ich mein 
Leben nicht gehört der Nahmen Bon schoesberg ift mir auch mict 
befandt aber woll der Von hatzfelt, dag weiß Ich woll dag Es Gin 
gutt gefchlegt ift — mic) verlangt recht nad dem abrig von ſchwe— 
Bingen, Es muß nicht mehr in ber pfalg fein wie Zu unßern Zeitten 
da hatte man einen ſolchen abrig In 24 ſtunden gehabt undt befom- 
men Können, man folgt gewiß bort jegt ber ostereichsche Lang: 
ſamkeit In alles — — — 


Paris den 3 ıbr 1718. 

— — — Zungfer El Von Quadt ift Meines brudem und 
meine Erfte hoffmeifterin geweßen fie war ſchon gar alt, wolte mir 
Einsmahl die ruhte geben ben In meiner Kinbtheit war Ich Ein 
Wenig Mubhtwillig, wie fie mich weg tragen wolte, Zapelte Ich je 
ftart undt gab Ihr jo Viel jchläg In Ihre alte bein mitt Meinen 
jungen füßen daß fie wit mir dort Nauß fiel, undt bette fich fchir Zu 
todt gefallen, wolte derowegen nicht mehr bey mir fein, alfo gab man 
mir Jungfer Bon offen Zur boffmeifterin, die Man uffllen bie undt 
Zu hannover Mons harling geheuraht wie aber Mein bruder Zu den 
Manpleitten Kommen batt ſich Jungfer Quadt In Ihr hauß Zu 
Ihrer jchweiter Jungfer marie und noch 2 alten Jungfern jo Ihre 
bafen wahren In Ihr hauß retirirt In der Vorſtadt gegen über den 
herrn gartten, wo Man mein bruder S: undt mich efft hingeführt 
diefe alte damen Zu befuchen Jungfer marie war unßer lieben Chur: 
fürftin hoffmeifterin geweßen, biraus fegt Ihr woll Liebe Louise daß 
Sch den schonburgischen hoff gar woll gefanudt babe, diefe alte 
Jungfern wahren noch nicht todt wie Ihr gebohren ſeydt aber Jbr 
habt fie Nie gefehen, fie feindt alle A Grichredlich alt worden, fie 
bilten Ihr hauß jehr proper undt ſauber, Ihr tiſch Zeig war mie 
In bollandt, fie hatten auch Viel porcelainen ſo damahlen waß rares 
wahren, auß bdiefem allem jecht Ihr woll dag Ich die Jungfern Bon 
Quadt gar woll gefandt haben — — — 

bey bößen Leütten wie der Louvois war ift alles lafter undt boß— 
heit a la mode Es ift gemein genung bir Im Landt, ber Louvois 
die montespan die noch alte lebende Zott, ſo die großhergogin alf 
die alten hexsen heijt, Kau bie Kunſt auch Meyſterlich, die 3 Haben 
die Briovillie Kunft fortgeführt, gott gebe daß Es dabey bleiben 
mag — ahm berlinischen hoff ift die moden doch auch geweßen, 
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den ber Ghurfürft undt fein «Herr bruder vergifft geworden fein ber 
Jüngſte ftarb dran undt alß er geöffnet wurdt fandt man demanten 
pulver In feinem Gingeweydt — — — 


— — — — — 


Paris den 11 xbris 1717. 


Herballerliebe Louise geſtern habe ich Ewer liebes fchreiben vom 
29 9br no 94 Zu recht Entpfangen aber Ehe Ich drauff aubtworte, 
undt noch daß Vom voriger post Zu Endte führe, will Ich Erich Erft 
Verzehlen Bon Was Mein Herk gang Voll ift und mich recht Ang- 
ftiget Nehmblich die abſcheülich WVerrätherey jo man vergangen doner— 
ftag gegen Meinen fohn Endedt hatt, will fagen wie aufkommen, Ein 
Englifher Banqueroutirer oder der fih davor aufgeben hatt nad) ' 
spanien gewollt man hatt meinen john gebetten Ihn Zu arestiren 
Mein ſohn hatt nachgeſchickt, derfelbe Kerl fo Man bey potie Ertapt 
hatte heimbliche paquelten Vom hiefigen spanischen ambassador 
Ihr Könt woll denken daß man bie brieffe gleich auffgemacht, undt 
drin gefunden daß der abgefante ahn alberoni fchreibt dag Man fich 
woll Hütten felle, fih Mit Meinem fohn Zu Vergleichen daß fo baldt 
der Verglich würde unterfchrieben fein würde mein john dem Jungen 
König BVergifften aber dag Er Meinen fohn fo Viel wolle Zu Schaffen 
dag Er ahn Keinen Krieg würde gedenden Können dag Gr Ihm 
revolten Im ganken König wolle fchaffen, daß man Gdelleütte in 
allen provintzen ſchicken Könte ſolche Zu revoltiren Ihr parthie were 
groß genug Zu paris Man folte nur braff gelt ſchicken undt nichts 
fparen, Er hette ſchon ahn der handt wem Es Zu geben fey — Ich 
fürchte ſehr Meines fohns gemahlin hindender Bruder wirbt fich aber: 
mahl In diegen Handeln finden Mein fohn hatt ben ambassadeur 
mitt 2 conseilles d’estat aretiren laffen, wie Man Ihm umb bie 
ſach gefragt hatt Er In lachen geantwortet Es were war, Gr bette 
dieß alles gejchrieben umb Gin größer übel den Krieg Zu Verhütten, 
undt hette meinem fohn bang wollen machen, undt wie Man Ihm 
Vorgehalten warumb Er jo Biel übels Vom Regenten gefprochen 
hatt Er geantwortet Er Müſſe geftchen Es were Ein wenig gifft In 
feinen brieffen aflein In allen contrepoisson brauchte man gift Es 
were Ein antitote größer übel Zu hindern, aber waß noch Zu ver: 
wundern ift, ift daß Man mad dangean fohn frawen Vatter In dießer 
conspiration gefunden feine fram iſt bochter Von meines fohns 2 ten 
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boffmeifter ben marechal de navaille aber biefer haß Kompt dem 
pompadour ®on ber alten hexsen ber printzes des vrsin Bon wem 
Er freündt undt Verwandter ift, welche meinen armen john big abı 
hr Endt Verfolgen wirbt, auß keiner andern Urſach alß weillen & 
fie Zu alt gefunden umb gallant Zu fein Konnen, Man batt bau 
pompadour In bie Bastillie geſchickt, Es ift Ein Ellender trupf, 
meint Es ſeye Chr Vor Ihm fih In fo großen fachen Zu finden 
undt Er bebendt die fchande nicht Ein Verachter feines Vaterlandis 
Zu fein, Dan hatt Ihn geftern In die Bastillen geführt, da wirdt 
Er Zeit haben feine reflexion Zu machen — Mad dangean jammer 
mich den Es betrübt fie Bon Hertzen, wie fie aud; urfach hatt, & 
ift abſcheülich wie viel leütte In dießer conspiration gegen meinem 
- fohn begriffen fein, daß feßt mich Im umerborten forgen, wie Ih 
liebe Louise woll gedenden Könt, baß wirbt mich den Rest Von 
Mein ganges leben unruhig machen, ben Sch fehe Hirin Viel ſachen 
fo fich weder fagen noch fhreiben Tagen, und abſcheülich fein — Lat 
ung von waß anderft fprechen, bießes iſt gar Zu betrübt, undt macht 
mich recht melancholisch Zu fehen bag Mein armer- fohn fid um 
gutt umdt Leben bringt, dem Vatterlandt Zum beften, undt daß ahn 
ftatt band Er Lautter haß Grwirbt, undt In Keiner ficherheit feines 
Lebens iſt, daß macht Einen Zittern Mein john fragt Nur Zu wenig 
nach dießem allem aber genug Bon dieſem tramwerigen gefchichten. 

Ih Komme wo Ich BVergangen donnerftag geblieben war abı 
Ewern lieben fehreiben Vom 26 no 95 wir wahrn ahm beichts Vatter 
Bon Churpfaltz geblieben, Ihr fagt nicht wie Er heift, weillen & 
friedtliebendt ift, ift Es mir leidt daß er alt if, Er Kompt jelten 
waß beßers hernach, und Ich mögte wünfchen daß unßere gutte Ge 
delberger Ein wenig ruhig leben mögten — waß Bor große gejchafften 
hatt den der Herr von degenfeldt Zu frandfort dag Er Eüch niht 
befucht Ihr thut ja feinem bruder gutts genung, umb dag Gr Eid 
feine bandbarkeit davor Erweißen folte, undt vor feine gröften affairen 
halten folte bey Eüch Zu feyn liebe Ich weiß aber micht wie die 
welt Nun wirdt die Tugenden Nehmen ab und die lafter Zu, gett 
ftehe und alle bey, Es ift hoch Nöthig, die printzes Bon wallis 
fchreibt mir auch daß der Hergog Von saxsen Zeig geftorben ift, © 
ift Kein großer ſchadt, Es war wenig bejonders ahn Ihm fehr des 
bauchirt mitt mansleütte, Meinte Vielleicht dadurch allamode Zu 
kin — — — 
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Man jpricht Bon nichts al Won ber Conspiralion, worunder 
ich Teitte finden, daß Einem die haar Zu berg ftehen, aber dießen 
abendt Kann Ich nichts mehr jagen — — — 


Paris den 15 xbr 1718. 

— — — Ich hatte nie gewußt daß Ewere fraw Mutter noch 3 
ander brüder gehabt alß die 4 fo Ich gekandt, freüflen charlolte Kan 
nicht Viel Kinder hinterlagen haben ben fie war Ein alt Jüngfergen 
wie fie ſich geheüraht hatt, fie war aber Bon allen jchweitern fo 
ahm wenigften Verſtandt hatte, fie folle aber die haußhaltung undt 
affairen wol Verſtanden “haben, die fraw Bon wollmershaußen war 
Viel ahngenehmer alß ſie, Im himmel glaube Ich ſie woll, den 
der gehört Nur glauben undt tugendt Zu, undt Keine Schlauig— 
keit Ich glaube leicht daß Ihr den graffen Von Leiningen wester- 
burg nicht gekanndt habt Es war gar Ein Junger Menſch Kaum 
19 Ihr alt, war bey dem Erbprintzen von würdenberg Erzogen 
worden undt hatt feine reißen mitt J. ©. gethan undt fein Herr 
Vatter hatt Ihn Hernach wider hergeſchickt Einen protzes Zu führen 
gegen die Verwitibte Landtgraffin Von homburg undt Ihre ſchweſter, 
Ich Habe woll geglaubt daß Ihr den gutten ſohn nicht Kennen wür—⸗ 
det aber woll feinen bößen und ungerechten Vatter iſt Ein großer dicker 
ſchwartzet Mau, iſt ſchon ahn ber 3 ten Ehe unßer armer graff war 
von der Zweytten Ehe — Wan die ſtundt Kommen iſt, daß Man 
fterben folle Mug Eine Berblendung Kommen über alles waß Einem 
daß leben retten Könte — Es ift war daß ch ben printz von dur- 
lach ahn den König pressentirt habe, daß ich feinen groß Herr 
Vatter ſchir Ein mahl geheüraht hatte ift gar war, dag Er mir aber 
gefahlen, ift die groſte Lügen Von ber welt da war. ber gutte herr Zu 
aflectirt undt abgefhmadt Zu, Es ift gar Zu possirlich wie bießer 
heürath Zu Meinem großen troft Zurüdgegangen umb daß Ich Es 
Eich nicht Verzehlen folte liebe Louise, Margraff frieberich hatte 
gang ordentlich ahngehalten bey 3. ©. dem Churfürften unßerem 
Herrn DBatter der gank drin Consentirt hatte, margrafl frieberich be 
printzen Herr Batter war auch freind Bon J. ©. die Churfürftin 
Mein fraw Mutter, wolte algo feines Sohus heüraht nicht ohne Ihr 
Consents thun, reißette beroiwegen expresse nach Cassel unter deßen 
aber daß bießer Herr auff ber post nad) Cassel reift kommen bie 
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Loüringer mitt großen pelzen undt peltzen Müßen undt Entfüb 
ven Ju Einem pfalgiichen dorff alle pferdt weg die bawern Berjamtin 
ich mit brügeln undt dag war Eben wie der alte margrafi wie« 
Von cassel auff der post reybt die bawern Nehmen Ihn undt jecm 
suitte Bor die lotteringische oflieir jo Ihnen die pferbt geitelen, 
ichlagen alßo mitt Ihren brüglen getroft Zu undt Nehmen Jr 
pferdte der margrafl Meinte Es wer Eine abngejtellte fach, undt bei 
Ihn der Chur brüglen ließe weillen Er Meiner fram Mutter consent 
geholt hatte, brach den heüraht gleich undt ſchickt baron ermeck nas 
holstein jelbige printzes Zu fordern, diefes war woll Gine Bon m 
groften freüden Jh mein Leben Entpfunden der junge margraff ſchick 
Einen Dodter nach heydelberg, der Kam alß Bon fich felber mu 
wahren Eben Zu closter Neüburg, undt ließ mich fragen ob id Ihm 
Grlauben wolte Mittel Zu juchen den holjteinifchen Heüraht Zu bee 
chen undt fich wider aufs wenigft fein herr Vatter mitt 3. ©. mei 
Herr Batter Zu Bergleichen, Jch andtwortete dag Es mir leydt jein 
jolte Ihn Zu wehren feinem Herrn Vatter gehorjam Zu jein, dai 
Er mir nichts jchuldig were batte Ihn jehr feinen heüraht fort Zu 
führen, da ſecht Ihr wol dag Jh gar nicht Verliebt Won biepem 
herrn war, wie Ich die avanture hörte fing Ih ahn Zu lachen und: 
jagte Vor margrafl friederig iſt mird leydt (den Ju der that hilte 
Ih ſehr Biel auff dießen berm) aber Es were possirlich gewesen 
wen Es dem jungen margraffen begegnet were nach dem wir alle beide 
geheüraht wehren hatt der arme herr mir Ju allen occasionen jo viel 
freündtſchaff Erwiegen dag wir gutte freunde geblieben jein, Er hatt 
Einen Edelmanı nicht ahn Nehmen wollen weillen Er übel Bon mir 

geiprocyen undt Ihm dag landt Verwießen bin Ihm alſo BVerobligirt 

geweßen, die fraw Von Rotzenhaussen hatte dießen heüraht gem 

gefehen fie ſich mitt mir darüber boullirt gehabt, Mein bruder den 

heüraht auch gern gejehen den Er hatte gehofft dadurch die chatarine 

barbe Zu befommen, Von der Er vecht Verliebt war, da ſeydt Iht 

Nun Don dieper bistorie Völlig bericht, liebe Louise — 

Churpfalg hatt mir noch nicht auff der fram Zachmanin geant- 
wertet, Man jagt dap ber herr steingens ahn Zachmans platz kommen 
wirdt, Ich weiß nicht ob Er deüchtig dazu ift, den Es ift Ein wuns 
berlicher Kopff Von gedult fpeift undt Kleydt man Sich nicht, umdt 
wen Churpfalg bedinten jo bezahlt würden würden fie mitt der gebult 
nicht Zu Frieden fein, Ihr hettet gleich ahn Churpfaltz Klagen jollen 
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sven fein befehl nicht vollzogen worden den fonften Verlaßen fich die 
Dieb auff Emwere gedult, Ich glaube daß Ghurpfalg beffer thäte nicht 
wider Zu heürabten ift Es Ihm nicht lieber Endellen Bor Erben 
Zu haben bie ſchon Kommen fein, alß noch Etliche Jahren auff Kinder 
Zu wartten — 68 ift Nie Ein Klüd Vor einen Man über 50 Ein 
Zung Menfh Zu Nehmen, — Ich habe Bon. dem ridicullen serail 
gehört, fo der margraff Von durlach helt, wie Ich jegt von unßern 
teütſchen Es ſeyn fürften oder andre Herrn böre fo feindt fie alle jo 
Märrifch alß wen fie auf bem dollhauß Kämmen, Ich fchamme mich 
recht davor, waß fagen aber bie herr pfarer Zu folchen leben, Ihr 
werbt mir jagen Eben waß die beichtsvatter hir jagen undt hirin habt 
Ihr vecht, allein waß man nicht ahnklagt Kan man Im der beicht 
nicht ftraffen, fo lange Leichtfertigkeit unbt jnteresse Im jchwang 
gehen werben alle jachen Ju der weldt überzwerg gehen — jeyden 
Ich meine pausse gemacht habe Ich Erfahren bag sandrasqui undt 
graff Ichlieben Haben fi In der conspiration gegen meinen john, die 
jach ift mir In allem leydt, aber Es VBerbrieft mich recht, daß ſich 
teütfchen in dießer fach gemifcht, finden, ſchamme mich recht bavor 
adieu Hergallerliebe Louise Ich ambrassire Eüch Bon Herken, ündt 
behalte Eüch all mein Leben recht lieb. 


Elisabeth Charlotte. 


— — — — — 


paris den 22 xbr 1718. 

— — — war Ein Man fo Zeüch Vor die mathematiquen 
macht, Einem goltenen Compas lignal undt crayon undt Eine neüe 
Invention wo durch Man wißen Kan Im gehen wie Viel ſchritt man 
thut Es ift wie Eine Uhr dag bindt man ahn ben gürtel undt ahns 
fie wie man gebt fo marquirt In Einem runden Zirdel jedes 10 
jchrit wen man geht marquiren, wen man ahı 100 Kompt marquirt 
der Zweyte Zircle undt ahn taußendt ber Ite aliv Kan man alleZeit 
wigen wie viel fchritt man gethan ohne Zehlen welches gar gemachlih — 


paris den 29 xbris 1718. 
Herkallerliebe Louise Ich habe Eich ſchon Vor 2 ftunden jchrei: 
ben wollen, hab aber nicht gefönt den Ich bin jo Erfchredlich bejtürgt 
das mir dir handt Zittert, Mein fohn ijt mir fagen Kommen daß 
Er Endtlich feiner gemahlin bruder den Duc du maine undt feine 
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gemahlin, hatt müßen arestiren Laßen, bem fie feinbt bie heüpter Ga 

der abjcheulichen Spanischen Conspiration alles ift Enbedt, Man kr 

Es fchrifftlih Von dei Spanischen abgefandten Eygenen Hinte 

gefunden undt die gefangene habens alles geftanden, alſo ift Es Nu 

Zu war baß ber duc du maine Le chef Bon ber Conspiration ü, 

alfo ift Mein fohn gezwungen worden, Ihn, feine gemahlin undt dk 
Ihre leütte Zu arestiren bie gemahlin alß printzesse du sang bu 
Man durch Einen Bon bei Königs 4 capitaine des gardes > 
herr aber jo auff dem Landt war batt man Mur durch Einen Lieute 
nant des gardes arestiren lagen, dag Macht Einen großen wie 
ichiebt Von beyben made du maine ift nach dijon geführt were 
In bourgogne Ju Ihres neuveux gouvernement Ihren Herm bü 
man nach dourlan geführt Ju Eine Kleine feſtung undt Ihre bedien 
die Bon der Conspiration fein, hatt Man alle In die Bastille # 
führt Ihr fecht woll liebe Louise da diß alles Erſchrecklich genum 
it aber Ich Muß mich gefchwindt abnziehen undt Zu made d’orleas 
under geben, dem fie wirbt gewiß, fehr betrübt fein. 

donnerftag umb Ein Viertel auff 9 abendts 

daß Herb ift mir fo ſchwer fo Viel betrübte leütte heutte geſcher 
Zu haben, daß Ich ſchir nicht ſchreiben Kan made dorleans habe 
ih ſehr betrübt, aber Viel raisonabler alß made la princesse ir 
jagt, fie hatt fie Kan nicht Zweyfflen dag weillen Mein ſohn jo bat 
mitt Ihrem bruber verfährt daß Er gar große urfachen gegen Ihn 
jeiner gemahlin, Müfte gefunden haben aber fie Konne fich nicht dei 
wegen beflagen made la princesse aber will daß Es nicht möglid 
fein Könne, fo Shr dochter undt dochter Man waß übels follen getha 
haben fie macht Einen recht ungebultig — — — 

Daß große un&inigkeit Zwifchen den Geiftlichen ijt undt alle bi 
ichoffe Hir getheilt fein die helfft Vor den papst undt waß die jest 
witter lehren die andern waß die fo Man jansenisten heift Ichren daj 
ift war aber Ich befümere wich weder umb Eins noch daß ander fd 
GShriftlih Zu leben, umb woll Zu fterben undt laß Zanden wer Luft 
dazu hatt befümere mich weder Bor Eine noch andere parthie — — 


paris ben 5 januari 1719. 


— — — Ich habe Eüch vor 8 tagen bericht wie daß E— 
berauß Kommen daß der duc undt die Duchesse du maine die uhr 
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beber Bon der conspiration. fein, ſeyder bem hatt man noch Etwaß 
Erfahren fo den Duc du maine überweift Man hatt Ein brieff Vom 
cardinal alberone ahn dießem duc gefunden fo Ihm mitt bießen 
wortten fchreibt (dais que La guerre sera declarde.mettes Le feu 
a toutles vos mines) nichts ift deüttlicher, Es ſeindt böße unbt vers 
fluchte Teüitte — ach da Kompt man mir waß fagen fo mich ‚jamert, 
Nehmblich daß ber König In ſchweden In Einem fturm geblieben tft, 
Ich würde Es mich getroften, wen Mein Better ber Erbpring Bon 
Cassel König In ſchweden weren folte, Er hatt gleich Einen ftillftanbt 
mitt denenmarck gemacht man hört nichts mehr alß lautter unglüd 
— der due undt duchesse haben Sin allen ortten bir fchreiben laßen, 
fich weiß undt Meinen fohn fchwarg Zu machen, alles waß die 6 per- 
sonnen Erdacht gegen Mein fohn ift nicht auf Zu fprechen ift gar 
Zu falſch undt boßhafft undt Made dorleans undt made La princesse 
ſeindt gan Verwundert wie Ich glauben Kan, daß ber duc du maine 
undt feine gemahlin ahn waß übeld gedacht haben, Es iſt doch Son« 
nenclar ich geftehe daß macht mich ungedultig Es nicht Zu Erdenden 
waß libellen fie In paris undt In den provintzen gegen meinen 
armen fohn auß gebreybt haben auch in frembten Ländern gefchict 
haben — fchlieben fo Ein bößer Menfch ift, hatt ben armen teüffel 
ben sandrasqui Verführt sandrasquis Vatter war alf Er Mir Vers 
fihert Commandant Zu franckenthal geweßen Bergangen Jahr ges 
ftorben — — — — 
paris ben 8 januari 1719. 

Hergallerliebe Louise wir haben abermahl Ein Neü unglüd daß 
gange ſchloß Zu Luneville ift rein abgebrendt mitt allen meublen 
den Iten biefes monts umb 5 uhr morgendts Eine paraque ging In 
brandt die leütte Im hauß woltend Verhehlen gruben unten Nunber 
undt meinten ben brandt Zu Lefchen allein Es war nahe ahn Einen 
holtz hoff der windt führt bie flam Ins holtz daß brandt gleich ahn 
fuhr Ins balhaug Vom balhauß Ins dach undt In Einer ftundt Zeit 
ift alles abgebrendt daß gange garde de meuble ift ahn Erſten Verbrendt 
Man hatt die archiven undt papiren ‚salviren wollen aber hundert 
personnen feindt drüber Verbrendt die ſchloß capel auch fo gang Neü 
gebawet war undt gar ſchon ſoll geweſt fein, it In afchen, man rechnet 
den Verluft Bon 15 biß Zwantzig millionen die Kinder hatt man In 
beden Nadendt In blogen hembt salvirt undt weg getragen, Mein 
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tochter hatt fih In chaissen mitt biegen beinen wollen wegtran 
laßen allein Ihre porteur Zitterten fo Erfchredlich dag fie nicht tra 
Konten, alfo mufte Mein arme dochter Den gantzen gartten burd R 
ichne mitt bloßen fügen geben, undt der fchnee lach 2 ſchu bed, Fr 
Kont Gedenden welch Ein abfcheüflih angft fie aufgeftanden bik % 
Ihre liebe Kinder wieder gefunden hatt — 

— hirbey ſchicke Ich Eüch licbe Louise bag manifest wem 
der Kieg gegen spanien ahugefangen undt darneben Ein boßhafft üt 
Ein copie Von Einen andtwortichreiben Bom abgefanten Bon span 
ahn den hießigen nuntius, Es ift Keine Linie wo nicht Eine befte 
In ftedt, den sandrasqui habe Ich befer Tractirt al fchlieben, de 
Vor dem hab ich ich mich jnterressirt undt Vor Ihm geſprochen ae 
ichlieben hatt Biel BVerftandt Verzehlt possirlich, aber Mein kim 
babe ich nichts Vor Ihm geſprochen, Er hatt mich wol drumb Griuk 
Ih Habe Es aber Nie thun wollen, Er fagt Gin mahl Zu mir € 
K. H. fagen offt ſchlieben redt gutt teütſch, fchlieben hatt Berftandt 
fie ſagen aber Nie ſchlieben iſt gar Ein Ehrlicher menfch, hatt Ein gut 
gemühte Ich fagte daß Ihr gutt teütjch rede, hure, daß Ihr Verſtaudt 
habt merde Ich, aber daß Ihr die ander Zwey Qualitetten habt Mit 
Ihr mir weißen, ben Es fteht nicht ahn ber ftirm gefchrieben — Ic habe 
Mein leben Bon Keinem general gehört fo francheville Heift, Kene den 
Menſchen gang und gar nicht undt wie Man ver diegem alß pflegt 3" 
jagen wen Ihn gott nicht befer Kendt al ich ift Er fehr Zu keflagm, 
mogte woll Gin avantourier fein alle ber frangofen Naredey ift Zu 
regieren undt weillen der König Ju spanien fi) gar leicht gonrer 
niren leſt Wollen fie Ihn haben Meiney alle Zu regieren — mein 
john fteht noch große gefahr mitt ben Verfluchten boßhafftigen Ieürten 
auß wir haben hoch Von Nohten daß ung gott beyſtehe — — — 


Afın que le Public soit instruit sur quel fondement Sa M- 
jeste a pris la resulution le 9.° du present mois, de renvoyer le 
Prince de Cellamare Ambassadeur du Roy d’Espagne, Et dior- 
donner qu’un Gentilhomme ordinaire de sa Maison l’accompagne 
jusqu'à la frontiere d’Espagne, on a fait imprimer les Copies de 
deux Leitres de cet Ambassadeur ä M. le Cardinal Alberoni des 
1." & 2.° du present mois, signees par ledit Ambassadeur, & 
entierement &crites de sa main & sans chiffre. 
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Lettres 


Du Prince de Cellamare Ambassadeur du Roy d’Espagne en France, 
dont l’une avoit pour suseriplion, Para S. Em.* Et l’autre, 
En mano propria de 5. Em.* Et toutes deux recouverles d’une 
enveloppe sans suscriptiom. 


M. 


J’ay trouv& plus necessaire d’user de precaution, que de di- 
ligence dans le choix du moyen de faire passer ä V. E. les pa- 
piers que j’ay renfermez icy; ainsi j'ay mis ce paquet entre les 
mains de D.* Vincent Portocarrero frere du Comte de Montijo 
qui va oü vous estes, en le chargeant avec grand soin de le 
rendre à V. E. je l’ay cachet& doublement & j’y ay mis deux 
enveloppes. V. E. trouvera dans ce paquet deux differentes mi- 
nuttes de Manifestes cottez No. 10 & 20. que nos ouvriers ont 
compos&es, croyant que quand il s’agira de mettre le feu ä la 
mine, elles pourront servir de prelude à lincendie. Une de ces 
minuttes .est relative aux -instances de la Nation Francoise dont 
jenvoyay un Exemplaire à V. E. par mon Courrier extraordinaire; 
L’autre sans avoir rapport à ces instances, expose les griefs que 
souffre ce Royaume, en appuyant fur ce fondement les resolutions 
de S. M. & et en demandant la convocation des Estats En 
eas que pour nostre malheur nous soyons obligez de recourir aux 
remedes extrömes, et de commencer les entreprises, il sera bon 
que Sa Majeste choisisse une de ces deux voyes, & qu’Elle exa- 
mine l’&crit cott&E No. 30. dans lequel nos partisans prennent la 
libert&E de luy proposer avec respect tous les moyens qu’ils jugent 
convenables, ou plustost necessaires pour l’accomplissement de 
nos desirs, pour &viter les malheurs que l’on prevoit estre prests 
d’arriver, & pour asseurer la vie de Sa Majeste Tres -Chrestienne 
& le repos public, L’Ecrit cott& No. 40. est un abreg& de diffe- 
rentes choses arrivees dans le temps d’autres Minoritez, il peut 

servir d’instruction suffisante vour regler plusieurs des mesures 
que l’on doit prendre dans le cas present. Enfin j’envoye à V. 
E. en feüilles separdes sous le No. 45. un Catalogue des noms 
& des qualitez de tous les Officiers Francois qui demandent de 
’employ dans le service de S. M. apres que V. E. aura vü tous 
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ces Memoires, Elle pourra donner son avis sur ce qu'ils con- 

tiennent, Et Sa Majest& prendra les resolutions qu’Elle estimera 

les plus convenables à son service. Si la guerre & les violences 

Nous forcent à miettre la main à l’oeuvre, il faudra le faire avant 

que les coups que l’on nous portera nous afloiblissent, & que 

nos ouvriers perdent courage, sans &pargner, ni le temps, ni les 
offres, ni largent. Si Nous sommes obligez d’accepter une Paix 
simulede, il faudra pour entretenir icy le feu sous la cendre, luy 
donner quelque aliment modere; Et si la divine misericorde ap- 
paisoit les jalousies & les m&contentemens presens, il suffira par 
la reconnoissance à laquelle nous sommes obligez, de proteger 

& de favoriser les principaux Chefs qui s’interessent presentement 

avec tant de zele pour le service de nos Maistres, en meprisant 

les dangers ausquels ils s’exposent. En attendant les resolutions 
decisives de S. M. je täche d’entretenir leur bonne volonte, & 
jeloigne tout ce qui pourroit la rallentir, Je suis avec respect 

de V. E. 

A Paris le 1.° Decembre 1718. 

P. S. Outre les &crits cy-dessus, je remets à V. E. celuy qui 
est cort& N. 50. dans lequel on fait paroitre la force & le 
poids des deux differentes minuttes des Manifestes, & j’avertis 
V. E. qu’ä cause des changemens qui sont arrivez, on a juge 
ä propos de s’eloigner de celle que j’ay envoyée par un ex- 
pres, datt&e du prem.® Aoust. De V. E. Tres humble &c. 
N. P.e DE CELLAMARE. 


M. 


Le principal auteur de nos desseins me chargea avec em- 
pressement, il y a quelques mois, de faire passer à V. E. la 
Lettre cy-jointe & d’accompagner les instances de M.... des 
temoignages & des offices les plus pressans, J’ay differe d’exe- 
euter cette Commission jusq’ä,ce que j’aye eü une occasion seüre 
pour ne point exposer le secret à quelque danger. Je diray 
presentement & V. E. que j’entens parler de ce sujet comme 
d’une personne de grand merite, & que l’interest que prend tout 
le parli ä ce qui le regarde est grand. Il m’a este propose 
d’introduire au service de Sa Majeste M.... homme de qualite, 
& parce qu’il m’est recommand6& par nos ouvriers, je Yay distingue 
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Au Catalogue general que j’envoye à V. E. au reste ces M.' 
an’ont dit qu’ils peuvent disposer de la volonte deM... qui est 
celuy qui fut mand& icy par le Regent, pour soulever, comme 
lis le disent, les Miquelets de Catalogne, & ils voudroient s’en 
asseürer. encore davantage par quelque gratification annuelle ou 
par une pension, 

Pour ce qui regarde les r&ponses que V. E. donna à mes 
propositions du premier Aoust dernier, je dois luy marquer que 
les Lettres de creance que l’on demandoit - devoient avoir lieu 
pour les offres, les demandes & les propositions que j’aurois à 
faire selon les conjonctures aux Parlemens, au Corps de la No- 
 blesse, & aux Estats Generaux & que pour cet eflet elles de- 
voient estre dressdees comme en forme de Plein-pouvoir, qui se- 
roit en mesme temps limit par les instructions de Sa M.* pour 
ma conduite. 
| Quand il s’agira de mettre la main à l’oeuvre, il sera ne- 
cessaire que S. M. &crive à tous. les Parlemens, conformement 
à la Lettre qu’Elle a déja Ecrite au Parlement de Paris, & qui 
est demeurde en depost entre mes mains, & j’envoyeray par la 
voye ordinaire à V. E. un catalogue du nombre de ces Parlemens, 
& de la maniere dont on doit se regler pour les Suscriptions. 

Il pourroit arriver dans les agitations presentes, ce que Dieu 
veüille detourner, quelque malbeur à S. M. T. C. & je supplie 
V. E. de faire reflexion que la vie pretieuse de ce Monarque 
venant à manquer, je me irouverois embarasse manquant des 
instructions necessaires pour agir. Il pourroit aussi arriver que 
M. le Duc d’Orleans vint à manquer, dans lequel-cas je me 
trouverois dans de tres grands embarras par rapport à la nou- 
velle forme que pourroit prendre la Regence, & ä ses veües qu’il 
conviendroit de faciliter ou non de la part de S. M. 

M. le Duc de Chartres pourroit pretendre d’entrer à la place 
du Pere, & pour surmonter les obstacles de sa jeunesse, se 
soumettre à un Conseil semblable à celuy que le feu Roy avoit 
institu6 dans son Testament. M. le Duc de Bourbon pourroit 
aussi pretendre, à lexclusion du jeune Duc de Chartres, à l’au- 
torit6 absolu& qu’exerce presentement M. le Duc d’Orleans, & 
il nous convient de prevoir ces cas, & de choisir les parlis qui 
sont les plus utiles pour le service de S. M. ses zelez serviteurs 
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Francois penchent plus pour le premier que pour le second. Je 
suis avec respect de V. E. 
Tres devoüe & tres obeissant serviteur. N. P.ce DE CELLAMARE. 

A Paris le 2. Decembre 1718. 

Lorsque le service du Roy & les precautions necessaires pour 
la seureté & le repos de l’Estat permettront de publier les Projets, 
Manifestes & Memoires. cottez dans ces deux Lettres, on verra 
toutes les circonstances de la detestable conjuration tramée par 
ledit Ambassadeur, pour faire une revolution dans le Royaume. 


paris ben 12 Januari 1719.. 

alle die boßheit Von der duchesse undt dem Duc du maine 
Kommen Bon der alten Zot * her undt der pr. des ursin bie 2 alten 
feindt Lebendige teüffel die jessuwitter mögen gar woll mitt umter 
dießem fpiel fein, allein Man Kan fie noch nichts befchuldigen den 
Man hatt noch nichts gegen Ihnen gefunden — wer nichts glaubt 
Kan fih Nie befern, die denden ahn Nichts alß Ihre Intriguen undt 
Interessen — Id habe Eüch ſchon gefchrieben wie Es mitt fchlieben 
unbt sandrasqui beftelt war, Ich babe geftern Ein liebt befommen je 
Ichlieben auff die Konigin In spanien die Zu Bayonne ift gemadt 
batt — — — 


Wie fchön wie wunderfchön fpilt mir Zur qual dein Augenlicht. 
Ich fehne mich nach folchen fernen 

Die ſich Zu weit von mir Entfernen 

Ich Seüffze, doch du Hörft mich nicht _ 

Ich flehe, aber ach vergebens 

Weil du O Sonne Meines lebens 

Wilt andern auff, mir aber untergehen. 


2. 
Die Schult it Selbften Mein, wen Ich Gin unglüdfeelig bin 
Daß macht, Ich Habe lieben wollen 
wah Ich Nur hett ahnbetten follen 
Daß fuhret mich Zur Marter bin 
Mein ſchickſal Hutt mich auß Erſehen 
Ich Soll In ſchönnen Fefleln gehen 
Kan doch Niemahls Erfreüet fein. 


® Der Maintenon. 
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3. 
Mein Kindt, Erzürne nicht, Bon deiner augen fchönheitd Schein 
Die aller Menfchen Herb Gutzünden 
undt mich Zu deinen füßen binden 
mir offtmahl machen Schmerg undt pein 
Zu ſpät Verbeutfi bu mir daß lieben 
Die weill mir fchon Ins hertz gelchrieben 
Dein allerichonftes augenlicht. 


Paris den 15 Januari 1719. 

— — — Man hatt gar unrecht In den gazetien geſetzt, daß 
made dangeau john In der Conspiration ift ber drin ift undt In 
bie Bastille geführt ift bei coursillons frawen Vatter ber marquis 
de pompadour — pfaffen beügen felten waß, In feiner Jugendt 
abbé de loriere undt Enfant dhonneur Von Mons’ le dauphin Gr 
ift verwandt undt freindt Von der alten hexsen ber printzes des 
ursin daß hatt Ihm In dießes unglück geftürgt, made dangeau hatt 
Eine großere betrübtnug alß die Von Ihres fohns ſchwieger Vatter 
ift, Ihr Elfter bruder der fürft Won Lewenstein ift geftorben ich habe 
fie heütte Im eloster gefehen iſt Herklich betrübt — — — 


— — — — 


paris den 21 Jan. 1719. 

— — — ahn der conspiralion Bon Berlin, dieße hatt fic 
gang faljch gefunden der clement fo fie alle abngeben,. hatt Ju der 
folter geſtanden, daß Er alle fälfchlich ahngeflagt hatt, made blaspiel 
ift wider auff frevem fuß geftelt, aber, waß wirbt man ihr Vor Ihre 
Mauljchellen geben wo mitt der König In preüssen fie folle regallirt 
haben, wie Er fie hatt gefangen Nehmen lagen, daß findt Jch Zwar 
ſchlim aber noch nicht fo arg, alß daß dießer König fie hatt Zu gait 
gebetten Luſtig undt freündtlich mitt Ihr geſprochen undt fie hernach 
fo übergetradtirt daß iſt Zu falfch, undt gar auff Keine weiße Kö- 
nigid — — — 

Sch babe mich letzte post fo Eyllen Müßen bag Ich Cüch nicht 
babe auff den Herm Von Degenfelt recht andtwortten Können, vb 
ih Zwar nicht gar gern gevatter bin, jo ift Es doch Ein andere fach 
mitt dem Herrn graffen Won degenfelt, Erftlich fo ift Er Herr max 


fohn, fo all fein leben Mein gutter freündt geweßen Kan aljo gar 
Briefe der Prinzeffin von Orleans, 24 
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wol Bon fich felbften pretendiren diß Bertrawen Zu mir Zu baben, 
Zum andern fo ift ja feine fram Meine niepce, welches noch Gine 
rechte urfach ift, Es ift alfo hiran gar nichts Zu tadlen, undt Nehme 
Es mitt band ahn, werde Ihn auch Erfter tage drauff andtwortten — 
den oberften Kurk Bon Kan, Kene ich nicht anderit alß daß Er mir 
Einen brieff Von der Konigin Sn spanien fo Zu Bajonne iſt, gebradt, 
undt Zwey mahl mitt feiner gar großen frawen Zu mir nach St Clou 
Kommen ift, wendt weiß auch anderft nicht daß Er fein Better ik 
alß weill Ers Ihm gefagt bag Ihn die Verwittibte Königin hatt Zum 
majordome machen wollen, Konte leicht fein, ben fie ift fo, macht 
fich mitt allerhandt leütte gemein fo fie nicht Kendt dag Koft Ihr alk 
Ihre juwellen die fie Ginen Jungen gemeinen Kerl Vertrawet, undt 
waß noch ahm aͤrgſten ift, wie fie fie hatt widerholen wollen hatt der 
Bernheutter gejagt, die Königin hatte Ihn heimblich geheüraht, undt 
derowegen alle Ihre Juwellen geſchenckt, daß Kompt davon daß fid 
die arme Konigin nicht nach ftandts gemeß belt, fondern mitt allerbantt 
Leütten Zu gemeine macht, der Schlieben der In der Bastillen figt, 
bey dem, hatt man lieder gefunden fo Er auff diege Königin gemadt 
fo ich abcopirt habe, undt Eüch hirbey ſchicke Liebe Louise Ich finde 
fie nicht übel geſtet — — — 


paris den 26 januari 1719. 

— — — Ich glaube daß Ihr Liebe Louise Nun ſchon wißen 
werdet, daß bie conspiration Von berlin Zu nichts worden undt der 
Ertzſchelm der clement Su der folter alle feine boßheit geſtanden, undt 
wie Er alle Ehrliche Leütte unfchuldiger Weis ahn geklagt hatt, freylich 
ift der clement Ein betrieger undt Ertzſchelm, Vor Einem Jahr Kam 
Gr ber undt wolt Meinen fohn betriegen brachte faljche brieffe Vom 
printz Eugene aber Zu allem glüd war feine handt hir Zu befandt 
undt ob feine brieff Zwar fehr woll nachgemacht wahren, fo hatt man 
boch die falichheit gefehen, undt dießes feine burschgen gebetten daß 
Königreih Zu raumen wo fern Er nit Zu Tang drin ſitzen wollen, 
ift alfo gefchwindt wider fort, undt nad berlin wo Gr daß fchönne 
ftüdelgen ahngeftellt hatt, bieger Kerl meritirt woll dag Man Ibm 
Eine reige auff Einer Teytter thun machte, jo Ihn In jener welt führn 
mögte — — — 

Ih war recht verwundert daß Ihr ben pfaltzgraffen Von Zwer- 
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brüden august gebeygen den Sch mußte woll bag Gr nicht fo hieße 
Den Es ift noh Kein 14 tag dag Ich brief Bon Ihm bekommen 
Habe, Gr wirdt glaub Ich regieren, undt hoff halten wie fein herr 
Vatter undt fraw Mutter, Man hörte Gin groß geraß jo fragte Ein 
frembter was dag wehre, fagte daß der Vom hoff Es ift nichts Neites, 
der Hergog leüfft feinen Marfchald nah umb Ihn Zu brügeln, undt 
die Herkogin leüfft der Hoffmeifterin nach umb Ihr Maulfchellen Zu 
geben, daß geichahe alle tag, Ich weiß woll waß man jagen will, 
Mitt der frangofchen printzessin fo ber printz Von Birckenfelt heit- 
rahten folte Es ift der Cardinal de rohan feine niepce Madll des 
melun, daß mwolte Ih Ihm nicht rahten, Gr würde ben Cardinal 
Eben fo baldt Zum fchwager, alß Zum onele befommen, pfaffen rest 
ift Eine wüfte fach, über daß fo ift Ihr fürftenthum Nur Eine bloße 
chimere fie feindt Leütte Bon gutten hauß aber Keine printzen noch 
princessinen gar nicht, ber printz Von Birckenfelt hatt Keine Tuft 
darzu Gr bette Es lengſt thun Können wen Er gemwolt hette, den Es 
ift Schon lange daß fie Ihm nach leüfft, mitt Madll de melun würde 
Gr Keine Kinder befommen fie ift den 50 Jahren Näber al den 
40 igen — daß bofle leben fo die fürltin Bon nassau fiegen führt, 
hatt fie frandreih Zu danden da hatt fie daß coquette leben gelernt, 
waß folte Zch mitt dem gemeinen Kerl abnfangen haben der Ihres 
Herrn Sammer Diener geweßen, weiß ſie dan nicht dag man Keine 
bergeloffene Fette hir ahn Nimbt undt dag alle chargen In unßern 
heüßern gefaufft werden, — made dangeau iſt fehr touchirt über 
Ihres Herrn bruder todt — wen bie printzes Von Rheinfels nicht 
geſcheydter ift alg der Herr Vatter undt onele finde Ih bay ber fürft 
Von leuenstein Gin gar jchlechten heüraht gethan hatt — — — 
der duc du maine hette woll gethan fih auß der conspiration 
Zn halten, undt fein Mein feheff Zwergelgen auch davon abzuhalten — 
made dorleans ift nicht fonderlih Zu loben den fie ift nicht lang 
raisonable geweßen, Ich glaube nicht daß Gin man In der mweldt bie 
gebult habe die Gr Mein fohn hatt made la princesse hatt micht 
große urſach Zu lieben fie hatt fie 5 Jahr mitt processen Verfolgt 
undt nicht gefehen weber fie noch Ihr herr noch Ihre Kinder ſo baldt 
aber made de vandosme geftorben undt made la princesse Eine 
reiche Erbſchafft gethan feindt fie alle wider Zu Ihr geloffen — — 


24 * 


Paris den 2 februari 1719. 

— — — morgen babe ib aub noch abn mein arme tem 
Zu fchreiben die auff alle weis treſt Bon Nöbten bati, Es ik Ex: 
Verfluchte ſach, mitt ben Verfluchten maitressen jie bringen übel 
unglüd undt ſeindt BVerteüffelt Meine arme dochter wirdts gewabt de 
Ihrige ift Gin böß weib die Ihren möglichſten fleis abnmment: 
Ihren bern gank abzuziehen, Jch welte nicht ſchwehren daß fie da 
hauß Zu lunev ille nicht hatt abbrenen machen, ben Ihr bas gem 
Meine dochter ift Viel größer alß bie liebe fo fie Bor ben Hetze 
hatt, Man hatt gefunden dag Ein man Kommen der hatt Einer frama 
jo ruffen mwolte dag Es brendt den Mundt Berftopfft undt gefar 
(si vous cries au feu vous estes morte) undt ein anderer batt geiay‘ 
(ce n’est pas moy qui ay mis le feu au chasteau) mein bed. 
meint Es komme Bon der alten Zot ber dag die fie hatt Verbrenner 
wollen, umb ſich ahn mir undt meinen john Zu rechnen mag Abren 
du maine undt feiner gemahlin geſchehen, Ich welte auch baver nid! 
ſchwehren ben fie bonhafft genung dazu it — — — 

Die Kinder fo In ber Jugendt gar fchön, verderben ſich oft, 
die Lignamenten Müßen nicht delicat ahn den Kindern jein, umb 
ſchön Zu bleiben fie Müpen die fchir unformliche gefichter haben, ba- 
rauff arbeybt der Natur, undt macht waß jchonner wen aber bie 
gefichter gar woll formirt fein, verdirbt alles Im wadjet bie gefichter 
werben Lang die Naßen dick bie Mäufler größer Alles Endert, aber 
Man hatt exempel daß Kinder fo hübjch gebohrn fein lang hübſch ge— 
blieben fein, alß Nehmblich Ewer ſchweſter S: friderica, bie ik 
alleZeit Hübfch geweßen — — — 

made la princesse bendt wie Ihr jagt, aber made dorleans 
hatt andere gebanden Ihr bruder der hingendt hatt Ihr weis gemadt 
daß wen Mein fohn fterben folte wolte Er machen dag Ihr john 
regent folte werben undt fie vegentin undt über dag ganke Königreich 
vegiren daß macht Ihr großes Herken Leydt daß bie conspiration 
Entdedt if. Nun Erfährt man alles undt Kompt alles herauß — 
folche boßheitten alß Ich feytter Ich Eine Zeit her hören Müßen Ju 
ber Hollen gejchmiedt fein worden, Es ift ſchimpfflich daß Ghriften fo 
gedenden Können, wen Ich Cüch alles Tagen Könte liebe Louise würden 
Eich die Ihr from feybt, undt gott fürchtet würden die haar Zu berg 
fteben undt Es Vor unglaublich Halten, undt Es ift doch Nur Zu 
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wahr — Ih Kan mein Verwanten fo jehr lieben alß Ein anberft, 
allein die fo Ih unwürdig Meiner freindtfchafft halte Verachte Ich 
mehr alß frembten, alg Zum exempel feyder Ich weiß bag Herkog 
max jich tiber feiner fraw Mutter unßer S. lieben Churfürftin tobt 
Erfreüet undt fie bey dem Keyßer auf puren jnteresse Verklagt hatt, 
Kan Ich Ihn nicht mehr leyden noch Von Ihm hören, undt hette 
Ib. Einen bruder der folche ſtückelger gethan hette wie der Duc du 
maine, fo wolte Jc gewiß feinen Nahmen mein Teben nicht mehr 
Nenen Biel weniger Ihn Vor bruder Erfenen, das glaubts Veſtiglich 
liebe Louise, waß fo abſcheülich iſt, da würde Ich die Meinichen gar 
won Berloßen undt mich Nie In nichts mifchen fo Ihnen ahngeht 
— unter unß gerett pfaffen auff welchen fchlag fie auch fein mögen 
feindt wahrhaftig fchlime gefellen, ohne ruhm Zu Melden, jo babe 
ich geftern Mein beſts Vor Euere glaubens genoffen gethan mehr Kan 
ich nicht jagen, den Es Keine post materie ift, aber waß Ich ohne 
ſcheü Sagen Kan, ift daß die Mönchen undt Meiften pfaffen den teüffel 
nicht deügen — wen Es war folte fein waß Man Vom König In 
preüssen fagt, fo ift Er In Keinem ftandt waß rechts Zu unterfangen 
den Man fagt hir dag Er Bon großen haubt ſchmertzen gang Zum 
Narn geworden ift, dag jammert Infonberheit feiner Konigin wegen 
die fo Eine tugendifame fürftin fein fol — Ich habe heütte Ein 
Schreiben Bon I. M. bekommen, Sch zweyffle daß steingens lang 
bir bleiben wirdt den Gr ift In deß fchlieben Verrähterey undt brieffen 
genent, alle ber Königin In spanien Jette Verrahten fie alle tag 
die Konigin hatt nicht willen auf Bajone Zu gehen, Es wirbt doch 
fein Müßen wo fern der Krieg fort geht der steingens Kan nichts 
Von dießer Konigin Sagen ſie hatt Ihn weder ſehn noch ſprechen 
wollen, die spanier haben Lang auffgehort Ihr gelder Zu fehiden, 
Bon Kurk Bon Kan, Kan Ich nichts fagen habe Ihn Nur Zwey 
mahl gefehen, aber da ift Gin Mons falckenhan ber jagt Er Ken 
Ihn gar wol ift Ein rechter betrieger hatt alles In ſchulden bir ges 
laſſen, undt hatt Einen saxsischen Edelman hir Einen Bon feydtlig 
2 demanten gejtollen, Es ijt Kein wort war dag Man Ihm Com- 
mission geben rein wein Zu Kaufen, den Meinen Kaufen unßers 
Herhogs Bon lotteringen Leütten undt der Herkog ſcheuckt mirs ob 
Ich Zwar fehr gebetten daß Er Erlauben moge daß Ichs bezahle aljo 
it der Here Kurs Von Kan nicht allein Ein dieb ſondern auch Gin 
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lügner wen Ihr In wieder fegt fo jagt Ihm hübſch daß Ich ſehrt übel 
finde dag Gr mir feine metres al feine fraw pressentirt hatt — — 





Paris den 4 febr. 1719. 

— — — Ich Konte ES Vergeben daß Man Einen Im geb 
Zorn umb brächt alß falfchhbeit Zu üben wie die politiquen undt 
ſtandts Manen thun — die Zeittung Von brandt Zu luneville ift An 
gar Zu war, Es were meiner armen dochter ſchir noch Gin größer 
unglüd begegnet Ihr Herr ift gar Krand geworden die nacht ben dem 
brandt In den jchnee Zu gebracht haben, hatt Ihm Einen flug auf 
die bruft Zu wegen gebracht dag Gr Viel bludt geipin Man hau 
Ihm 3 mahl Müpen Zur ader laßen hatt dabey Ein ftard Continuirlid 
fieber gar ftard, welches wie Ihr leicht Grdenden Kont Meine bochter 
In todtesängften gejeßt hatt den jie liebt Ihren Herrn nicht wie bie 
frangöfche weiber jondern Bon grundt Ihrer jeelen ob Er Zwar ander 
werts ſehr Verliebt ift, Ich glaube die craong hatt Ihm mie bie 
Neydtichen Zu dreien Eine Muſcketnuß Zu freßen geben den wen Er 
fie nicht ficht it Er In Einer folchen Qual, daß Er drüber jchwist, 
Es iſt gewig Etwap tiber Nattürliches, undt fie hatt die Boßheit gebabt 
nicht Ins Schloß Zu Kommen wollen Er fie weit In der jtatt mitt 
jeinem ftarden huften fuchen Müpen, die hexß hatt Ihn Nur auf 
jnteresse lieb, Kan jagen (gelt Ich hab dich lich) frägt ſonſt gar 
nichts nach Ihm Ihr Könt gedenden waß Meine arme dochter bey 
biegem allem außſtehet, ben bie craong geht hart mitt Ihr umb In 
hoffnung fie ungebultig Zu machen, undt urfah Zu Hagen Zu baben 
umb ben Herru über Meine bochter (bös) Zu machen daß Er fie haßen 
undt unglücklich "machen mögte den der Man und die fraw jeindt 
fo jnteressirt undt bofhafft und denden ben Hertzog Zu miniren, 
aber Mein dochter gouvernirt fich mitt folcher Behudtiamfeit dag Ihr 
Herr nichts finden Kan fich gegen fie Zu Erzümen — daß feier iſt 
gar gewip mitt fleig ahngezündt den Kerl expresse gehindert haben, 
undt den Leütten die Maüller geftupfft Haben fo ruffen wollen daß fewer 
vorhanden, ben Luneville ift Meiner dochter wittumb, ch glaube 
nicht daß die welt Nie bößer geweßen alg Nuu aber Ihr ſegt woll 
daß wo Ich mich auch hinwenden undt threhen mag findbt Ich nichts 
alß Berbdrieplichkeitten undt Nirgendbt Keine freüde, In lotteringen 
hatt man Keine Vorforg vor nichts, den wie alles durch den craong 
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regirt undt Er ahn nichts gebendt alß Nur feine creaturen Zu pla- 
eiren undt Bon alles gelt Zu Ziehen fo gebt alles aud drunter 
und drüber undt meine arme Gudel In ben Grund minirt — — — 

— — — Ib fürcht die Untertanen Zu Zweybrüden nicht lang 
mitt Ihrem Herkog Zu frieden fein werden, den unter unß gerett Er 
ift gar Gin mwunbderlicher Kopff, Zu dem pretext weillen Er catholisch 
und fie Luiterisch undt made de vandosme heürathen wie Er fahe 
Daß das nicht ahngehen Konte undt man ihn mitt außlachte ging Er 
wider nach strasburg, Gr ift noch über daß langweilig undt Verdrieß— 
lich aber Jh glaube Ihr Kennt Ihn wol — — — 

König philip ijt nicht tobt aber gar Krand, dießer König ift Ein 
gutter Menich aber fehr opiniatre wen Man Ihm Ginmahl waß In 
Kopf gelegt Kan Ihm Kein teüffel herauf, die printzes de ursin 
hatt Ihm Im Kopf gebradht Mein fohn ftünd Ihm nach dem leben, 
das Kan Ihm Kein Menſch wider herauf bringen, drumb haſt Er 
Meinen john abjcheülih, der Krieg ift hir gegen spanien declarirt 
fo woll alß In Englandtt — — — 


Paris den 9 febr. 1719. 

— — — Ib habe Eich fchon dei Herkogs Bon Lotteringen 
gefahrliche Kranckheit bericht, Er ift doch gott Lob außer gefahr, 
daß feier ift gar gewiß mitt fleiß Gingelegt worden undt Mein dochter 
soubconirt die alte Zutt Zu st eire umb fih Zu rechen Bor waß 
man Ihrem du maine gethan. den Man hatt Teütten dag Maul ge: 
ftopfft die nach dem fie den brandt gefehen haben ruffen wollen undt 
diefer Kam auß der Baracke ihr ahm Erften Ju Brandt gangen undr 
dießer ift Ein Kerl fo bey der alten Zott niepce gebint dießes alte 
weib fo wie Man fagt Nun über die 84 Jahr alt ift Es were doch 
Zeit bey Ihr frommer Zu werben wen fie nicht gar In die bölle 


fahren will welches fie Von jugendt auff biß jegt gar woll verdint 
hatt — — — 


paris den 16 ſebruari 1719. 

— — — vie abſcheüliche windte und ſturm jetzt fein Einen fo 
man Vor 8 oder 10 tagen hir gehabt hatt unglaubliche ſachen hir 
ahn geſtelt Gr hat Bley Bon Kirchenthürmen über daß waßer Ju 
Ginem dorff geführt, Er hatt Zwey große fchwere Kirchen thüren aup 
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den angeln gehoben, hatt fie gan ftrad hundert jchritt davon abe 
Gine Mauer abngelehnt, undt Ginen hannen Bon dem Kirchthutu 
be st. germain de Lauxerois gang Zum unberfien oben getbreber 
Gr hatt Einen baum gefpalten unten Zu geipigt Ihn gang gerabt 
ſo dieff 20 fchrit In bie Erde geftedt al; wen Er drin gepflangt 
were, wen daß Ju ber graffichafft lipp gefchehen were bette man Ga 
Bor hexenwerck gehalten aber Zu paris glaubt man ahn Keine 
hexen undt brendt fie nicht, ch habe auch Keinen glauben Dran — 

Sch finde daf der König Ju preussen der made blaspiel Gin 
große reparation ſchuldig fie fo umfchuldiger weis gefangen gefegt Zu 
haben, Er follte offendtlih Ihre unfchuldt ahn tag geben fie wiber 
Zu der Konigin thun undt Ihr undt den Ihrigen Viel Gnaden thun 
— Man Kan Vom preussischen hoff fagen wie die fable Won la 
fontaine Lautt (La fourmy n’est pas preteusse) man fagt der Könige 
lachte felber über feine Karchheit — Vielleicht hatt der clemen gemeint 
die hoffleüt würden Ihm gelt geben umb nicht abngeflagt Zu werden — 

wen Es Nur mit allen den divertissementen Zu Heypdelberg 
nicht her geht, alß wie Gin jtalliener Gin mahl Zu varsaillen der groß 
hergugin fagte (Gr ſehe ahm franzöfchen hoff ſehr Viel divertissmen- 
ten aber wenig freüden) mich deücht Es ift nirgendts bie mode mehr 
vecht Iuftig Zu fein undt freüde Zu haben — Ghurpfalg thut Ju 
einem Sinn gar wol ahn feinen heüraht mehr Zu gedenken feine 
fraw dochter wirbt ja pfalg graffen genug machen Können, Es gebt 
Gin gefchrey alß wen dieſe printzes mitt Ihrem Herrn brouilirt jepn 
undt daß Er Urfach hatt jalous Bon Jhr Zu fein, dag gibt die 
heydelbergifche Lufft nicht, dag Miüffen fie von Neüburg oder Bon 
dusseldorf gebracht haben, habt Ihr Etwaß davon gejpürt wie Jbr 
Zu ſchwetzingen geweßen — Man ent ben Cavalier nicht Bon 
welchem der pfalggraff Yon sultzbach jalous fein ſolle Man jagt 
Nur daß die printzes Ihren Herr nicht mehr Leyden Kan, undt Es 
folle doch Ein gar fchonner herr fein wen Gr ift wie fein Jüngſier 
bruder ift Er gewiß fchön, Gr ift Zu ſchon vor Ein Mannsmenjc 
den Es ift eine delicatte fchonheit gleicht ah 2 jchenne damen hir 
made de clemont Mons le ducjchwefter undt ahn made de flamarin, 
undt ahn flamarins neueu fraw, fo Ihre ohne Zwepffel Zu hannover 
werdet gefehen haben — — — 


-— 
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Paris den 23 Febuari 1719. 

— — — Ih jehe lieber baume undt Grtreich alß die fehönften 
palast undt lieber Einen Küchengartten alß die fchönften gärtten mitt 
marmel undt fpringbrunen gegiehret undt lieber Eine grüne wieße 
lengit Einen bach, alß die fchonften DVergülten Cascaden mitt einem 
wordt, waß naturlich ift, gefelt mir beßer alß alles waß die Künfte 
undt magnificentz Erbenden mag, folche fagen deügen Nur Im Erſten 
ahnblid fo baldt Mans aber gewohnt ift dendt man nicht mehr drau 
undt waß noch mehr it man wirbt baldt Müde aber naturlich Waſſer 
wiegen undt wälder Kan Sch mein leben nicht Mliide werben — — — 

jo lange Ich meinen fohn Von den VorNehmbſten hir Im Lande 
gehaſt ſehe, Kan Ich nicht In ruhen fein feindt fie bey Ihm je ift 
nicht3 souplers undt Voller protestationen, Von bir gehen fie In 
Ihren assambl&en wo fie ben teüffel Bon Meinen fohn jagen, undt 
allen möglichiten fleig ahn Ihn von der gangen weldt Verhaſt Zu 
wachen undt wen fie Jemandts finden fo Ihn auch haft thut man 
Ihnen taußende caressen undt Verſprechungen ahn bieger faljchheit 
Kan Ich mich nicht gewehnen dag ängjtet mich, den In den assam- 
bléen wünjcht man allegeit meines ſohns todt, Ich fürchte alß das Einer 
ih Einmahl In Kopf fegen wirbt Eine ftarfe recompens Zu bekom— 
men, Einen Berfluchten ſchlimmen ftreich thun wirdt gott lob daß der 
carneval Vorbey fit, den mein fohn fing wider ahı gegen fein Ver— 
fprechen Zum bal Zu gehen, Ich bin persuadirt dag Er jchon dahin 
wehre, wen unper Gere gott nicht frommen feelen Bor Ihm Erbört 
hette bitte berowegen liebe conlinuiret Bor Ihm Zu beiten — Ich 
glaube nicht dag bößere undt falfchere Leütte In der Weldt Konnen 
gefunden werben, alß hir jein Mein fohn ift Zu betawern Er hatt 
die bejte jntensionen Von der welt, liebt fein Vatterlandt mehr al 
fein Eygen leben, Gr haft Niemandts wolte gern alle wmenfchen 
Vergnügt jehen Er arbeydbt Tag undt befwegen, Berfchießt Leben 
undt Gejundtheit Mitt — — — 

Ih Kan nichts Vor ber englifchen brouillerie begreiffen den 
folte gleich der König Von groß Britanien glauben, daß ber printz 
fein john nicht were daß hatt Er ja nicht Konnen In Englandt Er: 
fahren undt hatt Erd Bor her gewupt warumb hatt Er Ihn alß eis 
nen john Erzogen Verheüraht undt mit nach Englandt geführt, undt 
ih Erſt Zwey Jahr mit Ihm brouillirt Es Muß Etwa dahinter 
fteden jo Niemandts weig In meinem Sinn hat.der König unrecht 
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%. 8. die printzes Bon wallis fagt daß Kein wordt wahr ift, das 
ber printz dem König Im parlament widerſprochen hatt — — — 


paris den 25 februari 1719. 

— — — meinem fohn geblieben mit welchem ch geftern abends 
geiprochen, Ich habe Von Ihm wißen wollen obs war ift daß feine 
gemahlin ihm persuadiren wolle nachts auf Zu geben undt Runder 
Zu den masquen Sm bal, bag hatt Gr mir nicht allein geftanden 
aber noch dazu alß Er gefagt daß Er E83 thue mih Zu beruhigen 
hatt fie geantwortet Ihre dochter de Berry mag mir bang umb bu 
allein Zu gouverniren, daß Es tord ahn fein reputation thete fordt 
vor daß Leben Zu Erweißen, Ich bitte, fagt mir Liebe Louise ob der 
lebendige teüffel In der heile Schlimmer fein Kan alß biefes weib, fie 
fangt gan ahn In ihrer Mutter ftaffeln Zu tretten, dieß vermehrt 
meine ängften, den ch finde nicht daß Er bey feiner Eygenen gemablin 
In ficherheit ift, gott wolle ung bevfteben wir habens mehr Von 
Nothen alß Nie, Ihr Könt gedencken waß Es Eine ahngenehme ſach 
Vor mich iſt, die dießen heüraht all mein Leben wie Ein gräuel ahn— 
geſehen, daß Ih Nun noch dieſe untrew finde, undt diß Werfluchte 
menſch alle tag Vor meinen augen ſehen Muß, daß iſt Eine holliſche 
Qual ſie Kan nicht leyden daß Ihre Kinder mich lieb haben wollen, 
hette auch gern, daß mein ſohn ſich und ſeine Kinder haßen ſolle, 
auß dießer legten Geſchicht Lab Ih Eüch urtheilen ob die Erſte wahr 
iſt ſo Ich Eüch liebe Louise geſchrieben habe, diß alles macht mich 
traurig und gritlich wie Ihr leicht gedencken Könt undt Vergifft mit 
ſo Zu ſagen mein gantzes Leben, den wie Kan Ich mitt dießen umb— 
ſtanden Ein Augenblick In ruhen ſein Es gereüet meinen ſohn woll 
mir mitt ſeinem heüraht nicht geglaubt Zu haben, aber Eß iſt Zu ſpat 
gutt gemühte hatt daß Weib Nie gehabt Man Kan nicht fälſcher ſein 
alß ſie iſt, daran legt ſie allein Ihren Verſtandt ahn — die Meiſten 
Leütte hir ſeindt, als wen ſie auß der hölle Kämmen undt lebendige 
teüffel werden, Es iſt weder gemühte noch danckbarkeit bey Ihnen 
nichts alß jnteresse undt nagende ambition, ſo Ihnen alle boßheit 
Erdencken macht, ſie geht alle tag auff Ihr landtgutt waß Ihrem 
Herrn Zu gehört Kan ſie nicht leyden drumb hatt ſie dieß Landt ſo 
3 meill Von st clou iſt gekaufft da hatt fie auch Ihre Verteüffelt con- 
ferentzen In jenes Welt wirdt fie woll bavor Zu anbtwortten haben 
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aber In dießer welt werde ich geftrafft womit ich nicht geſün— 
diget habe, dem ich mich ja Bon Einem Ende Zum andern In dießen 
bogen heüraht auff allewege oponirt habe, aber hiemitt genug Von 
biegen abſcheülichen ſachen — Ich babe mir doeh Mein Her Ein 
wenig bey Eüch liebe Louise Grleichtern wollen, In dem Jh Eid) 
mein Glendt geklagt — | 

Ih Komme jet auff den bößen Hertzog max, wunbert Eüch 
nicht daß Eüch der palter wolff persuatiren wollen daß Hertzog max 
Ein gutt gemühte hatt undt unßere liebe Ghurfürftin S. feine fraw 
Mutter dadurch follt Ihr Meinen daß Gr ber patter Ihm dieß gutt 
naturel Gingepflangt hatt, fo feindt alle jesuwitter ntein beichts Vatter 
hatt feinen moglichften Fleiß ahngewendt umb mich Zu persuadiren 
daß nicht das geringfte übel Zwifchen dem Herkog Von lotteringen 
undt made de craong Vorgeht, unbt fagte mon pere tenes ces 
discours dans vostre. Couvent a vos moines qui ne voyent le 
monde que par Le trou d’une bouteille, mais ne dittes jamais 
cela aux gens de La Cour nous savons trop que quand vn jeune 
prince tres amoureux est dans vue Cour ou il est Le maistre, 
quand il est avec vne fame jeune et belle 24 heure qulil 
n’y est pas pour Enfiller des perles sur tout quand le mary 
ce Leve et s’en vu si tort que le prince arive, et pour les 
tesmoin qui sont dans Lachambre cela n’est pas vray, mais 
quand cela servit ce sont tous domestique a qui le maistre n’a 
qu’a faire vn clin doeuil pour le faire partir ainsi si vous croyes 
sauver vos pere jessuwiste qui sont les Confesseur vous vous 
trompes beaucoup Car tout le monde voit qu’ils Tollerent de 
double adulterre — pere de Ligniere ſchwig ftill undt hatt ſeyder 
dem nicht mehr davon gefprochen, alſo fegt Ihr liebe Louise wie 
die jesuwilter fein, alſo foll Es Eüch nicht wunder nehmen waß Eüch 
hertzog max fein patter wolff hatt persuadiren wollen — der König 
Sn Guglandt hatt fein leben Kein Vertrawen Zu mir gehabt, ob ich 
Ihn Zwar fehr lieb gehabt mehr weillen Er mein gefchwilter Kindt ift, 
aber Ich dende hirin wie die sententz Laut fo unßer fchreib Meifter 
der wo mir recht ift auch der Ewerige geweßen alß hat fchreiben machen. 

Map nit Zu Enden fteher, 

Rap gehen wie E83 gehet j 

Der König hatte gemeint Eüch Einen gefahlen Zu thun nach 
mir Zu fragen, undt Vielleicht geforcht Ihr moget Ihm wie billig 
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war waß abfordern hatt alſo lieber Von mir fprechen wollen, Sc 
cedire meinem john gar gern alle freündtichaft jo Er Zu mir tragen 
mag — der Hertzog Bon lotteringen ruinirt feine leibliche Kinder die 
eraong undt Ihren Man reich Zu machen, Es ift war daß der Hertzog 
tödtlih Krand geweßen Nun aber ift Er Vollig Courirt gott lob 
Mein dochter leydt Ein fegfeier In dießer welt — Es feindt Nun 
2 gemingen hir Ein großer blunder undt Ein Mittelmägiger ſchwartzer 
fo man mir geftern pressentirt hatt, der blunde ift ber jo auß Engel: 
landt Kommen ift — Ih mag woll Leyden wen Junge Leütte Bon 
Calitet wol jtudiren fie ſollen doch Ehe fie fih In gelehrten fachen 
miſchen Ein wenig weißen daß fie hertz haben, jonften Kompt Es gar 
Zu dockteriſch herauß — — — 


— — — — — 


Paris den 5 mertz 1719. 

— — — Der jbige Herkog Bon Zweybrüden ift Ein Ichlechter 
potentat undt woll der unahngenehmbſte Menih In allem In figur 
In humor In allem fo gott geichaffen hat, Gr bildet ſich Gin Gr 
gleiche mir wie Zwey tropffen waßer hübfcher alß Jch iſt Er woll, Ich 
flattire mich nicht fo gar unahngenehm Zu fein, undt Ein wenig mebr 
Vernunft zu Haben feine gemahlin iſt nicht recht geſcheüt Es ſeindt 
Zwey heßliche widerwertige ſchätzger Zuſammen, Ich bin fro daß fie 
Keine Kinder haben Es Müften Naren werben, Ich habe ſchon Naren 
genung Zu Berwanten Ju dem Rheinfeldischen gejhlegt — — — 


Paris den 9 mertz 1719. 


— — — Gitter wilß dem andern allezeit Zu Vor thun In 
Kleydern In Espuipagen In fpillen In Eßen undt drinden Zu dies 
ßem allem gehört gelt, daß Zicht Man wo Man Kan undt mag — 
wen alle die gottloßen ahn ſchlage Zu nichte gingen würden wenigere 
unglück In der welt fein, alß Man ſicht — Von Baron görtz * io 

® Graf Goͤrtz, Minifter Karls XI. von Schweden, war im Begriff feinen 
Heern mit Rußland zu verföhnen und fchon war in St. Petersburg der Gontraft 
genehmigt, nachdem Karl eine rufiifche Prinzeffin heirathen follte, als Dünemarf 
die Depelchen auffing und die übrigen antifchwedifchen Bundesgenoflen und ven 
Prinzen Friedrich von Helen, beftimmten Thronfolger Karls XII. auf die Gefahr 
aufımerffam machte, da Fam fchnell die Verichwörung zu Stande, Karl XII. wurde 
durch einen meuchleriichen Schuß aus der Welt geichafft und Gdrk, um nie etwas 
verrathen zu können, hingerichtet. Die Prinzeſſin wußte von dieſen Geheim— 
niſſen nichts. 
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In schweben gefangen figt hore Ich gar wenig den Ich habe ben 
Kopff fo Voll der hießigen fachen daß Ich wenig ahn bie frembten 
gedenden Kan daß were aber abjcheülih wen der goertz bag Vor— 
gehabt meritirt woll hart geftrafft Zu werben doch wolle Ich feines 
gutten Ghrlichen oncles halben daß Er nicht Ins fcharpffrichters Han— 
den Kommen mag fondern nur eine Ewige gefengnuß Zur ftraffe haben 
mögte, Mein fohn Hatt doch Bor Ihm geichrieben, Er meint aber 
nicht daß Es Biel aufrichten wirbt — Man fagt hir daß die Key- 
Berlihe Zu millan haben gemeint den chevallier de St gorgen auff- 
Zufifchen haben aber Nur den mylord mar undt mylord pertz Ertapt 
undt daß der chevalir de St george ſich ambarquirt undt Zur fee 
In spanien ift, wo alberoni Ihm Eine große flotte jolle bereybt 
haben umb nad jrlandt Zu feglen — — — 

nach mittags Kan Ih In Keine predigt geben Muß gleich drin 
Ichlaffen undt wie man hir In Keiner tribune In der Kirchen figt, 
fondern geraht gegen ber Gangel unten In einer chaisse a bras wo 
Einen alle menfchen fehen, fo were Es Ein recht scandal undt feyder 
Ich alt bin worden fchnarch Ich gar fehr wen Ich fchlaffe, welches 
Zu lachen geben wiirde und mögte den prediger felbiten Ihre machen — 


Paris ben 11 mertz 1719. 

— — — Zu paris glaubt man Keinen hexsen undt brenbt 
auch Keine, Ihr wehret 3. ©. unfers Herrn Vattern dochter nicht 
wen Ihr ahn hexerey glauben Köntet, den der war weit Von aber- 
glauben, wen gifft bey denen mit unter laufft fo man Vor hexen helt, 
oder sacrilegen Kan Es nicht hart genug geftrafft wehren undt hette 
Ih Kein scerupel folche Leütte brenen Zu Taffen, aber daß fie Ver— 
brendt umb auff befen oder Miftgablen durch Camin Zu fahren fich 
In die winde BVerfteden Zu Katzen machen unbt dergleichen unglaubs 
lihen ſachen daß folte Man nicht thun — die historie Von dem rothe 
bandt iſt artlih Jch mogte wißen waß weitter auß dießer galanten 
oder Viel mehr desbeauchirten damen geworben it, undt wen Ihr 
noch mehr historger von hexsen Grfahren Könt werbt Ihr mir ges 
fahlen thun fie Zu berichten — — — 

jalousie ift Eine lange Krandheit undt couriert nicht wie bie 
blattern undt Zicht Lautter boßes nach fich, beyde ſeindt Zu beklagen 
drüber mitt allerhandt humoren Kan man Zu recht Kommen außer 
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die jalousie, da Kan man fich nicht Bor Hütten — Man hatt wir 
geiagt ber pfalkgraff Bon sultzbach wer fchöner al3 fein Jüngke 
Herr bruber ber ahn die fchonne madll de clemon gleicht al; wu 
Er Ihr Herr bruder were, alſo Müſte der Elfte gar ſchön jein man 
Gr hübjcber alß der Jüngſte it — wen unfere teütfche damen gallaul 
wollen thun ftehets Ihnen bitter übel ahn, aber Eine geheürahte fürku 
fo Ein Kindt Hatt, Kan nicht mehr gehoffmeiftert werben, fie Mij 
fich felbften Zu helfen wißen, aber Man follte In acht Nehmen c 
Keines Bon Ihren freüllen Ihr die gallanterie In Kopff bringt wit 
felbige fort jchaffen — die Sultzbachiſche Kinder haben daß ſie ba 
ſchönne figuren feindt aber Ginfaltig daß Einer drüber lachen Mus — 


Paris den 25 mertz 1719. 

— — — mylord stair hatt mich geftern recht aufffahren, jagt 
mir gang truden herauß, Man fage In Englandt Mein john wer 
assasinirt worden, undt der Keyßer lege Krand auff dem todt hette bi 
Letzte öhlung Entpfangen waß mich ahn dießer ſach Werdrieft, iſt dv 
Ich ſehe daß die Caballe fo gegen meinen ſohn iſt alle Zeit daß 
sasiniren Im Kopff haben, undt dieße Zeittung aufbreytten, Zu leben 
wie Es wirdt auffgenohmen werben, undt daß fie den böpen Vorja 
noch Immer haben, daß wacht mich Heütte recht grittlich In ſonderheit, 
weillen unter unß gerett bie duchesse de Berry Ihrem Herrn Vatten 
In Ein hauß Nahe bey versaillen Zu Nacht Eßen, ſeindt Erſt umt 
3 nach mitternacht nach hauß Kommen alfo feßt fie Ihren Herm Bar 
tern nicht allein In rechte Lebens gefahr, fondern auch fie Verlieben 
Bende Ehre undt reputation babey da wehre noch Viel Bon Zu jagen 
Ich will Fieber Von waß anders reden den je mehr Ich hir Don net, 
je gridtlicher undt traweriger werde — — — 

Sontag den 26 umb halb 7 morgendts — — — 

Ich muß bie Duchesse de Berry doch Entſchuldigen fie hatt Id 
woll bey mir Berantwortet Mein fohn tft nicht In Ihrem hauß 9% 
wegen, fordern, hatt feine metres nach st Clou mitt Viel andem 
Bolfeüffer nah st Clou geführt, wo fie den gantzen Tag gefrehen 
haben Ich glaub Mein fohn ſchämbt ſich dieße sotisse gethan haft 
ben Gr ift fey ber dem nicht Zu mir Kommen — In franckreich Kar 
nichts In ber ftille gefchehen, fürften Haben daß unglüd bir Im landt 
dag jie Keinen fchrit thun Können, daß Es nicht bie gange welt 
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weiß, Ihre Eygene Leütte feindt Ihre ärgfte feinde, den alle frangoßen 
jeindt fo Neydifch gegen Ginander, daß umb Zu (verbeiten) daß die fo 
beßer dran fein alß fie, die Herrn Verberben undt Zu lafter abnreigen, 
jagen fie alles, waß fie wißen ober nicht wißen, aljo Kan bey Teütten 
wie Mein fohn ift nichts geheim bleiben — — — 

alle jessuwitter wollen daß man Ihr orden Bor perfect unbt 
ohne Ginkigen fehler halten folle, derowegen wollen fie allezeit alles 
Entjchuldigen, waß wo bie beichtsvatter fein, vorgeht, drumb habe ich 
auch Meinen beichtsWBatter blad heraußgefagt, daß waß Zu -Luneville 
Borgeht, nicht Kan Entfchuldiget werden, undt daß leicht Zu begreiffen 
ift daß dep Herkog beichtsvatter Ihm durch die finger fiht, und daß 
weder Gr noch Keiner Von ben lotteringischen jessuwittern Von 
Luneville Niemandts wirdt waß weiß machen Können, undt dag Es 
Ein recht offendtlicher Ehebruch ift, undt daß je mehr fie den Hertzog 
undt feine Zot Zum Habendtmahl gehen, je mehr ärgernuß undt scan- 
dal &8 geben wirdt — Es ift noch nicht Tang dag craong Ein gutt 
von 11 mahl Hundert taugendt franden gekauft, undt Bon Ihnen 
felben weiß jeberman bag fie arm wie hjob fein, recht bettelarm fie 
ruiniren den Hertzog durchauß, den craon fo premier minister ift 
Zicht alles Zu ſich bezahlt nicht Einmahl die bedinten — — — 

Die frangoßen feindt In dem fall unleydtlich dag fie alle frembt 
nationen recht haßen, undt Nur nad) Ihrem jnteressen leyden Können, 
In Englandt folle Es Eben fo fein, die teutfhen haben Nur Zu 
wenig abſcheü, alles gefelt Ihnen ahn frantzoßen big auff Ihre ab- 
ſcheulichſte laſter — die fraw Bon Zahman ob man fie Zwar bir 
fchon gefunden hatt fih doch woll undt tugendtfam gehalten undt it 
gar nicht coquet geworben, hatt fich hir ſehr deßwegen loben, ben 
hübſch undt nicht coquet Zu fein ift Etwaß gar rares hir — Es 
freiet mich allemahl wen Ich noch affection Vor mich bey den gutten 
Ehrlihen pfalgern Verſpüre, ber Gberfrig ift gar Zu lang mitt mir 
umbgangen In ungern Jungen Jahren umb daß feine fram nicht von 
mir hette fprechen horen unbt die fram Bon Degenfelt fan auch woll 
Don mir gehört haben Bon Ihrem Mann meinem gutten freündt 
Herr max — Bon ben Bernstein Kene Ich Keinen mehr alß ben 
welcher Eine Zeitlang mitt feiner tanten Lenor hir bey mir geweßen 
waß Sch ahn die fraw Von Zachman geben, feindt Nur a Ja mode 
poßger, aber nichts magnifigs In dem ftandt bin Ich Tender nicht 
Viel magnifigs Zu geben — Su ber printzes Bon wallis fchreiben, 
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findt Ich noch Keine aparentz Bon Bergleih Zwiſchen ben König 
In Englandt und Ihnen, welches mir herglich leydt if, Ich Kan 
nicht glauben daß dießer König bey Isiger unrube nach hannover 
Kan, der hannoverische damen fchöne Kleyder, weren fein wie Man 
bir fagt (jetter sa poudre au moineau) — In dießem augenblid 
Entpfange Ich Ewer liebes fchreiben Vom 14 nro 21, dande jehr 
Bor die 2 jchönen historien - von geifter, die Erfreien mich recht, 
undt dienen mir Zur conversation bey made d’orleans, deren Jh 
fonften nicht Biel Zu fagen babe — — — 

alles wirbt täglich thewerer den ſeyder Ein Jahr ber ift alles 
noch mb die heiffte theurer geworbten, Ehen brinden Kleyder meuble 
alles In Einem wordte big auff die haßelNuß Koften den dobelten 
wehrt — ber Herr Bon Dörmberg Muß fih Zu ftard ahngegriffen 
haben, daß Er fo Krand darvon geworben, were woll Eine gnade 
gottes, wen Ihn daß befehren Könte, die historie ift possirlid 
hatt mich lachen Machen Es folte allen gallanten damen fo geben, 
umb fie Zu corigiren, fo würde Es nicht fo Biel geben — — — 


|— — — — 


Paris den 30 mertz 1719. 


— — — Bor bie robte In ben augen wen bludt Drin ge 
ſchoßen ift Ein gar leicht mittel gar gutt Ich habe E8 probirt Nehmblich 
bie- augen mitt weiß roßen waßer, morinen Ein wenig weiß Zuder 
Candie Verfchwolgen undt Ein wenig waßer Zu waſchen undt Ein 
tropfen Ins auch Zu tropffen Tagen Es beißt Ein wenig, heilt aber 
gar gewiß, Ich habe dieß remedium Bon Jungfer Colb meiner ges 
weßenen boffmeijterin welche fo lang mit unßer tante printzes Elisabeth 
bie abtifin Von herfort Zu berlin geweßen, da war damahlen Ein 
gar berumbter dodter printzes Elisabeth befan Erfchredlich augenmebe, 
ber dodter gab Ihr Ein waßer bag Courirte fie, wie fie wieder Bon 
berlin Verreißen folte, batt fie ben bodter Ihr daß recept Von die 
ßem Koftlihen waßer Zu geben, da fandt Es fi daß Es nichts 
anderft war alß waß Sch obgemelt — — — 

Es iſt Kein wunder daß Ich In forgen bin, den alle tag Er 
febrt Man Neue BVerrahterey, Vorgeftern gebt der Duc de Richelieu 
Zu marquis de Biron fo mein fohns gutter freünbt ift thut hundert 
protestation Bon fein attachement ahn meinem fohn, pressirt baf 
man Ihn abfertigen folle Zu feinem regiement Zu reißen, In Eben 
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jelbiger Zeit jetercepirt mein john Ein fchreiben Von alberonie ahn 
dießen jmpertinenten Duc worinen feine Verrahterey Sonnen clar 
it alfo hatt Ihn mein fohn geftern Im bett auffifchen Tagen Nur 
die Zeit zu geben ſich ahn Zu thun undt Ihm In bie Bastillen ges 
führt, wie auch den marquis de sailliant fo deß gouverneurs Bon 
Met neueu iſt fo auch In den brieff genent ift dießer hatt Die fchlimbfte 
reputation auff alle weiß Gin fpieler fo Immer betrigt Ein gar uns 
Ehrliber Man ohne Herk fo In ber armee davonn geloffen In Einem 
wordt Ein nichtswürdiger Menſch — der Duc de Richelieu wirbt 
Biel threnen In paris Koften den alle damen feindt In Ihn Vers 
liebt Ih Kans nicht begreiffen den Es it Ein Klein Krötgen fo Ich 
gar nicht artig finde hatt Keine minen noch weniger Courage ift 
jmpertinent untrew jndiscret, redt übel Bon allen feinen metressen, 
jedoch ift Eine printzes Vom Koniglichen_geblüdt jo Verliebt Bon 
Ihm dag wie feine fraw ftarb, wolte fie Ihn mitt aller gewalt heü— 
rahten, aber Ihre fraw Mutter groß fraw Mutter noch bruder habens 
nicht Zu geben woll groß recht, den außer daß die Qualitet nicht 
gleich ift, fo were fie all Ihr leben mitt dießem dollen menfchen uns 
glüdlich geweßen, fo gar nichts deücht Ich Heyße Ihn allezeit Hinkel- 
Man den Er gleicht dießem boldergeift wie Zwey tropffen waßer — — 


Paris ten 2 April 1719. 

— — — Ich werde jo reveux In meinem alter daß Ich 
glaube daß Ich baldt Kindifch werde werdden, oder fo reveux wie 
ungere tante printzes Elisabeth Bon herfort welche einen Sammer: 
bott Vor Cine masque fordert undt fagte dieße masque hatt Keine 
augen undt ftindt undt wenn 3. 8. ©. trietrac fpilten fpien fie Ins 
brett undt wurffen die würffel auff den Boben, fie ift auch gank Kindiſch 
geftorben undt war Nur 62 Jahr alt wie fie ftarb Ich werbe fpatter 
fabeln weillen Ich fchon Nahe bei 67 bin, Es were-aber Kein wunder 
dag Einem hir der Kopff brechen folte über alles u man hört undt 
ſieht — — — 

Es ift nicht war, daß der chevallier de st george * Zu millan 
gefangen gejeßen, aber woll mylords mar pers undt noch Einer welcher 
wie Ich glaube mylord mar fohn ift, Man hatt fie wider loß gelaßen 
Ihr ber ift In spanien, der papst und Er Verftehen fich woll mitt 
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Ginander undt die spanier auch dieger chevallier de st george hatt 
noch Ginen großen ahnhang In Irlandt ſchottlandt undt Emglantı 
selber je doch fo Verfichert bie printzes Von wallis daß ſie nichts 
Zu fürdten haben — Baron görg ift der Einige fo feinen neneu 
Bor unfhuldig belt, Jh gonne Ihm doch wegen feines oncle dei 
leben, Ich weiß nicht ob man jo gutt frangöfch In ſchweden iſt als 
Ihr meint liebe Louise, dag Man Kein post Bon dei Konigs tedt 
gibt macht mich dran Zweyfflen, die politic obligirt offt gegen fein: 
jaclination Zu bandleun — — — | 

wir haben Nun unfere duchesse de Berry Srand batt bei 
fieber mitt vapeurs undt Mutterwehen, die letzt Kompt Ahr Bar 
ben abjcheülichen ftarden parfums jo fie Immer Sn Ihrer garderobe 
hatt wen fie Ihre Zeit hatt, daß Muß jchaden Ich babe gewahr: 
Man hatt mir aber nicht glauben wollen, undt daß fieber Kompt Ver 
dem abjcheülichen freßen jo fie Nacht undt tag thun jeßen ji um 
8 oder halb 9 ahn taffel undt freien bi umb-3 Uhr des morgendti, 
dag Kan Kein gutt auff die lenge thun — Ich bin In rechten jorgen 
jo woll wegen made de Berry alß meines john jo da gott vor ie 
übel mitt made de Berry gehen folte nicht Zu tröften fein folte, de 
fie iſt waß Gr In der welt ahm liebſten hatt, Es ift mir zu tet 
angft, waß ahm dem Hoff Vorgangen jo Ihr nicht ment ift gar or- 
dinarie bey höffen wo Junge leüfte fen — — — 

Man jagt Im fprichworbt früher donner fpatter hunger — — — 


— — — — 


Paris den 8 april 1719. 

— — — Die großen Leütte Erfrewen ſich Eben ſo ſehr mitt 
ben kalckbildern alß die Kinder hir, made de chasteautier divertirt 
fich mitt die kaldbilder mehr alß andere damen ben fie liebt Les 
plaisir jnocent, Es feindt aber Viel jo Es machen alß wie die Lest 
BVerftorbene Duchesse de Longueville die jo devot gejtorben, aber 
In Ihrer Zugendt fehr coquet undt gallant geweßen Ihr Man war 
gouverneur Von normandie fie Mufte mitt Ihm bin, undt Es war 
Ihr gar leydt den hoff Zu Verlagen, ben fie hatte Leütte dort ge 
lagen jo Ihr lieber wahren alß Ihr Herr, jemandts fo fahe, dag Ihr 
die Zeit fo lang were fagte Zu Ihr, d’ou vient madame que vous 
vous laisses Ennuger Comme vous failles que ne joues vous, je 
n’aime pas Le jeu anbtworte fie Er fagt si vous voullies chasser je 
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trouverais des chien non fagt fie, je n’aime pas la chasse, vous- 
deries vous des ouvrages, non je ne travaillie point, vouderie 
vous vous promener jl y a des belle promenades icy, non fagte 
fie je n’aime pas La promenade, fagte man Zu Jhr qu’aimes vous 
done fie andtwortte que voulles vous que je vous disse je n’aime 
point Les plaisir jnocent aber fo gehts made de chasteaulier nicht, 
fie liebt nichts alö plaisir jnocent dieße Duchesse de Longueville 
war deß großen prince de Condé fchwefter hatt Ein doll leben ge- 
führt hernach aber hatt Es Ihr gereüet hatt buß gethan undt nichts 
mehr gethan alß faften undt betten dep hatt fie jo ge&ndert daß man 
nicht mehr fehen Konte daß fie fchon geweßen war, die taille ift Ihr 
allein Hübjch geblieben, aber dieß feindt alte geichichten, made de 
chasteautier ijt Gine gar Estimable dame Voller Tugendten ohne 
facon lacht undt plauttert gern, fpilt die precieuse gang und gar 
nicht — Ich hab Ein brieff Vom armen Baron goertz Eutpfangen 
. Er fchreibt mir felber "feines neueu todt Es jammert Ich wolte daß 
Ich Ihn nicht geſehen hette Mein Better der Erbpring ift woll Zu 
Derzeyen dießem Baron nicht favorable geweßen Zu fein da Er alle: 
zeit gegen Ihm geweßen — Ich wolte daß bie Engliſche minister 
Ihre ftraff auch ſchon bekommen heiten Vatter undt fohn fo gegen 
Einander Zu reigen — baron goertz hatt Eine fraw undt 3 Kinder 
hinderlagen Es ſeindt teütiche hir jo fie Kenen undt gejehen haben, 
Er war nicht Viel Nug wenig große ſpieller deügen was, fangen ahn 
dupe Zu fein, undt Endigen mitt betrieger Zu werden aber Nun 
Mus Sch meine pausse machen die damen fo man nicht In ben 
gazetten genent feindt die marquisen de nesle undt poliniac Zwey 
bübjche aber wenig tugendtfame damen — — — 

wir werden Grit umb 11 Uhr In die pfarrfirh In Die große 
Meß In ceremonien mitt alle Leib quart undt fchweiger trümellen 
undt pfeyffen, dazu gebe Ich heütte dag gefegnete brodt fo 12 große 
art Von Kuchen Von 12 ſchweytzer In der Lyberey getragen, Vor 
herr gehen trumellen trompetten chalmayen die Kuchen ftedden Voller 
Barderollen mitt Meinen wappen undt 6 lichter jedes hinten geht 
ber maistre dhostel de quartier mitt bem stab der ausmonier In 
surplis der controlleur general de la maison undt begleitten Es 
big In die Kirch, dag macht Ein geraß In der Kirch dag man fein 
Eygen wordt nicht man Zerjchneybt daß geiegnete bordt undt ch 
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Hauß mitt dem maistre dhostel da feindt auch noch ceremonien 
bey fo die princes du sang nicht haben, Ich frag aber jo menig du: 
nah daß Ich nicht mehr weiß waß Es it, Es iſt woll Eine alten 
undt Narifche Sach In allem, dießer brauch ift allein In frandreis 
— aber hiemitt genung Von dem altern pain-benit Nur bag need 
fagen daß Ich alle 3 Zahr dieße Ceremonien Muß thun laser. 
der König aber alle Jahr undt noch öffter — — — 


Paris den 13 april 1719. 

— — — 68 ift mir Bon Herken leydt, daß Ihr ben chagrı 
babt Eine Kleine niepce Berlohren Zu haben, Mein gott liebe Louise 
der weibsleütte ftandt ift fo unglüdlih, dag Man fich geidmint: 
tröften folle, wen Ein Klein medgen ftirbt, den Es were doch Tr 
Eine unglüdlibe creatur brauß geworden — Ich bin heütte mi 
dag mitt recht Grittlicher undt Von fchlimmern humor alß Nie, & 
left fih aber nicht fhreiben, mich wundert dag gang frandreich mid: 
untergebt wie sodom undt gomora, den folche boßheiten alß man ix 
Erlebt feindt nicht auß Zufinen — Man folle bey Kindern mehr er- 
primentirte weiber gewehren laßen alß bodtoren fie Verſtehen bese: 
mitt Kindern umb Zu geben, haußereug fehlen Nie, die weldt if mw 
leydtlich gott ſtehe jedernaun bey molte gott Ewere niepce Kente 
gedenden wie Jch jo were fie baldt getröft, Mein gott Zicht liebe 
Ewere niepce auf Englandt In unßere gutte teütfche Luft wirdt fie 
ſchon couriren Es ift die Lufft Von londen fo fie Kranck macht, Ihr 
wift wie fchadtlih Euch Englandt ift, wolt Ihr Euch wider dort Nein 
fteden daß were nicht prudent weillen daß leben Kurk ift undt fe 
baldt Vergeht Mus Man fih auffs beit fehonnen gott wolle Gud 
fambt die betrübten Eltern troften — ber pretendent ift Zu madrit 
aber der duc dormont auff den See wo man meint, dag Er nidt 
Viel aufrichten wirbt, daß ift woll gewiß daß alberoni alle wur 
ahnſtehlt — Ich dande Eüch mir gefchidt Zu haben, waß auff deu 
unglüdlichen Baron görtz gemacht worden waß mir bie printzes Vom 
wallis Bon Ihm Verzehlt hatt mir die threnen In den augen Kom 
men machen fich fo Vom Herkog Bon holstein Veracht undt Ber: 
lagen Zu fehen, waß war den daß Bor Eine Quint Von Einen juden 
geipenfter Zu agiren meritirte ftraff wen man Ihm Grtapen folte 
Meou liebe Louise Ich habe doch vollig auff Ewer liebes ſchreiben 
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geantwortet bleibt mir nichts mehr überig als Zu Verfihern daß Ich 
Eüch allezeit Von bergen lieb behalte. 
Elisabeth Charlotte. 


1 — — — — 


Paris ſontag den 16 april 1719. 

Hertzallerliebe Louise geſtern abendts habe ich Ewer liebes 
ſchreiben Vom 4 dießes monts Zu recht Entpfangen werde aber Erſt 
Zu Künfftige post wo mir gott das Leben verleyt drauff antwort— 
ten, heütte aber auff daß vom 28 mertz no 25, nur daß auff daß 
legte jagen dag Ih Eüch ſchon gefchrieben daß Mein fohn befohlen 
dag Man die lettre de naturalit& Bor die fürftin Von ussingen 
Derfertigen folle, Ich babe wendt gefragt waß Ihm feine Leitre de 
naturalit& gefoft haben, umb feiner frawen gütter Zu Erben Können 
fie haben Ihm Zwey taußendt Jivres gefoft, wegen der Siegel, ob 
fürften, mehr alß Gbelleüten. Zahlen, weis Ich nicht — Ich dancke 
Eüch ſehr liebe Louise Bor alle Ewere gutte wiünfche Meine ge: 
fundtheit Erhelt fich gott fjey dand gar woll, unahngeſehen Meinen 
Dielfältigen forgen undt chagrin, die fich tüglih Vermehren, gutte 
ſachen hören auff aber gar böße felten Liebe Louise, die welt wirbt 
alle tag ärger undt fchlimmer undt boßhafftiger — Zu Meiner Zeit 
fagte Man In der pfaltz daß fprichwordt nicht wie jegt undt Wie 
Ihr ES ſchreibt daß (wens den Leütten Zu woll gebt fo fangen fie 
waß ahn fih Zu Verderben) (Man fagt wens ber geiß Zu woll geht 
jo gebt fie auffs Eyß, undt briht Ein bein) — — — 

Man fagt hir dag man Berfpürt hatt daß In allen regencen 
man fih jo Maußig gemacht hatt undt allezgeit rebellirt hatt, mo 
Kein König regirt bildt fih Ein Jeder Ein Gr Müße regieren fie 
haben daß rebelliren abngefangen Bor des Königs tobt wie Man 
auß allen den briffen ficht jo Man In den rebellen Kiften undt In 
bei Spanischen abgefauten feine gefunden, aljo die Enderung Bon 
Ming nicht dran jchuldig, Mein fohn Hatt den König wie Er In 
die regence getretten mitt Zwey mahl Hundert taußendt millionen 
ſchulden gefunden Er hatt woll Mittel fuchen Müßen ſolche Zu Zahlen, 
hatt auch ſchon die helffte Bon dießer ſchuldt abgelegt, folle man Ihm 
nicht danck wigen waß gemacht Zu haben jo den popel nicht beichwehrt 
undt Nur auff reichen fallen Kan, wo feindt In frandreih die es 
gutt Meineten Bor Ihren (König) außer mein fohn undt ben Comte 
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de thoulouse weiß Ih Kein Einkigen, Mein fohn thut fein bei: 
wie daß ſprichwort jagt wie Giner der allein geicht, Bor jateressir 
Kan man Ihn woll nicht halten, den Er hatt auff feine Epgene pen 
sion alö regent, renoncirt bem König Keine Zu große despener 
Zu machen waß Im übrigen ift habe ich wenig guts Zu hoffen da 
In frandreib Mus mehr fort alß lieb fein, aber Mein jebn & 
Zu gutt Er Kand nicht über dag Herb bringen fich fördhten Ju 
machen undt dag wißen feine feindte Nur Zu woll, ben tag mi 
Er obligirt den Jungen due de Richelieu In bie Bastille war & 
betrübt alß wen Ihm felber Gin unglüd, und biegen bogen buka 
folte Er weniger beklagen den ber Kleine jchelm Ihn gar offt aba 
respect manquirt undt fo Ben ihm ımdt feinen tochtern gefprode 
daß dieß allein ohne daß große Verbrechen ahm ftaadt die Bastilke 
meritirt hatte, aber da lacht mein john nur über macht mich red 
ungedultig mitt, vexirt mitt feiner Zten dochter daß dieß bürfchgen ñe 
lorgnirt ahn ftatt bög Zu werden, Ich habe Ihm duch meine Meinung 
dichte drüber gelagt undt Ihn beſchambt gemaht, Niemandt ſchambt 
fich hir Im Lande undandbar Zu fein, Es iſt alß wen fie Gi I 
bie wette theten wer Es ahm Meijten fein Könte, wo Es Nöhtis 
it Muß Man Keine unrube fparen — Viel fachen feindt fo Nie 
mandts Meinem fohn fagen will drumb frag Jh darnach Es Sm 
Zu wißen thun Können, gott der almachtige Ethöre Ewere qurre 
wünfche liebe Louise Vor Meinem ſohn wo Zu Jh Von Seren 
amen fage, undt lieber alß waß mich felber betrifft — — — 

Von moscau weiß Ich Kein wordt der Czaar Muß Vol ge 
weßen fein wie Er dem armen mahler den Kopff abgehauet batt, den 
wen Gr nüchtern ift, folle Er nichts mehr Bon der Reusischen Bar- 
bary haben, aber wen Er Voll Kompts Ihm wieder ahn — Baron 
goertz jammert mich Von waß wir 9. 2. die printzes von wallis 
Bon feines Vetter todt gejchrieben hatt mich die threnen In den 
augen Kommen machen, fie fchreibt mir dag der Hertzog Von holstein 
Ihm Bor feinem Endt hatte fagen Er Berfichere Ihn feiner ungnadt 
undt daß Gr fich fein leben weder feiner 2 böchter noch der feinigen 
ahnNehmen wolle, Er möge fie recommandiren ahn wen Gr wolle, 
wie baß der arme goertz gehört folle Gr gejagt haben iſt dan bie 
welt fo undbandbar jo fterb ich undt Verlage fie mitt freüden, ber 
Herbog wirbt nichts ahn mir Verliehrn weillen Er die trewe Diener 
nicht Erfenen Kan wirbt Er auch Nie Keine befommen noch haben ift 
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Darauff gar Vergnügt geftorben, Madll de monpensier hatt die Kits 
derblattern nicht befommen, die 2 Eleine fo fie gehabt Haben Kommen 
Nun wider alle tag Zu mir, bie Kleine beaujolois ift poßirlicher unbt 
artlicher alß Nie undt gar nicht ge@ndert, mad la duchesse Ihre 
Krandheit Kompt Bon Biellen Brandenwein Sauffen undt ohnmapigen 
freßen, wen fie Ein wenig beßer ift Kan fie ſich nicht Im Ehen undt 
drincken moderiren fchlegt aljo wiber umb, Es ift wie Ein miracle 
daß fie noch leben Kan fie ſolle wie durchſichtig fein, hatt daß ab- 
Nehmen fie lieg mir doc; geftern fagen fie hoffe mir baldt Vor meine 
forg Bor fie Zu danden Können — 

In dem plan Bon fchweßingen finde Ich beßer den alten bau 
von Meiner Zeit alö In der Elevation, war recht fro die Mühl wider 
Zu fehen, jchweßingen. were beger den frühling undt fommer Zu bes 
wohnen alß heydelberg den Man Kan befer dort fpagieren Im Ketzſcher 
walt, welches Gine recht fchonne promenade iſt wo Er noch ftehet, 
under balde wirbt man Viel gutte Ertbeeren dort finden, Im Kleinen 
waltgen Zwijchen jchweßingen undt Heydelberg feindt auch gar gutte, 
aber Zu Heybelberg ahn berg jeindt die heydelberen ahm beften bey 
paris feindt Keine Zu finden man bringt mir alle auß normandie 
feindt aber nicht jo gutt alß bey ung, Viel Kleiner, drudener undt 
Sawerer alß In der pfalg — der Churfürft ſolte Friedrichsburc wider 
bawen, daß würde Ihm ja alle feine leütte wider logiren Können 
wo nit In der Feſtung doch Sn der ftatt manheim hirmitt ift Ewer 
liebes fchreiben Vollig beantwortet, adieu liebe Louise Ewer lieber 
brieff ift mir gar nicht lang Vorkommen Jh Muß noch Ein par Wort 
ahn Mein dochter fchreiben, Eüch aber Nur noch Vorher Verfichern 
daß Ih Eich Bon Hergen lieb behalte. 

Elisabeth Charlotte. 


Paris ten 20 april 1719. 

— — — jagt liebe Louise ob Jh nicht urfach habe In forgen 
Bor meinen fohn Zu fein Vorgeftern hatt man Einen fo La sonckere 
beift, Zu Luick fangen Tagen welcher Verfprochen Meinen fohn Zu 
enleviren undt todt oder lebendig In alberonie händen Zu lieffern, 
Gr hatt Ihn Im bois de boulogne Nur Ein Biertel ftundt Verfehlt 
— Ih habe den brieff ahn herm Bon gemingen wol beftelt undt 
Ihm expres Einen valet de pied geſchickt Ich dende Er würde mir 
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andern tags fagen Kommen, daß Er Ihn Entpfangen aber Nein Ich 
habe Es durch die andern teütjchen Erfahren Müßen die Ihn gefragt 
haben, daß ift noch waß rohe undt Von der parisser politesse — 
Es geht hir mitt meinem john wie Eine atzel Ein Mahl gefungen 
(boße gefelichafft Verderben gutte Sitten) wen Er ahn nichts gebendt 
Kommen Bon ben leichtfertigen burfch undt Verführern Ihn melde 
Nur Schein freündt den In der that wißen fie woll welche Gin tord 
daß bolle leben Meinen john thut undt Er will nichts begreiffen das 
Es jeine feindt fein, undt daß daß fie Ihn Nur ahnleyttung geben 
fih übel In acht Zu Nehmen undt bey dem popel Verhaft Zu machen 
jo jachen Können mich recht ungeduldig machen — mylord stair jolle 
ich übel Vorgeſehen haben undt teiffels ding Verpfeffert worden ſein, 
aber da Kompt mons teray undt Zürnt mich Ich Muß wider willen 
Enden adieu liebe Louise Ich ambrassire Eüch Won Hertzen undt 
babe Eüch recht Tieb. 
Elisabeth Charlotte. 


Paris den 22 april 1719. 

Hergallerliebe Louise Meine 12 Capittel In der bibel jeindt 
gelegen den 37. 38. 39. und 40 pfalm daß 1. 2. 3. 4 cap In 
jesus sirach, daß 22. 23. 24 capittel st. Lucas undt 4 capittel 
Evangellium sanct Johanes nun werde Jh Eüch anderthalb jtundt 
entreteniren hernach mich ahnziehen undt Ins closter Von val de 
grace fahren wo mein Endel Bon chelle ahn Kommen umb Ihre 
abtigin nicht abdanden Zu fehen fo Ihre rechnung jegt mitt Ihren 
nonen macht mein fchafft dießer abtipin Cine pension Bon 7 francken 
biß Gine andere abtey Vor Ihr Tedig fein wirdt, undt Mein Endel 
wirbt abtigin In chelle bleiben Zch glaube nicht dag man jemablen 
fo Ein Junge abtigin alß dieße ift wirdt geſehen haben den jir wird! 
Im augusti Grft 21 Jahr alt werden, wen Ich In dießem closter 
werde gebett haben werde Ich ungern Carmelitten adieu fagen den 
Sch Kan morgen nicht Zu Ihne weillen mich) made la duchesse dorlean 
Zu gaft In Ihr landthauß gebetten, Es ift Eine ftunde Von bir, 
Montag Kan ich auch nicht hin den Ich bin wider Zu gast gebetten 
bey der großen printzes de Conti Zu chosie dag ſchönne hauß ber 
2 ſtundt Bon hir ift fo die große Madll ©: gebaut bat und ınons 
le daupbin hinterlaffen, der König S: fundt aber dag Es Zu 
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weit Von versalle war macht alfo daß Mons le dauphin Es mitt 
meudon- Berteüfchte fo made louvois Zu gehörte Von deren Erben 
hatt Es die printzes de Conti gefaufft, ift gar Ein fchönner ort undt 
gartten Iengft der Seine undt fo nahe dem waßer daß man fifchen Kan ber 
gartten ift groß undt fchon dinſtag it mein großer fchreibtag da gebe 
Ih auß Mittwog gehe Ich Zum König abfchiebt Zu Nehmen nach: 
mittags In bie Comedie, undt donnerftag will Jh Eüch morgendts 
Ein par worbt fchreiben Hernach In Kirch Von bar umb 12 In 
Kutſch undt nach dem gutten Ghrlichen st Clou umb den ganten 
Sommer dort Zu bleiben fo gott will, 

da wift Ihr Nun Meinen gangen march, Komme Nun auff 
Ewer jchreiben Bom 4 april wo Ich letztmahl geblieben — mylord 
stair geipräch hatt mich Miß fahlen aber nicht Erfchredt, ben Ich 
wuſte woll daß Mein fohn gott lob gejundt war, der arme mylord 
stair ob Er Zwar überall herumb geht, folle doch gar Krand fein, 
undt Bon den frangößjchen Damen Zu Biel frantzosch gelernt haben, 
feine tugendtjame fram jammert mich den fo Könte auch woll maß 
davon Ertapt haben — dag mein fohn taglich In der gefahr ift as- 
sasinirt Zu werden, ift Nur gar Zu war bißher ift ung unßer herr 
gott noch fonderlich bey geftanden Er wolle In ferner gnädig Erhalten 
— dande Eüch Bor Ewere gutte wünfche, mic) beücht bag Mons 
VEnfant Zu meiner Zeit fchon In der fraugofchen Kirch In der ftatt 
manheim war Bosobel ift aber nicht Zu meiner Zeit geweßen, Mein 
gott liebe Louise Ihr jagt man wirbt nicht Müde die Zwei pfarrer 
Zu hören, aber Ih Muß Es Zu meiner fchande geftehen Ich finde 
nichts Langweilligers alß predigen hören fchlaff gleich drüber Kein opium 
were jo jicher mich jchlaffen Zu machen alß Eine predig, Inſonderheit 
nachmittags, Ich ginge auch nicht gern In die frangöjche Kirch Zum 
h: abendt mahl den Es ift ja gang amderft alß bey den teütjchen, 
undt gefehlt mir nicht Erftlih fo haben fie Keine Vorbereytung Zum 
andern jo ſeindt die pjalmen fo man fingt Zu alt frankofch ijt alß 
wen Man les amadis lift Zum Iten Kam mir daß geblär Bon den 
Kleinen buben die die gejeg daher fagen tu ne mentira point Tuera 
point & — alber vor, undt Ich Konte auch nicht leyden dag man 
den Kelch In gläßer gab undt fie hernach fpült, wie Jchs Zu manheim 
gefehen, dag fundt Ich nicht Erbar genung Bor Eine fo Heylige fach 
Kam Eher wie Ein wirdts hauß herauf alg Eine Kirch undt Ghrift- 
lidye gemein nichts wirbt mich Nie hindern Meine teütfche bibel Zu 


394 


legen Ich babe 3 recht fchöne bibeln die Bon merian jo mir malanie 
die fram abtifin Won maubuisson hinterlaßen Gin Luneburgische, 
jo gar ſchön ift undt Eine fo mir die fürftin Von oldenburg de | 
printzes Bon Tarante dochter Vergangen Jahr gefchict die it Ten 

Meiner taille Kurtz di undt rundet der druckt noch die Kupferiud 
feindt nicht fo ſchön alß Von dem andern beyden großen ſehn confus, 
wie Ih In frandreih Kam war Es jederman WBerbotten außer zc 
die bibel Zu leßen hernach über Ein par jahr wurde Es jeberman 
Grlaubt, tie eonstitution jo fo groß lehrmen macht batt Gr mide 
Derbietben wollen daß ift aber nicht ahngangen, Ich lachte jagte 34 
werbe die constitution folgen undt Kan woll Verſprechen bie bibel 
nicht auf frantzöſch Zu legen, den Ich leße fie allegeit In teũtſch — 
die wießerin Muß Von den Ginfeltigen teütjchen Catholischen jein 
jo Nur die Heylligen, aber unßern Herr gott nicht Kenen Die mar 
graffin Bon Baden printz Louis gemahlin Mus auch Von denen je 
ahn ftatt Ihren Herrn fohn feine exereitzien Zu lehnen lapen und! 
Zu reißen, führt fie Ihn In pelerinage nad) nostre dame de lo- 
relte, alber Kan mans nicht Erdenden alle menfhen lachen fie biemitt 
auß — die bibel ift Eine gutte Notwendige undt dabey ahngenehn« 
Lecture, Ih babe Ewern Kindern beyde daß leydt geflagt geitem 
Bor 8 tagen Mein gott wie haben fie jo groß unrecht jo berrübt über 
Ein medgen Zu fein, Mein gott welch Ein glüd were Es Bor Meinal 
fohn wen Gr feine 3 Erfte döchter In dem alter Verlohren Hatte mehr 


fage Ih nichts — — — 


paris den 27 april 1719. 

— — — betrübtnug ift jederman ſchädtlich aber Inſonderheit 
den Manern bin aljo nicht Verwundert daß graf degenfelt fich übel 
befunden — den Duc de Richelieu ift Gin Er desbeauchirter nichts 
Nütziger Menſch Ein poltron der doch weder ahn gott noch fein word 
glaubt Gr hatt fein leben nichts gedaucht undt wirbt nichts Degen, 
falfch verlogen dabey ambitieus wie der teüffel, Er ijt aber leyder 
hir In frandreich nicht allein Vor dem humor, Man Konte Eher 
loven undt bären bandigen alß frangogen undt Ich finde Mein john 
woll unglüclich mitt denen leütten Zu thun Zu haben, der duc de 
richelieu ift nicht 24 jahr alt, Ich findt Ihn nicht fo ſchön alß alle 
damen Ihn bir finden Gr hatt gar Eine artlide rare taille undt 
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hũbſche haar Ein oval geficht, aber fchon gar hefle augen undt Man 
ficht Ihm den fchelmen Im geſicht ahn, Er ift polis undt hatt Verftandt, 
aber ſicht doch dabey fehr jnsolent auß undt dag Es Ein Verdorben 
Kind ift, dab Erfte mahl Kame Er In die Bastille weillen Er fi 
falfchlich berimbt Er hatte bey made la dauphine undt alle Ihren 
Zungen damen gelegen, welches Gine abjcheüliche Lügen war, daß 
Zweytte mahl Kamme Gr In die Bastille mweillen Gr ſelber Zu wißen 
that, daß der chevallier de Bavier fi mitt Ihm fchlagen mwolte undt 
Dig ſtück Nun (qui Couronne loeuyre) wie Mau Im fprichworbt 
fagt — Vor Zwey tagen hatt Man noh Ein Man Bon qualitet 
In die Bastille ſchicen Müpen Vom Haug de Laval jo Mitt Mons 
undt made du maine unter der decken gejpilt undt von den marquis 
de pompadour ijt abn geklagt werben — alberonis Kan alö faliche 
ſtück thun, Ich finde Es ſehr loblich Vom admiral biegs ſich nicht 
Vom alberone beſtechen Zu laßen den wirdt man wenig In franckreich 
finden wo die Meiſten Seinen andern gott ahnbetten alß den gott 
mamon — bein brieff Bon Ewerer Gljten niepce habe ich auch nicht 
Sn Mein paquet gefunden, dießes undt der abrig Von der commelte 
Müßen beyjamen geblieben fein — die printzes Von tarante ©: 
Meine tante hatt mir Verzehlt dag Im Haag benfelben tag undt 
jtundt dag Ihr oncle Kandtgraff frig umb Kommen alg fie Im haag 
Im Vorhaus fpagirte mitt ma tante die fraw abtifin fo da mahl 
noch bey Ihrer fraw Mutter der Königin Bon böhmen war hatt Ein 
ander unter dem arm auf Ginmahl ließ die printzes Von tarante 
Ginen ſchrey undt fagte jemandts drüde Ihr den arm abicheillich 
man bejahe den arm da fahe man 4 finger undt Ginen daumen 
marquirt, gang blau, ſie fchrieb gleich auff waß geichehen war undt 
fagte dabey Mein oncle Landtgraff frig muß tobt fein den Er mir 
Verſprochen mir gar gewig adieu Zu fagen, Man fchrieb Es auf 
undt fach bernach dag Er jelbigen tag umbKommen were, aber der 
fürftin Qon homburg avanture ift noch wunderlicher alß dieße fo 
Eüch mons Diesenhaussen gejagt, hiemitt iſt Ewer letztes liebes 
Ihreiben Völlig beantwordt — — — 

Es were woll Kein wunder daß Ich überzwerg fchriebe undt 
revirte mitt allen den Berdrieglichen fachen jo Ich Im Kopff habe, 
mögte woll Gndtlih gar, wo nicht Zum Naren, doch Kindifch wehren 
Mein Verſtandt ijt gering undt Kompt Meinem Herm Vattern undt 
tanten nicht bey, habe Nur waß Man bir sens Commun beift ſich 
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fort Zufchlepen, aber Ich bin In gottes händen darauff ift mein Gmig | 
Bertrawen — — — 

Ihr habt recht Es Bor gefahrlihb Zu halten, In Gnglandt ke 
trübt Zu fein, Bor graff degenfelt der Gin rechter teütfcher ift bar 
Es Keine gefahr, aber woll Ver feine gemablin fo In Engellank 
gebobren undt Erzogen ift, Ich bin nicht fo delicat übel Zu Neben 
daß Ihr Ewere Kinder In Ewern wünſch bey Konigliche personnen 
jet Es were ridicule wens anderjt wehre — naturliche reden gefale 
mir beßer alß gezwungene den Ich bin gang naturlich, undt abn m- 
turlih reden Zu horen Kau Ih Von Eich jagen (je recognois mas 
sang) ch geftehe dag Ich made de Berry Lieb babe weillen fie mz 
Viel freündtſchafft Erweift, aber bag Ich fie nicht gern anderſt jeber 
wolte, ift under unß gerett woll war, — waß bilffts daß Mein ich 
Entdedt die jo wider Ihn fein, Er ift Zu gutt, afle Teütte jammen 
Ihn gleich undt ftrafft Niemandts nach gebühbr ab daß madt di 
andern gebergter — — — 


st Clou den 30 april 1718. 


— — — ſeyder war jagt man Nun Ju teütſch, (dieße nadıt 
hatt Es wider gefrihrt) den Zu Meiner Zeit fagte man (gefrobren) 
63 it Kein wunder dag Es VerEnderlich wetter it den wie das 
ſprichwort lautt 

aprilen wetter 
Jungfern lieb undt roßen Bletter 
wehrt nicht lang 

Das Eyß Kan Ich woll Entberen Es were mir aber lepbt wen 
Ih pfirſching Entberen Müfte die Ich berglich gern Ehe abricossen 
finde Ich nicht gutt hir Im landt Entweder jeindt fie gang Meblig 
oder jhmeden Pur wie waßer aber die pfirfching feindt admirable 
bir, noch pflaumen wo mau bir Ein groß werd Don macht, da frag 
Sch nichts nach, wens gar warm iſt drinde Ich mein waßer über daß 
Eyß aber den wein nicht finde daß Eyß ben wein gang Verdirbt undt 
Sawer macht — bißher ift nichts drunten Im gartten Berdorben alß 
feygen undt abricosen en plain vend, nach weiße feygen frag Ich 
wenig rotte Es gern aber fie feindt rar bir — der Duc de Richelieu 
ift nicht Su deß duc undt duchesse du maine conspiration, hatt 
Gin partie apart gemacht. folle fih Im Kopff geſteckt haben fich je 
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considerable Zu machen daß Er Einen über die Maßen großen 
Heüraht würbe thun Konnen jo Man biß dato nicht hatt Leyden 
wollen, Es ift Gin gar jmpertinent personage Sn allen ftunden 
piquirt weder ahn gott noch fein wordt Zu glauben — Nein ber Duc 
iiber welchen fich Zwey damen haben fchlagen wollen ift ber Duc de 
Richelieu nicht fondern der prince de soubisse def Ducs unbt prince 
de Roban fein john, Er tft nicht heßlich gleicht aber Ginem Milchkalb 
der hatt aber bie Ehre Mons le duc bie ſchuhe außgetretten Zu haben, 
dießer aber hatt ſich mitt Einer andern getröft fo auch Einen wie der 
Man Es Erfahren, folle Er feine fraw gang ſchwartz und blau ge- 
Schlagen haben, der gouverneur Bon Met mons de sailliant ift Vor 
Gtlichen tagen nach paris Kommen feinen neueu Zu discoulpiren, 
aber Ich glaube nicht daß Er dazu Yelangen wirbt Können, aber Ich 
fürchte daß die burſch alle nicht nach würden werben geftrafft werden, 
Mein fohn Kan fich nicht resolviren bludt Zu Vergießen, Ich fürchte 
aber dag Es Ihm gereiten wirbt, den wen man bie frankojen nicht 
Sn forchten belt, belt man fie nicht — deß Baron görtz döchter 
jammern mich Bon Herken — Mein fohn hatt fich beßer Bon feiner 
großen aberläß- befunden alß man Es hette hoffen Können. bi Zu 
Künfftigen Sambftag wirdt die reye ahn mir fein, will Eüch über 
8 tagen berichten wie Es abgangen — Id Muß geftehen Sch. bin 
alß Verwundert dag paris noch ftehet undt nicht Verſunken iſt über 
alles gar bößes fo tag undt nacht dort Vorgeht, bag Einem bie haar 
Zu berg jtehen mögen — — — 


St. Clou den 4 may 1719. 

— — — Les pains benis undt feine, ceremonien feindt In 
Keinem andern Landt alß In frandreich, ift gar Ein altes herkommen 
undt Kompt Von der Comunion jo man Vor diegem In brodt In 
ben Kirchen ber gemeine außgetheilt hatt, alles waß Von Einer pa- 
roise ift undt fo Biel Mittel hatt 3 oder 4 pain benis gebens ahn 
Ihrem daß gibt vfft große disputten wer Es Vor ober nach geben 
folle, die Kirch DVerliehrt nichts dabey den man gibt lichter mitt gelt, 
die ganke maison royale gibt ahn daß licht fo Ihr ausmonier pres- 
sentirt 13 Escusd’or, aljo iſt dieße ceremonie Zu der paroisse beften, 
wen die Meß Zum Endt ift ſchneydt man Le pain In ftücden undt 
pressentirt Es ung man ifts In der Kirch aber Man ſchickts auch 
Sin den Cammern Es ſchmeckt wie Ein Kuchen — — — 
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Die fraw Von veningen fo Ihr bie generallin hHeift iſt seru- 
pulos wegen ber Nahe Verwandt meindt bie heürahten wehren un— 
glüdlih wen gefchwifter Kinde Ginander Nehmen, ber john aber it 
nicht fo scrubpulos waß noch drauf werben wirb folle die Zeit lehren, 
Ich Mifch mich Nie In waß rom abngebt der papst undt Sch haben 
Kein Commers mitt Einander werde aljo dieße dispence noch Kein 
andern bey Ihm Erfuchen, Ih Halte nichts Von Ihm uundt bin 
gar nicht papistisch, babe Es Lautt declarirt, die fraw Von ve- 
ningen wie Ich böre folle ſehr pfäffifch fein, dag ift wiberlih alle 
pfaffiſch leütte feindt opiniatre, ohne raison undt unleydtlich — alle 
juwellen perlen rubinen demanten alles ift theürer worben, * ju· 
billirer Zügen abſcheülich, 

Es iſt Kein wordt war daß Ih Don Nahmen geGndert habe, 
In frandreih Kan Ich Keinen andern Nahmen haben alß Madame 
ben Mein Herr ift dep König S: bruder undt dei Königs bruders 
frawen haben Keinen andern Nahmen fo woll alß dep Königs dochter 
dieße aber Zu unterfchieden feßt man den TauffRahmen dazu alß wie 
henry quattre 3 böchter biegen made Elisabeth bie würde Königin 
Sin spanien madam henriette die würde Königin In Englandt made 
christine die wurde Hertzogin von savoyen, deß Königs bruders 
döchter, heißen alle MademoisselHen die Elite madll ohne anden 
Nahmen dazu bie andern aber beit man nach den apanachen als 
Madll de valois Madll de chartre Madll de monpensier Madil de 
Lancon undt jo forthan alle ber Könige fohne heift Man Monsieur, 
den Elften aber Monsieur ohne andere Nahmen feindt mehr werden 
fie nach Ihren apanagen genent Duc de Bourgogne Monsieur duc 
de Berry, aber Man fagt auß abus le Duc ben daß Tolle man nict 
fagen den fie feindt auch Monsieur undt madamen aljo Muß man 
nicht fagen Le duc oder la duchesse de Berry fondern Nur Mon- 
sieur duc de Berry Madame Duchesse de Berry, alſo jegt Iht 
ja woll daß man mich ohnmoglich grand Duchesse heygen In allen 
meinen prevetten ftehet Madame, Duchesse d’orleans aber In reden 
undt auff den süberfchriefften Nur Madame — daß Jh nicht gebaft 
bin ift war, aber hirin ift mehr glück alß recht undt Ich Konte jagen 
wie athis (jndigne que je suis de l’'honneur qu’on Madresse) 
dande Güch liebe Louise gern mein lob Zu bören, aber ob gott will 
fo werde Ich Eüch Keine fehande ahn thun, Hoffe ob gott will daß 
mich die böße lufft hir nicht ahnfteden wirt — — — 
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geitern war Ich Zu paris befuchte unßere abtigin jo in tem val 
de gracen ift, Ihre fraw Mutter undt fie feindt bitter übel mitt 
Einander die Mutter hatt unreht, Es ift Ein bog weib liebt weder 
man noch Kinder Nur Ihre brüder undt will Ihren Man Bor ungerecht 
passiren machen daß Er Ihren bruber arestirt hatt jagt Er feye Ein 
Heyliger fromer gottfürchtiger her undt bie conspiration were Nur Bon 
feiner frawen Gr hette Kein theil dran will nicht begreiffen dag Gr 
fich Zum chef Von der conspiration gemacht fie ift fo de raisonabel 
dag fie Einen auf der haut Konte fahren machen, Sch admirire Meines 
fohns gedult Ich Könte fie nicht haben, Ich bin mitt freüden wider 
auß paris, umb Bon diegem allem nichts mehr Zu hören noch Zu 
sehen o Mein Gott wie macht Einem diß alles daß leben jo Müht, 
‚aber waß Ich noch ahm Verdrieflichften Bor mich finde ift daß Ich 
den gantzen Verdruß Bon diegem heitraht gehabt habe, undt Nun noch 
Die angſten undt Mühe mitt haben Muß jo auß dießem allem, Ent— 
ftehet, gott helff ung undt ftehe ung bey wir habens hoch Bon Nohten 
adieu berg allerliebe Louise Ich ambrassire Eüch Bon Hertzen undt 
behalte Eüch recht lieb 

Elisabeth Charlotte. 


St. Clou den 13 may 1719. 

— — — Da Ihr mid fragt wa mich gritlich gemacht hatt, 

In detail Kan ichs nicht fagen aber en gros ift Es Ein abfcheüliche 
Coquetterie fo Madll de valois gehabt mitt dem Verteüffelten duc 
de Richelieu ber hatt Ihre brieffe ſchlepen Tagen den Er hatt fie 
Nur auß vanitet lieb alle Junge leütte haben die brieffe geliehen wo- 
rinen geftanden dag fie Ihn hir rendevous geben hatt, Ihre fraw 
Mutter hette gern gehabt dag Ich fie wider mitt mir ber führen folte 
daß Ich aber bladt abgefchlagen undt declarirt dag Ich fie mein tag 
dei lebens nicht mehr bey mir haben will, daß man mich Nur Gin 
mahl betriegt, alle tag ift man wieder a la charge, daß hatt mid) 
wie Ihr woll gedenden Könt gang gritlich gemacht, Ich Habe Ein 
recht abjchei vor dag menih Es thut mir wehe wen Ich fie ſehen 
Muß, welches doch fein Muß umb Ein größern Esclat Zu DVerhütten 
aber daß berg -threhet mir umb, wen Ich daß leichtfertig ſtück fehen 
Muß, gott Verzeye Es der Mutter aber fie hatt Ihre döchter woll 
bitter übel Erzogen, waß Mein john ahn belangt fo ift Es Zwar 
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gutt, daß Gr die jnelination nicht gern Zu ftraffen, aber wen Dr 

obrigfeit it, jo führt Man dag ſchwerdt' jo woll als die mag m 

Mus jo well ftraffen Können umb gerecht Zu jein, alß das gm 

Zu recompensiren der jmpertinente duc de richelieu it hat 

undt fragt nach nichts Gr kent meines fohns gütte, ift fier umdt w 
nicht soumis, wen Man dießem fein recht thet Mũſte Er unter de 
brügel Suppen jterben, Er hatt Es doppelt undt 3 fach Verdiudt } 
bin von natur nicht gar cruel aber dig bürfchgen Konte Ich dr 
Einen tbrenen Zu Vergiegen benden ſehen, bin recht piquirt gem 
diegen hintzel Man, haße Ihn Bon Herfen, — Ib Meint F 
bette Eüch ſchon gejchrieben Liebe Louise dag unfere none Ju chel' 
abtisin geworden Man hatt geftern Ginen courier deßwegen nad ron 
geichift — ich fürchte dag der maintenon tobt werben wirbt als m 
der gorgone medussa Ihr todt dag Es noch Viel monsiree pr 
duiren wirdt, were fie aber Vor Etlich undt dreyßig jabren gefterbe 
webren alle arme reformirten noch In frandreich, undt Jbre Ki 
3u charenton were nicht rassirt, die alte hexse mie bie get 
Hergogin alß pflegt Zu fagen hatt dag alles mitt bem — 
den pere de la chaisse die Zwey haben allein daß übel geſtifft — 

Es iſt noch nicht gar lang daß der S: König deß gtaff V 
vehlen jo page a la grande Escurie wahr wegen feinen abide 
lichen desbeauchen mitt Mansleütten wegjagen ließ Ibm abnfan: 
Kame Er Zimblih offt Zu mir, Ich warnte Ihn treülich aber © 
Kame Er nicht mehr Zu mir undt wen Gr mid begegnet lief © 
davon iſt woll bezahlt worden, aber Man bie Ihn Nur Je — 
de vehlen — Heütte iſt Es mir ohnmöglich ahn die fursten Tu | 
ussingen Zu andtwortten ben Ich Habe heütte Zu Viel Zu th 
wegen meiner Kleinen pariser reiß Vor morgen, Macht wider Cu 
ſchon Compliment ahn 3.8. den Jungen Grbpringen Bon darmstal. 
Ich glaub daß Es Kein unglüd Vor dießem Herrn ift nicht I 
Srandreih Zu Kommen die Meiften Kommen nicht wieder gar geſund 
nach hauß, Ich aber Verliehre dran J. L. nicht Zu ſehen unßer priot 
Bon darmstatt fo wie hir gehabt haben ift nach jttallien Zu feinen 
Herrn Vatter wo Er Nun Eine ftieff fram Mutter finden wirbt weldr 
den gutten Herrn offt Seüffzen macht hatt mich recht gejammert, © 
fürcht daß feine ftieffMutter Ihn mitt feinem Herr Vatter- brouillirer 
wirdt undt auch feine fraw ſchweſter welche Er Herklich lieh Er if 
nicht Schon aber Er hatt Ein gutt gemühte undt Viel Verſtandt — — 
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St Clou den IB may 1719. 

— — — made la duchesse dorleans @®ı Banglonet Mein 
Endel hatt nicht allein bie abtey ahngenohmen fonbern fie hatt fie 
auch an Ihrem Vatter begehrt den fie Konte deß villars ſchweſter 
boffart nicht mehr außftehen, fo abtißin dort war Ich finde nicht daß 
folche abtigin fehr Zu beklagen ift Man gibt ihr 3 liyre pension deß 
Jahrs undt die Erſte abtey Von Ihrem ordre ſo vacant wirdt werden 
ſoll ſie bekommen, jedoch fo ſchreydt fie undt Ihr bruder alß wen 
mein ſohn Ihr daß große unrecht Von der welt thet, alß Mein Enckel 
undt fie gantz gleich wehren, bie leütte ſeindt gar Zu jnsolent hir 
In frandreih Infonderheit die Ducs et pair fie meinen fie feyen bem 
Konig gang gleich undt dießes villars groß Vatter war Ein procu- 
rator In Einem dorf, Es feindt noch mehr jo Eben jo wenig fein, 
undt doch fo Hoch hinauß wollen — — — 

Zu manheim habe ih Es mitt Meinen augen gefehen, daß Ein 
ſchwenckKeßel mitt gläßer da ftundt undt man fchendte Ein wie In 
Einem mwirdts hauß welches mich Erfchredlich geargert hatt, habe bero- 
wegen Nie mehr Ju der frangöjchen Kirch Zum H. abendtmahl gehen 
wollen, Zu Manheim hilten fie In der frangöfchen Kirch gar Keine 
Vorbereytung, Ich habe nicht anderft den grünen donnerftag comu- 
nieirt alß Ich Zu thun gewohnt Man hatt Es Nur In den gazetten 
geſetzt umb mich Verhaſt Zu machen, aber Biel leütte Meinen daß 
Ich mitt brodt undt wein Comunieire weillen In rang daß previllege 
ift Einen Kelch burch dei prifters henden mitt wein Zu Nehmen nach 
dem Er die ostien bargereicht hatt, dieße gewohnheit Kompt noch 
Bon. Erjten Communion ber da man unter den Zwey Espessen 
Communicirt hatt, daß geht nicht weitter alß ahn bie Enfans de 
france — — — 


St. Clou ben pfingſtag 28 may 1719. 
Hergallerliebe Louise In dießem augenblid Komme Ich auf ber 
capel, wo Ich Zum H: abendtmahl gangen undt Nun will Ich Eüch 
entreteniren undt negft gott Meinen geburbtstag mitt Güch ahnfangen 
ben Ich bin gewiß das mir wenig leütte‘ mehr guts dazu wünfchen 
alß Ihr Tiebe Louise — Ich will auff Emwer liebes fchreiben Vom 
13 no 36 antmwortten undt noch Ginmahl Vor die überjchidten me- 


daillen danden — gleicht die gräffin Von papenheim Ihrer fraw 
Briefe der Prinzeffin von Orleans. 26 


402 


Mutter Ich hatte fie recht lieb, veninger ſcheindt Ein Ehrlichet Menis 
Zu fein, boffe alfo daß Er fein worbt halten wirbt, alle Menſcher 
jagen bad feine Meter gar wunberlich undt gar pfaffiich ift, wen bir 
Ehe Zwifchen gefchwifter Kindt nicht Verbotten were würde Es Einm 
gar Zu großen. abjehlag Vor den römischen hoff fein, ben ba Zich 
der papst braff gelt Bon, undt befümert fich wenig umb die H. ſchriefft — 


st. Clou den 1 Juni 179. 
— — — ma iſt dab Vor Eine rasserey, daß Man Zu her- 


unter Ich wolte woll nicht davor fchwehren dag Es die jessuwilter 
nicht ahngeftelt hetten, den fie jeindt unbarmhergig gegen andere Re- 
ligionen Ich hab Kein regullirte Commerce mitt ber fram Ben 
Zachman hatt mir aljo Kein wordt davon gejchrieben, aber alles Zand 
undt ftreyt ift mir allezeit unleybtlich aber umb. frieden Zu haben folte 
man bie 80 frag außlaßen umb die warheit Zu befenen fo ift Es aud 
Zu Hart gefeht, hette woll außgelaßen Konnen werden ben Es meii 
Nur animossitet ohne probe, undt Man folte nicht jo Hart red 
gegen Etwaß, jo doch dag gedächtnuß daß leyden undt fterben chrifti 
ift, der Zand undt die Berbitterung jo dießes ahnftelt ift ärger al 
bie fach felber, der Konig In preussen folte cathechismus drucken 
laßen, ohne dieße Bo frag fo würde man woll Einem jeben feinen 
cathechismus widergeben, wie Ich allezeit Meine oder Man Konte 
bie frage undt andtwort feßen ohne die abjcheülichen jntutiven fo brin 
ftehen undt (die Vermalledeytte abgotterey) außlagen welche auch gar 
nicht Nöhtig Zu fagen iſt, undt macht Nur wiberwillen, undt Es 
were Nöhtiger daß man Mittel Süchte die Chriftlichen Religionen 
Zu VerGinigen alß gegen Einander Zu heben aber die Geiftlichen In 
‚allen 3 religionen haben nichts Tiebers alß Zand, den fie glauben 
bas fie bieß regieren macht, undt daß ift auch war — — — 


— — — — 


St Clou den 4 juni 1719. 
— — — geftern ftarb Zu paris Ein 80 jahriger Man, Gott 
wolle Ihm Vergeben waß Er mir 30 Jahr lang (daß ich mitt Meinem 


Herrn S. gelebt) übels gethan hatt, Es ift ber marquis deffiat jo 
oberftallmeifter undt jagermeifter bey Meinem Gern, undt auch bev 
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meinem john gewepen, Gr hatt meinem john Ein ſchön hauß undt 
gutt Don hundert taußendt franden Vermacht, ‚mein fohn hatt Es 
aber nicht ahn Nehmen wollen, ſondern feinen Efbeu widergeben Es 
war Gin fteinreiher Man, Man hatt Tonnen undt Kiften mitt golt 
Sn feiner Sammer ftehen gehabt daß wie Kürklich daß feier In feiner 
Gammer haben 6 Mäner bie Kiften nicht rüden Kennen fo fchwer 
wahren fie Er hatt Keine Kinder nach gelaßen Lautter lachende 
Erben — — — 

morgenbts wie Ich umb Halb 12 Zu paris ahnKam ftieg Ich 
Ins Carmelitten - closter ab da fanbt ich die gutte duchesse du 
Lude fo bort Zu mittag aß, die leybt tag undt nacht ahm polagram 
undt ift doch Tuftig undt ruhig dabey alß wen Ihr nichts fehlt ficht 
auch recht. woll auf, ben fie ift ſchon 76 alt jcheindt Keine 50 hatt 
Ein hübſch voll gefiht, Es Kam mir auch Eine baf, made la prin- 
cesse leibliche niepce weldhe ben comte d’oursch geheüraht, welchen 
der Keyßer Nun Zum berkog undt fürften gemacht weilen Gr aber 
bir Kein rang hatt fie aljo nicht ſitzen Kan, alfo Kan fie mich nicht 
Im palais Royal fehen fondern Nur In Einem closter, wo Man 
allezeit ftehet undt nicht figt Ihres Herrn Vattern ſchweſter printzes 
christine Von salm welche Ihre niepce abfcheülich haft daß fie Keine 
none hatt werben wollen hatt dieße arme printzes mitt Ihrer tante 
made la princesse fo broullirt da fie fie nicht fehen will fie hette 
gern daß Ich Ihren Frieden machte aber Es ift Keine leichte fache, 
ben made la princesse hatt bie princes christine Zu lieb umb nicht 
‘hr parthie gegen die niepce Zu Nehmen welche Gin wunder pos- 
turgen ift hindern undt fornen Bucklicht undt fo Klein daß fie mir 
Kaum ahn die Naß geht fie ift weiß hatt große blaue augen fo Eben 
nicht gar heßlich fein, den fie hatt Verſtandt drin fpricht auch mitt 
großer vivacitet, fpricht gar gutt frangöp aber nicht jo gutt teütſch 
hatt mir Einen lindifchen accent, man gewondt fih ahn Ihre figur 
aber der Erfte ahnblick surpronirt Es Erſchrickt Giner fhir davor — — 

Zu paris ift Eine Erſchreckliche Hitze — Es ift geitern Eine fraw 
Zu paris todt In Ihrem bett gefunden worben die ift ahn Etwaß 
wunberliched geftorben, fie war In Kurker Zeit jo abfcheilich did 
geworden, daß fie gemeint fie were waßerfüchtig geworben, undt hatt 
Biel dagegen gebraucht jo fie Nur Immer dider gemacht derohalben 
ift fie auß flandern herfommen nach paris will Ich fagen umb fich 


Sn deß hollandijchen dockters helvetius Zu begeben welder Ein gar 
26 # 
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gutter dockter ift, unbt Von großer reputation Batter undt jehn, fein! 
beide dodtoren undt gar geſchickt undt gelehrt, Leütte, wie helvetieus J: 
Ihr Kam Erſchrack Er Ihre dide Zu fehen fagte Er Könte Ihr nice 
ordinniren Gr Müfte Erſt die Krandheit examiniren big war demme 
ftag abendts freytag morgendts wie Er wider Zu made doujat Kımx 
findt Gr fie tobt abendts hatt man fie geoffnet undt funden das I 
daß fett Im leib ahngangen undt geichmulgen tft fo fie Erſtickt ber. 
dag ift doch Ein wunderlicher todt Ich hab Ihren Vatter woll gekerd 
der war jntendant über der großen Madle ©. Ihr hauß, Ach mu 
nicht ob Er noch lebt hieß rolinde Ein gar Verftandiger aber böi 
Man — — — 

tragen die pfarer cravatten des Kompt mir poßirlich Vor, welt 
undt feine fraw Kene Jch gar wolff ift gar Ein gutter Ebrlicher auf: 
richtiger pfälger, Gr ift Kein Kauffman fondern Gin Banquier, Mei 
fohn belt Viel Von Ihm hatt Ihn Einen Ehrlihen Man fumden 
batt Vertrawen Zu Ihm, Gr Kompt offt Zu mir wen Gr bir ü 
feine fraw ift gar fchon gewegen — — — ber haw ift Es @u 
john Von oncle rupert den wo mir recht ift hieß feine Commediar- 
tin haw — — — 

Nein liebe Louise da will ich woll gutt vor fein, dag unser 
großhergogin nicht wieder nach florentz wirbt, den Einen folchen Ede! 
undt wiberwillen alß fie gegen Ihren berm hatt ift nicht auß Zufpreden 
macht mich offt lachen wen fie Bon Ihrem berm fpricht dan filg id 
fie doch, Inſonderheit wen fie jagt daß wen Ihr herr vor fie ftir 
Ihn mitt allerhandt bundt bandt betrawern will den Zürn Sch und 
fage daß man fie Vor Eine Nährin halten wirdtt — — — 


St Clou den 8 Juni 1719. 

wie made dorleans Nun abtifin ift folgen Ihr nonen überall 
jo bie auffwartung bey Ihr haben unter un gerett Gin closter it 
nichts anderſt alß Gin übel regirter hoff ma tante die abtißin Von 
maubuisson hatt Nie Keine auffwarttung leyden wollen fagte Ich 
bin auß der welt gangen umb Keinen hoff Zu ſehen, fchürkte ſich 
undt ging In Ihrem gangen closter undt gartten allein herumb lachte 
über ih felber undt über alles war woll recht poßirlich hatt ganf 
unßers bern Vattern 3. ©. deß Churfürften ftim, glich Ihm auch 
mit ben augen undt Mundt, undt hatte Biel Bon J. ©. ©. mani- 
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ren Konte fih jo Zu fürchten undt.geborchen machen — made de 
Berry ijt nicht devot, fpielt daß personage gar nicht, Ihre Schwefter 
de vallois deücht nichts undt wirbt Ihr leben nichts deügen, ift nicht 
werdt daß wir Bon Ihr reden mad dorleans hatt mitt Ihr dießen 
abendt herkommen follen undt Etliche tage bir bleiben, aber Es ift 
Ihr Ein flug auf den Naden gefahlen Kan noch fo baldt nicht 
Kommen, gott Verzey mirs Es iſt mir nicht leydt, daß feindt gefell- 
Ichafften deren Ich gar woll Entberen Kan gehe nicht gerit mitt folchen 
leütten umb Ihre dochter de berry undt die none feindt nicht fo noch 
Ihr Sohn gott Tob auch nicht ‚aber die Mutter undt tritte bochter feindt 
Es Meifterlih der teüffel ift nicht fchlimmer, Ich bin allen bießer 
Ketten jo Mübde al wen Ich fie mitt Löfflen gefreßen hette, wie daß 
‚Sprichwort jagt — lag ung Von was auderft reden, den bießes ca- 


pitel macht mir die gall übergehen, Ih Kan nicht de sang froid 
davon ſprechen — — — 


St Clou den 11 Juni 1719. 

— — — Ich hatt dem Churfürften gar Einen Ehrlihen Man 
Vorgeſchlagen fo Biel Verftandt hatt alle minister hir wel Kent undt 
alle ſachen auff Ein Endt Verfteht, aber der Churfürft hatt Ihn 
nicht brauchen wollen die fraw Won Zachman Kent Ihn woll Ich 
babe fie alß mitt Ihm vexirt, den mich deücht daß Er Verliebt Bon 
Ihr geworden. aber fie nicht Von Ihn, Gr hatt beßere Minen alß 
Ihr Klein mängen gehabt hatt den Es ift ein großer ahnjehnlicher 
Man Er heift herr eich, wen Ihr die fraw Von Zachman feht fo 
iprecht Ihr Vom Herm feſch waß gilts fie wird lachen — — — 


— —— — —— 


St. Clou den 15 Juni 1719. 

— — — Man Muß die wahrheit bekennen wo jessuwitter 
regieren, Kompt ſelten waß guts herauß In parlticullier findt man 
wackere undt Ehrliche leütte aber In general ſeindt Es gar gefehr— 
liche leütte, Ich Meinte dießen Churfürſten Zu ſchlaw ſich durch 
münchen undt pfaffen Zu regiren laßen, aber Ich hoffe daß man 
den Churfürſt ſehen wirdt, daß dieße plagen Ihn von ſeinen unters 
thanen wirdt Verhaſt Konnen machen wirdt Es ſich Zu Etwaß beße— 
res Verſehen, undt ſolche ſchlimme rähte nicht mehr folgen, Von 
Villen habe Ich gehört daß die printzes Bon sultzbach ſich blessirt 
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weillen 3. 2%. Im carneval Zu jehr gedangt baben, undt ſich ar 
nicht geſchondt aber mitt 'fchaben werden Junge leütte weis wer & 
die Erſte fchwangerfchafft fo were Es gar gefährlich, aber die Zme 
daß Kan nichts ſchaden fie wirdt baldt wider ſchwanger werden da 
fie folle große vivacitet haben — — — 

Der Herr von gemingen ift wider bir weg Ehr hatt fid := 
woll gehalten, Er weiß woll Zu leben Er hatt Zu lege mehr als u 
ahnfang geſprochen, Er gewindt dabey den Er fpricht gar nidt ükl 
ob ih Ihm Zwar gefagt mir feine brieffe Zu geben, allein Gr bır 
nicht gewolt Gr iſt fchon von 14 tagen weg fagt Er gebe nad jia- 
lien die fraw Bon gemingen Kan mir nur Bon ben gutten wile 
banden aber in der That habe ich weder Ihr noch Ihrem ſohn biri 
geleiſt — die den Konig Don Englandt fo gegen feine Kinder bez 
haben Eine Echweere Verantworttung Bor gott — der Kil Mansegze 
it Ein unglück geſchickt ſie hatt Ihr Jüngſtes Döchtergen auf Ei 
ſchiff gethan fo dep Königs von Englandts Equipage führen felt, 
daß fchiff ift Verlohren gangen Es weiß Kein Menfh wo Es bir 
fommen ift aber Es fchlegt 10 Ih Muß fchliegen fonft wirdt Mons 
Teray mid Zümen Nur noch fagen dag Sch fürdte dag Ich Em 
Sündt bey dem König Im Englandt bin undt dag Er Mehr Bar 
Eüch halten würde wen hr mir nicht fo nahe weret, adieu It 
ambrassire Eüch Bon Herken undt behalte Eüch recht lieb 

Elisabeth Chartotte. 


_—— — — 


St. Clou ſontag 18 Juni 1719. 

— — — unßere duchesse de berry fo ich geſtern beſucht ik 
beßer gottlob Kan aber doch noch auff Keinen Fuß tretten, Es feindt 
Ahr die fußſollen undt Zähen ahn den Füßen auffgeloffen voller 
waßer bie thun Ihr fo wehe brennen alß wens lautter gefchwer wehren 
ift woll Gine wunderliche Krandheit den fonften befindt fie fich woll 
ſicht auch gar nicht übel auf, waß macht daß fie beifer ift, iſt dag 
Man Ihr 2 mahl die wech medicinen gibt undt umb den andem 
tag Ein elistir, hir auß ſcheindt woll bag Ihre Krandbeit, Yon dem 
abjcheülichen freffen Kompt fo fie Vergangen Jahr gethan fie Kam 
ber feßte fich in die seine blieb 3. 4 ftundt Im waſſer fraß pastetten 
Kuchen falat fchinden würfcht, aflerhandt fo Zeüch fuhr wieder a la 
meulte fpaßirte bis gegen Mitternacht den festen fie fich wider abn 
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taffel undt fraffen aufs Neu biß umb 3 uhr morgendts, undt barauff 
gleich wurde auch fo fett wie Eine gemäfte gang — — Ich habe 
Eüch ja liebe louise Meines fohns fieber bericht, Ich meine alzeit 
daß Ih Es gethan hette den Es war mein jntension Er ift Zwar 
wider Ju gutter gejundtheit, aber Ich fürchte fehr daß Es Keinen 
bejtandt haben wirbt den Er ift auffs wenigſt fo freßig al feine bochter 
undt Seit fich nichts wehren — — — 

die englifche nation ift Eine böße falfche unbandbare nation 
die Meiften Leütte Bon Qualitet fo Zu st germain undt Welche bie 
Königin jo dort gefturben alle Erhalten undt Es offt ahn Ihren Mundt 
undt Kleyder Gripart Ihnen guts Zu thun, undt gar Eine Fromme 
tugendtjame Königin war, gegen beren deschainiren ſich alle Eng: 
länder Zu st germain fagen taufendt Lügen von Ihr, daß macht mich 
recht ungeduldig — — — 


St Clou den 25 Juni 1719. 

— — — Vor biegem macht man Ein fo großes weßen vom 
Tten john dag die Könige hir Im Landr Eine pension drauff gelebt 
hatten, daß ift gang abfommen den Man Endtlich woll gefehen daß 
Es Ein bloger aberglauben war Man meint bir auch daß der Tbente 
fohn die Ecruellen durch ahnrühren Könte Ich glaube aber dag Es 
Eben fo Viel Krafft hatt alß der König. In -frandreih ahnrühren — 
wen Man Meinen raht folgen folte fo folten alle potentatten befehl 
aufgeben dag man In allen chriftlichen religionen alle jcheltwort 
abthun folte undt Ein jebes glauben undt leben laßen, wie Er Es 
Berfieht, undt bie hart Zu ftraffen fo unEinigkeit Zwifchen christen 
abnftellen wollen, ben daß ift waß gott ahm Meiften Müßfehlt den 
ahn fielen Orten deß Neuen Testaments fagt unßer herr christus 
dag In Gott lieben von gangem Herken Von ganker feelen unbt 
allen Kräfften undt feinen Negſten al fich felbit) darin bejtehet daß 
geſetz undt bie prophelten worinnen bie gantz christliche charitet 
begriffen aber Eines den andern Vor Verbampt Zu halten, ift geraht 
gegen dieße charitet den daß macht den Negften haßen ahn ftatt Ihn 
Zu lieben alßo folte daß hoch Verbotten werben, aber Ich fürchte 
Man wirbt meinen raht, weder Nehmen noch folgen — ber caissier 
Zu Heybelberg hatt Vielleicht waß vor Churpfalg Erſpart den Hertzog 
Don wirttenberg Zu Entpfangen, brumb hatt Er Eüch nichts geben 
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Können — ber Königs In preüssen raht Können Ginen jtarde 
nachdrüd haben, den Er hatt Gine ftarde armee auff den Fuß geil 
Eine armee jo mitt. großen geftüden ſprechen Kan, wirbt jehr per- 
suatif aljo hoff ich jehr, daß des Königs Im preussen brieff ak 
Ehurpfalg den armen pfälgern binlich fein wirbt gott gebe jega 
bau — — — 


St Clou den 6 Julli 1719. 

Herßallerliebe Louise gejtern war ih Zu paris ba bracht mm 
Mir Ewer liebes fchreiben vom 25 Juni no 50 Ich machte Es Ju 
großer Eyll auff die hoffnung. Zeittung von Eih Zu Erfahren um: 
ob Eich der fchreden nichts geſchadt auch ob Ihr außer dag schom- 
burgische hauß jonften waß durch den abjcheülichen brandt Verlobren 
habt, den Ein augenblid Vorher Ehe Ich Ewer liebes jchreiben b» 
fomme, bracht mir die fraw von Rotzenhaussen Ein fchreiben, — 
Man Bon frandfort auf, ahn Einen Bon Ihren gutten freünden 
Einen Kauffmann gefchrieben fo Zu paris ift Vom 29 Juni dag durch 
Einen Bierbrawer der brandt ahngangen fo felbigen tag noch nidr 
gelejcht war ob Zwar jchon wie Er fchreibt 550 heüßer Eingeaſchen 
wehren undt unterandern Nent Er den schonburgischen hoff, wori- 
ber Ich woll hertzlich Erihroden bin — — — 

Herr feſch ift Ein witwer hatt Einen john und bejammert ned 
alle tag feine Verſtorbene fraw Ich glaube aber daß wen bie fraw 
von Zachman gewehlt hette wirde fie Ihn woll getröft haben, Ich 
finde daß Gr recht hatt den Man Kan Kein artiger Weibgen eben 
alß fie ift, fo woll von Figur alß maniren, ber Herr feich ijt Gin 
fchweiger * fo Viel Berftandt Er ift raht bey dem margraffen Von 
Durlach Ein rechter wader Ehrlicher Man Er ift hir bey hoff wegen 
ben aflairen Bon den fehweißern, Gr iſt reformirt — — — 


St. Clou ſontag den 9 julli 1719. 

— — — die boße pfaffen feindt ſchlimme gejellen, wen Ihnen 
waß Im Kopf Kompt leütte Zu plagen haben ſie Keine ruhe big fie 
Es Ins werd ftellen, Ich habe fie genugfam gejehen, wie fie Es ma— 
chen und Es hergeht, Es ift Eine Eflendt wen man meint devot Zu 


* Aus dem befannten Baſler Gejchlecht, dem auch Napoleons Obeim, Gaw 
dinal Feſch entflammte. 
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fein undt Nur Zu glauben wen Einem bie pfaffen weiß wollen machen, 
unger ©. Konig war fo Gr mußte Kein wort Von ber H. fchrift 
Man hatte Es Ihm nie legen laſſen, Meinte dag wen Gr Nur feinen 
beichts Vatter ahnbörte und fein pater noster plabelte were ſchon 
alles gutt undt Gr were gang gotsfürchtig hatt mich offt recht gejam— 
mert, ben fein jntension ift allezeit auffrichtig undt gutt geweßen, 
allein Man hatt Ihm weiß gemacht die alte Zott undt die jesuwilter 
daß wen Er bie reformirten plagen würde, daß würde bey gott undt 
Menfchen ben scandal Grfegen fo Er mitt dem boppelten Ehebruch, 
mit ber montespan begangen, ſo haben fie ben arınen Herrn betrogen, 
Ih Haben diegen pfaffen Meine Meinung offt darüber Zwey Bon 
Meinen‘ beichts Vättern alß pere jourdan undt per de st pierre 
geben mir recht alſo gab Es Keine disputte, bie Capuciner haben 
gar Zu Eine Einfaltige religion Lautter Zapereyen ſeindt aber ns 
gemeine gutte Leütte — — — 

Daß Schiff mitt ber Kleinen Kiehl Manſeck hatt fich wider gefunden 
waß Ich von dießer avanture weiß hatt mir I. 2. die printzes Von 
wallis gefchrieben, Mein gutter Vetter der König In Englandt hatt 
Einen wunderlichen hirnfaften gleicht Bon humor ahn Niemandts von 
allen feinen Berwandten — — — Gott jey band daß Es nicht wahr 
ift, daß der schonburgische hoff Verbrandt ift, wie Es In dei Kauff- 
manns brieff geftanden, daß jet mich gang wider In ruhe — — — 


st Clou den 13 Julli 1719. 


— — — Ib hoffe heütte noch Zeittung Von Eüch Zu befom- 
men undt Ein Neberes Zu Vernehmen, nichts ift Grichredlichers alß 
Eine ftatt brennen Zu jeben, Sch babe ES ſchon Viel mahl geſehen 
dag tramerige geleütt fo Man barbey. thut, macht die fach noch tra: 
weriger undt abjcheülicher, bir beift man Es Le Tocsin Jch weiß nicht 
mehr wie man Es In teürfchlandt heist — Es ift Gin große charitet 
Bon Eich liebe louise die arme fraw Von gemingen salvirt Zu 
haben, allein Es ift mir doch Ein wenig forcht ahnkommen Zn geben 
den daß Ihr Ewere pferbt weggeſchickt undt dag wen der windt (mie 
leicht gefcbehen Kan) gewendt bett daß hr deſto größer gefahr 
würdet gehabt haben Kein wagen Kutſch noch pferbt mehr Zu haben 
Eüch Zu salviren, Es muß Ein fchlechter ahnftalt Zu franckfort 
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jein gegen den brandt daß man nicht hatt helffen Können undt 500 
heißer Verbrandt fein, Zu strasburg ift beffer order — 


st Clou den 20 Julli 1719. 

— — — ‚öHersallerliebe Louise made de Berry ift noch nidı 
todt Sch fürchte aber Es wirbt baldt mitt Ihr auf fein, ben Es fen 
ahn Zu donnern undt daß ift Eine gefehrlihe ſache, Vor leütte ie 
todtlih Krauck fein, Sie ſagte geftern fie fterbe gern weill fie ſich je 
boch mitt gott verfehnt hette, undt daß wo fern fie leuger leben jelte, 
fie vielleicht fi wider gegen Ihren gott Verfündigen Könte welt: 
lieber jterben daß hatt ung alle fo touchirt dag Ich Es nicht ausipe: 
hen Kan, fie ift In der that Ein gutt Menfch bette bie Mutter 
mehr forg vor fie gehabt undt fie beßer Erzogen, were nichts als 
lautter guts auß Ihr geworden, Sch geitebe dag mich Ihr VBerlut 
vecht Zu bergen gebt — — — 

aber laſt ung Von' waß anderft reden, dießes ift gar Zu betrübt 
— waß Ihr rohtes In meinem brieff geiehen wahr himbern jo 6 
gegen hatte, undt die farb war mir ahn den fingern geblieben we 
mitt Ich Mein papier halte — der papageyen dred jtindt wicht febr 
undt die hundt day laß Jch gleich weg tragen, Ih ſehe woll das Ihr 
die hundt nicht liebt den wen Ihr fie lieb hettet wie ch, würdet 
Ihr gedult mitt Ihren fchwachheitten haben, Infonderheit wen Sr 
Ein bündigen bettet wie die Reine jncognue daß alles Verftehet, wir 
Ein Menſch undt Kein augenblidt Von mir fein Kan, ohne bitterlich 
Zu weinen undt Zu heüllen auch Kompt fie Nie Bon mir alß In der 
Zeit dag Ich bey made de Berry bin, dba laß Ich fie In der Kutſch 
die betrübniß ift groß aber bie freüde auch wen fie mich wider ficht, 
forgen geben die hundte aber fie machen fich jehr beliebt, wen fie 
iew. jein — — — " 

wie Ih Erft In frandreih Kam wolte Ich nachts Im gartten 
Zu versailles fpaßiren der fchweißer fo die wacht hatte wolte mich 
nicht durch laßen (Ich fagte Zu Ihm gutter ſchweitzer Taft mich ſpa— 
Biren Ich bin def König bruder fraw, hatt der König den Ein bruder, 
fagt der ſchweitzer, ich fagt wißt Ihr das nicht, wie lang dint Ihr 
ben dem König Gr fagte 30 jahr, Ich fagte wie wißt Ihr dem nicht 
dad ber Konig Gin bruder hatt man macht Eüch ja dep gewahr Nehmen 
wen Er Borbey fährt, ja fagt ber fchweiger wen man die trumel 
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fchlegt Nimb Ich daß gewehr waß gehts mich ahn Vor wem Es ift, 
Sch habe Nie gefragt ob der König weib Kinder ober bruder hatt 
da frag Ich nichts nah) Ich habe den König herglih mitt bießem 
dialogue lachen machen — — — 


St Clou den Sontag 23 Julli 1719. 

Hertallerliebe Louise, waß Ich fo fehr gefürcht ift Endtlich umb 
halb 3 donnerftags nachts gefchehen die arme duchesse de Berry ift 
geftorben, Es hatt just Ein mont gefehlt ‚daß fie Ihr 24 Jahre 
accomplirt hette ben fie war ben 20 juni gebohren freytag nachmit- 
tags bin ich gleich nach dem Ehen nach Paris, habe meinen armen 
john In Giner betrübnig gefunden daß Es Einen ftein Grbarmen 
mögte, wir werden 3 mont Nur trawern, Man hette 6 mont trawern 
follen undt ſchwartze Kutjchen undt Liberey Nehmen allein die Neü 
regle Bon ber trawer In frandreich ift allehalb abgezugen Dan tras 
wert, Vor Batter undt Mutter da Man Vor diefem Ein Jahr trawerte 
tregt man jet Nur 6 mont die trawer undt trapirt, Vor brüber 
undt fchwefter fo Ein tramer von 6 mont war Nur 3 mont undt 
trapirt nicht, natürlicher weiß folte Ich gar nicht trawern weillen fie 
Mein Kindt undt Endel geweßen. weillen fie aber nad dem König 
dag haubt Bon gangen Königlichen hauß war, alßo wie man hir 
jagt laisnee, jo Mus Ich fie wie eine fchwefter betrawern, daß Kömpt 
mir gang Angereimbt Bor dag man Jun frandreich feine Kinder nicht 
betrawert Es iſt Einem ja nichts Näher, aber man hatt dolle maniren 
In diefem Landt, woran Ich mich auch Nie gewehnen Kan, feindt 
bag Kaufen undt DVerkauffen Von ben chargen, undt hernach daß 
Man Nur 3 mont Bon feinen leütten bedint wird undt alle ), Jahr 
ändert, waß fie In den 3 mont gelehnit Verlehren fie wieder Ju den 
9 mont Es macht auch untrewe bedinten den fie Kauffen Ihre char- 
chen, umb dran zu profittiren, undt Zu gewinnen wie ſie Köns 
nen, dba Vergijt man fich nicht, alfo lehrnt Es braff ftehlen, undt 
wie Man Nur die haben Kan fo gelt haben umb Zu Kauffen hatt man 
ander leütte bebinten ben Ihre herm geben Ihnen gelt die chargen 
Zu Kauffen daß wirdt Eine recompencen alſo Kan Man Kein wordt 
Bor fein Eygen jagen fo nicht gleich welt Kündig wirbt Ein jeder 
fagts feinem hern wider, ftirbt man wie jegt geſchehen Verzweyfflen 
alle die jo auff Ihren chargen haben profittiren wollen, dba fegt Ihr 
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liebe Louise waß Vor Ein Ellender ahn ftalt dieß alles ift, Könt alſo 
leicht gebenden waß Vor Ein Term Lamentiren undt gebler Man bören 
Muß jet aber hirmitt auch Gin mahl genug Bon allen den tramerigen 
undt betrübten fachen geſprochen Ich will Von gang waß anderjt 
reben — geftern iſt der leiningiche proces Zum Endt gangen bie 
fürftin Bon homburg undt Ihr Schweter haben Zum Aten mahl ges 
wohnen, der graff Bon Leiningen fo Zu den troupen iſt Kam ges 
ftern ber er ift wie Gin Verzweyffelter Menfch, fahe fo Verſtobert auf 
wen man mir jagen folte daß Er Närifch drüber würde, Es mich gar 
Kein wunder Nehmen, Ich glaube aber dag die freüde bey ber 
fürftin Von homburg groß fein wirdt, den fie hatten Es hoch Bon 
Nöhten — — — | 

. Man hatt mich gebetten mich Zu Erkundigen ob der Duc de 
schomberg Coubert Verkaufe, den Man mögte Es gerne Kaufen 
undt Man mögte wißen bey wem man fich adressiren folte Jm fall 
man Es Verkauffen wolte, fchreibt mir berowegen liebe Louise, waß 
hr wolt daß Ich denen personnen andtwortten folte, fo wir davon 
geiprochen, Es feindt leütte von Qualitet die Es Kauffen wollen, Ich 
babe gefagt daß Ihr des Duc de schenburgs affairen unter handen 
habt dag Ih Cüch alfo davon fchreiben wolte, fchreibt mir den ob 
mans verfauffen will undt waß Man davor haben mwolte, Ich glaube 
Ihr werdet beper thun Es Zu Verkauffen ben, wie Ewere niepcen 
reformirt fein werben doch weber fie noch Ihre Kinder Es ſelbſten 
befigen undt Nur Bon den bebienten bir beftohlen werden — Ju 
diegem augenblid Kompt man mir jagen daß. Ewer ſchwager den 6 
gejtorben fol fein Ich babe gleich ahn mein ſohn gefchrieben, damit 
Es fih Coubert nicht mag anfbitten laßen jondern Bor Ewere niepcen 
behalten — — — 


St. Clou den 27 julli 1719. 

— — — graff degenfelt fagt fein Schwiger ber Vatter batte 
alle. die frangöjche gütter feiner gemahlin Vermacht, Ich habe Im ge 
ſchriben (daß Er fehen mögte wie fie fich mitt Ginander In dem ftüd 
Vergleichen wolten, dag Ich gethan waß bey mir geftanden) — — 

Mat hatt gar Viel exempel daß Kraude leütte Im fabeln 
undt fterben prophezeyt haben Mein bruder ©: folle Im fterben daß 
gange unglück Bon ber pfalg In Lateinische versen recitirt baben 
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— hr habt die wilder woll gefandt undt wift woll liebe Louise 
dag der Elfte john fein Jüngſtes brübdergen unglüdlicher Weis Er- 
Ihoßen hatt Eine von den ſchweſtern befam Ein hitzig fieber undt rieff 
alß laſt bruder carlgen nicht Zu bruder wilm Er wirbt Ihn Erfchießen 
welches Etlih tag hernach gefchehen — wen Ihr weg gebt nad 
geisenheim ſo laſt wenig fachen Zu franckfort In allen fell, den 
vielleicht gibt Elch gott der allmachtige Eine warnung — — — 


St. Clou den 30 julli 1719. 

— — — In bem callender den Man Le Siegois heift traut 
Man Biel Bon jncendie wie ſchon diß jahr gefchehen ahn viellen 
ortten, Man Kan nicht genung In dießen Zeitten auff feüer unbt 
leicht achtung geben, Es ift gewiß, Es ift Etwas In dem gejtirm, 
fo Zum feuer Neigt — waß hatte der graff Von Solms ben böfen 
Kerl getban jo Ihm fein dorf. In brandt geftedt, dag Zeichen ahm 
himmel haben wir bir Im aprill gefehen Ehe Ich Von paris weg, 
Ich glaub Ich habe Es Eüch damahl gefchrieben, waß wir Zu paris 
gejehen war In der Nacht wie Ein heller fonnen fchein hatt Kein 
Batter ungerd lang gethawert, ahn andern ortten In dießem landt 
hatt Man Es alß Cine felerige Kugel gefehen — Bon dem armen 
duc de schonburg fage Ich nichts mehr den Ihr werbet durch mein 
festes fchreiben Erfahren haben daß Ich weiß wie Er geEndet hatt, 
Man meint dag Es Ein groß glüd Vor feine dochter ift daß Er fo 
plöglich geftorben den Man fagt daß fein jntention geweßen feine metres 
Bor feine fram Zu Erklären feine dochter Zu Enterben unbt feinem 
bastart fo Er mitt der metres hatt Vor feinen Erben Zu Erklären, 
dag were abjcheülich geweßen undt Ein falfch ftüd, nach dem Er feiner 
bochter undt graff degenfelt fo viel amili& Erwießen aber Es ift 
woll abgangn — — — 


— — — — — * 


st Clou den 3 augusti 1719. 
— — — Ich wuſte nicht daß die printzes Bon wallis den ges 
such Von pomerantzen blüht nicht Ieyden Kan, Chur Bayern wirbt 
ohnmachtig wen Gr pomerantzen ober cittronen fiht — — — 


——— - — — — 
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St Clou den 6 augusti 1719. 


— — — Ih babe Keinen Grgeig will nicht3 regiren würde 
auch Keinen Luft drin finden bag ijt der frangofchen weiber Ginige 
ſache Keine Küchen magt hir glaubt daß fie nicht Verſtandt genung 
babe daß gantze Konigreih Zu regiren undt dag man hr daß gröfte 
unrecht Bon der welt thut, fie nicht Zu raht Zu Ziehen, daß batt 
mich alle ambition gang Verleydt, ben Ich finde Ein fol abſcheülich 
ridicul hirin, dag mir davor grauft, außer made de chasteautier ſonſten 
Kein Menjch hir Im Landt, fo nicht jnteressirt ift drumb mollen 
fie alle regieren umb reich Zu werben ob ich Zwar nad Meinem 
ftande arm bin wolte Ich mir doch Keine Mühe geben umb mehr Zu 
haben made de Berry fo noch Gin mahl fo Viel Einkommen batte 
alß Ich, laßt außer waß man Von Ihrem gelt bezahlen Kan meinem 
fohn noch zZ, livres fchulden, daß wirbt man ob gott will bey mir 
nach Meinem tobt nicht finden — Es Mu Ein bofer abnftalt ber 
bem feüer Zu franckfort geweßen fein, ben hatte man gleich heüper 
abgebrochen undt waß gebrendt außbrennen lagen, were nicht fo Viel 
unglüd gefchehen, Ihr habt woll recht liebe Louise, wen Gin unglüd 
fein fol Muß fich alles dazu fchiden — Ich babe bie ftorchen recht 
lieb haben mich Manche ſtunden ahn Meinen fenfter Zu heydelberg 
amussirt, Man Könte gantze bücher fchreiben, Von waß man diepen 
DVerftändigen Vögel thun ſicht — die aflairen wegen ber Religion 
In der pfaltz feindt woll recht pfaffen werd, Man will ſehr glauben 
machen daß man Cine große freybeit der Religion In der pfalg let 
daß breytten die wießer auß undt ber vicecantzler france Ich babe Es 
aber fehr widerjtritten, wegen dep amportements fo man gegen bei 
heydelbergischen gehabt hatt, die pfaffen fein freche ſchlüngel die id 
Nicht viel bekümmern ob fie Ihres Herrn befehl übergehen vder nict, 
Es iſt nicht Zu befchreiben welche Eine ungaußſprechliche Hige Man 
feyber 14 tagen bir außſtehet — — — 


St. Clou den 10 aug. 1719. 


— — — Don ber armen made de Berry Krandheit, war ahn 
Ihrem todt fchuldig iſt, dag ift die Verfluchte mouchi Ihre favoritlin 
die hatt fie umgebracht alg wen fie Ihr Gin Meper Ins Herb ge 
ftoßen hatte, Man weis Nun da fie Ihr nachts allerhandt ſachen 
Zu freßen geben mitt la fievre lente fo dieße arme printzes ſchon 
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hatte hatt fie Ihr nachts fricassen Kleine Bastetten melonen salat 
Milch feygen undt pflaumen Eßen machen, undt böß bier In Eyß ge- 
kalt brinden machen undt die thür Zugefpert undt In 14 tagen 
Keinen dodter fehen laßen, daß hatt gemacht daß daß fieber ahn ftatt 
double tierce continuirlich worden mitt 2 redoublementen bef tags 
jo man nicht mehr hatt auffhalten Können, Mein fohn hatt die böße 
hexs mitt Ihrem Man Exillirt Ich glaube daß wen fie Zu paris 
geblieben were würben der Duchesse de Berry bebdienten fie gefteinigt 
haben Jh glaube Jh habe Eüch ſchon gefchrieben wie wenig fie nad) 
Ihrer fürftin todt gefragt hatt, jo Ihr mehr guts gethan alf ſie Immer 
wehrt ift, Keiner Bon ber Duchesse de Berry Leütten haben Ihr 
nichts Zu Epen geben waß fie nicht hatt Een dürffen aber die favo- 
rittin hatt Es Im dorff hollen und Zu richten laßen undt gebracht 
durch Eine Hinterthiür wen Man gemeindt daß fie fchlieffen, wenn fie 
fie mit fleiß wollen umbs leben bringen hatte fie Es nicht anderft 
machen Können — — — 


St. Clou den 17 augusti 1719. 

— — — gott verzey mird aber Es Kompt mir poßirlih Bor 
daß ber Herr Bon sickingen fo alle welt Erben wolte felber geſtor— 
ben it — Es ift woll waß gar rares wen frangoßinen Kinder woll 
GErzigen ben daß wißen fie ahm wenigften machen Entweder coquelten 
oder bigotten auß Ihnen undt felten waß rechts, Ich habe nicht gern 
wen Kleine medger Zu Ernftlih fein ben wollen jie capabel jein 
undt werden jmpertinent undt unleydtlih, jehe Viel lieber daß fie 
Kindifch fein — 2 ftattger feindt Jm grundt Verbrandt st menhout 
undt la charit& In dießem legten feindt 1300 heußer Verbrendt — — 


St. Clou den 20 augusti 1719. 

— — — Che ich graff von degenfetts briff Entpfangen, hatte 
Ich Schon Coubert Bor die schonburgische Kinder außgebetten, fo baldt 
Mans Ihnen geben Könt Ihr woll (glauben) daß fie Es genießen werben 
wie Ihr herr Vatter Es genoßen hatt wenn fie Es Verkauffen wollen 
weiß Ich Ihnen Zwey Kauffleütte Vor Einen fchreibt mir Nur bey 
wem. fie fih ahnmelden Müßen, fie haben mich drumb gebetten, undt 
Schreibt mir waß Es koft, daß ift Etwaß rares daß ſchwaͤger Einig 
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fein, ift aber Löblich undt Ein Zeichen dag fie beybe Ehrliche leuͤtte 
fein — — — 

Es ift nicht genung wen Man regirenber herr ift wie Churpfalg 
dag man feinen unterthanen felber nichts Zu leydt thut, man folle fie 
auch gegen böße pfaffen befchligen undt Ihnen nichts leydts geichehen. 
lagen, jo Meine Ichs allzeit Infonderheit waß Kirchen gefehle undt 
gerechtigfeitten ahnbelangt, weillen die Badenische auch theil ahn 
ereügnach haben, Mußen dort mehr pfaffen undt monchen jein als 
anderwerts, undt Bon Dießem Zeig Kompt fein Teben nichts gutts 
undt wie daß teütſche ſprichwort jagt 

wer will haben zu fchaffen 

der Nimb Gin weib 

Undt Kauf Eine uhr 

undt Schlag Einen pfaffen — — — 





St Clou den 27 augusti 1719. 

— — — Dergangen freytag war noch Eine Erfchredlih hih 
Ich hatt Mein balcon offen biß umb 9 abendt3 ſahe aljo daß feier: 
werd des thuilleries fo man alle jahr macht den König Zu fenem, 
weillen Es dei Königs Nahmens tag it, alß wen Sch dabey wert, 
Es ift aber übel abgeloffen wie man mir freytag gefagt den 7 per- 
sonnen feindt Im Zulauf Vom pöpel Erſtickt worden undter ander 
Eine fhwangere fraw undt Gin abb& 8 fchelmen undt filoux haben 
die presse gemacht umb Zu ftellen, haben Einem armen meigen bie 
coifure Vom Kopff gerißen weillen Es hübjche fpigen wahren — bie 
bite undt die Verfluchte wandtleüße, bie haben mich noch die ganhe 
nacht gebrilt, bie prinizes Von wallis fchreibt mir daß man In ganf 
london drüber Klagt undt die Königin von sicilien fchreibt dag man 
hr gank bett voller wandtleüß gefunden hatt — — — 

made de Berry hatte baf gang apanage Von Ihrem Herm 
S: daß hatt der König Nun wider Sambt ber pension Bon 5 
franden dei Jahres, die fchulden fallen Meinem fohn alß Erben 
heim, über alle befoldung fo fie allen Ihren leütten fender Zwey ober 
3 Jahr fchuldig ift, Muß mein fohn noch 4 mahl hundert taußendt 
franden Zahlen fo fie fchulden gemacht hatt, ift abſcheülich beitoblen 
worden, alle Ihre bedinten jcheinen fehr getroft Bon Ihrer Verlaft, 
ja liebe Louise Jh bin auch getröft auß viel urfachen jo Ich nad 
Ihrem todt Erfahren undt welche fich nicht fchreiben lagen — — — 
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unßere liebe printzes Bon wallis ortographirt bitter übel, hatt 
Schreiben Nur Bon ſich felber gelernt aljo gar Kein wunder daß Es 
In dießem ftüd fchlegt Ich bins aber Lengft gewohnt undt lege Es 
Nun gar woll aber Im ahnfang habe ih Ein wenig Mühe gehabt fie 
fchreibt gar artig undt genehm waß ben Verſtanht ahn langt — — 


St Clou den 31 augusti 1719. 

— — — Dergangen Montag wolte Jh, wie ordinarie ns 
bois de boullogne Zu chausseray aber alle meine Kutfcher Vorreütter 
beyleüffer undt ftallfnecht wahren fo Krand daß Jh Zu St. Clou 
bleiben Muſte die Mich geſtern geführt Haben fehen mehr todten alf 
Lebendigen gleich, die rohte ruhr undt ahnſteckende hitzige fieber regieren 
überall, Es ift abfcheülich wie Viel leütte jterben, man bort nichts 
anberft alß Bon unglück undt betrübtnuß Ein armer gärtner drunten 
hatt fein Batter undt Mutter die liegen auff den todt undt feine fram 
ift auff Einen ſtutz Närrifch worden Teüfft tag undt naht Man Muß 
aflezeit bey Ihr fein den fie will alß Ind Waßer Lauffen, wo man 
ſich Nur Hin thret ficht man betrübte gefichter außer Mein Endel ber 
Duc de chartre ber it gar luſtig undt Erfrewet — Ich weiß nicht 
ob Jh Cüch letzte post gefchrieben (den Jh habe gar Ein fchlim ges 
dechtnuß undt dag wirbt teglich ärger), dag mein fohn daß gouverne- 
ment Von dauphine Vom duc de La feuilliade — Livre gefaufft 


500 
Bor feinem fehn den Duc de chartre, = Bor daß gouvernement, 


und To thaller Vor le Brevet de —— der Duc de La feuilliade 
hatte, alle gouverneurs de provintz haben capitaine des gardes, alſo 
hatt Man Meinem Endel geftern auch Einen geben fo Gr mir mitt 
freüden pressentirt — 68 ift des marquis do fein buchter man, 
welche bochter bey der duchesse de Berry geweßen undt welche bey 
Ihr In ungnade Kommen war wegen ber bößen favorittin ber mouchi, 
made d’orleans hatt fie In ber Zahl Bon Ihren damen ahngenohmen 
dag ift daß Einzige fo wir Neües bir haben ſeyder dieße 6 tagen ift 
gar nichts Neües Vorgangen alß Biel fachen In den financen fo id 
nicht Verzehlen Kan, den ch begreiffe Es nicht, Nur bag weiß Ich 
dag Mein fohn Ein Mittel gefunden mitt Einem Englander fo mons’ 
Law heift aber bie frangoßen heißen Ihn mons las, diß Jahr alle 
bei Konigs fchulden Zu Zahlen fo auff 2 mahl Hundert taußendt 
millionen auß lauffen, der Junge König wirbt aljo auß Einen armen 


König Ein gar reicher werden — — — 
Briefe der Brinzeffin von Orleans, 27 
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Es ift nicht Zu Verwundern wie die Duchesse de Berry jchulden 
gemacht hatt fie hatte einen jmpertinenten Jungen Menſchen bey id 
undt Ein Ehr Vergehen weib fo mitt dem Jungen Menſchen Zu ge 
halten die haben alles fich geben machen daß hatt fchulden über ſchulden 
gemacht ben daß gantze hauß hatt drüber gelitten, fie hatten eine ſolche 
authoritet über fie gehabt, daß fie Ihnen Nie nichts abgefchlagen 
hatt — Ich wahr ahn die duchesse de Berry geblieben bie ihre 
leütte fo beftoflen haben, fie hatt aber alles gar gutt willich geben 
bette Ich Eine fichere gelegenheit würde Ich Eüch Gin mehrers bir 
Don Berzehlen, aber ob Zwar daß unglüd der gangen welt Kündig 
ift, fo fchidt Es fi doch nicht In Meine feder, Nur daß fagen daß 
Ich jehr getroft über ‚meiner Gndelin tobt bin durch alles waß Ich 
Bon hr ſeyder Ihrem tobt Erfahren hab — — — 

Ich habe heütte nachmittag Grfahren daß Mein fohn den Verfluchten 
Duc de richelieu auf ber Bastillen gelagen undt wider auff freyen 
fuß geftelt hatt, ob Er zwar feine untrewe jelber gejtanden, das tbut 
feine Zitterfopfigte gemahlin Ich Zwenffle nicht daß fie Es fo meit 
bringen daß Ihr bruder und bruders gemablin auch loß gelapen wirdt 
werden — — — 


St Clou den 3 7br 1719. 

— — — Mein fohn Kam Vergangen freytag ber, undt machte 
Mic reich Gr fünde daß Ich Zu wenig Einkommen hette hatt Es 
mir alſo Von francken Vermehrt undt weillen Ich gott lob Keine 
fchulden habe Kompt Es mir apropo umb mich die überige Zeit fe 
ih noch Zu leben habe a Laisse wie Man hir fagt ſetzen — — — 

Die mouchi war woll die unwürdigſte favoritin fo Man jemablin 
gefehen hatt Ihre fürftin betrogen belogen undt beftohlen, fie war 
auh Bon gar geringer gebührt Ihr GroßVatter Von Mutter fentten, 
war Meines Herrn S felticherer controlleur general Vom hauß Te 
auch Keine hohe charge ift hieß forcadel, die Mutter ift auch nict 
Diel Nug, hatt In Ihren witwen ftandt lang mitt Einem geheürabten 
Man Haug gehalten, Man Kan fagen daß biefes alles Zufamen 
ftindende Butter undt faulle Eyer fein, waß dieſe mouchie possirlide® 
getan ift daß fie Ihren Eygenen amant ben comte de Rion be 
ftohlen mad de berry hatte dießem gar viel geben In Edelgeſtein 
undt bar gelt daß hatt Er alles In Eine Kift gethan, dieße Kift 
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atte Er Zu meudon gelaßen bie hatt Ihm feine liebe mouchi ges 
oflen undt ift mitt fortgangen, das find Sch poßirlich — — — 

wie Mein john zur regence Kommen war ber König In fchulden 
3on-2 mahl hundtert taußendt millionen undt wilß gott übers jahr 
oirdt alles Liquitirt fein, Mein fohn hatt Einen Englander gefunden 
o Mons Law heift undt Die financen auff a Endt Verftehet, ber 
yatt Ihn dazu geholffen — — — 





St Clou Mittwog den 13 7br 1719. 

— — — Tb glaube daß unßers printzen Von Birckenfels 
Beylager ift Nun Vorbey, In meinem Sinn feindt die Zwey Schweftern 
jehr unterſchiedtlich Verheyraht, die Elfte hatt den: Erften feegen aber 
Vielleicht wirbt die Jüngſte glücklicher fein alß bie Elfte den Ich glaube 
daß die graffen Von stolberg reich fein, auffs wenigft wirbt Er Vielleicht 
nicht fo Viel fchulden haben alß der alte Hertzog christian Bon 
Birckenfelt feinem Herrn fohn gelagen hatt — Don ber maitresse 
ift nichts mehr Zu fürchten, fie iſt heßlich undt gank Kupfferig ge— 
worden undt der printz hatt fie fchon lang Che Gr ahn heürahten 
gedacht, nicht mehr geichen, alß hatt fie Von deren nicht mehr Zu 
fürchten, waß Es weytter geben wirbt, folle die Zeit lehren, die Liebe 
ift nicht geroft aber baß geficht Von ber gläßerin ift Verroft — — 

Es iſt woll Ein recht Ellendt daß die desbeauchen ſo Einge- 
rigen haben Bor dießem war Es doch nicht fo deücht Man Horte nicht 
Don fo abſcheülichen historien wie Nun Bon bei margrafls Bon 
Durlaches dolles leben habe ich gehört, Es ift gar Zu Narifh Ich 
förcht dieger Herr fey gar Zum Nahren geworden ben Närifcher hatt 
mans Nie Erlebt, undt habe Nie Von der gleichen gehört alg Einen 
Mobler Zu paris fo santerre hieß, der hatte Keine Mahler Jungen 
noch Knete fo Ihm dinten Tautter Junge Medger fo Ihn auß undt 
ahn Zogen Er war aber nicht geheüraht — — — 








St. Clou den 17 7br 1719. 

— — — Ich habe Vergangen Mittwog Berfprochen dag Ich 
Güc liebe Louise heütte Verzehlen wolte wie Meine reiß nach chelle 
abgangen, daß werde Ich hirmitt thun, Ich fuhr Vergangen donnerftag 
umb halb 7 bir weg, mitt ber duchesse de Brancas made de 
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chasteautier unbt bie fraw Bon Ratzamshaussen wir Kammen umb 
halb 10 Zu chelle ahn, Mein Endel der Duc de chartre war jchen 
ahn Kommen Ein halb BViertelftundt Hernach Kam mein john, Eben 
fo lang Hernach Kam madll de valois ahn mad la duchesse dor- 
leans hatt fih expres Zur ader gelagen, umb nicht dabey Zu fein, 
ben fie undt die abtigin feindt micht allezeit die beften freündt aber 
wens fie gleich gewehen were fo hette Ihrer fram Mutter natürliche 
faulheit Ihr nicht Erlaubt dabey Zu fein, hette Zu früh auffitehen 
Müßen umb nach chelle Zu fahren, Gin wenig nach dem Es 10 ge: 
Schlagen gingen wir In die Kirch ber abtigin prie Dieu, war In 
der nonen Chor Bon Violetten samet mitt goltenen fleurs de lis 
gang Voll geftidt, Mein prie Dieu war ahn ber Balustrade Vom 
alter darauff wahren mein fohn undt feine bochter war binter Meine 
chaisse den die princessen du sang dörffen nicht auff mein trap de 
pied Knieen Nur les petits Enfants de france, wie Mein john 
undt Meine dochter, Ich fage Eüch big liebe Louise, mweillen Jh 
glaube daß hr diege ceremonie nicht wit, def Königs gantze mussiq 
war In ber tribune fingen Gin fchön modet ber Cardinal de no- 
aille fagte die Meß, ber altar ift gar ſchon Zu chelle Won lautter 
ſchwartz undt weißen Marmel, 4 groß mächtige Seüllen Vom fohmwarken 
Marmel, oben undt unten weiß worauf 4 fchönne woll gemachte 
figuren Von weißen marbre Bon beylligen abtiginen fein, worunder 
Eine ift fo unßerer abtigin gleicht al wens Vor fie gemacht were, 
daß Es doch lengſt gemacht Ehe fie gebohren ben fie ift Nur 21 Zabr 
alt, Es Kamen 12 Mönchen Bon Ihrem ordre In geftidten chas- 
ublen umb ber Meß Zu dinnen nach dem der Cardinal die Epistel 
gelegen ging der ceremonie-Meifter Ins nonen chor undt holte bie 
abtißin, bie Kame mitt gutte Minen mitt Zwey abtifinen gefolgt undt 
Ein Halb Dutzendt nonen Von Ihrem closter machte Eine große 
reverentz ahn dem altar undt mir, Cine ftieg hinauf unbt Kniete 
Bor dem cardinal Nieder der ſaß In Einer großen chaisse a bras 
Bor den altar Man bracht Ihr In ceremonien la Confession de foy 
bie laß fie hernach legte fie fih gank blatt auff bie legte taffeln Vom 
altar da laß ber cardinal Viel gebetter über fie undt laß auch daß 
Evangelion hernach huben fie die Zwey abtifinen fo gefolgt hatten 
wiber auff fniete wider Vor dem cardinal der gab Ihr Ein buch worinen 
Ihre regul Bom closter ftehet damitt führt Man fie wider an Ihrem 
plag undterdeßen, laß Dan Le credo undt Loffertoire, hernach bracht 
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man dem Cardinal die chaisse a bras wieder undt die 12 pfaffen 
holten die abtigin a Loffrande die gingen wieder mitt ben vorigen 
begleydt Bor dem altar, Man brachte Ihr Zur offrande 2 große 
Kerken 2 leib brodt davon daß Eines Vergült dag andere gang 
Derfilbert ift 2 Tonnen bavon Eines Vergült wie daß brobt daß 
auder WBerfilbert ift, nach dem fie dießes alles mitt ceremonien 
dem celebrant pressentirt hernach führt man fie ahn Ihrem ort wie 
Es ahn der Communion Kam undt der cardinal communieirt hatte 
holte man die abtigin die hatte bamahlen den fchleyer über die Naße, 
ging Bor den altar mitt auff gehoben häuden undt communiecirte 
ginge hernach wider ahn Ihrem platz undt der cardinal Endigte bie 
Meß bis auff den feegen, ba holten die Zwölf Möngen en chape 
mitt dem CeremonieMkeifter abtiginen undt nonen fie Kniete wider 
Nieder undt der Cardinal gab ihr den biſchoff ſtab oder crosse wie 
Mans bir heift fie ftundt auff behilt diegen ftab In der handt unbe 
threhete fich gegen daß Chor fo alle nonen ſehen Konten Hernach 
gingen die 12 pfaffen wider Vor Ihr her fie gab die grofte der nonen 
jo die charge hatt fie Zu tragen der cardinal führte die Abdigin, bie 
feßte fich nicht wieder ahn Ihr pries Dieu fondern Er führte fie auff 
der abtißin ſtuhl ahm andern Endt, über diefem ftuhl undt pries 
dieu war Gin dais de princesse du sang mitt fleur de lis undt 
hr wagen In Ihrem marsch ließen fi pauden trompelten unbt 
hautboie fo baldt fie In Ihrem trohn placirt war ging ber Cardinal 
mitt allem feinen pfaffen wider abn dem altar ſtundt auff der linden 
jeytren mitt feinem bifchoffftab In der handt undt die mussiq ſunge 
daß Te Jdeum laudamus daß werdte Eine geichlagene ftundt ter 
Diegem gefäng Kamme daß closter Bon nonen Zwey undt Zwey undt 
Grwießen durch große reverentzen Ihre soumission daß Grinerte mic 
ahn wie man athis Zum grand prester de Cibelle macht, den da 
Kanmıen auch 2 undt 2 mitt reverentzen Jh Meinte Man. würde 
fingen wie Ju dem Opera 


que devant vous tout sabaise et tout tremble 
vives heureux vn jours sont nostre Espoir 
rien n’est si beau que de voir Ensemble 

vn grand meritte avec vn grand pouvoir 

que lon benisse 

le Ciel propisse 

qui dans vor mains 

met lex sort des humain. 
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nah dem Te Deum gingen wir wider Zus Closter umb halb Zwölf 
ging Ih Zur taffel ap mitt Mein john mein Gudel ben duc de 
chartre die princesse victoire de soisson bie junge madlle dauvergne 
deß Duc d’albret dochter, undt die 3 damen fo mitt Mir Kommen 
wahren, Eine halbe ftundt hernach ging ungere abtigin ahn taffel Ju 
Ihrem Sahl ahn Einem tiih Bon 40 couvert Mitt Ihrer ſchweſter 
madli de vallois undt 12 abdifin 2 damen fo mitt madil de valois 
fammen wahren die geweßene 2 hoffmeifterin die jegige undt die vorige 
undt alles überige nonen Vom closter Es war poſſirlich Zu jehen 
alle dieße taffel mitt dem ſchwartzen nonen Zeig umbringt undt alles 
daß bunte Von der taffel, den Meius fohn Kette hattens hübſch undt 
magnifie gemacht alles obft hatt Man den pöpel plündern lagen mie 
auch die confituren nah dem Ehen umb auff 4 it mein Kutſch 
Kommen undt Ich bin wider weg — — — 


st Clou den 1 8br 1719. 

— — — ıumb halb 4 ba fuhr Jh au palais Royal undt flieg 
bey made d’orleans ab die fundt Ich wieder gan luſtig den fie hatte 
Zeittung Bon Ihrem Eliten bruder befommen daß Gr außer gefahr 
undt wider gang woll feye Von dem colera morbus jo Gr gehabt, 
Ih dachte aber Ich fagte Es nicht wie Ihr woll gedenden Kont liebe 
Louise daß das fprichwordt war ift unfraut Vergehet nicht, Mein 
fohn Kam Zu feiner gemahlin Ich fprab Ein ftündtgen gingen mir 
mitt Ginander wie auch fein fohn undt 3 von feinen dochtern In die 
Commedie jahen Ein altes undt gar Neües ftüd fo les nopces de 
vulcain helft, daß gar alte wahren les horace daß Neüe ift all 
Zimblich possirlich unter dem fchein daß momus die götter außlacht 
undt durch fablen Ihre fehler befchreibt Verzehlt Er alle Mißbrauch die 
Zu paris Vorgehen hatt mich Lachen machen, bie Commedie wehrte 
lung — — — 

Vorgeftern befame Ich Ein jchreiben Von Mons’ le Roy ber berichtet 
daß Mons’ le fevre feine fach fo woll gemacht daß Er coubert umb 
Ein million Derkauffen wirbt welches Ewern niepcen beßer befommen 
alß wen fie dieß gutt behielten, Ich Kan nicht wien wie Es Kompt 
dag Eüch Meine brieffe fehlen den Ich habe Eich fleifig, waß mic 
noch dran Verdriſt ift daß Ich fürdt dag man Cüch liebe Louise 
Mein contrefait wirbt geftohlen haben, den nach Meiner rechnung üt, 
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Es just daß paquet jo Eüch fehlt, aber thut mir der post Meifter 
Bon franckfort den possen, werbe Jch nicht dabey Tagen, jondern 
fo baldt ber Herr benteritter hir wirbt fein, werde Sch Ihn 
bitten daß man Ihn obligiren mag Es wider Zu fchaffen, freylich 
fehlen mir auch noh 3 Don Ewern lieben fchreiben, Es Muß Nur 
Gine jmpertinentz Von dem poftmeijter Zu frandfort fein, jo Eüch 
Zergen, weillen Gr die schonburgische lehen nicht bekommen hatt, 
undt waß mich dieſes noch mehr persuadirt ift, ich Zwey Von Eweru 
lieben fchreiben auß dem ichlangen baadt fehr woll Entpfangen Konten 
aljo woll überfommen Muß alfo gewiß Eine Jmpertinance pleniere 
wie die Hergogin Won mecklenburg alß pflegt Zu Tagen, geweßen 
fein Ich hoffe daß noch daß ber poftmeifter nicht gar Zu unbefonnen 
fein wirbt mein Contrefait gar geftohlen Zu haben, — Es ift Erſt 
bald 9 Nun Ich werde diegen nachmittag Erft meine brieffe Bon paris 
befommen, hoffe daß man mir Etwa Von Eüch liebe Louise bringen 
wirbt, Es ift fehr apropo Kommen daß mein john mir Meine pension 
Berniehrt, den man war übel mitt mir umbgangen, nach meines Herrn 
todt, Es war Meines fohn. fchuldt nicht fondern ber alten Zott fo 
gegen war undt Meines johns leütten ahngeben Es fo gar übel Zu 
machen mitt Verfiherung daß Es des Königs wille were welches doch 
pure lügen wahre, welches hit auß woll Erwießen, daß fo baldt Ich 
dem König Zu wilfen gethan daß Ich das Jahr nicht außKommen 
Könte hatt Er meine pension mitt m livre Vermehrt, daß hatt bie 
Zott ſchir Vor Zorn bärften machen, fie ließ ahn Meinen leütten 
jagen fie folten ſich woll hütten mehr Zu fordern, Etwaß aber daß 
mich damahlen Von hertzen lachen machte, war daß der Duc undt die 
Duchesse du maine Meinen jntendanten Vom hauß hollen ließen 
undt Ihn fragten wie Es doch Kamme daß Ich mitt dem wenigen 
ſo Ich hette ohne ſchulden nach Meinem ſtandt leben Konte lagarde 
fo hieß mein damahliger jntendant andtwortete (cest que Madame 
ce modere, et ne fait jamais de folle despense) damitt war daß 
ſchönne par woll bezahlt, den alle Ihre große jchulden Kammen Bon 
Ihren nechtlichen festen Zu seaux, die fie Von abendt biß In hellen 
tag Zu brachten alß umb den andern tag mitt fewer werd Cominedien 
masqueraden Kleine Neüe operas, undt festins daß hieß mans Les 
nuıt blanches, la garde hatt fie alle beyde aljo woll bezahlt, hette 
Mein john nicht feine dochter Verlohren undt ber König über bie 
Maßen Viel Yen Ihr geerbt hette Jch dieße pension nicht ahngenohmen, 
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den Ich will nicht daß man fagen Kan bag Mein ſohn feine famille 
aufs Königs despend reich gemacht hatt ba Gr des Königs Vormund 
geweßen, Mein fohn Kenbt mich woll undt weis das Ichs Vor made 
de Berry todt nicht ahbngenohmen hette — — — 

Mein fohn ift Nur gar Zu gutt weillen Ihm der Kleine due 
de Richelieu Berfichert, dag fein wille geweßen Ihm alles Zu Ent: 
deden, glaubt Gr Es gleich undt left Ihn loß we Zu jeine metres 
Ih fage deß Duc de Richelieu feine madll de charelois, Meinen 
john Keine rajt noch ruhe gelagen — Es iſt doch Erwag abſcheüliches 
dag Gine princesse du sang Bor der gangen welt Grfläret dag jie 
Verliebt ift, wie Eine Kat, Von Einem Kerl der Ihresgleichen nicht 
ift, dem fie nicht heürahten Kan, undt der Ihr gar nicht trew if 
jondern Ein halb dugendt andere mailressen hatt, wen Man Iht dap 
Vorbelt, andtwortet jie, (bon jl n’a ces maitresse que pour me 
les sacrificer et pour me Conter tout ce qui ce passe entre euı) 
dag ift woll abſcheülich man hatt Zhn umb Von Luft Zu Endern 
nach st germain gebracht, da ift dieg Ehr Vergeßen Menſch glei Zu 
Ihm, wen Ich ahn hexerey glauben Könte jolte Ich glauben dag 
dieper Menfch wa mehrers Könt alß ordinarie, den Gr hatt nicht 
Ein Menjch gefimden fo Ihm dem geringften widerftandt thut, Lauffen 
Ihn alle nah daß Es Ein ſchandt undt fpott ift Er ijt nicht jchönner 
alß Ein ander Menjch, ift jndiseret jagt alles nach mitt umbftänden 
undt hatt desclarirt daß wen Eine Keyßerin fchön mie Ein Engel Ju 
Ihm Verliebt were, undt bey Ihm liegen wolte, auff die condition 
daß Er Es nicht nachfagen folte wolte Er lieber nicht bey Ihr liegen 
undt fie fein leben nicht fehen, Gr ift Ein großer poltron, hoffartig 
jmpertinent undt daß ift die oriflame Bon den Meiften damen je 
Ehre glück alles Bor Ihm Verſchertzen Es macht mich offt recht ws 
gedultig, Er hatt weder Herg noch gemüht, Ich bin gewiß bag Gr 
Meinen fohn mitt undandbarkeit belohnen wirdt den Er ift gar Ju 
nichts Nutzig, Ich will weitter nichts Bon Ihm fagen Es madt mid 
Zu ungedultig — Ich weiß nicht ob Ihr liebe Louise Gin buch ge 
legen jo mir unfere ©: liebe Churfürften gejchidt hatte Von Cinem 
polter geift fo Man bintzel Dan beift der Duc de Richelieu gleicht 
Ihm fo fehr dag Ih Ihn Nie anderft geheigen, den Gr hatt helle 
augen wie Ein tobten Köpffgen undt Kindifche maniren undt iſt leicht 
gebt gefchwindt recht wie hintzelman Ich beige Ihn nicht anderſt — 
die übel von mons Laws undt feine banque fprechen thun Es Nur 
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auß blogem Neydt den Man Kan nichts beßer ſehen, den Er bezahlt 
des Königs abſcheüliche ſchulden, undt macht die Imptz Vermindern 
alſo den pöpel Grleichtern Bon Ihrer laft, daß holtz Koft Nur bie 
helfft dag Es gekoft hatt alles entréen auff wein fleiih undt waß 
In paris gebracht wirdt- hatt alles abgenohmen daß macht Eine große 
freude bey dem popel wie hr liebe Louise leicht gedenden Könt, 
alles wirbt wollfeyller werden, waß die entreen betrifft ift dag nicht 
Ewaß ſchönes undt gutts Mons’ Laws ijt gar Ein polier gutter Man 
Ich halte Biel Bon Ihm Er thnt mir auch gefahlen wu Er Kan, 
Er jtiehlt nicht wie alle andere gethan fo die financen reglirt waß 
Er prophetirt ift mitt Ehren undt offendtlich dag Er Ein palais Von 
der Duchesse de Berry gefaufft ift Eine pure Lügen fie hatt Keines 
gehabt jo fie hette Verkaufe können alle heüßer fo fie gehabt alß 
meudon chaville undt la meutte feindt alle dem König wieder heim 
gefallen der Künig macht feine menagerie Bon la meutte wirdt Kühe 
Ihaffe hüner Ziegen undt dauben dort halten — die wüſte Krandheit 
als Kindterblatter röttlen bigige fieber rohte ruhr undt dergleichen re— 
gieren abjcheilih Zu paris aber Von allen orten In gank Europa 
hört Man nichts anderft, wie die pest Zu manheim war drügen wir 
alle ahm arm büchsger mitt rautten In Eßig getungt, daß it gar 
gutt Vor die böße Lufft habe Es gern gerochen den ch liebe beydes 
Eßig undt rautten Viel finden daß rantten ftinden Ich aber liebe den 
geruh Bon rautten — — — 

freylih habe Ih Meinen oncle a la mode de Bretagne beu 
Näriſchen Landtgraff Carl Bon hessen Rheinfels gefendt Man Konte 
nicht dollere poßen Vorbringen alg Er that, fprach Immer Bon feinem 
Kutjcher dag Er Bon fo gutter gejelichaft wehre daß Er Ihn deß— 
wegen bey ſich fchlaffen liege undt fein Jüngſtes ſöhngen Bon Ihm 
Erziehen laßen, Ich batt Ihn gang Ernſtlich Er ſolte doch umb gottes 
willen foldhe alberne possen nicht Vorbringen wo mitt Ihm alle 
Menfchen mitt außlachten Er fuhr mir übers maul undt fagte Er 
fehe woll waß Es were Ich bette gern dag Er wider weg wehre ben 
ch ſchämte mich Meiner Verwantten Ich würde böß fagte bladt herauß 
ja wen fie fo fprecheit habe ich woll urfach mich Vor fie Zu ſchämmen 
wir fchieden gar un Fins Von Einander — — — 
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St. Clou den 7 Bbr. 1719. 

— — — Exvere übermäßige demuth macht mich laden, worin 
feydt Ihr Louise nicht werth, daß Ich Eüch lieb haben folle jeindt 
wir den Einander nicht nahe genug dazu, ab Nun felt mir Ein was 
68 fein Muß, Ewere desbauche undt gottloß leben da hatte ich 
nicht gleih_ahu gedacht, day Muß Es fein aber alles wa man bir 
ficht Infonderheit In den prinzessinen Vom Geblüdt, ift fo rugendis 
jam, dag man woll Ewere fehler Liebe Louise damitt bededen Kan — 

ſo Biel Ih Von der printzes Von wallis brieffen Judiciren belt 
fie recht Viel Von der Contesse de holdernesse jagt fie were abıs 
genehm undt hette Viel Verftandt, die graffin Von degenfeldt gefelt 
ihre nicht jo woll, fie meindt Ihr werdet Ein wenig blindt ahn Dieper 
niepce, undt glaubt Ihr mehr Verſtaadt alg fie In der that batt, 
ahn den feinigen liebt man woll den Berftandt, aber Es mup aub 
Ein gutt gemüht, darbey jein die printzes Von wallis pretendirt 
daß die Comtesse de holdenesse beydes auff Ein befigt, undt gar 
desinteresirt ift daß feindt doch 3 große Quantiteten Verjtandt gutt 
gemüht undt ohne interesse, deß iſt fehr Estimable, fie jagt die 
gräffin Von degenfelt jehe gang pfalgifch auf damitt brouillirtet fie 
fie nicht mitt mir — — — 


— — — — — 


st Clou ven 15 8hr 1719. 

— — — Ib hoffe bag weillen der König In preüssen undt 
bollandt fi der armen pfalger ahn Nehmen wollen, daß foldyes die 
pfaffen In der pfaltz bey I. 8. dem Ghurfürften raisonabler wirdt 
machen, dem 9. 2. der woll nicht jo unbejonnen jein wirdt, denen 
wüſten fchwargen teüfflen Eher Zu gefahlen feine untertbanen Zu 
plagen, alß un@inigfeit mitt dem König Ju preüssen undt hollandt 
Zu haben, alßo hoffe ich dag man fie hinfüre ungeblagt unde In fries 
den laßen wirdt gott gebe Es, Ich wünſche Es Bon Herken den daß 
Batterlandt undt die gutten Ehrlichen pfälger ſeindt mir noch allezeit 
lieb, undt wünſche Ihnen alled guts undt glück — — alleweil jagt 
mir der fürft Von fchwargenburg dag die gräffin Von warttenberg fd 
wieder Verheitraht ahn Einen ſchönen jungen Edelman jv der Baron 
flor heiſt, undt Bon guttem hauß ift Ich habe diegen fürften Lachen 
machen wie Ich Ihn gefragt vb dießer flor ben Kopff plat halte das 
Gr Ihm Erhohen wolte, durch Ein magnifiques gewidht — — — 


— — — — 
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st Clou den 19 8br 1719. 


— — — Ich bin Nun Biel alter undt Berrungelter alß daß 
contrefait ift, den Es ift ſchon 6 jahr daß Es gemacht ift Ich will 
fagen baß original den Es ift Zu marly gemacht worben 2 Jahr Bor 
des Königs tobt undt ES iſt Nun ſchon 4 Jahr leyder daß ber 
König tobt ift, Man ficht doch noch woll daß Ich Es bin, findt man 
Mein” alter fhön Kan man fagen wie unßere S. liebe Churfürftin 
alß pflegt Zu fagen (on peut voir vne belle vielle, mais jamais 
vne vielle belle) — — — 

Es freiiet mich recht liebe Louise dag mein Einfall Eüch mein 
eontrefait Zur Kirbe Zu fohiden, fo woll reuissirt hatt Es ift war 
dag penels ftüd beffer gemahlt ift alö daß fo Ih Bor 20 Jahren 
geſchickt daß hatte Nur Gin medgen gemahlt fo feyder dem Verheü— 
raht worden undt meinen goltfchmidt  genobmen, die penels wahren 
gutte Meifter Vatter undt fohn haben woll gemahlt der Vatter aber 
ift Nun lengſt todt, der john mahlt je lenger je beifer Er hatt Mei- 
nen john den Ich Im ſack trage auch gar woll gemahlt warumb habt 
Ihr Eüch nicht Vermuht dag Ich Eüch waß fchiden würde habe ich Eüch 
doch Berjprochen alle Jahr Eine Kirbe Zu ſchicken, undt ber ift Ein 
fhelm der fein wordt nicht belt, auff Emwere wurft babe ich fchon 
legte post geantwortet fage alfo nichts mehr davon — Mein beren 
Katzen affen geficht.ift fo viel danckens nicht wehrt liebe Louise, undt 
wa Ich Vor Ewere niepcen Bon schomburg gethan ift ja Nur 
meine fchuldigkeit Ich glaube fie werden Verwundert fein, Eine million 
Zu theillen finden, Mons’ le Roy Mein advocat hatt Mons’ le feyre 
nicht geichabt aber Mons’ le fevre hatt ſich durch fein Ehrlich Vers 
fahren Ein Emwiges lob hir Erworben Ich habe Ein prefect aufges 
betten damit Ewer niepcen Ihr leben lang Keine unruhe In Ihrem 
Derfauffen finden mögen Kauffleütte haben ſie gemung gefunden bie 
ehardons jeindt Ehrliche leütte Mons’ le fevre ift gar woll mitt Ihnen 
Zu frieden — Es fcheindt alß wen die printzes Bon wallis Ewere 
niepce Von holdernesse recht lieb hatt, unter famillen findt Man 
alß leütte jo Iuft Nehmen famillen gegen Ein ander Zu beten, baf 
wirdt woll In Gnglandt auch nicht fehlen, aber Ich bin froh daß 
alles jo woll abgegangen — waß graff degenfelt Vor Eüch gethan 
finde Ich Schön undt Erkandtlich, da bin Jch nicht In forgen vor bag 
Ihr gar gewiß graff degenfelt wider bezahlen werdtt — — — 
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st Clou den 21 Sbr 1719. 

— — — Der König In Gngellandt undt der In preüssen 
haben resolvirt wie man mir bericht den reformirten recht Erfilich 
bey Zu ftehen, aljo werben die pfaffen nicht mehr muken bürffen, 
welches mich Von Herken Erfrewet, den Ich wünſche den guiten Ebr; 
lichen Landsleütten alles guts undt glück undt feegen undt den Ber 
fluchten pfaffen, Die fie verfolgen, wünſche Ich den galgen abn den 
bald, den fie durch Ihrer faljchheit undt Betrug woll Verbin 
haben — — — 


st Clou den donnerflag 26 8br 1719 

— — — Jh höre gar germ daß der Englifche preüssische 
und hollandiſche envoyes nach Heydelberg fein, den Ich hoffe daß fie 
en despuit du pape et des Barbarins, wie der arme Duc de Gregui 
al pflege Zu jagen, waß guts unahngeſehen aller Neüburgiſchen undt 
osterreichische pfaffen bofheit waß gutts Vor die gutten Ehrlichen 
pfalger außrichten werden, undt wünjche Es Don Hergen, Ich wolte 
daß Ich bey Eüch Eßen Es bedürfft mir nicht mehr alß Ihr der geben 
Es Mufte aber auch Sawerkraut dabey jein welches Ich berglich gem 
aber hir deücht dag Kraut nicht fie Könnens nicht recht Zu richten 
undt wollend nicht thun, waß fie aber nicht ſchlimm Bir machen daß 
ift gefühlt wei Kraut — freylich fchmergts mich wen Ich weiß daf 
man die armen alten Ginwohner Zu Heydelberg jo plagt, hette ſchit 
auff gutt pfalgiich gelagt (jo geheydt) Es ift Eine Ellende ſach das 
wir Menjchen allezeit glücklich leben wollen, undt doch allen möglicen 
fleiß ahnwenden, Ein ander daß leben fawer Zu machen, jo Nariſch 
ſeyndt wir arme Menfchen, die fich durch pfaffen regieren laßen, thun 
altezeit waß überzwergs Ich hilte Churpfalg Vor geichentter alß ſich 
Bon denen burfh Zu führen laßen undt alle bie solissen fo bie 
pfaffen der Keyßerin feiner fraw fchweiter thun machen, (die fie gauf 
regieren) folte Ihm Zur wahrnung gedient haben, nicht In ſelbige 
fehler Zu fahlen undt Gin Churfürft ber DVerftandt folle gebeuden, 
daß bie wahre devolion Eines regenten ift, recht undr gerechtigkeit, 
undt fein wordt Zu halten undt wißen daß wer ihm dagegen rabt 
Kein wahrer noch gutter Chrift fein Kan, alſo fo bößen raht nidt 
folgen fenbern ferm wider reden, dag Man Eüch nicht bezahlt Erin 
nert mih ahn Ginen dialogue jo mich Ginmahl von Hertzen hatte 
lachen machen Ein chnoisse hir Bon st Clou fo Ein gar gutter Ehr— 
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licher Man war, aber severe Monsieur ©: ber fich divertirte ben 
hypoerytten Gtlihmahl Zu fpillen fagte Mons’ feuilliet (fo hieß ber 
ehanoisse Bon st clou fo In J. 8%. cabinet Kommen war) j’ay 
grand soif seroisie rompre le jeune que de prendre vn jus d’orange 
Mons’ feuillet andtwortete (oh Monsieur manges vn boeuff et soyes 
bon chretien et payes vos dettes) fo Könte man auch ahn Chur— 
pfaltz fagen — ber gutte Mons’ laws ift vor wenig tagen recht Krand 
geworden Vor Dual und Verfolgung Man Teft Ihm weder nacht noch 
tag ruhn, daß Er Krand drüber geworden Nein Ich glaube nicht 
daß In der ganken welt Ein jntresirter Volck Kan gefunden werben, 
als bie frangofen fein, fie machen Ein doll undt raßendt Mitt bettlen 
In brieffen In wortten In allerhandt manieren machen fie mich fo 
Erichredlih ungeduldig daß Ich umb mid beiß wie Ein Eher, Man 
Kan nicht mehr Verftandt haben, alß Mons laws hatt, Ich wolte 
aber nicht ahn feinen plag fein Bor aller welt gutt der Er ift geplagt 
wie Gine Berdbampte feel — — — 

batt der printz Von Heßen Rheinfeld fo ja Gin arier Cadet ift, 
gutt genug Eine Gemahlin. Zu Erhalten fonften Iſt Er In meinen 
Sin Gin fchlechter Heüraht Vor bie printzessin Bon Sultzbach fo 
fhir Eine Churpringeßen ift, da Zu fo tft fein ‚Herr Vatter fo gar 
Narifch geweßen daß alles bey dem ſohn Zu fürchten ift, Ich glaube 
auch nicht daß waß fonders hinter dießem printzen ftedt ift bir aller 
zeit mitt nichts rechts umb gangen undt Eher ſchlim alß gutte gefel: 
ſchaft geſucht, Kan Kein 3 wordt raisonable nah Ginander reden, 
Sch beklage dieße arme printzes, Einen ſolchen Ellenben heüraht ge- 
than Zu haben, Es wirbt nach dem beylager auff Ein greüliche Lamy 
außgehen fürchte Jh, ber printz hatt woll gethan feine wüſte haar 
abZufchneyden, fie ftunden Ihm bitter übel — — — 


st. Clou fontag den 29 8br 1719. 

— — — bradt man mir Ein brief Von Meiner bochter die 
fchreibt mir daß alberoni den Keyßer hatt mollen assasiniren oder 
BVergifften lagen hatt da Zu Einen graff Nimtsch Einen Schlefinger 
fo deß graff eltheim feine fchwefter geheüraht hatt gewohnen fambt 
noch 2 jttalienisch äbt (den bey allen jchlimmen Sachen Müpen alle— 
zeit pfaffen fich finden) Ich weiß nicht wie bie fach außKommen allein 
all die fchelmen ſeindt Ertapt fo dieße abſcheüliche that Verrichten 
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folten, wie Ihr vielleicht bey den Keyßerlichen Zu franchfort Erfahren 
werbet liebe Louise wie bie jach vffenbaret worden undt heraufgetem- 
men, bitte Jh Güch mir ſolches Zu berichten, mir ift nicht woll ber 
dießer fach den alberoni haft Meinen john nocd mehr als den 
Keyßer — — — 


st Clou den 2 november 1719. 


— — — Man Kan nicht übeller geben alß die franzoßen posten 
gehen fie feindt aber auch unter curieussen ober postmeifter dem Her 
Bon Torey, der hatt mir all fein Leben alle meine brieff auffgemadt 
undt gelegen daß wie woll fehr jmpertinent were noch woll hingangen 
den Ich frag nichts darnach wen man meine brieffe left, aber das & 
nach ber alten Zott willen commantaire drauff gemacht, umb mid Ton 
unfern König haßen machen daß war Zu grob Er mag aber Nun fo 
Diel Commantaire machen alß Gr will Es ift mir nicht bang daß E 
mich mitt Meinen fohn brouilliren wirdt, folte ſich auch gleich das 
böße pfäffgen der abbé du bois ſich gleich dazufchlagen daß Kan nidt 
geichehen, den fie feindt Ertzfeindt haben abſcheüliche querellen gebatt 
wo fie Ihre wahrheitten Ginander dichte gefagt Man Konte Ihnen 
fagen wie 3. ©. D. der Churfürſt unfer Herr Vetter alf pflegt Ju 
fagen In gleichen fällen Caccordes vous Cannaille aber genung bir 
Bon, Man Mus Zu frieden fein liebe Louise wen die brieffe Nur 
nicht gang Verlohren geben, undt fie doch Endtlich überfommen — — — 

wen war ift waß In ben bollandifchen Zeitungen ftehet, wirdt 
die Hendelbergifche fach mwoll geben ben Es ftehet drinnen daß auf 
der preussischen hoflandifchen abgefandten: beweig bag Ghurpfalt 
gegen ben friedens traclaten In der Pfalg tractire undt bandtir, 
hatt ber Keyßer ahn Ghurpfalg geichrieben undt die fach gar Ent 
lih recomandirt daß wirbt ben pfaffen die Mäufler ftopffen, undt wie 
Sch hoffe alles wieder gutt machen den die pfaffen feindt fo geſchaffen, 
dag fo baldt fie finden daß man Ihnen wider ftchet werden fie fanft 
wie Rämmer left man fie aber gewehren feindt fie reigende möltt, 
Zu Meinen dieße leütte mitt SanfftMuht Zu gewinen ift Ein jrtum 
undt abus, Man muß Ihnen gleich die Zähne weißen, fonften Kommt 
man nicht mitt Ihnen Zurecht, nichts ift graufamer alß Ein religions 
Krieg Ich glaube nicht daß fich frandreich drin miſchen wirbt wegen 
der pfaffen, mein fohn würde Es nicht thun bdürffen, dem mitt der 
religion disputten ®on ben molenisten undt jansenisten würden 
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fich beyde gegen Ihn fegen undt Vor huguenot declariren weillen 
Gr Keine parthie unter den Zweyen Nehmen will, Es ift war baf 
In Bretagnen Gin großer desordre ift, aber made du maine hatt 
woll jo viel part drin alß alberoni made la printzes ift Zu Ihrer dochter 
meint Ihr den Kopff Zu recht Zu bringen woran Ich fehr Zwenffle 
Das Zwergelgen ift Zu boßhaft — — — 

daß arlicle worauf Jh Eüch andtwortten will ift wo Ihr Ihn 
Zwerffel ſeydt ob Mein abbe de st albin * deß chevallier fo jeßt 
grand prieur Bon franckreich bruder aber Nur Von Vatters feptten 
haben Zwey unterfchiebtlihe Mutter gehabt der chev: iſt Legitimirt 
worden, den armen abbé aber ift nicht Erkandt worden, der gleicht 
aber mehr alß fein bruder ahn feinen Verwandten Gr gleicht ſehr ahn 
Monsieur ©: hatt auch Etwaß Bon feinem Batter, undt Viel Von 
Madle de Valois aber In meinem Sin ift Er hübfcher Vor Ein man 
als fie Vor Gine printzes Gr Etliche Jahr älter alß ber chevalier, 
Gr ift betrübt feinen Jüngften bruder jo über fih Zu fehen, ber 
chevallier jo feyder Kurker Zeit grand prieur Von franckreich Sn 
ben maltesischen .ordre geworben, ift der jeßigen mad d’argenson 
fohn fo wie fie mein hofffreüllen geweßen sery geheyßen, dei abbe 
feine Mutter aber war Gine däntzerin, Vom opera fo florance hieß 
Mein fohn hatt noch Eine dochter Bon der Linden feydten fo nicht 
Erkandt ift worden Gin marquis de regur hatt fie geheürath dieße 
ift die befte Commedianten bochter fo In deß Königs troupe ift heift 
la demare 68 jeindt noch 2 ober 3 Borhanden fo Ich mein Tebetag 
nicht gefehen die feindt Von Einer frawen Bon qualitet, Ihr groß 
Vatter ift Meines fohns hoffmeifter geweßen hieß le Duc de la louire- 
ville war vorher der Königin chevallier d’honeur geweßen fie ift 
Eine witib fender 2 jahren Ihr Man bie Mons’ de. Berabas, war 
auh Ein Man Von Qualitet Ihre Mutter ift dame datour Bon der 
duchesse de Bery geweßen undt In Ihren dinſten geftorben Ich 
glaube nicht dag mein john ficher fein Kan dag die Kinder fein fein 
ben fie ift Eine dolle humel die tag undt nacht Seufft wie Gin bors 
ftenbinder, Mein fohn ift gar nicht jJalous Einer Von leütten logirt 
bey ihr ſeindt a pot et a rot, Gin andrer fo auch Von meines fohn 
leütten ift, hatt dießen Gin wenig auß geftoßen, daß divert ihn Gr 
lacht Nur drüber ift gar nicht jalous wie Ihr fegt, ich geftehe daß 
Ich dag gar nicht begreiffen undt mich beücht bag wen Ich waß lieb 

° hr Enfel, des Regenten unehelicher Sohn. 
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bette wolte Ichs Vor mich allein behalten undt Könte nicht lesdien 
daß Es jemandt? Neben mir lieb hätte, Es ſcheindt nicht dag Mei 
john waß Don feinem groß herr Vatter Meinen herr Batter €: batt 
den wie wir wißen wahr J. ©. ©. jalous gemung daß bin Ich Zeuge, 
aber J. ©. ©. hatten woll Kein Urſach, bag bin ich auch woll ge- 
wiß aber hiemit habe Jch Vor dieß mahl auch genung geplaudert wünſche 
daß die trait d’histoire Eüch Gin wenig amussiren mögen, werdt 
Eüch all mein leben Bon Herken Tieb behalten Liebe Louise. 
Elisabeth Chartotte. 


St. Clou fontag 5ten 9br 1719. 

— — — hette matante die prinkes Von tarante bißher gelcht 
würden J. 2. fehr Biel Hergenleyb ahn diegem Gndel Grlebt haben, 
ben Gr war gar nicht woll gerathen, Ich babe afl mein beites ber 
Ihm gethan Ihn Ein wenig auff Einen gutten Fuß Zu fteblen, aber 
Es hatt nichts gebolffen, Ich babe Ihn offt aufgemacht wie Einen 
buben, Inſonderheit wen Jh Ihn In lügen Grtapt wogu E 
abgejcheüflig genengt war, machte historien Von Ginem Endt Zum 
andern fein oncle ber printz tallmont Haben Ihm nichts PVorber 
geben Tagen Es Hatt aber nichts geholffen batte allezeit ſchlinme 
geiellichaft, und war Erſchrecklich debauchirt, mitt Einem Wordt, Cs 
ift Kein ſchadt dag Er geftorben, Er deüchte nicht, war dabey heßlich 
undt unahngenehm, Ich hatte Ihn mitt Les Estats de Bretagne auf 
der tauff gehoben drumb hieß Er auch charle Bretagne, Er batt Ein 
Gingig ſohngen hinterlaßen, fo fü ſchon undt ahngenehm ift alg der 
Batter heßlich undt unahngenehm gott gebe dag Er Ihm jo wenig 
Innerlich alß Eüßerlich gleichen möge daß Er feiner Mutter Giger: 
lich gleicht geht woll hin wen Er Ihr auch nur nicht Innerlich gleict, 
ben fie beüchte auch gar nichts, ift ahn dem poden geftorben, die 
gange familie wolte fie ſcheyden laßen den der Man batte fie ſelber 
bey Ihrem Eygenen Kammerdiener liegen funden, fie war ſchlaut 
hatte Verftaudt wußte dag Ihr Man fchulden Hatte gebet unbt unter 
Schreibt fih Vor Ihm, daß hatt biegen Einfaltigen tropfen fo touchirl, 
daß wie man fie fcheyden wolte fagt Gr non nous sommes raccom- 
modes hatt fie alfo biß ahn Ihr Endt behalten, hirauß fegt Ihr 
liebe Louise welch Ein fein coupel Es ware undt ob Ich große urſach 
gehabt big fchonne gar Zu regrettiren — In meinem legten fchreiben 
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babe Ih Eich explicirt wer der abbe de st albin ift undt fein 
bruder ber chevallier d’orleans fo Nun grand prieur ift, ber Ihn 
Zum coadjutor ahn genommen will In feinem 60 jahr den geiftlichen 
ſtandt quittiren undt fich heürahten, will Eine Englifche dame heü- 
rahten Ich glaube aber nicht dag Es ahngehen Kan weillen Er fein 
gelübte gethban da Er fchon über 50 Jahr alt war, undt felt Zn 
ftüden Bon den frangoßen — — — 

Der Elfte bruder Bon ber fauflen person ifts der Ihr den Hin: 
faften fo verdirbt, undt Ihr allerhandt fchlimme fachen In Kopf geftedt, 
alle der montespan Kinder jeindt fchlimme Teütte außer der comte 
de Thoulaise ber ift Ein Ehrliche Man — Ihr werdet durch Einen 
Meiner fchreiben ſchon Erfehen haben wie man bir daß leichtfertig ſtück 
Vom alberoni ſchon weiß, Ich fehe aber nicht warumb Man bie fach 
fo gebeimb Zu wien halten will, weiß man ben nicht baß alberoni 
Ein Ergichelm ijt, feinen Herrn den Herkog Von parme hatt Er ahn 
mons de vandosme Verkaufft Mons de vandosme ahn bie printzes 
das vrsin mad des vrsin ahn die Konigin Viel leütte wollen auch, 
baß Gr Mons de vandosme Bergeben hatt, wer ſolche ftüd thun 
Kan dem ift nichts Zu viel, ber graff altheim undt feine ſchweſter 
jammern mich, ben Es ift Eine betrübte fach Einen ſolchen Man unbt 
ſchwager Zu haben wie ber graff Nimbtſch ift ber woll Verdint ge- 
rähdert Zu werben, daß hatt alberonie Er Nimbt allezeit Viel Teütte 
In feinen Conspiraiionen — — — 


St Clou den 9 nov. 1719. 

— — — mir haben hir gantz umbt gar nichts Neües, alß das 
Madll de valois ſich Vergangen Montag ſchir umbs leben gebracht 
hatte, Es iſt Ihr Eine Kindtheit ahnkommen In Vollem randt Zu 
pferdt durch Eine Kleine thür Zurenen ſie hatt ſich nicht genung ge— 
bückt undt den Kopf ſo hart ahngeſchlagen, daß ſie biß auff die grub 
Vom pferdt gefahlen, man hatt Ihr nachts gleich Zur ader gelaßen, 
undt man hofft daß Es Keine gefahr haben wirdd — — — 


St Clou den 12 9br 1719. 


— — — Jh bin recht gridtlich undt will Eüch die urfach 


jagen geftern abendts habe ich Erfahren bag mein john undt made 
Briefe der Prinzeſſin von Orleans, 283 
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d’orleans Ihren john Erlaubt haben bey den Verfluchten feichtfertigen 
ball Vom opera Zu gehen, welches dießes bißher fo gang frommen 
Kindts Verderben ahn leib undt feebl jein wirbt, den Ins bordel 
ober bey ben bal Zu geben ift wol all Eins — wie Jh auf ber 
Kirch Kommen babe Ich ben Jungen grand prieur fo Man Le cher: 
d’orleans heift hir gefunden Er Kommt Bon matte wo Gr jeine ca- 
ravane gethan, undt fein letztes gelübt abgelegt, „Kan fich num nidt 
mehr heürahten algo wirbt mein fohn feine race auff der linden fetten 
nicht multipliciren den der abt wirbt Ein prifter werben batt gar 
Keine große jnelination Dazu jammert mich Bon bergen ift Ein rechter 
gutter Ghrlicher bub, der dag beſte gemüht hatt Von der welt, gleicht 
Biel ahn Meinem Herm S: aber Er hatt Eine fchönnere taille if 
Gin Kopff langer alß fein Herr Batter, Er jamert mich Bon Hergen — 


St. Clou den 16 9br 1719. 

— — — Ich babe gar offt In den herrn oberamptsman Ben 
Heybdelberg dei Herm Bon Landteß hauß jo gerabt unter dem thier- 
gartten war, offt dei morgendts umb 4 bin Ich Nunder gangen dur 
ben burgweg undt habe dort fo Voller Kirfchen gefregen, daß Ich 
nicht mehr geben Kundt, ben fie jeindt umvergleichlich beßer In dei 
Lande gartten alß In Keinem ort In Heydelberg Keinen grofen 
plag babe ih Nie dort geſehen aber wo Zu meiner Zeit Gin grefer 
. plag war daß war auff der rechten feytten Bon der frangöftichen oder 
closter Kirch, da hatt man Einen hundtsſtall auf gemacht, war Vor 
diegem der solmische hoff geweßen — die printzessin Von oranien 
Ichriebe alß ahn 3. ©. ©. dem Ghurfürften unßeren Herr Vatter, 
daß fie nach Heydelberg Kommen wolle den Solmifchen boff wider 
Zu bauen, Ihr Herr Vatter der graff Von solms war aber hoffmeiiter 
bey dem König In böhmen geweßen, undt die printzessin Won ora- 
nien war bofffreüllen bey ber Königin In böhmen, die machte Ihren 
heüraht undt Ihre fortune, wurdt hernach fo abjcheülich ftolg daß fie 
die arme Königin In Ihrem unglüd Verrachtete, undt Gin mabl der 
Königin pferdt Krand wahren undt die arme Königin Gin geipan 
bey dießer printzes lehnen wolte jchlug fie Es der armen Königin 
baldt, da feindt aber alte geſchichen — — — 

Die reif Bon fchwegingen nad) heydelberg ift Kurg, ich glaube 
Wo Konte biegen weg Bom ſpeythor bis nach Ihweßingen gang allein 
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noch finden, Bon ſchwetzingen auf ließe Ich offtersheim undt Epelheim 
undt blandenftatt auf ber linden handt führe Erft durch Ein flach 
felt hernach Im der Mitten durch Ein Klein wältgen wieder Zus flach 
felt big ahns fpeyerthor, daß fahrebt man bey bes fchinders hauß 
vorbey Von dar bey dem fpittal hernach bey dem Quadischen hauf 
und bie Lutteriſch Kirch hernach Zu Ende ber gaß threhet man auff 
bie rechte handt fohrt Tengft dem graben bey seckendorfls hauß Vorbey 
hernach bey bed Seyllers Vatters hauß, bei ferbers ba threhet man 
bey der Kelter auff Linden handt umb, auff der Linden handt auch 
findt man st anne Kirch darnach Kompt man ahn den großen berg 
undt führt nauß man left Betterdorff hauß auch auff der Linden 
handt undt daß alten marots hauß undt feinen Laden Etlich heüßer 
bernach findt man den brunen fo Zwey röhr hatt, undt fteht en face 
bernach threhet man Ein wenig auff bie rechte handt ahn dießen ort 
ift der berg ahm fchwerften Zu fahren auff ber feytten war Zu meiner 
Zeit Ein ſchildt mitt Einer Silbern fchaffe fcheer, waß Nun ift weiß 
Ich nicht darnach Kompt man In Einem lehren pla wo man bie 
ſtell ſicht undt auff der rechten handt, ift bei gartners hauß just wo 
der weg Bon wolffbrunen ahnfangt hernach fährt gegen über ben gartten 
Sm Vorhoff wo der Kleine gartten darnach threhet man auff ber 
Linden handt Zur brüden bey welchen Zwey geharnifchte mäner Von 
ftein ftehen undt oben drüber war Gin mont wie Eine Kugel, fo Man 
Im Schloß undt draußen fahe, undt die fchlog uhr war In Einem 
Vier Edenden thurn drüber, da fegt Ihr liebe Louise wie ich mein 
heydelberg noch fo woll augwendig weiß — Es iſt Eine böße nation 
daß pfaffen gefchlegt, ber ift glüdlich fo nichts mitt Ihnen Zu thun 
hatt, Ich bin froh dag Meine natürliche expression, Ich Habe gutte 
daß Es Nun unfere gute Ehrliche pfälger woll gehen wirbt meillen 
ber Keyßer felber Bor fie ift Mein john wirbt gar gewiß fich nicht 
In dieße händel miſchen, Ich glaube nicht dag Ghurpfalg undt mein 
ſohn Einander fchreiben, ben Ich glaube Es ift difficultet wegen deß 
ceremonials, dem ſeye aber wie Ihm wolle fo wolte Ich Mein Kopff 
Verwetten baß mein fohn daß nicht gefchrieben hatt, daß ift der pfaffen 
rechtes Krautt Ihren moglichiten fleiß Zu thun die Leütte Zu fchreden 
Ich hette hHeütte Ein Neües ober friiches ſchreiben Von Eich liebe 
Louise heben folten — Ih bin fro daß bie gutte made Zachman 
wieder woll ift, ber Breüdigam Muß Ein fchwefter fohn Bon Seyller 


fein weillen Er feinen Nahmen nicht führt — Zu meiner Zeit war 
28 % 
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Kein Keyßerlicher post Meifter Zu heydelberg — Ihr rebt mir Bon 
dem Ehr Vergeßenen undt Verlogenen jchelmen ben feyller alg wen 
Ich Ihn nicht Kente, Ich Kente Ihn gar woll J. ©. ©. hatten Ihn 
alß Ein armes Kindt auf Vorſtadt In die Nederfchul gethan, undt 
weillen Er große Luft Zum ſtudiren Erwieße Ließen Ju J. ©. ©. 
auf Zu studiren, machten Ihn Zum Biblioticarius welches Gr Etliche 
jahr Verwaltet, hernach wurde Er secretarius, nach dem Ihn J. ®. 
In frandreich undt jttallien hatten reifen laßen, Er war Bon Meines 
brudern S. Commedien In paster fido war Er Ergastus, m 
sejanus Eudemus, hernach wie Ich fchon Kir war beftellt Er J. ©. 
archiffen lieff damitt nah wien undt mwurbe catholisch der Keyßer 
fchidte Ihn ber alß Envoges Gr ließ den König bitten Ihm Zu 
Grlauben Keine audientz bey mir Zu haben, den Sch beite Ihn nie 
leyben Konnen fürchtete Ich mögte Ihn waß Verdrießliches fagen, ber 
König Erlaubt Es Ihm, Einsmahl alß Ih bey Einen ſchonnen tag 
früher alö ordinarie Bon ber jagt Kommen war Kam mir luft ahn 
umb ben canal Zu fahren wie Ich ahn den canal Kam fandt Ic 
Seyller In Eine Von dei Königs Kutſchen jo baldt Ich Ihn fabe 
fagte ich ah voila Seiler il n'est pas changes — seiller fuhr auff, alf 
wen Er ben teüffel gefeben, wirbt bleich wie ber tobt, undt fo übel 
dag man Ihn weg führen Mufte Mons’ de torcy fragte warımb Gr 
ben fo fehr Bor mich Erſchreckte Ich hatte ja Verſprochen daß Ic 
Ihm nichts Vorwerffen wolte, Er andtwortete Er wer meines Hertn 
Vattern Bastert aber Ich bette Zhn Nie leyden Konnen undt all 
mein leben jo außgelacht unbt vexirt daß Er mich arger alß ben teüffel 
fürchte man frachte mich obs war were Ich aber Berzeblte feine gantze 
historie Ich fagte Man folte mir Ihn berführen wolte Bon nichts al 
Bon alten Commedien fprechen aber Man batt Ihn Nie resolviren 
Können Zu mir Zu Kommen fagte wen Er Meine ftimme boren 
würbte Mufte Er blabt ohnmächtig werden, hirauß fegt Ihr well liebe 
Louise daß Ich feiller gar woll gekandt habe adieu Hertzliebe Louise 
Ich ambrassire Eüch Bon Herken undt behalte Eüch Bon Hertzen 
lieb. Elisabeth Charlotte. 


St Clou den 26 ®br 1719. 
— — — mid beicht daß die Kramets Vögel In der gangen 
pfalg gut fein drumb heiſt man alle pfälger auch Krametsvögel mie 
man bie Sachfen herings Naßen undt die ſchwaben fröfch heiſt — — 


— — — —— 
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— — — Jh dande Eich jehr liebe Louise daß Ihr mir die 
wienische geſchribene Zeittung geſchickt habt, hir feindts Nur bie 
alberonische parthie fo außfprengt daß Keine eonspiration gegen 
dem Keyßer Vorgangen printz Eugenius hatt groß recht, Eine folche 
heßliche accusation nicht dazu laßen undt den Nimbtſch auff ärgft Zu 
Verfolgen da glaube Ich printz eugenius woll unfchuldig den Er ift 
nicht jnteressirt hatt Eine ſchöne that gethan, hir hatte Er viel 
Ichulden gelaßen fo baldt Er In Keyßerlichen dinften gerathen unbt 
gelt bekommen, hatt Er alles bezahlt big auff den legten heller, auch 
die jo Keine Zettel noch handtſchriefft Von Ihm Hatten, hatt Er 
bezahlt, die nicht mehr dran dachten, O Ein Herr der fo Auffrichtig 
handelt, Kan gar unmoglicy feinen Herrn umb gelt Verrahten halte 
Ihn alſo gar unfchuldig Von de Verrähter nimbtsch feine accusa- 
tion, der teüffeld alberonie macht mir manche forgen gott ftehe ung 
gegen, biegen boßen Menfchen bei, Er ift Eben jo fohwark In feinen 
gewigen alg jeine haar undt haudt fein, aber Er hatt gar weiße Emis- 
sarien fo nicht (beffer find) made du maine ift gar blundt, undt ber 
cardinal de poliniac ijt Es auch geweßen Ehe Er grau geworden, undt 
noch andere mehr weiß Ich Bon dießer Klide fo weiß undt gar blundt 
jein, undt doch wenig deügen — — — 


St Clou den 29 Bbr 1719. 

— — — Die historie Bon mons Laws Kutjcher wen Es bie 
ift daß Er feinem Herrn Zwey Kutjcher Zugeführt undt alß fein Herr 
Ihn gefragt ob die Kutfcher die Er Ihn Zuführt gutt wehren, anbt: 
wortet Er (jls sont si bon que celuy que vous ne prendres pas, je 
le prend pour moy) daß ift gar war, aber man hatt noch hundert 
historien, ®on der banque bey Mons’ Laws Man hört umdt ficht 
jeßt nichts anbderft mehr undt alle tag Kommen Neite histörger hervor 
Gine dame jo Mons’ Laws nicht fprechen wolte Erdacht Eine munbers 
liche manir mitt Ihm Zu fprechen fie befahl Ihrem Kutfcher fie Vor 
Mons’ Laws thür Umb Zu werffen rieff (coché verse donc) ber 
Kutfcher wolte lang nicht dran Enbtlich folgte Er feiner frawen befehl, 
undt wurff Die Kutſch Vor Mons’ Laws thür, daß Er weber auf noch 
Ein Konte, Er lieff gan Erfchroden Herzes meinte die dame hette 
half oder bein gebrochen oder wie Er ahn die Kutſch Kam geftundt 
Ihm die dame fie hette Es mitt fleiß gethan umb Ihn Zu fprechen 
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Können, Eine andere fo Ich gar woll Kene undt melde mons’ laws 
auch nicht fehn wolte, bie bedachte Eine ander lift, umb Ihm Zu 
fprechen fie beift made de Buchu, fie hatte alß spionen bey Mons’ 
Laws umb Zu Grfahren warn Gr aufgehen würde, fie Erfuhr daß Gr 
bey made de simiane Zu mittag Een wolte, fie fahrt Zu made de 
simiane (fo Gine Bon meines fohns gemahlin damen ift) undt bitte 
fie, fie megt Ihr doch Zu Mittag Ehen geben, die andtwortete Gin 
ander mahl will Ich Es Von herken gern thun aber heütt Kan Ich 
Es ohnmöglich thun, den Mons’ laws hatt fib Zu Ihr Zu gaft ge 
laden Mitt dem beding daß Niemandts ſich dabey finden mönte, alfo 
Kan Ich Eich heütte nicht Haben made de bouchu andtwortete nichts, 
gab aber Ihre laquayen undt Kutfcher odre dag wen fie abnfangen 
würde au feu Zu ruffen folten fie mitt aller macht fo ruffen, fie hatten 
noh Einen Von Ihren leütten Ins hauß geſchickt umb Zu Erfahren, 
wen fie ahn taffel fein würden, ba fragt fie ahn au feu Zu ruffen 
alle Ihre Teütte noch ftärder alß fie, Alles Im gangen hauß, Kam Ju 
allarm undt ließ Im hoff Zu fehen wo ben daß fewer were ba jprang 
Made de bouchu auf Ihrer Kutfche lief Zu Mons’ Laws undt ge 
ftandt Ihm wie Es Nur Cine jnvention wehre, Ihn Zu Iprecen 
undt actionen Zu fordern — dieß alles geht noch well hin aber waß 
6 andere damen Bon qualitet gethan haben, auß jnteresse it gat 
Zu unverfchämbt, fie hatten Mons’ Laws Im hoff auffgepaft umbringten 
Ihn undt Er batte fie mogten Ihn doch gehen lagen daß wolten fie 
nicht thun Er fagte Endlich) Zu Ihnen, mes dames je vous demande 
mille pardon mais si vous ne me Laisses pas aller il fait que je 
creve car j'ay vne necessit& de pisser qu’il m’est jmpossible de 
tenir d’avantage, die damen andtwortten he bien Mons’ pisses 
pourvuque que vous nous Escoullies, Gr that Es undt fie blieben 
bey Ihm ftehen, daß ift abjcheülich, Er will fich felber Krand drüber 
lachen, da fegt Ihr Louise wie hoch der gei undt jnteresse hir Im 
Lande geftiegen ift, Es Edelt Einem recht, außer Made de chasteau- 
tier, Kene Ich Niemandts In gang frandreich fo gan ohne geik if, 
aber Ich Kene Viel die Es fo abfcheülich fein, dag Ginem wahrlid 
die haar davor Zu berg ftehen, Ich mein alß Ich babe Es übel Ber 
ftanden, laß Es mir repetiren, undt ob Jch Zwar ſeyder 48 Jahr 
daß Ich In frandreich bin mich dran hette gewohnen fo ift Es mir 
doch allezeit Nee, dergleichen Zu fehen undt Zu bören — — — 
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St Clou den 30 br 1719. 

— — — mil id Eich Eine Vor mir gar ahngenehme Zeit: 
tung berichten, Nehmlich dag der heüraht mitt Madll de vallois undt 
bem printzen Bon modene richtig ift der courier ift geftern nach rom 
bie dispence Zu bollen den fie feindt Ins I te gliedt Verwandt, die 
braudt will Berzwepfflen, fie bette gern Ihren Vetter den comte de 
charoloy geheüraht aber Er hatt nicht ahnbeigen wollen, ben alle bie 
Verwandten In den printzen undt printzessinen du sang hafen Eins 
ander wie den teüffel, ja gar die Zwey fchweftern alß made la Duchesse 
undt Meines johns gemahlin fie hatten Einander ſchon Vorher nicht 
lieb wegen Ziemlich fchlime discoursen fo fie Bon Ginander gehalten, 
aber was gar den garaug In Ihrer freündtichaft gemacht war daß 
wie die Legitimen prince du sang nicht haben leiden wollen, daß die 
bastard prince du sang fein folten hatt jih made la duchesse Ber 
Shre fohne gegen Ihre brüder declarirt, made dorleans aber Bor 
Ihre brüder gegen die prince du sang daß hatt wie hr leicht 
denden Könt Einen abſcheüllichen haß gewirdt fo wie Ich faft glaube 
al Ihr leben dawern wirdt, ob Zwar der Mons’ le Duc undt 
prince de conti doppelt Verfchwachert fein Mons’ Duc be printzens 
ſchweſter Zur gemahlin hatt, undt der prince Mons le Ducs jchwefter 
fo haßen fie doch Ginander fo abſcheülich dag Es Eine rechte ſchandt 
ift, alle prince du sang welde Mein john alles gutts thut Ihnen 
Ihr pensionen Vermehrt, die feindt undandbar undt haßen meinen 
john wie den teüffel, Es feindt böße undt faljche leütte der printz de 
conti wirdt Endtlih gar Zum Närchen werden ben Er ijt Voller ca- 
prisse undt die Vernunfft thut nichts bey Ihm baldt haft Es feine 
gemahlin dag Er fie umbringen will baldt hatt Er fie lieb daß Er 
Keinen fchrit Bon Ihr gebt Zu Ihrem glück ift dießer Here nicht wie 
feine raße hatt gar Kein Hertz, Einsmahls Kamm Gr Vor feiner ges 
mablin bett mitt Einer geladenen pistol ſagte fie folte Ihm nicht 
Entgehen Gr wolte ſie Erſchießen fie die feine fchwachheit Kent hatt 
allezeit pistollen Im bett Nahm auch ine pistol jagte Zu Ihm 
prenes bien garde de me tuer juste, Car si vous ne me tuer vous 
estes mort, tires le premier fie iſt gar berghafft fracht Kein haar nad 
dem fterben, dem printzen fo gar nicht herghafft ift wie Es In legter 
Campagne Grwießen wurde bang undt ging davon — die printzes 
de conti ift Ein artlich undt possirlich menſch Einſtmahl folte fie mitt 
Ihrem Herrn auff die fchweinsjagt par force, den anderjt jagt man 
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fie hir nicht, da thate die printzes de conti Einen großen Degen abı, 
der printz fragte feine gemahlin pourquoy faire cette Espee, da antt: 
wortete fie de sang froid jl y a dans les forest Tant de beste 
mechante et farouche je veux au moins avoir quelque chose a 
me defendre, et je m’enserviray bien aber wen Ich alle naredeyen 
Verzeblen folte fo bey benen leütten Vorgehen Mußte Ich Ein buch 
ahn ftatt Ein brieff Schreiben — — — 

Es Müßen dolle proben fein jo Chur Bayen Kinder Nun tbun 
man Muß gnade geben wegen der Königs bochter fonften Käme es 
gar fchlegt herauf dießer Churfürften groß Vatter Mons’ d’arquien ie 
hernach Cardinal worden war Noch monsieur ©: capitaine des 
suisses wie Jh In frandreih Kam Ihr groß Mutter it Im palais 
Royal geftorben, daß ſchickte fih nicht woll In die fürftliche brobe 
Käme bir mitt fchlegt In die augen herauß wer die sobiesqui fein 
weiß Ich nicht habe aber doch allezeit gehört dag Es Nur Edelleütt 
fein, der Churfürftin Teibliche tante ift no Zu paris die marquise 
de Bethune die war en survivance Bon Ihrer fchwiger Mutter dame 
d’atour Bon der Königin S: daß lautt auch nicht fürftlic undt ik 
Es auch nicht — — 


Paris den 3 xbr 1719. 

— — — Madll de valois heüraht habe ich von Herten ge 
wünſcht, Nun Er fiher, bin ich Zwar content darvon, Entpfinde 
aber die große freübe nicht fo Ich gedacht Zu Entpfinden, aber mwiber 
In dem tramwerigen paris Zu fein, mitt geplagt Zu werben bag ift 
mir ſehr Entpfindlid — Madll de vallois fengt ahn fid Gin wenig 
Zu tröften fender fie Ihre fchönne Kleyder fiht Man macht Ihr 40 
Kleyder, fie haben hir Bon modene ſchöne demanten gejchidt, das 
ift auh Ein troft — — — 

Hir wirdt alles abfcheülich thewer, alles boppelt waß Es au 
fein mag, auß Engellandt fchidt man alle demanten Juwellen undt 
bijoux ber, alle die jo Erjchredlih In den actionen gewonnen haben 
Kauffen alles auff ohne handtlen noch marchandiren Es gibt poßir- 
liche histergen, Bor Etliche tagen ware Eine dame Im opera bie 
ſahe Eine andere dame Ins opera Kommen gar heßlich aber ben 
ſchönſten ftoff Von der welt undt Voller demanten, die dochter Von 
made begond fing ahn undt fagte Zu Ihrer Mutter ma mere 
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regardes bien cetlte dame parde jl me semble que c’est nostre 
euissiniere marie die Mutter fagte eh taisses vous ma fille cela 
ne penust estre bie bochter fagte wider eh ma Mere au nom de 
Dieu reguardes die Mutter ficht fie ſtarck ahn undt fagte Je ne say 
plus qu’en penser Elle luy rassemble bien, 'afle8 was Im amphi- 
theater war fing an Zu murmeln marie la cuissiniere fie fteht 
auff undt fagt überlautt he bien croy je suis marie la guissiniere 
made begond je suis devenue riche je me pare de mon bien 
je n’en dois rien a personne, j’aime a me parer je me pare 
cela ne fait tord a personne qu’a donc à redire a cela, hr 
Könt welh Ein gelachter Es gab, der gleichen historien hatt man 
hundert — — — 


Paris den 7 xbr 1719. 

— — — Ich weiß Eine Zeittung fo mich wol Bon berken 
jamert ber marquis de la varene ben Ich lengſt Kene Kam morgendts 
Zu mir undt Berzehlte Ein unglüd fo feiner dochter widerfahren jo 
Ich gar woll Kene undt Ihren Man auch Er ift Ein Inlander undt 
hatt Viel Verftandt heift mons’ du Boury Madll de varene hatt 
Ihn gegen Ihren Eltern willen genohmen fie haben doch Enbtlich 
drin consentirt, dieße dame war Zu genoua weiß nicht auß waß 
urfachen, wolte wider nach spanien Zu Ihrem Man, Es Muß dem 
marquis de varene Gin pressentiement Kommen fein, Er fchreibt 
ahn feine dochter, fie folle bey leibe nicht Zu fee gehen ob ber trajet 
Zwar Kurk feye den Man Kan In 24 ftunden überKommen, aber 
Zu landt Muß Man Biel tag unterwegen fein, daß hatt die arme 
mad du Boury ungehorfam ahn Ihrem Batter, den ob fie Ihm Zwar 
Verſprochen mitt Ihren Zwey Kindern über Landt Zu gehen, hatt fie 
fih doch embarquirt Ihr ungehorfam aber hatt übel gelungen ben fie 
ift auff daß genouaische Schiff Von den algeriens gefangen mworben, 
undt dieße Türcken feindt Mitt aller weldt In frieben außer mitt 
gene, daß ift woll Eine abfcheüliche fatalitet, fie jamert mich body 
Bon Herken — ber marquise de foy bie Mein freüflen geweßen 
undt hinderson hieß ift Eine avanture begegnet wie ahn die made 
de la houssage fie wurde Krand Zu mastricht fiel In Eine fo ab: 
icheülich lestargie baß fie Kein aug noch nichtd mehr rühren Konte 
jo daß man fie gang Vor tobt hilte fie Konte doch wohl hören undt 
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ieben, aber Keine ſtim von fich geben, auch wie ſchon gefagt nichts 
Rühren, borte undt fahe wie man Ihr leichter umbs bett ſetzte Ein 
groß erucifix Vors bett mitt Zwey filbern leichter ftelte wie Es be 
den catholischen brauchlih ift, Man bebunge auch die gang Kammer 
mitt fchwarg duch, undt fchrieben auf Ihrem bett felber, Man befahl 
auch dag man ben fard bringen folte wo man fie Mein legen, wie fe 
daß horte thate fie Einen fo abjcheilihen Efflort das br die Zung 
geloßt wurde undt rieff lautt thut mir big alles weg undt gebt mir 
Zu Ehen undt Zu drinden alles wa5 In der Kammer wahr Erſchta— 
den fo unaußfprechlich dag alles Bor fchreden über Einen bauffen fichl, 
fie hatt noch 3 Jahr hernach gelebt — — — 

wie Ich von Ghurpfalg hatte reden hören hette Ich Mein leben 
nicht gedacht daß dießer herr fich den pfaffen fo unterwerffen wiirde, 
hatt ja Vor raisonable passirt, undt fich durch pfaffen regieren Zu 
laßen iſt gar nicht raisonable, aber leütte jo In Ihrer jugendt nict 
gar ortendtlich gelebt haben, undt alt werben, denen machen die pfaffen 
die helle heyg, undt weiß, daß alles wider gutt gemacht würde jein, 
wen fie Nur gegen reformirten undt Lutherischen fein undt ſie 
plagen, daß hirn fchwächt mitt der Zeit undt mitt dem alter, jo gebt 
Es Churpfaltz jegt, gott der allmachtige wolle Ihm die augen öffnen, 
damitt Meine gutte laudtsleütte ruhe undt Frieden bekommen mögen 
welches Jh Ihnen woll Von grundt ber Seelen wünfche, undt alle 
böße pfaffen Ihren verdinten Lohn befommen mögen — — — 

Es ift Etwaß ımbegreiffliches wie Erſchrecklich reichtum jegt Im 
frandreih ift Man bört Bon nichts alß millionen fprechen ich be 
greiffe nichts In der welt Von der fach, wen Ich Bon allen den 
reichtumen böre, bend ch daß der gott mamon jegt Zu paris regirt — 


parie den 9 xbr 1719. 

— — — waß Ich von meinen Endel gefürcht ift, juft geſchehen 
Er ift In dem verfluchten bal Vom opera faahl In der hürger Vom 
opera handen gefahlen Ihr Könt leicht gebenden, waß fie Ihm ge 
lehrnet haben, Nun ift Gr wie Gin unbandig thier geworden wen Ct 
die fram Mutter Ihren Herm Klagt will Gr fib Krand lachen, die 
fach ift doch gar nicht lächerlich, den ber delicate bub wirdt ſich mitt 
dießem leben umb leib feel undt leben bringen, daß ift Nur Zu gewiß, 
63 ift waß anderſt jo fich nicht fchreiben Teft, aber nicht beper iſt, 
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alfo fegt Ihr woll liebe Louise daß Ich rechtmäpige urfachen recht 
unfuftig undt gridtlih Zu fein — Meines Endeld tugendbtfamer sous 
gouverneur ijt fo berglich betrübt, daß Ich fürchte, dag Es dem 
gutten Ehrlichen Man daß leben Koften wirdt, Es feindt gar Zu 
gottloge leütte, bir umb jungen leütten nicht Im allen laſtern Zu 
belffen, folte Es auch Mur auf haft Vor meinen fohn fein, Ihn umb 
jeinen john Zu bringen, den man ficht woll wie delicat dag Kindt 
ift — frandreih hatt den säxsischen Ghurfürften abſcheülich gefchadt, 
mein gutter freindt C. A. Bon haxthaußen hatt mir Es offt mitt 
threnen geflagt, day fein pring Zu paris jo unbandig geworden, daß 
Er nicht mehr mitt Ihm Zu recht Kommen Könne, jo bald Junge 
Kinder In die desbeauchen fahlen, ift Ihnen Kein lafter Zu Biel 
wo fie nicht In fallen undt werben recht bestialisch — — — 
nichts In der welt iſt fchlimmer alß dag Zeig Nemblich pfaffen 
undt mönchen, wollen allezeit regieren, afle geiftlicye In welcher reli- 
gion Es auch fein mag feindt ambitieux undt wollen allezeit regieren 
wo fie fein, dag gibt Ihnen ber teüffel Ein fie Zu Ertapen — wen 
die friedens tradtatten der Keyßer König Ju Englandt preüssen undt 
bie Herm ftaaden, wie jeine naturliche Vernunfft nichts bey Churpfalg 
Vermögen, wie Kan Jch hoffen dag Ich waß aufrichten fol daß gutt 
Vor Meine gutte Ehrliche Landtsleütte fein Konte, Jh Kan fie Nur 
Herglich beklagen, aber fonften nichts dienen daß ift mir leydt genung 
— ch fehe leyder Nur Zu woll, dag mich gott Zu nichts gutts In 
frandreich gefchict, den Ich habe, Mein leben (jo Viel Ich mich auch 
drumb bemühet) dem Watterlandt In nichts dienen Können, das ift 
woll war dag Ich auf purem gehorfam Vor J. G. mein Herr Vatter 
undt oncle undt Tante Von hannover ©: daß Ih In frandreich 
Kommen bin, meine jnelination war nichts weniger — — — 





paris den 17 xbr. 1719. 

— — — Die printzessin Bon wallis hatte mir fchon der graffin 
Bon holdernesse unglüd bericht, Es war Ein alter Duc de Belle- 
garde hir Vor dießem ber fagte alß (je n’ay que Les peurs que 
Ihonneur .permet) aber der fchreden fo Ewere Elfte niepce gehabt 
ift gar gewiß Don denen, ben Es fchaudert Einem dran Zu gebenden 
3 Kerl durch Ein fenfter Gin Zu fteygen fehen ift Etwaß abjcheüliches, 
wundert mich gar nicht daß dießer fchreden Ihr Ein böß Kindtbett 
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Zu wegen gebracht hatt, Man ift allegeit Krander ahn bogen Ku: 
betten alß ahn gutten Man fagt Ein gutt Kindtbett Erfegt Ein beßes 
undt daß Es gutt ift, gleich wider fchwanger auff Ein böß Kindtbett 
aber In meinem Ein, deücht daß befte nicht viel — — — 


paris den 17 xbr 1719. 

— — — bie Lügen jo Man In den gazetien geſetzt das ber 
chevallier de st george mir gejchrieben hatte das ift Kein wert war 
dag mich aber der Herr nicht jammern folle dag Kan Jch nicht leügnen, 
ben Er ift der beite Herr Bon der welt böfflih undt polis undt, 
meritirt nicht jo unglüdlid Zu fein al$ Er In der that it — — 

ſolche boßheit alß Man hir ficht ift glaube Ich noch nicht Erlebt 
worden, aber Es beweiſt woll dag alte teütjche ſprichwordt To jagt 
(wo der teüffel nicht bin kommen Kan, da jhidt Er Gin alt weib 
bin) den alles übel Kompt ung Von der alten maintenon jo 8 
Jahr alt ift undt die printzes des ursin jo 77 alt ift, bie Zwe 
alte hexsen wie die großbergogin alß jagt haben meines ſohns unter 
gang Berfchwohren, die Erfte weillen fie Ihre Auffenzucht den Duc du 
maine gern wolt auff dem throne fehen bie Zweytie aber hatt Keine 
andere urſach Meinen john Zu haßen alß weillen Er gefunden, daß 
fie Zu alt iſt umb noch gallant Zu fein, fonften hatt Er Ihr fein 
Leben nichts Zu leydt gethan, fie bie alle mitt Ihrer Zucht Verfolgen 
Meinen john abſcheülich, undt fo lang dieſe Zwey weiber leben werden, 
Mus ih Mein john alles übeld Von ber welt Verſehen, undt fie 
befinden fich beyde noch über die Magen woll — — — 


paris den 21 xbr 1719. 

— — — madll de vallois hatt mehr jchönheit alß ahn Mubt 
fie ift daß ift gewiß jchönner alß Ihre fraw ſchweſter die abrigen Von 
chelle aber diege ift umvergleichlich ahngenehmer, fie hatt Ein gar 
abngenehmes laden, undt die fchönfte undt perfectfte Zähn Bon de 
welt, Können mitt recht Gin tour perlen Verglichen werben, jchön 
Zahnfleifh hatt auch Einen ahngenehmen nicht gar Zu Klein aber 
wol formirt ſchönne Teffgen fie ftottert Ein wenig aber Es fteht Jbr 
nicht übel ahn ben fie macht Keine grimassen babey, undt jprict 
undt lacht gang naturlid ohne Zwang noch aflecterie, fie jagt au 
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was fie gebendt bag hatt die brautt nicht, jagt Nie waß fie gebendt, 
fondern alle Zeit daß contrarie daß ift mir unleybtlih Ich Muß ges 
ftehen Sch wolte daß fie fchon Zu modene were — Es ift gar war 
daß ber Comte de charolois Eine printzessin Von Modene heü- 
rabten wirbt, wen bie gefünbigt bette würbe fie Eine hartte buße be— 
fomen Ich kenne dießes menschens Kopff, wen fie nicht das unglück— 
lichfte Menſch Bon ber welt wirbt fein fo bin Ich woll betrogen, den 
alle aparentz ift dazu fie jammert mich recht, man feßt In Zeittungen 
waß man mweiß oder nicht weiß man Nur daß dag bladt Voll wirbt, 
die Zeittung Vom Duc de chartre ift nicht war Madll de valois folle 
wie man fagt Bon hir aux entiles gehen, Ihr halb bruder ber 
grand prieur undt general des galleres wirdt fie mitt bei Königs 
galleren nach modene führen, bir auß fecht Ihr woll liebe louise, 
daß dießmahl bie gazetten nicht wahr gejagt Haben — — — 

Ich finde ben Herrn Benter Ritter Zwar gar unglaublich groß, 
aber Er hatt nichts förchtliches ahn fih, Ich habe Ihn Vor 20 Jahren 
bir gefehen da war Er 20 Jahr alt aber Nur Bon Mittelmäßiger 
lange ift feyder bem fo gewackſen daß ift noch ahm meiften Zu Ber: 
wundern, dießer Man hatt Verftandt undt waß mir noch ahn Ihm 
gefelt ift daß Er gar nicht oftereichifch fpricht, ſondern recht gutt teütſch, 
Man Kan gar groß fein ohne wie ber ‚Herr Bentereitter unßer mar- 
schalck ®on stein Callenfels war gar Ein großer Menſch aber Er 
Kam biegem nicht bey — wir haben hir noch Zwey gemingen den 
bruder Bon dem freüllen fo hoffmeifterin bey bem Euglifchen printzes- 
sinen geweßen undt noch Ein Kleiner bub, Von 14 oder 15 Jahren, 
ber lebhaffter ift alß all die großen, ift Gin artiger bub, daß ift Etwaß 
recht rares In eigen Zeitten Junge mansleütte Zu finden fo Zu 
leben wißen, modest undt woll gezogen fein, 4 tifch In Einer Cammer 
wo man fpilt daß heift hir (vn apartement) — Jh Muß Eüch Etwaß 
possirlibes Bon der fürftin Von fiegen Verzehlen fie hatt Einen 
großen brieff ahn bie printzes Bon Wallis gefchrieben In welchem fie 
ſehr bitt, die printzes mögte Ihr doch In aller Eyll 4 oder 5 taußendt 
thaller fchiden dag were Ein geringes Vor Eine fo große printzes 
wie fie wer undt würde Ihr gar woll befommen fie folte Es Eüch 
aber nicht Zu wißen thun, ben Ihr haft fie jehr, fie wiße aber nicht 
warumb ben fie hette Ihr beftes gethan Ewere freündtſchafft Zu ges 
winen hette aber Nie dazu gelangen Können, Ich bin gewiß bag Eich 
dießes histörgen wirdt lachen machen, daß ift doch falſch ahn dießer 
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fürjtin Von siegen daß fie Eüch Complimenten leſt machen undt ſich 
doch bey der printzes Bon wallis gegen Eüch beflagt, jo ſachen mag 
Ich nicht leyden, Es ift Kein Zeichen daß Ihr Meier gallant ſie 
Verlagen, daß fie gelt fordert, den Zu frantzöſche Verliebten gebört 
Diel gelt, umbſonſt feindt fie nicht Verliebt Von damen, gott Verzeye 
mirs Ich glaube ch Vergebe dieger fürftin Eher alle Ihre gallanterey 
als Ihr faljchheit die gallanterie geht Ihr aflein ahn, undt andern 
thuts nichts, aber bie falfchheit daß gebt alle menschen ahn die mitt 
Ihr umb geben — — — 


—— — —— — — 


Paris den 24 abr 1719. 


Herbaflerliebe Louise durch bie post habe ich Kein fchreiben Von 
Eüch Entpfangen, aber Mons marion hatt mir geftern morgendts Ewer 
Lieben brieff vom 9 dießes monts gebracht ift nicht gar geichmwindt 
Kommen, ben Ewer liebes ſchreiben ift-just 15 tag alt worden, Et 
hatt mir auch daß buch Vom todten geipräch überlieffert Ich habe Es 
gleich ah meinem buchbinder geichidt, dancke Eüch fehr davor, Es 
Kan nicht Mittelmepig fein Es Muß Entweder gar artig oder gar 
alber fein, machen fie auch lachen, Gines hatt mich fchon lachen ges 
macht Nehmblich daß Dialogue Won Mons de Turene undr made 
de la valliere, Ich glaube nicht daß fie Ihr leben mitt Einander 
gefprochen haben, fie hatten gar Kein commerse mitt Ginander bette 
man ahn ftatt made de la valliere made de Conquin gejeßt jo bette 
man bariı den gangen tractat Erfahren Sonnen, Bon ber alliance 
ſo feu madame Zwifcben dem König Ihrem Herrn bruder undt dem 
bießigen König Ihrem Herrn fchwager tractirt hatt Madame Consul- 
tirte den vicomte de turaine In dießer fach umb jemandts Zu haben 
beimblih Zum König Zu fchiden Können den die fach ſolte heimblic 
Vor Monsieur gehaften werden — ber alte Turaine würde fterbend 
Verliebt Bon Einer Jungen made de conquin fo Immer bei Madame 
war undt jehr In Ihre gnaden ob fie Es Zwar gar nicht würdig war 
wie Ihr hören werdet, den fie Verliebte fih In den chevallier de 
Loraine jo Madame Ihr ärgfter feindt war dießer umb Madame Jbre 
secretien Zu Grfahren Erlaubte feiner maitressen Ihren alten lieb- 
baber Zu flattiren, umb daß secret Von dem tractat herauf Zu 
loden fo fie nicht auß madame hatte Ziehen Können Turene abe 
war gar Zu verliebt, umb feft Zu halten, Gr Vertrawete der Berahtes 
rifchen Conquin den gangen tractat bie nicht faul Verzehlte alled dem 
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chevallier de Loraine ber ſagte alles ahn Monsieur ber wurbe bitter 
bog auff feine gemahlin ja auch gar auff ben König, undt amporte 
fich gegen beybe made jagte dem König daß ber chevallier de Lo- 
raine fie mitt Ihrenn Herrn brouillirt hette der wurde Zwar brüber 
weg gejagt die arme made aber bezahlte Es mitt dem Teben, fie wolten 
aber Monsieur nicht mitt In Ihr secret Nehmen fagten (jl ne 
sauroit rien faire au Roy si nous luy avouons que nous voullons 
Empoissener madame ou jl ne Le souffrira pas ou bien je nous 
denoncera au Roy et nous fera tout pendre, alio haben die Mon- 
sieur S: woll groß unrecht gethan fo 3. 8. befchuldigt daß Er feine 
nemahlin bette vergifften laßen, da war Gr jn Capable Zu umb ſich 
Zu Entfchuldigen undt die fach Zu Verhehlen daß Es Bon Ihnen 
Kompt, haben fie Monsieur weiß gemacht Madame were Von den 
andern vergifft worden, dießes ift Eine alte aber gar wahre historie ab 
Es Zwar wie Gin roman Lautt aber umb auff meinen Vorigen 
secret Zu Kommen fo jegt Ihr woll liebe Louise dag wen man ahn 
ftatt made de la valliere made de Conquin gejeßt hette man waß 
artiges undt curieuses fchreiben Können, aber wenig leütte wißen alle 
particulariteten, Sch weiß alles d’original, den Jch weiß Es Von 
dem Konig undt Meinem Herrn felber außer mad todt daß weiß ich 
von andem — — — 


paris den 28 xbr 1719. 

— — — Man fagt gar Viel guts Von printzen Von modene 
Gr foll Ein gar gutt gemühte haben undt gutten Verſtandt, nicht 
ſchön Von geficht fein, aber woll gefchaffen, undt ſehr raisonabel 
dießer printz folle gant Verliebt Von feiner Zufünfftigen gemahlin 
contrefait geworben fein, Er jammert mich Von grundt meine Seelen, 
gutte Shen feindt In allem rar, aber Ich habe Vielle geſehen fo ſich 
auß purer lieb geheüraht haben undt ſich heryach gehaft wie ben teüffel 
undt fich noch haßen, glüdlich wer nicht geheüraht ift, wie froh were 
Ich geweßen wen man mir hette Grlauben wollen, Gine gutte Ein: 
fambfeit Zu führen, undt mich nicht Zu heürahten, jolle ich Eüch die 
rechte gründtliche warheit fagen warımb unßere printzen undt printzes- 
sinen Einander fo haßen die urfach ift daß fie alle den teüffel nichts 
deügen, die Junge printzes de Conti iſt Immer luſtig, Ihr gröfte 
unglüf da macht fie poßen auß daß Man ohnmöglih undt ift Immer 
fuftig, Ich filg Lenor alle tag auß, daß fie ſich nicht über Ihrer 
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bochter heütaht fich troften Kan, waß Kan fie bavor daß Ihre dodhter 
Eine jmpertinente ift fie folte fie Nur mitt Ihrem groß Naßigten 
Man lauffen Tagen Er wirbt fie ſchon braff bezahlen, Ich Kene die 
frangoßen undt weiß wie Ihre heüraht fein — — — 


Paris den 4 januari 1720. 

— — — Ich babe hir Nur Qual undt Zand, undt Nie nichts 
ahngenehmes, biß auff die Commedien fo die Eintzige luſt ift fo mir 
In meinem alter geblieben bie Können mir bir nicht gefahlen ben bie 
leütte feindt fo abgeſchmackt hir daß fie fich fo hauffen weiß auff daß 
theatre ftellen undt feßen bag die Comedianten Kein platz Zu fpiellen, 
daß ift recht unahngenehm geftern hatten wir Eine Nee tragedie je 
nicht un&ben ift aber die Commedianten Konten nicht durch Kommen 
wegen ber menge leütte — — — 

Ein abbe Bon Qualitet fo mein gutter freündt ift undt Von 
ben beften heüßern Von franckreich iſt hatt Viel Verftandt aber doch 
Ein wenig waß wunberliches Im humor dießem ift auff Einmahl In 
dem Sin Kommen daß Er nicht In ber gutten religion were weillen 
man die armen reformirten fo Verfolgt hatt, daß hatt Ihn resolviren 
machen felber reformirt Zu werden Iſt Zu be hollandifchen ambas- 
sadeurs pfarher gangen wo Gr ber catholischen religion abgelagt 
unbt reformirt geworben, ift weinachten Zum H. abendtmahl Verkleydt 
ben ordinari ging Er al Ein abt Kleybern mitt Ginem rabat undt 
Mantel, Bon dar Nimbt Es feine abts Kleyder wieder undt geht In 
vissitte Eine dame fagt Zu Ihm abbé voicy vn vray temps pour 
vous qui ames a veiller, car vous jres sans doutte a la messe 
de minuit worauff der arme abb& d’entrague geantwortet moy je 
nires plus de ma vie a la messe baß hatt alle die Teütte wunder 
genohmen fagte Zu Ihm par quelle raison nires vous plus a la 
messe Gr anbtworttet de sans froid despuis que j’ay aies Le 
bonheur de Communier sous Les deux especes avec 6 cent de 
mes freres jay bien ressolu de ne plus jamais aller a la messe 
bad hatt gang paris auffrürifch gemacht die bifchoffe undt alle pfaffen 
haben fich verfamblet undt haben resolvirt Zu meinem fohn Zu Kommen 
undt begehren daß Man den abt In die Bastillen fegen folle, ber 
arme Menſch Kam nachts Zu mir undt fragt mir raths Ich fgte 
Ihn braff auf fo jmprudent gefprochen Zu haben richte Ihm Keine 
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Zeit Zu Verliehren ih auß dem jtaub Zu machen Er hatt Meinen 
raht gefolgt undt hatt fich gott lob salvirt wo Er hin ift weiß Ich 
nicht, aber woll dag man Ihn geſucht umb Ihn Jr die Bastille Zu 
ichiden, aber Man hatt Ihn nicht gefunden halte Ihn alfo Vor 
salvirt, bin fro drüber — Nein, Ihr Kendt die fraugopen nicht wen 
Ihr meint dag Etwaß In der welt fie abhalten Können Nicht überall 
fornen dran Zu fein jolte Eins mahls dem abbè dentrague ahn— 
- Eommmen nach franchfort Zu gehen jo jegt Ihm doc dag Ich Eich 
guts Bon Ihm gejchriben Ihr Kont mitt Ihm umbgehen ohne scandal 
den wie Er gar Ein Klein Kindt war Haben Ihm die hüner In Einem 
hoff wo Er Kaden gangen war alle feine fieben ſachen abgefreßen 
das hatt Ihm Einen folchen abſcheü Vor hüner geben dag wen Er 
Sin hun fligen ficht wirdt Er übel — — — 


— — — — 


Paris den donnerſtag 11 Januari 1720. 

— — — Ich glaube dag der abbé dantrague gar Zum Naren 
geworden Er hatte fi wie Jh Eüch letztmahl gefchrieben auff meine 
wahrnung salvirt war jchon In flandern Konte Nur nach tournay 
gehen da war Er außer frandreich, undt In ficherheit ahn ftatt dießes 
ort geht Er 2 meill weitter, a Lisle da hette Er auch woll Etliche 
tag auß ruhen Können, wen Er ſich Nur heimblich gehalten hette den 
Es Kante Ihn Kein menfch dort aber ahn ftatt dag Er fih ruhig 
halten folte geht Er auff offendtlichen mard mitt billiet de banque 
undt schachert wie Ein jud fpricht gegen meinen fohn undt gegen 
die regirung man fagtd dem Commandanten de Lisle ber leſt 
Ihn defwegen gleich bey dem Kopff Nehmen, da Kame Es herauf 
daß Es ber abb& dantrague war, hab Ihr Ewer leben Etwa Na: 
rifchers gehört oder geiehen Mein ſohn hatt gethan waß Er geföndt 
umb Ihn Zu salviren, Er hatt Ihm Zeit gelagen fih Zu salviren 
hatt Ihn nicht Verfolgen laßen da left Er fich jelber fangen wie Ein 
sot undt ahn ftatt meinem john dand Zu wißen daß Gr durch bie 
finger fit, deschainirt Er fi gegen Ihn In Vollem marck a Lisle 
dag macht woll daß man fein Verhangnuß nicht Entgehen Kan, — 
Sch Komme wider auff Ewer liebes fchreiben, liebe Louise, wo Bon 
mich bei abbé dW’antrague historie Ein wenig abgezogen hatte, freylich 
geht mehr übeld In paris Vor, alß jemahlen bey den Heyden ja gar 


Zu sodome undt gomora, die die tugendt folgen wollen undt chriftlich 
Briefe der Prinzeifin von Orleans, 29 
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leben belt man Bor sotten undt Leütte jo Keinen Verſtaudt haben 
die lafterhaffte Leiitte werben geliebt die tugendtiamen gehalt, welchet 
Zu Erbarmen it — — — 


Paris ben 18 Jan 1720. 

— — — Bon den biefigen millionen will Jch nichts Tagen, 
bins jo Müd das Ich nichts mehr davon bören Kan, undt ſchame 
mich recht daß die printzessinen du sang bir fich In der banque 
tretten undt Schlagen laßen umb pure jnteresse undt gelt Zu Samblen 
finde Es recht ſchimpfflich — — — 





Paris den 25 Jan. 1720. 

— — — Made du maine hatt Ihren Herm Zwar gank Ent 
ſchuldiget undt befendt daß fie die gange conspiration unter feinem 
Nahmen abfangen dag Er Kein wordt davon gemuft batte alle die 
andern conspiranten jo In ber Bastillen geſeßen fagen deßgleichen 
Muß alfo woll war fein ob Es Zwar ſchwer Zu glauben dießer ber 
aber umb ſolches Zu Confirmiren, will feine gemablin weder wißen 
noch fehen, fie ift Verzweyffelt daß Mein fohn Ihre Conspiralion 
Im rabt hatt legen laßen, aber Konte daß dolle thier glauben das 
mein fohn auf fihb würde umb Shret halben Nehmen alg men 6 
die conspiration jnventirt hette undt fie Im alles Vor unſchuldig 
Grelären daß weib ängftet mich noch, fie ift gar Zu amporlirt nad 
Gtwaß rares — alberoni hatt ahn mein john gefchrieben Ihn um 
Verzeyung gebetten unbt declarirt daß alle libellen undt waß Mau 
unter. feinen Nahmen In spanien gegen Meinen ſohn geſchrieben wert 
Ihm Von paris geſchickt worden Er offrirt alles Zu Entdeden und 
Meinem fohn Mittel Zu geben gang spanien Gin Zu befommen den 
Gr wüſte all le fort et le foible Von dem Konigreich, feindt de} 
nicht feine bürfcher — Ihr macht mich lachen die Bekehrung Ten 
Due undt der Duchesse du maine Zu wünſchen, Tiebe Louise 3 
fehe darauß dag Ihr die welt noch nicht recht Kendt noch die poli- 
tiken ambitieussen die glauben weber gott noch teüffel, der Duc du 
maine hatt mir durch Einen Meiner gutten freunden Viel reprochen 
lagen machen, wie Ich fo Viel boßes Bon Ihm hette glauben Können 
daß Er foldes nit ahn mir Verdint hatte, Ich habe geantwortei, 
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dag In ber gangen conspiration jein Nahm bloß alß chef geftanden 
dag Ich nit Errahten dag feine gemahlin fo gehergt geweßen alles 
ehne fein wißen, ahnzufangen undt fort Zu fahren were aljo wol Zu 
Entjchuldigen Ihn beihuldigt Zu haben, Ey mein gott wo findt man 
beichtsVätter liebe Louise fo leütte ohne glauben befehren Komen 
man findt gemung fo ſich In politiquen affairen Mijchen wollen, aber 
umb mehr Zu brouilliren alß alles gutt Zu machen mo ſeindt bie 
gewigenhafften leütte hir Im landt Man Mus früh auffftehen fie Zu 
finden Es jeindt Keine ftabtsurfachen fo mein fohn fo element machen, 
Er ift Von natur der fanffte undt befte Menſch ben gott gejchaffen 
batt — — — — 

unßer armer abbe d’antrague hatt fi) wie Gin sot Zu Lisle 
fangen lagen feine chaise war vor ber thür burfft fih Nur Nein 
jegen undt weg fein Gammerbiner pressirte Ihn drauff aber Er 
wolte Erft mitt gebranten Nageln feine augbraunen fchwärken undt 
auff milch wartten feine handt Zu wajchen jagte ahn alle jo Ihn 
fragten que faitte vous icy andtwortet Gr je me suis fait huguenot 
dag war fchon In flandern Zu fagen wo Man gang papistisch ift, 
jo hatt Er fich fangen lagen, Mein fohn hatt befohlen dag Man Ihn 
woll tractiren folle, undt alles geben waß Er begehrt, biß auff pupen 
da Gr germ mitt jpilt wie Ein Kindt der Man hatt doch Verſtandt 
Ih Kan nicht begreiffen wie Man Zu gleich Verſtandt haben Kan 
undt jo gar Kindifch fein, Kein Heylliger wirdt Nie auß Ihm werben 
Er ift gar Zu Verliebt Bon Manpleütten, wen Er daß nachläßt werde 
Ih Ihn Vor Einen befehrten halten — — — 





paris den 4 febr. 1720. 

— — — ber abb& dentrague ift gang Entichuldigt hatt nicht 
übel gerett aber wie Ich Eüch letzt bericht fich durch feine Kinderpoßen 
fangen laden — — — 

heütte haben wir Ginmahl Eine gutte Zeittung Erfahren Nehmblich 
daß der ſpaniſche Frieden gemacht it — — — 


Gopie von waß Ich ahn Churpfalg gefchrieben den 4 februari 1720. 
P. S. 
Darff ich woll die freyheit Nehmen E. L. gehorſambſt Zu bitt 


fi) der armen raugraffin Zu Erbarmen, die Gammer Zu heydelberg 
29 + 
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it Ihr noch FJ gülden schuldig jo Eine gering objet Vor Ginem 
großen Ghurfürften tft wie E. 8. fein, aber Ein großer Verluſt Bor 
Eine arme reichögräffin ift, fo ja Nur dag Zu Ieben hatt waß fie 
auß der pfalg Zicht E. 8. feindt Zu genereux umb hr daß Ihrige 
nicht Zu folgen laßen fie ift ja die Eingige fo noch Bon allen den 
raugraffen überig ift Ich würde E. 8. ſehr verobligirt fein, wen ſie 
die charitet Bor fie baben wolten Grnftlih Zu befeblen, das fie 
bezahlt mögte werden. 


(Bon anderer Hant.) 

P. S. Ich muß Ewer L. doc Klagen was vor ein wunderlich 
Geſchrey bier von Chur-Pfaltz dero Herr Bruder bier gehet, worüber 
fih jederman verwundert; Man fagt daß Ihr 8. unfer altes Stamm: 
hauß, das arme Heybelbergifhe Schloß gank wollen rassiren laßen; 
Meillen Ich dort gebohren undt erzogen bin, kan Ich ſolches nicht 
ohne Schmergen hören, es bat mir fehon fo Viel Ihränen gefoft und 
wirbe mir aufs neue koſten, wo folches geichehen folte. Ich babe 
aber Mühe Zu glauben, daß Ihr. L. der Churfürft Zu Pfalg, der 
ein Gnädiger undt gütiger Herr ift, und ein Vater feiner Untertbanen 
ſeyn folle, fo gar graufam in dem armen Hevbdelberg, haufen Selten. 
Ich bitte Ewer. 8. nehmen doch diß arme Schloß, welches ja eine fo 
gefunde Wohnung ift, in dero protection, undt verhindern das Uebel 
im fall etliche böfe intentionirte vor das arme Heydelberg Ihr. L. 
dem Ghurfürften diefen böfen Rath, fo Nie Zu Ihr. 8. gloire ge 
reichen fan, wider geben follen. 


— — —— — 


Paris den 11 Febr. 1720. 

— — — paris iſt nicht mehr voll alß Es geweßen daß theüre 
leben ſo Nun überal iſt hatt Viel weg getrieben, heütte iſt alles golt 
undt ſilber Verbotten louis d'or undt thaller gelten nichts mehr Taufter 
billiet de Banque undt pieces de 20 f: gelten Nur, ich leydt nicht 
dag man mir Von millionen undt actien undt primien undt sous- 
eriptionen fpriht, Ich Kan nichts drin begreiffen, undt ift mir Zu 
langweilig, Ich Kene Keinen Seelen menfchen In gang franckreich fo 
abfolutte desinteressirt ift al Mein fohn undt made de chasteaulier, 
die alle andere Niemandts außgenohmen, feindt Es recht ſpötlich, 
Infonderheit die fürften undt fürftinen Vom geblübt, die haben ſich 
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Sn der banque mitt dem commis herumb geſchlagen, undt ſonſt aller 
handt jchimpfflich ſachen, (gelt regirt die welt) daß ift war aber Ich 
glaub nicht daß Ein ort In der welt ift wo baß gelt bie leütte mehr 
regirt Eben hir — — — 


— — — — 


Paris den 18 febr. 1720. 

— — — 65 ift Kein wordt war daß unfer S. Ein silice ge: 
tragen undt Es fi Von monchen undt franeiscanern hatt geben ba 
hatte ber König Zu Biel Verftandt, Es ift auch der brauch bey weldt: 
lichen Teitten nicht, Man hatt Viel auff den König Von folchen fachen 
gelogen die Konigin hatt auch gar gewiß Kein silice getragen Ich 
babe fie hundert mahl nadendt gefehen wen Ich I. M. wie Es hir 
ber brauch ift Ihr hembt ahngethan habe, daß ift Eine ceremonie 
die Erfte Gammerfraw gibt daß hembt ahn die dame dhonneur die 
dame d’honneur mir Ich der Königin bin ich aber nicht dba Jemandts 
Bon den petits Enfants de france undt Nur Eine princesse du 
sang fo gibt Ihr die Erſte Cammerfraw daß hembt ber Konigin ahn 
Zu thun undt nicht ahn die dame d’honneur wir haben Viel uns: 
terfchiedt jo, der abb& d’entrague ift noch Immer In der cittadel 
Bon lisle wo man Ihm nichts leydts thut undt nach feine fantesie 
leben let — — — 


paris den 25 februari 1720. 

— — — Gıftlich fo habe ich gar lang mitt Meinem fohn ge: 
ſprochen wegen ber Lotteringischen affairen, hernach habe ich Lang 
mitt Einem reden Müßen, wegen Einer uhr fo mir geftollen worden 
In meinen Cabinet Es findt fih dag Es Ein Edelman ift daß hatt 
Ein groß lermen geben, wie Ihr liebe louise wol gedenden Könt — — 





paris den 29 febr. 1720. 

— — — maß ben abbé d’Entrague ahn belangt ſo hatt Er 
gar gewiß fo Viel Verftandt aly man haben Kan, aber Er war ber 
favorit Bon allen feiner Mutter Kinder die weillen fie Eine bochter 
winfchte undt Keine batte, hatt fie diegen abbe alß Ein medgen 
Erzogen, drumb ijt Er wie Eine franche coquetie geworden undt dem 
gemeinen lafter fo bir regiert nachgangen — — — 
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Paris den 14 mertz 1720. 


— — — 68 jeindt Eben jo boße Leütte In frandreid ali 
alberonnie Immer fein mag Ich habe gefürdt daß fein gefenguuf 
Nur Ein fpilgefeht Zwilchen Ihm undt papst ſeye aber was jesder 
dem Grfabren Erweiſt doch dag Es Ernft ift, wie Er In spanien 
war batt Ihm ber papst papieren Bon Bon consequants Bertram 
die hatt Gr Ihm ſeyder alberonie auß fpanien ift, mieber gefordert, 
die batt das feine burschgen nicht wieder geben wollen, dag batt 
den papst Verdrogen, hatt Ihn deßwegen gefangen nad rom bollm 
lagen, we Er woll Bor alle feine boßheit übel belohnt mag werden — 


— — — 


paris den 16 mertz 1720. 

— — — mie Es gang undt gar nicht wahr ift daß Mein john 
die betriegerey Yon den pfaffen aprobirt hatt fo man Zu heydelberg 
mitt der H: geift Kirch praticirt hatt, Ihr habt groß recht gebakt, 
Es nicht Zu glauben Liebe Louise Gr hatt auch Churpfalg wahren 
laßen nichtd gegen den westphalischen frieben Zu thun Gr Mühe 
fonft gegen Ihm fein, der Kevßer hatt ſich In dießem fall gar wol 
gehalten undt gar nichts pfaffiſch wie fein oncle ahngefangen alfe Zu 
boffen daß alle unrube gejtilt wirbt fein In der armen pfalg — — — 


paris den 21 mertz 1720. 

— — — 68 ift glaube Ich Keine undandbare nation In dr 
welt alö die frangoßen Verachten wen man Zu fanfft mitt Ihnen 
Berfährt fie recht In Zaum Zu halten Müfen fie forcht undt be 
nung haben, ben wen fie nichts Zu haben fuchen fie anderwerts wah 
weptter befommen Inſonderheit wen fie nicht? Zu fürchten haben, aber 
wen man Ihnen forcht Einjagt undt dabey hoffnung gibt, fe bienen 
fie vebt woll — — — 


Paris den 23 mertz 1720. 

— — — geſtern morgen batt Ein junger menſch je arig 
undt woll gefchaffen ift Eine abicheüliche that begangen, Gr if 
Von guttem Haug undt Von ben flanderischen graffen Von horn, 
Gr hatte auff der foire de st germain 4 taußendt tballer Verlohten, 
die war Gr ſchuldig undt wolte fie bezablen, Er dachte aber Gin [den 
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ſtück Nahm drey jchelmen Zu fi) ging a Rüe de quincampois fuchte 
Ein Hauß auf wo Er Zum fenjter Nauß fpringen Könte andern tags 
gebt Er In die rue quincampois findt Einen Commis de La Banque 
fragt Ihn ob Er billiet de la banque hette, undt Ihm Etliche Ver: 
kauffen wolte dießer fragt Bor wie Viel der graff Von horn fordert 
Ihn mehr al Er begehrte, führt Ihn drauff In Gin Cabaret de 
L’espie de bois fo allernegft La rue de quinCampois tft, da haben 
fie dießen Commis assasinirt, feindt alle 4 Zum fenfter Nauß ges 
fprungen, aber ber graff von horn hatt gemeint feine böpe That Zu 
Verhehlen ift gang bluttig Zum commissaire du cartie geloffen, undt 
Hatt gejagt man hette Ihn assasiniren wollen, ber Commissaire jahe 
abn jagte Mons’ vous vous plaignes W’assasinat vous ariv&s lout en 
sang et vous n’estes pas blesses sur cela vous trouveres bon que 
je vous arestes In dem augenblid Kompt der Zweytte Kerl herein 
undt hört bag ber Grfte jagt tenes demandes a Mons’ qui entre 
qui est temoign de l’assassinat, der Kerl (dem fein bößes gewipen) 
ahnklagte, hörte, dag Man Ihn alß Zeügen Zuruffte undt daß fein 
Gammeraht alles geftanden hette geftunden alles gleich, wurde drauff 
arestirt undt fie feindt In Einer fchweren gefang Nuß undt man meindt 
daß fie bis Montag gericht werben werden — da melt man mir alle 
fürften fo bir Vom hauß Lotteringen fein, alle die Vom Hauß d’a- 
renberg alle die Vom hauß noaille, die jssenguien undt andere 
mehr die haben mich gar fehr gejammert den fie begehren nicht Ihres 
ichlimmen Berwandtens leben fondern daß man Ihn nicht offendtlic) 
binrichten fondern heimblih Im gefangnuß Kopffen laßen, Ich hab 
Ihnen gejagt daß Ich fie alle fehr beflage allein daß fie woll wüſten 
dag Ich mich In nichts Von der regence mijche Kante alßo nichts 
In dießer fachen thun, Es fchauttert mir aber wen Ich drangedende — 
wo Ihr mir liebe Louise jagt dag Dan Im teüttfchlandt bip - 
Ins Ate gliedt Königliche hoheptten gibt, dag Kan hir nicht ahngehen 
In dem die ftändt Dom Königlichen hauß gar Zu reglirt feyndt waß 
man Enfants de france heift daß feindt alle dep Königs leibliche Kin— 
der oder dei dauphins feine undt bei Königs brüber die werden par 
quartier bedient undt Ihre gemahlinnen undt Ihre chargen Im hauß 
werden gefaufft die haben waß man grands oflicier heift premier 
ausmonier premier Escuyer premier maistre d’hostel alle große 
fest Muß der premier maistre d’hostel fie mitt dem ftab wie bey 
ung die haußhoffmeifter auch ftede tragen daß gebt nicht weitter, alle 
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Ihre officier welches Eygenbtlich die bebinten fein haben Biel privil- 
legien Man darff Keine soldatten bey Ihnen logiren fie baben mm 
beitten comitimus baß ift wen fie processen haben, jo müpen br 
gegenpart Kommen wo fie fein, undt Können unfere oflicier de la 
maison royall nicht obligiren anderwerts den proces Ju führen 
(Viele Kauffen Nur deßwegen chargen In ungern heügern) Niemandts 
gt Vor unß alß regierende herrn cardinals printzessinen Bon son 
veraine beüßer undt Duchesse de france, Les petits enfants de 
france ift gant Eine andere fach die Maner allein haben grands ofli- 
eier, die weiber nicht ob fie gleich altesse Royale tractirt fie üßen 
Zwar Bor uns aber wir In der chaise a bras undt fie haben Nur 
Gin taburet, die weiber werden nicht par quartier gedint, alle damen 
ſitzen Vor fie undt die printzen undt Ducs haben chaisse a bras, 
alle Duc Ehen mitt Ihnen Kein mansmenfcb ift mitt ung als bie 
prince du sang Konigliche Bastert undt Cardinals undt waß auf 
Ianbifche regierende herrn fein, bie prince du sang Bon dem Griten 
bi auff den letzten haben Keinen andern Tittel alß altesse sere- 
nissime fie haben Keine grands officier alles ift mitt Ihnen alkı- 
handt leütte undt figt Vor Ihnen fie begleitten bie Duc Et pair 
undt bie ambassadeur begleitten fie ahn Ihre Kutſch Entpfangen fe 
ahn der Griten thur Von Ihrem gangen apartement, In der Kird 
In den tribunen ift alles pesle maesle mitt Ihnen auff bei König 
tepich fo man drap de pied heift darff Niemandts tretten noch Kuien 
alö les enfants de france geraht hinter dem Konig hinter ung Les 
petits Enfants de france die prince undt princesse du sang haben 
Ihr careau außer dem drap de pied, bürffen nicht drauff fteben ne 
haben fein quartier noch die chargen werden nicht bey Ihnen gekauft 
noch Verkauft haben Kein committimus alfo fegt Ihr liebe Louise 
das In alles gar Ein großer unterfchiedt ift fie begleitten unß ahn 
der Kutſch, ſie geben unß wie ungern Kinder den Muff undt handt— 
ſchu aber der unterſchiedt iſt daß an petits enfant de france pres 
sentirt unfere boffmeifterin waß fie geben follen, den prince md 
princesse du sang Nur die Erfte Cammerfram Es feindt noch Biel 
unterjchiedbt jo Zu lang Zu fagen würden fein wir haben valel de 
pied die folten geſchurtzte hoßen tragen wie pagen undt nichts jelt 
valet de pied heißen alß die geſchürtzt hoßen tragen alles andere ſollt 
laquay beißen ber princesse du sang Ihre bürffen Feine gefclrgtt 
hoßen tragen, feindt alje Nur laquayen In alles ift der unterſchiedt 
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groß les petit Enfant de france haben valets de pieds mitt gejchürgte 
bogen, alßo ift In alles großer unterjchiedt undt die prince du sang 
wie meine Endeln fein, Können alfo Nie allesse Royale fein — — — 

graff von horn ift auch Bon denen jo Bon buben debauchirt jein 
hatt Bergangen jahr umb Einen jungen cavallier feine liebe undt 
passion Zu Erweißen, fi mitt feinem begen die handt durch undt 
durch geftochen hette nian Ihm nicht gewehrt hette Gr fich noch die 
feytte durchgeſtochen, durch bie abfcheilihe Sünden undt durch daß 
jpiellen werben alle Jungen leütte VBerborben undt Zu fchelmen man 
folte Keine junge leütte mehr nach paris ſchicken fie lehrnen nichts 
alß abſcheüliche Tafter — — — 

paris ift Ein abgrundt aller lafter, Ich fehe al; Es Müßen 
doch Viel gutte undt fromme leütte In paris fein fonften Müfte paris 
untergehen In dem tag undt nacht jo abjcheüliche ſachen Vor gehen 
Dergangen Mittwoch feindt 2 Kerl lebendig Berbrandt worden fo 
wegen biebftall Ins gefengnug wahren Giner davon war Ein fohn 
Bon dem Weib fo In meinem hauß Meine servietten undt tifchtüger 
fournirt, man hatt Ihnen Einen prifter geben, den haben fie violirt 
undt hernach gezwungen ungern Herm christum Zu Berleügnen haben 
Ihn alß Er Es nicht thun wollen die Nägel abgerigen bie hautt 
hinter den Kopff wo fie die platte haben abgerigen folche fchmerken 
ahngethan auff allen feytten daß Er Etliche tag darnach geftorben — 


— — — — — 


Paris den 30 mertz 1720. 

— — — Ihr fegt daß Churpfalg gutte wortte gibt aber Kein 
gelt, Man Hatt mir In Vertrawen gejagt Churpfalg hätte man per- 
suadirt daß Ihr die reformirten gegen Ihm auffgehbegt habt, aber 
Ich glaube die arme leütte hatten nicht Bon Nothen auffgehetzt Zu 
werben wahren ohne bag betrübt genung dag man Ihnen Ihre heyllige 
geiftfirch genohmen — — — 

alle tag bört man historien Von ben bangzetteln, Ich finde 
Es recht Verdrieglich daß man Kein golt mehr fiht den Es ift 48 
Jahr dag Ich alß gelt Im fa getragen habe undt Nun Nur filberne 
ſtücker wie wußere halbe bagen fein, bie feindt doch 30 fol werdt 
werben aber alle Mont abNehmen — Es ift gewiß daß Mons’ Laws 
abfcheülich gehaft ift Mein fohn hatt mir heütte Etwa in der Kutſch 
gelagt fo mich fo touchirt hatt daß mir die threnen In den augen 
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Kommen fein, Er hatt gefagt Le peuple a dit quelque chose qu 

ma tout a fait touches Le coeur j’y suis sensible cd fragte wa 

fie den gefagt betten fo fagte Er daß wie man ben comte de hom 

gerathert bette heiten fie gejagt quand on fait quelque chose per- 
sonellement contre nostre regent jj perdonne laut, mais quand 
on fait quelque chose Contre nous jl nm’entend point raillerie 
et nous Rend justice Comme vous voyes par ce Conte de hom, 
dag hatt Mein john fo penetrirt dag mir wie fchon gefagt die the 
nen drüber In den augen Kommen fein daß Mons Laws Keine beit 
jntension hatt Erjcheindt woll darauß dag Er Biel gutter Kauf undt 
all fein groß golt In Landsgütter ſteckt Muß aljo woll Im Landt 
bleiben, daß Gr felber Bon feiner arbeydt profitire ift doch billis 
daß Gr gelt nach Englandt, hollandt undt hamburg folle geſchidt 
baben Kan Ich nicht glauben Gr macht die Zu ftard abjtraffen io & 
thun were Gr jelber In der fautte würde man Ihn abnklagen, Mein 
ſohn Verſtehet die finance ſachen auff Ein Endt — Ib glaube dai 
Ich Eüch ſchon gefagt wie dag ich gar woll gerabten, mitt dem pabst 
undt alberonie daß Es lautter fchelmerey ift, undt Er ift wiber auf 
freven fuß geitelt — — — 


Paris den 14 aprill 1720. 

— — — mylord stair follen Biel mitt Giner maistres Vertban 
baben fo made raimond heiſt fie ift micht fo ſchon alß abngenchm, 
ift, Ghurbayern maistres geweßen Nun hatt fie Einen ander amanl 
undt liebhaber welches myLord fehr betrüben felle, Ihr jegiger lich 
haber, ift graff moritz Von saxsen ber ift nicht gar ſchön batt aber 
gutte minen ift jung undt abngenehm, alßo ift milady stairs vangirl 
Bon Ihres Mans untrewe — Man braucht jegt In frandreid zu 
sumen Zettel undt Zu Kleinen gar Kleine silberne Miünpen, wic 
halbe batzen die gelten 30 sols werden aber alle monat abNebmen — 
alberonie ift In die fchweig gereift bey dem abt Von st gallen maß 
Gr dort Vor Ein teüffels leben ahnfangen Wirdt die Zeit lehren 
— daß böße hexgen die Duchesse du maine wirdt morgen nad 
mittags Zu mir Kommen, Ich berte Es woll Entbehren mögen, abet 
waß will man thun weillen mein john fie geſehen, Muß Jch fie weiden 
lie Es mitt aller gewahlt will well auch feben — — — 


— Er —— 
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St Clou den 21 april 1720. 


— — — graff horn war bitter übel Erzogen undt hatte jich 
Mitt alle filloux Bon paris assoeirt alß Kein wunder dag Er fo Zu 
nichts Nutz geworden war Ein leichtfertiger gefel In ahlen ftüden, ab- 
fcheülicher sodomist, Suma außer bag Gr Ein artige figur hatte war 
gar nichts lobliches ahn Ihm, den gebuhrt ift Bon nichts Zu rechnen 
wen Keine tugenbt barbey ift, Gin abgrundt Zieht den andern nad, 
hatt doch Ein ſchön Endt gehabt undt feine Sünde woll bereüt, hoffe 
daß In der allınachtige In gnaden wirbt ahngefehen haben — Vor 
dießem ift Es gar gewiß daß unßere teütfchen tugenbtfam geweßen 
fein, aber Nun höre ich daß fie allezeit Viel lafter auß frandreich 
bringen, Infonderheit die sodomie bie ift abfcheülih Zu paris — — 


St. Clou den 27 april 1720. 

— — — bie Kuticher historie ift Schon Vorn Jahr In Eng: 
land geichehen die printzes hatt mir Es gleich geichrieben, ift poßir- 
lich ber Kutfcher Muß Keinen fo großen bardt gehabt haben wie die 
Kuticher bir Im Landt tragen, bie avanture Bon dem Kutjcher fo 
Ins Kindtbett Kommen Grinert mich) ahn den graffen Bon Königs- 
marck deßen alter bruder der daß unglück Zu hannover dem iſt Ein 
recht Schön Engliſch metgen Sn pagen Kleyder gefolgt Ich habe dies 
Ben pagen Zu chamber gefehen hatte Ein rundt geficht lange braune 
augen undt haar, die haar fur” und ſchon frissirt In großen bucdlen 
Ichonne lebhaffte fatben fchonnen Mundt undt Zahn, aber waß Kurtz 
undt di undt fett, wie wir von der jagt Kommen, wo mir der graff 
jeine gange avanture Verzehlt hatte, ftellte Ih mich ahn alß wen 
Ich curieu wehre jeine Türkifche Zelt Zu ſehen, undt ritte hinein 
Er rieff feinen pagen umb Vom pferdt abzufteygen der Kam geſchwindt 
geloffen undt halff feinem Herm Vom pferdbt da fabe Ih fie gang 
Nahe, wie der graff nach jttallien reifte Kam man Ihm In Ein 
wirdtshauß fagen vostre page est fort malade d’une colique Ein 
augenblid rieff Man Mons’ le conte, vostre page accouche bradıt 
Ein metgen Zur welt, dießer page hatt fich hernach In Ein Closter 
retirirt wo Er doch Keine none geworden hatt aber from undt Ehr— 
lich gelebt bi ahn Ihr Endt Ihre dochter Ichte noch In Einem clo- 
ster Mons’ Le marquis de Thiange fo def graffen gutter freündt 
war hatt nach dei graffen todt fich dei armen Kindts ahngenohmen 
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Ihr Eine Kleine pension Vom König Zu wegen gebracht wo Deu 
daß arme Menfch lebt, den thiange ift auch tobt, war Ein gutte 
Ehrlicher Menſch wie wol Bon Einer bofhaftigen Mutter, Ein rebte 
teüffel jo woll alß Ihre ſchweſter die montespan, jo noch jchlimme 
undt bofhafftiger war, al bie Thiange dieße Kont Ihren frommen 
fohn Vor Ihren tobt nicht leyden hafte Ihn aber Nur auß 2 urjahen 
die Erfte urfach war weillen Er nicht desbeauchirt war undt jeine 
fraw Hertzlich lieb batte, bie ander urſach war dag Ihr john get“ 
fürdhtig war undt germ bettet, de wegen fagte fie mon fils n'est 
qu’on sot, der König lachte jo Von Hergen wen Er mich über biepen 
damen wunbderlichen discoursen verwundert jahe — — — 

der Cardinal mazarin pflegte Zu jagen La nation francaise 
est la plus folie du monde jl crient et chantent contre moy el 
jls me laissent faire et moy je les laisse cier et chanter el fait 
ce que je veux waß Er aber possirlich gethan war alle böße lieder 
fo man gegen Ihm gemacht, alß wen Er gar boß were auffZuſuchen 
laßen undt hernach lieg Er fie beimblich alg wen Er nichts daven 
wüfte DVerfauffen hatt mitt dießer manir — 5 thaller gewinen — — — 

Sontag umb halb 6 abends. 

— — — made la duchesse de Bourbon, daß die fürftin 
geftorben ift Kein wunder aber woll daß fie jo lang hatt Leben Können, 
außer Ihr unordendtliches leben war fie auch Erſchrecklich Berwadien 
alle die Mons’ le duc Kenen PVerfihern daß Er gar Müde Ben 
Gheftandt ift undt fih woll Hütten wirbt, wieder Zu heürahten Er ii 
gar Zu fro Tedig Zu fein — — — 

die made de verue ift des Königs Von sicillien declarirte 
metres geweßen fie hatte Gine dochter mitt Ihm gehabt, fo Gr dem 
printzen de Carignan fo jegt auch Zu paris geben dießer priniz it 
durchgangen hatt feine gemahlin Im ftih gelagen — — — 


St. Clou den 9 may 1720. 
— — — Man weiß nicht mehr waß hoff geweßen Keine damen 
wollen Zu mir Kommen weillen Ich nicht leyden will dag man 30 
mir wie Zu made d’orleans ohne leibftüd undt In Echarpen und 
Robe balante Kommen daß Kan undt mag Jch nicht Teyden, will 
lieber Keine fehen alß die fammiliaritet Zu Vertragen — — — 


461 


habe ih ahn ben abb& du bois jett Erkbifchoff Von Cambray 
gefchrieben umb Ihm Zu danden Vor die gutte Zeittung fo Er mir 
beütte morgen gejchrieben undt durch Einen expressen geſchickt daß 
der frieden Zwifchen dem König In Englandt undt feinen Koniglichen 
Kindern gemacht ift, undt daß der printz undt printzes Bon wallis 
nah Ein andern Zum König fein Lang. allein bey I. M. geblieben 
undt daß alles wider fo gutt geworden, daß ben 6 alf andern tage 
afle die Von def printzen partie wahren feindt Kommen dem König 
die handt Zu Küßen, alles ift wider gutt — — — 








st Clou ben 23 may 1720. 

— — — made dorleans ®erdirbt alle Damen hir belt Ihren 
respect gar nicht, fie weiß nicht recht waß grandeur made de mon- 
tespan undt made de maintenon Bon denen die Erzogen worben, 
wuſtens felber nicht, undt fie ift Zu boffartig Etwaß Bon mir Zu 
Lehrnen wollen, Meint bag wehre au desous d’Elle, undt meint fie 
ſeyn Biel höher alß Ich wen fie Ihre Kammer Boll Leütte hatt undt 
alles unterft Zum oberften gehet mitt maniren mitt Kleydungen Suma 
In alles, aber wie fie mich nicht jmittiren will, halte Ih Es auch 
nit Von Nohten fie Zu jmittiren, alſo bleibt Gin jedes (wie man 
Im ſprichwort fagt, wie Es gefcholten ift) — Kein Hoff ift mehr In 
gang frandreih daß hatt die maintenon ahm Erſten jnventirt den 
wie fie gefehen bag der Konig fie nicht Bon Königin declariren wollen 
hatt fie die junge dauphine Einen hoff Zu halten, alß In Ihrer 
Kammer bey fich behalten, wo weder rang noch dignitet ware, ja Die 
printzen undt die dauphine Muften unter ben Vorwandt daß Es 
Gin fpiel were dieße dame ahn Ihr toillette undt ahn Taffel auff: 
wartten die dauphine hatt fie offt gefemtt wie Eine Gammer macht 
undt die printzen drugen Ihre ſchüßeln gaben die theller undt brachten 
Zu drinden daß hatt den gangen boff über Einen bauffen geworffen 
dag Niemandts mehr wußte, waß oder wer Er war, aber Ich bin 
Nie In diegem fpiel gewegen wen Ich Zu ber frawen ging febte 
Ich mich Neben Ihrer niche In Eine chaise undt babe Ihr Nie 
weber ahn taffel noch ahn der toilette auffgewahrt Es wollen mir 
Gtliche Teütte rahten wie bie dauphine undt printzen Zu thun Ich 
andtwortete aber (je nay jamais estes Eleves a faire des bassese et 
je suis trop vielle pour faire des jeux d’ Enfants) ſeyder dem hatt 
man mir nicht mehr davon geiprohen — — — 
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st Clou ben 26 may 1720. 

— — — bie Hertzogin Bon hannover Kan nicht Eyflen weillen 
fie Ihre Neüe Endellin unßere madll de vallois fehen will welde 
gar Kein Eyll hatt nach modene, ift woll Gine dofle humel wie wir 
In der pfalg jagen, ohne ahngeſehen Ihres Herrn Vattern Ernftlichen 
Vorbitt, will durch die gange provence herumb ſpatziren undt toullon 
ſehen welches gank Von Ihrem weg abgelegen ift, fie will auch wie 
man fagt die ste Baume ſehen, führt aljo bag Königs hauß herumb 
welches dem Konig millionen da hatt fie die geringite consideration 
nicht Vor daß felt alles auff Ihren Herrn Vattern, daß macht mid 
auch gribtlih, ob Zwar Vatter undt Mutter Es woll Verbint haben, 
chagrin Bon dießer dochter Zu baben fie haben fie beyde Zu jehr 
Verzogen undt dadurch gang Verdorben, Jh habe Viel dolle Köpfe 
In mweibern geſehen aber Keines daß dießer gleihb Kan Kommen Ihr 
montespanische gemüht, Grweißt fih In alles aber Es ift Meine 
ſchuldt nice, Kan Zu Meinem john jagen wie In der Commedie 
(george dandin tu la voulu) aber hiemitt genung bir von — der Herkog 
von modene hatt recht jmpertinent In den legen Zeytten fich gegen 
feiner fraw fehwiger Mutter der Herkogin Bon hannover alß wen ſie 
geringer were alß Er undt der unterfchiedt Bon Ihren geburden it 
doch auff allen feytten groß genung umb Ihr großen respect ſchuldig 
Zu fein, Es ware billig daß fie fih In alles miſchen folte, da fie 
feiner Kinder groß Mutter ift, undt fie alle mitt fo großer forg undt 
fleiß Erzogen, Zu glauben daß man Eine frangöfche fram In der welt 
finden die nicht bie frangöfche maniren über alles ſetzt, undt Immer 
davon fpricht, undt welche fich nicht Im alles Mifchen will daß if 
ohnmöglih, Yon den Erjten biß auf der Küchenmacht wirbt man 
dießes finden — — — 


st Clou den 11 juni 1720. 


— — — mie Jch aber durch daß gemeine gefchrey Ber Nehme, 
fo gebt alles noch bitter übel, Jch wolte dag laws mitt feiner Kunft 
undt sisteme auff den plocksberg wehren undt Nie In frandreid 
Kommen, Man thut mir Zu große Ehre ahn Zu glauben wollen dap 
durch Meinen rabt waß beßer geworden, durch Meinen raht Kan nichts 
beßer noch fchlimmer werben, ben wie fchon gejagt fo gebe Ich Keinen 
vaht In nichts waß den ftaadt ahngeht, aber bie frangoßen feindt ſo 
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gewohnt bag weiber fih In alles Miſchen bag Es Ihnen ohnmöglich 
Borkompt, dag Ih mich In nichts Mifche, undt die gutten parisser 
bey welchen Jh In gnaden bin wollen mir alles guts Zu fchreiben 
Ich bin den armen leütten recht verobligirt Vor Ihre aflection Ver— 
diene fie gang und gar nich — — — 


et Clou den 16 juni 1720. 

— — — mib wundert daß mir Die printzes Bon wallis der 
Herkogin Bon Zel todt nicht gefchrieben dag macht mich glauben baf 
Es nicht war ift, Ich wolte daß fie Vor 40 Jahren geftorben were, 
jo hette fie Viel übels undt unglück Verhütt, fie war nicht Sonberlich 
Bon humor ſondern wie fchir alle frangofifche weiber Von ber welt 
fein bie allezeit capricieuse unbt ambitieuse fein undt alles regieren 
wollen, undt Ihnen unter tbanig machen, wolte gott fie were bey 
Ihrem fchlegten adel In poitou geblieben, Ich Sage fchlechten adel 
weillen fie fihs Ginmahl Bor Gine Ehre gehalten Gin premier valet 
de chambre Bon meinem Herrn S: Zu beitrabten, bey ber dauphine 
war Es ahnfangs Kinderfpil, aber die maintenon hatt fie brinen 
GSrhalten wollen umb alles Zu confondiren, weillen man fie nicht 
Bor Königin Erklären mwolte, freyllich hatte die dauphine Verſtandt, 
undt Eben bewegen thäte fie alles waß daß alte weib molte umb 
fich bey dem König woll Ein Zu fchreichen, bette daß arme menſch 
noch Ein par jahr leben Kommen bette fie ſich auß Ihrer fchfafferen 
auß gerißen undt hette ber alten nicht mehr Bon Nöhten gehabt, bei 
fie hatte des Königs Herk gank gewimen, die alte hatte den Duc du 
maine gemwuhnen mitt Ihm meint fie noch Zu regieren, auch wie fie 
geſehen das diß ſtück Ihn gefehlt durch den arest Vom duc du maine 
ift fie Vor leydt geftorben umdt Von dem chagrin nicht wider auff- 
kommen — — — 


st Clou den 27 juni 1720. 

— — — 3 Ducs hir die dod fo gar hoch hinauf undt die 3 
fo von guttem hauß fein undt Don beferm heüßern alß die andere, 
haben In Meinen fin Etwas abfcheüliches gethan der Duc dantin fo 
be& montespan fohn, undt alfo meines ſohns gemahlin undt made 
la duchesse bruber ift, der Duc marechal d’Estre, undt ber duc de 
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la force ber Erfte hatt alle ftoffen auffgekaufft undt fie thewerer alf 
die Kauf Zu VBerfauffen, der 2 hatt allen Caffe unbt chocolate 
Eingezogen umb fie auch thewer Zu Verfauffen der Zte hatt Es ahm 
aller jchlimbften gemacht den Er hatt alle unfchlich lichter auffgekaufft 
undt fie thewer Zu Verkauffen, undt batt rechte PEnchere auff bie 
unfchlicht lichter gebracht wie Er die ftieg herundter ging undt auf 
dem opera gehen wolte gingen Junge Muthwillige burfch auff bie 
ftieg fagten da ift Gin dider ſack der ander ce n’est point de largent 
ce ne sorst que des chardells alle aber fingen ahn Zu fingen daß 
legte chorus Bon opera Bon phaeton 

alles alles respandre La lumiere 

puisse vn heureux destin 

vous conduire a la fin 


de vostre brilliante cariere 
alles respandre la lumiere. 





Ihr Kont leicht gedenden waß diß Vor Ein gelächter Venus 
ſaget — — — 


st Clou den 30 Juni 1720. 

— — — die billiets de banque jeindt mir recht Zu wider, 
aber laſt unß Bon waß anderft reden dießes macht Einen gar Zu 
ungebultig, Mons’ le fevre hatt die helffte Müßen Verlichren auf 
eoubert, ohne Es Zu hindern Können — — — 

Sch glaube dag unßere teütfche fürften Nie Zu geben werden 
daß des Czaars fohn oder Endel (umb recht Zu jagen) Gine Erf 
bergogin Nehmen folle, daß were Zu gefahrlih Vor gang teütſch⸗ 
landtt — — — 

Ich Muß lachen über die befehrung Bon ber fürftin Bon nassau 
Siegen, bie leütte jo Man fo predigen ſchickt, heift man missionaire 
Es feindt deren jegt In lotteringen predigen 4 mahl def tags, und! 
der Herkog Von Lotteringen gehn 2 mahls bei tags Im den predi⸗ 
gen Ich fürchte da mitt Ihrer dornen eron dieße arme fürftin noch 
Närifcher alß Ihr Herr geworben ift, Ihr werdt fehen daß bie jelbe 
Kette fo fie umb den alß gehabt da wirbt man fie mitt ahnbinden 
Müßen, Bon denen fo fich bie offentliche dissipline haben auff der 
gaßen geben lagen daß würdt man bir Im landt nicht leyden undt 
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Bor Eine jnmodestie halten, wie Es auch In ber that ift, jo albern ' 
fachen Kan Ich nicht Ieyden Man würde fo wenig Ieyden hir daß ſich 
weiber bie dissipline geben folten daß ber cardinal de noaille gang 
abgeichafft dag man ben grün donnerſtag In pilgerfchafft mitt creütz 
tragen undt dissiplinen barfug au mont rallerien ging — — — 


st Clou ben 14 julli 1720. 

— — — alle tag Muß Ih waß Verbrießliches horen Einen 
tag Kompt man ſagen Ich würde nichts mehr Zu Eßen haben den 
Meine officir undt prevoyeur Kontens nicht mehr außſtehen Nur Zettel 
undt Kein gelt Zu haben baldt fagt man Ich Konne weder Kleyber 
noch ſtrümpff Haben den die Kauffleütte wolten Keine billiet de Ban- 
que mehr Nehmen, Einen anderen tag fagt man paris wirbt fich 
Entpören — — — 


st Clou den 18 Julli 1720. 

Herßallerliebe Louise Ehe ich auff Ewere liebe ſchreiben Komme 
fo mir noch überig Zu beantwortten fein Muß Ih Eich Klagen undt 
fagen welh Einen abſcheülichen fchreden ich geftern außgeftanben, Sch 
fuhr wie ordinari Zu ben Carmelitten undt fundt die Duchesse du 
Lude bort, wir wahren ganß ruhig ba Kompt made de chasteauthier 
berein blaß wie ber bittere tobt undt fagt (made on ne sauroit vous 
cacher cequi ce passer, vous trouveres touttes Les Cours du 
palais Royal remplie de peuples, jls y ont portes des corps morts 
Escrasses a la banque Laws a estes obliges de ce sauver au 
palais Royal on a deschires son Carosse apres qu'il en a estés 
sortis, en mille piece, jls ont forces Les portes a 6 heures du 
matin) Jh laß Eüch gebeuden wie mir bey dießer ſachen Zu Mudte 
war, Ich burffte Es mir doch nicht merden laßen, ben Ju folchen fehlen 
mug Man nicht bang fheinen fuhr alfo Zum König wie ordinarie, 
Mußte mich greülich Zwingen wie Sch bey ber gaße st honnore 
Komme war Ein ſolch ambarras daß ich Eine halbe ſtundt ſtill Halten 
Müßen da hörte Zch den popel fchmollen, aber Nur über laws Von 
Meinem fohn fagten fie nichts undt mir gaben fie feegen Endtlich 
Kame Ich Ins palais aber alles war ſchon wider ftill, undt ber pöpel 


hatte fi retirirt Mein fohn Kam undt Verzehlte mir daß alle bie 
Briefe ver Bringeffin von Orleans, 30 
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jah Bon 10 sols ahngangen wern, undt die jo Erftidt worden In 
der bange hatten Es nicht Bon Nohten Einer Bon Ihnen hatte hun— 
dert tballer Im ſack undt Keines Von denen fo ſich Grtruden lagen 
wahre obne gelt war aljo Nur Ein purer geig undt dag fie Ins pa- 
lais Royal geloffen war gar gewiß auß ahnſtifftung boßer leütte, die 
Meinen armen john abſcheülich haßen — — — 


st Clou den 21 julli 1720. 


— — — daß Ih groß urfach gehabt babe, wegen Mr. Laws 
feinen gelt aflairen In forgen Zu fein, gelt ift rarer al Nie, was 
aber nicht rar bir iſt daß ijt faljchheit boßheit Verrahterey undt geig 
dag findt man die bülle undt die fülle bir, it aber nichts ahngeneh— 
mes noch Luſtiges, Es macht Einen das leben Satt undt Müde — 
Ih weis nicht wa Man Don Maner gemübter Viel belt wen fie 
utſach baben bang Zu fein, Law war vergangen Mitwog wie ber todt 
fe bleih aljo gar bang — die jeinigen Zu lieben undt In forgen 
Bor Jhnen Zu fein Kompt Mänern jo wol alg weibern Zu, Es 
jeindt mebr alß Ginerley jalousie bir Im landt findt man mehr leütte 
jalous Von Ihren mänern auß ambition alö auß liebe, den fie wollen 
allezeit alled regieren undt Es ift Kein Küchen magt fo nicht meint 
das fie Veritandt gemung hatt, daß gange Königreih Zu regieren, 
wollen auch auff alle ftandtsfachen allezeit raisoniren machen mich jo 
ungetbultig oft dag Sch trappeln undt fampffen mögte Es ift Ein 
Irtum Zu glauben dag Man Einen Man wehren Kan, maistressen 
oder puben Zu lieben Es Mus Eins oder bag ander bir fein daß beſte 
it den Man auf fchuldigfeit aber nicht aus passion Zu lieben woll 
undt friedtiam mitt Ihm Zu leben, aber fih In Nichts befümern mo 
Gr jein mwüiterey bintregt, auff dieße weiße bleibt Man Inmer gutt 
fteündt undt bebalt friedt undbt ruhe Im hauß — Ihr Könt ber 
jalousen graffin jagen fie jolle Ihre rivallen Bor Ein alt ſcheißhauß 
met verlöft met verlöft balten, jo wirdt Ihr die jalousie gang vers 
geben, den Es it ja nicht billig fih Zu Queelen über waß man 
nicht Guden Kan, undt fo Eine groge Dual Vor die auf Zu 
ſteben so gar nichts nach unß fragen, Von Einem Man folle Cine 
fram allezeit Zu (frieden jeyn) wen Gr ruhig mitt Ihr lebt undt 
Ibr nichts Zu levdt thut, Es jeindt Keine Ewige lieben, Ich Ber: 
ſtehe Verliebt fein Mus Mitt der Zeit Ein Endt Nehmen, aljo Mus 
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Man Nur gebult haben wie Ihr ber gröffin gar woll gerahten habt 
— bag ber graff Von Erbach feine ſchönne gemahlin nicht fo lieb 
hatt alß die Erfte metres ob die gemahlin Zwar ſchön ift daß ges 
wandt mich abn die vers fo Ihessde In oedippe fagt zu oedipe felber. 

si vous aves aime, vous aves seu Cognoistre 

que I’ amour de son choix veust estre le seul maistre 

que s’il ne choisit pas tousjours le plus parfait 

Jl attache du moins les Coeurs aux choix qu'il fait 

et entre cent beautes digne de nostre hommage 

celle qu’il nous choisit plait tousjour davantage. 


So ift Es auch mitt dem graffen Bon Erpbah gangen — — — 

Einen geſchickten Dan fo Ich Kenne undt Mons’ de haye heift 
ben habe ich In den gartten ahngetroffen hatt mir Etwaß gar cu- 
rieuses gewießen Nehmblich 30 damen Bon dam brett wo mitt char- 
lequins Trietrace ober damen gefpilt auff jeder dame fo robt undt 
weiß Don leichtem holg fein ift Ein Contrefait Erhoben wie In golt 
geichmelg mitt Iebhafften farben charlequint felber viel andere leütte 
fo Zu felben Zeit gelebt solimann der Tarquische Keyßer Ein Chur: 
fürft Von saxsen Ein Herkog Von Bayern undt gar viel damen Zu 
feiner Zeit Ju Ihrer damahligen tracht Es tft recht ſchon albert durer 
ſolle Es gemacht haben, Es wirdt über taußendt pistollen Estimirt, 
Es aud Etwaß gar curieusses de haye ftiht gar woll In Kupffer, 
will alles In Kupffer ftechen lagen undt die historien dabey fchreiben, 
daß wirbt Etwas artiges werden — — — 


st Clou den 28 julli 1720. 

— — — wen Ihr Eich Ein ander mahl In den finger ftecht, 
fo jchneydt Ein wenig Bon benfelben finger fo geitochen, ben nagel 
ab undt thut den finger hinder dag ohr, wo es geftochen worden undt 
reibts Gin wenig fo Verſichere Ih Cüch wirbt Nie Kein gefchwer 
drauß werden — — — 


— — — — — 


st Clou ben 4 aug 1720. 
Meint Ihr den liebe Louise bag Ich mein leben weder pjalmen 
noch lutherisch Lieber finge Ih Kan noch Viel außwendig, undt finge 
fie offt, findet Es tröftlih Ich Muß Eüch doch Verzehlen wag mir 
Einmahl mitt Meinem Singen begegnet ift Bor mehr alß 25 Jahren, 
30 # 
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Sch mufte nicht dag Mons’ rousseau fo bie orangerie gemahlt hatt 
reformirt wahr Er wahr auff Ginem Eschaffaut oben Ich meinte Jh 
wehre gank allein In ber gallerie und fang gan lautt den 6 psalm (In 
deinen großen Zorn barin Ich bin Verlohrn, ach herr gott ftraf mic 
nicht undt deinen grim der gleichen laß wider umb Grweichen undt 
mich In dem nicht richt) Ich hatt Kaum daß Erfte geſetz außgeſungen, 
fo höre Ich In aller Eyll jemandts Vom Eschafaut herunder laufen 
undt mir Zu füßen fahblen Es war Rousseau Sch dachte ber 
Man were Närifch worben, ſagte bon Dieu Mons’ Rousseau quaves 
vous, Gr fagte est jl possible Madame que vous ne scuvenies 
encore de nos psaumes et les chantes, le bon Dieu vous benisse 
et vous maintiene dans ces bon sentiements) hatte bie thremen 
In den augen, Etlih tag hernach ging Er durch, weiß nicht wo Gr 
hin ift, aber wo Er auch fein mag wünſche Ich Ihm Biel glüd undt 
Vergnügen Er ift Ein excellenter mahler en fresq, fehr Estimirl 
Ich Habe nie Erfahren Können wo Er hin Kommen ift — — — 
Es feindt wenig antiquen medaillen fo ich nicht ſchon habe 
ben Zch Habe deren gar Nahe bey neün hundert habe Nur mitt 260 
ahn gefangen, jo Ih Von made venie gefaufft, fo ift dem damahligen 
Herkog Von savoyen geftollen, Ich fehriebe Es gleich ahn bie jehige 
Königin Von sardaignen, undt offrirte fie dem König wider Zu 
ſchicken aber die Kift war fchon BVerftümpelt hatte die Meijten Ber 
faufft die Königin fchriebe fie were Herglich fraw daß die wenige bob 
befommen hette folte fie behalten Ich habe fie gar wollfeil Nur nad 
dem gewicht nndt Es wahren doch gar rare darınter — — — 


st Clou den 8 augusti 1720. 

— — — Bon Mons’ Law sisteme werbe Ich weder böß neh 
guttes fagen, Es ift mir gang undt gar unbegreifflich, allein Sch ſehe 
doch dag Es Meinem fohn fo unerhört Viel unruhe Mühe undt forgen 
gibt daß macht mich wünfchen daß Es Niemahlen were unterfangen 
worben, Es chagrinirt mich nicht allein fondern Es angftet mich aud 
recht, den fo jnteressirte fette wie die frankoßen fein, Von Mons 
le duc ahn Zu rechnen biß auff den geringiten Knecht, dba iſt Keine 
ficherheit bey den wen fie waß Zu gewinnen Meinen Muß alles drauf 
gehen, undt Kein leben iſt ficher dabey, Vor mir felber ift mir nicht 
angft, ben dba were Kein Vortheil dabey noch gewinſt aber Mein john 
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ftehet gewiß große gefahr auß wolle gott Jch were allein In gefahr 
wolte mich Kein haar drumb befümern — Es iſt noch Biel gelt In 
frandreih aber auß boßheit jpert Es Ein jedes Ein undt will Es 
nicht Ins Comers feßen ben fie trawen dem M’ laws nicht, Zum 
Krieg hatt Niemands Iuft hier, aber woll Zum Luxe fo Nie fo hoch 
geftiegen alß Nun, die Zeit wirbt lehrn waß auß bießem allem 
wehren wirdt — — — 





| st Clou den 10 august 1720. 
— — — Ib Muß geftchen daß mir Mons’ Laws sisteme 
Nie gefahlen undt Ich allegeit gemwünfcht dag Mein john Es nicht 
folge babe Nie nichts drinen begreifen Konnen dag Man daß golt 
abgeichafft hatt mich choquirt undt ijt mir betrigeriih Vorkommen, 
wenn Sch die wahrheit jagen folle, aber wie ſchon gefagt Ich Ver— 
ftebe Es nicht Muß aljo davon ſchweygen — — — 





st. Clou den 15 aug. 1720. 


— — — bie parisser Leüte jeindt die beiten Leütte Von der 
welt wen daß parlement jie nicht auffgewidelt hette Hatten fie fich 
Ihr leben nicht Entpört auch armen feütte haben mich recht touchirt 
ben fie haben Nur gegen Mr’ Laws undt nicht gegen meinen fohn 
geichriehen, undt wie Sch In der ftatt durch den pöpel fuhr gaben 
fie mir Tautter Benedietionen, haben mich fo touchirt dag Ich ſchir 
geweint hette, Es iſt Kein wunder daß man Mein fohn nicht fo fehr 
alg mich Tiebt, dag thun feine feinde fo Ihn Vor Einen gottlogen 
Menſchen außfchreyen, undt Bor Einen bößen Man da Er doch Zu 
ber that ber beſte Menfch Bon der welt ift, undt Nur gar Zu gutt 
— waß Sch auch Von Mons’ laws sisteme habe rühmen hören, ſo 
babe ih Es nicht allein nicht Verſtanden, ſondern auch aflezeit feft 
geglaubt dag Es Kein gutt Endt Nehmen Könte, Ich Kan Kein blat 
Vors Maul Nehmen Ich habe Es Meinem john blatt heraus gefagt 
aber Er ſagt Ich judicire übel davon weillen Sch nicht begreiffen 
Könnte, hatt Es mir auflegen (wollen) aber je mehr man mir davon 
fpricht je weniger Kau Ich Es begreiffen — — — 

Es were mir leydt wen das fchloß Zu manheim nicht aufgebaut, 
wir feindt ja gar offt Im Sommer bort geweßen ah Mein gott Ich 
weis Nur Zu woll, waß 3. G. ©. umb's eben ‚gebracht hatt darff Es 
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aber nicht jagen, Man weiß woll waß Meinen armen bruder umbt 
leben gebracht hatt, daß hatt der Verfluchte Langhans undt windie 
getban fie habens dem Herkog Bon Neüburg jelber geftauben ber batl 
fie (welches Man Ihm Zum Ewigen lob nachfagen Muß) gleich Ju 
Berhafft Nehmen lagen, gott wolle Eüch liebe Louise noch Biel freüde 
undt troft, ahn dem gutten pfälgern Erleben lagen — — — 


— — ⸗—— — 


St. Clou den 18 augusti 1720. 

— — — bi ber ift Es noch ftille fo lang Es wehren mwirdt 
aber Mr. Laws darff nicht auf dem hauß bie weiber de la halle 
haben Kleine buben Zu spionen umb fein hauß gejtelt Zu Erjahren 
wen Gr auf dem hauß geben wirdt daß bedeüt nichts guts Von Ihm, 
undt fürcht jehr dag wider baldt Ein Meier auffitandt undt alların 
Kommen wirdtt — — — 

Ich Habe Mein leben Keinen Gnglander oder ſchottlander ſo 
poltron undt forchtfam gejehen alß Laws ijt der reichtum macht furchtiam, 
Man quittirt nicht gern fein haab undt gutt, Sch glaube das Gr 
Etlich ftundten hatt, wo Gr fich felber In die souciane ober missi- 
sipi wůͤnſcht — — — 


— — — — — 


st Clou den 21 aug 1720. 

— — — alle tags donnerts bir, ftelt aber Nur poßen ahn ball 
Einem weibs Menſch den gantzen Ermel Bon leib abgebrendt, ohn 
Ihr den geringften fchaden Zu thun derſelbe jchlag hart Einem man 
den degen knopff Verſchmoltzen die ſpiz Vom degen, undt font gat 
Keinen ſchaden gethan, Einen offizirer Von den jnvaliden ſö Einen 
blauen rock tragen mitt Einer ſilbernen ſchnur undt ſilberne Knoͤpff⸗ 
der Donner hatt alle daß ſilber abgezogen undt die ſeyden allein ge 
lagen fo woll Bon der filbern ſchnur alß Knopffen ſie jeydt gar nicht 
Berbrendt, die bawern bir glauben wen jo waß geſchicht daß hesen 
Meifter Im Donner fteden — — — 


St Clou den Mittwog 28 aug 1720. 
Der Hergog Von mecklenburg wen Er In gedanden jap und! 
man Ihn fragte woran Gr dächte fagte Er je donne audiance 
a mes pensees feine Zwepte geinahlin Konte Es befer thun, den Mt 
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Hatte mehr Verſtandt alß Er, Es war doch Eine wunberliche fach 
mitt dießem berm, Gr war woll Erzogen, Konte über bie maßen woll 
ſprechen Man Konte Ihm Kein unrecht geben wen man Ihn hörte 
aber In alles was Gr that war arger alß Kein Kindt Bon 6 Jahren 
thun Könte, Er Klagte mir Ein mahl fein leydt Ich andtwortete 
nichts drauf, Er fragte mich warumb Ich nicht andtwortete, Ich fagte 
blat herauß (waß folle Ih E. 8, fagen fie fprechen über die Maßen 
woll, aber fie thun nicht wie fie reden undt Ihre gange conduitte 
iſt Erbarmlich, undt machen In gang frandreih außlachen) Er wurbe 
böß undt ging weg, aber Ich fagte Ihm dießes weillen Er wenig 
tag Vorher dem König ine audientz gefordert hatte der König 
meinte Er hette Von aflairen mitt Ihm Zu tractiren, Tief Ihn In 
fein Cabinet allein Kommen fo ficht Er den König ahn undt fagt 
sire je vous trouve cru depuis que je n’ay eüe l’'honneur de vous 
voir der König andtwortete, je ne croyes pas estre en aye de 
eroitre (den der König war damahlen 35 Jahr alt) darnach fagte 
Er sire vous aves bien bonne mine tout le monde trouve que je 
vous ressemble mais que j’ay encore mellieure mine que vous, 
ber König lacht undt fagt cela peust bien estre bamitt ging Gr 
wider weg, war bag nicht Gine fchönne audientz — — — 


— — — 


St Clou den 5 7br 1720. 


— — — 63 geht hir Zwar alles ftill ber aber bag murmeln 
ift groß, undt daß gibt doch Keine rechte ruhe, den Von Einem 
augenblif Zum andern Kan gar ftarde unruhe Kommen — Bor Etliche 
tagen haben laquayen Gine große jnsolentz begangen, Ih Kan nicht 
begreiffen wie Leütte leyden mögen, daß Ihre laquayen fo jnsolent 
fein, fie haben dem armen Kindt fo Von der promenade Kam, daf 
Laws jein dochter alle wuftereyen Bon der welt nicht allein Zu ges 
ruffen undt mitt fteinen geworffen Ich ſehe woll waß Es ift, die Junge 
herrn jeßiger Zeit haben fih Zu gemein gemacht mitt Ihren Laquayen 
brauchen fie Zu allerhandt jnfamien börffen Ihnen hernach nichts 
fagen, die Laquayen fpillen den Meifter undt die herrn berffen Ihnen 
auß obgemelten urfachen Kein wordt jagen — — — 

Die Königin In preüsseu hatt mir ſchon daß unglüd Bon dem 
pulverthurm gejchrieben, aber fie melt nicht daß fle gar übel drüber 
Erſchrocken feyn fondern fie Spricht Nur davon wie Bon Einer Zeittung, 
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undt Ein groß unglüd, find aber nicht bie fenftern Im ſchloß geiprumgen 
unbt aufgefallen dag Erinert mich ahn Einer avanture jo Zu besancon 
ahn made de durafort begegnet undt welche meine dame datour ges 
weßen fie war deß duc marechals de duras ſchweſter umbt Tante 
®on Madll de malause der marechal du duras war gouvernew 
Bon bezancon undt damahlen war feine ſchweſter Noch nicht bey mir, 
In be marchalchs haus Zu bezangon da war Ein gartten Im Emdt 
Bon gartten wahren nischen mitt statuen undter andern Cine figur 
Bon jupitter jo Etwaß gar jchonnes ift der König hatt Es gekauft 
Es ift der rechte jupitter Von capitole jegt Zu versaille, made de 
durasfort war Gin mahl Zu bezancon gang allein In Ihres brudern 
gartten, ging Zu ber statue undt fagte (o ca mons jupitter on dil 
que vous aves parles autre fois nous voila seuls parles moy done 
aussi bien tenes vous la bouche entre ouyerte In dem augenblid 
wie fie daß fagte Zeripringt die pulvermühl mitt gar großen Knal 
mad de durafort meint jupitter fing ahn Zu reden Etrſchrack jo & 
ſchreclich, daß fie rad ohnmachtig wardt undt man fie auß den 
gartten tragen Mufte — — — 


— — — — — 


St Clou den 14 7br 1720. 

— — — Ich hette groß unrecht, wen Ich mich großen freüben 
berümen ſolte die Entpfindt Ich gar gewiß nicht mich deücht Es gebt 
Ein wenig wie Ein Narr ahn louis XI Hoff der Kam Ginsmabls 
Bor denn Konig undt hatte Ein groß wehrgehenck ahn worauff Lautter 
aßellen geftidt war, ber Konig ſagte (que veux tu dire avec ce 
Baudrier) der Narr andtwortete c’est pour aller Comme vostre cour 
de pie en pie sire) fo deücht mir geht Es bir auch — — — 


St. Clou den 19 September 1720. 


— — — Im Entpfange gar offt Von den Verfluchten anonimen 
fchreiben, den Ich noch Vorgeſtern Entpfinge machte mich dead It 
aller ungebult Zu laden, den Man gab mir gang Gruftlih den 
raht meinen fohn wie Einen Narren Ein Zu fperren laßen dag wird 
allen Zom fo Man gegen Ihm hatt beftehmen — — — 

Laws unbdt feine sisteme daß hatt mir aflezeit Mißfahlen undt 
Mißfalt mir noch Ich Kan nichts drin begreifen, undt deücht mir da} 
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Mean Eher fachen Könte mitt allen ben papiren daß Laws met verlöff 
arfchwifchige fachen ahugefangen hatt, apropo hir Von Es ift gewiß 
daß leütte widerfahren Jetzt In feiner großen Nöht dieße billiet de 
banque gebraucht hernach Einen gangen tag Zu gebracht fie wider 
Zu waſchen dazu Kan man fagen daß fpielgen ftindt den dieße billiet 
de banque Konten nicht wol richen, zn hatt hundert histörger 
auff dießen text — — — 


St Clou bonnerflag den 3 october 1720. 

— — — Die unrihtig Von der post Kompt von nichts, Liebe 
Louise alß Bon def torsis undt Ertzbiſchoffs Von Cambray animo- 
sitet Zu wißen waß Sch Schreibe, undt mweillen fie mir nichts bey 
Meinem fohn ahn machen Konnen fuchen fie Mich bey andern Leütten 
Verhaſt Zu machen haben ben marechal de villeroy gefagt Ich hette 
ahn mein dochter gejchrieben daß dießer marechal undt alle die fo 
man de la ville cour heift meines ſohns feindt wehren, wie man 
mir davon gefprochen habe ich Kaltfinnig geantwort (jl est vray je 
lay Escrits a ma fille, et je luy escrit parce qu’il est vray et 
que Les Lettres de Lambassadeur d’Espagne en ont asses fait 
foy) aber auf dießem Eschantillon fegt Ihr woll liebe Louise warumb 
Meine brieffe fo übel gehen — — — 

Es geht doch noch woll hin wen Man doch bie brieffe nicht 
BVerliehrt wie Es mitt Meinem Bon 7 No 7 gangen undt Eweres 
Bon No 67 gott weiß wo bie 2 fchreiben hingekommen fein ob fie 
Ein alt Minifterifchen oder Neiten Erkbifchofflichen hindern gemwifcht 
haben, wen daß were wolte Ich daß unßere brieffe beigen Konten wie 
fie dem MerKen Von Kacka maman daß feindt hochwichtige wörter 
umb Bon den ‚Herrn ministern mitt aplication gelegen Zu werben, 
ben Lestat wirbt hiemitt gebint werben, die urfachen warum die posten 
fo übel gehen, aber Ich Habe heütte morgen ſchon genug davon ges 
fprochen, daß thewer leben hir ift nicht fo fehr auß Noht, alß auf 
fcbelmerey von allen Kauffleütten wie fie auch Nahmen mögen haben, 
alles ift fo gotts jammerlich jnteressirt hir Im Landt daß Es recht 
Gdelhafft ift, machen mich auß der haut fahren Vor ungebult Ich 
geitehe Es mögte woll Ein par henden fehen — — — 
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st. Clou den 20 8br 1720. 


— — — Eine arme fraw jo allegeit bey mir iſt undt Meines 
leßtveritorbenen dockters bochter iſt undt Einen börftel Bon geichlegt 
geheüraht hatt, were geftern fchir wittib geworden durch Ein gar wun— 
derlih accident In der rue de st anthoine fuhr mons börstel Ein 
Lehen Kutfcher welche ordinarie gar jnsolente Leütte fein Kam über: 
zwerg undt hindert Ihn fort Zu fahren M börstel rieff dem Kuticer 
Gr folte wegfahren der fiacre andtwortet Ihm mitt jnsolentz börftel 
wirbt böß, will den Kutfcher fchlagen der ruft Zum pöpel voila Laws 
qui me veust tuer a mon secur ber pöpel Verfamblet fich mitt ftein 
undt ſtöcken undt fangen ahn dem börftel Zu chargiren Gr Mufte ſich 
Sn die Kirch salviren fie Verfolgten Ihn big ahn den altar da wir 
Zu allem glüd Eine Kleine thür offen darin ſprang Er mitt dem andern 
jungen Edelman undt machten die thiir Zu, fonften were Er gejteinigt 
undt Zerfchlagen worden — — — 


st Clou den 12 8br 1720. 

— — — apropo Ich babe mich jnformirt wo ber arme Mr. 
Rousseau binfommen ift, fo fich fo berglich Grfrewet hatt als Er mid 
In der orangerie die pjalmen fingen hörte, Gr ift In hollande ge 
ftorben iſt mir leydt, Ich will nicht glauben daß Laws fo boßhafft if, 
dag Er mitt fleiß alles Verdorben hatt, aber Es ift nicht deſto weniger 
alles In Einen gar Erbärmlichen ftandt, welches Ginem recht betrübt 
macht, Er hatt ohnmoglich auch Grrahten Können daß alle frangofen 
Inſonderheit Vom Königliben Hauß fo Erfchredlich jnteressirt fein, 
aber ftill hir Von, laft und Bon waß anderft reden, Ein junger Edelman 
fo mein page geweßen undt Neühoff Heift undt fich bey mir woll ges 
balten, deßwegen hatt Ih Ihn ahn ChurBayern Recomandiren lapen 
der Ihm auch Cine gutte compagnie geben, Gr hatt fi aber In 
Bayern auff daß fpiellen gelegt daß hatt Ihm Zum fchelmen gemacht 
ift exeroq worden batt gelt gelendt. undt nicht wider geben, fagte Zu 
2 chevallier de matte Ich habe noch Einen oncle undt tante ber 
madame Mein oncle ijt Mons wendt undt Meine tante bie jram 
Bon Rotzenhaussen Ich will Eüch brieff ahn fie geben, bie werden 
Eüch gleich bezahlen gibt jedem Ein Zu pitschirt paquet mie bie ca- 
vallier herkommen undt fagten fie brachten Ihren brieff Von Ihrem, 
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neuveu Don Neühoff, fie fagten fie Kenten den Neühoff woll were 
Madame page gewegen aber Er war Ihnen nicht Verwandt Machen 
Die brieffe auf, da war Es Nur weiß papir darauf ſahen die armen 
maltesjsche ritter daß fie betrogen fragten mir raht waß fie thun Ich 
fagte der Menſch ift nicht mehr In meinen binften macht mitt Ihm 
waß Ihr wolt, Jh werde ES mich gar nicht ahn Nehmen, laſt Ihn 
gefangen jeßen oder waß Ihr wolt Gr Kam nach paris fein ſchwager 
wolte Ihm predigen da mwolte daß feine burschen Ihn Ermorden als 
Er aber hörte, dag man Ihn fiſchen wolte, undt In Ein gefangnup 
jegen, ging Gr durch undt nach Gnglandt, dort wurde Gine dame 
Verliebt Bon Ihm Er ift Ein wolGeſchaffener Menſch, auch nicht 
heßlich Bon gelicht weiß auch braff Zu plaudern, dieße fraw hatt Ihn 
geheüraht jo baldt alß fie geheüraht waren hatt Gr Ihr alles ges 
nobmen unde ift mitt fortgangen wider nach paris Kommen, bie fraw 
ift Ihm gefolgt Er hatt woll gedacht dag dieß Kein gutt thun wiirde, 
ift nach fpanien, ba hatt Gr Gine andere fraw genohmen, ch weiß 
nicht wo bie Englanderin hin Kommen ift Ich weiß auch nicht ob 
dieß feine bürfchen nicht noch Gin weib In Bayern hatt Zwey iſt 
doch genung Er iſt noch ſo frech undt fchreibt mir Ginen großen brieff 
undt biedt mir feinen dinft abn, Kamme drauff nach paris fchrieb mir 
wider dag weillen Ich Ihn nicht In dinften Nehmen wolte jo folte 
Ih Ihm Nur Grlauben dag Er wie die andern Edelleüte jo meine 
pagen gemweßen mir Nur auff wartten Sch lie Ihm aber durch feinen 
ſtieff Vatter Ich wolte Ihn nicht allein nicht fehen, fondern Ich ließ 
hm Berbietten mir fein leben nicht mehr Vor dem geficht Zu Kommen, 
daß wen man bey mir wer Grzogen worden undt hernach jo Ein 
Ertzſchelm würdt wie Er were, ſehe ich die fchelmen Mein leben nicht 
mehr, Ich begegnete Ihn Ginsmahl In Einer Kutih alß Ich nad 
den Carmelitten fuhr Jch fagte voila c’est honneste garson de neuhoff 
Gr jhlug die augen unter fich undt wurdt bleich wie diß papier, Gr 
ift Zu feinem ftieffvatter gangen hatt Ihn umb Verzeyung gebetten 
Verſprochen woll Zu thun hatt fi auch Etliche monat fo fein ge— 
halten daß alle feine Verwanten gemeint Er were gank befehrt, aber 
Einen tag hieß Er woll Zu richten fagte Er hette brieff auß fpanien 
bekommen jeine fraw Käm nad paris Er wolte Ihr Entgegenfahren 
fahrt weg wie Man Es bey bem lichten beficht hatt Er feinen ftief- 
vatter feine fchwefter alles geftollen Bon 2 mahl hundert taußenbt 
franden Er folle auch Laws feinem bruder Vor Gin million geftohlen 
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haben Es weiß Kein menjch wo Er hin gejtoben noch geflogen ii 
feine fchwefter made de Trevous will Berzmwerfflen, Er batt Ihr nicte 
gelaßen ift daß nicht Eine ſchönne historie — — — — 

man liſt hir Im landt nicht allein Die bibel nicht fondern bie Meinten 
piquiren ſich fie nicht Zu glauben mich wundert nicht Biel umglüd 
Zu fehen bin mehr Verwundert paris nicht mitt fewer Dom bimel 
Derbrendt Zu fehen — — — 


st Clou den 26 8br 1720. 

— — — Ich will Eich Ein possirlich liebt baber jchreiben 
fo auff Einen Man gemacht worden welchen Ich gar nicht Estimire 
Nehmblich auff (Dubois) Meines fohns geweßen precepter jo Nu 
Ertzbiſchoff Bon dem ort ift wo ber frieden gemacht ſoll werben, 6; 
Muß jemandts fein jo Eben jo wenig Von Ihm belt alß Ih Es ii 
auf Eine gar gemeine melodey Man Muß diepen man nicht lieber 
baben alß Ih Ihn babe Ich glaube Liebe Louise daß hr die me 
lodey Von joconde woll wißt darauff geht dießes liedt 

je ne trouvre pas Estonnant 
qu L’on fasse vn Ministre 
et mesme vn prelat jmportant 
d’un maquereau d’une mistre 
rien ne me surprend en cela 
et ne fait on pas Comme 
de son cheval Caligula 

fit vn Consul a Rome — 


— 


St. Clou den 30 8br. 1720. 

— — — printz Eugene hette Jh woll In dem Contrelit 
nicht gefandt, den wie Gr hir war, hatte Er Eine Kurtze auff getußtt 
Naß, undt In dem Kupferſtück macht man Ihm Eine Tange fpist Auf 
Gr hatte die Naß fo aufgeftugt, dag Er den Mundt Jmmer ofen 
batte, undt die 2 große forberfte Zähn ſahe Man gank bloß, 38 
Kene Ihn gar woll, babe Ihn offt geplagt wie Er noch Ein Kintt, 
da hatt man gewolt dag Er geiftlich werden folte, war Wie Gin abbe 
gefleybt, Ich habe Ihn doch allezeit Verfichert daß Er Es nidt bleiben 
würde wie auch gefchehen wie Er bei geiftlichen habit Quittirte Hei 
Ihn die Jungen Teütte Nur made simone unbt made cansient 
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den Man pretentirte daß Er offt bey den jungen leitten bie dame 
agirte da jegt Ihr woll liebe Louise daß Sch ben prince Eugene 
gar woll Kene, Ich Habe feine gange famille gefandt, Herr Vatter 
fraw Mutter bruder ſchweſtern, oncle undt tanten, ift mir alfo gant 
undt gar nicht unbefandt, aber Eine lange jpige Naße Kan Er ohn- 
moglich befommen haben, made la duchesse dorleans fagt feine Zahn 
wehren Ihm Bielleicht außgefahlen undt daß diß die ftumpfe Naf 
berunder gezogen hatte, Ich weiß nicht ob dag fein Kan — — — | 

Jh Muß lachen daß der lutzenburger jegt auch Ein graff ift 
hab dießen graffen page bey den letzt Verſtorbenen printz de conti 
gefchen Man hatt hir fehr drüber gelacht daß Man Ihm dem Churs 
pringen Bon saxsen Zum hoffmeifter geben, aber unßere teitjchen 
haben daß alles halten ſie Vor perfect waß Nur auß frandreih Kompt 
Derftandt hatt der Lutzenburg aber jeine moeurs ſchicken ſich gar nicht 
Zu Einem hoffmeiſter Bon Einem Churpringen — — — 


St Clou den 9 9br 1720. 

— — — Zu paris macht baß missisipie Eben fo Biel Vers 
zwepffelte Teütte al die soudsee In Englanbt gar viel Zu paris 
jeindt Zu Naren drüber worden — DVergangen Mittwog hatte fich 
noch Einer auß Verzweyfflung Zum fenfter Nauß geftürkt, undt ben 
half gebrochen, Ich wolte nicht In Mons laws hautt ſtecken Er hatt Zu 
Viel Bor gott Zu Verandtwortten, ahn fo Biel unglüd ſchuldt Zu 
fein, fangen die frantzoßen Einmahl ahn die Engliſche mode Zu 
folgen fich felber umbzubringen, fo werden Eben fo Biel umbKommen 
alß durch die pest, den alles ift moden hir Jm Landt — — — 

baron görtz hatt mir Vor wenig wochen gefchrieben daß bie 
Könige Von Englandt undt preussen fo favorable resolulionen Vor 
die arme pfalger gefaßt heiten, aber ch fehe noch nicht dag waß drauff 
Erfolgt, Ein regirender Herr folle feine unterthanen nicht haßen, ſondern 
als Ein Batter lieben oder Man wirdts Vor gott DBerandtwortten, 
Ich glaube alle Churpfalg pfaffen werben fich Alle über die armen 
heydelberger Berbammen — — — 
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St. Clou ſambſtag den 16 Ihr 1720. 

— — — Ich babe Eine prophezeyung gefeben fo Von gemu 
folle gelommen worinen ftehet daß die weldt anno 1727 gang Te 
geben undt Zu eristal werden folle, de hatt mich laden gemacht — — — 

Ih weis nicht mehr Von wen Jh Eüch Ein liedt geſchickt = 
Es nicht Dom Erkbifhoff Von Cambray wens Bon dem ift Kan \ 
Eüch mitt warbeit Verſichern dab Kein falicher Ergichelm undt gan 
frandreich iſt alß dießer waß mich verbdriegt ift dag Ihn mein fobn 'e 
woll Kendt al Ich undt doch dem Kleinen teüffel allein abnbört umt: 
glaubt daß ift Verdrießlich — — — 


st. Clou den 21 9br 1720. 

— — — Die fürftin von Siegen, Muß artlider alß Ihr Sen 
fein jo gar Ein Langweillig personage, Ich babe Ihn gott lob lan; 
nicht gefehen, Er Kam Ginmahl Zu mir undt fagte Ich Müfte Ibn 
In allem bey ftehen Jch fragte warımb Gr fagte weillen Es calbo- 
lisch wehre undt daß fonften die andern fürften undt graffen Bo 
nassau Mehr avanlage haben würden, fo hugenotten fein als Er 
catholischer fürft wie Er wehre Ich lachte undt fagte, feine Religion 
ift feine fach undt nicht die Meine Ich habe mein leben ine greit 
estime Bor dag ganke hauß nassau gehabt undt Mein Chriftenthum 
undt gotted wordt lernt mir Meine Negften Zu lieben, undt mic Zu 
haßen noch unrecht thun wegen ber Religion aljo Könte Gr ſich jein 
leben nicht fchlimmer adressiren alß bey mir partheyisch wegen de 
Religion Bon dem ganken hauß nassau würde ch allezeit die ahm 
meiften Estimiren welche religion fie auch fein mogen fo Ich bie 
Ehrlichſte Leütte finden würde Er ging feiter roht undt gang beſchaubt 
weg — — — 





— 


St. Clou den 28 nov. 1720. 

— — — Die Herkogin Von hannover wirdt Nur au Luxen- 
burg fein biß I. 2. Ein Eygen hauß haben werden Ich wünſche da 
fie Ein hauß finden mag wo fie fo gemachlich undt woll fein mag als 
Sm Luxemburg, 68 ift Kein wunder daß dieße Hergogin frandreich 
liebt fie ift ja drin gebohren undt Erzogen worden, undt hatt ja noch 
Ihre liebe fchwefter dort, Es Kan paris hr Mutterlandt nicht fein 
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den Ihre fraw Mutter war Eher Gine jttalienerin alß frangoßin ben 
fie war ja Eine printzessin Bon mantua der Keyfer Leonor leibliche 
niepce oder tante geweßen Sch weis nicht mehr wie Es ift — — — 


— 


st Clou den 30 9br 1720. 


— — — bie Herkogin Von hannover ift fo wenig in ben 27 
Jahren ge&ndert dag Es Zu Berwundern ift aber unter unß gerett 
mich deücht fie Muß Ein wenig über Ihrer fram Mutter pöttgen Kom: 
men jein ben Ihr tein ift Eben jo Itzunder Es ift war daß die Key: 
Berin gern gehabt hette, daß fie (Nehmblih Ihre fraw Mutter) Zu 
wien geblieben were aber Jh Kan 3. %. blasmiren nicht dort geblie- 
ben Zu fein man jagt Ihre fraw bochter wolte fie In dag closler 
jperen fo fie geftifft hatt, undt closter feindt nicht jedermans thung 
Ich Könte ohnmöglich In Einem closter dawern ift Es nicht natur- 
lich daß man Tieber In feinem DBatterlandt ift, wo man gebohren 
undt Erzogen undt Eine ſchweſter hatt, fo Man all fein Teben über 
alles geliebt jo Narifch ift unßere Herkogin nicht, fih bir In Ein 
closter Zu fperen aber Ih Kan woll Grrathen warumb fie daß ges 
fagt mwirdt haben Es geht Ein gefchrey alß wen fie mitt Ihrem jttal- 
lienischen secretari Gin mariage de Consience gemacht hette 
darumb wirdt fie gefagt Haben fie wolle In Ein closter In frands 
reih damitt die Keyßerin Ihre fraw bochter daß gefchrey nicht 
glauben möge, fo auch gar ftard hit geht, ihr werdbt dem Men- 
fchen woll Kennen fo man accusirt Ihr Man Zu fein ben fie hatt 
Ihm jchon Zu hannover bey fich gehabt, wie mir recht ift heift Er 
marcelli — — — 


— — — — 


paris ben 14 xbr. 1720. 


— — — 68 ift aber Ein ſchlegt Compliment wen man uhrs 
alt Mutter wirbt, Ich bin fehon uhr alt Mutter geweßen ben made 
Da duchesse de Bery hatt ja Zwey printzessinen undt Einen prin- 
tzen gehabt daß Erſte medgen undt ben printzen fo 3 tag gelebt 
war Ein ſchon Kint Man bieß Ihn ben Duc d’allancon dag 3 Kindt 
fo auch Ein medgen war, habe ich nicht gejehen war damahlen mitt 
bem König Zu Rambouillet wie diß Kindt auff die weldt Kommen 
undt geftorben — wen war ift waß man Bon der prinizess Bon 
moden fagt jo wirdt fie woll fo bald nicht ſchwanger werben Man 
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fagt fie will nicht bey Ihrem Herm liegen, fie hatt Einen ſchwůrigen 
dollen Kopff folgt Keinem raht Nur Ihren Sin ſo ſeht capricieus 
iſt — Man Erzicht hir Im Landt undt Inſonderheit dans la maison 
Royale die printzessinnen fo bitter übel daß Es Ein ſchandt ik, 
wen man forg Vor Ihnen hatt werden fie anderſt den ‘hr ſegt ja 
woll daß die Bor welche Ich geforgt nicht fo fein den man Kan nicht 
beßer mitt feinem Herrn leben alß die Konigin Won sarduignen mitt 
Ihrem König undt mein bdochter mitt Ihrem herrn lebt, aber wen 
Man den Kindern fein leben nichts fagt fie von 7 bi 20 Zahren 
gang nach Ihren fantasien leben left, da Kan nichts raisonabls Von 
Kommen — Ich habe mein partie gefaft Ich werde mich nicht med: 
umb Meine hießige Enden befümmern fie megens machen mie fi 
wollen — Mein fohns heiraht ift ohne Meinen willen geichehen 34 
were alfo woll Gin großer Narr wen Ich mich über dieß alles Quelen 
folte Sch werde fo lang Ich lebe mitt Ihnen alle wol undt höflich 
feben umb frieden Zu behalten aber bamitt gethan Im übrigen lebe 
Ich a part Vor mich ſelber wie Ein reichſtatte — — — 


paris den 28 xbr 1721. 


— — — wie Kömpts daß Ewer Vetter der ‚Herr von degen- 
felt nicht bey dem König Im ſchweden bleibt da Er fo Im gaben 
ift, wollen die ſchweden Vielleicht Keine frembten leyden — Ich geftehe 
Sch höre nicht gern wen cadetten Bon fürftlichen Heüßern fich bei 
rabten den daß macht alf abgetheilte Herrn undt bludtsarme fürften, 
Ein wunderlich pressent deücht mich Gin jndianischen printz undt 
printzessin mich deücht der Landtgraff thäte woll ſie Zu Rantzonniren, 
undt wiber nach hauß Zu fchiden, weillen fie fo mitt allerhandt farben 
beftrigen fein Müßen Es milden undt americaner fein aber untet 
denen ſeindt nie weder fürſten noch Edelleütte, alles iſt gleic- unter 
Ihnen, außer die fie In Krieg führen denen gehorchen ſie Kur 1 
fang ber Krieg werbt hernach werden fie wieder wie die andern © 
Kommen gar offt Von ben wilden her alßo weiß Ich gar well mi 
Es bey den americanern hergeht, Ih habe Cine Cammerftaw ſo 
Einen franzößiſchen Edelman geheüraht ſo longeuil heiſt der jeine 
qutter In Canada hatt undt In Koniglichen dinſten dort ift, fie undt 
2 Bon Ihren ſchweſtern fo Nun alle todt fein wahren Von Meinen 
Gammerfrawen. Ihr Vatter undt Ihr Elfter bruder wahren meint 
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apotecker,, bie ift Bor 23 Jahren hir geweßen bie hatt mir all der wils 
ben Ihr leben Berzehlt, alfo weiß Ich Es gar perfect, undt mich 
Konte Kein ſchiff Capitein nichts weiß mahen — — — 


paris den 1 februar 1721. 

— — — Ich Nehme fehr ab, undt bin fo matt dag Ih Kaum 
Meine feber halten Kan waß will man thun Man muß fih wol In 
ben willen gotte8 Ergeben, waß Er mitt ung machen will, Sch glaub 
Ich werde Endlib gank auß trodnen wie bie fchildtkrotten Von ber 
Ludwig Se fo Ih Zu heydelberg In meiner Kammer hatte, fo 
lang Ih aber noch Im leben bleibe ‚werde Ich Eüch liebe Louise 


Don Hergen lieb behalten 
Elisabeth Charlotte. 


— — — — — 


paris ben 15 februari 1721. 

— — — geftern führte mir mons’ martlirce den printz Carl 
Bon Heßen philipsthal her, Es ift Gin Herr Von gar gutten Minen 
hatt auch Ein hübſch geficht, undt fpricht raisonable undt wol Er 
will mitt aller gewalt In frandreich dinnen, Ich Habe Ihm gerahten 
Erſt berZufommen undt alles Zu examiniren ben Jh Kan daß wen 
Gr ſehen wirbt wie alles bir ift mie bie frembten Veracht werben 
undt Zu nichts Kommen Können, dag Er ferner Luft Haben wirbt 
bir Zu bleiben, unterbegen ift mir dießes Eine laſt wie Ihr Teicht ge: 
denden Könt, — Zu glauben bag man hir nach meritten daß ift Ein 
Irtum, den bie fo meritten haben werden ahm meiften beneyt 
undt DVerfolgt alfo preparire Ich mich ahn nichts alß verbriefliche 
jachen hiran Zu Erleben, aber daß ift mein täglich brodt, aber laft 
und Von waß anderſt reben bie ift Zu verdrießlich — Man fpricht 
jet, bir Von Nichts alß von bes Duc de la force jnfamie undt wie 
Sr fih Zum Kauffmann gemacht hatt, heütte wirdt feine fach Im 
parlament gericht werben, undt Man glaubt dag Es gar übel Vor 
Ihm ablauffen wirdt daß hatt Er gar woll Verdint, man macht pas- 
quillen über pasquillen gegen Ihn, fein leiblicher bruder ift gegen 
hm, Er hatt Ihm auch Einen fchlimmen possen gethan, Er hatt 
Ihm feine Legitime Sn billest de Banque geben, da Er gewuft daß 
die billets Zu nichts mehr beügten Suma In allen ftüden hatt dießer 


Due feine Karchheit Erwießen heütte wirbt man bören wie Es ablanu— 
Briefe der Prinzeſſin von Orleans, 31 
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fen wirdt aber ahn dießem allem ift Erich wenig gelegen will alſe Nur 
Bon meiner geſundtheit reden — — — 





paris ben 20 februari 1721. 


— — — Porgeftern batt Ich Eine große vissitte Man führte 
mir den Jungen König ber, Er hatte unter andern Zwey personneo 
bey ſich fogar Ernſtlich drein fahen, Nehmblich fein reichsoberttalMte: 
fter printz Carl Vom hauß Lotteringen undt der Dur de noaille 
der Grite capitaine des grandes, Ich wufte damahl nicht waß Ihnen 
fehlte habe Es aber geftern Grfahren, printz charle hatt Bor Zwer 
Jahren, die dochter Vom duc de noaille gebeüraht fie war ned 
gang Gin Kindt undt Nur 12 Jahr alt Man hatt fie Gin Jahı 
lang Verbindert bei Ihrem Herm Zu liegen aber fender Ein Jah 
feindt fie beyfamen undt dieß Kindt it Gin fein Tugendtſam mad 
geworben, fo Ihren Man Hertzlich lieb gemuhnen, weldes Kein grei 
wunder den Es ift gar Ein fchönner herr aber waß Zu wundern il, 
ift daß daß junge meibgen fo Nun Kaum 15 Jahr alt ift, nidt 
coquet geworben wie jehir afle junge weiber In frandreic fein, ſon⸗ 
dern In allen ftücden gar Eine gutte conduitte gehalten ob fie Zw 
woll gefehen dat Ihr Man Keine jnclination Bor fie hatte welches 
defto mehr Zu Verwundern it da fie artig Bon geficht undt wollge⸗ 
ſchaffen iſt, Vorgeſtern morgens ging printz charle Zu Ihr undt 
jagt Zu Ihr madame jl faut nous separer, je ne me trouve pes 
asses de bien pour vous entretenir, daß arme meibgen Gridrad 
fagte vous aye desplus dans ma Conduitte dittes moy ce que 
c’est et je m’en corigeres, pour le bien, mettes moy dans 
vne chambre ne me donnes que du pain et de Leau et que je 
vous puisse voir je seres Contente, Gr andtwortete je sus 
tres content de vostre Conduitte je n’ay pas la moindre plainle 
contre vous mais en vn mot Comme en mille vous estes m 
aversion je ne vous puis souffrir ainsi je veux que vous relouf- 
nies ches vostre pere, daß arme weibgen fing bitterlich ahn Zu mi 
nen Gr jagte a quoy bon ces pleurs jls ne m’attandrirent alles 
vous en Sie fagte puis que je suis si mal avec vous, jl n'est P2 
juste que jaille dans la maison- de mon pere jl faut me cacher 
a jamais ließ alle Ihr bedinten Kommen bezahlte fie woll, alles weintt 
Im bau fie ſetzte ſich In Kutſch und fuhr In Gin eloster au file 
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Ste marie wo jle Eine tante hatt, afle welt beklagte ber arme Menſch 
Ich babe dieße historie nicht ohne Threnen ahnhören Können, Es 
weiß Niemandts waß dem printzen ahnkommen ift, ber bißher gar 
Sanfft Müthig gefchienen, Che Er fich geheiraht war Er gar Verliebt 
Bon Einer dame jo Nun Eine witwe ift, Etliche Meinen, daß bie 
die urfah it — — — 


Paris den 22 febr. 1721. 

— — — geftern hatt ber duc de la force Einen großen affront 
befommen Er wolte fih In ben platz Von Duc et pair Im parle- 
ment jegen da hatt Ihn ber premier pressident auffgehalten und 
gelagt Es gebühr Ihm nicht da Zu figen undt hatt Einen hussie 
geruffen (Faitte sortir la force) wie Er In die Kutſch geſeßen hatt 
Ihm der popel nach geloffen undt gefchriehen (jl a chie au lit) Er 
hatt ordre nicht auß jeinem hauß Zu geben, undt daß gefchrey gehet 
dag Er gank Von feinem Herkogthum degradirt folle werben, daß 
ift Eine rechte ftraff gottes, ben Er den mamon allein Bor feinen 
gott gehalten, undt feine arme Mutter fchir hungers fterben lagen, 
hatt auch die armen reformirten abſcheülich Verfolgt, hatt fih ba- 
durch Von den pere de la chaisse undt der maintenon Eine pen- 
sion Bom König Zu wegen gebracht aber Niemandt hatt Ihn fonft 
aprobirt, da ftrafft Ihn Nun gott der allmächtige Vor dag Gr Vor ber 
gangen welt Zu fchanden wirbt. 


paris den 27 februar 1721. 

— — — Ib babe Bon Herken lachen Müßen, daß Ihr iv 
Eruftlich Verzehlt, daß die redoute 700 Bastert Zu wegen gebracht 
hatt, Mein ſohn Kam Eben herein wie Ich Ewer liebes ſchreiben 
lab undt wie Es rar ift mich lachen Zu fehen fo fragte Er mich way 
Sch lachte Ich BVerzehlte da lachte Er dag Er hoßelt undt jagt Ich 
jolte Eüch andtworten daß die redoutte Ein großer Vortheil Bon 
J. 8%. dem Randtgraffen wehre weillen Es Ihn mitt 700 untherthanen 
Vermehrt bett — die Leütte Von Qualitet feindt In dießes Landt 
Viel arger desbeauchirt alß die gemeine Leütte, Bor dießem passirten 
die fachen noch In gallantiren undt Ernftlihen aber Ehrliche passio- 
nen aber Nuün ift alles pure desbeauche, undt Nirgendt Keine ſcham— 


hafftigkeit mehr die weiber ſprechen mehr wüftereyen alß die Mans» 
31° 
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fette, baltens weder Vor fchandt noch Bor Sündt — Es it da 
17 dießes monts Gine abfcheilihe masquerade bir In der fHtatt Gt 
war da auch Gin bal en masque da Kammen 6 masquen Jmer tm- 
gen fadeln undt Viel Ein brancar mitt Gin masque auch In domino 
dag ftelten fie In der Mitten undt gingen alle wieder meg, Man 
fragte den fo auff bem brancar lag ob Gr bangen wolle als Er aber 
nicht andtwortete; rig man Ihn die masque Nom geficht, undt fandt 
das Es Ein todter Menih war den Man GErftidt hatte, dat deücht 
mir abicheülich die 6 Kerl Ermordt ımdt wie fie nicht gemuft wo ie 
den todten Gorper hintragen folte haben fie die masquerade Erdacht — 

Es fcheindt alß wen aller glauben überall Grlofchen mere, meber 
groß noch Klein hatt Keine religion mehr Ich weis nicht waß Endt— 
lich auß diegem allem werben wirbt, gott ftebe ung allen ber — — — 


Paris den 1 mertz 1721. 

— — — Eſt if Zu hoffen daß bey dießem gelinben metter 
alle Kranden wieder gefundt werben werben, welches Ich Eüch undt 
der fürftin Bon ussingen Von Herken wiünjche, nach dern Bon 
hadamar frag In weniger, Es wundert mich nicht bag die fürftin 
Bon ussingen nicht woll Zu frieden mitt Ihrer niepce ift, fie mürde 
Es noch weniger fein, wen fie borte wie die frangöfiiche offieier fe 
Zu strasburg geweßen Bon Ihr fprechen, hatt Gin doll Ichen Zu 
ftraßburg geführt, undt als daben gelagt, daß fie Meine bag were, 
welches fie ob Es Zwar war woll bett fchweigen Können oder Ein 
ander leben führen, fie Muß Eben jo Närifch fein, alß Ihr Hert 
Batter geweßen, Es ift Zwar war baf Ein offieier mir den brief 
Bon Ihretwegen gebradt Es war Gine mweiberbandt undt Ihr wapen 
drauff meine andtworbt war durch meinen secretarius, freylich babe 
ich mehr al Einen brieff Von Ihr befommen aber nicht mehr andt- 
wortten laßen, ben (a sotte demande point de response) mie man 
bir fagt wie fie Nun Ginfaltig were ging Es woll bin aber babe 
jnteressirt undt desbeauchirt Zu fein deß ift Zu Viel, warumb wil 
fie daß Ich Ihr gelt geben fol Ich bin Ihr ja nichts ſchultig undt 
nicht reich genung fo ohnNothige pressenten Zu geben ahn fürjtinen, 
Inſonderheit ahn denen bern Es mir Eine jchandt ift 10 Nabe baß 
Zu fen — — — 


— — — — 
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Paris den 6 mertz 1721. 

— — — Mous de Louvois laße auch alle fehreiben aber Gr 
Hatte gelehrte überfeger den die fchreiben Kamen allezeit Zu vechter 
Zeit ahn, daß bedeckte Gin wenig dieße jnsolentz daß man mir Meine 
brieff auffmacht undt lieſt, aber bes Torry hatt Nie Keine fo gefchidte 
überfeger Ih glaub Es war mitt fleiß, umb nach feinem willen 
drauß Zu Fügen Können wie Ihm beliebt, welches Er bey dem König 
S: auch gar offt pratieirt — ber abb& du bois macht e8 wie daß 
frantzosche fprichwort Lautt (c’est vn petit chien qui fait Comme 
les grand jl pisse Contre Le mure parce qu’il Les y voit pisser) 
aber ich frag Kein haar darnach, ben mitt meinem fohn Kan Er mir 
Keine handel machen fo bößen willen alß Er auch haben mag den Mein 
john Kendt Ihn undt mich woll alfo Zu Hoffen daß alle feine boß— 
baftige jnteution umbjonft fein wirbt, Es ift woll der böfte undt jn- 
teressirteste pfaff fo man fehen mag gott wirbt Ihn heütte oder morgen 
ftraffen — — — 

paris den 8 mertz 1721. 

— — — die wahrheit Zu fagen fo lebt Mein fohn gar woll 
mitt mir, mitt großer amitie war auch bang daß Ich fterben wiürbe, 
undt froh wie Gr mich hatt geneßen fehen, feine vissitten feindt mir 
gefunder alf daß Quinquina fie thun mir nicht wehe Im magen undt 
Erfrewen mir daß her Er Verzehlt mir alß Etwas poßirliches fo mich 
laben macht Er hatt Berftandt undt Verzehlt gar artig, Er ift Von 
natur Eloquent, Nutz bin Ich Meinem john nicht aber Ich habe Ihn 
alß Eine trewe Mutter woll berklich lieb, wen Ihr Ihn Kenen foltet 
würdet Ihr baldt fehen bag Kein geit noch boßheit bey Ihm ift, ach 
gott Er ift Nur gar Zu gutt, undt Berzeyet alles gleih wag man 
gegen Ihn thut, undt lacht Nur drüber, wen Er Ein wenig beßer 
die Zähn ahn feine böße Vettern weißen Könte würde fie Ihn mehr 
fürchten undt weniger gegen Ihm entrepreniren folde boßheit undt 
geis, al In den Zen printzen Vom geblüdt ftedt ift nicht Zu be- 
greiffen fo lang mein fohn Mons’ le duc hatt gelt fchaffen Können, 
hatt Gr gethan alß wen Niemandts Ihn lieber hette, Nun Er nichts 
mehr gewinen Kan ift Er gegen Meinem fohn In allen ftüden undt 
hatt fich mitt feinem ärgften feindt feinem fehwager dem printz de 
conti VerEiniget umb gegen Meinen john Zu fein undt fein bruder 
der comte de charolois auch aber Yon dem ift Es Kein wunder 
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nach dem sodomitischen leben ſo Er continuirlich undt ohne ſcheü 
mitt dem printz de conti führt ber duch fein leiblicher jchwager ik 
den bei printz de conti gemahlin ift ja dei comte de charolois leib: 
liche jchweiter dag ift ja waß abjcheüliches, undt unerbört Ich mweik 
nicht wie paris nicht untergeht wegen ben abjcheülichen ſachen fo täg— 
lich drinnen Vorgeben, Es Müßen noch gutte undt fromme Leüdt Ju 
paris fonft were Es lengſt untergangen — Gin gutter Ehrlicher wa: 
derer Man von Qualitet Von hoff ift Zu der Vergangen woche recht 
Bor Hertzenleydt geftorben, daß fein fohn fo übel gerabten Er batt 
Ihn ahn dei premier pressident dochter Mons’ de mesme Verheü— 
raht der ift Bon feiner frawen weg geloffen weillen Er fo desbau- 
chirt Bor Mäner ift daß Er Keine weiber leyden Kau Er beift Mons’ 
de lautterec undt fein armer Batter hieß Man Le marquis d’ambre 
Ih babe Ihn woll gekandt ift allezeit bey hoff geweßen Er hatt dem 
premier pressident undt feines fohns fraw umb Verzeyung bitten 
lagen undt fagen daß Er feinen ſohn nicht woll gefandt daß Er ben 
heüraht nicht gemacht hatte wen Er gewuft wie unwürdig fein fohn 
were undt iſt jelbe nacht Voller trawerigkeit geftorben — — — 

alles geht Nun überzwerg ber In der gangen weldt Ich glaub 
Ih habe Eüch daß popirlich Liedt noch nicht gefchidt fo Man auf 
ber Made de st sulpice Ihren brandt gemacht hatt wie Ich Es auf- 
wendig weis Kan Ich Es daher ſetzen 


Le grand portail de st sulpice 
ou l'on fassoit si bien l’office 
est brulles jusqu'au fondement 
qu’elle Rigeur quel jnjustice 
Les Condes par amussement 
ont brulles ce saint Esdifice. 


Man meint daß fie fterben wirdt aber fie hatt Es woll Verdint den 
Es war noch Kein mont daß fie mitt dem conte de charlois Zu nadt 
geßen hatte, Er ſoff fie ſternsvoll Zog fie fpitter nadendt auf undt 
goß bir heißen Grey ahn Einem wiften ort undt fagt jl faut que petit 
Bichon mange aussi hatt fie gotts jammerlich gebrendt hernach Ju 
Ein dißtuch Cingewidelt undt In Einem fiacre nad hauß geſchickt 
nach dem Ihr dießes geſchehen Kan ſie nicht beklagen — — — 
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paris den 13 mertz 1721. 

— — — nein liebe Louise Es ift Ich will nicht Tagen Einem 
duc et pair fondern auch Keinen gantilhomme Erlaubt Einen Kauff: 
man abzugeben, Zu dem hatt ber Duc de la force und alle bie ſo 
wahren auffgefaufft alle menfchen mitt ruinirt den fie habens gar woll 
feill gefaufft undt fo thewer wieder verfauffen laßen, daß alle rechte 
Kauffleütte umb auff Ihre wahren wider Zu gewinnen alles haben 
3 mahl hoher fegen Müßen alß Vor dießem welches groß undt Klein 
ruinirt "hatt, und alles fo hoch gebracht daß die rechte hungers Noth 
ſchir Kommen were, wen Es länger gewehrt — Ihr werdet gebenden 
warumb Man den Duc de la force allein ftrafft da doch Viel Duc 
ei pairs Es nicht befer gemact haben, die urfach ift daß die andern 
Ichlauer geweßen alß dießer undt Ihre fach fo heimblich geführt daß 
Dean Ihnen nichts überweißen Kan frevlich ift der Duc de la force 
der alten Duchessen de la force ſohn fo In Englandt, gefcbicht In 
unglüf wirdt Es Eine rechte ftraff gottes fein, daß Er die armen 
reformirten fo Erſchrecklich Verfolgt wie auch feine leibliche Mutter 
undt fie hatt fchir Hungers fterben machen burch feinen unaußfprechli: 
hen geig die arme fraw jamerte mich recht, Man hatt Ihr dag unglüd 
Von Ihrem fohn Lang Verhehlt Ginmahl befompt fie Eine hollandiſche 
Zeittung darinen ſtundt die gange historie Von Ihrem fohn, Nun 
will fih die arme Mutter nicht tröften Tagen, fie iſt woll unglüdlich 
mitt Ihren Kindern, beyde ſohn feindt nicht allein heßlich undt unahn— 
genehm ſondern fie haben In allem gar nichts nobels ahn ſich den 
Moss’ de Caumont ift auch In Seiner großen repulalion, Es were 
beßer gar Keine Kinder Zu haben alß fo — 3. 2%. die printzessin Von 
wallis wißen waß Ginen abfcheilichen wiberwillen Ich auff alle ben 
bändel Von mississipi hir undt In Engellandt Von sudsee habe 
undt actionen daß fie mir Nie davon ſpricht Ewer neueu graff de- 
genfelt folle gar nicht dabey profitirt haben, alle die actionen Kom: 
men mir Vor wie die fable Esope (wo der Hundt mitt Ein gutt ſtück 
fleifch über Eine brück geht undt Es Ins waſſer fallen Teft weillen 
Sr meint Gin großer ftüd Im waßer Zu fehen) — — — 


— — — — 


Paris den 15 mertz 1721. 
Ich Habe auf london nicht allein mylord stanops tobt Erfahren 
welches mir Meines ſohns wegen gar leydt geweßen den Er war jein 
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großer freundt, fjondern Ich babe auch Zwey andern todt Grfahren 
welche Ich aber nicht gefandt habe wie ben stanop, Nehmblich mylord 
Kregts fo auch secretaire d’estat war undt ber Duc de Rutlanl, 
bieße Zwey ſeindt ahn den Kinderblattern geftorben milord stanop 
aber von Einer abjcheüliche desbauche fo 4 mylords mitt Einande 
gethan haben feindt alle A davon auff den todt gelegen, zwey fein 
davon Kommen weill Einem daß bludt auf ben ohren gangen undt 
bem andern Eine aber ahm ſchlaff aufgebrochen dag hatt fie salvirt, 
Ih Kan die Luft von den abfcheülichen desbeauchen nicht begreifen 
findt Es bestiallisch — — — 

wer hatt Eüch gefagt daß bie Duchesse de la force nicht bieges 
Dues fraw Mutter fo In Englandt ift, fie iſt Es gar gewiß Ich 
Kene fein gang gefchlecht, habe feinen Vatter gefandt feine Mutter 
fein bruber undt ſchweſter die ſchweſter ift hofffreüllen bey made la 
dauphine Bon Bayern geweßen, wurdt Hemach deß dauphins melres, 
aber jo desbeauchirt undt untreü daß Er fie verlagen, lebt noch 
Ellendt Nun, fie beügen alle nichts fo Viel Ihr fein bie Mutter 
allein ift Eine gutte Ehrliche fraw deren Mutter hab Ih auch ge 
kandt war Eine hollanderin recht gutte Leütte der comte de thouloux 
hatt Ihr hauß Zu fontainbleau gefaufft jo la riviere heiſt, fie hatte 
noch Eine dochter die hatt fie nicht fo, hoch Verheüraht, fondern Nur 
ahn Einen rabts Herm Vom parlement fo M’ le coq hieße, Ih 
habt Liebe Louise gar recht Errahten warumb ber Duc de la force 
die reformirten fo abſcheülich Verfolgt hatt fich durch der maintenon 
Eine pension davor geben laßen, au Eyffer Bon der Religion Könte 
Er Es nicht thun, Er ift ja felber reformirt geweßen — — — 


Paris donnerflag den 20 mertz 1721. 

— — — Ib habe hir Vor diefem ine fraw gekannt, 10 
man La persillie jo Bon gutten ftattleütten war, undt Mittel gehabt 
Man fahe woll dag fie woll Erzogen war worden fie fpilte gar well 
auff der quitare undt wen fie In der gröften furie Von Ihrer rasserey 
war undt alles Erwürgen wolte undt Man Ihr Ihre quitare geben 
Konte fo baldt fie ahn fing Zu fpiellen, Kam fie gang wider Zu 
scht Es war auch auf betrübtuuß daß die arme fram Närifch ge 
worben war, hatte aber Grichredliche unglüd gehabt, Zwey brüder ſo 
fie berglich Tieb hatte, hatt Man Bor Ihren augen assasinirt ji 
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hatte auch Ihren Man gar Lieb der ift Mitt Einer leicht fertigen 
Menſchen Bon Ihr geloffen fie hatt Ihn big nach copenhagen ge: 
folgt, da hatt Er fie Bon ſich gejagt, alß wen fie feine fraw nicht 
fondern Eine Narin were die Zwey unglüd nach Einander hatt fie ſich 
fo Zu Herkeu gezogen daß fie In der that recht Närifch geworden 
ift, fie hatt mich recht gejammert, Ich war fehr In Ihren gnaden 
hieß mich alß mon aimable aber fo balt fie Kame hilt Ich allezeit 
Eine Quittare fertig wie fie Vor dießem Verſtandt gehabt war ſie all 
possirlih fie hatte große Kopffichmerken undt bilte fih Ein Es Käme 
Einer mitt Einem ochſen Kopff ber ftiege Ihren Kopff fagte alß ah 
que cette Teste de veau me fait mal, et me fait tant de caquet 
en lair, daß hatt fih hernach hir Im fprichworbt gethrehet, Elle 
entend de caquets en Lair Comme la persillie — — — 

Ich habe die gräfftn Von nassau gar woll gefendt, unßers 
graffen def printzen Von Birchenfelt fchwiger her Vatter fraw Mutter, 
Es war warlih Eine gar Wadere BVerftandige gräffin, die heroiqui- 
sche thaten gethan, hatt alß Man Ihr ſchloß Bombardirt fih Zum 
tobt preparirt daß H: abendtmahl Entpfangen, hatt alle Ihre leütte 
auß dem jchloß heißen geben undt ift mitt Einem bettbuch In Einem 
sessel ſitzen blieben hatt daß ſchloß jo Bombardiren Laßen, daß hatt 
die officirer fo touchirt daß fie bag Bambardiren haben auffbören 


lagen, ift Ihr alfo nichts gefchehen — — — 


— — — — 


Paris den 22 mertz 1721. 

— — — seillen die Cavallier jo hackeberg heißen gefagt fie 
wehren Bielleiht Meines Brubern S: legten precepter Verwandt, 
ber bey dem Herkog Von Zweybrüden ift mögte woll brügeljuppen 
befommen, den daß hatt dießer Herr Bon feinem Herrn Vatter pfalgs 
graff adolf undt auch feiner fraw Mutter die jchlugen alle tag Ihre 
leütte man hörte geraß In Ihrem hauß wen man fragte waß Es 
were fagten fie o Es Sit nichts ſonderlichs Hertzog adolf leüfft nach 
feinen marchalk undt die Herkogin nach Ihrer hoffmeifterin umb fie 
Zu brügeln — Mein gott wie jpriht Man Ein fo gar wunderlich 
teütſch ahm pfalgifchen Hoff, fo ſprach Man Zu meiner Zeit nicht Ich 
habe Mühe Es Zu Berftiehen — — — 


— — — — — 
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Paris den 27 mertz 1721. 

— — — Vor 8 tagen ift ja Noch der chevallir schaub her: 
über Kommen, welcher Kein Gugländer fondern Gin gutter ſchweitzer 
Von Bassel Gr ift In allen großen jachen gebraucht worden, mar 
Grit secretarius bey mylord stanop, Er hatt Biel Verftandt undt if 
dabey Ein gutter Ghrliher Man, Ich rede allezeit teütſch Mitt Ihm, 
daß thut Gr gern, Er hatt Nun felber Einen daß ift auch Ein jchweiger 
Bon Bassel aber bey weittem nicht fo fchlaue alß der chevallier 
schaub fein Herr Es ift Ihr Etwas wiberliches wider fahren des 
felben tag alö Er ahnKommen Mons’ jlten bruder fo Ju Englandt 
ift hatte Ihm 250 guinéen gegeben mitt Einem brieff ahu jeinen 
bruder bir fo baldt dießer secrelarius ahn Kommen jnformirt Er id 
bey dem Englifchen ambassadeur wo M’ jlten logirt In paris man 
fagt Ihm dag Haug undt fo genaw daß Er Im Zweytten jtedwerd 
logirt, Er geht hin fragt nach Mons’ jlten, da Kompt Einer undt 
fagt Er were Mons’ jlten waß Er Ihm wolte der secretarius jagt 
Ginfaltig herauf Er hatte gelt Vor Ihm undt Einen brieff dießer 
Nimbt alles hübſch ahn fragt den setretarius ob Er nicht mitt Ihm 
Zu nacht Ehen wolle, der Nimbts ahn aber nach dem Erſten drund 
wo der falfche Jlten opium Ihn getban, wirdt Er ſehr ſchlafferig 
darauff fagt der falfche Jlten Ihr feydt Zu Müde umb mac bauf 
Zu gehn da ift Ein gutt bett ſchlaft Ein par ſtundt hernach Kout Ihr 
wider nach hauß, Ich will Ewer fachen Einfchliegen Er batte 50 
guinéen Im Sad, Eine goltene undt Eine ſilberne uhr, Mons' schaub 
war Ju angſten feinen secretarius nicht wider Kommen Zu ſehen 
Meinte Man hette Ihn bejtohlen undt ErMordt Er war aber Nur 
halb Errahten, dießer Kerl hatt Einen moren fo Ihm trew iſt, ber 
ging In dag hauß, undt fragte wo fein Here wehre Man andtworteie 
Gr were droben In Einer Kanımer undt fchlieft ſeyder Etliche ſtunden 
der mor geht Nauff, weckt feinen Herrn, der fucht feine Kleyder, 
die findt man Zwar In Einem Ed aber gang lehr, Gr jagt Mons’ 
jiten hatt alles Gingefchlogen Man fragt nach dem cavalier jo Ju 
der Gammer logirt der wirdt jagt fo bald fich der frembte Zu beit 
gelegt hatt Er die post genohmen undt iſt fort der secretarius gebt 
Zu M’ schaub fo Eben bey dem Englifchen ambassadeur war, undt 
Verzehlt wie Es Ihm mitt Mons’ jlten gangen war, ber ambassadeur 
Merkte den possen fragte wie der Mons’ jlten auf ſehe Er andt— 
wortete, Es ift Ein Klein braun artig Mängen da ſahe man daß 
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Ein betrug darhinder war ber dieß ſchelmſtück gethan ift Ein Eng: 
länder fo täglich bey dem ambassadeur war undt mitt Ihm nad 
Cambray wolte heift dey, jolle In ber that Ein hübſch Mängen 
fein aber feine that ift woll heßlich — — — 

63 iſt Kein wunder dag bie graffin Von hohenloe mitt Ihrer 
Tram dochter Bon nassau fiegen nicht Zufrieden geweßen undt fie 
ErutGrbt hatt nach dem leben fo fie geführt, chagrin machen unge— 
ſundt undt die fo Von Kindern Kommen feindt sensibler alß alle 


andere, undt greiffen Erſchrecklich ahn, Ich Könte hirvon auch woll 
Ein liedtgen Singen — — — 


—— —— — — 


Paris den 29 mertz 1721. 

— — — geftern morgendt3 Kam Ein courier ahn daß der 
Herr papst Endtlich den 19 dießes monts Verreckt ift welches bie 
hießige Garbinäls ſehr betrübt weillen fie nab rom Müßen, mb 
Einen andern papst Zu machen, daß Koft Ihnen Viel’ gelt undt 
führt fie Von paris wo fie gerir fein, aber warumb wollen alle die 
pfaffen Cardinals fein, undt hernach Verzweyfflen wen fie nach rom 
Müßen — — — 

manheim ift Gin warmer ort, Ich Eriner mich daß wir Eins 
mahl In der Mühlam Zu nacht afen, den Erſten May alles war 
gang grün Es Kam fo Ein jchredlich donnerwetter, alg wen himmel 
undt Erden Vergehen Euer fraw Mutter wurdt bang aber fie Konte 
doch dag lachen nicht halten wie fie die abfcheüliche grimassen fahe 
fo die forcht Meiner hoffmeiftern der Jungfer Colbin Zu wegen bracht 
Ich meinte mich Krand Zu lachen — — — 

waß Ihren geitz Vermehrt, dag thut der Luxe undt daß hohe 
jpillen, den ba gehört Viel gelt Zu, daß ift In general aber hernady 
auch die desbeauche Hilft Viel dazu den metressen undt favoritten 
Müßen bezahlt werden dag Nimbt auch Ein groß gelt weg — bie 
st sulpice ift nicht geftorben, aber fie wirbt Ihr leben lahm Man 
hofft Nun daß fie fich befehren wirbt — die printzen haben Ihren 
Herrn Vatter Jung Verlohren die fraw Mutter hatt Nie ahn Ihrer 
Kindter printzen noch printzessinen aufferzucht gedacht, Nur ahn Ihr 
divertissement bi I morgendts Zu fpillen Biel Zu Ehen, In spec- 
taclen Zu gehen, fonften hatt fie Ihr leben ahn nichts gedacht daß 
hatt Ihre Kinder alle jo woll Erzogen, wie die alten fungen fo 
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pfeyffen die Jungen, aber fie ift fchen durch Ihre Kinder geitraft 
worden den ber comte de charoloy fie Ihn Ginmahls filgen wolte 
über jein Dolles leben andtwortete Er (jl faut que Le jeune Lasse 
n’ayl pas bien fait son devoir celte nuit que vous estes de si 
mauvais humeur si vous nous donnies des mellieurs exemple 
nous vivrions mieux) daß iſt Zwar Ein abjcheülicher discours, Von 
Einen john ahn Ihre fraw Mutter aber fie hatt Es auch woll Ver; 
dint — — — 


Paris den 3 april 1721. 

— — — Ich fürdte, der Margraff Von Durlach jeyn Ein 
Narr In folio geworden freylihd habe Ich ſchon Bon feinem serail 
gehört der margraff Von Durlach ift fein leben nicht bir Im Landt 
geweßen, fondern Nur fein pring jo bir jo Erbar war wie Ein 
Sungfergen auch jo dag Bielle Ihn davor gehalten haben hatt doch 
Erwießen bag Er Es nicht ift, weillen Er Ginen john gehabt, bie 
mäitressen mit ruhten hauen ift Ein ragoust Von desbeauchen, je 
mehr mahl geſchehen, bey pfaffen iſt Es mehr geihehen — — — 

desbeauchirte feütte haben gutt exempel fo lang Zufehen alf 
fie wollen fie corigiren ficy nicht bag violente Temperament undt 
gewehlte desbeauche Nimbt alß die überhandt, aljo folgen fie Nur 
Ihre Verdambte Inclination undt halten tugendt Vor Einfalt undt 
sotlisen, undt Meinen Viel Klüger Zu fein undt ſehen nicht daß fie 
ih In dießer welt In Verachtung undt Je mer In die Ewige Der: 
dammmug führen — — — 


Paris fambjtag den 12 april 1721. 

— — — Ich folge die moden Vom weitten undt Etliche Nehme 
Ich gang undt gar alß wie die pagnies, die trag Ich micht wie aud 
die robe ballanten die Kan Ich nicht Seyden finde Es Eine Jmper- 
tinente tracht laß Niemandts mitt dießer tracht Zu mir Es arger 
mich ift Eben alß wen Man Zu bett gehen folte, Es ijt Keine regel 
auff der Mode die ſchneyder undt faisseusse de robe de chambre 
undt die coefeussen machen die Neüe moden, die moden Bon deu 
gar hohen Coefuren habe ich nie a lexces gefolgt alje mic deite 
Eher wider Zu den Niederigen bekennen Können dag freüflen fo Ein 
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voeux gethan bie hohe coefluren Zu behalten Muß den hirnkaſten 
bel beftelt haben, den daß Kan weder gott noch Menfchen gefallen — 

Ich weiß nicht waß Ihr Bon Ewern nachbaren die ftorchen fagt, 
die fehlen woll Kein Jahr Zu Kommen, die fiht man In frandreich 
nicht, Ich bitte fagt mir doch ob Ihr deren In Englandt gefehen, 
den Man pretendirt daß fie fih In Keinen Königreichen auffhalten — 

wir wifen all Vor 8 tagen, der Königin In Denemarck tobt, 
übermorgen werde Jch bie trawer Nebmen, werdt aber Nur Ein mont 
tawern Sch liebe die Kleine trawern nicht den fie Ziehen alleZeit Eine 
großere Hernach Ich habe Es gar offt observirt, der König In dene- 
marck folle doch ſehr touchirt geweßen fein, undt ohnmachtig geworden 
jein wie fie Ihm Zu geiprochen hatt aber daß attandrissement Ram 
Ein wenig Zu ſpät ift Es möglich daß die armen Königin Von dießem 
König hatt jalous fein Können, ahn Ihrem plag were Jh Nur fro 
geweßen, wen Gr mir Vom leib blieben wehre, ben den Herrn hatt 
fie ohnmoglich Tieb Haben Können, Er ift gar Zu Heßlich undt alber, 
Sch Sehe Ihn noch wie Er Zu versaille mitt meiner dochter dankte 
Er fing ahn Einem ort ahn vergaß waß Gr thun folte blieb mitten 
Im ſahl fteben fahe gen himmel pfitzte maul undt augen der König 
fagte Zu Mir (alles au secour de vostre peauyre neuveu jl ne 
sait plus ou jl en est) Jh ftundt auff führte Ihn wider ahn feinen 
platz, Ich Ichambte mich aber Bor Ihm, Ich habe princes anne auffs 
saltzfas gefeßt fie folte mich jammern wo fie dießen König Heürahten 
Müfte Er ift gar Zu Heßlich undt abgefbmadt — — — 


Paris den 23 april 1721. 


— — — 63 ift bem printz Bon hessen Eine unangenehme 
ſach begegnet die Er woll hette Evittiren Können wen Er die Mühe 
genohmen wir Zu fagen daß Er bey ber Kintauff fein wolte, Hatte 
nichts In der Meß Zu thun, hette Er mich gefragt hette Ich Ihn 
auff der altan fpasiren machen bi5 daß die Meß Zum Endt undt 
Ih Nunder gehen Könte, aber ahn ftatt mir Ein wordt Zu fagen 
gebt Er In mwehrender Meß geht Gr In bie Capel bleibt ftehen wie 
alle andere Knien die garden hießen Ihn Knien Er wolte Es nicht 
thun die garden Zogen Ihn bey den Ermeln Endtlich rieff Ihn der 
marechal de villeroy undt hieß Ihn Nauß geben, welches Er that 
bette Er mich Nur ahnſehen wollen wie Ach In ber tribune war 
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bette Ich Ihn gewunden Zu mir Zu Kommen jo were Ihm nichts 
wiberliches wiberfahren, aber wen Man nach feinem Gpgenen Kay 
thun will leüfft man oft ahn, Ich fürdt Es wirdt Ihm mitt de 
Zeit greülich gereüen Meinen trewen raht nicht gefolgt Zu haben — 


st Clou den 26 april 1721. 


— — — alles waß man In ber bibel lift wie Es Bor da 
Sündtfluht undt Zu sodom undt gomora bergangen, Kompt dem 
parisser leben nicht bey — Von 9 junge leütte Bon Qualitet jo Ver 
Etlichen Mit Meinem Gndel dem Duc de chartre Zu Mittag aßen 
war 7 fo die frangoßen batten, ift dag nicht abſcheülich — die Meiften 
leütte bir Im landt fegen Ihren Eingigen troft Zn desbeauchen und: 
divertissement außer daß wollen fie nichts wißen noch bören, noch abn 
Gine Ewige glüdfeeligkeit glauben Meinen daß nach dem tobt gar 
nichts mehr feyn weder guttes noch bößes — — — 


st Clou den 3 may 1721. 


— — — Ib bin In allem auch In Een undt drincken noch 
gang teütſch wie Jch all mein Teben geweien, Man Kan bir Keine 
gutte pfanen Kuchen machen mild undt butter ſeindt nicht jo quit 
alß bey und, haben Keinen Süßen gefchmad feindt wie waßer die 
Kreütter ſeindt auch nicht fo gutt bir alß bey ung Die Erde ift nidt 
fett fondern Zu leicht undt Sandig daß macht die Kreütter auch daf 
graß ohne fterde undt dag Vieh jo Es iſt Kan alſo Keine gute 
Milch geben, noch die butter gutt werden, noch die pfanen Kuden 
auch haben die frantzoſche Koche den rechten griff wicht dazu, wie gem 
wolte Ich den pfanen Kuchen Bon Ewer Gammermagtgen Een das 
folte mir beßer fchmeden als alles wah meine Köche machen — — 

Man fagt Zu paris daß ber frawen von fehleünig Krandheit 
Von nichts nicht Kompt alß auf betrübtnuß daß fie gemeint Viel In 
missisipi Zu gewinnen, undt alles DVerlohren hatt, Ich geftche Id 
babe daß berg nicht Barmhertzig genung, mich über die Zu betrüben 
undt jie Zu bejammern fo fih auf purem geitz arm machen, Contraire 
dag Kompt mir alß lächerlich Vor, die arme fraw ift abſcheülich bei 
lich, Kan nicht begreifen wie 2 Mäner Nah Einander Verliebt Por 
dießer damen Können geweft fein, den fie ficht ja auß mitt Ihrey 
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Kangen Zähnen wie Gin pferdbt daß Verreden will, mich wundert 
dag made Bon fchleinig mir Nie Bon Eich gefprochen hatt, jmper- 
tinenter alß die langallerie ift habe ich wenig leütte geſehen, Ich 
Kan fie nicht leyden undt würde Meinen Bettern den landtgraffen 
glücklich ſchätzen, wen Er fihb Von dießer Närin loß machen Könte, 
fie ift In der that nicht auderft alß Eine campagnarde Närin fo nicht 
allein nicht zu leben weiß, fonbern Ins gelach hinein fpricht ohne Zu 
wißen waß fie jagt undt wen fie hundert sotlissen gejagt ift fie gang 
Verwundert daß Man fie nicht admirirt, welches Ihren Närifchen 
Kopff Srweift, fie hatt mirs Keine obligation fie nicht auß Meiner 
Ganımer gejagt Zu haben, aber woll mein Vetter der landtgraff den 
Ih nicht In fein cher objet babe betrüben wollen, ben wen man 
die leütte jo lieb hatt alß Er diege Narin gehabt jchmerkt Es recht 
wen man fie übel tractirt — — — 


St. Clou den 8 may 1721, 


— — — Ib halte Es Vor Kein unglück daß printzes anne 
den König In denemarck nicht befompt dießer Könte jagen, wie le 
chevallier a la mode (celle qui ne m’aura point ne sera pas la plus 
malheureusse,, Gritlich fo ift Er Klein nicht woll gefchaffen, undt ſehr 
heßlich Bon geficht, alber abgeſchmackt undt widerlich In allen feinen 
maniren, jein Envoy Mons warnid Berfichert fehr dag Gr feine fürftin 
Bon Schlefwig Nie Zur Königin wirdt machen aber Man ficht woll 
ahn allen ortten, wie dieße Bestien Jhre Herrn ‚regieren daß fie alles 
thun waß fie wollen, undt Es ift ſchwer Zu glauben das fie Keine 
Königin fein will, waß Ich ahn diegem König noch abjcheilih finde 
ift feine falichheit dag Gr ſich ahn ftelt alß wen Er Vor betrübtnuß 
ohnmächtig wirbt wie jeine Königin ftarb undt den 3 tag hernach thut 
Er den wüften heüraht, dag finde Ich abſcheülich, gott gebe daß der 
eronprintz feiner undt Verftändiger fein mag alß ber Herr Vatter 
bamitt unßere printzes anne nicht unglüclicher werden mag alß Kö— 
wiginen ordinarie undt wie Man In dem opera Von Thessee fingt 

oe n’est point dans le rang supreme 
qu’on trouve Le plus doux apas 


et suivant vn bonheur extreme 
est plus sur dans vn Rang plus bas, 


follte der König In denemarck fein wordt halten undt die melres 
nicht Zur Königin mahen — deß Königs fraw Schweiter hatt Eine 
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ſchönne undt heroique that getban, fih Bon hoff Zu begeben undt Einen 
folchen resolutten brieff ahn den König Ihren herrn bruder zu jchreiben 
soultenirt fie Es wie fie Es ahngefangen wirbt fie bey der gangen 
welt lob Erwerben — Man batt mir gejagt daß dießer König jo ga 
übel mitt feiner fram Mutter folle gelebt haben dag Es Biel urad 
ahn Ihrem todt geweßen wen daß ift wirbt dießer König jein leben 
Kein glüd nicht haben Man ficht ſchon wol wie Ihn gott BVerlät, 
die maintenon pflegte alß Zu fagen (despuis quelques annee ]l 
regne vn Esprit de vertige qui ce respand par tout) undt bir 
hatte fie groß reht — — — 

Der Margraff Von Bareydt undt feine gemahlin follen Ein dell 
par fein, Lesprit de vertige regirt woll ahn dießem Hoff auch mitt 
Ihrer Ginfiebteley, Es ift leicht Zu glauben dag Es In der Margrafl: 
ſchafft Elleubt Zu geben Muß, wo der Herr fich deß landts nicht abn 
Nimbt undt weder recht noch gerechtigkeit geübt wirdt feinbt fie Ju 
der that gotsfürchtig dabey Kan Man fagen daß fie Naren Ju folio 
ſein undt nicht wigen was ſie thun — — — 


— — — — 


St Clou den 12 juni 1721. 


— — — maß Meine dochter an Ihrem fuß befomen abm 
Knochen auff Einen fehnen ift Ihr Eine dicke undt gar fehmerghaffte 
geſchwulſt Kommen die ift auff gangen undt Viel materie herauß gangen 
geftern befamme Ich Einen brieff Bon Ihr hatt Noch Erichredlih ge 
litten Es ift Ihr faul fleifch In die wundt daß hatt man abjchnenden 
Müßen undt Ihr große fehmerken DVerurfachet, daß arme Menſch lebt 
In Einer continuirlichen Qual, den Es Kan Ihr ja nicht abge 
nehm fein, daß Ihr hoffmeifterin Tieber iſt, alß fie, undt Man mehr 
consideralion Bor fie hatt alß Vor fie undt Ihre Kinder ber Mau 
Bon biefer Damen ift der grofte Erfchelm fo In der welt Zu finden 
undt ruinirt den Herkog Von lotteringen Im grundt Zicht alle! zu 
ih, Meine dochter Konte Endtlich woll Ihre partie Nehmen mih 
Ihres Herrn Tieb ahnging, aber fie hatt Ihre Kinder Herglid lich 
undt Zu fehen daß fie durch dem wüften hannerey ben craong ruinir, 
wirbt daß betrübt fie undt dringt Ihr durch die Seel fie jammert mid 
wol Bon Herken, aber Es ift Ihr Zu helffen fie hette die eraons 
nicht Zur dame d’honneur Nehmen follen worauff Gin groß des 
honneur Erfolgt — — — 


— — 
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Sch habe woll gehört dag Man brieffe bezahlt jo Man Von ber 
post befompt, aber die Zu bezahlen, fo Man auff die post giebt bag ift 
gang Etwaß Neies Ich habe Mein tag nichts davon gehört — — — 


. St. Clou den 19 juni 1721. 

— — — ber abb& du bois hatt mir fagen lagen, daß Gr 
gar nichts mitt bem posten Zu thun hatt, daß Es allein der marquis 
de Torcy hatt, daß ift aber ftindende Gyer undt faulle butter, den 
Einer deücht Eben fo Viel alß der ander, wehren beybe beßer ahn den 
galgen alß ahn dießen hoff, ben fie beügen ben tenffel nicht undt 
faljcher alf wie galgen holg wie Lenor alß pflegt Zu fagen wen Er 
die euriositet hatt dießen brieff Zu legen wirbt Er ſein lob drinen 
finden wie daß teütſche ſprichwordt ſagt 


Der Lauſcher ahn der wandt 
Der hört ſein Eygen ſchandt — — — 


St Clou den 21 juni 1721. 


— — — veillen Ich heütte nichts Neües weiß fo will Ich 
Eüch doch Eine alte Begebenheit Verzehlen jo mir widerfahren al 
Sch daß Erſte mahl Zu bouifontaine war, Ich war bamahlen noch 
Jung undt Nur 23 Jahr alt, alfo noch Zimblich Estourdie, Es ge— 
Schicht bießen armen mönchen daß fie gang Narifch werben weillen 
fie Nie reden börffen, Ich lieff mitt der armen Theobon Sm closter 
berumb fandt Eine thür worinen ber ſchlüßel ftad Ich machte bie thür 
auff ging In bie Zelle hinein da Kam Ein Mönch ber fahe auß wie 
Ein gefpenft hatte nichts alß die hautt über die bein, mwar gelb wie 
Eine Quitte Ein großer Menfch ber wurff fih auff ben botten hatt 
graße augen bleiche leffhen Er Erbapte meine beyde füße hilte fie fo 
feft daß Ich Keinen fchritt gehn Konte Ich fürchte nichts mehr In 
ber welt al Naren Kont Ihr daher urtheillen wie Ich Erfchroden 
bin, Ih Nahm doch Eine. resolution undt fagte Zum Nahren Leves 
vous je vous l’ordonne mitt Einer resolutten ftim, ben Sch dachte 
daß bie Teütte gewohnt fein Zu gehorchen, Jh war In jagts Kleyder 
undt Zu pferbt hingeritten Er fahe mich alfo Vor Ein mans Menfch 
ahn, theobon war Nauß geloffen fagte Es were geweft umb mir 
hülff Zu fuchen, aber Ich glaube daß Es Biel mehr war daß fie 

Briefe der Prinzeifin von Orleans, 32 
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auß forcht weg geloffen war, ben ber Kerl jahe gar Zu Kraß To baldt 
Meine füß wieder loß wahren lieff Ich gefchwindt davon den damahlen 
Konte Ich noch braff lauffen Mufte doch felber über Meine avanture 
lachen, 6 jahr hernach reiften wir wider nach villes cetteres man 
fagte mir morgendts daß der procureur Bon der chartousse mir gem 
auffwartten wolte undt daß ordinarie compliment Bon Ihrem closter 
machen, fie bringen auch pressenten Kleine fchirm undt begen Ich 
war abngethan fagte man folte Ihn Kommen lagen, wie Er In die 
Sammer tratt Kente Ich Ihn gleih, ob Er Zwar fetter werben war 
hatte aber Keine dolle augen mehr, jahe Vernünfftig au wurde feier 
roht wie Jh Ihn mitt Beftürkung,, nah dem Gr mir fein compliment 
gemacht fing Er ahn Zu lachen undt fagte Jay pour que V. A. R. 
me 'trouvera bien eflronte doser reparoitre devant Elle apres lo- 
rible Estat ou Elle ma veüe et ou je luy ay fait grand peur, 
mais il est de ma charge de venir et cette mortification m’est 
bien deüe pourveüe que je ne fasse pas encore peur a Madame 
— Id andtwortete non mon pere quand vous me parleres aussi 
raisonablement que vous faittes pressentement, je ne pouris avoir 
peur de vous, mais jl est vray que je vous ay veüe bien ma- 
lade — Er lachte undt fagte Madame a trop de bonte de voulloir 
mespargner la honte d’avoir paru si fol devant ces yeux — Ich 
fagte qu’ est ce qui vous a guerie — Er fagte la charit& de nostre 
superieur qui voyant que j’estois devenu fol manque de sosieté 
ma permis de m’entretenir avec le monde et petit ä petit voyant 
que cela faissoit vn bon Effect sur mon Esprit ma charges des affaire 
de la maison, ou jl a falu parler tout les jours a du monde ce 
la par la grace de Dieu tout jndigne que je suis ma rendu Le 
peu d’Esprit que j’avois aulieu donc de cacher le malheur 
que j’avois eüe, je dois Le publier par tout pour rendre grace 
a Dieu de m’avoir remis dans mon bon sens, Ich fundt den 
Man fo Vernünfftig dag Ich lang mitt Ihm fprah Gr hatte 
Diel Verftandt undt Kan Ich nicht begreiffen wo ber Verſtandt fid 
muß DBerftedt haben, ben Ich Habe den Menfchen gang Näriich 
geſehen Ich fragte Ihn warum Er meine füße gehalten bette da fagte 
Er mir feine naredey jeye geweßen daß Gr ſich Ein gebildt Gr wehre 
In Ein frembt Königreich alfo wie Er mich gefehen, hette Er gemeint 
Ich were fein Neüer König bette ſich deromegen Zu meinen füßen 
geworffen aber gejchwindt auff geftanden wie Ichs Ihm befohlen bette 
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lachte jelber über jeine thorbeit geftundt doch mitt mir, daß fein ordre 
Zu fireug wehre, Er wolte nichts drauff jagen Zuge die arellen undt 
Ichlug die augen Nieder, aber man ſahe doch woll daß Er meiner 
Meinung war — — — 


St. Clou den 25 juni 1721. 

— — — 68 hatt nicht ahn dem Hertzog noch ahn ber Herkogin 
von Simmern gelegen, dab Ich Greügenach gejehen, den fie hatten 
gar jehr gebetten dag Ich Eine reife dahin machen mögte aber 3. ©. ber 
Churfürſt unger Herr Vatter hatt Es Nicht Erlauben wollen fagte Es 
ſchickte fich nicht dag Eine junge ungeheürahte princes wie Ich damahl 
wahre, ahn frembte hoffe reißen folte, undt vissitten thun, daß war 
die andtwort aber ahn mir fagten J. ©. die Herkogin Bon Simmern 
führe Kein ordentlich leben genung umb mich hinZufciden babe alfo 
ereuänah nicht Zu fehen befommen, wie Ich den Herkog Von 
Simmern gefehen undt gefandt war Er fchon Tengft gebeüraht ahn bie 
printzes mary Von oranien Er war gar nicht: Zu heyraden Ich 
hatte 3. 2. ©. woll lieb Vor Einen Vettern undt freündt aber Heits 
rahten hette Ich Ihn wahrlich nicht gemögt, dazu hette Gr mir gar 
nicht gefahlen, Gr war Klein undt Heplih Es hette Kein unglüd 
Vor die pfalg abgewendt Louvois war gar Zu Verpicht drauff dazu 
fo were Ich jetzt ſchon gar lengft wittib den Es ift fchon 43 Jahr 
baß biefer Herr geftorben ift, gott weiß wo Jch den hinKommen wehre 
wen unßer herr gott meine Kinder Erhelt bin Jh Nun ruhig — — 

Die Verftorbene printzes despinois war gar Eine couryeusse 
dame Ein bieb der auch Gin mörber war Kamme In Ihr hauß, alß 
wen Gr Ihr waß Zu jagen hette Zog Einen poignart herauf undt 
fagte fie folte Ihm gleich golt geben oder Er wolte fie umb bringen 
fie nicht faul fpringt Ihm ahn den half nimbt feine cravatte undt 
Zicht fo gefchwindt daß der Dieb Erftiden folte rufft Zu gleich Ihren 
leütten, left Ihn fangen In Ihren ftall führen ben poignart Nehmen, 
undt braff abprügeln, Gr fagte Tant de coup qu’il vous plaira mais 
sauves moy la vie, daß that man ben nach dem man Ihm über bie 
hundert fchläg geben lieg man Ihn lauffen — — — 


St. Clou den 28 juni 1721. 
— — — ob dem philip diderich Zwar recht geſchehen, fich 


wie Gin alter nare dba Er bob 3 Erwadjene fohne hatte wider Zu 
32 ® 
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beürahten undt Gine Junge osterreichische coquetten Zu Nebmen 
jo iſt diß Menfch doch gar Zu graufam mitt Ihm umbgangen meri- 
tirte ftraff, wie haben die 3 fohne Ihren Batter nicht gerochen undt 
die ftiefMutter aufs mwenigft Ginfperen lagen, den durch Ihre Flucht 
batt fie fich ja felber genung abngeflagt die 3 graffen Von schenburg 
Müsen Ellende leütte geweft fein — — — 


St Clou den 10 julli 1721. 


— — — Ihr werdet Nun wißen Liebe Louise wie Ihr woll 
groß recht gehabt habt, Vor Gwere Kinder In forgen fie haben ab» 
Icheüliche gefahr In der Sce auf geitanden mitt Ginem Grichrediichen 
mehr fturm, Gin ſchiff jo auf virginie Kam hatt der Windt auff fie 
getrieben were nicht Zu Ihrem glüd Gine barque mitt 6 personnen 
Zwifchen Ihnen ‚Kommen Wer Ihr Schiff Zerfchmettert worben aber 
alles waß In der unglüdjeeligen Barque war ift Zu grundt gangen 
die Zagt aber worinen Ewere Kinder wahren, haben Ihren Maſtbaum 
Verlohren, den Müßen fie wider Zu recht machen lagen das wirdt 
Ihre reife BVerlengern, wen Nur ber fchreden den Emwere niepce auß— 
geftanden, Ihr nichts ſchadt, den wie Ihr woll wißen werdt fo ift fie 
wider Schwanger, gott gebe dag alles nah Ewern Vergnügen auß— 
fchlagen möge, mich Berlangt Zu VerNehmen wie Es weitter abges 
loffen, mich deücht graff degenfelt hette Flüger gethan fein Kinder 
machen Zu fparen biß Er Zu hauß fein würde, fo bette Gr feime ges 
mahlin nicht In fo große gefahr gefebt, aber bie Mäner kunan so 
fie Meinen Es feye Kein freündtfchaft befer Zu Erweißen I Minder 
machen aber mich beücht dag Gin Sanfftes leben Bermamen undt 
Estime bunbert mahl mehr die freundtichaft bezeigt alß die Wikerm — 


-_—o— — — — — 


St Clou den 17 julli 1721. 


— — — 68 ift Ein großer unterfehiedt In Ginem Lande ge 
bohren Zu fein, undt die ſprach woll- Zu Können, oder gank frembt 
undt Grwadjen hinein Zu Kommen, ift were niepce die gräffin 
Von degenfelt Verliebt Bon Ihren Herrn, wirbt fie alles gutt undt 
ſchön finden (den daß ift Eine Sauße fo alle Ehen gutt fchmeden 
macht) Ih will fagen fo alles hübſch undt gutt finden wen Man Nur 
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bey dem it waß man Herklich Tiebt undt wie Man In dem prologue 
Bon pourceauniac fingt 


quand deux Coeurs eniment bien 
tout le Reste tout Le Reste n’est rien 


alſo liebe Louise bejtehet die fach hirin hatt fie Ihren herrn Kerklich 
lieb, wirbt alles reuissiren fo Ihr ahn ftehlt Ihr teütjchlandt gefallen 
Zu machen aber hatt fie Ihre fr: fchweiter lieber al den Man wirbt 
fich die Liebe dep Vatterlandts noch dazu fchlagen welches Verhindern 
wirdt daß Ihr nichts In teütfchlandt gefahlen wirdt, Ich aprobire 
fehr daß Ihr resolvirt habt nicht allezeit bey Ihnen Zu fein, fie werden 
Eüch deſto lieber behalten, undt daß ſprichwordt iſt gar war daß alt 
undt Jung fich nicht reimpt wen auch gleich die jungen leütte Raiso- 
nabel genung wehren, Eüch wie fie follen Zu lieben fo feindt doch 
die bedinten nicht allezeit raissonable Zanden fi, daß gibt froideur 
undt forgen Ihr werdet aljo gar woll thun Ewere gemachlichkeit Zu 
juhen — — — 

Wie Ih Bon dem Berftorbenen Landtgraffen Yon philipsthal 
meinem gutten Vettern S: gehört fo full Er Einer Von den Einfäl— 
tigften Menjchen Von der welt geweßen fein, Ich glaube nicht daß 
die printzes Bon Cassel reich genung Bor Ihren Vettern were, — 
paris gefält printz Carl gar woll, glaube nicht daß J. 8. luft heiten 
ben frangöjchen dinft Zu Quittirn, Ich glaube auch nicht daß E8 Ein 
glüdlicher Heürabt fein Könte die bißen wirden Zu dünn werben 
undt befommen fie Kinder, würden ES ja lautter bettel fürften werben, 
welches nicht artiges ift folgt Er Meinen raht wirdt Er fich fein leben 
nicht heürahten Es feindt arme Landtgraffen genung, die fraw Mutter 
wirdt wohl Ihren frangöfchen lotterin nicht abjchaffen ob fie Es Zwar 
thun folte, den scandal Zu Meyden den Man fpricht boll Bon Ihr 
undt dießem Kerl, die Es ahm hHofflichiten Vorbringen wollen jagen, 
daß Gin menage de Consience drauß werden wirbt, Es ift doch abs 
ſcheülich ahn dießer fürftin Einen folchen Esclat Zu machen Inſon— 
derheit In Ihren alten Tagen ben fie Muß nicht Jung mehr fein, 
weillen Ihr älfter Herr fohn fchon AO Jahr alt ift, ahn alte weibern 
Kan Ich Eine Solche thorheit noch weniger Vergeben, alß wens Ein 
und menſch wehre — — — 
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St Clou ben 24 Julli 1721. 


— — — Mau hatt mir ſchon gefagt dag unßere gutten teütichen 
ſich greülich Verdorben undt den gutten alter teütſchen glauben gang 
abfagen,, fambt allen Tugenden, fo bie alten teütſchen beſeßen, undt 
ſich aller Tafter der frembten nationen Groeben, bag Kan mid redt 
Verdrießen, Einen teütfchen fteht Es Viel übeller ahn, falſch boßhafft 
undt desbauchirt Zu ſein, den ſie ſeindt nicht dazu geborn Es geht 
Ihnen Zu grob ab, theten alſo beßer ſich bey den gutten alten teütſchen 
brauch Zu halten, Ehrlich undt auffrichtig Zu ſein, wie ſie Vor dießem 
geweßen — bie pest Nimbt gott lob wider ab In provence, daß 
macht die leütte nicht fromer undt waß Zu Verwundern daß man In 
den spital Bon Thulon 18 personnen hatt Zu ſamen geben Müßen, 
weillen fie In mitten Von der pest leichtfertig gelebt haben — — — 

dag ift gewiß daß wer hollandt geſehen findt teütſchlandt ſchmutig, 
aber umb teütfchlandt Sauber undt abngenehm zu finden Müfte man 
durch frandreich, dem nichts ift ſtinckender undt Sauifcher, alß man Zu 
paris it — — — 

bie fchreibtaffel mitt der Dieb Nahmen ift Ein gubter fundt Man 
Mus hoffen daß alle dieße fchelmen Erdapt werden Konnen, undt die 
galgen Ziehren, Catouche hatt fi In flandern retiret, Ich glaube 
aber nicht daß Er mitt aller feiner gentilesse den galgen Endtgehen 
Kan — — 

Mein dochter ift gottlob gang wider geheyllet undt Kan beper 
geben alß fonft, fie haben Nun Eine hochZeit ahn dem hoff Ein fürft Von 
dem lotteringischen bau fo man ben chevallier de Loraine heift 
nndt bei comte de marsans fohn ift, beürabt der made de craon 
Zweyte dochter Ich rede ficher den daß Es made de craon bodter 
ift dag iſt gar gewiß, undt wie ftein Callenfels alß pflegt Zur jagen 
(daß überige bläft der wächter) Ich wolte dag Meine dochter Ihren 
berm nicht jo gar lieb bette, alß fie Ihn hatt, waß der Hertzog fndt 
Zu Kauffen ift alles vor feinen favoritten den craon ahır feine rechte 
Kinder dendt Er wenig undt daß betrübt Meine dochter ahm Meiſten — 

wie printz Carl Bon philipsthal gemeint die Konigin feine tanle 
geiehen Zu haben wuft Er nicht daß fie todt war noch daß fie Krand 
war batte fchreiben Von Zhr bekommen — ahn ortern wo Man die 
geifter glaubt ficht man allezeit wie ahm casselischen hoff, ahn unßerm 
boff da man fie nicht geglaubt, undt auch Nie nichts gefehen alle 
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beiteht Es Viel In der Einbildung hir Im landt würde man Es Vor 
Ein affront halten wen man fagen folte daß jemandts Zu from wehre 
buben Zu lieben, Bon geheürahte Weiber macht man fih Gine Ehre 
undt hatt Es gar Keine ſcheü, Bon ber H: fchrifft wißen wenig 
leütte bir undt Es feindt noch weniger die Es glauben noch wißen 
wollen — — — 

fo lang Ich Zu heydelberg geweßen Hab ih auch Nie Keine 
roman gelegen, aber ſeyder Ich bir bin habe Ich dieße Zeit miber 
Eingebracht ben Es ift Keiner fo ich nicht gelegen hab astree cleo- 
patre alefie cassandre, poliscandre biefen hatten mir J. ©. unßer 
herr Batter S: Grlaubt Zu legen, undt gar Biel ander Kleine romans 
Tareis et celie lissandre et Caliste calvandro endimiro, amadis 
aber In dießem bin Ich nicht weytter Kommen al ahn 17 Tome 
undt Es feindbt 24, le Roman des Roman Theagene et Cariclee, 
daß ift Zu fontainebleau Ins Königs Cabinet de Loval Zu fon- 
tainebleau gemahlt, gibt alfo große curiositet — — — 


St Clou den 26 Julli 1721. 
— — — geftern Kam ber Ertzbiſchoff Von Cambray * herrein 
undt gab mir part Von feiner Erhöhung Zur cardinals ftelle nun hatt 
alberoni Einen Gammerrattn — — — 


— — — — 


St Clou den 7 aug. 1721. 
— — — fein menfh Kan fih recht auff Schwangere weiber 
Zu ftandt Verfteben alle fhmwangerfchafften feindt different Ich habe 
Nur 3 Kinder gehabt allein alle 3 fehwangerfchafften wahren fo dif- 
ferent daß Ich felber nichts drin begreiffen Konte — — — 


St Clou den 13 aug. 1721. 

— — — Daß hatt man hir fie haßen Einem nicht wegen daß 
übel fo fie Entpfangen fondern wegen daß böße ſo fie Einen gethan 
haben, den fie Meinen Man feye jo rachgirig wie fie, undt deßwegen 
Müßen ſie haßen undt daß wirdt nicht geEndert, Ich weiß woll 
jemandt den Ich nicht lieben Kan, aber Ich thue Ihm Kein Leydts, 

*Dubois. 
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daß ijt ber Neüe cardinal dubois aber Er hat immer mein gang leben 
Vergifft, gott wolle Es Ihm Bergeben aber Er mögte woll In jener 
welt davor leyden — — — 

Es Kan Niemandts wen Er Es auch Zum poßen thun wolte 
Keine beplichere noch abfcheilichere moden Bor mäner undt weiber 
Erdencken alß Nun fein. Ich Erfchred offt wen Ih Es fehe, Meine 
die leütte Kommen auß dem bull hauß vder auffs wenigft Bon bem 
bal en masque, Gwer hatt groß recht die jegige frankojchen moden 
abſcheülich Ju finden — — — 


st Clou den 16 augusti 1721. 

— — — Kinder Zu lieben wie graff degenfelt thut ift gemein, 
aber feine fram Zu lieben ift gang auß der moden ba findt man bir 
Im Landt Kein exempel Von, die moden ift gang abgefommen, 
aber a bon chat bon rat die weiber machens den Mänern nicht beper 
Es ift Zu verwundern wie alles hir lebt, Man findt noch well unter 
den gar gemeinen leütten personen ſo Ihre weiber lieben alß Zum 
exempel Einer Von Meinen CammerkKnechten ber hatt Eine Bon ben 
heßlichſten weibern ſo man In der welt haben Kan fie ſprach wie 
Eine Endt undt hatt Ein gefiht wie Gine Bertrettene Krott, war 
dider alß lang undt all unwoll will der arme Man Verzweyfflen bag 
fie Vor 8 tagen geftorben ift, aber unter den Leitten Von Qualitet 
Kene Ih Kein Einkiges par jo Ein ander lieb batt undt trew ift, 
jeindt alfo gar nicht Von dem humor wie die Herrn Bon degenfelt — — 

alle Monsieur gaston bochter hatten daß gar flind mitt ber 
handt Zu fein undt Ihre leütte Mäner undt weiber Zu jchlagen dag 
ift nicht ohne exempel In frandreich die princesse d’harcourt ber 
Duchesse de Brancas ſchweſter logirte über mich Zu versaille undt 
Sch horte offt wie fie Ihren fetten mitt ftöden nach lieff der ftod 
fiel Ihr Etlich mahl auf der handt undt rollte auff den boden, fie 
befamme Zulegt Eine Cammerfraw bie jagte Zu Ihr fie folte Es 
nicht mitt Ihr wagen, fie wehr nicht gewohnt gefchlagen Zu fein, 
Könte Es nicht ohne mwidergeben Bertragen, die prinizes wolte Es 
doch wagen aber die Gammermagt war ftärder alß fie riß Ihr ben 
ſtack auß der handt undt brügelte fie braff ab, ſeyder bem hatt jie 
Niemandts Don Ihren leütten mehr jchlagen dörffen, daß hatt den 
gangen hoff divertirt — — — 


— —— — — 


St. Clou den 11 7br 1721. 

— — — Man hatt hir Eine historie Bon Einem apoteckerfnecht 
Bon des Königs apotecker wie der König noch gang Jung war bem 
gab man brieff undt ſchickte Ihn nach Lion wie Er Dans la rue dEnfer 
Kamme, begegnet Ihm Ein ma ber fragte wo Er hinginge Er fagte Er 
reifte nach Lion, ber anbere fragte Ihn In wie viel tagen Er dieße reiße 
thun wolte Er fagt In 10 tagen, der andtwortet würdt Ihr gern dießen 
abenbt dort fein, der apotecker lachte undt fagte ja wen Es möglich wer, 
der ander gab Ihm Ein hoßen bandt undt fagte binde diß hoßen banbt 
fett ahn Ewern fcheudel, fo.baldbt ES gebunden war fühlt der Kerl 
ſich In die Tufft heben, undt abendts left man Ihn Im Eine ftabt. 
berunder Er fragt wo Er were Man andtwort Zu lion Er gin bin 
überliefferte alle brieffe, wurbe aber hernach auß fchreden tobt Krand 
die natürliche farb ift Ihm fein leben nicht wider Kommen, Jch glaub Er 
lebt no — Der apoteckers Knecht hatt gefagt Er hette gemerdt wen 
Er über Eine ftadt gereift were, den Er hette die Kloden leütten hören, 
— Ewere bistorie Bon dem fchulmeifter Von florsheim ift fchönner al 
die Meine, In dem ber mitt Ihm gereift fchir were gefopfft worden, 
wen fich der fchulmeifter nicht wieder Gingefunden bette, der Man jo 
Er Erlöſt undt hernach Bor fein leben freyheit befommen Kan daß 
ſprichwordt mitt warheit jagen (a quelque chose malheur est bon) 
biege historie hatt mich recht divertirt ob ch fie Zwar nicht glaube, In 
jchweben pretendirt Man daß Verdrinden Kein recht todt feye, fie bringen 
dort auch Viel leütte wieder Zu recht man bindt die Verdrunckene 
auff Ein faß In Einer warmen ftuben undt rolt dag faß Immer bi 
daß der Verfoffene alles waßer oben undt unten auß lehrt undt fo bald 
der leib Gelehrt iſt undt wieder warm geworden, wirbt der Verfoffene 
wider lebendig, aber Es Mus Kein bludts Verwandter ſich dabey Eins 
finden, jonften Kan der Verſoffene nicht wieder courieren ſondern fo 
baldt ber Verwante In die Cammer trit geht dem palianten daß 
bludt ahn undt Teifft Ihn au der Naß Mundt undt ohren Leütte 
haben mir Verfichert Es mitt Ihren augen gefehen Zu haben — — 

Eine gutte Ehe ift waß jeßt wie Ich glaube ahm rarsten Zu 
finden ift, In dießer welt — — — 

unßere printzes Von wallis ift persuadirt daß Gwere niepce 
Ihren Dean lieber Hatt alß Er fie aber wie Ich fehe jo Meint Ihr 
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bob, daß graff degenfelt jeine gemablin Eben fo lieb batt als fie 
Zu — — — 


St. Clou den 13 7br 1721. 

— — — ift wormbs wieder gan gebamet liebe Louise, unbt 
it der thumb nicht Berbrendt Es iſt mir leydt umbs rabt haus ge 
weßen, wo bie fchönne historie Vom Lindwurm gemablt war mo 
Bon bie ftatt den Nahmen Bon wormbs fühtt — — — 


St. Clou den 18 septemb. 1721. 

— — — 63 ift gar war liebe Louise dag Es beier ift Zu 
gutt al$ Zu böß Zu fein, aber die gerechtigfeit beftehet jo woll Im 
ſtraffen alß recompensiren, undt Gins ift gewiß wer fih Vor ben 
frangogen nicht Zu fürdten macht Muß fie baldt fürchten, den fie 
Verrachten leicht waß fie nicht zu fürchten haben, drumb wolte Jch gern 
das Mein fohn nicht jo gar gutt wehre — — — 


St. Clou den donnerftag 25 7br 1721. 

— — — mir feindbt bir alle leütte engrand habit, den Ich 
babe Eine ceremonie umb 3 Vhr Nehmblich die reception Bon dem 
Verfluchten Cardinal du Bois dem der papst jeine Barette geſchickt 
batt, ben Mus Ich saluiren, figen Machen undt Eine Zeit lang 
entreteniren, welces nicht ohne Mühe geichehen mwirdt, aber Mübe 
undt Berdrieplichkeit ift daß tägliche brodt bir aber da Kompt unßer 
Cardinal abngeftochen, Ih Muß alio Eine pausse machen — der car- 
dinal hatt mich gebetten alle dag Bergangene Zu Vergeßen, Gr batt 
mir die fchönfte harangue gemacht jo Man hören Kan Biel Verſtandt 
hatt der Man daß ift gewiß, were Er fo gutt alß Gr Berjtändig 
were were nichis ahn Ihm Zu wünſchen — — — 


St. Clou den 2 8br 1721. 


Hergallerliebe Louise Jh Muß Güch biegen morgen In gar 
großer Eyll fchreiben, den Jh Muß nah paris Meinen fohn undt 
jeiner gemablin glück Zu wünfchen In der gutten botichafft fo Ihnen 
Vergangen Montag Kommen, daß ber König In spanien Ihre bochter 
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begehrt Vor feinem Elften fohn den printz des asturie Madli de 
monpensieur hatt noch Keinen Nahmen, Ehe fie nad) spanien wirbt, 
wirdt man die ceremonien halten ‚der König undt Ich ſollen fie 
Nenen, hernach wirdt fie untericht werden undt comuniciren, undt 
nach Ihrer communion die confirmation Entpfangen, daß heift man 
bir 3 sacrementen auff Einmahl ſchir Entpfangen — — — 


St. Clou ten fambitag 4 8hr 1721. 

— — — Man ließ mir Kein ruhe Zu Ehen Mufte alle augens 
blid auffftehen undt reden Erftlich Kam ber Comte de clermont mons 
le Ducs 3ter bruder Hernach bie Duchesse de vontadour undt Ihre 
jcehwefter die Duchesse.de la fert& wir wahren 12 ahn taffel aber 
Ich allein geplagt den Ich Mufte allein fprechen Sch hatte den Duc 
de chartre ahn taffel feine 3 fchweitern undt Ihre hoffmeiftern Meine 
2 damen mad de segure fo Eine halbe Eudelin ift den fie ift auch 
Meines ſohns dochter aber Von der linden fentten Er hatt fie nicht 
Legitimirt wir hatt auch ahn taffel Lenor mad de pourpris Meines 
Erſten ftaflmeifter fraw bie marechalle de clerembeau undt Ich daß 
macht 12 personnen In wehrenden Eßen Kam auch noch der Car- 
dinal de Gevre den Mufte Jch wieder auffitehen undt reden, daß ift 
noch nicht Zu Vergleichen Bon dem jo Ich nachmittags Von halb 2 
bis halb 6 hatte Ich fandt made la princesse mitt unßer Herkogin 
Bon hannover undt die große printzes de Conti nndt madll de 
clermont In meiner Sammer mitt allen Ihren damen, wie die weg 
wahren Kame bie Kleine printzes de Conti mitt Ihrer bochter madll 
de la Roche farion mad du maine made la Duchesse Mitt Madll 
de charoloy auch alle Ihre damen, Es Kamen auch Biel ander prin- 
cessinen fo nicht Vom Königlichen hauß fein alß princes despinois 
madll darmagnac Ihr niepce du Duchesse de valantinois bie prin- 
cesse de montauban Ich weiß nicht wer noch undt duchessen ohne 
Zahl die marchalle de noaille die marchalle de boufller die Du- 
chesse de Lesdiguiere de laforce de nevers d’humiere de louvignie 
Duchesse de gramont de Roquelaure made dorleans Kamme noch 
Zu letz auch undt bie fchwigerbochter Von ber Duchesse de Brancas 
die Duchesse de villar die Damen fo nicht fißen wahren ohne Zahl 
Ich bin gewiß bag Ich noch Viel Tabouret Vergeße Es war Eine 
bite In Meiner Cammer baß wen Ich nicht In augenblid Ju Meine 
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Garderobe gangen were were Ich übel worben aber waß id abm 
ärgiten hatte wahren Meine Knie bie Bon auffftehen undt Nieder 
figen fo fehmerghafft worden bag Ich meinte recht übel Zu werden — 

Da babe ich Einen braunen pfaffen den Ich offt Ein jchelm 
beige, der plauttert mir den Kopff fo voll, dag Ich ſchir nicht mehr 
weiß, waß Ich fage, auf dießem discour Könt Ihr wel Errabten 
bag Es Mein abbé de st albin fo nun baldt bischof Von lan undt 
Duc et pair de france worden, daß ift mir lieb ben Ich habe den 
armen buben Bon feiner Zarten Kindtheit ahn allezeit lieber gehabt, 
als alle feine geichwifter, den Ich bin persuadirt dag Er Bon allen 
Meines johns Kindern Legitime undt jllegitime ber ift jo mich ahm 
liebften hatt — — — 


st Clou den 23. Det 1721. 
— — — Ib ſchicke Eüch bir bey den Verſprochen brieff Vom 
König In bohmen ahn die Königin feine fraw gemahlin iſt Ein rar 
tid — — — 


De Strabach ce ?'/,, deMarce 1632. 

Mon tres cher cveur. Jay repondue a vos cheres Leltres du ®/,, 
de Mars le 25de Kitirngen de puis je nay point eu de vos Lettres ny 
Commodite de vous Escrire ce qui me fache le plus. Est que nos 
Leitres Sont si sourent jntercepte ce qui fait craindre decrire, 
Et ne faut rien dire que ce qu’on ne se soucie que tout le 
monde sache, jl me tarde Exiremement d’auoir de vos lettres 
Et destre assur& de votre sante, pour moy je me porte For bien 
je suis tout le long du jour En Campagne auec Le Roy qui est 
fort honneste Enuer moy: le 26 Nous Sommes venue a Pfrum 
le 27 a wjnlen qui est Situ& En vue fort belle Campagne, — 
le 28 L Roy fit mettre toutte son jnfanterie En Bataille pres 
de la ville elle est fort belle le 29 nous auons logee a wjlmors- 
torf En la maison dvn Baron de Milgzingen c'est celuy qui a 
Epouz& vne Contesse Dortimbourg elle y estoit auec sa Soeur 
vne Barone de Wolfestein Et Sa belle fille, je Croy qu’aues bien 
ouy parler deux a leur feu Cousin Le Comte hanry Dortemb. Elle 
a vn.bien deplesant mary qui est 30. ans plus vieux quelle, Elle 
neseroit laides sielles estoreni bien coiflees, Et habilles Elles 
portent des Chapeaux auec des fort grand. bors Et tout deriere 
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:Sa teste Et des cheueux qui leurs cache presque tout le visage 
lvne auoit un pourpoint d’homme de Coupp& a la Chemise auec 
vn Cotillon Elles estoient fort bigarement accommod6es, hier le 
Roy est venu a fert Ei le matin jl est all&e a Nuramberg jl dit 
n’auoir jamais veu vne plus belle ville aussi l’estelle Extraimme- 
ment Et fort peupl&e, Le Majistrat la treste fort bien En la 
maison ou jay este logé autre fois, je suis alle voir la Contesse 
de Holoch Schillingsfurst Elle a est& fort aise de me voir Et 
souhette fort de vous venir Seruir Eu ce pays, nous y eumes 
les nouvelles de la mort du bon Comte henry de Solmes qui est 
mort de Sablessure iy ay bien perdu car jl mestoit fort affectiong, 
apres le disner Le Roy a fait le tour de la ville a pied je me- 
tonne quil peut faire tant dexercice card jl est bien gras, Se 
Soir nous Sommes arriue’s issy ou nous auons trouvé les deux 
fils du feu Marquis Danspach Et le Surager qui est aussi Surt 
qu aveugle je voudrois qu’il eust excus& Son frere Le Roy attend 
le Duc Guillaume de Weinmar demain jl aura alors po. lemoin 
24000 homes a pied Et 12000 a Cheval jl Souhete de voir 207 
mais Tilly seretire jl est venu hier auec Son Arm&e a Neumarc, 
jl ya apparence quil prendra Son Chemin Vers le Danuble je 
Croy que 120 (Ro) vistera (132 R Ba) Sil est possible le Mar- 
quis Chrisofle de Badin Et le Duc jean De Holsteinn sont arriue 
icy ainsy que je nay faute de compagnie de toutte sorte je crain 
que pour quelque temps les aflaires En 158 (bas Palatinat) niront 
Arop bien mais pourueu que cette marche Succede bien cela 
Seracommodera bien Le dit Duc De holstein dit que les pierre 
ries Et argent de notre grand mere doiuent estre bien tost par- 
tagee En cing partie Et pu’on parle de remettre toulte la partie 
de La Reine vötre mere au Roy d’Angleterre qui Serait bien jn- 
juste Et le 123 retiendroit par ce moyen tout pour luy a Cause 
de ce que 116 luy doit, je Croy que luy deueriez Escrire Et le prier 
de vous faire tenir la moitti& qui vous est deu Et luy remontrer 
que cela na rien de commun avec ce que 116 luy doit, je 
meionne que personne ne memande ce que Percka vous aporte 
Encest affaires ni ce que 123 (Rven) vous aEscrit jay peure que seres 
aussi peut heureux En cette Succession quend celle de feu la 
Reine Votre Mere, pour mes affaires je ne Say que vous Endire 
Dieu veillie quelles aillent bien Et que je puisse auoir bientost 
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le Contentement de vous voir Et de vous pouvoir temoigner Com- 
bien perfaitement je Suis 


Mon chere vnique Coeur 
votre tres fidelle amy 
Et tres affectionne Seruiteur 
Frideric 


ceux de Nuremberg ont fait praisant au Roy deux gouppes en forme 
de Globes Tereste Et Celleste extremement curieusement fait. 


St. Clou den 20 oct 1721. 


— — — bie fürftin ragotzi fpricht polli undt de bon sens 
Ich weiß Ihr leben wol, Muß aljo gefteben daß Ich mich Ihrer 
Ein wenig fcheme, ben alle Leütte wißen Ihre historien hir, Ich habe 
mein fohn Bon Herken lachen machen wen Ich Ihm gejagt Gr jolle 
nicht allein bey Ihr bleiben damitt fie Ihn nicht Noht Züchtige, wie 
Man fagt daß dem Czaar mitt Ihr geſchehen — — — 


st Clou den 5 9br. 1721. 

— — — bie fürftin Von Siegen hatt fih In frandreich gang 
Verborben wie fie herKamme lobte jederman Ihre modestie, aber fie 
begab fih In fchlimme geſellſchafft, Ins fpiellen Ins bal lauffen das 
hatt fie (wie viel andere) gang Verdorben, undt In daß leichtfertig 
gank unverichämbte Teben gebracht, wo wie Ich hore fie noch In ftedt, 
wie ift Es Meinem Bettern dem Landtgraffen Bon cassel In feinen 
alten tagen ahnKommen fo gallandt Zu werden Sn feiner Jugendt 
hatt Man nichts davon gehört, wie die fürftin Von Siegen lebt, 
gewinbt Keine christliche Religion nichts bey Ihr, ben Ich glaube 
dag fie gank ohne glauben ift, bir fagt man dag der Landtgraff Eine 
mariage de Consience gethan hette undt Gin freüflen Bon Bern- 
holt Bon gefchlegt, Es Muß Nur fein umb Ihn Zu wermen wie 
der König david gethan den Jh Kan nicht glauben dag wen Gin 
Man über 66 Jahr ift, daß Er gar pressirt ift undt den Ebeftandt 
fo hoch Nöthig hatt, Es folle gar Eine ſchone dame fein (alter hilft 
nicht Vor thorheit) wie daß alte teütfche fprichwordt jagt, undt bie 
probe bir gar elar ift wo anderft war ift, waß man fagt, Man jagt 
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auch hir daß Chur Maintz auff den todt ligt Zorn undt betrübnuß 
ſeindt ſehr ungeſundt, daß Mögte Ihm woll ſeine niepee Koſten — — 


st Clou ſambſtag den 15 9br 1721. 

— — — daß Ihr fagt liebe Louise dag deß fürjten Don 
Izſtein gütter Zwifchen ben graffen Von nassau otteweiller undt ber 
Bon saarbrucken getheilt wirbt werben daß macht mich gedencken wie 
ungleich fih die Zwey brüber Bon saarbrücken gejehen der geftorben 
war Gin rechter feiner ahngenehmer Herr voller politessen undt tugendt 
ber jtige aber ift Ein Tolpel In folio, wie Ein beer, Kan weder 
geben noch reden — — — 


st Clou den 22 9br 1721. 

— — — Die Ihr Bon den Isigen Zeiten undt Meinen ftandt 
Iprecht jehe Ich woll dag Eüch dießer hoff undt landt gar unbefandt 
it, wolte gott der König lebte noch, Ich hatte mehr troft mehr Vers 
gnügen In Einem tag alß Ih In den 6 Jahren Bon meines ſohns 
regence habe Grftlih jo war Ein Hoff undt Kein burgerlich leben 
jo Ich nicht gewohnen Kan, In dem Ich afl mein leben bey hoff 
gebohren undt Erzogen bin Zu dei Königs Zeitten war mein john 
gange tage bey mir, Nun fehe Ih Ihn Kaum In Einem monat 
Eine ftundt Zu paris wo wir Gin antichambre Sn Comun haben 
bin Sch offt 3 tag ohne Ihn Zu fehen Zu dem fo gibt mir feine 
regence mehr forgen undt jnquietude alß troft undt freüben, ben 
bin Ich nicht Jahr undt tag geweßen ohne ruhe al In forgen daß 
man Ihn Ermorden würde durch den abjcheülichen haß fo man auff 
Ihm geworffen, Nun Zwingt Er fich nicht mehr In feinen gallante- 
rien leüfft gange nachte berumb weldhes Er Zu dei Königs Zeitten 
nicht thun Konte alfo feine geſundtheit allezeit Ju gefahr fehe — — — 


st clou den 29 9br 1721. 

— — — mie Jh auß ber Capel Kommen habe ich den graff 
hoim undt chevallier ſchaub hir gefunden die haben mir Verzehlt wie 
cartouche geftern geräbert worden, bag hatt mich gar lang auffges 
halten — — — 
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st Clou den 4 xbr 1721. 

— — — Seine leütte bangen allezeit beßer alß gar große ih 
die freiillen Bon gemingen alßo groß wie Ihre brüber glaube Ich nicht 
dag fie woll dantzt, Man hatt Kein groß Menſch perfect bangen 
jeben alß die große printzes de Conti aber Kein Menjch Im ber 
welt, hatt Nie fo woll gedantzt als fie, Ich bin Verwundert daß bie 
freüllen gemingen fo woll bangt, Ich babe aber Biel dide leütte 
geieben fo woll danken Mein fohn dankt gar woll undt iſt did, ber 
Duc de sulli ift &in gar exellenter dantzer undt gar bi undt Ich 
babe Viel exempel geichen daß dicke Leütte beger alß große bangen — 


et Clou den 6 December 1721. 


— — — Madll de monpensier Kan man nicht Heßlich beugen 
fie hatt Eine glatte hautt bübfche augen bie Naß ging auch woll hin 
wen fie nicht Zu Eng were der Mundt ift gar Klein aber Mitt die 
ßem allem ift Es daß unahngenehmfte Kindt fo Jch mein leben gefeben, 
In allem Sn maniren Sn reden In Ehen In drinden Es macht 
Einem recht ungebultig, wen man fie fieht, habe woll Keine threnen 
Dergoßen noch fie auch nicht wie wir ung adieu gejagt haben Ich babe 
Sin spanien Ein ftieffdbochter Ein ftieff@ndel undt jetzt Gin Endel fo 
Königinnen In spanien geweßen undt fein werben, bie liebfte Bon 
allen war bie ftieffbochter die babe Ich Bon Kerken geliebt, alg wen 
fie meine fchwefter were ben meine bochter Konte fie nicht fein Ich 
hatte Nur 9 Jahr mehr alß fie, Sch war noch gar Kindifch wie Ich 
herkommen wir haben mitt Ginander gefpilt unb geraft — CarLutz 
S: undt ber Kleine printz Von Eissenach wir. haben offt Ein ſolch 
geraß gemacht, daß man nicht bey ung hatt dawern fönnen, Es war Eine 
alte dame hir fo made de hene hieß die haben wir Grichredlic 
geplagt fie hörte nicht gerne ſchießen undt wir warffen Ihr Immer 
petaren In den ro welces fie Verzweyffelte lieff ung nad umb 
un Zu Schlagen, daß war ber große ſpaß — folte Es war fein daß ber 
Infant Von spanien Eine Ertzhertzogin heürahten folte, undt graf 
Mansfelt noh Im leben fein würde Ich Kein har Vor bei printz 
vndt printzes des asturie leben geben den Er hatt fo gewiß unßere 
arme liebe Königin vergiftet alß Ich hir fchreibe Im Keyßerlichen 
raht ift man gar nicht scrupuleuse auff folche fachen ohne der Keyßer 
wißen fchiden fie bie leütte In jene welt — — — 
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paris den 19 februari 1722. 


— — — geſtern bin ih Zu unßer Herkogin Von hannover 
gefahren umb Ihr daß leydt Zu Klagen über bie Herkogin Von Zel 
fo ben 4 geftorben fein folle molte Gott Es were Vor 60 Jahren 
geihehen — — — 


— — — — 


Paris den 21 Febr. 1722. 

— — — große bie undt ftarde Leütte leben nicht langer alß 
andere, welches wir ahn bie arme fürſtin Von Rajotzi Verwichen 
Mittwog geſehen, ſontag war ſie friſch undt geſundt Montag bekompt 
fie nach dem fie Einen Zahn hatt außgiehen lagen Ein geſchwer Im 
Mundt undt das fieber Man hatt Ihr 2 mahl ahm arm undt Ein 
mahl ahm Fuß Zur aber gelaßen, fie fchiene beßer Zu fein nach bie- 
Ber aderlaß Ein augenblid aber hernach fagt fie Es wirbt mir übel 
undt gibt den geiſt auff geftern hatt man fie begraben In Ihrem clo- 
ster Ihre Leütte haben mir Eine gar wunderliche fah Bon Ihr Ver- 
zehlt, wie fie noch Zu warschau war treümbt Ihr Eine nacht daß 
Ein frembter Man Zu Ihr Komme In Einer Kleinen Sammer fo fie 
auch Nie gefehen der bringt Ihr Einen becher undt fagt fie folle drin— 
den, fie hatte Keinen burft ber man fagte fie folle drinden ben Es 
were ber Letzte brund fo fie Ihr leben brinden würde, barauff Er— 
wacht ber draumb ift Ihr doch Immer Im Kopff geblieben wie fie 
HerKamme logirte fie ſich gleih In Ein hostel dba befunbt fie fich 
übel forbert Einen bodter Dan holte Einen fo bei Konig bodter 
parquartir ift undt helvetius heift fein Vatter ift Ein hollander gar ge: 
lehrte leütte fo fehr Estimirt hir fein wie fie ben dockter fiht, Erſtaunt 
fie, undt fiht In der gangen Cammer herumb graff jchlieben fragte 
fie waß Ihr were ba fie fo Verwundert fie fagte, waß fie fo wunder 
Nehme were daß helvetius Eben berjelbe Man were ben fie Zu 
Warchau Im traum gefehen, jebte In lachen dazu, aber Ich werde 
ahn diefer Krandheit noch nicht fterben, ben bießes ift die Cammer 
nicht worin Ich mich Im traum gefunden, wie fie aber Ins closter 
Bon chasmidy Kammen, wo man Ihr Gin apartement geheürt hatte 
ohne daß fie Es Vorher gejehen, fagte fie Zu Ihren leütten hirauß 
werbe ch nicht Tebentig Kommen, ben big ift Eben die Kammer, fo 
Ich In poln Im traum gejehen wo Ich den legten drunck gethan, 
welches auch geichehen ift gar wunberlich, aber mich beücht daß folche 
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ſachen mehr den begifchen fürftlichen personnen begegnen alß alle 
andern leitten, wo Es ber Kompt mag gott wißen, wir andere pfälßer 
jeindt gang Contrarie wir hören undt fehen weder geifter noch 
träume — — — 


Paris den 26 mertz 1722. 

— — — Ich glaube nicht bag Man In der welt Ein artiger 
undt Verftändiger Kindtgen finden Kan alß unßere Kleine jufantin 
ift, fie hatt reflectionen wie Gin menfh Von 30 Jahren fagte ge— 
ftern (on dit que quand on meurt a mon age qu’on est sauves 
et va droit en paradis que je serois heureusse donc si le bon 
Dieu me voulloit prendre) Ich fürchte dag dig Kindt Zu Viel Vers 
ftandt hatt fürchte daß Es nicht leben wirdt bleiben, Man Grichrickt 
recht, wenn man Es reden hört undt hatt Die artigfte maniren fo 
Ein Kindt haben mag Ich habe Ihr grade gewuhnen fie leüfft mir 
mitt offnen armen Entgegen biß In Shrer antichambre ambrassirte 
mih Von Hergen, Mitt bem König ftehe ich auch nicht übel Ich 
babe geftern feinen boffmeiftern Einen possen gethan fo mich recht 
divertirt hatt, fie jeindt fo jalous Bom König meinen aljo Man 
fage Etwaß gegen Ihnen, babe fie braff Erdapt Vorgeſtern hatt ber 
König Cine windt colique gehabt geftem Kam Ich gang Emftlich 
Zum König ftedt Ihm Ein Zettelgen In der Handt ber marechal 
de villeroy wurbe gan ambarrassirt fragte mich gar Ermftlich (quel 
billiet donnes vous la au Roy) Ich andtwortete eben jo serieuse 
c’est vn remede contre la colique des vents der marechal jl n’y 
a que le premier medecin du Roy qui luy propose des remedes 
Sch andtwortet pour celuy cy je suis sur que Mons’ dodart La- 
prouvera, jl est mesme Erecrit en vers et en chanson der König 
gang ambarassirt lage Eß heimblich fing gleih abn Zu laden ber 
marechal fagte peust on le voir Sch fagte o ouy ji n’y a point de 
secret Gr fandt drin dieße folgende wördter 

vous qui dans Le Mezantaire 
aves vents jmpetueux 
jl son dangereux 
et pour vous en defaire 
petez 
petes vous ne sauries mieux faire 
petez 


trop heureux de vous defairer d’eux 
a ces malheureux 
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pour donner liberte tout Entiere 
pettez 

petez vous ne sauries mieux faire 
pettez 

Trop heureux delivrer deux. 


Es wurde Ein jo gelachter Im Cabinet daß Ich mirs ſchit ger 
reüet bette den poßen ahngeftelt zu haben ben ber marechal de ville- 
roy wurde gang — diß ift noch Ein alter ftreih Von meiner Jugendt 
— hir haben wir dofle historien Cine dame jo noch unverheüraht 
ift hatt Ginen courageussen morl begangen Einer fo Ihre fchweiter 
geſchwangert undt fie nicht hatt heürathen wollen, hatt Einen Bon Ihren 
brüdern Ermordt undt durch Ein fenfter Erfchogen, den Jüngſten bruder 
daß geficht balaffrirt, undt umb dag gange geichlegt Zu VerunEhren hatt 
Sr Vorgeben Er hette mitt der Mutter Zu thun gehabt Könte dero— 
wegen bie dochter nicht heürahten, Madll de st Etiene alß fie geſe— 
ben daß Ihr noch lebender bruder nicht Herg gemung hatte die ſchandt 
Bon feinem Haug Zu nehmen, ift fie Zu dem Mons des Escart ge- 
reift hatt Zu Ihm gefagt vous aves deshonores ma famille tout 
entiere vous pouves Le reparer en Espoussant ma soeur, prenes 
garde a ce que vous me respondres Car si vous ne me Respon- 
des pas bien poures vous enrespanlir reguardes moy bien, me 
recognoisses vous, Er jagte ouy je vous Cognois bien, vous estes 
Madil de st Estiene mais je n’espousseres pas vostre soeur quoy 
qu’elle soit grosse de moy ba Nimbt madll de st Estiene Gine ge— 
ladene pistol fo fie Im ſack hatt undt fchieft fie Ihm durch ben 
Kopff Er hatt doch noch Etlich ftundt gelebt, undt gewindt dag Gr 
Ihr fein todt Vergebe Man solieitirt für Ihr Ich finde daß dieß 
Ehrlich ıhenich der gnaden woll wehrt ift — noch Eine mwunberliche 
bistorie jo wir haben ift Bon Einem Jungen pfaffen Von 21 Jah— 
ven jo weillen Er wöll ftubirt hatt, undt man Ihn befwegen Zu madll 
de vermendois gethan hatte, umb hr lattein Zu lehrnen, dießer 
junge abt iſt Verliebt Von Madll de vermandois geworden unbdt 
daß hatt Ihn gang Narifch gemacht hatt ahn made la duchesse 
geichrieben dag Er fie. heürahten wolle hatt dießer Jungen printzes 
lieb8 brieff über liebs brieff geichrieben, die abtigin hatt der prinizes 
bie brieff nicht geben fondern den beichts Vatter Vom closter Zu dem 
Jungen abt geſchickt, undt Ihm die brieffe wieder geben laffen undt 


dabey Ernſtlich Verbietten Sagen nicht mehr Zu dem closter Zu Nahen, 
33 ® 
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der junge abt hatt geantwort Sch ſehe woll waß Es ift bu bift mein 
rival, undt wilt mir bie printzes Entwenden, Es ift Erlaubt ein 
rival daß leben Zu Nehmen nimt Gine pistol jo Er Im jad hatt, ſchießt 
Es dem armen beichts Vatter durch den Kopff das Er Mauß tobt 
felt Man hatt Ihn Condamnirt geräbert Zu werben, aber made la 
princesse solicittirt fehr ftard Vor den armen Narren — — — 

bir geichehen Gtlih mahl ſachen fo Jh nicht glauben Kan daß 
salomon fein leben bavon gehört hatt, alß Zum exempel mie die 
poliniac Zu Ihren man gefagt je suis grosse vous saves bien que 
ce n’est pas de vous je vous conseil de n’en pas faire de bruit 
car si on mest cela en proces vous perdres parce que vous 
saver qu’el est dans les loix de ce pais cy que tout enfant 
ne dans le maringe aparlient au mary ainsi jl sera a vous 
de plus je vous le donne, daß halt Ih Bor gar Neü unter der 
Sonnen — — — 


Paris den donnerftag 16 april 1722. 

— m — leütte In dießen Zeitten dencken In der welt 
Nur ahn 2 ſtück ahn desbauchiren undt jnteresse, das Erſte Matt 
ſie ab undt daß Zweyte macht ſie nachdenckiſch den ſie gedencken Nur 
auff allerhandt weiß undt wegen gelt Zu bekommen, daß macht junge 
leütte jetzt ſo Ernſtlich, undt nach Meinem Sin gantz unangenehm, 
umb Einen artigen undt luſtigen geiſt Zu haben Muß man Einen 
ruhigen geiſt haben ohne ſorgen ſo Nur gedencken Kan wie Er ſich 
mitt Ehren luſtig machen Kan In Ehrliher geſelſchafft, undt Von 
biegen gebanden ift man jeßunber fehr weit, fie werben abbouttirt 
burch dieße Zwey after wo Bon Ich alleweil geiprocen, fie wollen 
weber wißen noch folgen wie man Vor diegem gelebt, undt ſehen nicht 
daß Ihre Nele maniren weder Bor gott noch Vor ber welt nichts 
deügen, aber Einer Verführt den andern Inſonderheit wen man ficht, 
daß die große Herrn fo bofle leben führen, undt fich mitt allerhanbt 
Canaille fo gemein machen, daß Verdirbt alles, undt gibt Lautter böße 
jnclinationen — daß Ein jedes Dual undt forgen hatt ift leyder Nur 
Zu wahr, geftern habe Ich woll recht betrübte leütte geliehen fo mid 
berglich jammern Nehmblid made la princesse undt Ihre Endlin 
bie junge printzes de Conti welde Einen protzes gegen Ihren Gy: 
genen herrn abnfangen Muß Er will fie mitt aller gemalt wider haben 
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undt Gr hatt fie fo abjcheilich tractirt daß fie mitt aller gewalt Bon 
Ihm will gefchieden fein, dag Macht Einen greülichen lermen — — 


— — — — 


st Clou den 14 may 1722. 

— — — Ich weiß nicht ob ih Eüch daß ſchönne Dialogue 
geichrieben fu Vor Etlichen monat die marquisen de polignac unbt 
die sabran mitt 2 Duchesse gehalten, die Duchessen wahren nicht 
Don fo qutten hauß alß diege 2 Damen jein, bie Damen wolten bey 
dem bal de Lautel de ville nicht levden daß ſich die Duchessen 
über ſie ftellen follen fagten, (vous voulles vous mettre au dessus 
de nous pour montrer vos beaux habils qui sont de La bouttique 
de vostre pere die Duchessen piquirt über dießen discours andts 
wortten si nous ne sommes pas daussi bonne maison que vous, 
au moin nous ne sommes pas des putains Comme vous, bie 
dames andtwortten ouy nous sommes des putains et nous Le 
voullons bien estre car cela nous divertit feindt daß nicht fchonne 
discoursen Vor damen Bon Qualitet, die fürftin Von siegen Konte 
auch woll jo jagen Ich aprobire fehr dag Man fie nicht jehen will 
Zu frandfort thete Man dag hir, würden die weiber Eingezugener 
werden alß fie fein, undt nicht fo unverfchembt reden, alß wie br 
ſagt daß fie thun — — — 

Ich glaube nicht dag Eine undandbare undt fchlimmere nation 
In der welt Zu finden ift alg Eben die frangoßen, hette Ichs nicht 
jo mitt meinen augen gejehen, Könte Jchs nicht glauben — — — 





— — 


st Clou den 16 may 1722. 

— — — Ich dande Eich gar fehr liebe Louise fleifig Vor 
nich Zu betten Ich babe Es bob Bon Nohten Zu Zeitlihen glüd 
habe ich nichts mehr Von Nohten dag iſt au Grhelt mir gott ber 
allmachtige Nur Meine Kinder fo bin Ich fchon Zufrieden aber Bor 
die Ewige wollfahrt babe ih Es gar buch Von Nohten wie auch 
Bor Meinem john daß Ihn gott befehren mag welches die Eingige 
freüde ift, jo Ih Bon gott Vor mich felbft wünſchte, Ich glaube 
nicht dag man fo wol In geiftlichen alß weltlichen personnen In 
gang paris hundert Menfchen findt fo Einen rechten Ghriftlichen glauben 
haben, ja gar ahn ungern Erlößer glauben dag macht mich ſchau— 
den — — — 


— — — 
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st Clou donneritag den 4 Juni 1722. 

— — — der gelehrte Von hall gewindt gewig Eine ftaffel Im 
bimmel urfah Zu fein, daß ber margrafl Bon durlach jein scan- 
dalleus Leben Verleſt undt feinen serail abgeſchafft, Er folte aber 
den Berfluchten pfaffen fo Ihn ohne Zweyffel durch jnteresse drin 
Verlaydt hart abgeftrafft haben, abgelegt Zu Haben ift nicht gemung , 
Man jolte Ihn Zum exempel Ju Eine Ewige gefengnug gejegt 
baben, fo würden andere mehr forg haben fo bögen rabt Zu geben — 


st Clou den 2 julli 1722. 

— — — Ich bin fro daß graff degenfelt jeine Sachen auß— 
gemacht hatt die sickingische Müßen ſehr Jnteressirte leütte jein, 
dag finde Ich abjchenlich dag gar Keine generositet bey leütten Bon 
Qualitet mehr Zu finden ift daß ftundt doch woll dag ift woll natur- 
lich daß Churffalg denen mehr gnadt thut die Er nicht To lieb hatt 
aber Ich findt doch dag Es Ein glüd Vor graff degenfelt iit jeine 
ſach außgemacht Zu haben undt ohne Zang undt ſtreydt Zu leben 
Konnen — — — 


— — — — — 


st Clou den 16 julli 1722. 

— — — die Landtöbettler jeindt ordinarie groge jchelmen Es 
ift Vor wenig Jahren Einer geradert worden jo Es ſchon Ein mabl 
geweßen folgt Immer den hoff auff Einen Eßel nach, derjelbe jchelm 
war Ein Morder hatt Biel leütte mitt Eygener handt Ermort ftelte 
ſich ahn alß wen Er Vom Eßel gefahlen were rieff die jo Vorbey 
gingen Ihn auß charitet Zu helfen wen Man Zu Ibm Kam batte 
Ein Meper undt Ein pfeyff gab den Erften ſtich Inß Hertz pfiff da 
Kamen die Camerrahten undt ftallen alles waß die armen leütte 
hatten — — — 





st Clou den 30 julli 1722. 

— — — Man hort Von nichts alß morden und ftehlen, fie 
haben In Einer capell Ju allen Eden auch auff den altar Ihre 
nohtorfft abgelegt dabey Ein Zettel gelagen daß wo man nicht auff« 
boren wolte Zu rabern undt Zu benden würde man paris Zn 4 örten 
ahnzünden — — — 


519 


„st Clou den fambftag 1 augusti 1722. 


— — — Ich glaube daß bie gang natur Verkehrt ift man hört 
abſcheülich ſachen Von mort dieberey undt desbeauchen — — — 


— — 





st Clou ben 6 augusti 1722. 

— — — Ich habe Mitt Einem Man gefprochen welcher mich 
jo gejamert daß mir die threnen In den augen Kommen fein, Es ijt 
auch woll Erbarmlih waß Ihm begegnet Vor 4 Jahren hatt Er ahn 
feinem Eliten Endel bef Duc de villeroy fohn fo Man jet ben 
Duc de Rais heift be$ Ducs de luxemburg dochter Verheüraht 
welche fich gleich In allen desbeauchen auch fo daß fie dem Duc 
de Richelieu Zu gefahlen gang Nadendt mitt Ihm undt feinen gutten 
freunden Zu nacht geßen Vor Etlihen mont hernach hatt fie ſich ahn 
ben wüſten Rion gehengt, der außſicht wie Gin waßer geift undt ondin 
fie hatt fich mitt dem nicht Gontentirt fondern feinen bruber fchwager 
wolt Ich jagen den chevallier dedie genohmen, alß rion Es Ihr 
hatt Verwerffen wollen hatt fie geantwortet, ob Er den geglaubt hette 
daß fie fich allein mitt Ihm behelffen Könte, Bon dem temperament 
alg fie were folte Er Es Ihr band wißen daß fie Ihn jparte undt 
andere mitt Ihm Nehme, den fie Könte nicht Einfchlaffen fie hette 
den 8 mahl wüftereyn gethan, ift daß nicht Ein fein bürfhen — — 
wie fie den rion feinen ſchwager dedie gehabt war der Duc de 
Richelieu Ihr Confident auf Einmahl ift Ihr die Luft ahnKommen 
den Duc de richelieu wider Zu haben, wie aber dießer feine feite 
resolution gefaft, alle Zunge Damen Zu haben, hatt Er feiner freündin 
declarirt daß wen fie Ihn wieder haben wolte Müfte fie Ihm Erft 
Ihre geichwey die marquise de dalincourt livren, welches fie 
Ihm Verſprochen Vergangen dinftag batt die Duchesse de Rais Ihre 
geichwey abenbts mitt Ihr Zu versaille In ben gartten zu ſpatziren 
welches fie accordirt fie wahren aber nicht jo bald Ins hölkgen ba 
Kam Rion mitt ben Duc de Richelieu ahngeftrihen die wüſte 
Duchesse de Rais hilte Ihrer gefchwey bie hände damitt fing fie aber 
jo Erſchrecklich ahn umb Hülff Zu rufen daß leütte fo noch Ihm 
gartten fpaßirten Ihr noch Zu rechter Zeit Zu hülff Kommen fie lieff 
gleih Zu Ihrer Mutter ber marechalle de bouffller undt Klagte 
Ihr unglüd die führte fie gleich In ber nacht felber Zum marechal 
de villeroy welcher gleich mittwoch morgendts Eine Kutfche ahnſpanen 
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ließ undt ichidte bie Duchesse de rais nad paris Bon bar mirtt 
man fie Zu Gin closter Einjperen auff dem Landt fo merlou bei 
jontag abenbts hatt der arme marechal de villeroy Eine Neüe be: 
trübtnug außgeftanden, worinen Er nicht weniger Zu Beklagen ift, als 
In ber Erften Ein cavalier fo ſich dig jahr geheüraht hatt undt mons’ 
de Ramburce heift Gin neueu undt jchweiter fohn Vom premier 
pressident der Kam nach versaille In feinem hochzeit Kleydt umdt 
fagte Im gartten Zu den junge burfd me voila en habit de nopce 
qui veust faire nopce avec moy, ber junge bouffler melte fich gleich 
abn ift Ein bub fo Kaum 17 Jahr alt it Es ging aber Kahl ab 
ba fagte ber marquis dallincourt jl faut que je response La honte 
de mon beau frere jtelte fih ahn feinen plaß, unbt führte die ja 
mitt gewalt auf nad Ihm Kam der marquis de ımeusse jo über bie 
40 alt ift undt bilt fein ritter fpiel auch Im beyfein Vieller Leütte 
jo Im gartten fpagirten unter andern bes Comte de Roye ber filgte 
fie braff auf, fagte daß wen ſie ſich Vor gott nicht ſcheüen wolten, 
folten fie fih doch Vor ſich ſelber jcheien undt jo Eine ſache Konte 
nicht Verſchwigen bleiben, aber fie haben Ihn Nur aufgelacht, aber 
jo baldt der marechal de villeroy Es Grfahren hatt Er nachts felber 
ahn mein john gefchrieben, Ein Lettre de Cachet begehrt damitt fein 
Enckel der marquis d’allincourt exeillirt möge werden, den marquis 
de rambure hatt Man In die Bastille gejhidt, undt meusse nad 
lotteringen den Jungen boufller hatt man In feine gütter exillirt 
feine fraw Mutter ift woll Zu beklagen ift Eine rechte frome tugendt⸗ 
jame dame die Ihre Kinder mitt forg undt fleig Griegen hatt undt 
Mu Nun dag Eflendt ahn Ihnen Erleben jammert mid woll Bon 
bergen Ich Kene fie gar fehr ift mitt Meinen Kindern Erzogen wors 
den, mein fohn Kendt fie alfo gar woll, wie fie aber Zu Ihm Kam 
Kendt Er fie nicht mehr jo abjcheülich ift die arme marechale ge@ndert 
thut tag undt nacht nichts alg weinen, ift woll Zu Erbarmen, Man 
ſpricht Bon Nichts auderft hir — — — 


st Clou donnerftag den 13 aug. 1722. 

— — — were Ich wie der fürft Bon Sigen wolte Ich nicht 
ibun alß wen Ich Meine gemahlin Kente Er würde fie mehr amba- 
rassiren paris hatt dieße fürftin gantz Verborben fie war nicht fo doll 
mie fie ber Kam aber well mie fie weg wen bie desbeauche Einmahl 
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In die gewohnheit Kompt feindt wenig fo fih davon corigiren, Ich 
Muß CEüch doch noch fagen ber alte marechal de ville Roy hatt Bor 
Etlichen tagen Eine fantesie Im Kopff hatt meinem fohn nicht Er— 
lauben wollen mitt bem König In parliculier Zu reden welches Meinen 
fohn den Kopff jo warm gemacht daß Er Ihn hatt arestiren laßen 
undt nach villeroy führen ber Duc dechare ift be Königs hoff: 
meifter abn deß marechals ftatt — — — 


st Clou den 30 aug. 1722. 

— — — 68 ift Keine begere Lufft In der welt alß die Zu 
heydelberg aber auff dem ſchloß In mein apartement ift fie noch 
unvergleichlich beger Kein Menfch In ber welt Kan beßer begreiffen waß 
Ihr liebe Louise In heydelberg gefühlt werbt haben alß Ich, Kan 
ohne jchaudern nicht dran gedenden werdt dießen abendt nicht davon 
reden Es macht mir Zu trawerig Konnte nicht fchlaffen — — — 


st Clou den donnerftag 5 9hr 1722. 

Herkallerliebe Louise feyber Vorgeftern bin ich wieder hir ahn 
Kommen, aber In Keinem gar Erwünſchten ftandtt — — — 

In unßerer wehrender reife * hab ich 5 werdte fihreiben Bon 
Eüch Entpfangen wo Vor Jh Cüch fehr dande, ben fie haben mich 
In den Eflenden ftandt worinen Ich bin recht Er quickt, Ich habe 
nicht andtwortten gefönt fo woll wegen meiner ſchwachheit alß auch 
wegen continuirlihen gethuns fo woll wegen ber Ceremonien alß auch 
meiner Kinder fo Ich Imer umb mich gehabt habe alß auch fonften 
unerhört Biel Teütte fürften Herrn graffen undt bifchöffe undt Ertz— 
bifchöffe undt cardinäls, aber Ich glaube nicht daß In ber weitten 
welt waß fchönneres Kan geichehen undt Erbacht werden, alß deß 
Königs crönnung Man hatt Mir die befchreibung davon Vor biß 
Sambſtag davon Verſprochen, Teft mir gott leben und geſundtheit biß 
übermorgen, fo werde Ich Eüch liebe Louise Eine gantze bejchreibung 
bavon ſchicken, — Meine bochter ift Ein wenig Verwundert geweßen, 
wie fie mich geſehen den fie hatt mir nicht glauben wollen hatt al 
gemeint meine Krandheit were Nur Eine außrett, wie fie mich aber 
Sin rheims geſehen, ijt fie jo Erfchroden daß Ihr die threnen In ben 

® Mac Rheims zur Krönung Ludwigs XV. 
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augen Kommen jeindbt, batt mich gejamert, fie hart woll geſchaffene 
Kinder Jh fürdpt über der Elite wirdt Ein rieg werben den Gr if 
ihen 6 ſchuh hoch, undt doch Nur 15 Jahr alt die 4 andern Kinder 
jeindt weder groß noch Klein Bor Jhrem Alter, der Jüngſte printz 
earl, it waß J. ©. S. unger Herr Batter alß pflegt Zu fagen (Ein 
wunderlicher Heylliger) daß Maul gebt Ihm nicht Zu, undt ift allezeit 
Luſtig raisonnirt Imer mitt feinen jchweftern undt recht possirlih Gr 
ift weder hübſch noch heßlich der hübjchte In meinem Sin Bon den 3 
buben ift der Mittelfte, Von den medger ift die Züngfte Zwar bie 
bübjchte, allein die Eltfte ift jo woll geichaffen, dag Mau fie doch 
auch nicht Bor heßlich halten Kan, Sch wolte Eüb Bon Hergen 
gem lenger entreteniren Ich bin aber leyder Zu ſchwach noch dazu — 


et Clou den 12 9br 1722. 

— — — Ich hoffe Euch übermorgen die große relation Bom 
sacre Zu jchiden Können, Ich weiß nichts Neües alß Eine Zeittung 
fo mich recht Herglich Grfrewet hatt, alß Nebmblih, bag mein john 
mitt jeiner maitresse gebrochen undt findt dag Ein folch leben, Ein 
Zu ſchlim exempel Bor den König war, undt dag man Es hm 
mitt der Zeit Vorwerffen Könte, hatt aljo gang gebrochen gott ſtehe 
Ihm ferner bey, undt wende alles Zu feinem beften undt Seeligfeit, 
undt gebe mir auch wap mir Nug undt feelich fein mag In ängiten 
bin ich gar nicht fonder ſehr tranquille waß der almachtige mitt mir 
machen will — — — 


— — — — 


et Clou den Samſtag 21 9br 1722. 

— — — liebe Louise Ih Nehme ftündtlid ab lepde nacht 
undt tag undt alled was man mir braucht hilft Zu nichts, der all: 
machtige Berleye mir gebult Ich habe ES woll hoch Bon Nohten, bin 
ich aber glüdlih genung daß mich gott der allmächtige auß biegen 
ichmergen undt jammerthal Grlößen wirbt fo befimmert Euch nicht 
Zu Biel wen Ihr mich BVerliehren foltet ben Es were Mein großes 
güd — — — 
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st Clou ben donnerſtag 26 9br 1722. 


— — — außer Meiner Krandheit habe ich noch waß auff ben 
Hergen fo mich recht Zu Herken geht unsre arme alte Marechalle de 
elerembeautt ift fogar Krand — — — 


st Clou fambflag den 29 9br 1722. 

Hergallerliebe Louise Ihr werdet heütte gar Einen Kurken brieff 
Don mir befommen den GErftlih fo bin Ich übeller alß Nie habe dieße 
gange nacht Kein aug Zu gethan, den geftern morgen haben wir auff 
Einmahl ungere arme marechalchin Verlohren, war Borgeftern noch 
bey mir, Kein fchlag hatt fie gerührt aber fie hatt nicht mehr Er— 
wermen Kommen, fie folle Ihren magen Zu ſehr mitt aigre de cedre 
Erfrifht Haben Es ift mir woll Bon grundt der Eeelen Leydt, 
den E38 war Eine dame Bon großen Verftandt undt gedachtnuß, undt 
war ſehr gelehrt aber fie lieg Es fich nie merden, Man hörte fie Von 
nichts gelehrt? Man fragte fie danı fie hatt Ihres älften bruder john 
Zum Erben Eingeſetzt ob Es Zwar nichts rares ift Eine person Zu 
88 Jahren fterben Zu fehen fo ift Es doch fchmerzhafft Eine gutte 
freindin Zu Berliehren mitt welcher man 51 Jahr gelebt hatt aber 
laft mich Enden liebe Louise Ich bin gar Zu Krand umb heütte waß 
mebhres Zu fagen Können liebe Louise, alß daß In welchem Ellen- 
den ftandt Ich auch fein mag fo werde Ich biß daß der garauß mitt 
mir Kommen wirbt werde Ich Eüch liebe Louise Bon Kerken lieb 
behalten. 

Elisabeth Charlotte. 


Negifer. 


a bendmahl, nach frangöfifchem Ri: 
tus, Seite 393. 401. 

Adel, fransbäften, 7E 75. 316, 

Aerzte, 230. 

Alberoni, 321. 328. 336. 357. 
365. 429. 433. 449. 453. 458. 

St, Albin, Abbe de, natürlicher Sohn 
des Regenten, 209. 508. 

Amalie, Railerin. 32, 33. 

Amalie, Raugräfin, 65. 69. 143. 

Anecbdboten, 52. 63, 100. 101. 118. 
154. 182. 197. 213. 218, 233, 234, 
239. 240. 242, 252. 263. 264. 268. 
283. 284. 285. 288. 289. 295. 301. 


488. 489. 490. 492, 499.504. 514. 
515. 517. 519, 520, 

Anbalt, Fürft von, 210. 237. 305. 

Anſpach, Markgraf von, 35. 47, 
19. 92. 93. 331, 

Anton Ulrich von Braunfchweig, 
Fr 151. 167. 172. 

Auguf I. v. Polen, 34. 74. 31, 117. 
260. 

— I. als Kronpring, 187. 191. 262, 

Auguf Wilhelm von Wolfenbüts 
tel, 52, 53. 150, 


Baden: Durlach, Markgraf Karl 
von, 83. 359. 361. 419 492, 518. 
Bayreuth, 496. 
Bennigfen, 181. 
Bernsdorf, 314. 321. 
Berry, Herzogin von, 152. 163. 173. 
226. 


Birkenfeld, Pfalggraf Chriſtiau 
von, 29. 46. 48. 419. 

Bourgogme, Ducefle von, 141. 
149. 150. 


Broglio, 171. 


Cartouche, 502. 511. 
Charlotte, Kurfürſtin, Mutter 
Glifaberh Charlottens, 2. 3. 4. 
Chartre, Duc de, 150. 286. 442. 

—, Mile de, 286. 420. 444. 

Ghaftautier, Frauvon, 134. 157. 

Element, 369. 370. 

Gonde, 275. 

Gonti, Prinz von, 439, 485. 486. 

—, Prinzefiin von, 49. 330. 512, 516. 

Goubert, 412. 415. 442. 464, 

Graon, Frau von, 372. 377. 496. 
502, 


Diänemarf, 272. 493. 495. 
Danjeau, Frau von, 80. 144. 272. 
277. 343, 


Darmſtadt, Landgrafvon, 76, 187. 
296. 332. 333. 400. 
Degenfeld, Werdinand von, 15. 62. 


152, 

— Chriſtoph Martin, Graf von, 16. 
32. 62. 76. 131. 202. 227. 230. 
232. 242, 245. 265. 267. 269. 300. 
344, 347. 369. 500 

— die Familie, 353. 359, 

Diamanten, 164. 166. 

Dubois, Gardinal, 269. 430 473. 
476, 478, 485. 497. 503. 5086. 

Dürer, Albrecht, 467. 

Durafort, Mad. de, 472. 


925 


Eh eſt and, 22. 32. 65. 466. 
Glifabetb Charlotte von Or 
leans, ihre Berfon, 27. 214. Kleidung, 
7. 109. Jugend, 324. 359. 497. 
512. Ghe, 71. 257. 443. Lebens 
weile, 25. 115. 185. 193. 226. 318, 
Feſte, 302, 313, Ihre Liebe zu 
Deutichland, 12. 114. 123. 168. 
169. 216. 427. 502, 
England, 69. 182, 228. 270. 
nee la 
Erbad, 467. 
Ernf Auguft von Hannover, 88. 
Gfpinois, Prinzeffin von, 499. 
St. Etienne, Mil. de, 515. 
Gtoile, Schloß, 153. 
@ugenius, Prin,, 140. 437. 476, 
St. Gvremont, 80. 


Weich, 405. 408. 

Beuersbrunft, Häufig im Jahre 
1719, 413, 

Blorenz, Großherzogin von, 404, 

BKontainebleau, 189. 193, 

Granffurter Brand, 48. 409, 
410. 


rafter, 454 
Friedrich, König von Böhmen, 287. 
508, 


Friedrich von Heffen, 50. 79 

Friedrich L von Preußen, 107. 

Briedrih Wilhelm L von Breus 
fen, 106. 112. 148. 369. 376. 


Geiſtergeſchichte, 502. 
Semmingen, 201. 299. 311.320, 
406, 445, 512, 
®eoral., fein Charafter, 67. 68. 
78. 28. 109. 122. 126. 192. 196. 
wird König von England, 179. 180, 
182, 183. Zerwürfniß mit feinem 
Sohn, 274. 278. 280. 282, 283, 
285. 291. 293. 297. 304. 305. 311. 
314. 320. 327. 377. 461. 
®eorg II. 929. 112. 120. 122, 123, 
180. 186. 203. 204. 267. 270. 271. 
274. 277. 285. 312. 461. 
®eorgvon Helfen, 241. 
Goͤrz, Graf, 386. 388. 390, 


Hadamar, Fürftin von, 484. 

Hanau, Graf von, 46. 

Hannover, Herzogin von, 478. 479. 

Harling, 67. 

Harmwig, Lord, der jüngere Schoms 
berg, 139. 145. 169. 170, 


Branzöfifher Nationalda 
506. 


Heidelberg, 77. 130. 132, 139. 
140. 245. 249 250. 331. 340. 344, 
345. 35P. 355. 434. 435. 452. 

Heidelberger Katehismus, 
402. 


Helvetius. 403. 404, 513. 
Herford, Abtiſſin von, die ältere, 
10. 42. 52. Die jüngere, 385. 
Heffen:Homburg, Landgräfin 
von, 64 151. 280. 412, 
Hefien-Philippsthal, Landgr. 

von, 272. 481. 493. 501. 

Helfen: Rheinfels, Landgr. von, 
33. 47, 345, 425. 429, 

Heren, 381. 

Hofleben in Franfreich, 25. 31. 45. 
60. 61. 73. 84. 122, 123, 157. 217. 
226. 243. 281. 352.398, 411. 439, 
453, 455. 460. 461. 

Horn, Graf, 455. 457. 458, 459. 

Hunde, 77. 135. 205, 410. 


Hagdvarthien, 21. 34. 35. 34. 
21. 193, 


Safob II, 7. 59. 

— Ull. als Ghevalier de St. Georges 
Prätendent von England, 103. 214. 
231. 234. 235. 237. 239, 241. 385. 

SJefniten, 250. 


Kaffee, als neue Mode, 98. 158. 


147, 
Karl VI, Railer, 429, 
Karlvon Lothringen, 482. 
Karlkudpwig, Kurfürf zu Pfalz, 
10. 324, 469. 470. 
Karl, Kurfürft zu Pfalz. 2. 3. 469. 


470. 
Karl Ludwig, Raugraf, 4. 6. 52. 
238. 512, 
Kari Morig, Raugraf, 8. 28, 72. 
Karl XII. von Schweden, 114. 127. 
Klöfer, franzgöfliche, 325, 
Königsmarf, 


2 aforce, MI. de, 295. 301. 

— Due de, 463, 464. 481. 483. 487. 
488. 

Langellerie, Made de, 246. 252, 

La Perfilie, Mo. de, 488. 

Law, 322, 417. 424, 425, 429. 437. 


470. 471. 473. 474. 477. 487, 
Leibnig, 233. 
Leiningen, Graf von, 14. 29. 43, 
354. 359, 412, 
Leopold, Raifer, 20. 


@incoln, 100. 

göwenftein. 277. 
Longueville, Duchefle de. 387. 
gouisvon Baden, 119. 
@otbringen, Leopold von, 23. 45. 


49. 85. 251. 261. 276. 330. 341, - 


496. 

Lothringen, Glifaberh Charlotte 
von, 22, 23. 28, 32. 48. 110. 160, 
502. 521. 522, 

&ouife von Degenield, Raus 
gräfin, Gemahlin des Kurfüriten Karl 
Ludwig, 324, 


@ouife, Rauaräfin, ihre Tochter, 
232. 309, 339, 

Louvois, 350. 

Ludolf, 37 

@udmwig XIV., 14. 57. 149. 159. 
160. 218. 219. 222. 224. 249. 


Ludwig XV.. 190. 194. 236. 255, 
265. 341. 514. 521. 

“unati, 282, 

&uneville, Landgr. von, 363. 


MW aine Duc de, 328. 329. 337. 338, 
346. 362. 423. 450, 

Maintenon, Frau von, 141. 147, 
346. 368. 375. 400. 423. 444. 461. 


463. 

Mannheim, 40. 318. 

Maria Anna von Spanien, zweite 
Gemahlin Karls II. 214. 215. 370, 


373. 

Maria Beatrir, Jafobs II. Ge 
mahlin, 69. 295. 299, 306. - 
Marie Lonife von Spanien, Gliſ. 
Gharl. Stieftochter. 3. 58. 171. 172, 

Marlborougb, 84. Bi. 
Maubuiffon, die Mebtiffin von, 
40. 43. 108. 136. 

Marvon Hannover, 187 191. 
Mar Emanuel von Bayern, 147. 
160. 161. 162. 268, 
Mayarin, Gardinal, 460. 

Meinungen, ZI. 
Metlenburg, 470. 471. 


Molliere, 94. 

Montpenfier, MI. de, 148, 507. 
512. 

Morigvon Sadhfen, 458. 

Münzen, antife, 164. 208. 468. 


tbrüd, 511. 
en 


Naffau: Ufingen, Fürf u. Für 
—— BER vol 282. 
5. 
Neuhof, 474. 475, 
Niembitſch, 429. 433. 437. 


Drleans, Duchefie de, 215. 226. 
261. 291. 313. 342. 378, 399, 405. 

Ditfriesland, 210. 
237. 


Fürſt von, 


WPainbenit, 387. 397, 

Papſt, 49, 491. 

Paris, 15. 32. 236. 

Peter der Große, 245.322 330. 

Peterborough, Lord, 182. 187. 
250. 253, 


Pfalz, Negierungeweclel und Relis 
aiondverfolgung, 40. 55. 78. 133. 
141. 145. 155. 156. 241. 244, 247, 


477. 

Philipp v. Orleans, Eliſabeth Char: 
lottens Gemahl, 5. 52. 586. 

— Prinz Regent, deſſen Perfon, 15. 
99. 485. lüderliches Leben, 24. 93. 
259. 264. 266. 511. 522. Kranf: 
heiten, 157. 195. 241. 257. 259. 
260. Benehmen gegen feine Mut: 
ter, 58. 193. 208, italienifcher Feld: 
zug. 105. 111. 112, 113. 116. 
fpaniicher Feldzug, 129. 145. im Ber: 
dacht als Giftmiicher, 121. 164. 206, 
als Reaent, 220. 223— 226. 458, 
feine Stellung zu Gngland, 234. 
‚Staatsichulden, 249, 318. Maine: 
fche Verſchwoͤrung, 251. 255. 307. 
321. 326. 328, 329. 342. 346. 378. 
382. 390. ſpaniſche Umtriebe, 357. 
Kinder, 235. 287. 290. unebliche 
Kinder. 209. 31. 434. 

Philip» V. von Spanien, 3%6. 
375. fein Sohn, Prinz von Afturien, 
506. 507. 512, feine Tochter, 514. 

PBlaten, 165. 173. 

Poͤllnitz, Sch. von, 170. 

Polen, 23 

Polier, Abbe, 134. 146. 161. 

Bolignac, Marquiſe de, 516. 517, 

Portsmonth, Herzogin von, 205. 

Portugal, 44. 


927 


Quadt, Fräulein von, 356. 


Macine, 211. 

Rathbiamhbaufen, Wilhelmine v., 
50. 104, 171. 173, 176. 280. 

— Leonore, 26, 

Raugräflidhe Erbſchaft, von Pfalz 
vorenthalten, 26. 31. 158. 260, 278. 
451. 


Ragoczi, Fürſt, 168. 330. 339. 

— SFürflin, 510, 513. 

Neformirte in Franfreih, 88. 
223, 227, 254. 262, 265. 347. 

Religiofität der Pringeffin, 18. 
19. 62. 82. 118. 179, 186. 407. 
genen die faliche Devotion, 95. 97. 
118. religiöfe Indifferenz in Franfs 
reich, 60. 71. PBiaffenunfug, 90. 217. 
226. 262. 309. 

Richelieu, Duc de, 385. 394. 399. 
418. 424. 519, 

— Marquiſe de, 63. 

Robert, Pfalzgraf, 86. 404. 

Romane, 503, 

Rouffeau, der Maler, 468. 474, 


SG avoien, Anna Maria von, 203. 
Schaub, 490, 

Schlieben, 361. 368. 
Shönburg, die Grafen von, 449. 


500. 
Schomberg. Heriog von, 139, 187. 
196. 203. 205. 206. 209. 231. 232, 


237, 263. 264. 268. 412, 413, 
Schwegingen, 348. 354. 355. 
391 


Seyller, 163. 436. 
Sidingen, 341. 414, 518. 
Simmern, Pfalzgraf von, 499. 
St. Simon, 253. 
Sittenlofigfeit des frangöfifchen 
Hofes, 24. 37. 39, 42, 52, 53. 63. 
81. 93. 926. 227. 273. 279. 281. 
288. 457. 483, 484. 486. 491. 492. 
494, 504. 516, 517. 519, 
Sophie, Ehurfürfiin von Hannover, 
68. 79. 174. 175. 
Soyhie Eharlotte von Preußen, 
86. 87. 


Spanheim, 348. 

Spanien, 45. 197. 336. 357. 365. 
Spiele, 23. 41. 247. 
Stanislaus fescinsty, 178. 


353. 
St. Sulpice, Made be, 486, 


Sulzbach, Pfalzgraf von, 376. 382, 
Suzon, 66. 


Tabaf. 169. 212. 216. 
Tanı. 9. 
Taris, 76. 
Theater, 
97. 169, 211. 303, 448, 

Torcy. 181. 260. 473. 485. 
Trier, Kurfürft von, 282. 295, 
Turenne, 446. 


Urfini, Kürftin, 180. 197. 203, 
205. 206, 328. 343, 368. 444, 


Valvis, Mil. de, 212. 399. 433. 
439. 462, 

Bendome, Frau von, 178, 294, 

Beningen, 341, 

PVillars, 171. 

Bifionen, 138. 395. 412. 513. 


Ided, Graf von, 36. 47. 246. 


Karoline, Brinzeffin von, 92. 
er 198, 200. 204, 211. 232. 244, 
245. 257. 267, 274, 278. 311.320, 


erg, Gräfin von, 212, 


eilburg, Graf von, 37. 80. 
ilbelm von Gnalamd, 7. 14. 38. 
30. di. 02. 02 

elm von SHeflen, 246. 

ge enftein, 65. 67. 69. 296. 
rtemberg, 237. 325. 


auberei, 505. 
Ile, Herzog von, 67. 70. 
Serjogim von, 70, 463, 
eibrüden, Pfalzgraf von, 136. 
371. 380, 380, 489. 





Digitized by Google 















Stanford University Libraries 
Stanford, California 


Retvr ıhis book on or before date due. 


Arsen Von BP 


u 








PD 
iz 









— TEEN ER ER a 2 

Bu BE MIR 5" 18 
—— N x 4% \ 
(r2 Y . — 


ren 7 


AR 


— 








na — 
8— 

ee r . 
ee DR — Ser 

—— 1 * — 
tn u En 
—. u — ed 
a” 4 nt. . 
FE 5 me A nn 
Te Te 
un em ⸗ * 

y - 

— tn — — 

= 4 - — 


